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Manche  Botaniker  werden ,  wenn  sie  dieses  Buch  sehen ,  wahr- 
scheinlich etwas  verwundert  fragen,  wie  ich  dazu  komme,  eine  Flora  von 
Deutschland  zu  schreiben  !  In  der  Thal  habe  ich  niemals  die  Absicht  ge- 
habt, die  deutsche  Flora  zu  bearbeiten,  obwohl  ich  mich  seit  länger  als 
einem  Jahrzehnt  sehr  ernstlich  mit  derselben  beschäftigt  habe,  weil  bisher 
meine  pflanzengeographischen  und  systematisch-botanischen  Studien  vor- 
zugsweise der  mediterranen  Flora ,  gauz  besonders  derjenigen  der  pyre- 
näischen  Halbinsel  zugewendet  gewesen  sind,  was  übrigens  auch  gegen- 
wärtig noch  der  Fall  ist.  Da  theilte  mir  vor  nunmehr  drei  Jahren  der 
Herr  Verleger  dieses  Werks  mit ,  dass  er  gesonnen  sei ,  eine  illustrirte 
populäre  Flora  von  Deutschland  herauszugeben ,  indem  er  mich  zugleich 
bat,  die  Bearbeitung  derselben  zu  übernehmen.  Obwohl  es  nun  sicher 
mehr  als  einen  Kenner  der  deutschen  Flora  giebt,  welcher  einem  solchen 
Unternehmen  weit  mehr  gewachsen  sein  dürfte,  als  ich  es  bin  —  denn 
es  ist  gewiss  eine  viel  schwierigere  Aufgabe,  eine  gute  populäre  Flora  zu 
verfassen ,  als  eine  streng  wissenschaftliche  —  so  glaubte  ich  doch,  den 
ehrenvollen  Antrag  des  Herrn  Verlegers  nicht  zurückweisen  zu  dürfen, 
einestheils  weil  mir  die  Idee  selbst  eine  glückliche  zu  sein  schien, 
anderntheils  und  besonders  deshalb,  um  zu  verhüten,  duss  die  Aus- 
führung dieser  Idee  nicht  etwa  Händen  übertragen  würde ,  welche  sich 
mit  einer  reinen  Compilalion  aus  den  schon  vorhandenen  Floren  oder  mit 
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einer  blossen  Erweiterung  von  etwa  Cürie's  Anleitung  u.  s.  w.,  oder 
mit  einer  Aufzählung  der  ,,  häufigeren 44  Pflanzen  Deutschlands  begnügt 
haben  würden.  Nach  meiner  Ansicht  muss  nämlich  eine  wirkliche 
populäre  Flora  von  Deutschland  alle  bis  jetzt  bekannt  gewordenen 
Pflanzen  Deutschlands  enthalten,  in  einer  Weise  bearbeitet,  dass  Jeder- 
mann dieselben  leicht  und  sicher  danach  bestimmen  kann.  Ob  das  uun- 
mehr  vollendete  Werk  diesem  Zweck  entspricht,  oder  nicht,  wird  sich 
beim  Gebrauch  desselben  herausstellen.  An  dem  guleu  Willen,  möglichste 
Vollständigkeit  zu  erzieleu ,  hat  es  wenigstens  dem  Verfasser  nicht 
gefehlt.  Wenn  nun  auch  alle  wirkliche  Arten,  so  weit  solche  dem 
Verfasser  bekannt  geworden  waren,  in  den  ,, Führer*4  aufgenommen 
worden  sind ,  so  kouute  es  doch  nicht  in  dem  Zwecke  einer  populären 
Schilderung  der  Pflanzen  Deutschlands  liegen,  auch  alle  Bastard- 
formen mit  abzuhandeln.  Einzelne  constante,  welche  deshalb  die  Rolle 
selbstständiger  Arten  spielen ,  haben  Aufnahme  gefunden ;  auch  ist  bei 
allen  Gattungen,  wo  häufig  Bastarde  vorkommen,  auf  dieselben  aufmerk- 
sam gemacht  worden.  Noll) wendig  dagegen  erschien  die  Aufnahme 
sämmtlicher  Culturgewächse ,  welche  in  Deutschland  zu  .irgend  einem 
Zwecke  angebaut  werden,  ferner  der  verbreiteteren  Zierpflanzen,  weil 
diese  dem  Nichtbotaniker  zunächst  bekannt  werden  und  Jedermann  gern 
wissen  will ,  wie  die  Pflanzen  heissen ,  welche  er  z.  B.  in  seinem  Garten 
cultivirt.  Die  Milauffühmng  der  Cultur-  und  Ziergewächse  dürfte  daher 
denjenigen,  für  welche  alleiu  dieses  Buch  bestimmt  ist,  d.  h.  allen 
Freunden  der  Pflanzenwell,  die  weder  Gelegenheit,  nochjMiltel  oder 
Zeil  besitzen,  eingehende  botanische  Studieu  zu  machen,  oder  sich  bota- 
nische Kupferwerke  zu  kaufen,  desgleichen  Lehrern  und  Schülern  an 
mittleren  und  höheren  ünterrichtsanstalten  eine  willkommeue  Zu- 
gabe sein. 

Aus  der  Gesa mail zahl  der  in  dem  ,,  Führer 44  beschriebenen  Gal- 
tungen (813)  und  Arten  (3406)  ergiebt  sich,  dass  dieses  Werk  die  voll- 
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ständigste  Aufzählung  der  Gefass pflanzen  Deutschlands  enthält,  welche 
bis  jetzt  existirt,  gleiches  Areal  und  gleiche  Ansichten  über  den  Arl- 
begriff  vorausgesetzt,  tnter  den  Gattungen  befinden  sich  78,  welche 
bloss  Cuiturpflanzen ,  und  zwar  ausserdeutsche ,  enthalten .  unter  den 
Arten  364  in  Deutschland  nicht  heimische  Culturgewächse.  Die  beige- 
gebenen, möglichst  naturgetreuen  Illustrationen  dürften  wesentlich  dazu 
beitragen,  das  Bestimmen  der  Pflanzen  zu  erleichtern.  Desgleichen 
werden  die  256  lithographirten  Figuren,  durch  welche  die  botanische 
Kunstsprache  erläutert  ist,  dazu  dienen,  auch  den  in  botanischen  Dingen 
Unkundigsten  soweit  mit  den  Pflanzen,  deren  Theilen  und  den  Bezeich- 
nungen ihrer  Formen  vertraut  zu  machen,  dass  er  die  in  dem  Texte 
enthaltenen  Beschreibungen  der  Pflanzen  verstehen  und  Pflanzen  danach 
bestimmen  kann.  Bei  Anfertigung  der  Tabelle  zum  Bestimmen  der  Gat- 
tungen habe  ich  absichtlich  vou  jedwedem  System  abgesehen  und  mich 
ganz  an  die  Stelle  des  in  der  Pflanzenwelt  noch  völlig  Unerfahrenen  ge- 
setzt. Gerade  diese  Tabelle  bot  die  grössten  Schwierigkeiten  dar;  auch 
weiss  ich  gar  wohl,  dass  dieselbe  noch  keineswegs  allen  von  mir  selbst 
an  sie  gestellten  Anforderungen  entspricht.  Doch  glaube  ich  behaupten 
zu  dürfen,  dass  eine  populärere  Charakteristik  der  deutschen  Pflanzen- 
gattungen  noch  nicht  existirt.  Die  wichtigsten  Fehler  und  Lücken, 
weiche  mir  hier  und  anderwärts  beim  eigenen  Gebrauch  der  im  vorigen 
Jahre  erschienenen  ersten  Hälfte  und  im  Verlaufe  der  Bearbeitung 
aufgestossen  sind,  habe  ich  am  Schlüsse  des  Werks  zu  verbessern 
gesucht. 

Noch  bleibt  mir  übrig,  über  die  Grenzen,  welche  ich  meiner  Flora 
gegeben  habe,  ein  Paar  Worte  zu  sageu,  da  Stimmen  laut  geworden 
sind,  welche  es  bedauern,  dass  ich  die  Grenzen  nicht  weiter  gezogen, 
z.  B.  nicht  auch,  wie  Koch  die  Schweiz,  oder,  wie  Reichenbach, 
Dalmatien,  Ungarn  u.  s.  w.  in  das  Florengebiet  mit  aufgenommen  habe. 
Die  Begrenzung  des  Florengebiets  eines  der  Hauptsache  nach  im  Innern 
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eines  Conlincnts  gelegenen  Ländercomplexes  ist  stets  überaus  schwierig, 
wenn  man  sich  nicht  streng  an  die  politischen  Grenzen  binden  will. 
Meiner  Ansicht  nach  müssen  aber  bei  Floren  möglichst  natürliche  Gren- 
zen festgestellt  werden.  Für  Deutschland  oder  vielmehr  für  die  deutsche 
Flora  sind  nun  wirklich  natürliche  Grenzen  in  der  Hauptsache  nur  gegen 
Norden  (die  Meeresküste)  und  gegen  Süden  (der  Südabhaitg  der  deut- 
schen Alpen)  vorhanden ,  und  diesen  habe  ich  Rechnung  tragen  zu 
müssen  geglaubt.  Wenigstens  kann  ich  mich  nicht  dazu  enlschliessen, 
einen  Thcil  der  durch  die  Alpen  so  scharf  von  der  mitteleuropäischen 
Flora  geschiedenen  Mediterranflora  bloss  desshalb  mit  zum  Gebiet  der 
deutschen  Flora  zu  ziehen ,  weil  zufällig  ein  zum  deutschen  Bunde  ge- 
höriges Gebiet  bis  an  das  adriatische  Meer  sich  erstreckt.  Aus  diesem 
Grunde  ist  das  österreichische  Litorale  in  meinem  Buche  unberücksich- 
tigt geblieben.  Aus  demselben  Grunde  habe  ich  dagegen  das  ganze  El- 
sass  zum  Gebiet  der  deutschen  Flora  gezogen,  denn  die  Vogesen  bilden 
im  Westen  die  natürliche  Grenze  zwischen  der  deutschen  und  franzö- 
sischen Flora.  Die  Schweiz  habe  ich  ausschliessen  zu  müssen  geglaubt, 
weil  ich  sonst  consequenlerweise  auch  Savoyen  und  die  französischen 
Alpen  zum  deutschen  Florengebiet  hätte  ziehen  müssen,  was  gewiss 
eben  so  wenig  zu  billigen  wäre,  als  wie  die  Aufnahme  von  Venelien, 
Dalmatien ,  Ungarn  und  den  andern  nicht  deutschen  Kronländern  des 
österreichischen  KaiserstaaU.  Will  man  nicht  eine  Flora  von  Mittel- 
europa schreiben,  wie  es  z.  B.  Reiche nbach 's  Flora  germanica 
excursoria  ist,  sondern  eine  wirklich  deutsche,  so  können  jene  öster- 
reichischen Kronländer  unmöglich  berücksichtigt  werden ,  denn  gegen 
Südosten  bilden  die  mährischen  Karpathen  eine  ebenso  natürliche  Grenze 
zwischen  der  deutschen  und  ungarischen,  resp.  osteuropäischen  Flora, 
wie  im  Westen  die  Vrogesen  zwischen  der  deutschen  und  französischen. 
Ich  hoffe,  dass  mich  wegen  dieser  Grundsätze  Niemand  einer  ,, klein- 
deutschen Principienreiterei "  beschuldigen  wird,  um  so  weniger,  als  ich 
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ausser  dem  Clsass  die  ganze  Provinz  Preussen  und  einen  Theil  von  Po- 
sen ,  ferner  ausser  Holstein  auch  ganz  Schleswig  und  einen  Theil  von 
Belgien  in  das  Gebiet  meiner  Flora  aufgenommen  habe. 

Die  ungewöhnlich  günstige  Beurtheilung,  welche  dem  ersten  Halb- 
bande vonseiten  der  Kritik  zu  Theil  geworden  ist,  lässt  mich  hoffen, 
dass  das  nunmehr  vollständige  Werk  sich  einer  guten  Aufnahme  bei  allen 
denjenigen,  für  welche  es  bestimmt  ist,  zu  erfreuen  haben  werde.  Möge 
dasselbe  dazu  beilragen,  unserer  schönen  vaterländischen  Flora  immer 
mehr  Freunde  zu  erwerben,  möge  es  namentlich  Lehrern  und  Schülern 
der  oben  erwähnten  l'nterrichtsanstalten  als  ein  wirklicher,  treuer 
„Führer"  im  Reiche  der  deutschen  Pflanzen  dienen  und  dadurch  eine 
genauere  nnd  umfassendere  Kenntniss  derselben  in  allen  Kreisen  ange- 
bahnt werden !  Sehr  dankbar  werde  ich  Allen  sein ,  welche  mich  auf 
Mängel  und  Lücken  aufmerksam  machen,  um  solche  bei  eventueller 
Bearbeitung  einer  neuen  Auflage  verbessern  und  ausfüllen  zu  können. 

Schliesslich  halte  ich  es  für  meine  Pflicht,  den  Botanikern  vou  Fach, 
welchen  dies  Buch  zu  Gesicht  kommen  sollte,  mitzulheilen ,  dass  bei 
dessen  Bearbeitung  ausser  den  klassischen  Floren  von  Koch  und 
Reichenba  ch  folgende  neuere  Werke  vorzugsweise  benutzt  worden 
sind : 

Garke,  Flora  von  Nord-  und  Mitteldeutschland.  Zweite  Auflage 
Be'rlin  1851. 

Reichenbach,  Icones  Florac  germanicae  et  helveticae. 
Grenier  et  Godrou,  Flore  de  France.  Paris,  1848  — 1855. 
Sendlner,  die  Vegetationsverhältuisse  Südbayerns.  München 
1854. 

M  a  1  y ,  Flora  von  Deutschland.  Wien  1860. 
Neil  r  ei c  h  ,  Nachträge  zu  Maly's  Enumeratio  plantarum  iiuperii 
auslriaci.  Wien  1862. 
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Von  Pflanzcnsammlungen  wurden  ausser  einem  eigenen,  reich- 
haltigen Herbarium  die  Flora  Galliue  et  Germaniae  exsiccata  und  das 
Herbarium  normale  von  Dr.  Fr.  Schultz,  die  Plantac  criticae  Florae 
rhenanae  von  Dr.  Wirt  gen,  sowie  dessen  Herbarium  Mentharum  und 
Herbarium  Ruborum  rhenanorum,  endlich  Wim  m  er' s  Herbarium  Sali- 
cum  sorgfältig  benutzt. 

Tharandt,  Ende  Mai  1863. 

Der  Verfasser. 
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i. 

Die  Pflanze  und  ihre  Theile. 

Die  Pflanzen  sind  belebte  Wesen  ohne  wirkliche  Empfindung  und  ohne 
freie,  selbständige  Bewegung,  welche,  obwohl  sie  keinen  Mund  haben,  Nah- 
rung aufzunehmen  vermögen,  wachsen  und  sich  fortpflanzen.  Die  Nahrung 
der  Pflanzen  besieht  tbcils  aus  Wasser  und  darin  aufgelösten  mineralischen 
Bestand theilen,  theils  aus  den  Gasarten,  welche  die  Luft,  die  wir  alhmen, 
zusammensetzen  (SauerstolTgns,  Stickstoffgas,  Kohlensäuregas),  und  dem  in 
der  Luft  enthaltenen  Wasserdampf.  Nur  wenige  Pflanzen  (die  schmarotzen- 
den) ernähren  sich  vom  Saft  anderer  Pflanzen  oder  gar  von  Säften  der  Thiere. 
Die  Aufnahme  der  flüssigen,  dampf-  oder  gasförmigen  Nahrung  geschieht  ent- 
weder durch  bestimmte,  dazu  besonders  eingerichtete  und  befähigte  Theile 
des  Pflanzenkörpers  (Wurzeln  und  Blätter),  oder,  obwohl  seltner,  durch  Auf- 
saugung an  der  ganzen  Oberfläche  der  Pflanze.  Auf  demselben  Wege,  auf 
welchem  die  Nahrung  in  die  Pflanze  gelangt,  werden  auch  überflüssige  Stoffe, 
namentlich  Wasser,  Kohlensäure  und  Sauerstoffgas  wieder  ausgeschieden. 
Das  Wachsthum  der  Pflanzen  beruht  darauf,  dass  die  von  Aussen  aufge- 
nommene rohe  Nahrung  durch  die  innere  Thütigkeit  der  Pflanze  verarbeitet 
und  in  Pflanzenmasse  umgewandelt  und  diese  neugeschaffenen  Theile  den 
bereits  vorhandenen  zugefügt  werden.  Die  Pflanze  wächst  so  lange,  als  sie 
lebt.  Werden  die  Vorgänge,  von  denen  die  Ernährung  und  das  Wachsen  der 
Pflanze  abhängen,  unterbrochen  oder  ganz  aufgehoben,  so  wird  die  Pflanze 
entweder  krank,  oder  sie  stirbt  (geht  ein).  Zu  einer  bestimmten  Zeit  ihres 
Lebens  bringt  sie  durch  ihre  bildende  Thätigkeit  neue,  eigentümliche  Theile 
hervor,  welche  die  Fähigkeit  besitzen,  nachdem  sie  von  der  Pflanze  sieb  ge- 
trennt haben,  unter  bestimmten  Verhältnissen  eine  neue,  derjenigen  Pflanze, 
von  welcher  sie  erzeugt  wurden,  völlig  gleiche  und  ähnliche  Pflanze  aus  sich 
heraus  zu  entwickeln.  Auf  der  Hervorbringung  solcher  Theile  (insgemein 
Samen  genannt)  beruht  die  Vermehrung  der  Pflanzen. 

Den  Inbegriff  der  Vorgange  und  Fähigkeiten,  durch  welche  die  Auf- 
nahme und  Umwandlung  der  Nahrung  und  die  Erzeugung  von  Fortpflanzungs- 
WHIkooD,  PtUozeo.  1 


Digitized  by  Google 


2 


Einleitung. 


ge bilden  möglich  wird,  nennt  man  das  Leben  der  Pflanze,  die  Theile  der- 
selben, welche  bei  der  Ernährung  u.  s.  w.  thätig  sind,  ihre  Organe  (d.  h. 
Werkzeuge),  den  gesammten  Körper  der  Pflanze,  weil  derselbe  aus  vielen 
Organen  besteht,  ihren  Organismus.  Und  zwar  unterscheidet  man  ein- 
fache und  zusammengesetzte  Pflanzenorgane.  Einfache  oder  Elemen- 
tarorgane sind  die  kleinsten,  nur  bei  starker  Yergrösserung  unter  dem  Mikro- 
skop deutlich  erkennbaren  Theile,  aus  welchen  jedes  Stück  einer  Pflanze, 
gleichgültig  welches,  zusammengesetzt  ist,  welche  so  zu  sagen  das  Gewebe 
des  Pflanzenkörpers  bilden ;  zusammengesetzte  Organe  dagegen  werden  die 
einzelnen,  ins  Auge  fallenden  Abtheilungen  des  Pflanzenkörpers  (Wurzel, 
Stamm,  Blätter,  Knospen,  Zweige,  Blüthe,  Frucht,  Samen  u.  s.  w.),  welche 
verschiedenen  Zwecken  des  Pflanzenlebens  dienen,  genannt,  weil  alle  diese 
Theile  aus  unzahlbaren  Elementarorganen  zusammengesetzt  sind.  Die  Ele- 
mcntarorgane  nennt  man  auch  Zellen,  weil  dieselben  hohle,  bläschen-  oder 
scblauchartige  Gebilde,  nicht  selten  von  bienenzellenarliger  Form  und  häutig 
gleich  den  Bienenzellen  an  einander  gefügt  und  über  einander  gestellt  sind. 
Sie  treten  unter  sehr  verschiedenen  Gestalten  auf,  und  sind  meist  mit  einander 
verbunden  zu  sogenanntem  Zellgewebe,  welches  je  nach  seiner  Lage  im 
Pilan/enkörper  (ob  es  ein  Blatt,  oder  eine  Frucht,  oder  eine  Wurzel  u.  s.  w. 
zusammensetzt)  sehr  verschiedene  Aufgaben  zu  erfüllen  hat.  Denn  im  Innern 
dieser  kleinen  Bläschen  und  Schläuche  findet  bei  der  lebenden  Pflanze  fort- 
während ein  reger  Stoffwechsel,  ein  Zersetzen,  Um-  und  Neubilden  der  von 
Aussen  eingedrungenen  flüssigen  oder  gasförmigen  Stoffe  statt,  weshalb  in 
den  Zellen  so  recht  eigentlich  das  Leben  der  Pflanze  wurzelt.  Eine  bestimmte 
Art  von  Zellen  sind  die  sogenannten  Gefässe,  lange  Röhren  mit  sehr  ver- 
schiedenartig gestalteten  Wandungen,  welche  meist  bündeiförmig  an  einander 
geschmiegt  (Gefässbündel),  in  den  vollkommneren  Gewächsen  den  ganzen 
Pilan/enkörper  von  den  Wurzelspitzen  bis  in  die  Blätter,  Blülhen,  Früchte  und 
Samen  hinein  durchziehen  und  ein  zusammenhängendes  System  von  Höhren 
bilden  (Gefässbüudelsystem),  welches  bei  der  Ernährung  eine  wichtige  Rolle 
spielt.  Pflanzen,  welche  ein  Gefrssbündelsyslem  besitzen,  werden  Gefäss - 
pflanzen  genannt,  im  Gegensalz  zu  denjenigen,  die  der  Gefässbündel  gänz- 
lich entbehren,  und  welche  man  wohl  auch  Zellen  pflanzen  genannt  hat, 
von  der  (nicht  richtigen)  Ansicht  ausgehend,  dass  die  Gefässe  eine  besondere 
Art  von  Elementarorganen  seien.  Bei  denjenigen  Gefässpüanzen,  welche 
dünne,  häutige  Blätter  besitzen  (d.  h.  bei  fast  allen  deutschen  Bäumen,  Sträu- 
chern, Kräutern  und  Gräsern),  kann  man  die  GefJissbüodel  leicht  sehen,  wenn 
man  ein  Blatt  gegen  das  Licht  hält.  Dann  erscheinen  die  feinern  Gefassbün- 
delverzweigun^en  (denn  in  den  Blättern  verzweigen  sich  die  aus  dem  Zweig 
unmittelbar  oder  durch  den  Blattstiel  in  das  Blatt  eingetretenen  Gefässbündel 
fast  immer,  und  gewöhnlich  sehr  bedeutend,  so  dass  ein  förmliches  Netz  oder 
Maschenwerk  entsteht)  als  helle,  durchsichtige  Linien.  Die  stärkeren  Gefäss- 
bündel sind  undurchsichtig  und  treten  oft  als  erhabene  Linien  und  Streifen 
(Blattrippen  genannt)  an  der  untern  Blattfläcbe  hervor.  Gefässlose  Pflanzen 
sind  unter  andern  die  Pilze  und  Moose. 

Die  zusammengesetzten  Organe  zerfallen  in  solche,  welche  blos  filr  die 
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Ernährung  und  Erhallung  der  Pflanze  thätig  sind,  und  in  solche,  welche  der 
Vermehrung  oder  Fortpflanzung  dienen.  Ernährungsorgane  sind  bei 
allen  Pflanzen,  welche  in  der  Erde  wurzeln  und  Blätter  besitzen,  Wurzel, 
Stamm,  Aeste  und  Blätter,  bei  wurzel-  und  blattlosen  Gewächsen  alle  Theile 
des  Körpers,  mit  Ausnahme  der  für  die  Fortpflanzung  tbätigen ;  Vermeh- 
rungs-  und  Fortpflanzungsorgane  die  Knospen,  Blüthen,  Früchte 
und  Samen.  Und  zwar  dienen  die  Wurzeln  und  Blätter  zur  Aufnahme  der 
Nährstoffe  (erstere  zur  Aufsaugung  der  tropfbar  flüssigen  Bodennahrung,  oder 
bei  im  Wasser  freischwimmenden  Pflanzen,  z.  B.  den  Wasserlinsen,  zur  un- 
mittelbaren Aufsaugung  des  die  Wurzel  umgebenden  Wassers,  letztere  zur 
Aufsaugung  des  Wasserdarapfes  der  Luft  und  der  atmosphärischen  Gase), 
sowie  zur  Ausscheidung  der  überflüssig  gewordenen  Stoffe;  der  Stamm  mit 
seinen  Aesten  und  Zweigen  zur  Fortführung  und  Verbreitung  des  aus  den 
aufgenommenen  Nährstoffen  entstandenen  Nahrungssaftes.  Auf  der  Bildung 
von  Knospen  beruht  die  Vermehrung  der  Zweige,  denn  jeder  Zweig  (Trieb) 
geht  aus  einer  Knospe  hervor.  Desgleichen  entwickeln  sich  die  Blüthen  aus 
Knospen.  Die  Aufgabe  der  BlUlhe  ist,  eine  Samen  enthaltende  Frucht,  oder 
unmittelbar  Samen  zu  erzeugen;  letztere  sind  die  eigentlichen  Fortpflanzungs- 
organe. Samen  bringen  alle  höheren  Gefässpflanzen  hervor;  derselbe  muss, 
weon  er  seinen  Zweck,  einer  neuen  Pflanze  das  Dasein  zu  geben,  erfüllen 
soll,  einen  Keim  enthalten,  d.  h.  die  fertige  und  weiterer  Entwickelung 
fähige,  schon  mit  Leben  begabte  Anlage  zu  einer  neuen  Pflanze.  Bei  den 
sogenannten  Zellenpflanzen  und  bei  den  niederen  Geftsspflanzen,  zu  welchen 
unter  andern  die  Farrenkrüuter  und  Schachtelhalme  gehören,  geschieht  die 
Fortpflanzung  durch  einfache  Zellen  oder  (bei  vielen  Pilzen)  durch  kleine,  aus 
zwei  oder  mehrern  Zellen  bestehende  Organe,  die  aber  niemals  einen  Keim 
enthalten.  Diese  keimlosen,  meist  mikroskopisch  kleinen  Fortpflanzungs- 
organe der  niederen  Pflanzen  nennt  man  in  der  Wissenschaft  Sporen,  im 
Gegensatz  zu  den  Samen  der  höheren  Gewächse,  und  demgemäss  lassen  sich 
sämmtliche  Gewächse  in  Sporen  pflanzen  und  Samenpflanzen  ein- 
teilen. 

Den  Stamm  oder  Stengel  mit  seinen  Aesten  und  Zweigen  (wenn  er  solche 
besitzt),  nennt  man  auch  die  Axe  der  Pflanze,  weil  an  diesen  Theilen  des 
Pllanzenkürpers  alle  übrigen  gewissermaassen  angeheftet  sind.  Und  zwar 
werden  der  eigentliche  Stamm  oder  Stengel  die  Haupt-  oder  primäre 
Axe,  die  Aeste  und  Zweige  secundäre  oder  Neben a^xen  genannt.  Im 
Gegensatz  zu  den  Axenorganen,  wie  man  Stengel  und  Aeste  und  deren 
Theile  (wohl  auch  die  Wurzel)  zusammen  nennt,  bezeichnet  man  die  Blätter 
und  blattarligen  Organe  überhaupt  als  peripherische,  d.  h.  als  um  die 
Axe  herumgestellte,  als  Seiten-  oder  Aohangsorgane.  Die  Knospen  und 
Blüthen  sind  immer  gleichzeitig  aus  Axen-  und  peripherischen  Organen  zu- 
sammengesetzt, die  Früchte  bald  Blatt-  bald  Axenorgane,  bald  ebenfalls  aus 
beiderlei  Organen  entstanden. 

1 .  Die  Irlfnrzel.  Sie  unterscheidet  sich  vom  Stamme  oder  Stengel 
dadurch,  dass  sie  immer  in  der  entgegengesetzten  Richtung  (bei  allen  im  Bo- 
den wurzelnden  Pflanzen  abwärts  in  die  Erde  hinein)  wächst  und  keine  Blatl- 
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organe  zu  entwickeln  vermag.  Nur  die  vollkommen  verholzten  Wurzeln  der 
Laubhülzer  vermögen  unter  Umständen  Knospen  zn  bilden«  aus  welchen  be- 
blätterte, oberirdische  Axen  ( Wurzellohden,  Wurzelsprossen,  Wurzelbrgt) 
hervorgehen.  Erscheint  die  Wurzel  als  eine  unmittelbare  Verlängerung  der 
oberirdischen  Hauptaxe,  so  wird  sie  Pfahlwurzel  genannt.  Dieselbe  kann 
Aesle  besitzen,  die  dann  je  nach  ihrer  Starke  Neben  wurzeln  und  Wur- 
zel zasern  heissen.  Befindet  sich  am  untern  Ende  der  Hauptaxe  anstatt 
einer  Pfahlwurzel  eine  ganze  Menge  von  dtlnnen  Wurzelsträngen,  welche 
einen  Büschel  darstellen,  so  bezeichnet  man  diese  Wurzeln  zusammen  als 
eine  Zaser  wurzel.  Häufig  brechen  Wurzeln  aus  den  untersten  Theilen 
des  Stammes  oder  bei  einer  niederliegenden,  auf  dem  Boden  hinkriechenden 
Axe  an  allen  denjenigen  Steilen,  wo  Blätter  ansitzen,  hervor ;  solche  Wurzeln 
nennt  man  Adventiv  wurzeln.  Die  Entwicklung  von  Adventivwurzeln 
kann  man  bei  vielen  Holz-  und  auch  bei  manchen  krautartigen  Gewächsen 
künstlich  veranlassen,  wenn  man  einen  abgeschnittenen  Zweig  oder  Ast  (Steck- 
ling, Steckreis,  Selzslange)  in  den  Boden  steckt.  Wenn  Adventiv  wurzeln 
nicht  in  den  Boden  eindringen,  sondern  frei  in  die  Luft  hinausragen,  so  wer- 
den sie  L  u  ft  wu  rz  el  n  genannt.  Dienen  dergleichen  dazu,  eine  schwache 
Pfianzenaxe  an  feslc  Gegenstände  zu  befestigen  (z.  B.  die  Wurzeln,  welche 
die  Epheuranken  treiben  und  mittelst  deren  sich  dieselben  an  Baumstämme, 
Mauern,  Felswände  u.  s.  w.  anheften),  so  nennt  man  sie  Klammer  wür- 
ze In.  Der  Dauer  nach  sind  alle  Wurzeln  entweder  einjährig,  oder  zwei- 
jährig, oder  ro  ehr j  Hh  r  ig  (ausdauernd,  perennirend). 

2.  Die  Axe.  Dieselbe  wächst  slels  dem  Licht  entgegen,  daher  in  den 
meisten  Fällen  aufwärts,  und  ist  an  ihrem  obern  Ende  mit  einer  weiterer 
Entwicklung  fähigen  Spitze  (dem  Vegetalionskcgel)  verschen,  unmittelbar 
unter  welcher  sie  Blattorganc  zu  entwickeln  (hervorzuschieben)  vermag.  Ge- 
wöhnlich ist  diese  entwicklungsfähige  Spitze  von  «fiteren  Blattorganen  um- 
hüllt und  erscheint  deshalb  meist  als  eine  Knospe  (End-,  Terminalknospe). 
Denn  alle  Knospen  besitzen  im  Innern  eine  unentwickelte,  aber  entwickelungs- 
fähige  Axc  (Knospenaxe),  welche  mit  einem  Vegetationskegel  endet,  und  aus 
welcher  die  in  der  Knospe  bereits  vorhandenen  Blatter  oder  Blattorganc  her- 
vorgewachsen sind  (Taf.  VII.  Fig.  233,  s.  Knospen).  Die  Axe  ist  häufig 
deutlich  gegliedert,  oder  zeigt  in  bestimmten  Abständen  Anschwellungen. 
Sind  dergleichen  Axen  mit  Blättern  besetzt,  so  stehen  dieselben  (entweder  je 
ein  Blatt  oder  zwei  einander  gegenüber,  oder  drei  bis  viele  auf  gleicher  Höhe 
in  einem  Quirl)  an  den  Anschwellungen  auf  der  Grenzlinie  je  zweier  Glieder. 
Man  nennt  nun  überhaupt  bei  allen  beblätterten  Axen,  auch  wenn  dieselben 
keine  Spur  von  Gliederung  oder  von  Anschwellung  an  der  Ansatzstelle  der 
Blätter  erkennen  lassen,  diejenige  Stelle,  wo  ein  Blatt,  oder  ein  Blattuuirl, 
oder  zwei  einander  gegenüberstehende  Blätter  angeheftet  erscheinen,  einen 
Knoten  und  das  zwischen  je  zwei  Knoten  befindliche  Axenstück  ein  Zwi- 
schenknotenstück (Internodium)  oder  ein  Axenglied.  Ein  solches  Zu- 
sammengesetztsein aus  Inlcrnoilien  kommt  bei  den  Wurzeln  n;cht  vor.  Er- 
scheint eine  Wurzel  deutlich  gegliedert  oder  in  bestimmten  Absländen  knotig, 
an  diesen  Stellen  wohl  gar  mit  Schuppen  und  Wurzelzasern  besetzt,  so  ist 
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dies  keine  wirkliche  Wurzel,  sondern  —  eine  unterirdische  Axe,  ein 
sogenannter  Wurzel  stock  (Rhizotn).    Es  giebt  nämlich  viele  Pflanzen, 
deren  Hauptaxe  stets  unter  dem  Boden  verborgen  bleibt,  in  welchem  sie  meist 
wagerecht  oder  schief  liegt,  selten  senkrecht  steht.  Dergleichen  unterirdische 
Axen,  welche  oft  Wurzeln  täuschend  ähnlich  sehen,  wachsen,  wie  jede  Axe, 
nach  oben,  dem  Liebt  entgegen  und  enden  meist  an  der  Oberfläche  der  Erde 
mit  einer  Knospe.  Aus  dieser,  desgleichen  aus  Seitenknospen  des  Wurzel- 
stocks wachsen  die  oberirdischen,  beblätterten  und  Blüthen  entwickelnden 
Axen  hervor,  welche  wir  bei  vielen  mit  einem  Wurzelstock  versehenen  Pflan- 
zen während  des  Sommers  finden  und  welche  man  ftir  die  Hauptaxen  solcher 
Pilanzen  zu  halten  gewohnt  ist,  obwohl  sie  nur  Nebenaxen  (Zweige)  der  unter 
dem  Hoden  versteckten  Hauptaxe  sind.  Die  Mehrzahl  der,  wie  man  sagt,  aus- 
dauernden oder  perennirenden  Kräuter,  welche  man  auch  wohl  Stauden 
nennt,  ist  im  Besitz  eines  Wurzelstocks.  Wenn  die  Axenglieder  in  die  Länge 
gestreckt  und  wenigstens  länger  als  breit  sind,  so  nennt  man  sie  ent- 
wickelte, sind  sie  dagegen  kurz,  wohl  sogar  breiter  als  lang  (scheiben- 
förmig ),  unentwickelte.  Bei  beblätterten  Axen  ist  diese  verschiedene  Ent- 
wickelungsweise  der  Internodien  von  sehr  wesentlichem  Einflüsse  auf  das 
gesammte  Ansehen  (den  » Habitus«)  der  Pflanze,  denn  besteht  eine  solche  aus 
entwickelten  Gliedern,  so  werden  die  Blätter  oder  Blattquirle  (Blattwirtel) 
mehr  oder  weniger  weit  von  einander  entfernt  sein :  besteht  sie  dagegen  aus 
unentwickelten  Internodien ,  so  werden  die  Blätter  oder  Blattquirle  einander 
stark  genähert  sein,  ja  wohl  gar  sich  gegenseitig  decken  und  die  Axe  selbst 
ganz  verhüllen.   Die  unterirdischen  Axen  bestehen  häufiger  aus  unentwickel- 
ten, als  aus  entwickelten  Internodien,  und  ihre  Blattorgane,  wenn  sie  über- 
haupt dergleichen  erzeugt  haben,  erscheinen  als  häutige  oder  fleischige  Schup- 
pen, Zähne  und  Höcker,  niemals  als  wirkliche  Blätter.  Aus  den  Knoten  der 
unterirdischen)  Axen  brechen  gewöhnlich  zahlreiche  Adventivwurzeln  hervor. 
Besondere  Formen  unterirdischer  (oder  auch  gleichzeitig  halb  ober-  und  halb 
unterirdischer  Axen)  sind  die  Zwiebeln  und  Knollen.    Erstere  besitzen 
stets  eine  scheibenförmige,  unentwickelte,  auch  keiner  weiteren  Entwickelung 
fähige  Axe,  Z wiebe I k u ch en  genannt  (Taf.  VII.  Fig.  235  a),  aus  dessen 
unterer  Fläche  gewöhnlich  zahlreiche  Adventivwurzeln  hervorbrechen,  welche 
zusammen  eine  Zaserwurzel  bilden,  während  an  der  oberen  Fläche  und  den 
Mandern  des  Zwiebelkuchens  fleischige  Blattorgane,  die  Zwiebclschalen 
oder  Zwiebelschuppen  (richtiger  Zwiebelblätter)  aufsitzen.   In  der  Mitte 
zwischen  diesen  Blattorganen  befindet  sich  eine  Knospe,  aus  welcher  unter 
günstigen  Verhältnissen  der  oberirdische  Stengel  des  Zwiebelgewächses  entsteht. 
Andere  Knospen,  meist  als  kleine  Zwiebelchen  ausgebildet,  sitzen  häulig 
zwischen  den  einzelnen  Zwiebelschalen  oder  Zwiebelschuppen  (Taf.  VII.  Fig. 
235  b).   Die  Zwiebeln  haben  eine  unverkennbare  Aebnlichkeit  mit  gewöhn- 
lichen Laubknospen  und  man  kann  sie  daher  auch,  und  mit  vollem  Bechle, 
zu  den  Knospen  rechnen.  Die  Knollen  da^e^en  sind  fleischige,  Unterirdische 
Axen,  welche  eine  oder  mehrere  Knospen  in  ihre  Oberfläche  eingesenkt  tra- 
gen, oder  fleischig  gewordene  Achselknospen  (s.  Knospen)  einer  unterirdi- 
schen Axe.   So  ist  die  Kartoffel  nichts  anderes,  als  ein  fleischig  gewordener 
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Zweig  oder  auch  (es  kommen  beide  Entwickelungsweisen  vor)  eine  fleischig 
gewordene  Achselknospe  des  Kartoffelwurzelslocks  (die  aus  den  gelegten 
Kartoffeln,  oft  sogar  im  Keller,  hervorwachsenden,  unter  dem  Boden  bleiben- 
den, rankenarligen  Gebilde  sind  ebenfalls  keine  Wurzeln,  sondern  Ajen).  Die 
an  der  Oberfläche  der  Kartoffel  befindlichen  sogenannten  »Augen«  sind  kleine, 
unentwickelte  Knospen.  Die  oberirdische  Axe  wird  Stamm  genannt,  wenn  sie 
verholzt  und  mehrere  oder  viele  Jahre  lebendig  bleibt  (die  Axen  der  Baume 
und  Sträucher),  dagegen  Stengel,  wenn  sie  nur  einen  Sommer,  oder  vom 
Frühling  bis  Herbst  am  Leben  bleibt  (einjährig  ist).  Bei  den  Gräsern  und 
grasartigen  Pflanzen  pflegt  man  den  Stengel  Halm  zu  nennen.  Ein  blattloser 
Stengel,  welcher  an  seiner  Spitze  eine  oder  viele  Blülhen  trägt,  heisst 
Schaft  (Blüthenschaft,  z.  B.  der  Hyazinthenstengel).  Die  Pflanzen  mit  aus- 
dauernden, oberirdischen  Axen  (die  Holzgewächse)  werden  in  der  beschrei- 
benden Botanik,  daher  auch  in  diesem  Werke,  mit  t),  die  Kräuter  mit  unter- 
irdischen Axen  oder  mit  perennirenden  Wurzeln  (die  Stauden)  mit  4,  die 
Pflanzen  mit  zweijähriger  Wurzel  (welche  im  ersten  Jahre  nur  einen  Biälter- 
büschel  zu  entwickeln  pflegen,  im  zweiten  Jahre  dagegen  einen  Blülbcn  und 
Früchte  hervorbringenden  Stengel)  mit  <J  oder  0,  die  Pflanzen  mit  einjähri- 
ger Wurzel  mit  0  bezeichnet. 

Die  Aeste  und  Zweige  oder  die  Nebenaxen  besitzen  dieselbe  Gestalt- 
ung wie  die  Hauptaxe  und  enden  wie  diese  mit  einer  Endknospe.  Zu  den 
.Nebenaxen  gehören  auch  die  aus  Adventiv  koospen  (s.  Knospen)  hervor- 
gehenden Ausläufer,  Wurzelranken  u.  a.  m.  und  die  schon  oben 
erwähnten  Wurzellohden  oder  Wurzelsprossen.  Eine  besondere  Form  von 
Nebenaxen  sind  endlich  die  Dornen,  nämlich  verkümmerte,  in  eine  stechende 
Spitze  auslaufende  Aeste.  Deshalb  muss  man  Gewalt  anwenden,  um  einen 
Dorn  abzubrechen  uud  wird  dadurch  stets  der  Holzkürpcr  der  Axe,  welcher 
der  Dorn  aufsitzt,  verletzt.  Die  Stacheln  dagegen  lösen  sich  leicht  von  der 
Oberfläche  des  Pflanzenkörpers  ab,  weil  diese  nichts  weiter,  als  harte,  ste- 
chende Anhängsel  der  die  Pflanze  umkleidenden  Oberhaut  sind.  Der  Hage- 
dorn hat  Dornen,  der  Bosenstrauch  Stacheln. 

3.  Die  Knospen.  Mau  unterscheidet  Laub-  oder  Z  we ig- ,  BIü- 
then-,  gemischte  und  Brutknospen.  Von  der  Bauart  der  ersteren  ist 
bereits  S,  4  die  Rede  gewesen.  Durch  einfache  Streckung  der  stets  aus  unent- 
wickelten loternodien  zusammengesetzten  Knospenaxe  und  Entfaltung  und 
Ausdehnung  der  an  derselben  sitzenden,  in  verschiedener  Weise  zusammen- 
gefalteten und  zu  einander  gelagerten  Blätter  entsteht  aus  der  Laubknospe 
ein  beblätterter  Trieb  oder  Zweig,  wie  dies  alljährlich  im  Frühling  mit  den 
zahllosen  Winterknospen  der  Bäume  und  Sträucher  und  mit  den  im  Boden 
versteckten  Knospen  der  Wurzelstöcke  geschieht.  Die  Winterknospen  der 
Holzgewächse  sind  in  der  Regel  von  dicken  Schuppen,  Knospen-  oder 
Httllschuppen  umschlossen,  welche  eine  schützende  Hülle  um  die  zarten 
Organe  der  •  eigentlichen  Knospe  bilden.  Auch  diese  Hüllschuppen  sind*Blalt- 
organe.  Fehlen  dieselben  ganz,  so  nennt  man  die  Knospe  nackt.  Sie  scheint 
dann  nur  aus  den  zusammen-  und  in  einander  gefalteten  Blättern,  die  an  der 
Knospenaxe  sitzen,  zu  bestehen  (Taf.  VII.  Fig.  234).  Von  den  Blülhen- 
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knospen  wird  weiter  unten  die  Rede  sein  (s.  Blüthen).  Gemischte  Koos  * 
pen  oeant  man  Laubknospen,  weicht  ausser  Blaltorganen  auch  Blütbenknos- 
pen  aa  ihrer  Axe  tragen;  Brutknospen  zniebel-  oder  knollenartige  Ge- 
bilde, welche  bei  gewissen  Pflanzen  in  den  Blattwinkeln  (z.  B.  bei  der  wilden 
Feuerlilie),  oder  zwischen  den  BlOthenstielen  (bei  vielen  Laucharten),  oder 
anderwärts  sich  bilden,  leicht  abfallen,  und  dann  unter  Umstanden  Adventiv- 
wurzeln und  hierauf  einen  oberirdischen  Stengel  treiben,  folglich  Veranlassung 
zu  einer  ganz  neuen  Pflanze  werden.  Die  Laubknospen  nennt  man  normale, 
wenn  sie  in  den  Blnltachseln,  d.  h.  dem  Winkel,  den  ein  Blatt  mit  der  Axe 
bildet,  stehen  (Acbselknospen),  oder  am  Ende  der  Triebe ;  abnorme  oder 
Adventivknospen,  wenn  sie  aus  Hindernissen  an  Stämmen  und  Aesten 
hervorbrechen,  oder  an  irgend  anderen  Stellen  des  Pflanzenkörpers  sich 
bilden. 

4.  Die  Blätter.  Das  gewöhnliche,  in  der  Begel  grün  gefärbte  Blatt, 
zum  Unterschied  von  andern  blatlartigeu  Gebilden  (Blattorgnnen)  Laub- 
oder Stengel  blatt  genannt,  ist  sehr  häufig  gestielt  und  wird  dann  an  einem 
solchen  der  Blattstiel  nnd  die  Blattscheibe  (Blatlfläche,  Blaltsaum) 
unterschieden.  Fehlt  dem  Blatte  der  Stiel,  so  wird  es  sitzend  genannt.  Der 
Blattstiel  oder  das  sitzende  Blatt  ist  entweder  durch  eine  Gliederung  mit  der 
Axe  (dem  Stengel,  Ast,  Zweige)  verbunden  (auf  der  Axe  »articolirt«),  in 
welchem  Falle  es  beim  Verwelken  oder  schon  vorher  abfällt  und  an  der  Axe 
einen  kleinen,  scharf  umschriebenen  Fleck,  die  Blattnarbe,  hinterlässt, 
oder  mit  der  Axe  innig  verwachsen,  wo  es  dann  nicht  abfällt,  sondern  an  der 
Axe  verwelkt  und  verwest.  Häufig  umgiebt  ein  sitzendes  angewachsenes  Blatt 
oder  ein  angewachsener  Blattstiel  die  Axe  ganz,  rings  herum  oder  zur  Hälfte 
in  Form  einer  Scheide  (scheidiges  Blatt,  scheidiger  Blattstiel,  Biattstielscheide). 
Das  Blatt  wird  einfach  genannt,  wenn  der  Stiel  blos  eine  einzige,  mit  ihm 
ionig  verwachsene  Scheibe  trögt  oder  an  der  Axe  eine  einzige  Blattscheibe 
ansitzt,  es  mag  die  Blattscheibe  gestaltet  sein,  wie  sie  wolle  (ganz  oder  zer- 
iheilt,  zerschlitzt  u.  s.  w.),  dagegen  zusammengesetzt,  wenn  mehrere) 
wenigstens  zwei  Blattseheiben  auf  einem  Stiele,  der  dann  gemeinschaft- 
licher oder  Hauptblattstiel  genannt  wird,  c i n ge len k t  (mittelst  Glie- 
derung mit  dem  Stiele  verbunden)  sind.    Bei  einem  sitzenden  zusammen- 
gesetzten Blatte  ist  genau  besehen  immer  ein  Stiel  vorhanden,  denn  ohne  einen 
soleben  ist  ein  zusammengesetztes  Blatt  ganz  undenkbar.    Nur  kann  der  Stiel 
so  verkürzt  sein,  dass  es  aussieht,  als  sässen  die  einzelnen,  zum  Blatt  gehöri- 
gen BlalUcheiben,  die  man  Blättchen  nennt,  unmittelbar  an  der  Axe.  Die 
Blätteben  sind  häufig  auch  deutlich,  wenn  auch  immer  nur  sehr  kurz,  ge- 
stielt und  stehen  entweder  an  der  Spitze  des  gemeinschaftlichen  Stiels  neben 
einander  (Taf.  III.  Fig.  66),  oder  an  dessen  Seiten  in  einer  Beihe  (Taf.  IL 
Fig.  61).  Die  Blätter  des  Klees,  der  Erdbeere,  der  Wicken,  der  Acacie,  der 
Hosskaslanie  sind  zusammengesetzte  Blätter.    Stehen  die  Blätlchen  an  den 
Seiten  des  gemeinschaftlichen  Stiels,  in  welchem  Falle  das  Blatt  ein  gefieder- 
tes heisst,  nnd  trägt  der  gemeinschaftliche  Stiel  an  seinem  Ende  nicht  ein 
einzelnes  Blätlchen,  so  kommt  es  häufig  vor,  dass  derselbe  in  eine  sogenannte 
Ranke  (Wickelranke)  ausläuft,  welche  bald  einfach,  bald  in  zwei  oder  drei 
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Theile  gespalten  ist,  und  der  dann  gewöhnlich  mit  einem  schwachen  Stengel 
begabten  Pflanze  zum  Anklammern  an  Teste  Gegenstände  und  Emporklettern 
an  solchen  dient  (z.  B.  bei  den  Erbsen  und  vielen  Wicken).  Aehnliche 
Wickelranken  linden  sich  bei  andern  Pflanzen  (z.  B.  bei  dem  Weinstock,  bei 
den  Kürbissen  und  Gurken)  an  andern  Stellen  des  Stengels,  ohne  mit  den 
Blattern  in  irgend  einem  Zusammenhange  zu  stehen  oder  überhaupt  zu  den 
Ulutlorganen  zu  gehören.  Hinsichtlich  der  Stellung  oder  Anordnung  der 
BlJtlter  an  der  Axe  heissen  dieselben  abwechselnd  (alternirend),  wenn  sie 
einzeln  stehen,  gegenständig,  wenn  je  zwei  Bläller  einander  gegenüber 
an  einem  Knoten  sich  befinden,  wirtel-  oder  quirlständig,  wenn  drei 
oder  mehr  Blätter  auf  gleicher  Höhe  um  einen  Knoten  herum  gestellt  sind. 
Bezüglich  der  Dauer  werden  die  Blätter  einjährig  genannt,  wenn  sie 
kürzere  Zeit  als  ein  Jahr,  von  ihrer  Entfaltung  an  gerechnet,  lebenslhätig  an 
der  Axe  stehen  bleiben  (bei  den  meisten  Pflanzen  Deutschlands  fallen  die 
Ii  lutter  ab  oder  verwelken  und  verwesen  an  der  Pflanze  schon  nach  einigen 
Monaten,  am  häufigsten  im  Herbst  nach  ihrer  Entfaltung  im  Frühlinge),  aus- 
dauernd (perennirend)  oder  immergrün,  wenn  sie  über  ein  Jahr  oder 
mehrere  Jahre  lebenslhätig  bleiben.  Gewächse  mit  perennirenden  Blättern 
nennt  man  immer-  oder  w  i  n  te  rgr  U  n  e  (z.  B.  den  Epheu,  die  meisten  Nadel- 
hölzer), solche  mit  einjährigen  Blättern,  wenn  es  Holzgewächse  sind,  som- 
m  er  grüne  (z.  B.  den  Lärehenbaum,  die  meisten  Laubhölzer}. 

Bei  vielen  Pflanzen  findet  man  zu  beiden  Seiten  des  Blattstieles  blatt- 
artige Gebilde  von  meist  geringer  Grösse  (je  eins  jederseiti),  welche  bald  auf 
der  Axe  eingelenkt,  oder  mit  derselben  verwachsen,  bald  dem  Blattstiele  an- 
gewachsen sind,  im  letztern  Falle  sogar  oft  nur  als  Anhängsel  des  Blattstiels 
erscheinen  (Taf.  III.  Fig.  69).  Man  nennt  diese  Organe  Neben-  oder 
A f t  e r b lä tter.  Sie  entwickeln  sich  eher,  als  das  Blatt,  zu  dem  sie  gehören 
und  sind  dazu  bestimmt,  letzteres  während  seiner  Entwickelung  oder  so  lange 
es  noch  jung  und  unenlfaltet  ist,  als  schützende  Hülle  zu  bedecken.  Hängen 
die  Nebenblätter  mit  dem  Blattstiel  zusammen,  so  werden  sie  blalt stiel- 
ständige, stehen  sie  an  der  Axe,  stengelständige  genannt.  Neben- 
blaltarlige  Gebilde  sind  auch  das  Bla  II  häutchen  der  Grasblätler  und  die 
Gelenkscheide  der  Knöteriche  (s.  das  alphabetische  Verzeichniss  der 
Kunstausdrücke).  Bisweilen  stehen  an  der  Stelle  der  Nebenblätter  dornen- 
artige  Gebilde,  Stipulardornen  (bei  den  Akazien),  oder  Hanken  (bei 
den  Kürbisgewächsen). 

Zu  den  Blattorganen  gehören  ferner  die  Deckblätter,  Bliithen- 
hüllblätter,  Staubblätter,  Fruchtblätter  und  Keimblätter. 

Deckblätter  (Bracteen)  nennt  man  blaltartige  Gebilde  von  zarterem 
Bau  und  gewöhnlich  anderer  Form,  oft  auch  anderer  Farbe,  als  die  Stengel- 
blätter derselben  Pflanze,  in  deren  Achseln  Blülhen  stehen.  Nicht  selten  steht 
um  eine  ganze  Gruppe  von  Blülhen  (z.  B.  am  Grunde  eines  Büschels  von 
Blülhen)  ein  ganzer  Kreis  von  Deckblättern.  Dieser  wird  dann  Hülle  ge- 
nannt (Taf.  IV.  Fig.  107.  108).  Scheidige  Deckblätter,  welche  mil  ihrem 
Scheidentheile  eine  oder  mehrere  bis  viele  Blüthen  umschließen,  heissen 
Blüthenscheiden  (z.B.  bei  den  Narzissen).    Bisweilen  sind  an  der 
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Spitze  einer  blüthentragenden  Axe  eine  Anzahl  Deckblätter,  die  keioe  BlU- 
then  in  ihren  Achseln  haben,  zu  einem  sogenannten  Schopf  zusammen» 
gestellt  (z.  B.  bei  dem  Wald-  und  Acker-Kuhweizen).  Befinden  sich  in  einer 
von  einer  Deckbiatthüile  umgebenen  BlUthengruppe  am  Grunde  der  einzeluen 
Klüt hcn  kleine  Deckblatter,  die  dann  oft  nur  als  schuppen-  oder  zahnförmige 
Gebilde  erscheinen,  so  werden  dieselben  Deckhlättchen  genannt.  Den 
Uebergang  zu  deu  eigentlichen  Deckblättern  bilden  die  Flora Iblätter, 
worunter  man  gewöhnliche,  grfln  gefärbte  und  von  den  übrigen  auch  in  der 
Form  nicht  verschiedene  Slengelhlälter  versteht,  in  deren  Achseln  Blüthen 
stehen. 

Blüthenhüllblätter  werden  die  Blattorgane  genannt,  aus  denen  die 
Blülhenhflllen  (Kelch,  Blumenkrone  u.  s.  w.)  bestehen  (s.  Blüthen);  Staub- 
blatter blattartige  Gebilde,  welche  Blütenstaub  hervorbringen  (s.  Blüthen 
undStaubgerässe);  Fruchtblätter  die  Blattorgane,  aus  denen  die  Wandung 
des  Frachtknoteos  und  des  daraus  sich  entwickelnden  Fruchtgehäuses  oft 
zusammengesetzt  ist  (s.  Blüthen  und  Frucht);  Keimblätter  die  Blatt- 
organe, die  sich  am  Keime  befinden  (s.  Samen). 

5.  Die  Blüthe.  Sie  besteht  in  der  Begei  aus  verschiedenartig  gebilde- 
ten Axen-  und  Blattorganen  und  ist  dazu  bestimmt,  keimfähige  Samen  zu  erzeu- 
gen. Dies  vermag  aber  nur  eine  Blüthe,  welche  gleichzeitig  E  ierchen  (auch 
Samenknospen  genannt)  und  Staubgefässe  enthält,  indem  der  durch  letztere 
erzeugte  Blütenstaub  die  Eierchen  befruchten,  d.  h.  befähigen  muss,  in  ihrem 
Innern  einen  Keim  zu  erzeugen  und  dadurch  sich  selbst  in  Samen  umzubilden. 
Man  bezeichnet  die  Staubgefäße  als  die  männlichen,  die  Eierchen  oder, 
da  diese  gewöhnlich  in  besonderen  Blüthentheilen,  Stempel  (auch  Pistille) 
genannt,  eingeschlossen  sind,  die  Stempel  als  die  weiblichen  Geschlechts- 
organe. Eine  Blüthe,  welche  beiderlei  Geschlechtsorgane  enthält  und  folglich 
keim fiihi^e  Samen  hervorzubringen  vermag,  heisst  eine  Zwilterblüthe 
oder  vollkommene  Blüthe,  eine  Blüthe  dagegen,  welche  nur  Staub  ge  Hisse 
oder  nu/ Stempel  (oder  Eierchen)  besitzt,  eine  eingeschlechtige  oder 
do  vollkommene  Blüthe.  Und  zwar  werden  blos  Staubgefilsse  enthallende 
Blüthen  männliche,  blos  Stempel  oder  Eierchen  enthaltende  weibliche 
Blüthen  genannt.  Die  männlichen  Blüthen  sind  natürlich  immer  unfrucht- 
bar, die  weiblichen  können  fruchtbare  sein,  oder  zu  solchen  werden, 
wenn  dieselben  durch 'den  Blütenstaub  einer  männlichen  befruchtet  werden. 
Mitunter  kommen  auch  Blüthen  vor,  welche  blos  aus  einer  Blülhenaxe  und  aus 
daran  silzenden  Blüthenhüllblättern  bestehen,  aber  weder  männliche  noch 
weibliche  Organe  enthalten.  Solche  Blüthen  nennt  man  geschlechtslose. 
Pflanzen,  Welche  eingeschlechtige  Blüthen  und  zwar  männliche  und  weibliche 
(auf  einem  und  demselben  Pflanzen  exemplare)  tragen,  werden  einhäusige, 
solche,  wo  ein  Exemplar  blos  männliche,  ein  anderes  blos  weibliche  Blüthen 
hervorbringt  (wo  also  eine  und  dieselbe  Pflanze  aus  männlichen  und  weib- 
lichen Exemplaren  besteht),  werden  zweihäusige,  solche  endlich,  welche 
gleichzeitig  eingeschlechtige  und  Zwitterblüten  besitzen,  werden  vielehige 
oder  polygamische  genannt. 

Die  meisten  Blüthen  besitzen  ausser  den  Geschlechtsorganen  noch  einen 
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oder  mehrere  Kreise  (Wirtel)  von  Blaltorganen,  welche  zur  Zeit,  wo  die 
Blülbe  noch  eine  geschlossene  Knospe  ist,  den  in  ihrem  Innern  befindlichen 
Geschlechtsorganen  als  schützende  Halle  dienen  und  deshalb  Blülhenbül- 
len  oder  Blü  theo  decken  genannt  worden  sind.  Man  unterscheidet  drei 
Arten  von  Blüthen  hüllen,  die  einfache  oder  das  Perigon,  den  Kelch  und 
die  Blumen  kröne.  Die  beiden  letzten  kommen  in  der  Begel  zusammen 
vor,  so  dass  dann  die  Blülbe  eine  doppelte  Hülle  besitzt.  Der  Kelch  bildet 
stets  die  äussere,  die  Blumenkrone  die  innere  Umhüllung.  Zwitterblütlien, 
welche  einen  Kelch  und  eine  Blumenkrone  haben,  heissen  vollständige, 
solche,  denen  die  BlUthenbUllen  oder  der  Kelch  oder  die  Blumenkrone  fehlen, 
unvollständige.  In  einer  vollständigen  Blüthe  bilden  die  Staubgefösse 
stets  den  dritten  Kreis  von  Blattorganen,  die  Stempel  oder  der  Stempel  (denn 
häufig  ist  nur  ein  einziger  vorhanden)  den  innersten  Kreis  der  Blüthe.  Eine 
solche  ßltttbe  besteht  also  aus  vier  Abtheilungen,  nämlich  aus  den  beiden 
Kreisen  der  Blüthenhüllblätter,  aus  den  Staubgeftssen  und  aus  den  Stempeln 
oder  dem  Stempel  (Taf.  V.  Fig.  140,  150,  151). 

Die  Blüthen  hüllen  bestehen  entweder  aus  mehrern  einzelnen  Blät- 
tern und  heissen  dann  getrenntblättrige,  oder  aus  unter  sich  mehr  oder 
weniger  verwachsenen  Blättern,  in  welchem  Falle  sie  eine  geschlossene,  meist 
in  mehrere  Stücke  zertheilte  Hülle  bilden  und  verwachsenblättrige  oder 
ganzblältrige  genannt  werden.  Bei  den  verwachsenblättrigen  Blüthen- 
hüllen  nennt  man  den  verwachsenen,  meist  mehr  oder  weniger  rührigen  Theil 
die  Röhre,  den  freien  in  Stücke  gelheilten  den  Saum,  die  Stelle  endlich, 
wo  die  Röhre  in  den  Saum  übergeht,  den  Schlund.  Sind  alle  Blätter  oder 
Stücke  einer  Blüthenhülle  von  gleicher  Form  und  Grösse,  so  ist  die  Blülben- 
hülle  eine  regelmässige,  im  entgegengesetzten  Falle  aber  eine  un  regel- 
mässige. So  haben  z.  B.  die  Nelken  und  die  Glockenblumen  eine  regel- 
mässige, das  Veilchen  und  das  Löwenmaul  eine  unregelmässige  Blumenkrone. 
Der  Kelch  ist  meist  grün  gefärbt  und  von  blattartiger  Beschaffenheit,  die  Blu- 
menkrone in  der  Regel  nicht  grün,  zarter  und  gewöhnlich  grösser  als  der 
Kelch,  das  Perigon  bald  grün  (kelchartig),  bald  bunt  oder  weiss  (blumenkro- 
nenartig),  bisweilen  äusserlich  grün,  inwendig  bunt  oder  weiss.  Manche  Pflan- 
zen haben  einen  Aussenkelch,  worunter  man  einen  Kreis  von  getrennten 
oder  unter  sich  verwachsenen,  oder  einzelne  an  den  Kelch  aussen  angewach- 
sene Deckblätteben  versteht  (z.  B.  die  Nelken,  s.  Taf.  IV.  Fig.  115).  Zwi- 
schen der  Blumenkrone  und  den  Staubte  Füssen  befindet  sich  bei  manchen 
Pflanzen  ein  Kreis  getrennter  oder  unter  sich  verwachsener  Blattorgane  von 
eigenlhümlicher  Gestaltung,  welche  hilufig.  doch  nicht  immer,  eine  zucker- 
haltige Flüssigkeit,  den  Blumenhonig  oder  Nectar,  absondern.  Man 
nennt  dieselben  Nebenblumenblälter  und  insgesammt  Nebenblumen- 
krone. Nectar  wird  übrigens  auch  häufig  im  Innern  wirklicher,  aber  hohl 
gebildeter  Blumenkronenblätter,  oder  am  Grunde  flächen  förmiger  Blumen- 
kronenblätter,  bei  manchen  Pflanzen  auch  von  den  Kelchblättern,  von  den 
Staubgefässen  und  vom  Stempel  abgesondert. 

Die  Stau  bgefässe  sind  ebenfalls  nichts  weiter,  als  Blätter,  aber  solche 
von  unbedeutender  Grösse  und  eigenlhümlicher  Bildung,  indem  hier  an  der 
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Stelle  der  Blattscheibe  sich  (in  der  Regel)  zwei  hohle  Fächer  befinden,  in 
welchen  sich  der  Blüthenstaub  bildet.  Dieser  den  Blüthenstaub  erzeugende 
Theil  wird  der  Staubbeutel  (Anthere)  genannt.  Meist  befindet  sich  derselbe 
am  Ende  eines  Stiels,  den  man  den  Sta  u b fade n  oder  Trüge r  (Filament) 
nennt.  In  diesem  Falle  entspricht  das  Staubgeftss  einem  gestielten  Blatte. 
Der  zwischen  den  beiden  Staubbeutelhälften  oder  Fächern  befindliche  Tbeil 
des  Staubbeutels  wird  das  Mittel  band  (Connectivum)  genannt,  welches  der 
Mittelrippe  eines  gewöhnlichen  Blattes  entspricht  (Taf.  V.  Fig.  169  a).  Nicht 
selten  fehlt  der  Staubfaden;  dann  werden  die  Staubbeutel  sitzend  genannt. 
Ein  solcher  ist  mit  einem  sitzenden  Blatte  zu  vergleichen.  Wenn  der  im 
lauern  der  Siaubbeutelfäoher  sich  bildende  Blüthenstaub  (Pollen)  voll- 
kommen fertig  (reif)  geworden  ist,  Offnen  sich  die  Staubbeutelfücher  (sprin- 
gen auf),  entweder  durch  eine  Lüngsspalte,  oder  durch  Löcher,  welche  sich 
bilden,  oder  durch  Klappen,  worauf  der  Blüthenstaub  entweichen  kann.  Dieser 
besteht  aus  isolirten  Zellen  von  sehr  verschiedener  Gestalt,  welche  eine  schlei- 
mige Flüssigkeit  enthalten.  Blatt-  oder  schuppen  förmige  Staubgefässe,  welche 
an  ihrer  einen  Fläche  BlQthenstaubbehäller  besitzen,  wie  dergleichen  bei  vie- 
len Nadelhölzern  vorkommen,  nennt  man  Staubblätter.  Doch  versteht 
man  anter  diesem  Namen  häufig  auch  die  Staubgefässe  überhaupt.  Die  Staub- 
gefässe sind  oft  unter  sich,  oder  mit  andern  Organenkreisen  der  Bliilhe 
verwachsen.  Sind  sie  es  nicht,  so  heissen  sie  frei,  sind  die  Staubfaden  ver- 
wachsen, aber  die  Staubbeutel  frei,  so  werden  die  Staubgefässe  verbrüdert, 
sind  die  Staubbeutel  verwachsen,  die  Staubfäden  frei,  syngenesisch  ge- 
nannt. Häufig  erscheinen  die  Slaubgefässe  mit  den  Blumenkronenblättern 
verwachsen,  oder  der  Innenwand  einer  ganzblättrigen  Blumenkrone  einge- 
wachsen, seltner  sind  sie  dem  Stempel  verwachsen.  Pflanzen,  hei  denen  die 
Staubgefässe  der  Innenwandung  einer  verwachsenblättrigen  Blnmenkrone  ein- 
gefügt sind,  heissen  blumenkronenblüthige  (Corollifloren),  z.  B. 
Taf.  V.  Fig.  1 59. 

Der  oder  die  Stempel  (Pistille)  lassen  stets  einen  verdickten,  oft  kuge- 
ligen Theil  erkennen,  in  dessen  innerem,  häufig  durch  Scheidewände  in  Fächer 
gelheilten  Hohlräume  die  Eierchen  eingeschlossen  sind.  Dieser,  oft  den  gröss- 
ten  Theil  des  Stempels  ausmachende  Theil  wird  Fruchtknoten  genannt. 
Aus  ihm  entwickelt  sich  nach  der  Befruchtung  der  Eierchen  das  Fruchtgehäuse 
oder  die  Frucht.  Auf  oder  an  dem  Fruchtknoten  befindet  sich  häufig  ein 
stielartiges  Organ,  der  Griffel  oder  Staub  weg,  oder  wohl  auch  zwei  bis 
mehrere  Griffel  auf  einmal.  Jeder  Griffel  trägt  an  seiner  Spitze,  selten  an  der 
Seite,  eine  aufgelockerte  Zellgewebspartie  von  bestimmter  Form,  die  soge- 
nannte Narbe  (Taf.  VI.  Fig.  184).  Nicht  selten  fehlen  der  oder  die  Griffel, 
dann  sitzt  die  Narbe  oder  sitzen  mehrere  Narben  unmittelbar  auf  dem  Frucht- 
knoten. Letzterer  ist  entweder  u  n  t e r s t ä n d  i  g ,  oder  o  ber  s  t  Ii  n  d  ig,  oder 
halb  ober-,  halb  unterständig.  (Jntersländig  heisst  der  Fruchtknoten, 
wenn  derselbe  unterhalb  des  Kelches,  oder  überhaupt  der  Blfllhenhflllen  gele- 
gen erscheint  (Taf.  V.  Fig.  152,  160),  obersländig,  wenn  er  innerhalb 
der  Blüthenhüllen  und  Staubgefässe  liegt  und  diese  unter  demselben  der  Blfl- 
thenaxe  eingefugt  sind  (Taf.  V.  Fig.  1 50),  halb  ober-  oder  halb  untersländig, 
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wenn  ein  Theil  des  Fruchtknotens  ausser-  und  unterhalb  der  Blüthenhüllen, 
der  andere  Theil  innerhalb  derselben  und  der  Slaubgefögsc  sich  befindet,  diese 
und  die  Blüthenhüllen  um  den  Fruchtknoten  herum  eingefügt  erscheinen.  Bei 
einem  oberständigen  Fruchtknoten  sind  die  Staubgefässe  nnd  Blüthenhüllen 
hypogynisch,  d.  h.  unter  dem  Fruchtknoten,  bei  einem  halb  oberständi- 
gen perigynisch,  d.  h.  um  den  Fruchtknoten  herum,  bei  einem  unterstün- 
digen epigynisch,  d.h.  auf  dem  Fruchtknoten  eingefügt.  Der  oberstand  i^e 
Fruchtknoten  ist  stets  ein  Blattgebilde,  und  zwar,  wo  ein  einziges  Pistill  vor- 
handen, in  der  Regel  aus  mehrern  (mindestens  zwei)  Blattorganen,  sogenann- 
ten Fruchtblättern  (Carpcllarblättern)  zusammengesetzt.  Sind  mehrere 
oder  viele  oberständige  Stempel  in  einer  Blüthe  vorhanden,  so  besteht  ein 
jeder  ans  einem  einzigen  zusammengekrümmten  und  an  den  sich  berührenden 
Hindern  zusammengewachsenen  Frnchtblatte.  Der  untersländige  Stempel  ist 
stets  ein  Axengebilde,  eine  hohl  entwickelte  Axe  oder  das  angeschwollene 
und  hohl  gebildete  Ende  des  Blütbenstiels,  ein  halb  unterständiger,  halb  ober- 
ständiger  Fruchtknoten  zur  untern  Hälfte  ein  Axen-,  zur  obern  Hälfte  ein 
Blatigcbilde.  Griffel  und  Narben  sind  stets  Blattgehilde,  nämlich  die  Enden 
oder  obern  Theile  des  oder  der  Fruchtblätter,  die  sich  bei  der  Bildung  der 
Stempel  betheiligt  haben.  Der  Fruchtknoten  heisst  einfächrig,  wenn  er 
blos  eine  einzige  Höhlung  enthält,  zwei-,  drei  -  bis  mehrfächrig,  wenn 
sein  innerer  Hohlraum  durch  Scheidewände  in  zwei,  drei  oder  mehrere  Ab- 
theilungen  geschieden  ist.  Sowohl  in  dem  einfächrigen,  als  in  den  einzelnen 
Fächern  eines  durch  Scheidewände  getheiltcn  Fruchtknotens  sind  bald  nur  ein 
Ei  bald  mehrere  bis  viele  Ei  er  eben  enthalten.  Diese  pflegen  als  A.x  en- 
gebilde betrachtet  zu  werden,  sind  meist  klein  und  sehr  verschiedenartig, 
immer  aber  sehr  einfach  gestaltet,  bald  sitzend,  bald  gestielt.  In  letzterem 
Falle  nennt  man  den  Stiel  die  Nabelschnur.  H.'lulig  sind  die  Eierchen  an 
leistenförmigen  Vorsprüngen  der  innern  Fruchtknotenwandung  oder,  in  einem 
einfächrigen  Fruchtknoten,  an  einem  centralen,  stielartigen,  frei  in  die  Frucht- 
knntenhöhlung  hineinragenden  Organ  befestigt.  Solche  Organe  werden  Ei- 
oder  Samenträger,  in  ersterm  Falle  wandständige,  im  zweiten  cen- 
traler oder  freier  Samenträger  genannt.  Oft  dienen  auch  die  Scheide- 
wände als  Ei-  oder  Samenträger. 

Bei  den  Nadelhölzern  und  einigen  andern  Pflanzen  sind  keine  wirklichen 
Stempel  vorhanden,  sondern  schuppen-  oder  schildförmige  Gebilde,  welche 
unmittelbar  nackte,  unverhüllt  daliegende  Eierchen  tragen  (Taf.  VII.  Fig.  228, 
schuppenftirmige  Ei  träger  aus  einem  weiblichen  Kiefernkätzchen).  Beim 
Eibenbaum  (Taxus)  besteht  eine  sogenannte  weibliche  Blüthe  aus  einem  ein- 
zigen nackten  Ei,  welches  am  Grunde  von  einem  Kranz  kleiner  Deckblättchen 
umgeben  ist.  Solche  Pflanzen  nennt  man  nacktsamige  (gymnosperme). 

Alle  diese  bis  jetzt  geschilderten  Blüthentheile  sind  auf  der  B  lüthen- 
axe  oder  dem  Blüthenboden  befestigt.  Derselbe  ist  stets  ein  Axenorgan 
nnd  aus  mehrern,  in  der  Regel  unentwickelten  Inlernodien  zusammengesetzt, 
indem  zu  jedem  Blülhenblatlkreise  ein  Axenglied  des  Blülhenbodens  gehört. 
Sehr  häufig  erscheint  der  Blüthenboden  als  eine  einfache,  kurze,  Scheiben-, 
halbkugel-,  kegel-  oder  walzenförmige  Verlängerung  des  BlQlbenstiels.  Dann 
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sind  die  einzelnen  Kreise  der  BlQthe,  einer  Aber  dem  andern,  der  Kelch  zu 
enterst,  die  oder  der  Stempel  (stets  oberständige)  zu  oberst  (auf  der  Spitze) 
der  Blüihenaxe  eingefügt.  Pflanzen  mit  so  gestalteten  ßlüthen  beissen  stiel- 
blüthige  (Thalamifloren).  Sind  bei  dergleichen  Pflanzen  viele  Stempel  in 
einer  Blüthe  enthalten,  so  sitzen  dieselben  häufig  auf  einer  kugligen,  kegel- 
oder  walzenförmigen  Verlängerung  des  BlQthenbodens  oberhalb  der  Staub- 
gefäße, welche  dann  Frucht  träger  genannt  wird  (z.B.  bei  den  Banunkeln, 
s.  Taf.  VI.  Fig.  187).  Bei  andern  stielblüthigen  Pflanzen  ist  die  Blüthenaxe 
oberhalb  der  Einfügung  des  Kelches  in  einen  ineist  kurzen  Stiel  ausgedehnt, 
welcher  an  seinem  Ende  die  Blumcnkronenblätler  und  die  Geschlechtsorgane 
trägt.  Eine  solche  stielartige  Verlängerung  wird  BlUthenträger  genannt 
(Taf.  V.  Fig.  157).  Sehr  häufig  ist  aber  der  Blüthenboden  auch  als  eine 
coneave  Scheibe  oder  gar  als  ein  hohles  becher-,  halbkugel-,  kugel-  oder 
krugfdrmigcs  Organ  ausgebildet,  dessen  Höhlung  mehrere  Stempel  einschliesst 
und  dessen  freier  Band  die  Blüthenhüllblätter  und  Staubgefässe  trägt.  Ein 
solcher  Blülhenboden  erscheint  äusserlich  wie  ein  linterständiger  oder  halb 
unterständiger  Fruchtknoten  (z.  B.  bei  den  Rosen,  Taf.  V.  Fig.  174),  oder 
es  siebt  aus,  als  ob  der  Kelch  nach  unten  zu  in  eine  Hohlkugel,  Röhre  u.s.  w. 
sich  verlängere,  und  an  seinem  Schlünde  die  Blumenkronenhlätler  und  Staub- 
gefässe trage.  Man  bat  deshalb  Pflanzen,  welche  einen  solchen  Blüthenboden 
besitzen,  kelchblilthige  (Calycifloren)  genannt. 

Vor  dem  Aufblühen  sind  die  Blüthenhüllen  zusammengefaltet  und  er- 
scheint die  Blüthe  als  eine  Knospe.  Eine  solche  Blü thenknospe  unter- 
scheidet sich  von  einer  Laub-  oder  Zweigkuospe  wesentlich  blos  dadurch,  dass 
an  der  Knospenaxe  (dem  Blüthenboden)  nicht  gewöhnliche,  sondern  Blüthen- 
hüllblätter, Staub-  und  Fruchtblätter  sitzen.  Und  wie  sich  die  Zweigknospen 
in  der  Regel  in  der  Achsel  eines  Blattes  oder  an  der  Spitze  einer  Axe 
entwickeln  (als  Achsel-  und  End-  oder  Gipfelknospen),  so  bilden  sich  auch 
die  Blüthenknospen  meist  entweder  in  der  Achsel  eines  Blattes  (eines  Floral- 
blatts  oder  Deckblatts),  oder  an  der  Spitze  einer  Axe.  Doch  kommt  es  auch 
häufig  vor,  dass  an  einer  blüthenlragenden  Axe  die  Deckblätter  entweder 
wirklich  fehlen,  oder  sehr  bald  verkümmern,  oder  abfallen,  oder  so  klein  sind, 
dass  sie  neben  und  zwischen  den  Blüthen  kaum  bemerkt  werden  und  dann 
scheinen  die  Blüthen  unmittelbar  aus  der  Axe  hervorgebrochen  zu  sein.  Durch 
diese  verschiedenen  Verhältnisse  werden  sehr  mannigfache,  aber  auf  bestimm- 
ten Gesetzen  beruhende  Gruppirungen  der  Blüthen  bedingt,  welche  man 
inflorescenzen  oder  Blüthenstandsformen  nennt.  Abgesehen  von 
diesen  Gruppirungen,  von  denen  manche  auch  im  gewöhnlichen  Leben  mit 
bestimmten  Namen  bezeichnet  werden  (z.  ß.  der  Blüthenkopf,  die  Aehre,  die 
Traube,  der  Zapfen,  die  Dolde,  die  Rispe  u.  a.  m.),  versteht  man  unter 
Blülhenstand  oder  Jnflorescenz  im  Allgemeinen  die  Stellung  der  Blüthen  an 
der  Axe.  In  Bezug  darauf  nennt  man  die  Blüthen  einzeln  gestellt, 
wenn  je  eine  entweder  an  der  Spitze  eines  Stengels  oder  Zweigs,  oder  in  der 
Achsel  eines  Floralblalts  steht,  paarweis  gestellt,  wenn  je  zwei  Blüthen 
in  der  Achsel  eines  Floralblalts  (dann  gewöhnlich  auf  der  Spitze  eines  beiden 
gemeinschaftlichen  Stieles)    sich  befinden.     Ueberhaupt  sind  die  Blüthen 
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entweder  gestielt  oder  ungestielt,  in  welchem  Falle  man  sie  sitzend 
nennt.  Die  Blilthensticle  selbst  werden  je  nach  der  Anzahl  der  BlUthen, 
welche  sie  tragen,  als  ein-,  zwei-,  drei-,  vier-,  fUnr-,  vielbltttbige  bezeichnet. 
Sie  sind  endständig,  wenn  sie  als  unmittelbare  Verlängerung  eines  Sten- 
gels oder  Zweiges  erscheinen,  achselständig,  wenn  sie  ans  deren  Blatt- 
achsel, grundständig,  wenn  sie  aus  einer  unterirdischen  Axe  entspringen. 
Ein  grundständiger  BlQibenstiel,  besonders  wenn  er  lang  und  stark  ist,  wird 
auch  Schaft  genannt  (s.  oben).  Die  mehrblüthigen  Blüthenstieie  bilden  den 
Uebergang  zu  den  Blülhensländen  oder  Inflorescenzen  im  engern  Sinne.  Die- 
selben zerfallen  in  unbegrenzte  oder  centripetale  und  begrenzte 
oder  cen tri fugale.  Unbegrenzt  wird  ein  BlUthenstand  genannt,  wenn  an 
der  Spitze  der  Spindel,  d.  h.  der  blülhenlrageoden  Axe,  keine  Blüthe 
steht,  sondern  die  vorhandenen  Blülhen  sämmtlich  achselständige  (in  den 
Achseln  von  Deckblattern  stehende)  sind.  In  diesem  Falle  erfolgt  das  Auf* 
blühen  der  BlUthen  von  unten  nach  oben,  oder,  wenn  die  Spindel  verkürzt, 
kuglig  oder  scheibenförmig  ist  (z.  B.  beim  ßlüthenköpfchenj,  von  aussen  nach 
innen  (von  den  Rändern  nach  der  Mitte  zu),  indem  da  stets  die  untersten  oder 
äussersteo  Blüthen  die  ältesten,  die  obersten  oder  innersten  die  jüngsten  sind. 
Begrenzt  nennt  man  einen  BlUthenstand,  wenn  die  Spindel  auf  ihrer  Spitze 
eine  Blütlie  trügt  (durch  eine  Blülhe  begrenzt  oder  geschlossen  wird).  Diese 
Blülhe  ist  dann  stets  die  älteste  und  öffnet  sich  daher  zuerst.  Die  darunter 
oder  daneben  stehenden  Blütben  sind  j (Inger,  öffnen  sich  deshalb  später.  Es 
erfolgt  daher  bei  einem  begrenzten  BlQlhenstande  das  Aufblähen  der  einzelnen 
Blülhen  von  oben  nach  unten  oder  von  innen  nach  aussen,  also  gerade  in  um- 
gekehrter Weise,  als  wie  bei  einem  unbegrenzten  Blüthenstande.  Der  am 
häufigsten  vorkommende  begrenzte  Blülhenstand  ist  die  Trugdolde  (Taf.  IV. 
Fig.  III).  Beiderlei  BlUthenstände  werden  nackt  genannt,  wenn  die  Spindel 
nicht  mit  Deckblätlern  besetzt  ist,  was  nicht  selten  vorkommt. 

6.  Die  Frücht.  Die  Bildung  der  Frucht  wird  eingeleitet  durch  die 
Vorgänge  der  Befruchtung  der  im  Fruchtknoten  enthaltenen  Eierchen. 
Sobald  nämlich  die  Staubbeutelfächer  sich  geöffnet  und  den  Blütenstaub  aus- 
gestreut haben,  was  bei  der  Mehrzahl  der  Pflanzen  gleichzeitig  mit  oder  bald 
nach  dem  Oeffneo  der  Blülhenknospen  erfolgt,  gelangen  Blülhenstaubkörnchen 
(Pollenzellen)  auf  eine  oder  die  andere  Weise  anf  die  Narbe  des  Stempels, 
welche  um  diese  Zeit  eine  zuckerhaltige,  klebrige  Masse,  die  Narben - 
f e  u  c  h  t  i  g  k  e  i  t ,  ausscheidet.  Jedes  Blütnenslaubkö rnchen  hat  eine  doppelte 
Haut  (ausser  bei  den  Wasserpflanzen,  wo  die  Haut  einfach  ist),  und  in  der 
äusseren  kleine  OefTnungen.  Durch  die  Narbenfeucbtigkeit  wird  nun  die 
innere  Haut  veranlasst,  sich  auszudehnen  und  dringt  durch  die  OefTnungen 
der  äussern,  nicht  dehnbaren  Haut  in  Form  zarter  Schläuche  heraus,  welche 
sich  bedeutend  zu  verlängern  vermögen.  Diese  sogenannten  Pollen- 
schläuebe  dringen  durch  das  lockere  Zellgewebe  der  Narbe  und  des 
Griffel*  bis  in  die  Fruchlknolenhöhlung  und  bis  in  die  Eierchen  hinein. 
Letztere  enthalten  in  ihrem  Innern  eine  mit  Flüssigkeit  erfüllte  Höhlung, 
Keimsack  genannt,  in  welcher  sich  mehrere  kleine,  zarte  Zellen,  die 
Keimzellen,  befinden.   In  ein  einzelnes  Ei  pflegt  nun  auch  nur  ein 
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Pollenschlauch,  and  zVar  bis  an  den  Keimsack,  zn  dringen,  dessen  zarte 
Wandung  er  meist  einstülpt,  und  zwar  in  der  Gegend,  wo  inwendig  die  Keim- 
zellen derselben  anliegen.  Es  erfolgt  nun  wahrscheinlich  ein  Uebertrilt  der 
schleimigen,  im  Polienschlauch  enthaltenen  Flüssigkeit  durch  die  zarten  Häute 
des  Pollenseh lauchs,  Keimsacks  und  der  Keimzellen  hindurch  bis  in  das  Innere 
der  einen  Keimzelle,  wodurch  diese  befähigt  wird,  in  ihrem  Innern  neue  Zel- 
len zu  bilden  nnd  sich  so  nach  und  nach  zum  Keime  zu  entwickeln,  während 
die  Übrigen  Theile  des  Eis  sich  zur  Samenschale  und  zum  Sameneiweiss  um- 
gestalten (s.  Samen).  Während  nun  die  befruchteten  Eierchen  sich  zu 
Samen  umbilden,  erleidet  auch  der  Fruchtknoten  und  der  Stempel  überhaupt 
mannigfache  und  bedeutende  Veränderungen,  deren  Endergebnis  die  fertige 
Frucht,  oder  richtiger  die  Bildung  des  Fruchtgehäuses  ist.  Bei  den 
nacktsamigen  Gewächsen  (s.  oben)  entsteht  aus  dem  befruchteten  nackten  Ei 
natürlich  ein  nackler  Same  und  bringen  daher  diese  Pflanzen  zwar  Samen, 
aber  keine  Früchte  hervor.  Bei  den  Sporengewächsen  erfolgt  die  Bildung 
der  Sporen  auf  andere  Weisen,  deren  Erörterung  hier  aus  Mangel  an  Raum 
unterbleiben  tuuss. 

Nimmt  an  der  Bildung  der  Frucht  nur  der  Stempel  Theil,  wie  wir  bis 
jetzt  angenommen  haben  und  wie  es  in  den  meisten  Fällen  wirklich  geschieht, 
so  wird  die  Frucht  eine  echte  genannt;  betheiligen  sich  dagegen  an  der 
Fruchtbildung  auch  andere  Ulüthenorgane  (z.  B.  der  Blttlhenboden,  die  Blü- 
thenhüllen),  oder  bildet  sich  ein  ganzer  Blülhenstand  (z.  B.  eine  Aehre,  ein 
Köpfchen)  durch  gegenseitiges  Verwachsen  oder  Verschmelzen  sämmtlicher 
Blüthen  in  einen  einzigen  Fruchtkörper  um,  so  nennt  man  die  Frucht  eine 
an  echte  oder  Scheinfrucht.  So  sind  z.B.  die  Erdbeere,  die  Maulbeere, 
die  Ananas,  die  Feige,  die  Hagebutte,  ja  selbst  der  Apfel  und  die  Birne  keine 
.  echten,  sondern  Scheinfrüchte.  Die  Erdbeere  ist  nichts  anderes,  als  ein 
angeschwollener,  fleischig  und  saftig  gewordener  BlQlhenboden,  welcher  an 
seiner  Oberfläche  die  eigentlichen  Früchte  (die  kleinen  in  das  Fleisch  der 
Beere  eingesenkten  Körnchen,  deren  jedes  einen  Samen  enthält)  trägt.  Die 
Maulbeere  und  die  Ananas  entstehen  dadurch,  dass  die  Perigone  der 
einzelnen  dicht  zusammengedrängten  Blüthen  eines  Blülhenslands  nach  der 
Befruchtung  anschwellen,  fleischig  werden  und  mit  einander  verwachsen  und 
verschmelzen,  so  dass  aus  dem  ganzen  Blülhenstand  ein  einziger  fleischiger, 
inwendig  viele  einsamige  Früchte  umscbliessender  Körper  hervorgeht.  Die 
Feige  ist  eine  hohle  Blülhenaxe,  welche  unmittelbar  aus  einem  Zweige  des 
Feigenbaums  hervorwächst  und  an  der  Iunenwanduog  ihres  Hohlraums  die 
sehr  kleinen,  eingeschlechtigen  Blüthen  trägt.  Nach  der  Befruchtung  ver- 
grössert  sich  diese  fleischige  Bliithenaxe  mehr  und  mehr,  wird  saftig,  färbt 
sich  und  bildet  sich  so  zur  Feigenfrucht  um.  Die  kleinen  Körnchen  im  Innern 
der  Feige  sind  die  eigentlichen  Früchte,  ebenfalls  einsamige.  Die  Hage- 
butte oder  Rosenfrucht  ist  der  vergrößerte,  fleischig  gewordene  und  roth 
gefärbte,  hohle  Blttlhenboden,  welcher  ursprünglich  zahlreiche  Stempel,  nun- 
mehr ebenso  viele  einsamige  Früchteben  enthält.  Der  Apfel  und  die  Birne 
oder  die  Apfelfrucht  besteht  der  Hauptsache  nach  aus  dem  dick  und 
fleischig  gewordenen  Blttlhenboden  (dieser  bildet  das  Fleisch  der  Frucht) ;  die 


16 


Einleitung 


eigentlichen  Früchle  befinden  sich  in  dessen  Innerem  un<f  bilden  das  sogenannte 
Kernhaus.  Auch  die  Zapfen  der  Erlen  und  Nadelhölzer,  sowie  die  Beeren 
des  Wacholders  und  Eibenbaums  sind  keine  echten  Früchte.  Der  Erlenzapfcn 
ist  ein  Fruchtstand,  d.  h.  entsteht  aus  einem  Kätzchen  (einer  Blüthenstands- 
form,  s.  das  aiphabet.  Verzeichniss  der  Kunstausdrücke),  durch  Vergrösserung 
und  Verholzung  von  dessen  Spindel  und  der  daran  befestigten  Deckblatter. 
Zwischen  diesen  sitzen  die  kleinen  einsamigen  Früchte  (fälschlicherweise 
Samen  genannt).  Der  Fichten-,  Tannen-,  Kiefern-  und  Lärchenzapfen  ist 
ebenfalls  ein  vergrösserles  und  verholztes  Kätzchen  und  besteht  der  Haupt- 
sache nach  aus  den  vergrößerten  und  verholzten  Ei-  (nunmehr  Samen-)  trä- 
gem, an  deren  innerer  Fläche  nackte  Samen  sitzen,  unterscheidet  sich  folg- 
lich von  dem  Erlenzapfen  dadurch,  dass  er  nicht  Früchte,  sondern  nackte 
Samen  enthält.  Die  Wachholderbeere  ist  ein  kleiner,  fleischig  und  saftig 
gewordener  Zapfen,  in  der  Wissenschaft  Beeren  zapfen  genannt,  welcher 
mehrere  Samen  umscbliesst,  die  Eiben  beere  ein  einziger  nackter  Samen, 
der  von  einer  topfartigen,  oben  offenen,  fleischig- saftigen,  roth  gefärbten 
Hülle,  die  ihrerseits  aus  Deckblättern  hervorging,  umgeben  ist. 

Die  echte  Frucht  wird  nackt  genannt,  wenn  sie  von  keiner  Hölle  um- 
geben ist,  bedeckt,  wenn  sie  von  den  stehen  gebliebenen  und  vielleicht 
nach  der  Blüthenperiode  noch  vergrösserten  und  veränderten  Blüthenhüllen 
umschlossen  wird,  einfach,  wenn  in  der  Blülhe  ein  einziger  Stempel  vor- 
handen war,  mehrfach,  wenn  mehrere  oder  viele  getrennte  oder  nur  am 
Grunde  verwachsene  Stempel  in  der  Blülhe  sich  befanden.  So  sind  z.  B.  die 
Himbeere  und  Brombeere,  die  Banunkclfriicht  u.  a.  mehrfache  Früchte.  Die 
echten  Früchte  zerfallen  nach  der  Beschaffenheit  ihres  Fruchtgehäuses  und  je 
nachdem  letzteres  sich  nach  dem  Reifen  der  Samen  öffnet  oder  spaltet  oder 
geschlossen  bleibt,  in  Kapselfrüchte,  Spallfrüchle,  Steinfrüchte,  Beeren-  • 
früchte  und  Schliess-  oder  Nussfrüclite.  Kapselfrüchte  nennt  man  die- 
jenigen, deren  Fruchtschale  dünnwandig  ist,  keine  deutliche  Schichtung 
erkeunen  lässt  und  sich  zur  Reifezeit  der  Samen  in  irgend  einer  Weise  öffnet 
(aufspringt),  um  die  Samen  auszustreuen.  Zerlheilt  sich  die  Wandung  des 
Fruchtgehäuses  in  mehrere  Stücken  von  der  Spitze  zur  Basis  oder  umgekehrt, 
so  sagt  man,  die  Frucht  springe  mit  Klappen  auf,  indem  man  die  einzelnen 
Stücke  der  Fruchtschale  als  Klappen  bezeichnet  (z.  B.  die  Frucht  der  Ross- 
kastanie, des  Rapses,  der  Bohne  und  Erbse) ;  spaltet  sich  die  Fruchtschale 
nur  an  der  Spitze  der  Frucht  in  einige  kurze,  zahnartige  Stücke,  so  dass 
daselbst  eine  öeffnung  entsteht,  durch  welche  die  Samen  entweichen  können, 
so  nennt  man  die  Frucht  eine  mit  Zähnen  aufspringende  (z.  B.  die  Frucht 
der  Nelken,  der  Kornrade) ;  bilden  sich  endlich  in  den  Wandungen  des  Frucht- 
gehäuses rundliche  oder  längliche  Oeffnnngen,  durch  welche  die  Samen  ins 
Freie  gelangen,  so  wird  die  Frucht  eine  mit  Löchern  oder  Spalten  auf- 
springende genannt  (z.  B.  die  Mohnkapsel).  Spalt  früchte  heissen  die- 
jenigen Früchte,  welche  sich  entweder  der  Länge  oder  Quere  nach  in  mehrere 
Stücke  zertheilen,  deren  jedes  einen  Samen  enthält  (z.  B.  die  Früchte  des 
Kümmels,  Fenchels,  Pastinaks  u.  a.  Doldengewächse).  Steinfrüchte  sind 
solche  Früchte,  wo  das  Fruchtgehäuse  aus  drei  deutlich  geschiedenen  Zell- 
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geuebsschirhteo  besteht,  nämlich  (von  aussen  nach  innen)  aus  der  Aussen- 
haut,  der  Mittel-  oder  FJeischschicht  und  der  Innen-  oder  Steinschicht.  Letz- 
tere bildet  einen  meist  steinharten,  hohlen  Körper,  den  Sie  intern,  welcher 
entweder  nur  einen  oder  mehrere  Samen  einschliesst  (z.  B.  bei  der  Kirsche, 
Pflaume,  Aprikose  und  Pfirsiche).  Kleine  beerenartige  Steinfrüchte  werden 
wohl  auch  Steinbeeren  genannt.  Die  Beerenfrüchte  besitzen  eben- 
falls eine  deutliche  Aussenhaut  und  eine  darunter  liegende  fleischig -saftige 
Schicht.  Diese  gebt  aber  nach  innen  zu  unmerklich  in  eine  breiige  Masse 
(Fruchlbrei  )  über,  in  welcher  die  Samen  eingebettet  liegen  (z.  B.  bei  der  Stachel- 
beere, Johannisbeere,  Weinbeere,  Heidelbeere).  lebrigens  sind  die  Heeren 
innerlich  oft  durch  Scheidewände  in  mehrere  Fächer  gelbeilt.  Als  Schliess- 
oder  Nuss  fr  Uchte  endlich  bezeichnet  man  solche  Früchte,  deren  Gehäus 
oder  Schale  keine  Schichtung  erkennen  lässt,  sondern  durch  und  durch  eine 
holzige,  lederartige  oder  häutige  Beschaffenheit  besitzt,  völlig  geschlossen 
bleibt  und  in  der  Regel  nur  einen  Samen  enthält  (z.  R.  die  Eichel,  Haselnuss, 
die  sogenannteu  » Samen  a  der  Erlen  und  Birken,  die  Früchtchen  des  Buch- 
weizens, der  Sonnenrose  u.  a.  m.). 

Auswendig  erscheint  die  Frucht  (das  Fruchtgehäuse)  oft  mit  häutigen 
Anhängseln.  Flügel  genannt  (z.  B.  die  Ahorn-,  Rüstern-  und  Birkenfrucht), 
versehen  oder  davon  umgeben,  oft  auch  mit  vorspringenden  Rippen  und 
Leisten,  mit  Stacheln  und  Höckern,  oder  mit  vertieften  Punkten,  Gruben, 
Rissen,  oder  sie  ist  mit  Haaren,  Wolle  (z.  B.  die  Quitte),  Borsten  u.  s.  w. 
bekleidet.  Diese  Gebilde  entwickeln  sich  meist  erst  während  der  Umwand- 
lung des  Fruchtknotens  in  das  Fruchtgehäus.  Bisweilen  bleibt  der  Griffel  auf 
der  Frucht  sieben,  vergrössert  sich  wohl  auch.  Dann  heisst  die  Frucht  ge- 
schnäbelt, der  ausgewachsene  Griffel  selbst  Schnabel  (z.  B.  beiden 
Storchschnabelgewächsen,  den  Scholen  der  Kohl-  und  Senfarten). 

7.  Der  Samen.  Derselbe  besteht  aus  der  Samenschale  und  dem 
Kern.  An  der  Samenschale  bezeichnet  man  denjenigen  Theil,  womit  der 
Same  befestigt  ist,  als  dessen  Grund,  den  entgegengesetzten  als  dessen  Spitze, 
endlich  die  Stelle,  wo  der  Same  an  seinen  Stiel  oder  den  Nabelstrang  befestigt 
war,  als  Nabel.  Letzterer  erscheint  gewöhnlich  als  ein  deutlich  begrenzter 
Fleck.  Bisweilen  sind  an  dieser  Stelle  weisse  Haare  (bei  den  Weiden-  und 
Pappelsaroen  u.  a.) ;  dann  heisst  der  Same  geschwänzt.  Bei  vielen  Nadel- 
holzern ist  die  Samenschale  mit  einem  häutigen  Anhang,  dem  Flügel,  versehen: 
geflügelter  Same.  Andere  Samen  haben  eine  mit  Gruben  oder  mit  erhabe- 
nen, netzförmig  verbundenen  Leisten,  mit  Rippen,  Höckern  u.  s.  w.  versebene 
Samenschale.  Der  Kern  wird  entweder  blos  durch  den  Keim  gebildet,  oder 
durch  diesen  und  den  Eiweisskörper  (das  Sameneiweiss).  Letzteres 
erscheint  als  eine  meist  weiss  gefiirbte,  aus  mit  Stärkemehl  oder  fettem  Oel 
erfüllten  Zellen  zusammengesetzte  Masse  von  mehliger,  fleischiger  oder  horn- 
arliger  Beschaffenheit,  welcher  entweder  den  (dann  meist  sehr  kleinen)  Keim 
vollkommen  umgiebt,  oder,  wenn  der  Keim  kreisförmig  zusammengekrümmt 
ist,  von  diesem  umschlossen  wird,  oder  dem  Keim  seitlich  angedrückt  ist  (dann 
liegen  Keim  und  Eiweiss  im  Innern  der  Samenschale  neben  einander).  In  den 
Samen  der  Gelreiilearten  und  des  Buchweizens  bildet  der  Eiweisskörper  den 
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das  Mehl  spendenden  Theil.  Derselbe  findet  sich  in  solchen  Samen,  bei  deren 
Entwicklung  aus  dem  Ei  durch  den  sich  bildenden  Keim  nicht  das  ganze 
innere  Zellgewebe  des  Eies  zerstört  wurde,  sondern  zum  Theil  erhalten  blieb, 
denn  das  Sameneiweiss  ist  nichts,  als  ein  Rest  des  ehemaligen  Eies,  das  sieb 
zum  Samen  umgestaltet  hat.  An  dem  Keime  unterscheidet  man  das  Wür- 
zet eben,  denjenigen*  Theil,  welcher  sich  beim  Keimen  zur  eigentlichen 
Wurzel  ausstreckt  (Taf.  VII.  Fig.  226,  229),  das  Stengelchen  oder  deo 
Axentheil,  welcher  sich  beim  Keimen  zur  Hauptaxe  ausdehnt  (Taf.  VII.  Fig. 
226,  229  b),  das  Federeben,  welches  die  Spitze  des  Slengelcbens  bildet 
und  nichts  anderes,  als  dessen  Endknospe  ist,  die  nach  dem  Keimen  die  ersten 
wirklichen  Blätter  entfallet  (Taf.  VII.  Fig.  226,  229c),  und  die  Keim-  oder 
Samenblätter  oder  Samenlappen  (Colyledonen),  die  immer  an  den 
Stengeltheil  angewachsen  sind  (Taf.  VII.  Fig.  225  a).  Bei  den  meisten  Pflan- 
zen finden  sich  am  Keime  zwei,  dann  einander  stets  gegenüber  stehende 
Keimblätter  (Taf.  VII.  Fig.  225,  227  a),  bei  einigen  mehrere  (drei  bis  zwölf) 
in  einen  Quirl  um  den  Axentheil  des  Keims  herum  gestellte  (Taf.  VII.  Fig. 
230  a),  bei  vielen  nur  ein  einziges  Keimblatt,  welches  dann  ein  hohles,  ver- 
schiedenartig gestaltetes  Organ  bildet,  das  fast  den  ganzen  Keim  mantelarlig 
Uberzieht  und  nur  an  einer  Stelle  einen  Schlitz  oder  eine  Oeffnung  hat,  durch 
welche  beim  Keimen  das  Federchen  hervortritt  (Taf.  VII.  Fig.  231a).  Im 
letztem  Falle  bleibt  beim  Keimen  das  Keimblatt  stets  in  der  Samenschale  ein- 
geschlossen und  daher  auch  immer  unter  der  Erde  (s.  Taf.  VII.  Fig.  231, 
Keim  der  Gerste  von  vorn  und  im  Durchschnitt,  und  Fig.  232,  Keimpflanze 
des  Mais,  a.  Cotyledon),  während,  wo  viele  Keimblätter  vorhanden  sind,  die- 
selben immer,  wo  nur  zwei,  gewöhnlich  von  den  sich  agsstreckenden  Stengel- 
chen Uber  die  Oberfläche  des  Bodens  emporgehoben  werden  (s.  Taf.  VII.  Fig. 
227).  Pflanzen,  deren  Samen  einen  mit  blos  einem  einzigen  Keimblatt  ver- 
sehenen Keim  besitzt,  werden  Monocotylcdonen ,  d.h.  einsamenlappige 
Gewächse ;  Pflanzen,  deren  Samen  eineu  mit  zwei  Keimblättern  begabten 
Keim  enthält,  Dicotyledonen,  d.h.  zweisamenlappige  Gewächse,  genannt. 
Mehr  als  zwei  Keimblätter  finden  sich  nur  bei  den  Nadelhölzern  (auch  nicht 
bei  allen)  und  einigen  Wassergewächsen.  Die  Sporenpflanzen  hat  man,  weil 
ihre  Fortpflanzungsorgane  keinen  Keim  und  folglich  auch  keine  Keimblätter 
enthalten,  auch  Acoty  iedonen ,  d.h.  Gewächse  ohne  Keimblätter,  genannt. 

Bei  manchen  Pflanzen  (z.  B.  dem  Spindelbaum  oder  Pfaffenhütchen)  sind 
die  Samen  von  einer  dünnen  Haut  locker  umschlossen,  welche  meist  rings  um 
den  Nabel  angewachsen  und  eine  Ausdehnung  oder  ein  Auhang  der  Samen- 
schale ist.    Man  nennt  eine  solche  Haut  Samenmantel. 

Die  Samen  werden  hän gend  genannt,  wenn  ihre  Spitze  in  der  Frucht 
tiefer  liegt,  als  ihr  Grund  und  der  Basis  der  Frucht  zugekehrt  ist,  aufrecht 
im  entgegengesetzten  Falle,  und  wagerecht  oder  horizontal,  wenn  Spitze 
und  Grund  des  Samens  in  gleicher  Höhe  oder  in  einer  Ebene  liegen. 
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Abfallend  (von  Biattorganen),  sich  leicht  und  bald  loslösend,  z.  B.  der  Kelch,  die  Blu- 
menkrone,  der  Griffel,  die  Arterblätter.  Bei  Bäumen  und  Sträuchern  werden  die 
Blätter  abfallend  genannt,  wenn  sie  im  ersten  Herbst  nach  ihrer  Entwickelung  zu 
Boden  fallen  (Laubhölzer  mit  abfallenden  Blättern,  der  Lärchenbaum). 

Abgebissen,  s.  Wurzelstock. 

Abgelöst  (von  Blättern),  s.  Blätter,  Anheftung  der. 

Abgestumpft  (von  Blatlorganen),  an  der  Spitze  von  einer  sanft  gebogenen  Linie  be- 
grenzt (s.  Blattformen,  a.). 

Abgestützt  (von  Blattorganen),  an  der  Spitze  von  einer  geraden  Linie  begrenzt,  wie 
abgeschnitten  (s.  Blattformen,  a.). 

Ableger,  auf  dem  Boden  binkriechende  Aeste,  weiche  von  der  Mutterpflanze  getrennt, 
sich  bewurzeln  und  zu  selbständigen  Pflanzen  werden  können. 

Abnehmend  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 

Abstehend  (von  Aesten,  Blütbenstieleu,  Knospen.  Blättern),  s.  Richtungsverhältnisse. 
Abwechselnd  (von  Blättern,  Knospen,  Aesten,  Blüthen),  einzeln,  in  verschiedener 

Höbe  an  der  A.\e  stehend. 
Achselständig  (von  Knospen,  Blüthen),  in  dem  Winkel  stehend,  den  ein  Blatt  mit  der 

Axe  (Stengel,  Zweig),  an  der  es  sitzt  (der  Blattachsel),  bildet. 
Acotyledonen,  s.  Seite  lv 

Adern,  l.  Blattadern. 
AdemetZ  der  Blätter,  s.  Blattadern. 
Adventivknospen,  s.  Seite  7. 
Adventivwurzeln,  s.  Seite  4. ma 

Aehrchen,  s.  Grasbliitbe. 

Aehre,  s.  Blütbenstandsformen,  No.  1. 

Aehrenformlg  (von  Blüthen,  Stempeln,  Früchten,  Samen),  ähnlich  wie  eine  Aehre 
angeordnet. 


Afterblatter,  s.  Seite  8. 

Altemirend,  dasselbe,  was  abwechselnd. 

Am  Gninde  gelöst  (von  fleischigen  Blättern),  s.  Blätter,  Anheftung  derselben. 
Angewachsen  (von  Blättern  und  Staubbeuteln),  s.  Anheftung  der  Blätter  und  Stanb- 

beutelformen. 
Antlt'ftnng  der  Blätter,  s.  Blätter. 
Apfelfrncnt,  s.  Fruchtformeu  No.  2  (vergl.  Seite  15). 

Aufgeblasen  (von  bohlen  Blatt-  und  Blüthenstielen,  Stengeln,  Blattorganen),  eine  bla- 
sige Auftreibung  zeigend. 
Aufrecht,  s.  Richtungsverhältnisse. I 
Aufrecht- abstehend,  s.  Richtungsverhältnisse. 

Aufsteigend  (von  Stengeln,  Aesten,  Blatt-  und  Blüthenstielen,  Staubfäden,  Griffeln), 

s.  Hicbtungsverhnltnisse. 
Ausdauernd  (von  Wurzeln,  Wurzelstöcken,  A.xen,  Blättern),  mehrere  oder  viele  Jahre 
lebeodig  bleibend. 


Ausdauernde  Pflanzen,  s.  Seite  4. 
Aussenkelch,  s.  Seite  10. 
—    —    ,  blättriger,  z.  B.  von  Helianthemum  vulgare,  Taf.  IV.  Fig.  114. 
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Ansgefrewen  I  vom  Rande  der  B,n,torSane>  8-  Blattformen,  a. 

iSsfesÄen  |  von  der  SPiUe  der  B,««"*«">     Bl.ttformen,  a. 
Ausgeschweift,  vom  Rande  der  ßlattorgane,  s.  Blattformen,  a. 
Ausgespreizt,  s.  Ricbtuni?sverhültnisse. 

Ausläufer,  schwache,  auf  dem  Boden  liegende  oder  sich  an  der  Spitze  emporrichtende, 
beblätterte  Aeste  oder  Zweige,  welche  aus  dem  Grunde  eines  Stengels  entspriu- 
gen,  z.  B.  bei  Ajuga  reptans,  Hierarium  Auricula  u.  a.  Pfl. 

Balgfrucht,  s.  Frucht  formen,  No.  3. 

Bärtig  (von  Blüthenhüllblättern,  Narben),  mit  fleischigen  oder  haarförmigen  Fasern 
besetzt. 

Bart  der  Bliitbenhüllblätler  (z.  B.  bei  manchen  Schwertlilien  und  Nelken),  s.  bärtig. 

Bauchnath  (bei  einem  aus  einem  einzigen  Fruchtblatt  gebildeten,  oberstäodigen  Stem- 
pel und  der  daraus  entstandenen  Frucht),  die  Linie,  wo  die  Rander  des  zusam- 
mengekrüinmten  Fruchtblatts  mit  einander  verwachsen  sind,  s.  Balgfrucbt. 

Becher,  Honigbecher,  eine  Nebenkronenbildung  (z.  B.  bei  den  Narzissen,  Taf.  V. 
Fig.  WO,  a). 

Becherförmig  (von  Blütbenhüllen,  besonders  vom  Kelch),  s.  Kelchformen. 
Beere,  s.  Frucbiformen,  No.  4. 
Beerenfrüchte,  s.  Seite  17. 
Beerenzapfen,  s.  Seite  lü. 

Begrannt  (von  Blattorganen,  Blüthenstielen,  Staubbeuteln),  mit  einer  borstenförmigen 

Spitze  verseben,  s.  Granne. 
Berejft  (von  Stengeln,  Zweigen,  Blättern,  Früchten),  mit  einem  feinen,  bläulich* 

weissen  Staub  bedeckt,  welcher  sieb  abwischen  lüsst. 
Beschuppt,  mit  schuppenförmigen  Blattarganen  besetzt  (z.  B.  Wurzelstöcke,  Stengel, 

Aeste,  Blütbenstiele),  oder  mit  kleinen,  rundlichen,  im  Mittelpunkt  angehefteten, 

trockenhäuligen  Oberhautgebilden  von  bleicher,  gelblicher  oder  brauner  Farbe 

bedeckt,  s.  Ob/rhautscbappen. 
Bespitzt,  s.  spitr.entragend. 
Bewaffnet,  mit  Stacheln  oder  Dornen  besetzt. 
Beweglich  (von  Staubbeuteln),  s.  Staubbeutelformen. 

Bienenzellig,  an  der  Oberfläche  mit  bienenzellenartigen  Vertiefungen  verseben,  z.  B. 

der  Fruchlboden  mancher  Knrbblüthler. 
Blättchen  eines  zusammengesetzten  Blattes,  s.  Blattformen  und  Seite  7. 
Blasenförmig,  blasig,  in  einen  hohlen,  dünnwandigen  Körper  von  kugliger  oder  läng- 
licher Form  ausgedehnt. 
Blätter,  s.  Seite  7—9. 

—    —    ,  A  n  h  e  f  t  u  n  g  der.    Man  unterscheidet: 

1.  abgelöste  oder  am  Grunde  gelöste  Bl.,  fleischige  Blätter,  deren 
Blattsubstanz  über  den  Anheftungspunkt  herabgebt,  ohne  doch  an  die 
Axe  angewachsen  zu  sein,  z.  B.  bei  Sedum  reflexum,  Taf.  I.  Fig.  1  ; 

2.  angewachsene  Bl.,  ungestielte  Blätter,  deren  Basis  mit  der  Axe 
innig  verwachsen  ist; 

3.  durch  wachse  ne  Bl.,  z.B.  bei  Bupleuvum  rotundifotium,  Taf.  I. 
Fig.  2 ; 

4.  b  al  baten  gel  um  fassen  de  Bl.,  sitzende,  deren  Grund  die  Axe  zur 
Hälfte  umgiebt  (s.  stengelumfassende  BL); 

5.  b  e  ra  b  I  a  u  fe  n  d  e  Bl. ,  sitzende,  deren  Blattsubstanz  von  den  beiden 
Ecken  der  Blattbasis  aus  ein  Stück  lang  (nicht  selten  bis  zum  nächsten 
tiefer  siebenden  Blatte)  an  der  Axe  berabläuTt,  z.  B.  bei  Symphytum 
ofji einöle,  Ta/.  I.  Fig.  3; 

f>.  reitende  Bl.,  dicht  über  einander  stehende,  zweireihig  angeordnete, 
sitzende  und  am  Grunde  sebeidige  Blätter,  von  denen  eines  das  andere 
mit  seiner  Scheide  umfasst  (eins  auf  dem  andern  reitet),  z.  B.  bei  den 
Schwertlilien. 


igitized  by  Google 


Alphabetische  Aufzählung  der  erklärungsbedürftigen  Kunstausdrücke.       2 1 

7.  sebeidige  Bl.,  wo  die  Blattbasis  oder  der  Grund  des  Blattstiels  in 
eine  die  Axe  umfassende  Scheide  übergeht; 

8.  si  tzen  de  Bl.,  d.  b.  ungestielte; 

9.  stenge (umfassen de  BL,  sitzende  Blätter,  deren  Basis  rings  um  die 
Axe  herum  angewachsen  ist,  z.  B.  bei  Cerinthe  major,  Taf.  1.  Fig.  4; 

10.  verbundene  BL,  gegenständige,  deren  Basen  (bei  sitzenden)  oder 
Stiele  durch  eine  schmale  Hautleiste  zusammenhangen,  z.  B.  bei  Sitene 
nutans,  Taf  I.  Fig.  5  ; 

11.  verwachsene  oder  zusammengewachsene  Bl.,  ungeslielte, 
gegenständige  Blätter,  die  unmerklich  in  einander  übergehen,  z.  B.  bei 
Lonicera  Caprifolium,  Taf.  I.  Fig.  6. 

Blätter,  S  tel  lung  der.   Man  nennt  die  Blätter 

1.  a  b  w ec h  se  I  n d  oder  a  I  ter  n  i  rend  ,  wenn  sie  einzeln  in  verschiede- 
ner Höhe  an  der  Axe  stehen ; 

2.  dachziegel  förmig,  wenn  sie  (bei  unentwickelten  Axengliedern)  so 
dicht  an  und  über  einander  stehen,  dass  sie  sieb  gleich  Dachziegeln 
gegenseitig  decken,  z.  B.  bei  Sedum  sexongulare,  Taf.  1.  Fig.  7; 

3.  eioseitswendig,  wenn  alle  nach  einer  Seite  gewendet  sind ; 

4.  gegenständig,  wenn  je  zwei  Biälter  an  einem  Knoten  auf  gleicher 
Höhe  einander  gegenüberstehen  ; 

5.  grundständig,  welche  am  Grunde  des  Stengels  stehen  oder  aus 
Knospen  einer  unter  der  Erde  befindlichen  Axe  hervorgekommen  sind  ; 

6.  k  r eu z  st ä  n  d  i  g,  wenn  bei  gegenständiger  Stellung  die  ßlattpaore, 
von  oben  oder  unten  gesehen,  über's  Kreuz  zu  liegen  kommen,  z.  B. 
bei  Gentiana  nliata,  Taf.  I.  Fig.  H ; 

7.  quirlständig,  wenn  drei  oder  mehr  Blätter  um  einen  Knoten  herum 
auf  gleicher  Höhe  stehen,  z.  B.  bei  Gaiium  Mullugoy  Taf-  I.  Fig.  9; 

H.  rasig,  einen  Hasen  bildend,  bei  dicht  beisammen  siebenden  grund- 
ständigen oder  sogenannten  Wurzelblättern  ; 

9.  rei  h  ig,  welche  längs  der  Axe  in  regelmässige  Reihen  oder  Zeilen  ge- 
stellt erscheinen,  z.  B.  die  Tannennadeln; 

10.  rosettenförmig,  grundständige  Blätter,  welche  dicht  über  einan- 
der stehen  und  ausgebreitet,  dem  Boden  mehr  oder  weniger  aufgedrückt 
sind  und  daher  eine  Art  Rosette  bilden,  z.  B.  bei  Ptantago  media, 
Gentiana  araulis  o.  a.  Pfl. ; 

11.  zerstreut,  abwechselnde  Blätter,  die  scheinbar  regellos  um  die  Axe 
herum  in  geringen  Entfernungen  von  einander  stehen,  z.B.  beim  Flachs. 

BlattaderB,  die  feinen  Gefässbundetzweige  (s.  Seile  2)  der  Blätter  und  Blallorgane 
überhaupt,  welche  bei  dünnen  Blättern,  wenn  man  dieselben  gegen  das  Licht  hält, 
als  belle  Linien  erscheinen  und  oft  ein  förmliches  Netz  (AHernetz)  bilden. 

Blättformell.  Die  im  Folgenden  angeführten  Formen  des  einfachen  Blattes  kommen 
nicht  allein  bei  den  eigentlichen  Blättern,  sondern  überhaupt  bei  den  Blaltorga- 
nen  vor. 

a.  Formen  des  ein  fo  eben  Blatts  (s.  Seite  7)  oder  der  einzel- 
nen Blätteben  des  zusammengesetzten  (s.  Seite  7). 
Das  Blatt  ist : 

abgerundet,  an  der  Spitze  von  einer  halbkreisförmigen  Linie  be- 
grenzt ; 

abgestumpft  (an  der  Spilze),  z.  B.  Blätteben  von  Vicia  sepium,  Taf. 
I.  Fig.  10; 

ab  gestutzt  (an  der  Spitze),  z.  B.  Blättchen  der  Futterwicke,  Taf.  I. 
Fig.  11; 

ausgebuchtet  (am  Rande),  z.  B.  bei  Quereiis  petittneulata,  Taf.  f. 
Fig.  44; 

ausgefresseu  (am  Rande),  z  B.  bei  Satoia  pratensis,  Taf.  I.  Fig.  39; 
ausgerandet  (an  der  Spitze),  z.  B.  bei  manchen  Varietäten  der 
Futterwicke,  Taf.  I.  Fig.  13; 
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ausge  ra  n  det  -  s  tachelspi  tzig,   z.  B.   bei  Euphorbia  retuta, 

Taf.  I.  Fig.  14 ; 
ausgeschnitten  (an  der  Spitze),  z.  B.  Taf.  I.  Fig.  15; 
ausgeschweift  (am  Rande),  z.  B.  bei  Tropaeolum  majus,  Taf.  I. 

Fig.  33 ; 

bespitzt  (an  der  Spitze),  z.  B.  Taf.  I.  Fig.  10,  11,  13; 
b  u  c  h  t  i  g ,  s.  ausgebuchtet ; 

doppelt  dreitbeilig,  ähnlich  zertheilt,  wie  das  doppelt  dreizähl  ige 
Blatt  (vergl.  dieses,  Seite  24) ; 

doppelt  fiederlappig        \  ......  ,  a  . 

— —  — j  fiederschnittig  I  ^n  cb  ™,das  doppelt  gefiederte 
—    —  fiedersoaltir      f  ß,att  "rlhe,u>  *•  B    bei  Anemone 

 f  i  e  d  •  r  t h  e  i  1  i  f       '  Taf"  IL        56 ; 

doppelt  gesägt,  wenn  die  Sägezähne  wieder  gesägt  sind,  z.  B.  bei 

den  Ulmenblättern,  Taf.  I.  Fig.  43; 
drüsig  gezähnt  (am  Rande),  z.  B.  bei  Salix  fragilis,  Taf.  I. 

Fig.  38 ; 

drüsig  gewimpert  (am  Rande),  z.  B.  bei  Drosera  rvtundifolia, 
Taf.  I.  Fig.  46; 

eiförmig  (im  Umriss),  z.  B.  bei  Betula  pubacens,  Taf.  I.  Fig.  19; 
eiförmig-länglich  j  (im  Umriss),  z.  B.  'bei  Hypericum  Richert, 
eilänglich  j  Taf.  I.  Fig.  1$. 

ei  lanzettförmig  (im  Umriss),  z.  B.  bei  Hedera  Helix,  Taf.  I. 
Fig.  20; 

eingerollt  (am  Rande),  wenn  der  Rand  nach  der  obern  Blattflache 

umgebogen  ist; 
eingeschnitten  (am  Rande),  z.  B.  Taf.  I.  Fig.  67; 
eirund  (im  Umriss),  z.  B.  bei  Rhamnus  Frangufa,  Tat.  I.  Fig.  21  ; 
fächerförmig  (im   Umriss),   von  der  Gestalt  eines  entfalteten 

Fächers ; 

fiederlappig,  vom  Rande  her  bis  zur  Hälfte  nach  der  Mittelrippe  zu 
in  gleichförmige  abgerundete  Stücke  (Lappen)  zertheilt,  z.  B.  Taf.  I. 
Fig.  44 ; 

fiedernervig,  s.  Blattnerven. 

fiederspaltig,  vom  Rande  her  bis  zur  Hälfte  nach  der  Mittelrippe 

zu  in  gleichförmige  spitze  Stücke  (Zipfel)  getbeilt,  z.  B.  bei  Quercus 

Cerris,  Taf.  II.  Fig.  53 ; 
fiederschnittig,  vom  Rande  her  bis  gegen  oder  auf  die  Mittelrippe 

in  gleichförmige  Stücke  (Abschnitte)  zertheilt,  z.  B.  bei  V  aleriana 

anguttifolia,  Taf.  II.  Fig.  55; 
fieder theilig,  vom  Rande  her  bis  über  die  Hälfte  oder  bis  auf*/» 

nach  der  Mittelrippe  zu  in  gleichförmige  Stücke  (Abtheilungen,  Theil- 

stücke)  zertheilt,  z.  B.  bei  Sitymbriutn  acutangalum,  Taf.  II. 

Fig.  54 ; 

fingerförmig  gelappt,  gespalten,  zertheilt,  zerschnitten,  wenn  ein 
bandnerviges  Blatt  (s.  Blattnerven)  in  fingerförmige  Lappen,  Zipfel, 
Theilstücke  oder  Abschnitte  zertheilt  ist; 

fuss  förmig,  eine  Form  des  zerschnittenen  Blattes,  z.  B.  bei  Hellebo- 
rus  niger,  Taf.  II.  Fig.  57  ; 

ganz,  d.  h.  unzertbeilt  (dabei  kann  der  Rand  gezähnt,  gesagt,  einge- 
schnitten u.  s.  w.  sein); 

ganzrandig,  wenn  der  Rand  eine  fortlaufende  Linie  bildet,  ohne 
Zähne,  Kerben,  Zacken,  Einschnitte  u.  s.  w.  zu  zeigen,  z.  B.  Taf.  1. 
Fig.  IS,  24,  25;  II.  48;  ■ 

gebuchtet,  s.  ausgebuchtet; 

gefranst  (am  Rande),  mit  fleischigen  Fasern  besetzt, 
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gekerbt  (am  Rande),  z.  B.   bei  GUchoma  hederaeeum,  Taf.  I. 

Fig.  35  ; 

gekielt,  wenn  4er  Mittelnerv  auf  der  untern  Seite  eine  scbarf  vortre- 
tende Kante  bildet ; 
gelappt,  s.  lappig; 

ge  öbrt  (am  Grande),  z.  B.  bei  Solanum  Dulcamora,  Taf.  I.  Fig.  40; 
geradnervig,  s.  Blattnerven ; 

gesägt  (am  Rande),  z.  B.  bei  Nepeta  Cataria,  Taf.  I.  Fig.  34 ; 
gespalten,  s.  spaltig; 
getbeilt,  s.  tbeilig; 

gewimpert,  am  Rande  mit  einzelnen  Haaren  besetzt; 

gezahnt  (am  Rande),  z.  B.  bei  Ära  bis  alpina,  Taf.  I.  Fig.  36; 

bandförmig,  ähnlich  einer  Hand  mit  ausgespreizten  Fingern  gestal- 
tet, z.  B.  Taf.  II.  Fig.  49—52 ; 

handlappig,  band  förmig  gelappt,  wenn  ein  bandnerviges  Blatt 
(s.  Blattnerven)  ringsherum  in  abgerundete  Stücke  getbeilt  ist,  z.  B. 
bei  Ranünculus  aqua  Ulis,  Taf.  11.  Fig.  49; 

ha  ad  nervig,  s.  Blattnerven; 

h  and  sch  n  itt i g,  h  a  nd  för m i g  zer sch  n  i  t  te  n ,  wenn  ein  band- 
nerviges Blatt  zwischen  den  Nerven  bis  zum  Grunde  zertheilt  ist,  z.  B. 
bei  üanuneulus  auricomus,  Taf.  II.  Fig.  51 ;  und  bei  Ranunevlus 
acriiy  Fig.  52 ; 

handspaltig,  bandförmig  gespalten,  wenn  ein  handnerviges 
Blatt  ringsherum  in  spitze  Stücke  getbeilt  ist  und  die  Einschnitte 
nicht  bis  über  die  Mitte  reichen  (vergl.  ßederspaltig) ; 

handtheilig,  bandförmig  getbeilt,  wenn  ein  handnerviges 
Blatt  zwischen  den  Nerven  bis  auf  oder  über  die  Mitte  zertheilt  ist, 
z.  B.  bei  Geranittm  pusitlum,  Taf.  II.  Fig.  50; 

herzförmig,  wie  ein  Kartenherz,  z.B.  bei  Viola  odorata,  Taf.  I. 
Fir  22  • 

r  ig.  Li.  , 

kämm  form  ig,  z.  B.  bei  Hottonia  palustris,  Taf.  I.  Fig.  47; 
keilförmig,  z.  B.  Bllttcben  vom  Eroum  hirsutvm,  Taf.  I.  Fig.  12; 
krumm  nervig,  s.  Blattoerven; 

länglich  (im  Urariss),  z.  B.  bei  Hypericum  quadrangulare,  Taf.  I. 
Fig.  16; 

lanzettförmig  (im  ümriss),  z.  B.  bei  Planlago  lanceolata,  Taf.  I. 
Fig.  17; 

lappig,  in  abgerundete  Stücke  (Lappen)  getbeilt,  welche  bei  der  ge- 
nauem Beschreibung  gezählt  werden,  z.  B.  dreilappig,  bei  Hepatica 
tritobo,  Taf.  II.  Fig.  4S; 

leierförmig,  z.  B.  bei  Barbarea  vulgaris,  Taf.  I.  Fig.  41 ; 

leierförmig  gelappt,  ein  fiederlappiges  Blatt,  dessen  Endlappen 
viel  grösser  als  die  übrigen  ist ; 

leierförmig  gespalten,  ein  fiederspaltiges  Blatt,  dessen  Endzipfel 
die  übrigen  an  Grösse  bedeutend  übertrifft; 

leierförmig  getbeilt,  ein  fiedertheiliges  Blatt,  dessen  Endtbeil- 
stück  grösser,  als  die  übrigen  ist; 

nadeiförmig,  z.B.  die  Blätter  der  Fichten,  Kiefern  u.  a.  Nadel- 
hölzer; 

netzadrig,  netzig,  netznervig,  s.  BlaUnerven; 
oieren  form  ig,  z.  B.  bei  Soldanella  atpina,  Taf.  1.  Fig.  25 ; 
oval,  s.  eiruud ; 

parallelnervig,  s.  Blattnerven ; 

preilförmig,  z.  B.  bei  Sagittaria  sagittaefolia,  Taf.  I.  Fig.  27; 
pfriemen förmig,   ein  slielrundes  Blatt,   welches  in  eine  feioe, 

häufig  stechende  Spitze  ausläuft,  z.  B.   bei  vielen  Binsen  und 

Simsen ; 
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rinnen  förmig,  rinn  ig,  ein  schmales  and  langes  (meist  iinenles) 

Blatt,  dessen  obere  Fläche  wie  eine  Dachrinne  verlieft  ist; 
schief  (am  Grande),  wenn  die  eine  ßlattbälfte  grösser,  als  die  andere 

ist,  z.  B.  bei  den  Linden; 
schildförmig,  wenn  bei  einem  rundlichen  Blatt  der  Stiel  auf  der 

untern  Fläche  eingefügt  ist ,  z.  B.  bei  Tropaeolum  majut,  Taf.  1. 

Fig  33 ; 

schildnervig,  s.  Blattnerven; 

scbrotsägefürniig,  z.  B.  bei  Tarojcacum  ofßcinaie,  Taf.  I. 
s  i  c  h  e  I  f  ü  r  in  i  g ,  wie  eine  Sichel  gestaltet ; 

spaltig,  in  spitze  Stücke  (Zipfel)  bis  gegen  die  Milte  hin  gethcilt, 
welche  bei  der  Beschreibung  gezählt  werden,  z.  B.  zwei-,  drei-,  fünf-, 
vielspall ig ; 

sp a te I  fö r m i g,  z.  B.  bei  Euphorbia  helioscopia,  Taf.  I.  Fig.  26; 
spie  ss  form  ig,  z.  B.  bei  Rumew  Acetosella,  Taf.  I.  Fig.  2s ; 
spitz,  wenn  die  Blattränder  (oder  die  Linien  des  Umrisses)  unter  einem 

spitzen  Winkel  zusammenlaufen,  t.  ß.  beim  lanzettförmigen  Blatte, 
spitzentragend,  s.  bespitzt; 

stächet  spitzig,  an  der  Spitze  (das  Blatt  mag  spitz,  stumpf,  abge- 
rundet oder  ausgerandet  sein)  mit  einer  kurzen,  scharfen,  oft  stechen- 
den Spitze  versehen,  z.  B.  bei  Euphorbia  Myrsinites,  Tnf.  I.  Fig.  30; 

ungleieb  (am  Grunde),  z.  B.  bei  Euphorbia  Pitpfix,  Taf.  I.  Fig.  31  ; 

unterbrochen  fiederschniltig,  ähnlich  zerschnitten,  Wiedas 
unterbrochen  gefiederte  Blatt  (s.  dieses),  z.  B.  bei  der  Kartoffel  ; 

verbreitert,  wenn  ein  schmales  Blatt  nach  der  Spitze  zu  allmählich 
breiter  wird  (gilt  auch  vom  Blattstiel  ; 

verkehrt  ei  form  ig,  z.  B.  bei  Uhus  Coftnu»,  Taf  I.  Fig.  24  ; 

ver  keh  rt  he  rz  fö  r  m  ig,  z.  B.  bei  Orali*  .4ceto*et/o,  Taf.  I.  Fig.  23; 

verschmälert,  wenn  ein  Blatt  am  Grunde  allmätig  schmäler  wird 
und  unmerklich  in  den  Stiel  übergeht; 

winkelnervig,  s.  Blattnerven ; 

zerschlitzt,  in  unregelmässige,  spitze  Zipfel  zertheilt,  z.B.  bei 
Crepis  Jacquini,  Taf.  I.  Fig.  -15  ; 

zerschnitten,  bis  auf  die  Mittelrippe  oder  (bei  bandnervigen  Blat- 
tern) bis  zum  Grunde  zertheilt  (vergl.  fieder-  und  bandsebnittig)  ; 

zipflig,  s.  spaltig ; 

zugespitzt,  wenn  ein  Blatt  plötzlich  mit  einwärts  gebogenen  Rän- 
dern in  eine  Spitze  ausläuft,  z.  B.  Taf.  I.  Fig.  20; 

zungen  förmig  (von  fleischigen  Blättern),  z.B.  bei  Sempervivum 
tectorum,  Taf  I.  Fig.  29; 

zurückgerollt  (am  Bande),  wenn  der  Rand  nach  der  untern  Fläche 
umgebogen  ist,  z.  B.  bei  Ledum  paiustre,  Taf.  I.  Fig.  32. 
b)  Formen  des  zusammengesetzten  Blatts  (s.  Seite  7). 

abnehmend  gefiedert,  s.  gefiedert; 

doppelt  dreizählig,  z.  B.  bei  Corydalis  putnila,  Taf.  III.  Fig. «6; 
d  r  e  i  z  ä  h  1  i  g ,  die  Form  des  Kleeblatts,  w  o  drei  Blättchen  an  der  Spitze 

des  gemeinschaftlichen  Stiels  stehen; 
einfach  gefiedert,  s.  gefiedert ; 

fingerförmig,  wenn  fünf  oder  mehr  Blättchen  an  der  Spitze  des  ge- 
meinschaftlichen Stiels  stehen,  z.  B.  bei  den  Lupinen,  der  Ross- 
kastnnie  , 

f  ü  n  f  zä  h  I  i  g,  wo  fünf  Blättehen  an  der  Spitze  des  Stiels  stehen  (s.  fin- 
gerförmig) ; 

gefiedert,  wenn  zwei  bis  viele  Blältchen  auf  jeder  Seite  des  gemein- 
schaftlichen Blattstiels  eingelenkt  sind,  z.  B.  bei  den  Erbsen,  Wicken, 
Akazien.  —  Man  unterscheidet  folgende  Hauptformen: 
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1.  abgebrochen  gefiedert,  z.  B.  bei  Orvbus  vcrnus,  Taf.  II. 

Fig.  59; 

2.  abgebrochen  gefiedert  mit  abwechselnden  Blatt- 
chen uud  mit  Ranke,  z.  B.  bei  l'icia  silvatica,  Taf.  II. 
Fig.  60 ; 

Ii.  abnehmend  gefiedert,  wenn  die  Blältcben  vom  Grunde 
nach  der  Spitze  des  Blattes  an  Grosse  abnehmen,  z.  B.  bei  Vitia 
»atwa,  Tat  Ii.  Fig.  61  ; 

4.  dop  pell  gefiedert,  weno  der  Hauptblaltstiel  an  seinen  Sei- 
len Stiele  tragt,  an  welchen  die  Blättchen  eingelenkt  sind,  z.B. 
bei  Gleditschia  triacanthos,  Taf.  II.  Fig.  64  ; 

5.  dreifach  gefiedert,  z.  B.  bei  Thatictrum foetidum,  Taf. 
III.  Fig.  67; 

6.  einfach  gefiedert,  dasselbe  was  gefiedert; 

7.  leier  förmig  gefiedert  (vergl.  leierförmig),  z.  B.  bei  An- 
thytlis  rulneraria,  Taf.  II.  Fig.  62 ; 

S.  paarig  gefiedert,  wenn  an  der  Spitze  des  gemeinschaft- 
lichen Stiels  kein  Blättchen  steht,  z.  B.  bei  Orobus  vernus, 
Taf.  II.  Fig.  59; 

9.  unpaarig  gefiedert,  wo  an  der  Spitze  des  gemeinschaft- 
lichen Stiels  ein  einzelnes  Blättchen  steht,  z.  B.  bei  Dictamnvs, 
Taf.  II.  Fig.  5S; 

10.  unterbrochen  ge/iedert,  wo  kleinere  mit  grösseren  Blatt- 
eben  abwechseln,  z.  B.  bei  Agrimonia  Eupatorium,  Taf.  II. 
Fig.  63 ; 

11.  wachsend  gefiedert,  wenu  die  ßlättchen  vom  Grunde  nach 
der  Spitze  des  gemeinschaftlichen  Blattstiels  an  Grösse  zuneh- 
men, z.  B.  bei  Anthyllis  Vulneraria,  Taf.  II.  Fig.  62  ; 

12.  zunehmend  gefiedert,  dasselbe  was  wachsend  gefiedert ; 
sehr  zusammengesetzt,  ein  drei-  bis  vierfach  gefiedertes  Blatt 

mit  sehr  kleinen  Blätteben  ; 
vierzähl  ig,  wenn  vier  Blättchen  an  der  Spitze  des  gemeinschaft- 
lichen Blattstiels  stehen,  z.  B.  bei  vierblättrigen  Kleeblättern; 
zw  ei  zähl  ig,  wenn  zwei  Blätteben  an  der  Spitze  des  Stiels  stehen, 
z.  B.  bei  Lathyrut  pratensis,  Taf.  II.  Fig.  65. 
Blatthäutchen  der  Grasblätter,  eine  zarte,  farblose  Membran,  welche  quer  über  die 
obere  Seite  des  Blattsaumes  gespannt  erseheint,  da,*  wo  dieser  von  der  Blatlscheide 
abgebt,  z.  B.  Taf.  III.  Fig.  72.    Das  Blattbiutchen  ist  ganz  oder  zwei  tapp  ig, 
zweizipflig,  zerschlitzt,  verlängert,  verkürzt  u.  s.  w. 
BlattnerveD,  die  stärkeren  Gefässbündel  (s.  diese),  welche  die  BlattOäche  durch- 
ziehen und  unterseits  oft  als  erhabene  Linien  oder  Leisten  (die  stärksten  werden 
dann  R i ppe n  genannt)  hervortreten.    Man  unterscheidet  den  Mittelnerv, 
welcher  stets  als  eine  unmittelbare  Fortsetzung  des  Blattstiels  erscheint  und  die 
Blattfläche  in  zwei  Hälften  theilt,  und  die  vom  Mittelnerv  unter  bestimmten  YVin- 
kelo  auslaufenden  Seilennerven,  und  hinsichtlich  der  »\ervatioo«  folgende 
Formen : 

1.  fiedernervig,  jedes  flederloppige,  fiederspaltige,  fiedertheilige  und 
fiederschnittige  Blatt; 

2.  gerad  nervig,  s.  parallelnervig; 

3.  handnervig,  jedes  handlappige,  bandspaltige,  bandtheilige,  band- 
schnittige Blatt; 

4.  krumm  nervig,  wenn  ein  Blatt  der  Länge  nach  von  mebrern,  neben 
einander,  aber  iu  gebogenen  Linien,  verlaufenden  [Nerven  durchzogen 
ist,  z.  B.  bei  Ranunculus  parnassifoliv*,  Taf.  III.  Fig.  68 ; 

5.  netznervig,  wenn  von  den  Nerven  Adern  unter  rechtem  Winkel  ab- 
gehen, so  dass  dadurch  ein  regelmässiges  Adernetz  entsteht,  z.  B.  bei 
Alisma  Plantogo,  Taf.  III.  Fig.  69; 
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6.  parallelnervig,  wo  mehrere  Hauptnerven  der  Länge  nach  gerad- 
linig durch  die  BlatUcbeibe  verlaufen,  z.  B.  Taf.  III.  Fig.  69,  70; 

7.  scbildnervig,  jedes  schildförmige  Blatt ; 

8  soitznervi*  )  wo  Seitennerven  und  Adern  unter  spitzem  VVin- 
o    ii  't  l   'i  i       von  den  Hauptnerven  abgehen,  wie  beim  fieder- 

j.  ^miteinervig   )  und  hlDdnervigCll  Bl>Ue# 

Blattstellung,  s.  Blätter,  Stellung  der. 

Blattstielscheide,  der  untere,  scheiden  förmige,  nicht  seilen  blasig  aufgetriebene  Theil 

eines  stengelumfasseuden  Blattstiels,  s.  Seite  7. 
Blfithe,  a.  Seite  9. 

—  —  e  i  n  ge  s  ch  lech  ti  ge  ,  s.  Seite  9. 

—  —  g e s c  h  1  ec  h  ts  I  ose,  s.  Seite  9. 

—  —  mann  liehe,  s.  Seite  9. 

—  —  unvollkommene,  s.  Seite  9. 

—  —  unvollständige,  s.  Seite  10. 

—  —  vo  1  Ik om m e n e ,  s.  Seile  9. 

—  —  vollständige,  s.  Seite  10. 

—  —  weibliche,  s.  Seite  9. 

—  —  z  wi  tterli  ch  e,  s.  Seite  9. 
Blüthen  axe,  s.  Seite  12. 
Blüthenboden,  s.  Seite  12. 
Blüthendecke,  s.  Perigon. 
Blötheahüllen,  s.  Seite  10. 
Blüthenknospe,  s.  Seite  13. 

Blüthenkopf,  s.  Köpfchen  unter  den  Blüthenstandsformen,  No.  10. 
Blfltbeokörbchen,  Blüthenkorb,  s.  Blütbenslandsrormen,  No.  2. 
Bltithenschelde,  s.  Seite  8. 
Blüthenstand,  s.  Seite  13,  14. 
Blüthenstandsformen,  s.  Seite  13. 
Die  wichtigsten  Formen  sind  : 

1.  DieAehre,  ein  unbegrenzter  Blüthenstand  mit  verlängerter  Spindel 
und  ungestielten  Blüthen  ;  sie  ist : 

allseits  wendig  (Blutben  nach  allen  Seiten  gerichtet),  z.  B. 

beim  Wegerich  : 
einfach,  wenn  die  Spindel,  wie  gewöhnlich,  unverzweigt  ist; 
einseitswendig(nl!e  Blüthen  nach  einer  Seite  gewendet),  z.  B. 

bei  Nardus  stricto,  Taf.  III.  Fig.  93  ; 
kopfig,  köpf  förmig,  bei  kurzer,  länglicher  Spindel  und  sehr 

dicht  stehenden  Blüthen,  z.  B.  bei  Plantago  ianceolata  ; 
,  naekt,  d.  h.  ohne  Deckblätter; 

q  u  i  r  I  b  lü  th  i  g,  quirlig,  wenn  die  Blüthen  in  Quirlen  um  die 
Spindel  sitzen,  z.  B.  bei  Myriophyllum  spicatum,  Taf.  IV. 
Fig.  94; 

zusammengesetzt,  wenn  die  Spindel  verzweigt  ist,  oder  an 
ihr  kleine  Aehrchen  sitzen,  s.  Grasährchea  u.  Grasähre. 

2.  Das  Blüthenkörbcben  oder  der  B I  ü  t  h  e  n  k  o  r  b  ,  ein  unbegrenzter 
Blüthenstand  mit  verkürzter,  Scheiben-,  kegel-,  walzen-,  halbkugel-, 
kugelförmiger,  convexer  oder  coneaver  Spindel,  Fruchtboden  ge- 
nannt, auf  welcher  kleine  Blüthen,  dicht  an  einander  gedrängt  und  bis- 
weilen durch  kleine  Deckblätteben,  S  p  reu  b  I  ä  ttebe  n  genannt,  von 
einander  getrennt,  sitzen  (seltner  sind  die  Blülben  gestielt,  z.  B.  bei 
Jation»)  und  an  deren  Hand  gewöhnlich  eine  aus  freien  oder  unter  sich 
verwachsenen  Deckblättern  bestehende  Hülle  angewachsen  ist,  welche 
die  auf  dem  Fruchtbodeo  stehenden  Blülhen  korbartig  umgiebt  und  des- 
halb Korbbülle  (auch  Hüllkelch)  genannt  wird.  Die  in  einem  Blüthen- 
korb eingeschlossenen  Blüthen  sind  entweder  sämmtlicb  zwitterliche 
und  in  der  Regel  von  gleicher  Gestalt,  wenn  auch  ungleicher  Grösse 
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(z.  B.  bei  Taraxaeumt  Scabiosa,  Jasioney  Phyleuma,  Globutaria,  Ar- 
meria), oder  eingeschlechtige,  oder  es  kommen  eingeschlechtige  und 
Zwitterblüthen  zusammen  vor.  Dann  pflegen  die  Blüthen  (richtiger  die 
Bluuieukrone  derselben)  verschiedenartig  gestaltet  zu  sein,  nämlich  die 
um  den  Rand  des  Frucbtbodens  gestellten  Blüthen  (die  peripherischen) 
anders,  als  die  auf*  der  Oberfläche  des  Fruchtknotens  befindlichen.  Er- 
stere  haben  immer  grosse  Blumenkronen,  am  häu6gsten  zungeuförmige, 
während  letztere  kleine,  meist  trichter-,  glocken-  oder  röhrenförmige 
besitzen.  Die  peripherischen  Blüthen  beissen  dann  Stra  hl  blüthen 
(zusammen  der  Strahl),  Taf.  IV.  Fig.  103a,  die  übrigen  Scheiben- 
blütben  (zusammen  die  Scheibe),  Fig.  103  b.  Ein  lauter  gleich- 
gestaltete Zwitterblütben  enthaltendes  BlöthenkÖrbcben  heisst  gleich- 
f ö  rm  i  g  (z.  B.  dasjenige  von  Taraxaeum  ofjtcinale,  Taf.  IV.  Fig.  102, 
oder  von  Cirstum  patuslre,  Fig.  104),  ein  aus  verscbiedengestalteten 
Blüthen  zusammengesetztes  ungleichförmig  (z.  B.  bei  Seneeio  lana- 
tus,  Taf.  IV.  Fig.  103).  Die  Blütbenkörbcbeu  stehen  bald  einzeln,  bald 
sind  sie  in  Aehren,  Trauben,  Doldentrauben,  Dolden,  Trugdolden  und 
Rispen  gruppirt. 

3.  Der  Büschel,  eine  durch  Verkürzung  der  Stiele  stark  zusammen- 
gezogene, gabelthellige  Trugdolde  (s.  diese),  häufig  bei  Nelkengewäch- 
sen, z.  B.  bei  Dianthut  Carthusianorum,  Taf.  IV.  Fig.  109. 

4.  Die  Dolde,  ein  unbegrenzter  Btüthenstand  mit  sehr  verkürzter  Spin- 
del, auf  welcher  gestielte  Blüthen  dicht  beisammen  stehen  (z.  B.  bei  den 
Zwiebeln,  Knoblaucharten,  Primeln).  Eine  solche  Dolde  beisst  auch 
e  i  n  f  ac  h  ,  im  Gegensatz  zu  der  bei  den  meisten  Doldengewächsen  vor- 
kommenden zusammengesetzten  Dolde,  wo  von  der  Blöthenspin- 
del  zunächst  Stiele,  Strahlen  genannt  (Taf.  IV.  Fig.  10*  a),  ent- 
springen, welche  an  ihrem  Ende  erst  die  ebenfalls  gestielten  Blüthen  in 
kleinen  Dolden,  Döldchen,  tragen  (Taf.  IV.  Fig.  108  b,  Dolde  von 
Anthritcu*  tihettris).  Die  Dolde  ist  nackt,  wenn  sie  keine  Deck- 
blatthülle besitzt,  umhüllt,  verhüllt,  wenn  sie  mit  einer  solchen 
(die  bei  den  Lauebarten  oft  nur  aus  einer  einzigen  Blütben&cbeide  be- 
steht) verseben  ist.  Bei  der  zusammengesetzten  Dolde  unterscheidet 
man  Hüllen  (Haupthüllen,  am  Grunde  der  Strahlen)  und  Hu  II  eben 
(Nebenhüllen,  Taf.  IV.  Fig.  lOSc).  Die  zusammengesetzte  Dolde  beisst 
sprossend,  wenn  einzelne  Strahlen  viel  länger  als  die  übrigen  sind, 
strahlend,  wenn  die  nach  Aussen  gekehrten  Blumenblätter  beiden 

eripberischen  Blüthen  eines  jeden  Döldcbens  viel  grösser  sind,  als  die 
brigen.   Durch  Verkürzung  der  Blüthenstiele  geht  die  einfache  Dolde 
allmählich  in  das  Köpfchen  (s.  dieses)  über. 

5.  Die  Doldeut raube,  ein  unbegrenzter  Blütheostand  mit  verlängerter 
Spindel  und  gestielten  Blüthen,  die  wegen  verschiedener  Länge  der 
Stiele  alle  so  ziemlich  in  einer  Ebene  liegen  oder  einen  doldenartigen 
Schirm  bilden  (z.  B.  bei  Draba  Aizoon,  Taf.  IV.  Fig.  95).  Eine  solche 
Doldentraube  beisst  e  i  n  f  a  c  b  ,  im  Gegensatz  zur  zusammengesetz- 
ten, d.h.  derjenigen,  wo  ans.  der  Hauptspindel  Aeste  entspringen, 
welche  erst  die  Blüthen  und  zwar  wieder  in  Doldeotrauben  tragen  (z.  B. 
bei  Alyssum  saxatile,  Taf.  IV.  Fig.  96).  Da  die  Blüthenstiele  sich 
nur  eine  bestimmte  Zeit  ausdehnen  und  daher  endlich  alle  gleichlang 
werden,  so  erscheint  die  einfache  Doldentraube  im  fruchttragenden  Zu- 
stande als  eine  echte  Traube  (s.  Traube). 

6.  Das  G r asäh  rc  b  e  n  ,  ein  unbegrenzter  Blüthenstand,  besteht  aus  einer, 
zwei  bis  vielen  kleinen  unvollständigen  Blüthen  (s.  Grasblütbe),  welche 
(bei  mehrern)  an  einer  kurzen,  oft  hin  und  her  gebogenen  Spindel  sitzen 
(Taf.  IV.  Fig.  97,  Aehrcben  von  Bromut  asper),  und  meist  von  zwei 
über  einander  eingefügten  Deckblättern,  Kelchspelzen  genannt, 
umhüllt  werden  (Taf.  IV.  Fig.  97  a).  Selten  ist  blos  eine  Kelcbspelze 
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vorhanden  (bei  Lolium  n.  a.).  Nach  der  Zahl  der  Blötben  beisst  das 
Aehrchen  ein-,  zwei-,  drei-,  vier-,  vielbläthig.  Die  Aebrcben  sind  ent- 
weder länfts  einer  Spindel  (meist  der  Fortsetzung  des  Grashalms)  in 
eine  Aehre  gestellt  (s.  Grasähre),  oder  an  einer  verzweigten  Spindel  in 
.halbe  und  ganze  Quirle.  Büschel  u.  s.  w.  und  bilden  dann  eine  Rispe. 
Zwischen  der  Grasiihre  und  Grnsrispe  mitten  inne  steht  die  Rispeoähre 
oder  der  Aebrchenstraus  (s.  diese). 

7.  DieGrasäbre  (auch  zusammengesetzte  Aehre  genannt),  ein  anbe- 
grenzter Hlüthenstand,  aas  ährenförmig  angeordneten  Grasährcbeo  be- 
stehend. Sie  ist  einseitig  (z.  B.  bei  Cynodon  Daetylon,  Taf.  IV. 
Fig.  98),  zweizeilig  (beim  Weizen.  Roggen),  vierzeilig  and 
sechszeilig  (bei  manchen  Gerstenarten),  gefingert  ( bei  Digitaria, 
Cynodon,  Andropogon),  ihre  Spindel  gerade,  oder  bin  und  her  gebogen, 
oder  mit  Ausschnitten  versehen,  in  denen  die  Aehrchen  sitzen  (z.  B.  bei 
Cynodon  Daetylon,  Tal.  IV.  Fig.  OS). 

S.  Das  Kätzchen,  ein  unbegrenzter  Blüthenstand  mit  verlängerter 
Spindel  und  kleinen  eingeschlechtigen,  auch  meist  unvollständigen  Blü- 
tben,  welche  in  der  Regel  in  der  Achsel  von  schuppenfürmigen  Deck- 
blättchen sitzen  (z.  B.  bei  den  Weiden,  Taf.  IV.  Fig.  101  a.,  männliches, 
b.  weibliches  Kätzchen).  Die  Kätzchen  sind  gestielt  oder  sitzend  and 
fallen  nach  dem  Verblühen  (oder  die  weiblichen  nach  der  Samenreife) 
ab.  Die  Kätzchenschuppen,  d.  b.  Deckblätter  sind  entweder 
flach  oder  schildförmig  (z.  ß.  bei  den  männlichen  Kätzchen  der  Erlen 
und  Birken). 

9.  Der  Knaul,  Knäuel,  ein  begrenzter  Blüthenstand  mit  sehr  verkürzter 
Spindel,  aus  einem  Haufen  oder  Häufchen  ungestielter  und  zusammen- 
gedrängter Blütbcn  bestehend,  ist  meist  achselsländig  (z.  B.  bei  Parie- 
taria  offieinalis,  Taf.  IV.  Fig.  110).  Häufig  sind  die  Knäuel  in  Aebrea 
und  Rispen  gruppirt. 

10.  Das  Köpfchen,  ein  unbegrenzter  Blüthenstand  mit  verkürzter  Spin- 
del, der  sich  von  der  einfachen  Dolde  blos  durch  die  sitzenden  Blüthen 
unterscheidet  (z.  B.  beim  Klee),  ist  entweder  nackt,  oder  von  Deck- 
blättern, oder  voo  den  obersten  Stengelblättern  umhüllt.  Das  Köpfeben 
geht  in  die  einfache  Dolde  und  Aehre  über. 

11.  Der  Kolben,  ein  unbegrenzter  Blüthenstand  mit  fleischiger  Spindel, 
auf  dessen  Oberfläche  meist  eingeschlechtige  und  unvollständige  Blü- 
then, selten  Zwitterblütben  eingesenkt  sind.  Der  Kolben  ist  endständig 
(bei  Arum,  Calla),  oder  seitenständig  (bei  Acorus  Calamut,  Taf.  IV. 
Fig.  100),  und  entweder  ganz  mit  Blüthen  bedeckt,  oder  nur  am  Grande, 
und  sonst  nackt,  eine  fleischige  Keule  bildend  (z.  B.  bei  Arum  macula- 
tum,  Taf.  IV.  Fig.  99).  Hier  sitzen  zu  unterst  die  weiblichen  Blüthen 
(a),  blosse  Stempel,  höher  hinauf  die  männlichen  (b),  blosse  Staub- 
beutel, dazwischen  spitze  Warzen  (c).  Bei  den  Arumgewä'chsen  ist  der 
Kolben  stets  von  einer  grossen,  häutigen  Blülbenscheide  umhüllt. 

12.  Der  Quirl  oder  Wietel,  ein  unbegrenzter  oder  begrenzter  Blüthen- 
stand, aus  sitzenden  oder  kurz  gestielten  Blüthen  bestehend,  welche  am 
Ende  einer  Axe  um  eine  sehr  verkürzte  Spindel  oder  um  den  Knoten 
einer  Axe  kreisförmig  gruppirt  sind  (z.  B.  bei  Myriophyllum,  s.  quirl- 
blüthige  Aehre,  Tar.  IV.  Fig.  94). 

13.  Die  Rispe.  Mit  diesen?  Namen  bezeichnet  man  sehr  verschieden 
zusammengesetzte  Blnthenstände  von  länglicher  oder  pyramidaler  Form, 
welche  bald  aus  Aehren,  bald  aus  Trauben,  bald  aus  Blütheukörbchen, 
bald  aus  Dolden  oder  Köpfchen,  am  häufigsten  aus  Trugdolden  (s.  diese) 
zusammengestellt  sind.  Die  Grasrispe  besteht  gewöhnlich  aus  quirl- 
förmig  angeordneten  Aesten,  die  einzelne  oder  mehrere  gestielte  Aehr- 
chen tragen.  Durch  Verkürzung  dieser  R  i  s  pen  äs  te  und  Aehrchen- 
stiele  entsteht  die  Rispenähre,  ein  bei  Gräsern  sehr  häufiger  Blü- 
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Ihenstand,  welcher  wie  eine  Aebre  aussiebt,  aber  sich  von  der  Grasähre 
dadurch  unterscheidet,  dass  (wie  man  beim  Umbiegen  einer  solchen 
Scheinähre  oder  heim  Auseinanderbiegen  der  Aehrchen  leicht  wahrneh- 
men kann)  von  der  Spindel  kleine  Stielcben  von  verschiedener  Länge 
ausgehen,  die  häufig  auch  verzweigt  sind.  Die  Hispenähre  erscheint  bis- 
weilen als  ein  Köpfchen.  Eine  pyramidale,  dichtblülhige  Rispe  wird 
wohl  auch  Blüthenstrauss  genannt  (z.  B.  bei  Syringa  vulgaris. 
Aesculus  tJippncastanum). 

14.  Der  Scb  e  i  n  q  u  i  rl ,  Sch  e  i  n  w  i  rtel ,  ein  begrenzter  Blütbenstand, 
besteht  aus  zwei  gegen-  und  achselständigen  gabellbeiligen  Trugdulden 
mit  verkürzten  Spindelästen  und  Stielen,  kommt  häufig  bei  Lippenblüth- 
lern  vor  (z.  B.  bei  Betoniea  officinalis,  Taf.  IV.  Fig.  113).  Die  Schein- 
quirle sind  bisweifen  kopfförmig  zusammengedrängt  (z.  B.  bei  Mentha 
aquatica),  oder  in  endständige  Aebren  und  Rispen  geordnet  (z.  ß.  bei 
Mentha  Pulegium  und  Mentha  silvestris). 

15.  Die  Traube,  ein  unbegrenzter  Blüthenstand  mit  verlängerter  Spindel 
und  gestielten  Blütben,  geht  häufig  in  die  Aehre  über,  ist  wie  diese  bald 
allseitswendig  (z.  B  bei  Prunus  Padus),  bald  einseitswendig  fz.  B.  bei 
Convallaria  mojalisv  Taf.  III.  Fig.  86),  einfach  oder  zusammengesetzt, 
mit  Deckblättern  (zwischen  den  Blütben)  versehen,  oder  nackt. 

16.  Die  Trugdolde  oder  Afterdolde,  ein  begrenzter  Blüthenstand, 
ist  einfach  (selten)  oder  zusammengesetzt,  gabelig  (gabel- 
tbeilig,  diebotom),  oder  quirlt  g  (quirlästig).  Die  ei  n  fache,  ga  be- 
lige  Trugdolde  besteht  nur  aus  drei  Blütben,  einer  Mitlelblüthe 
(der  ältesten)  und  zwei  seitlichen  Blütben  :  die  zusammengesetzte, 
gabettbeilige  (sehr  häufig  vorkommend)  aus  wiederholt  gabellbeili- 
gen Axen,  in  deren  Winkeln  (d.  h.  am  Ende  der  einzelnen  Axen)  eine 
Blüthe  siebt,  weshalb  die  unterste  oder  innerste  Blüihe  die  älteste  ist 
(z.  B.  bei  AI  sine  verna,  Taf.  IV.  Fig.  1  II).  Die  einfache,  quirl- 
förmige  Trugdnlde  besteht  aus  einer  Anzahl  von  Blüthen,  die  quirl- 
förmig  um  eine  am  Ende  einer  Axe  siebende  Blüthe,  welche  die  älteste 
ist,  gestellt  sind,  die  z  u  sn  m  m  e  n  ge  se  tz  te  q  u  i  r  I  f  ö  r in  i  g  e  aus  ähn- 
lich angeordneten  Aesten,  welche  an  der  Spitze  Trogdolden  tragen  (z.  B. 
bei  Viburnum  Opulus,  Taf.  IV.  Fig.  114). 

17.  Die  Wickel  ihre,  W i cke I d o l d e ,  W  i  ck  el  t  ra  u  be,  begrenzte 
Blüthenstände,  welche  als  einseitswendige  Aehren  oder  Trauben  (je 
nachdem  die  Blütben  sitzend  oder  gestielt  sind)  erscheinen,  anfangs 
uhrfederartiff  zusammengerollt  sind  und  sieh  nach  und  nach  aufwickeln 
(z.  B.  beim  Lungenkraut).  Bisweilen  stehen  zwei  Wickeltrauhen  paar- 
weis am  Ende  der  Axe  (z.  B.  beim  Vergissiueinnicht,  Taf.  IV.  Fig.  112) 
oder  mehrere  um  eine  Endblüthe  herum  (z.  ß.  bei  Anchusa,  Cynu- 
glossutn).    Letzteres  Verhaltniss  wird  als  Wickeldolde  bezeichnet. 

18.  Der  Zapfen  ist  ein  stehenbleibendes,  nach  dem  Blühen  sich  ver- 
grösserndes  und  verholzendes,  weibliches  Kätzchen,  welches  entweder 
Früchte  (bei  den  Erlen),  oder  nackte  Samen  (bei  den  Nadelhölzern)  her- 
vorbringt. 

Blothenstaub,  s.  Seite  II. 
Blüttaenstanbmassen,  s.  Poliinarien. 
Blüthenstellung,  s.  Bluihenatand,  S.  13. 

Blüthenstiel,  s.  Seile  l4;  ist  z  w e  t  b  1  ü  t  b  i  g,  bei  Lonirera  caerulea  (Taf.  III.  Fig. 

91)  und  nigra  (Taf.  III.  Fig.  92). 
Blüthenstrauss,  s.  Blüthenstandsformen,  No.  13. 
Blütheoträger.  s.  Seite  13  ;  z.  B.  bei  Silene  acaulis,  Taf.  V.  Fig.  157. 
Blume,  s.  Blnmenkrone. 
Blumenblätter,  s.  Blumenkrnnenblülter. 
Blnmenkrone,  s.  Seile  10.    Sie  heissl: 
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1.  Bei  der  ganz-  oder  v  erwach  sen  bläi  tri  gen  Blumenkrone 

(Seite  10): 

c  i  n  I  i  p  p  i  g ,  nur  mit  einer  Unterlippe  versehen,  z.  B.  bei  Ajuga  rtp~ 

tans,  Tar.  V.  Fig.  137; 
gespornt,  am  Grunde  in  einen  hohlen  Kegel  verlängert,  z.B.  bei 

Linaria  vulgaris,  Tal".  V.  Fig.  138; 
glockenförmig,  glockig,  z.B.  bei  den  Glockenblumen,  TafV. 

Fig.  130; 

keulenförmig,  z.  B.  bei  OnoMtna,  Taf.  V.  Fig.  129; 
k  rüg  form  ig,  z.  B.  beim  Erdbeerbaum,  Taf.  V.  Fig.  131; 
maskirt,  eine  zweilippige  Blumeokrone,  deren  Schlund  dureh  eine 

bohle  Falte  der  Unterlippe,  Gaumen  genannt,  verschlossen  ist,  z.B. 

beim  Löwenmaul  und  Leinkraut,  Taf.  V.  Fig.  138  ; 
prasentirtellerförinig,  z.  B.  bei  den  Primeln,  Taf.  V.  Fig.  132, 

133; 

rächen  förmig,  eine  zweilippige  Blumenkrone  mit  aus  einander 
stehenden  Lippen  und  daher  weit  geöffnetem  Schlünde,  z.  B.  bei  Sal- 
via  glutinota,  Taf.  V.  Fig.  136  ; 

rad  förmig,  z.  B.  bei  Borago  officinalis,  Tsf.  V.  Fig.  134; 

röbrig,  z.  B.  bei  Symphytum  officinale,  Taf.  V.  Fig.  128; 

trichterförmig,  z.  B.  bei  Her  Ackerwinde; 

zun  gen  förmig,  z.  B.  bei  Taraxacum  officinale,  Taf.  V.  Fig.  139; 

z  w  e  i  I  i  p  p  i  g ,  wenn  der  Saum  in  zwei  ungleiche  und  verschieden  ge- 
formte, von  einander  stehende  Abschnitte  zerfällt,  von  denen  einer 
nach  oben  schaut,  die  Uber lippe  (wenn  stark  gewölbt,  Helm  ge- 
nannt), die  andere  meist  dreilappige  nach  unten,  die  U  n  terli  ppe, 
z.  B.  beim  Thymian,  Taf.  V.  Fig.  135  ; 

2.  bei  der  getreuntblältrigen  Blumenkrone: 

kreuzförmig,  z.  B.  bei  der  Nachtviole,  Taf.  V.  Fig.  140; 

schmettcrlingsförroig,  z.B.  bei  den  Erbsen,  Taf.  V.  Fig.  141 
und  bei  Orobut,  Fig.  143.  An  der  scbmetterlingsförmigen  Blumen- 
krone unterscheidet  man  die  Fahne  oder  das  Segel  (141,143, 
144  a),  die  beiden  Flügel  (141,  143,  144  b)  und  den  Kiel  oder  das 
Schiffchen  (1  11,143,  144  c),  welches  entweder  aus  zwei  ge- 
trennten oder  verwachsenen,  gleicbgestallcten  Blumenblättern  be- 
steht. 

Blumenkronenblätter.  Sie  sind : 

genagelt,  wenn  sie  einen  Stiel,  N a gel  genannt,  und  eine,  dann  meist 
nach  aussen  umgebogene  Blattscheibe,  die  Platte,  besitzen,  z.  B.  bei 
sigrostemma,  Taf.  V.  Fig.  158  ; 
gespornt,  wenn  in  einen  hohlen  Kegel  verlängert,  z.  B.  bei  der  Aklei, 

Taf.  V.  Fig.  1  IG,  und  beim  Rittersporn,  Fig.  147  ; 
ka  pu  tze  n  f  ö  r  m  i  g,  beim  Sturmbut,  Taf.  V.  Fig.  145; 
ungenagelt,  ohne  Stiel  u.  s.  w. 
Büschel,  s.  Bliitbenstandsfnrmen,  No.  3. 
Borste,  ein  kurzes,  steifes,  oft  stechendes  Haar. 
Borstig,  mit  Borsten  besetzt. 
BracteeO,  dasselbe  was  Deckblätter. 

Brennhaare,  z.  B.  bei  den  Nesseln,  sind  borstige,  sehr  zerbrechliche,  anfeiner  Drüse 
sitzende  Haare,  welche  eine  brennendsebarfe  Flüssigkeit  enthalten. 

Brutknospen,  s.  Seite  7. 

ConnectiV  des  Staubbeutels,  s.  Seile  11. 

Cotyledonen,  s.  Seite  18. 

Dachziegelig,  dachllegelformig  (von  Blattorganen),  s.  Blätter,  Stellung  dersel- 
ben, No.  2.  » 
Deckblätter  oder  Bracteea,  s.  Seite  8. 

Dichotom,  s.  zweigablig. 


Digitized  by  Google 


Alphabetische  Aufzahlung  der  erklärungsbedürftigen  Kunstausdrücke.  31 


Dicotyledonen,  ».  Seite  1$. 

Dolde,  s.  Blütbenstandsformen,  No.  4. 

Doldenförmig,  cioer  Dolde  ähnlich  gruppirt. 

Doldenfracht,  s.  Frachtformeo,  No.  7. 

Doldentranbe,  s.  Blüthenstandsformen,  No.  5. 

Doldentraublg  einer  Doldentraabe  ähnlich  gruppirt. 

Doppelachene,  s.  Fruchlformen,  No.  7. 

Doppelt  gefiedert,  s.  Blattformen,  b.  unter  gefiedert. 

Dom,  s.  Seite  6. 

Dreigablig,  dreitheilig  (trichotom),  i.  B.  ein  dreitheiliger  Stengel,  wo  bei  gegen- 
ständigen Blattern  auch  gegenstäodige  Aeste  vorhanden  sind,  der  Stengel  selbst 
aber  sich  fortwährend  verlängert,  z.  B.  bei  Atperula  galioidei,  Taf.  III.  Fig.  90. 

Dreifach  dreizählig,  s.  Blattformen,  b. 

Dreifach  flederschnittig  u.  s.  w.,  s.  Blattrormeo,  a. 

Dreifach  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 

Drüsen,  kleine,  ätherisches  Oel  oder  klebrige  Flüssigkeiten  absondernde  Zellenpar- 
tieen,  welche  entweder  in  der  Oberhaut  eingesenkt  oder  auf  Haaren  (Drüsen- 
haare) befestigt  sind  und  dann  als  kleine  Köpfchen  erscheinen. 

Drüsenhaare,  s.  Drüsen. 

Durchwachsen  (von  Blättern),  s.  Anheftung  der  Blätter. 

Ei,  Eichen,  Eierchen,  s.  Seite  12. 

Eichel,  s.  Fruchtformen,  No.  8. 

Eiförmig  (von  Blattorganen,  Fruchtknoten,  Früchten,  Staubbeuteln,  Knollen),  s.  Blatt- 
formen, a. 
Eiförmig-länglich,  s.  Blattformen,  a. 

Einbrtiderig  (s.  Staubfaden),  z.  B.  bei  Ozalis  Ac*lotella,  Taf.  V.  Fig.  161. 
Einfach,  so  viel  wie  unzertheilt,  ohne  Aeste  (bei  Wurzeln,  Stengeln). 
Einfaches  Blatt,  s.  Seite  7. 

Eingeschlossen  (von  Staubgefässen,  Stengeln,  Blumenkrone,  Kelch  u.  s.  w.),  kürzer, 
als  die  umgebende  Hülle. 

Einhäusige  Pflanzen,  s.  Seite  9. 

Einjährig  (von  Wurzeln,  Stengeln,  Blättern,  Pflanzen,)  s.  Seite  4,  6,  8. 
Eingeschnitten  (vom  Bande  der  Blattorgane),  s.  Blattformen,  a. 
Einlippige  Blumenkrone,  s.  diese. 

Einsamenlappige  Pflanzen,  s.  Seite  18. 
Eitriger,  s.  Seite  12. 
Eiweisskörper  des  Samens,  s.  Seite  17. 
Endständig,  an  der  Spitze  einer  A.xe  stehend. 

Epigynisch  (von  Blüthenhüllen  und  Staubgefässen),  auf  oder  über  dem  Fruchtknoten 

eingefügt,  z.  fi.  bei  den  Doldengewächsen,  Taf.  V.  Fig.  152,  153. 
Erdbeere,  s.  Seite  15. 

Erdhölzer,  kleine  Sträucher  mit  niederliegenden,  zu  Boden  gestreckten  Stämmchen 

und  Aesten. 
Erlenzapfen,  s.  Seite  16  und  Zapfen. 
Fächerförmig  (von  Blattorgaoen),  s.  Blattformen,  a. 
Federchen,  die  Knospe  am  Keime  des  Samens,  s.  Seite  18. 

Fiederblättchen,  Fiedern,  die  Blättchen  eines  gefiederten  Blattes,  s.  Blattformen,  b. 
Fiederförmig,  einem  gefiederten  Blatte  ähnlich.  * 
Fiederlappig  * 
Fiedernervie 

Fiederschnittig  \  von  Blattorganen,  s.  Blattformen,  a. 
Fiederspaltig  j 
Fiedertheilig  ' 

Filzig,  mit  kurzen,  dicht  stehenden,  verworrenen  Haaren  (häufig  auch  Sternhaaren) 

bedeckt,  welche  einen  grauen  oder  weissen  Ueberzug  bilden. 
Fingerförmig  (von  Blattorgaoen  und  Knollen),  s.  Blattformen  a.  b.  und  Knollen. 
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Flaschenförmig  (von  hohlen  Blatlorganen,  z.  B.  Blumenkronen,  sowie  von  Früchten), 

z.  B.  die  Fracht  des  Flaschenkürbis. 
Flaumig,  mit  kurzen,  weichen  Härchen  bestreut. 

Flockig,  mit  einzelnstehenden,  weichen,  weissen  Haarbüscheln,  welche  wie  Woll- 
flocken ausseben,  besetzt. 

Floralblätter,  s.  Seite  9. 

Flügel  (vom  Stengel,  Blattstiel,  dem  Fruchtgebaus,  dem  Samen),  ein  häutiger  Anhang, 

s.  FTügelfrucht,  geflügeller  Samen,  Stengel. 
Flügelfracht,  s.  Fruchtformen,  No.  9. 

Frei,  d.  h.  nicht  verwachsen  mit  benachbarten  Organen  (z.  B.  die  Staubgefässe). 
Früchte,  bedeckte,  echte,  einfache,  mehrfache,  nackte,  unechte,  s.  Seite  14. 
Fruchtbecher,  s.  Fruchtformen,  i\o.  S. 

Fruchtblätter,  s.  Seite  9. 

Fruchtboden  des  ßliithenkürbrhens  (s.  dieses),  bedingt  durch  seine  Form  die  ganze 
»  Gestalt  jenes  Blüthenstandes,  je  nachdem  er  flach  (eben),  concav,  convex,  halb- 
kugelig, kugelig,  kegel-  oder  walzenförmig  ist.    Hinsichtlich  seiner  Oberfläche 
und  seiner  Bekleidung  heisst  er: 

bienenzellig,  mit  bienenzellenartigen  Vertiefungen,  in  welchen  die  ein- 
zelnen Blütben  stehen,  versehen  ; 
borstig,  mit  steifen,  brüchigen  Haaren  bedeckt; 

nackt,  ohne  Borsten  oder  Spreublätteben,  z.  B.  Taf.  IV.  Fig.  105,  107  : 
punktirt,  mit  erhabenen  oder  vertieften  Punkten  versehen,  z.  B.  bei 

Taraxacum,  Taf.  IV.  Fig.  107,  bei  Bellit,  Fig.  105; 
spreublättrig,  mit  Spreublättchen  (s.  diese)  besetzt,  z.  B.  bei  Antltc- 
mit  arventit,  Taf.  IV.  Fig.  100. 
Frachtformen.    Die  wichtigsten  sind  : 

1.  Die  A  eben  e  oder  S  ch  I  i  ess  fr  u  c  h  t  (im  engfern  Sinne),  eine  kleine, 
nicht  aufspringende,  einsamige  Frucht  mit  lederartiger  oder  häutiger, 
dem  Samen  nicht  angewachsener  Fruchtschale,  von  sehr  verschiedener 
Gestalt,  entsteht  bald  aus  einem  oberständigen,  bald  aus  einem  unter- 
ständigen Fruchtknoten.  Sie  heisst  geschwänzt,  wenn  sie  mit  einem 
fadenförmigen  Anbange  (dem  stehengebliebenen  und  vergrößerten 
Griffel)  versehen  ist,  z.  B.  bei  der  Waldrebe,  Taf.  VI.  Fig.  216,  ge- 
krönt, wenn  (bei  einer  unterständigen  Schliessfrucht)  der  Kelch  auf 
ihr  stehen  bleibt,  z.  fi.  beim  Baldrian,  Taf.  VI.  Fig.  217. 

2.  Die  Apfel  fr  acht  (Frucht  der  Aepfel,  Birnen,  Quitten,  Mispeln  und 
der  Pomaceen  überhaupt),  s.  Seite  15  und  Tar.  VI.  Fig.  215  (von  Me- 
tpiim  germanica). 

3.  Die  B  a  Ig  fr  u  eh  t ,  eine  aufspringende,  aus  einem  einzigen  Fruchtblatt 
bestehende  Frucht  (z.  B.  bei  Paeonia,  Taf.  VI.  Fig.  194),  welche  an 
den  Innern  Bändern  der  Bauchnatb  (a)  die  Samen  reihenweis  angeord- 
net trägt. 

4.  Die  Beere  (s.  Seite  17)  ist  bald  einfächrig,  bald  durch  Scheidewände 
in  mehrere  Fächer  nbgetheilt,  kugelig  oder  länglich,  enthält  mehrere 
oder  viele  Samen,  entsteht  bald  aus  einem  oberstäiidigeti  Fruchtknoten 
(z.  B.  die  Weinbeere),  bald  aus  einem  unlerständigen  (z.B.  die  Stachel- 
und  Johannisbeere). 

5.  Die*Biichsenfrucht,  eine  mit  einem  runden  Deckel  oder  ringshernin 
aufspringende  Kapselfrucbt,  welche  einfächrig  (z.  B.  beim  Wegerich, 
Taf.  VI.  Fig.  JS9),  oder  zwei Tächrig  (beim  Bilsenkraut,  Taf.  VI.  Fig. 
]ss)  ist  und  viele  Samen  enthält. 

6.  DieCaryopse  oder  G  r  a s f  r  u  c h  t ,  eine  einsamige,  nicht  aufsprin- 
gende Frucht  von  geringer  Grösse,  mit  sehr  dünner,  häutiger  Frucht- 
schnle,  welche  mit  der  Samenhaut  innig  verwachsen  ist,  weshalb  diese 
Frucht  im  gewöhnlichen  Leben  als  blosser  Samen  betrachtet  wird.  Die 
Grasfruchl  enthält  stets  einen  grossen  Eiweisskörper,  dein  der  kleine 
Keim  seillich  angedrückt  liegt  (Taf.  VI.  Fig  214),  und  hei;>st  bescha  It 
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wenn  sie  von  den  Kronenspelzen  (s.  diese)  umschlossen  bleibt  (z.  B. 
beim  Hafer,  bei  den  meisten  Gerstensorten),  nackt,  wenn  sie  aus  den 
Kroneaspeizen  herausfällt  (z.  B.  beim  Weizen  und  Roggen). 

7.  Die  Dolden  fr  ucht  oder  Doppelacbeoe,  eine  onterständige  Spalt- 
frucbt  (s.  Seite  16),  welche  in  zwei  einsamige  Achenen,  Theil- 
früehteben  genannt,  der  Länge  nach  spaltet,  die  an  den  Spitzen 
eines  zweitheiligen  Stiels,  des  F  r u ch  1 1 rä  ger  s ,  befestigt  sind  und 
nach  dem  Aufspringen  noch  eine  Zeit  lang  daran  hängen  bleiben  (Taf. 
VI.  Fig.  201,  Frucht  von  Anthriscus  silvestris).  Die  Doldenfrucht  ist 
stets  von  dem  die  beiden  Griffel  tragenden  Stempel  polster  gekrönt, 
welches  bei  der  Reife  ebenfalls,  zwischen  den  Griffeln,  zerspaltet  (Fig. 
202,  Frucht  von  Bupleurum  f alcatum >  bei  203  im  Querschnitt).  An 
jedem  Theilfrüchtchen  unterscheidet  man  die  Math  oder  Com  missur, 
diejenige  Fläche,  welche  der  andern  Hälfte  zugekehrt  und  dieser  vor 
dem  Zerspalten  angeschmiegt  ist  (Fig.  201,  203,  204  a),  den  Rücken, 
die  der  Commissnr  entgegengesetzte  nach  aussen  gekehrte  Fläche,  an 
diesem  fünf  Rippen  (Fig. 203),  dazwischen  Thälercben  (Fig  203— 
206),  und  unter  denselben,  sowie  häufig  unter  der  Commissur  Oe  I- 
st r  e  i  f e  n  ,  mit  ätherischem  Oel  erfüllte  Kanäle  (Fig.  204,  206).  Zwi- 
schen den  Rippen  belinden  sich  oft  noch  Nebenrippen,  die  bisweilen 
in  breite  Flügel  (Fig.  205,  Theilfrüchtchen  von  Laserpitium  lati- 
folium),  oder  in  Reihen  von  K  r  a  u  t  s  t  a  c  h  e  I  q  ausgedehnt  sind.  Selte- 
ner sind  zwei  (Fig,  204,  von  Angelica  silvestris)  oder  alle  fünf  Haupt- 
rippen ge  flügelt  (Fig.  206,  Theilfrüchtchen  von  Selinum  Carvifolia). 
Die  Doldenfrucht  ist  bald*von  den  Seiten  her,  seitlich  zu- 
sammengedrückt (Fig.  203),  bald  vom  Rücken  her  zusam- 
mengedrückt (Fig.  204),  dann  mehr  oder  weniger  scheibenförmig, 
seltner  nicht  zusammengedrückt,  cylindrisch. 

b.  Die  Ei  che  1fr  ucht  oder  Nu  ss,  eine  meist  einsamige  Schliessfrucht 
mit  bolziger  dem  Samen  locker  anliegender  Schale.  Sie  steckt  bei  den 
Eichen  in  dem  aus  verwachsenen  und  verbolzten  Deckblättchen  ent- 
standenen Fruebtschälchen  oder  Frucbtbecher  (Taf.  VI. 
Fig.  211),  welches  auch  bei  der  Haselouss  vorkommt,  hier  aber  eine 
blattartige,  zerschlitzte  Hülle  bildet.  Mit  demselben  Namen  be- 
legt man  auch  die  stachlige/  lederartige,  in  Klappen  aufspringende, 
ebenfalls  aus  Deckblättern  hervorgegangene  Hülle,  in  welcher  die  Ma- 
ronen und  Bucheckern  (auch  echte  Nüsse)  stecken  (Taf.  VI.  Fig.  212, 
213). 

9.  Die  F  lüge  I  fruch  t ,  eine  einsamige,  von  einem  breiten  Hautsauin 
umgebene  Schliessfrucht  (z.  B.  bei  der  Birke,  Taf.  VI.  Fig.  210,  bei  der 
Rüster,  Fig.  209),  oder  eine  zweisamige  Spaltfrocbt,  wo  jede  Hälfte 
eioeu  langen  Hautflügel  trägt  (bei  den  Abornen,  Fig.  208,  Frucht  des 
Feld-Ahorn). 

10.  Die  Glieder  hülse,  eine  schoteoartige,  vielsamige,  innerlich  durch 
Querscheidewände  in  einsamige  Fächer  getbeilte  Frucht,  welche  der 
Quere  nach  in  einsamige  Stücke  spaltet  (z.  B.  bei  Hypecoum  pendulum, 
Taf.  VI.  Fig.  199).  Die  Gliederbüise  ist  pe rl  sch  n ur  för m  ig  (bei 
der  Vogelkralle),  krautstachelig(bei  Hedysorum,  Tar.  VI.  Fig.  200). 

11.  Die  Hagebutte  oder  Rosen  Trucht,  s.  Seite  15  und  Tar.  VI. 
Fig.  218. 

12.  Die  Hülse  (im  gewöhnlichen  Leben  fälschlich  Schote  genannt,  z.  B. 
bei  den  Erbsen),  eine  einfäcbrige,  von  der  Spitze  zum  Grunde  mit 
zwei  Klappen  aufspringende  Kapselfrucbt,  wo  die  Samen  an  der  Bauch- 
nath  beider  Klappen  sitzen  (Taf.  VI.  Fig.  196,  Hülse  der  Erbse).  Die 
Hülse  tritt  unter  sebr  verschiedenen  Formen  auf,  worunter  eine  der 
ausgezeichnetsten  die  seh  neeken  b  aus  förmige  der  Sch  necken  klee- 
artea  ist. 

Willkomm,   Pflanien.  3 
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13.  Die  Kapsel,  eioe  mit  Zähaea  oder  Klappen  oder  Löchern  aufsprin- 
gende (s.  Seite  16),  bald  unterstäodige,  bald  oberständige,  zwei-  bis 
vielsaraige,  cia-  oder  mebrfächrige  Frucht  voa  sehr  verschiedenartiger 
Gestalt.  Vielfächrig,  vielsamig  und  mit  Löchern  aufspringend  ist  z.  B. 
die  Mohnkapsel  (Taf.  Vi.  Fig.  190),  ei o fach r ig,  mit  Zähnen  aufsprin- 
gend die  Kapsel  der  Silenan  (Taf.  VI.  Fig.  191,  192),  einfächrig,  mit 
vier  Klappen  aufspringend  die  Kapsel  der  Nachtkerze  (Taf.  VI.  Fig. 
193). 

14.  Die  K  iirbisfrucht,  eine  zu  den  Beerenfrüchten  gerechnete,  fleischig- 
saftige,  aus  einem  unterstand  igen  Fruchtknoten  hervorgegangene  Frucht 
von  sehr  verschiedener  Form  und  oft  enormer  Grösse  (der  Kürbis,  die 
Melone,  die  Görke),  welche  inwendig  durch  drei  wandständige,  eigen- 
tümlich gestaltete  Sameoträger  in  sechs  Fächer  abgetheilt  erscheint 
und  sehr  viele,  reihenweis  angeordnete  Samen  enthalt. 

15.  Das  Nüsschen,  eine  kleine,  einsamige,  nicht  aufspringende  Frucht 
mit  fester  Schale,  ist  entweder  eioe  kleine  Nuss,  oder  eine  Achene,  bald 
unter-,  bald  oberstäudig,  von  sehr  verschiedener  Form. 

16*.  Die  S cb  I a  u  c b  f r  u  ch  t ,  eioe  eiiilachrige,  ein  oder  mehrsamige 
Kapselfrucht  mit  dünnem,  häutigem  Gehaus,  welches  unregelmässig  auf- 
reisst. 

17.  Die  Sc  ho  te,  das  Sc  h  ö  tch  e  n ,  eine  oberständige,  durch  eine  verti- 
cale  Scheidewand  in  zwei  Fächer  getheilte,  vom  Grunde  nach  der  Spitze 
mit  zwei  Klappen  aufspringende  Frucht,  wo  die  Samen  an  den  Händern 

>  der  Scheidewand  befestigt  sind.   Die  Frucht  faeisst  Schote,  wenn  ihr 

Längendurcbmesser  bedeutend  grösser,  als  der  Querdurch raesser  ist, 
Schötchen,  wenn  beide  Durchmesser  einander  ziemlich  gleich,  oder 
gar  der  Querdurchmesser  grösser,  als  der  Langendurchmesser  ist,  in 
welchem  Falle  oft  sehr  sonderbare  Formen  entstehen  <z.  B.  beim  Hir- 
tentäschel, Taf.  VI.  Fig.  198).  Geschnäbelt  wird  diese  Frucht  ge- 
nannt, wenn  der  auf  ihr  stehenbleibende  Griffel  zu  einem  langen  Schna- 
bel auswäcbst  (z.  B.  beim  Kohl,  Taf.  VI.  Fig.  197). 

18.  Die  Spaltfrucht,  s.  Seile  16.  Hierher  gehören  ausser  der  Dol- 
denfraebt  und  Gliederhülse  sehr  verschiedenartige,  vertical  in  mehrere 
einsamige  Stücke  zerfallende  Früchte,  z.  B.  die  Frucht  der  Lippen- 
blütler und  raubblättrigen  Pflaazen,  der  Storchschnabel-  und  Malven- 
gewäcbse,  der  Rubiaceeo  u.  a.  m.  (Taf.  VI.  Fig.  207,  vom  Storch- 
schnabel). 

19.  Die  Steinfrucht,  s.  Seite  16.  Sie  enthält  entweder  einen  oder 
mehrere  einsamige  Steinkerae,  oder  aueb  einen  einzigen  zwei-  bis  drei- 
fachrigeu  Steiukern,  in  dessen  einzelnen  Fächern  sich  ein  Same  befindet. 
Mehrere  Steinkerne  kommen  am  häufigsten  in  kleinen,  beerenförmigeo 
Steinfrüchten  vor  (z.  B.  beim  Schneeball).  Solebe  Steinfrüchte  beissen 
Steinbeeren. 

20.  Der  Zapfen  ist  ein  verbolzter  Blütheostaad  (s.  Blütheostandsformen, 
No.  18),  welcher  entweder  nackte  Sameo  (bei  deo  Nadelhölzern),  oder 
Nüsscbeo  (bei  den  Erleo,  Birken)  enthält.  Die  Zapfen  der  Nadelhölzer 
bestehen  der  Hauptsache  nach  aus  den  vergrösserteo  und  verholzten 
Sameutragero,  Zapfen  schuppen  genannt,  welche  beim  Fichten-  und 
Tannenzapfen  blattartig,  beim  Kiefernzapfen  nach  der  Spitze  bin  ver- 
dickt und  hier  mit  einem  auswärts  gekehrten,  meist  viereckigen,  durch 
einen  Querkiel  in  ein  Ober-  und  Uaterfeld  abgetheilten  Schild,  der 
Apopbyse,  versehen  sind  (Taf.  VI.  Fig.  219,  Kiefernzapfen,  a.  Apo- 
pbyse).' 

21.  Die  Wach  bolderbeere  oder  der  Beerenzapfen,  s.  Seite  16. 
FriChteehaus,  s.  Seite  15. 

PrBcUthäafchen  der  Farrukräoter,  kleine,  verschiedenartig  gestaltete  Häufchen  von 
braunen  Sporenkapseln,  welche  an  der  untern  Seite  der  Farrakrautblätter  sieb 
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entwickeln  and  bald  mit  einem  zarten  weisslichen  Hänichen,  dem  Schleier, 
ganz  oder  theilweis  bedeckt,  bald  nackt  sind. 
Fruchtknoten  des  Stempels  j 

—  —    ,  halb  oberständiger  ( 

—  —    ,  oberständiger  '*  Seile  11. 

—  —    ,  unterständiger  ' 

Fruchtschale,  dasselbe  was  Fruchtgebäus,  s.  Seite  15. 
Frachtschalchen,  s.  Frucht  formen,  No.  8. 

Fruchttriger,  s.  Seite  13,  z.  B.  bei  Ranunculus,  Taf.  VF.  Fig.  156,  157. 
Fnssförmig,  „.  Blattformeo,  a. 

Gabelhaare,  steire,  zweitbeilige  Haare  (Taf.  VII.  Fig.  254). 

Gabeltheüig,  z.  B.  Stengel,  Aeste,  Blütbenstandsspindeln  (z.  B.  Stengel  des  Rapünz- 
chens, Taf.  III.  Fig.  89). 
Ganz  (von  Blattorganen,  Knollen),  s.  Blattfbrmen,  a. 
Ganzblättrig  (von  Blütheuhüllen),  s.  Seite  10. 
Ganzrandig  (von  Blattorganen),  s.  Hl att formen,  a. 
Gebnchtet,  s.  aasgebuchtet. 
Gelasse,  Gefässbündel,  Gefässpflanzen,  s.  Seite  2. 
Gefiedert  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  b. 

Geflügelt  (von  Stengeln,  Aesten,  Blattstielen,  Fruchten,  Samen),  mit  häutigen,  der 

Lance  nach  verlaufenden  Membranen  versehen. 
Gefranst  (von  Blattorganen,  Blattstielen),  mit  fleischigen  oder  troekenhäuligeu  Fasern 

besetzt. 

Gefurcht  (von  Stengeln,  Aeaten,  Früchten,  Samen),  mit  parallel  laufenden  Kinnen  ver- 
sehen, z.  B.  gefurchter  Stengel  von  AnthrUcu»  stivtstris,  Taf.  III.  Fig.  77. 

Gegenständig  (Blätter,  Knospen,  Aeste,  Bliithen),  auf  gleicher  Höhe  einander  gegen- 
über stellend. 

Gegipfelt,  die  Aeste  einer  ästigen  Axe,  wenn  deren  Spitzen  so  ziemlieh  in  einer  Ebene 

liegen,  ähnlich  wie  die  Blüthen  einer  Doldentraube. 
Gekerbt  (von  Blattorga  neu  1,  s.  Blattformen,  a. 
Gelappt  (von  Btattorganen),  s.  Blattformen,  a. 

Gelenkscheide  der  Polygoneen,  eine  häutige,  die  Axe  umgebende,  rings  am  einen 
Knoten  angewachsene  Röhre,  deren  freier  Rand  ganz,  zerschlitzt  oder  borstig 
gewimpert  ist  (z.  B.  bei  Po/ygonum  Hydropiper,  Taf  III.  Fig.  71). 

Genabelt,  s.  Nabel. 

Genagelt,  s.  Blumenkronenblätter. 

Geneigt,  s.  Richtnngsverhäl  tnisse. 

Geröhrt  (von  Blattorganen),  s.  Blaltformen,  a. 

Geradnervig,  s.  Blattnerveji. 

Gesägt  (von  Blattorgaoen),  s.  Blattforraen,  a. 

Geschnäbelt  (von  Früchten),  mit  einer  kegel-  oder  scbwertförmigeu  Spitze  versehen. 
Geschwänzt  (von  Früchten,  Samen,  Staubbeuteln),  mit  einem  faden-  oder  federfdrmi- 

gen  Anhang  verseben. 
Gespalten  (von  Blattorganea),  dasselbe  was  spaltig,  s.  Blattformen,  a. 
Gespornt  (von  Blüthenbüllen),  in  einen  hohlen  Kegel  oder  Sack  ausgezogen. 
Gestreift  (von  Axen,  Früchten,  Samen),  mit  erhabenen  oder  eigeathümlich  gefärbten, 

parallelen  Linien  verseben. 
Getheilt,  dasselbe  was  theilig,  s.  Blattformen,  a. 
Getrenntblättrig  (von  Blüthenbüllen),  s.  Blumenkrone. 

Gewimpert  (von  Blattorgaoen),  am  Rande  mit  einzeln  stehenden  Haaren  besetzt. 

Gewölbschuppen,  eoovex-coneave  oder  flache,  inwendig  bohle  Organe,  welche  bei 
manchen  raubblättrigen  Pflanzen  im  Schlünde  der  Blumenkrone  sitzen  und  gegen 
einander  geneigt  den  Eingang  in  die  Röhre  der  Blumenkrone  versperren  (z.B. 
bei  Symphytum  officinale,  Taf.  V.  Fig.  159,  a). 

Gewanden,  s.  Richtnngsverbältnisse. 

Gezähnt  (von  Blattorganen,  Wurzelstöeken  u.  a.  m.),  s.  Blattformeo,  a. 
Gipfelständig,  s.  endständig. 

3» 


1 


)igitize<j  by  Google 


36 


Einleitung. 


Glatt,  mit  ebener  Oberflache,  ohne  Hervorragungen  oder  Vertiefungen. 
Glieder  hülse,  s.  Fruchtformen,  No.  10. 

Glockenförmig,  glockig  (von  Blüthenhüllen),  s.  Bl  uinenkrone. 

Granne,  ein  borsten  förmiger  Anbang,  besonders  an  den  Spelzen  der  Grasblütbe 
(s.  diese),  aber  auch  an  Blütbenstielen  und  Staubbeuteln,  wird  Ted  er  for  in  ig 
oder  gefiedert  genannt,  wenn  sie  an  den  Seiten  mit  kurzen  Haaren  besetzt  ist 
(z.  B.  beim  Federgras),  ge k  n  iet,  wenn  sie  einen  Winkel  bildet,  sei  I  fö  rm  ig, 
wenn  sie  (gewöhnlich  das  untere  Stück  einer  geknieten  Granne)  wie  ein  Seil  zu- 
sammengedreht ist  (z.  B.  beim  Hafer,  Taf.  V.  Fig.  149). 

Grasblütbe,  besteht  blos  aus  den  Geschlechtsorganen  (einem  Fruchtknoten  mit  zwei 
fedrigen  Narbeu  and  in  der  Regel  drei  Staubgefässeo  mit  Inngen,  haarfeinen, 
hängenden  Staubfäden  und  linealen,  queraufliegenden  Staubbeuteln),  welche  in 
der  Regel  von  zwei  über  einander  an  der  Blütheoaxe  eingefügten  Deckblättern, 
K r o n e n sp e  1  z e n  genannt,  umschlossen  werden.  Die  u  n  tere  oder  äussere 
Kronenspelze  ist  rinnen-  oder  kabnfdrmig  gestaltet,  oft  am  Rücken  gekielt,  häußg 
aus  der  Spitze  oder  am  Rücken  begrannt,  und  umgiebt  am  Grunde  die 
innere  oder  obere  Kronenspelze,  welche  zarter,  doppelt  zusammengefaltet 
und  zweispitzig,  aber  selten  begrannt  ist  (Taf.  V.  Fig.  148,  Aehrchen  von  Agro- 
stis  alba,  und  Fig.  149,  Blüthe  von  Avena).  Die  Graablütben  sind  oft  auch 
eingeschlechtig  oder  geschlechtslos,  und  in  Aehrchen  gestellt.  Vergl.  Blüthen- 
standsformen,  No.  6. 

Graafrucht,  •.  F  rucbtforuien,  No.  6. 

Griffel  udtT  Staubweg,  s.  Seite  11,  ist  meist  stiel-  oder  fadenförmig,  selten 
bl  u  me  ii  bla  Hurtig  (bei  den  Schwertlilien,  wo  drei  dergleichen  Griffel  mit 
zweizipfligen  Narben  auf  dem  Fruchtknoten  stehen,  Taf.  VI.  Fig.  179),  bisweilen 
gespalten  oder  getbeilt,  meist  gipfelständig  (auf  der  Spitze  des  Fruchtkno- 
tens stehend),  seilen  seitenständig  oder  grundständig  (z.  B.  bei  den 
Lippenblüthlero,  wo  der  fadenförmige  Griffel  aua  der  Mitte  des  viertheiligen 
Fruchtknotens  hervorgeht,  Taf.  VI.  Fig.  183). 

Griffelsäule  der  Orchideen,  eine  Verschmelzung  des  Griffels  mit  der  Narbe  und  dem 
angewachsenen  Staubbeutel,  von  eigenlhümlicher  Gestalt  (Taf.  V.  Fig.  126,  von 
Orehis  militoris). 

H&are,  kurze,  baarähnliche  Oberbautanbängsel,  besteheo  entweder  aus  eiuer  einzigen 
Zelle,  oder  aus  an  einander  gereihten  Zellen,  in  welchem  Falle  sie  gegliedert 
und  bei  kugligen  Zellen  pe  r  Isch  nu r  fö  r m  i  g  beissen.  Gegliederte  Haare  tra- 
gen an  der  Spitze  oft  eine  köpfcheo  form  ige  Drüse,  Drüseohaare  (s.  diese), 
geknöpfte  Haare,  K  o  p  f  b  aa  re.  Andere  Haare  sind  in  zwei  bis  drei  Spitzen 
getbeilt,  Ga  be  1  h  aa  re  (s  diese),  andere  bestehen  aus  sternförmig  gruppirten 
Zellen,  Sternhaare  (s.  diese). 

Baarkelch  j  p 

Haarkrone  j  8  "PP0* 

Hagebutte,  s.  Fruch  tfornicn .  No.  1 1 . 
Halbltengelumfasse&d,  s  Blätter,  Anheftung  derselben. 
Halbstrauch,  niedriges  Holzgew  ach»  mit  krautigen  Aesteu  und  Zweigen. 
Halm,  die  Axe  der  Gräser  und  grasartigen  Pflanzen,  ist  bei  den  echten  Gräsern  k  no- 
tig und  am  Grunde  oft  knie  förmig  emporsteigend. 
Hängend,  s.  Ricbtungsverbältuisse. 
Handförmig,  handlappig,  s.  Blattformeo,  a. 
Handnervig,  s.  Blattnerven. 

Handschnittig,  handspaltig,  handtheilig,  s.  Blattfonuen,  a. 

Helm,  die  Oberlippe  einer  zweilippigen  Blumenkrone,  wenn  dieselbe  stark  gewölbt  ist, 

oder  das  oberste  Kelchblatt  beim  Sturmhut,  s.  Kelch. 
Herablaufend,  s.  Blätter,  Anbeftung  der. 
Heriförmig  (  von  Blattorganen),  s.  Blattforroen,  a. 
Hinfällig,  leicht  und  zeitig  abfallend,  z.  B.  Kelch-  uud  Blumenblätter. 
Hin-  und  hergebogen,  s.  Hicbtungsverhältnisse. 

Honigbecher,  s.  Becher. 
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Honiglippe  der  Orchideeu,  s.  Perigon. 

Hfille,  Büllblättchen,  s.  Seite  8,  9  und  R Uitheti standst brmen,  No.  4. 
Hülse,  s  Fruchtforraeo,  No.  12. 

HypogynlSCh,  unter  dem  Stempel  eingefügt,  s.  Seite  12. 
Inflorescenz,  dasselbe  was  Blüthenstand,  s.  Seite  13. 

Internodien,  dasselbe  was  Axenglieder  oder  Zwischenknotenstucke,  s.  Seite  4. 
Kätzchen,  s.  Blüthenstandsformen,  No.  8. 
Kahl,  ohne  Haare. 

Kahnförmig,  wie  ein  Kahn  gestaltet,  z.  B.  die  Kelcbspelzen  und  die  äussere  Kronen- 
spelze der  Gräser. 
Kapsel,  s.  Frucht  formen,  No.  13. 

Kapselfrfichte,  s.  Seite  16. 
Kaputzenförmlg,  s.  Blamenkronenblätter. 

Keim,  Keimblätter,  s.  Seite  17,  18. 

Kelch,  s.  Seite  10.  Es  kommen  beim  Kelch  dieselben  Formen  vor,  wie  bei  der  Blu- 
menkrone  (s.  diese).    Besondere  Formen  sind  : 

der  borsten  -  und  baar förmige,  s.  Pappus; 

der  r  a  n  d  fö  r  m  i  ge  (z.  B.  bei  Valeriana,  Taf.  V.  Fig.  116); 

der  za  h  n  f ö  rm  i  ge  (bei  Doldeogewäcbsen,  Korbblütlern  u.  a.,  z.  B.  bei 

Oenanthe  Phellandrium,  Taf.  IV.  Fig.  117); 
der  zwei  lippige  (z.  B.  bei  Salvia  pratensis,  Taf.  IV.  Fig.  118,  a  Ober- 
lippe, b  Unterlippe). 
Bisweilen  ist  der  Kelch  bunt;  dann  heisst  er  blumenkro neuartig  (corol- 
linisch).   Bin  solcher  ist  bisweilen  viel  grösser,  als  die  Blumenkrone  (z.  B.  bei 
Trollius,  Ifelieborus),  und  bisweilen  unregelmässig,  z.B.  der  gespornte 
Kelch  des  Rittersporns  (Taf.  IV.  Fi«.  119)  und  der  spanischen  Kresse,  und  der 
heim  artige  Kelch  des  Sturmbuts  (Taf.  IV.  Fig.  120),  an  dem  man  den  Helm 
(a),  die  beiden  Backen  (b)  und  die  beiden  An  hänge  (c  c)  unterscheidet. 
Kelchblätter,  s.  Seite  10. 

Kelchlappen,  abgerundete  Saumstücke  eines  verwacbsenblättrigen  Kelchs. 
Kelcbspelzen  (s.  Grasähreben),  sind  meist  kafanförmig. 

Kelchzähne,  kleine,  spitze  Zacken  des  Saumes  eines  verwachsenblättrigen  Kelchs. 

Kelchzipfel,  spitze  Saumstücke  eines  verwachsenblättrigen  Kelchs. 

Keulenförmig  (von  Blüthenhüllen,  Blütbenstielen,  Fruchtknoten,  Früchten  u.  s.  w.), 

s.  Blumenkrone. 
Klammerwurzeln,  s.  Seite  4. 

Kletternd  (von  Pflanzenaxen),  zwischen  andern  Pflanzen,  an  Stämmen,  Mauern,  Fel- 
gen emporsteigend. 
Knaul,  Knäuel,  s.  BlüthensUndsformen,  No.  9. 

Knollen,  s.  Seite  5.    Sie  sind  ganz,  oder  z  e  r  s  p  a  1 1  e  n  ,  zertheilt  und  zwar 

dann  oft  f  i  n  ge  r-  oder  b  a  n  d  f  ö  r  m  i  g  (z.  B.  bei  Gymnadenia  conopsea,  Taf. 

VII.  Fig.  240),  bisweilen  netz  häutig  (z.B.  bei  Crocus,  Gladiolus),  über 

einander  gesetzt  (bei  Crocus,  Taf.  VII.  Fig.  239). 
Knospen,  s.  Seite  6.     Sie  heissen  bedeckt,  wenn  sie  äusserlicb  von  Schuppen- 

blMttern  umhüllt  sind  (z.  B.  bei  der  Rosskastanie),  nackt,  wenn  dies  nicht  der 

Fall  ist  (z.  B.  bei  Vihurnum  Lantana,  Taf.  VII.  Fig.  234). 
Knospenschuppen,  s.  Seite  6. 
Kneten,  s.  Seite  4. 

Köpfchen,  s.  Bläthenstandsformen,  No.  10. 
Kolben,  s.  BlüthensUndsformen,  No.  11. 

Kranz,  eine  Nebenkronenbildung  an  den  Blumeukronenblattern  mancher  Nelken- 
gewächse (z.  B.  bei  Agrostemma  coronaria,  Taf.  V.  Fig.  158)  und  Asclepiadeen 
(z.  B.  bei  Cynanchum,  s.  Fig.  66  im  Texte). 

Krantstachllg,  mit  weichen,  krautigen,  nicht  stechenden  Stacheln  besetzt  (z.  B.  die 
Hülse  von  Hedysarum,  Taf.  VI.  Fig.  200). 

Kreuzförmig,  s.  Blumenkrone. 

Kreuzständis;  (von  Blättern,  Knospen,  Zweigen),  s.  Blätter,  Stellung  der. 
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Kriechend,  ein  horizontal  unter  dem  Boden  fortlaufender  Wurzelstock  (s.  diesen), 
öderem  auf  den  Boden  hingestreckter  und  hier  und  da  Wurzeln  schlagender 
Stengel  oder  Zweig  (s.  Stengel). 

Kronenspelzen,  i,  Grasblüthe. 

Krugförmig,  s.  Blumenkrone. 

Krummnervig,  s.  Blattnerven. 

Kürbisfmcht,  s.  Fruchtformen,  No.  14. 

Länglich  (von  Blattorganen,  Knollen,  Früchten  u.  s.  wX  s.  Blattformen,  a 
Lanzettförmig  ] 

Lappig  i  (von  Blattorganen),  s.  Blaltforraen,  a. 

Leierförmig 

Lippen  einer  Blumenkrone,  eines  Kelches,  s.  diese. 
Luftwurzeln,  s.  Seite  4. 
Maskirte  Blumenkrone,  s.  diese. 
Hittelband  des  Staubbeutels,  s.  Seite  11. 
Mittelnerv,  s.  Biattn  erven. 
Monocotyledonen,  s.  Seite  18. 

Habel  des  Samens,  s.  Seite  17.  Auch  wird  so  eine  rundliehe  Verliefung  genannt,  z.  B. 

diejenige  am  Grunde  des  Apfels,  worin  der  Stiel  eingefügt  ist. 
Hackt  (von  Axen,  Blüthea,  Blüthenständen,  Früchten,  Samen),  ohne  Blätter,  ohne 

Deckblätter,  ohne  Umhüllungen. 
Nacktsamige  Pflanzen,  i.  Seite  12. 
Hagel  der  Blumenkronenblätter,  s.  diese. 
Narbe  des  Stempels,  s.  Seite  1 1 .    Sie  ist : 

fedrig  (bei  vielen  Gräsern,  z.  B.  beim  Hafer,  Taf.  V.  Fig.  174.) 
gelappt  oder  gespalten  (z.B.  die  zwei  Narben  au  r  dem  Griffel  von 

Salix  Smithiana,  Taf.  V.  Fig.  177) ; 
gip  fei  ständig,  d.h.  auf  der  Spitze  des  Griffels  oder  Fruchtknotens 
stehend  ; 

herablaufend,  nämlich  an  der  Seite  des  Griffels ; 
keulenförmig,  z.  B.  beim  Flachs  (Taf.  VI.  Fig.  184); 
köpf  förmig  (z.  B.  bei  den  Primeln); 

—  —   kreuzförmig  (z.  B.  bei  Populus  alba,  Taf.  V.  Fig.  176); 

—  —    hohl  und  durchbohrt  (z.  B.  bei  dem  Veilchen,  Taf.  VI. 
Fig.  181); 

pinselförmig  (z.  B.  bei  den  Nesseln,  Taf.  V.  Fig.  173); 
punktförmig,  bei  spitz  zulaufendem  Griffel ; 

scheibenförmig  (z.  B.  bei  Nuphur  luteum,  Taf.  V.  Fig.  172,  Pyrola 

chlorantha,  Taf.  V.  Fig.  175); 
s  c  h  i  1  d  f  ö  r  m  i  g  (z.  B.  bei  Humex)  ; 
seitenständig,  au  der  Seite  des  Griffels  ; 

sitzend,  auf  dem  Fruchtknoten,  bei  fehlendem  Griffel  (z.B.  beim  Mohn); 
strahlend  oder  sternförmig  gelappt  (z.  B.  beim  Mohn,  Taf.  VI. 

Hebenblätter,  s.  Seite  K.  Sie  heissen  blattartig,  wenn  sie  sehr  gross,  wohl  gar 
grösser  als  das  zu  ihnen  gehörige  Blatt  sind,  blattstielständig,  wenn  sie  an 
den  Blattstiel  angewachsen  sind  (z.  B.  bei  den  Kosen,  Taf.  III.  Fig.  69),  sten- 
gelständig, wenn  sie  au  der  Axe  stehen,  sind  häußg  h a  1  b  p  fe  i  I  fö  rm  i  g 
(z.  B.  bei  Orobut  vernus,  Tar.  III.  Fig.  70)  oder  s  i  c  h  e  1  f  ö  r  m  i  g. 

Nebenblumenblätter,  Neben  blumenkrone,  i.  Seite  10. 

Nectar,  dasselbe  was  Blumenhonig. 

Herfen,  s.  Seite  2  und  Blattnerven. 

Netzadrig,  i,  Blattnerven. 

Netzgmbig  ,  an  der  Oberfläche  mit  netzförmig  verbundenen  Gruben  versehen  (z.  B. 
Samen  des  Löwenmauls,  Taf.  VI.  Fig.  218  vergrössert). 

Netzleistig,  an  der  Oberfläche  mit  erhabenen,  netzförmig  verbundenen  Streifen  ver- 
seben (z.  B.  Samen  von  Oxalit  strieta,  Taf.  VI.  Fig.  220  vergr.). 
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Ifekeod,  s.  Richtungsverhältnisse,  b. 

Nieren  förmig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 

Rasschell.  5.  Fruchtforroeo,  No.  15. 

Ilfl,  •.  Fruchtformen,  No.  8. 

Nussfrtichte,  s.  Seite  17. 

Ovil,  s.  eirund. 

Paarig  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 

PippUS,  ei  jteatbüml  icher,  aus  Haare  p,  Boraten,  Sehuppen  bestehender,  stets  oberstän- 
diger Kelch  der  Korbblütler,  Dipsaceen  u.  a.,  ist 
b o  r  a  t  i  g  (i.  B.  bei  Hieracium) ; 

Ted  r  ig  (z.  B.  bei  Leontodon  hitpidum,  Taf.  V.  Fig.  122); 
gestielt  (x.  B.  bei  Tara  war  um  o/ßefnale,  Taf.  V.  Fig.  123); 
haarig  (z.  B.  bei  Sonchus  oleraceus,  Taf.  V.  Fig.  121); 
si  tze  n  d,  d.  h.  ungestielt; 

sp  reo  blättrig,  aus  kleinen,  trockenhäutigen  Schuppen  «der  Blattehen 
bestehend  (z.  B.  bei  Leucanthemum,  Taf.  V.  Fig.  124). 
Perenalrend,  dasselbe  was  ausdauernd. 

PerigOB,  s.  Seite  10.    Es  kommen  bei  demselben  viele  der  bei  der  Blumenkrone 
(s.  diese)  erwähnten  Formen  vor.    Eigentümliche  Formen  sind: 

das  I  riaperigon  (Blume  der  Schwertlilien),  aus  drei  äussern,  zurück- 
gekriimmten  und  drei  innern,  aufrechten  Blattern  bestehend  (z.  B.  bei 
Iris  putnila,  Taf.  VI.  Fig.  179)  und 
dasOrchideenperigon,  ein  ebenfalls  oberatäudiges  Perigon,  aus  drei 
äussern,  meist  gleichförmigen  Blhttcrn,  welche  nft  zusammengeneigt 
sind  und  dann  den  Helm  bilden  (z.  B.  bei  Orckis  militari* y  Taf.  V. 
Fig.  125  a),  and  drei  innern  Blätteheu  bestehend,  von -denen  zwei  zwi- 
schen den  äussern  Blätteben  stehen  (bb),  das  dritte  meist  abwärts  ge- 
beugt, eigentümlich  gestaltet,  häufig  gespornt  ist  nod  Honiglippe 
genannt  wird  (c).    Im  Centrura  der  Blütbe  erhebt  sieh  die  Griffelsaule 
(a.  diese)  mit  der  Narben  flache  (d)  aa  ihrem  Grande.  Der  unteratändige 
Fruchtknoten  ist  häufig  seitfSrmig  gedreht  (e). 
Perigynisch  (von  Blumenblättern,  Staubgefässen),  um  den  Stempel  herum  eingefügt, 
s.  Seite  12. 

Pfahlwurzel,  die  als  Verlängerung  des  Stammes  oder  Stengels  erscheinende  Haupt- 
wurzel (s.  Seite  4),  ist  entweder  ei n  fach  (unverzweigt),  oder  ästig. 

PfeilfOrmig  J  RI.lirnrn.Pn  n 

Pfrlemenformig   j   8>  Bl»«r°™en»  *• 
Pistill,  dasselbe  was  Stempel. 
PUtte  der  Blumenblätter,  s.  ßlumenkrouenbletter. 
Pollen,  dasselbe  was  Blülhenstaub. 

\  bei  den  Orchideen  und  Asclepindeen,  woselbst  die  in  einem  Staub- 
Pollenmassen  I  DeQ(e^acD  enthaltenen  Bliilhenslaubköt  neben  zu  einem  einzigen 
p  ,.<  Hpn  ,•  Körper  von  bestimmter  Form  vereinigt  sind.  Sie  sind  gestielt 
ruuwanen       l    (z.B.  bei  Orchis  mihtaris,  Taf.  V.  Fig.  127),  oder  sitzend, 

an  der  Oberfläche  mehlig  oder  w  a  c  h  s  n  r  t  i  g. 
Polygamische  Pflanzen,  s.  Seite  9. 
Präsentirtellerförmig,  s.  Kimn«-nk 
Quirl,  s.  Blüthenatamiciforinen,  No.  12. 
amrlständig,  s.  Blätter,  Stellung  der. 
RadfÖtmig,  s.  Blumenkrone. 
Ranken,  s  Seite  7. 

Rasenförmig,  rasig,  s.  Blätter,  Stellung  der. 

Rauhhaarig,  mit  ziemlich  langen,  biegsamen  Haaren  dicht  besetzt. 

Raub,  mit  kleinen  Erhabenheiten  versehen,  .sich  rauh  anfühlend. 

Regelmässig  (von  Blüthenhüllen),  «.  Seite  10. 

Rettigformig,  s.  Wurzel. 
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Richtungswh&ltnisse 

a.  der  Aeste,  Rlattorgane  and  Haare  («.  die  Seala  auf  Taf.  III. 

Fig.  80) : 

abstehend,  anter  einem  Winkel  von  45 — 50*  von  der  Axe  aas- 
gebend  (c) ; 

abwärts  geneigt,  anter  einem  Winkel  von  ungefähr  110°  von  der 
Axe  ausgehend  (Q  ; 

aufrecht,  unter  einem  Winkel  von  etwa  10*  von  der  Axe  aus- 
gehend (a); 

aufrecht-abstehend,  unter  einem  Winkel  von  etwa  25 — 30°  von 

der  Axe  ausgehend  (b) ; 
ausgespreizt,  unter  einem  Winkel  von  ungefähr  130°  von  der  Axe 

ausgehend  (g) ; 
horizontal,  rechtwinklig  abstehend  («•); 

sehr  abstehend,  anter  einem  Winkel  von  etwa  70°  von  der  Ate 
ausgebend  (d) ; 

umgebrochen,  unter  einem  Winkel  von  etwa  150*  von  der  Axe  aus- 
gebend (h) ; 
wage  recht,  s.  horizontal; 

zurückgeschlagen,  einen  Winkel  von  ungefähr  1 70*  mit  der  Axe 
bildend  (i) ; 

b.  des  Stammes,  Stengels: 

aufsteigend  (z.  B.  bei  Circa ea  alpina,  Taf.  III.  Fig.  81); 
geneigt,  an  der  Spitze  (z.B.  bei  Convallaria  mojalis,  Taf.  III. 
Fig.  86); 

hängend,  schlaff  abwärts  hangend  (z.B.  die  Zweige  der  Trauer- 
weide) ; 

hin-  und  bergebogen  (z.  B.  bei  Hieracium  ßexuosum,  Taf.  III. 
Fig.  83)  ; 

k  n  ie  fSrmig-aufsteigeod  ,  häufig  bei  Gräsern,  Taf.  III.  Fig.  82  ; 
links  gewanden  (z.  B.  beim  Windenknölericb,  Taf.  III.  Fig.  85) ; 
nickend  (z.  B.  bei  Leucojum  Vernum,  Taf.  III.  Fig.  87); 
niederliegend,  schlaff  auf  dem  Boden  liegend  ; 
rechts  gewunden  (s.  B.  bei  der  Ackerwinde,  Taf.  III.  Fig.  84) ; 
über-,  umgebogen  (z.B.  bei  Scirpus  radicans,  Taf.  III.  Fig.  88)* 
windend,  s.  links-  und  recbtsgewunden ; 

c.  der  Wurzeln  und  Wurzetstocke : 

hin-  und  hergebogen,  s.  Richtung  des  Stammes ; 
schief  im  Boden  liegend,  einen  Winkel  von  30 — 50*  mit  der  Erdober- 
fläche bildend. 

Hing,  ein  fleischiges,  meist  honigabsonderndes  Organ  von  ring-  oder  scheibenförmiger 
Gestalt,  welches  bei  manchen  Pflanzen  den  Fruchtknoten  am  Grunde  umgiebt 
(bypogynischer  Ring,  Scheibe),  bei  andern  in  der  Rohre  oder  im  Schlünde  des 
Kelchs  angewachsen  ist  (perigyniseber  Ring),  bei  noch  andern  mit  unterstän- 
digem Fruchtknoten  auf  diesem  sich  befindet  (epigynischer  Ring)  und  gewöhnlich 
die  Blumenblätter  und  Staubgefasse  trögt  (Taf.  V.  Fig.  151,  Blüthe  von  Bvony- 
muM  enropaem  mit  bypogynischer  Scheibe). 

RinnenfQrmig  (von  Blättern,  Blattstielen  u.  s.  w.),  s.  Blattformen,  a. 

Rippen,  s.  Blattnerven. 

Rispe,  s.  Blütbenstandsformen,  No.  13. 

Rispenähre  der  Gräser,  s.  Blütbenstandsformen,  No.  13. 

Rohre  verwachsenblättriger  Blüthenbüllen,  s.  Seite  10. 

Rosenfracht,  s.  Fruchtformen,  No.  11. 

Rusettenförmig  (von  Blättern),  s.  Stellung  der  Blätter. 

Rübenförmig, ».  Wurzeln.  • 

Rückennath,  der  Mittelnerv  eines  zusammengekrümmten,  an  den  Rändern  verwachse- 
nen Fruchtblatts,  z.  B.  bei  der  Bolgfruehl  (s.  Fruchtformen,  No.  3). 
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Samen,  s.  Seite  17. 

Samenblätter,  Sameneiweiss,  s.  Seite  IS. 

Samenkrone,  ein  Büschel  seidenglänzender  oder  wolliger  Haare,  am  Grunde  oder  an 
der  Spitze  des  Samens  bei  manchen  Pflanzen  (i.  B.  beim  Weidenröschen,  bei  den 
Weiden,  Taf\  VII.  Fig.  221,  222).  Auch  der  auf  der  Frucht  stehenbleibende 
Pappus  wird  bisweilen,  obwohl  fälschlich,  so  genannt. 

Samenlappen,  s.  Seite  is. 
Samenmantel  s.  Seite  18. 
Samenpflanzen,  s.  Seite  3. 
Samenschale,  s.  Seite  17. 
Samenträger,  s.  Seite  12. 

Sammetartig,  mit  einem  dichten,  kurzen,  weichen  Haarßlz  bekleidet 
Saun  verwacbsenblättriger  Blüthenbülleo,  s.  Seite  10. 

Schaft,  ein  blattloser  Stengel  oder  grundständiger  Blütbenstiel,  ist  nackt  oder  be- 
schuppt. 

Scharf  (von  Blattendem,  Stengelkanten  u.  s.  w.),  mit  kleinen  (oft  mikroskopischen), 

spitzen  Zäekchen  besetzt  (z.  B.  die  schneidenden  Blatter  mancher  Graser). 
Scheibe,  Scheibenblfithen  des  ßlüthenkb'rbcheos,  s.  Blüthenstandsformen,  INo.  2. 
Scheidig  (von  Blattern,  Blattstielen,  Deckblättern),  s.  Blätter,  Anbertong  der. 
Scheinfrucht,  s.  Seite  15. 
Schein  wirtel,  s.  Blüthenstandsformen,  No.  14. 
Schief,  s.  Blattforraen,  a,  und  Wurzel. 
Schildförmig,  s.  Blattformen,  a,  und  Narbe. 
Schlauchfracht,  s.  Fruchtformen,  No.  10. 

Schlingend  (von  Axen),  sich  an  Testern  Gegenständen  emporwindend. 
Schliessfracht,  s.  Fruchtformeo,  Wo.  1. 
Schliessfrttchte,  s.  Seite  17. 

Schlund  verwachsenblättriger  Blüthenbüllen,  s.  Seite  10. 
SchmetterlingsfÖrmig,  s.  Blumenkrone. 

Schnabel  (von  Früchten),  eine  kegel-  oder  schwertförmige  Verlängerung  an  der  Spitze 
der  Frucht,  welche  durch  den  stehengebliebenen  und  ausgewachsenen  Griffel  ge- 
bildet wird. 

Schopf,  durch  Deckblätter  gebildet,  s-  Seite  9. 

SchÖtchen,  Schote,  s  Fruchtformen,  No.  17. 

Schrotsägefdrmig,  s.  ßlattformeu,  a. 

Schuppe,  ein  Anhängsel  der  Oberhaut  von  slrablig-scbeibepförmiger  Gestalt,  welches 

im  Mittelpunkt  befestigt  ist  (Taf.  VII.  Fig.  256,  vergrössert). 
Schwebend  (vom  Staubbeutel),  dem  Staubfaden  quer  aufliegend. 
Sehr  zusammengesetzt,  s.  Blattformen,  b. 
Seidenhaarig,  mit  angedrückten,  glänzenden  Härchen  bedeckt. 
Seitennerven,  s.  Blattnerven. 

Sitzend  (von  Blättern,  Blüthen,  Früchten,  Knospen,  Narben,  Staubbeuteln  u.  a.),  so 

\'iel  wie  ungestielt. 
Spaltig  (von  Blattorganen),  s.  H In It formen,  a. 
SpaltfrUCht,  s.  Fruchtformen,  Na.  17. 
Spaltfrfichte,  s.  Seite  16. 

Spateiförmig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 
Spindel,  s.  BlüthensUnd,  Seite  14. 
Spindelförmig  (von  Knospen,  Wurzeln),  s.  Wurzel. 
Splessförmig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 

Spinnwebartig,  mit  flockigen,  weissen  Fäden  überzogen  oder  versponnen. 
Spitz,  spitzentragend  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 
Spore,  Sporenpflanzen,  s.  Seite  3. 

Sporn  der  Blüthenbüllen,  s.  Blumenkrone  und  Kelch. 

Spreublättchen,  Spreuschuppen.    So  nennt  man    I.  die  trockenbäutigen,  braunen 
Schoppen  am  Stiele  und  oft  auch  an  der  untern  Seite  der  Famikrautblätter, 
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2.  die  meist  steifen,  bleichen,  gelblichen  bis  schwarzen  Deckblättehen  auf  dein 
Fruchtboden  vieler  Blüthenkörbchcn  (s.  Blüthenstandsformen,  No.  2). 
Stachel,  s.  Seile  6. 

Stachelspitzig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 
Stamm,  s.  .Seile  b. 
Staubbeutel,  s.  Seite  II. 
Der  Staubbeutel  ist : 

am  Grunde  zweispaltig  (z.  B.  bei  Metampyrum,  Taf.  V.  Fig.  164); 
angewachsen,  an  den  Staubfaden  (z.  B.  bei  Nymphaea  albn,  Taf.  V. 
Fig.  163); 

aurliegend  (z.  B.  bei  den  Lilien,  Taf.  V.  Fig.  162); 
begrannt  (z.  B.  bei  Parts  quadrifolia,  Taf.  V.  Fig.  167)  ; 
beiderseits  zweispaltig  (bei  den  meisten  Gräsern,  z.  B.  beim  Hafer, 

Taf.  V.  Fig.  165); 
b  e  w  e  g  I  i  c  h  ,  s.  aufliegend  ; 

geschwä  nzt  (z.  B.  bei  /trbutuu  Unedo,  Taf.  V.  Fig.  16*); 
mit  Löchern  aufspringend   (z.B.  bei  Ledum  palusfre,  Taf.  V. 
Fig.  171); 

nieren  förmig  (z.  B.  bei  Ajuga  reptant,  Taf.  V.  Fig.  170); 
schwebend,  s.  aufliegend  ; 

z  w  e  i  h  ö  r  n  i  g  (z.  B.  bei  Andrumeda  pulifolia,  Taf.  V.  Fig.  166); 
zwei  knöpfig  (z.  B.  bei  Origanum  vulgare^  Taf.  V.  Fig.  169). 

Staubblätter,  ■.  Seite  II. 

Staubfäden,  s.  Seite  11.  Sie  sind  frei  oder  v  e  r  w  a  ch  se  n  (verbrüdert)  und  zwar 
entweder  in  einen  Oylinder  (e i  n  b  rü d  e  r  i  ge  Staubfäden)  oder  in  zwei  (zwei- 
b  r  ü  d  e  r  i  g  e),  oder'in  drei  bis  viele  Bündel  (v  i  e  I  b  r  ü  d  e  r  i  g  e). 

Staubgefässe,  s.  Seite  10.  » 

Staub  weg,  s.  Griffel. 

Staude,  s.  Seite  6. 

Steinbeere,  Steinfrucht,  s.  Fnichtinrinen.  No.  is. 
Steinfrüchte,  s.  Seite  16. 

Stempel,  s.  Seile  11.    Zusammengesetzter,  mit  mehrern  Griffeln,  z.  B.  beim  Flachs 

(Taf.  VI.  Fig.  1V4,  1S5). 
Stempelpolster  der  Doldengewächse  (Taf.  V.  Fig.  I7S). 
Stempelsäule  der  Orchid  een,  s.  Perigon. 

Stengel,  s.  Seite  6.  Ist  bald  einfach,  bald  ästig,  rund  (auf  dem  Querschnitt), 
oder  zusammengedrückt,  oder  z  weis  ch  ne  i  d i  g  (s.  Taf.  III.  Fig  73,  74), 
oder  drei-,  vier-,  fünf-,  sechseckig,  stumpf-  oder  scharfkantig 
(Taf.  III.  Fig.  75,  76),  häufig  knotig  oder  g  e  g  I  i  e  d  e  r  t  (Taf.  III.  Fig.  79,  bei 
Salicurnia),  bisweilen  hohl,  oder  hohl  und  durch  Querscheidewände  gefä- 
chert (z.  B.  bei  Jttncus  obtusiflortis,  Taf.  III.  Fig.  7S). 

Stengelchen  des  Keims,  s.  Seite  1 V* 

Stengelumfassend,  s.  Blätter,  Anhefluug  der. 

Sternhaare,  s.  Haare  (Taf.  VII.  Fig.  255). 

Stielmnd,  auf  dem  Querschnitt  kreisförmig  (rund  wie  ein  walziger  Stiel).  . 

Stipulardornen,  s.  Seite  s. 

Straff  (von  Stämmen,  Stengeln,  Aesten),  sehr  gerade,  wie  ausgespannt. 
Strahl,  StrahlblÜthen  des  Blüthenkörbchens,  s.  Blüthenstandsrormen,  No.  2. 
StrausS,  s.  Blüthenstandsformen,  No.  13. 

Syngenesisch  (von  Staubgefässen),  wenn  die  Staubbeutel  in  eine  Röhre  verwach- 
sen sind. 

Traube,  s.  Blüthenstandsformen,  No.  15. 
Trichterförmig  (von  Blütb  enhüllen),  s.  Blumeukrone. 

Trockenhäutig  (von  Klattorganen),  trocken,  beim  Bewegen  einen  raschelnden  Ton 
von  sieh  gebend  und  weiss,  gelblich  oder  bräunlieh  gefärbt,  z.  B.  die  glänzenden 
Blättchen  der  Strohblumen. 

Tmgdolde,  s.  Blüthenstandsformen,  No.  16. 
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üSfÄe»  |    '  RiC.«og,verhäU„i,Se. 
Ungenagelt,  1.  Rlumenkronenblälter. 

Unpaarig  gefiedert,  s.  Blattfonuen,  b. 

Unregelmässig  (von  Blüthenbüllen),  s.  Blumenkrone. 
Unterbrochen  gefiedert,  s.  Biattfor  inen,  0. 
Verbreitert  (von  Blattorgonen),  s.  Blattfnrmen,  a. 
Verbrüdert,  s.  Staubfäden. 

Verkehrt  eiförmig,  henfSrmig  (von  Blattorganen),  s  Blattformen,  a. 
Verschmälert  (von  Blattorgauen),  s.  Blattformen,  a. 
Verwachsenblättrig  (von  Blüthenbüllen),  s.  Seite  10. 

Vielbrfiderig,  s.  Staubfäden. 
Vielehig,  s.  Seite  9. 

Viermächtig  (von  Staubgefässen),  wenn  von  vier  Staubgefässen  zwei  langer  als  die 
beiden  andern,  die  langeu  und  kurzen  aber  unter  sich  gleich  lang  sind  (Taf.  V. 
Fig.  140). 

Wachsend  gefiedert,  s.  Biattrormen,  b. 

Warle,  kleine,  aus  mehrern  Zellen  bestehende,  feste,  rundliehe  Erhabenheit  an  der 
Oberfläche. 

Weichhaarig,  mit  kurzen,  abstehenden,  weichen  Haaren  bekleidet. 
Weichstachlig.  s.  krautstachlig. 

Wickelähre,  Wickeldolde,  Wickeltraube,  ».  Blüthenstaudsformcn,  No.  17. 

Wickelranke,  s.  Hanke. 

Widerhakige  Haare,  z.  B.  Taf.  VII.  Fig.  2*3. 

Winkelnervig,  s.  Hlatlnervcn. 

Wirtel,  s.  Blüthenstandsformeu,  No.  12. 

Wirtelständig,  s.  Blätter,  Stellung  der. 

Wollig,  mit  gebogenen,  weichen  Haaren  dicht  besetzt 

Würzelchen  des  Keims,  s.  Seite  18. 

WnrmfÖrmig,  unregelmässig  gekrümmt,  z.  B.  eine  walzige  Wurzel. 
Wnriel,  f.  Seite  3.    Besondere  Formen: 

rettig-,  rüben förmig  (z.  B.  beim  Rettig,  Radieschen;  ; 

spindelförmig  (z.  B.  bei  der  Möhre). 

Wurxelbrut,  Wurzellohden,  s.  Seite  4. 
Warzeiranken,  s.  Ausläufer. 
Wurzelschossen,  Wurzelsprossen,  s.  Seite  4. 

Wurzelstock  (Rbizoin),  s.  Seite  5.    Derselbe  ist : 

abgebissen  (z.  B.  bei  Scabiusa  surcisa,  Taf.  VII.  Fig.  242); 

brotförmig  (z.  B.  bei  Cyctamen,  Taf.  VII.  Fig.  23<*); 

beschuppt,  schuppig,  mit  Schuppenblättern  besetzt  (z.  B.  bei  Denta- 

ria  bulbifera,  Taf.  VII.  Fig.  214); 
fächrig,  gefächert,  inwendig  (z.  B.  beim  WasserseLierliug,  Taf.  VII. 

Fig.  243)  ; 

gegliedert  (z.  B.  beim  Gnadenkraut,  Taf.  VII.  Fig.  247); 
geringelt  (z.  B.  bei  Iris) ; 

gezähnt  (z.  B.  bei  Deufaria  trjfoliala,  Taf.  VII.  Fig.  246); 
knotig  (z.  B.  beim  Kngelsüss,  T.-iT.  VII.  Fig.  245); 
k  u  cb  c  n  förmig,  s.  brotförmig ; 

p  e  r  l  s  c  h  u  u  r  f  ö  r  m  i  g  (z.  B.  bei  Convallaria  Polygonatum ) ; 
scbopfig,  oben  mit  einem  Büschel  vertrockneter  Blattstiele  versehen 

(z.  B.  bei  Meum  athamanticum,  Taf.  VII.  Fig.  249)  ; 
Stengel  förmig,   einem   oberirdischen   kriechenden  Stengel  ähnlich 

(z.  B.  beim  Sandhafer,  Taf.  VII.  Fig.  248); 
vielköpfig,  nach  oben  in  mehrere  Aeste  getheilt  (s.  B.  bei  JtttMM 

crisput,  Tar.  VII.  Fig.  250).  j 

Wurzelzasern,  s.  Seite  4. 

Zähne,  s.  gezähntes  Blatt,  Kelchzähne,  Fruchtgehäus. 
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Zapfen,  s.  Blüthenstandsformen,  No.  IS,  and  Frachtformen,  No.  19. 
Zaserwnnel,  s.  Seite  4,  z.  B  bei  vielen  Gräsern,  Taf.  VII.  Fig.  251. 
Zelle,  s.  Seite  2. 
Zellenpflanzen,  s.  Seite  2. 

Zerschlitzt  (von  Blattorganen),  s.  Ii  In  it  tonnen,  a. 
Zerschnitten,  s.  schnittig. 
Zerstreut,  s.  Blätter,  Stellang  der. 

Zottig,  mit  langen,  geraden  oder  gebogenen,  glänzenden  Haaren,  die  oft  in  Büscheln 
stehen,  besetzt. 

Zugespitzt  (von  Blattorganeo,  Früchten,  Samen),  s.  Blattformen,  a. 

Zunehmend  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 
Zangenblfithen,  s.  Blamenkrone. 

Zungenf5rmig  (von  fleischigen  Blättern),  s.  Blattformen,  a. 
Zurückgeschlagen,  s  Richtungsverhältnisse,  a. 

Zusammengedruckt  (z.  B.  Stengel,  Aeste,  Blattstiele,  Früchte,  Samen),  im  Qoer- 

schnitt  eine  Ellipse  darstellend,  Tnf.  III.  Fig.  73. 
Zusammengesetztes  Blatt,  s.  Seite  7  and  Blattrormen,  b. 

Zweibrtiderig,  s.  Staubfäden  (z.  B.  bei  Sarothamnus  tcoparius.  Taf.  V.  Fig.  142). 
Zweibausige  Pflanzen,  s.  Seite  9. 

Zweilippig  (von  Blütbenhüllen),  s.  Blumenkrone  und  Kelch. 

Zweimächtig  (von  Staubgcfässen),  wenn  von  vier  Staubgefässen  zwei  länger,  als  die 
beiden  andern  sind  (Taf.  V.  Fig.  135). 

Zweisamenlappige  Pflanzen,  s.  Seite  is. 

Zweischneidig,  zusammengedrückt  und  beiderseits  eine  scharfe  Kante  bildend,  Taf. 

III.  Fig.  74. 
Zweitheilig  (dichotom),  «.  gabeltheilig. 
Zwiebel,  s.  Seite  5.    Sie  ist 

schalig(z.  B.  bei  der  Hyacinthe,  T.-.r.  VII.  Fig.  235); 
schuppig  (z.  B.  bei  den  Lilien,  Taf.  VII.  Fig.  236); 
zusammengesetzt,  aus  mehrern,  von  gemeinschaftlicher  Hülle  um- 
schlossenen Zwiebeln  bestehend. 

Zwiebelblätter,  s.  Seite  5. 

Zwiebelbrut,  die  kleinen  Zwiebelchen,  die  sich  im  Innern  einer  Zwiebel  zwischen 
deren  Schalen  häufig  bilden  und  zur  unmittelbaren  Vermehrung  des  Zwiebel- 
gewächses dienen. 

Zwiebelknospen,  *.  Brutknospen,  Seite  5,  7. 

Zwiebelkuchen,  Zwiebelschalen,  Zwiebelschuppen,  ».  Seite  5. 
Zwitterblüthe, ..  Seite  9. 


m. 

s> Sternkunde  und  Pflaiiienbeschreibung. 

Die  Wissenschaft  unterscheidet  Arten  und  Galtungen  von  Pflanzen. 
Art  (Species)  ist  —  bei  den  Pflanzen,  wie  bei  den  Thicren  —  der  Inbegriff1 
aller  Einzelpflanzen  (Individuen,  Pflanzenexemplare)  von  gleicher  Gestaltung 
und  gleichen  Lebenserscheinungen.  So  bilden  z.  B.  alle  Individuen  der  Gar- 
leunelke oder  der  Rothbuche,  welche  es  auf  der  Welt  giebt,  die  Art  Garlen- 
nelke  (Dianthus  Caryophyllus)  und  die  Art  Rothbuche  (Fagus  silvatica). 
Jede  Art  besitzt  eine  Anzahl  ihr  eigentümlicher  Merkmale,  welche  bei  der 
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Fortpflanzung  unverändert  auf  die  neuen  Individuen  übergehen  und  folglich 
unveränderlich  (constant)  bleiben.  Man  nennt  solche  Merkmale  speci  fische. 
Andere,  weniger  wichtige  Merkmale  verändern  sich  oft  in  Folge  des  Ein- 
flusses des  Standorts,  d.  h.  der  verschiedenartigen  Beschaffenheit  des  Bodens 
und  Klimas  an  dem  Orte,  wo  die  Pflanze  wächst,  oder  durch  die  Behandlung 
von  Seilen  des  Menschen  (bei  der  Zucht  der  Culturpflanzen)  oder  aus  irgend 
einer  andern  Ursache,  und  so  entstehen  Abarten  (Varietäten)  der  einzelnen 
Arten,  welche  auch  häufig  sich  ohne  Veränderung  fortpflanzen.  So  ist  z.  B. 
die  Blutbucbe  eine  Abart  der  gemeinen  Rolhbuche,  von  der  sie  sieb  nur  durch 
ein  unerhebliches  Merkmal,  die  blnlrolhe  Färbung  der  Blätter  und  BlOthen, 
unterscheidet.  In  den  Pflanzenbeschreibungen  pflegt  man  die  Abarten  durch 
Bachstaben  (a,  6,  c  oder  er,  /$,  y  u.  s.  w.)  zu  bezeichnen  und  auch  besonders 
zu  benennen.  Was  die  Benennung  der  Arten  betrifft,  so  führt  in  der  Wissen- 
schaft jede  Art  zwei  Namen,  den  Gattungs-  und  den  Artnamen.  So  ist  z.  B. 
in  der  Benennung  der  Rothbuche  Fagus  der  Gattungs-,  sifvatiea  der  Artname. 
Letzterer  wird  immer  nachgesetzt  und  soll  eigentlich  ein  zum  Gattungsnamen 
gehöriges  Beiwort  (Adjectiv)  sein  (wie  er  es  in  dem  oben  angeführten  Bei- 
spiel ist),  welches  eine,  wo  möglich  hervorstechende  Eigenschaft  der  betref- 
fenden Art  bezeichnet ;  doch  haben  sich  die  Botaniker  leider  wenig  an  diese 
Regel  gekehrt,  wober  es  gekommen  ist,  dass  manche  Pflanzen  Artnamen  be- 
sitzen, welche  gar  nichts  bedeuten  und  nur  gegeben  sind,  »damit  das  Kind 
doch  einen  Namen  besitze,  u  Viele  Pflanzenarten  sind  auch  nach  ihren  Ent- 
deckern benannt,  z.  B.  Phleum  Boehmert  (nach  Boehmer)y  Orchis  Spitzeln 
(nach  Spitzel),  oder  nach  Botanikern,  welche  sie  zuerst  richtig  beschrieben 
oder  sieh  um  deren  Kennlniss  und  Verbreitung  Verdienste  erwarben,  z.  B. 
die  Gartentulpe,  Tulipa  Gessneriana  (nach  Gessner).  Andere  Pflanzenarten 
hat  man  als  Artnamen  den  Namen  ihres  t  Vaterlandes «,  d.  h.  der  Gegend, 
des  Landes,  wo  sie  wild  vorkommen  und  durch  welches  sie  verbreitet  sind, 
gegeben,  z.  B.  Trientalis  europaea  (europäisches  Dreifaltigkeitsblümchen), 
Scorsonera  hispanica  (spanische  Haferwurz),  Gentiana  bavarica  (bayrischer 
Enzian),  Pedicularis  sudetica  (Riesengebirgs-Läusekraut)  u.  s.  w.  Noch 
aridere  Pllanzenarten  Führen  als  Artnamen  den  Namen,  welchen  die  betreuen- 
den Pflanzen  ehedem,  im  Mittelalter,  wo  den  Pflanzen  in  der  Regel  blos  ein 
einziger  Name  gegeben  wurde,  besassen ;  dieser  Name  ist  immer  ein  Haupt- 
wort und  muss  deshalb  mit  grossem  Anfangsbuchstaben  geschrieben  werden, 
z.  B.  die  Gartennelke,  Diantkus  Caryophyllus,  die  Rosskastanie,  Aesculus 
Hippocastanum ,  der  Seidelbast,  Uaphne  Mezereum,  der  Garlenschierling, 
Aethu$a  Cynapium,  der  Apfelbaum,  Pyrus  Malus  u.  s  w.  Bisweilen  be- 
stehen jene  allen  Namen  auch  aus  zwei  Wortern,  aus  einem  Haupt-  und 
Beiwort,  und  dann  führt  die  Pflanze  einen  aus  drei  Wörtern  bestehenden  Na- 
men, z.  B.  das  Christ usaiige,  Inula  Oculus  Christi^  die  Feuernelke,  l^ychnis 
Flos  cueu/i,  der  Froschbiss,  Hydrocharis  Morsu*  ranae  u.  a.  m.  Noch 
andern  Pflanzen  ist  als  Artname  der  »  Vulgärname «,  d.  h.  der  Name,  den  die 
Pflanze  in  ihrem  Vaterlande  in  der  Volkssprache  führt,  gegeben  worden,  z.  ß. 
die  audalusisehe  Tanne,  Abies  Pinsapo,  indem  dieser  Baum  von  den  Andalu- 
sien »Pinsapo«  genannt  wird. 
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Verwandte  Arten,  d.  h.  Arten,  welche  in  wesentlichen  Merkmalen,  be- 
sonders in  der  Blüthen-  und  Fruchtbildung  eine  unverkennbare  Uebereinstim- 
niung  zeigen,  bilden  zusammen  eine  Gattung.  So  bilden  z  B.  der  Vogel- 
oder Süsskirschenbaum,  der  Sauerkirscheuhaum,  die  Traubenkirsche,  die 
Zwergkirsche,  der  Pflaumenbaum,  der  Aprikosenbaum,  der  Schlehdorn  u.  a. 
zusammen  die  Gattung  Prunus,  weshalb  eine  jede  der  genannten  Pflanzen- 
arten diesen  Namen  als  Gattungsnamen  führt  (Prunus  avium,  die  Sagskirsche, 
Prunus  Cerasus,  die  Sauerkirsche,  Prunus  domestica,  der  Pflaumenbaum, 
Prunus  spinosa,  der  Schlehdorn,  u.  s.  w.).  Wenn  eine  Pflanzenart  keine 
nahe  Verwandtschaft  mit  irgend  einer  andern  Art  zeigt,  so  bildet  dieselbe 
för  sich  allein  eine  Gattung,  und  besteht  folglich  in  diesem  Falle  die  Gattung 
aus  einer  einzigen  Art,  z.  B.  Linnaea  borea/is.  Die  Gattungsnamen,  welche 
natürlich  immer  Hauptwörter  sein  müssen,  stammen  tbeils  aus  dem  Alterlhum 
oder  dem  Mittelalter  (z.B.  Prunus*  Pyrus,  Kubus,  Mosa,  Quercus,  u.  a.  m.), 
tbeils  sind  sie  nach  irgend  einem  hervorstechenden  Gattungsmerkmale  (d.  h. 
einem  Merkmale,  welches  allen  Arien  derselben  Gattung  zukommt)  benannt, 
io  welchem  Falle  der  Gattungsname  am  häufigsten  der  griechischen  Sprache 
entlehnt  wurde,  weil  diese  bildsamer  ist,  als  die  lateinisehe,  z.  B.  Jdenosty- 
lr.s  (d.  h.  Drüsengriflel,  mit  Drüsen  besetzter  Griffel),  Eriophoruin  (d.  b. 
Wollträger,  das  Wollgras),  u.  a.  m.  Der  lateinischen  Sprache  entlehnt  sind 
z.  ß.  die  Gattungsnamen  Arenaria  (Saudkraut,  von  arena,  Sand),  Subularia 
(Pfriemen kraut,  von  subu/alus,  pfriemeuförmig),  Saponaria  (Seifenkraut, 
von  sapo,  Seife),  u.  s.  w.  Viele  Pflanzengattungen  sind  auch  zu  Ehren  eines 
Botanikers  (um  dessen  Andenken  in  der  Wissenschaft  zu  verewigen)  benannt, 
z.  B.  Linnaea,  zu  Ehren  Linne'»  (lateinisch  Linnaeus),  h'oehia,  zu  Ehren 
Koch's,  Sturmia,  zu  Ehren  Sturm's,  u.  s.  w. 

Verwandle  Gattungen  werden  zu  Familien,  verwandte  Familien  zu 
Ordnungen  oder  Klassen,  verwandte  Klassen  zu  A  bthei  I un gen  und 
Ke i he n  vereinigt  und  so  entsteht  das  System  der  Pflanzen,  d.  h.  die 
wissenschaftliche  Anordnung  der  Pflanzengattungen,  welches  in  diesem  Falle 
ein  natürliches  sein  wird,  weil  hier  die  natürliche  Verwandtschaft  der 
Gattungen,  Familien  u.  s.  w.  als  Einthciliings-  und  Anordnungsprineip  zu 
Grunde  gelegt  ist.  In  jedem  sogenannten  »natürlichen«  Systeme  werden  die 
Pflanzengattungen  nach  ihrer  gegenseitigen  Verwandtschaft  in  Familien  (auch 
natürliche  Ordnungen  genannt),  diese  in  Klassen  u.  s.  w.  geordnet.  Die  Ab- 
theilungen werden  auf  übereinstimmenden  Merkmalen  von  besonderer  Wich- 
tigkeit beruhen,  z.  B.  auf  der  Gestaltung  des  Keimes.  Es  giebt  aber  auch 
künstliche  Systeme,  d.  h.  Anordnungen  der  Pflanzen,  bei  denen  zufällige  und 
sehr  verschiedenartige  Merkmale,  z.  B.  die  Zahl  der  Staubfäden  und  Stempel, 
als  Eintheilungsprincip  benutzt  werden  und  auf  die  natürliche  Verwandtschaft 
der  Pflanzen  gar  keine  Rücksicht  genommen  wird.  Künstliehe  Svsteme  wurden 
eher  aufgestellt,  als  natürliche ;  zu  den  ersteren  gehört  das  berühmt  gewor- 
dene Linne'schc  Sexual-  (Geschlechts«)  System,  von  dem  wir  am 
Schlüsse  dieses  Abschnitts  eine  lebersicbt  geben  wollen,  sowie  auch  von  dem 
natürlichen  Systeme,  welches  in  diesem  Buche  bei  der  Aufzählung  der  deut- 
schen Pflanzen  zu  Grunde  gelegt  worden  ist.    Vorher  sei  noch  bemerkt,  dass 
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.  im  natürlichen  Systeme  auch  die  Familien  entweder  nach  hervorstechenden 
Eigenschaften  der  zn  ihnen  gehörigen  Pflanzen  benannt  werden  (z.  B.  Labia- 
tae,'  Lippenhliithler,  nach  der  lippen  förmigen  Blumenkrone,  Papilionaceae, 
Schmetterlingsblüthler,  nach  der  scbmelterlingsfttrmigen  Blumenkrone,  Um- 
belliferae,  Doldenlräger,  nach  dem  Blüthcnstande,  Attperifoliaceae,  Rauh- 
blättrige Gewächse,  nach  dem  rauhhaarigen  Ueberzug  der  Stengel  und  Blätter 
u.  s.  w.),  oder  nach  wichtigen  in  ihnen  enthaltenen  Pflanzengattungen  (z.  B. 
Orchideae  nach  Orchis,  Litiaceae  nach  Li/ium,  Salicineae  nach  Salix,  Ru- 
biaceae  nach  Rubia,  Scrophulariaceae  nach  Scrophularia,  Rosaceae  nach 
Rosa,  Ranunculoceae  nach  Ranuncutus).  Auf  ahnliche  Weise  werden  die 
Ordnungen,  d.  b.  Vereine  verwandter  Familien,  wo  solche  angenommen  wer- 
den, was  nicht  in  allen  natürlichen  Systemen  der  Fall  ist,  benannt.  Der  Name 
der  Klassen,  Abtheilungen  u.  s.  w.  muss  immer  eine  besonders  wichtige 
Eigenschaft  der  in  ihnen  vereinigten  Pflanzen  bezeichnen,  z.  B.  Thalami' 
florae,  SlielblüthleV  (s.  Seite  13),  Monocotyledoneac,  Einsamcnlappige  Ge- 
wächse (s.  Seite  18),  Sperma lophyta,  Samenpflanzen  (s.  Seite  3).  Bei  der 
grossen  Menge  von  Pflanzenarten  war  es  nicht  zu  vermeiden,  dass  manche 
Pflanzen  von  mehrern  Botanikern  unter  verschiedenen  Namen  beschrieben 
wurden.  Dann  gilt  der  älteste  Name  (weil  er  die  »Priorität«  für  sich  hat) 
für  den  wichtigsten.  Die  andern  Namen  heissen  S  y  nony  me.  Es  ist  aber 
auch  vorgekommen,  dass  man  sich  genüthigt  gesehen  hat,  in  Folge  eines 
gründlicheren  Studiums  ältere  Pflanzengatlungcn  zu  kassiren  oder  in  mehrere 
natürlich  neu  zu  benennende  Gattungen  zu  zertheilen  und  demgemäss  die  zu 
ihnen  gehörenden  Arten  mit  neuen  Gattungsnamen  zu  versehen.  Die  äderen 
nicht  mehr  gebräuchlichen  Namen  werden  dann  auch  zu  den  Synonymen  ge- 
rechnet. Die  Kenntniss  der  Synonymen  kann  unter  Umständen  sehr  wichtig 
sein.  In  diesem  Buche  sind  blos  die  wichtigsten  Synonyme,  namentlich  ur- 
sprüngliche Linne'sche  Namen  bei  den  Arten  in  Klammern  angeführt  worden. 
Schliesslich  sei  bemerkt,  dass  es  Sitte  ist,  hinter  den  Namen  der  Art,  Gattung, 
Familie  u.  s.  w.  den  Namen  des  Autors,  d.  h.  desjenigen  Botanikers,  wel- 
cher die  betreffende  Art,  Gattung  u.  s.  w.  zuerst  beschrieben  und  benannt 
bat,  in  Abkürzung  anzuführen,  z.  B.  Li/ium  candidum  L.  (bedeutet  Linne), 
Caslanea  vesca  Gär  tri.  (bedeutet  Gärtner),  Ahine  arelioides  M.  et  AT.  (be- 
deutet Mertens  und  Koch),  AUineae  DC.  (bedeutet  DeCandolle),  die  Familie 
der  Alsineen  u.  s.  w. 

Debersicht  der  Klassen  des  Linne'schen  Systems. 

I.   Pflanzen  mit  deutlichen  Geschlechtsorganen  :  Phanerogamen. 

A.   Alle  Bliiihen  sind  Zwitterblüthen. 

a.  Staubgefassc  frei,  d.  h.  weder  unter  sieb  noch  mit  andern  ßlüllientliri- 
leo  verwachsen. 

1.  Klo  Ein  StauhgefatM  .  .  Monandria,  Einmännigkeit. 

2.  Klasse.  Zwei  Staubgefässe  .  .  üiandria,  Zweimänoigkeil. 
Ii.  Klasse.  Drei  Slaubgefasse  .  .  Triandria,  Üreimäonigkeit. 
•I.  Klasse.  Vier  Slaubgefasse  .  .  Tetrandria,  Vierniännigkeh. 
•*>.  Klasse.  Fünf  Slaubgefasse  .  .  Pentandria,  Punfmannigkeit. 
6.  Klasse.  Sechs  Slaubgefasse  .  .  Hexandria,  Seehsmännigkett. 
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7.  Klasse.  Sieben  Staubgefässe  .  .  Heptandria,  Siebeomännigkeit. 
S.  Klasse.  Acht  Staubgefässe  .  .  Ot  tandria,  Acbtmänoigkeit. 
9.  Klasse.  Nenn  Staubgefässe  .  .  Knneandria,  Meunmännigkeit. 

10.  Klasse.  Zehn  Staubgefässe  .  .  Decandria,  Zehnniäunigkcit. 

11.  Klasse.  Elf  bis  neunzehn  Staubgefässe  .  .  Dodecandria,  Zwttlf- 
roänaigkeit. 

12.  Klasse.  Zwanzig  und  mehr  Staubgefässe,  welche  scheinbar  auf  dem 

Kelche  eingefügt  sind  .  .  hoxandria,  Zwanzigmännigkeit. 

13.  Klasse.  Zwanzig  und  mehr  Staubgefässe,  welche  nicht  auf  dem 

Kelche,  meist  auf  dem  Ende  des  Bliithenstiels  eingefügt  sind  .  .  Po- 
iyandria,  Vielmännigkeit. 

14.  Klasse.  Zwei  längere  und  zwei  kürzere  Staubgefässe  ....  Dtdy- 

namia,  Zweimächtigkeit. 

15.  Klasse.  Vier  längere  und  zwei  kürzere  Staubgefässe  ....  Tetra- 
dynamia,  Viermächtigkeit. 

b.  Staubfaden  verwachsen  (verbrüdert),  Staubbeutel  frei. 

16.  Klasse.  Staubfäden  in  eine  Rühre  verwachsen,  welche  den  oder  die 

Stempel  umgiebt  .  .  Monadelphia,  einbrüderige  Gewächse. 

17.  Klasse.  Staubfaden  in  zwei  getrennte  Bündel  oder  Partieen  (oder 
auch  in  ein  Bündel  verwachsener  Staubfäden  und  einen  freien 
Staubfaden)  geordnet  Diadtlphia,  zweibrüderige  Ge- 
wächse. 

IS.  Klasse.  Staubfäden  tu  drei  und  mehr  Partieen  gruppirt  .  .  Polya- 
delphia,  vielbrüderige  Gewächse. 

c.  Staubbeutel  in  eine  Röhre  verwachsen,  Staubfäden  frei 

19.  Klasse.  Syngenetia. 

d.  Staubbeutel  mit  dein  Griffel  verwachsen. 

20.  Klasse.  Gynandria,  Mannweibigkeit. 

B.  Alle  Blüthen  sind  eingeschlechtig,  oder  eiogescblecbtige  und  Zwitterblü- 
then  unter  einander  gemengt. 

21.  Klasse.  Bios  eingeschlechtige  Blüthen,  männliche  und  weibliche  auf 

einer  Pflanze  .  .  .  Monoecia,  Einhäusigkeit. 

22.  Klasse.  Bios  eingeschlechtige  Blüthen,  männliche  uod  weibliche  auf 
zwei  Pflanzen  .  .  .  Dioecia,  Zweihäusigkeit. 

2'A.  Klasse  Eingeschlechtige  und  Zwitterblütben  auf  einer,  zwei  oder 
drei  Pflanzen  vertheilt  .  .  .  Pofygamia,  Vielehe. 

II.  Pllanzeo  ohne  deutliche  Geschlechtsorgane :  Kryptogaroen. 
24.  Klasse.  Cryptogamia,  Verborgenehe. 

Jede  Klasse  dieses  Systems  zerfallt  in  Ordnungen,  welche  ebenfalls  auf 
äusserlichen  Merkmalen  und  zwar  auf  sehr  verschiedenen  beruhen.  In  den 
dreizehn  ersten  Klassen  ist  die  Anzahl  der  Griffel  oder,  wo  diese  fehlen,  der 
Narben  als  Eintheilungsprincip  benutzt.  Demgemflss  werden  hier  die  Ord- 
nungen Monogynia,  Einweibigkeit,  Digynia,  Zweiweibigkeil,  Trigynia, 
Dreiweibigkeit,  Tetragyniti ,  Vierweibigkeil  u.  s.  w.,  also  in  derselben  Weise 
wie  die  Klassen  nach  der  Zahl  der  Staubgefässe,  benannt.  Die  14.  Klasse 
zerfällt  in  zwei  Ordnungen,  Gymnospermiay  Nacktsamigkeit  (d.  h.  mit  ein- 
samigen, scheinbar  nackten  Achenen)  und  .4itgiospermia%  Bedecktsaniigkeit 
(d.  h.  mit  mebrsamigen  Kapseln).  Ebenso  theilt  sich  die  15.  Klasse  in  zwei 
Ordnungen,  Schotentragende  (Siliquosae)  und  Schötchentragende  (Silicu- 
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losae).  In  der  16.,  17.,  IS.  und  20.  Klasse  beruhen  die  Ordnungen  auf  der 
Anzahl  der  Staubgefässe,  weshalb  hier  bei  denselben  die  Namen  der  ersten 
dreizehn  Klassen  (Monatidria  n.  s.  w.)  als  Ordnungsbenennungen  wieder- 
kehren. Die  Ordnungen  der  19.  Klasse  beruhen  auf  dem  Geschlecht  und  der 
Fruchtbarkeit  der  einzelnen  Blfltben  (dieselben  sind  hier  nämlich  stets  in  einen 
Blüthenkorb  vereinigt),  diejenigen  der  21.  und  22.  Klasse  wieder  auf  der 
Anzahl,  EinfÜgungsweise  und  deu  verschiedenen  Verwachsungsverhältnissen 
der  Staubgentsse  (es  kehren  hier  die  Klassennamen  als  Ordnungsbenennungen 
wieder).  Die  23.  Klasse  hat  man  bald  kassirt,  weil  die  Polygamie  ein  sehr 
veränderliches  Verhältnis«  ist.  Die  Kryptogamen  zerfallen  in  natürliche  Grup- 
pen, nämlich  in  Farm,  Moose,  Flechten,  Algen  und  Pilze. 

Uebersicht  der  Hauptabtheilungen  des  in  diesem  Werke  benutzten 

natürlichen  Systems. 

I.  Sporenpflanzen,  Sporophyta  (s.  Seite  3,  18). 

Hierher  gehören  sämmtliche  Kryptogamen  Linne's,  wovon  in  diesem  Buche  blos 
die  mit  Gefassbündeln  versehenen  (die  Farm,  Schachtelhalme  u.  s.  w.)  auf- 
geführt werden. 

II.  Samenpflanzen,  Spermatopkyta  (s.  Seite  3),  die  Phanerogamen  Linne's. 

a.  Nacktsamige  Gewächse,  Gymnospertnae  (s.  Seite  12). 

1.  Klasse.  Nacktsamige  Gewächse,  Gymnospertnae. 
1>.   Bedeektsamige  Gewächse,  Angiospermae  (s.  Seite  16). 

2.  Klasse.  Einsamenlappige  Pflanzen,  MonocotyUdoneae  (s.  Seite  18). 

3.  Klasse.  Zweisamenlappige  Pflanzen,  Dicutyledoneae  (s.  Seite  18). 

1.  Unterklasse.  Blumenkronenlose,  Apetalae. 

2.  Unterklasse.  Pflanzen  mit  verwachsenblätlriger  Blumenkroue,  Ga- 

mopetalae. 

3.  Unterklasse.   Pflanzen  mit  getrenntblättriger  Blumenkrone,  Phio- 

oder  Dialypetalae. 

Jede  dieser  Klassen  oder  Unterklassen  zerßtllt  in  eine  Anzahl  Familien. 
Bei  den  Apetalen  ist  entweder  ein  Perigon,  oder  gar  keine  wirkliche  Blülhen- 
hüüe,  hei  den  Gamopetalen  ein  Kelch  und  eine  in  der  Regel  verwachsen- 
blättrige  Blumenkrone  (auch  der  Kelch  ist  meist  verwachsen  blättrig),  bei  den 
Pleiopetalen  in  der  Regel  eine  getrennlblfiltrige,  selten  gar  keine  Blumen- 
krone und  entweder  ein  ganz-  oder  ein  getrenntblUtlriger  Kelch  vorhanden. 


IV. 

Kurze  Anleitung  zum  Gebrauche  dieses  Buches  oder  zum 

Bestimmeu  von  Pflanzen. 

enn  man  eine  ganz  unbekannte  Pflanze  vor  sich  hat,  so  muss  mau 
zuerst  die  Galtung  ermitteln,  zu  welcher  dieselbe  gehört.    Zum  Auffinden 
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(Bestimmen)  der  Gattungen  dient  die  Tabelle  A,  welche  in  zwei  besonders 
nummerirte  Abtheilungen  I.  und  II.  zerfällt,  von  denen  die  erste  zur  Auf- 
suchung der  Gefässsporenpflanzcn-,  die  zweite  zur  Aufsuchung  der  Samen- 
pflanzengattungen bestimmt  ist.  Darüber,  ob  die  fragliche  Pflanze  zu  den 
Genisssporen-  oder  zu  den  Samenpflanzen  gehört,  wird  auch  der  Anfänger 
nicht  leicht  im  Zweifel  sein,  weil  am  Ende  Jedermann  weiss,  was  ein  Farm- 
kraut, ein  Schachtelhalm  oder  ein  Bärlapp  ist.  Die  wenigen  übrigen  Sporen- 
pflanzen (Salviniüi  Marsilea,  Pilularia,  Isoetes)  wird  der  Anfänger  jeden- 
falls auch  viel  eher  für  Sporenpflanzen  als  für  Samenpflanzen  halten.  Eher 
könnte  es  sich  ereignen,  dass  Lern  na  trisufca,  Majas,  Zanichellia  u.  a.  im 
Wasser  wachsende,  selten  blühende  Samenpflanzen  für  Sporengewächse  ge- 
halten würden;  da  jedoch  in  beiden  Gattungslahellen  die  Wasserpflanzen  von 
den  übrigen  scharf  getrennt  und  vorzugsweise  nach  den  Blattern  unterschieden 
sind  und  deren  Anzahl  nicht  so  sehr  gross  ist,  so  wird  auch  der  ganz  Unkun- 
dige nicht  lange  zu  suchen  brauchen,  um  den  Gattungsnamen  einer  beliebigen, 
selbst  nicht  blühenden  Wasserpflanze  aufzufinden.  Will  man  nun  in  einer 
der  beiden  Tabellen  I.  und  II.  die  Gattung  bestimmen,  zu  welcher  die  frag- 
liche Pflanze  gehört,  so  muss  man  mit  No.  1  beginnen  und  nachsehen,  welche 
von  den  unter  dieser  Nummer  verzeichneten  Angaben  oder  Charakteristiken 
auf  die  betreifende  Pflanze  passt,  und  hat'  man  dies  gefunden,  die  Nummer 
nachsehen,  welche  am  Ende  einer  solchen  Angabe  oder  Charakteristik  steht. 
Und  so  fährt  man  weiter  fort,  bis  man  zu  derjenigen  Nummer  und  der  darun- 
ter verzeichneten  Charakteristik  gelangt,  an  deren  Ende  der  Gattungsname 
steht.  Wollte  man  z.  B.  die  weisse  See-  oder  Teichlilie  (Nytnphaea  alba) 
bestimmen,  so  würde  man  in  Tab.  II.  von  den  beiden  unter  No.  1  befindlichen 
Angaben  die  zweite  (Krauler  oder  grasähnliche  Gewächse)  wählen,  denn  jene 
Pflanze  ist  ein  Kraut  und  nicht  ein  Holzgewächs,  und  niüssle  nun  No.  149  auf- 
suchen, unter  welcher  Nummer  man  vier  Charakteristiken  findet,  worunter 
blos  die  erste  (Wassergewächse)  auf  die  betreffende  Pflanze  passt.  Unter 
No.  150,  worauf  diese  Charakteristik  verweist,  stehen  zwei  Angaben,  wovon 
man  sicher  die  zweite  (mit  Blättern  versehene  Wassergewächse)  wählen  wird. 
Unter  No.  15t,  worauf  diese  Angahe  wieder  verweist,  stehen  ebenfalls  zwei 
Charakteristiken,  von  denen  nur  die  zweite,  die  auf  169  verweist,  auf  die 
Seelilie  passt.  Unter  169  findet  man  zunächst  die  auf  die  fragliche  Pflanze 
vollkommen  passende  Angabe:  »alle  Blätter  ganz,  meist  auch  ganzrandig«, 
nnd  sucht  man  unter  170,  worauf  diese  Angabe  verweist,  weiter  nach,  so 
wird  man  gewiss  wieder  die  erste  Angabe  (Blätter  ganzrandig),  dagegen  unter 
17t  die  zweite  Angabe  (Blätter  breit,  nierenförmig  u.  s.  w.)  wählen.  Letz- 
tere verweist  auf  177,  woselbst  nur  die  zweite  Angabe  (Zwitterblüthen)  auf 
die  Seelilie  passt.  Unter  178,  worauf  diese  Angabe  verweist,  findet  man 
zunächst  die  Charakteristik :  »Blüthen  einzeln,  grundständig,  sehr  lang  ge- 
stielt, ansehnlich,  oft  sehr  gross,  wie  auch  die  Blätter«  und  unter  179  den 
Gattungsnamen  Nymphaea.  So  gelangt  man  also  ganz  sicher  über  die  Num- 
mern 1.  149.  150.  151.  169.  170.  171.  177.  178.  179  zur  Gattung  Nym- 
phaea.  Wollte  man  die  Sahlweide  (Salix  Caprea)  bestimmen,  so  würde  man 
nach  einander  die  Nummern  1.  2.  3.  4.  15.  16.  17.  18.  19  durchmachen, 
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um  ooter  letzlerer  den  Gattungsnamen  Sa  fix  zu  ßriden.  Ilm  ein  Veilchen 
f  Galtung  friofa)  zo  bestimmen,  muss  man  die  Nummern  1.  149.  181.  274. 
275.  391.  649.  717.  786.  901.  902.  903.  904  dnrchmachen.  Wollte  man 
die  Natterzunge  (Opkioglossum  vufgatum)  bestimmen,  so  würde  man  in 
Tab.  I.  über  die  Nummern  1.  2.  15.  16.  17.  18  zur  Gattung  Ophiogfossum 
gelangen.  Um  nun  sich  die  Angaben  der  verschiedenen  Nummern,  die  man 
durchgemacht  hat,  vergegenwärtigen  und  die  Richtigkeit  der  Analyse  auch 
von  rückwärts  nach  dem  Anfange  hin  verfolgen  und  controliren  zu  können, 
ist  die  Einrichtung  getroffen  worden,  dass  durch  Nummern,  welche  nehen  den 
fortlaufenden  Nummern  eingeklammert  sind,  auf  früher  gemachte  Einteilun- 
gen verwiesen  wird.  Hätte  man  z.  B.  die  Sturmhuigattung  (Aconitum)  be- 
stimmt und  wollte  die  ganze  Analyse  noch  einmal  rückwärts  verfolgen,  so 
verweist  die  neben  der  Nummer  905,  unter  welcher  der  Gatlungscharakter 
von  .1  com' tum  verzeichnet  ist,  in  Klammern  stehende  Nummer  auf  902  und 
901  zurück.  Nehen  letzterer  findet  sich  786  eingeklammert,  unter  welcher 
wir  die  beiden  Angaben:  »Blumenkrone  regelmässig«  und  » Blumenkrone 
unregelmässig v  finden.  Die  daneben  eingeklammerte  Nummer  verweist  auf 
717  (»Kelch  getrenntblättrig«,  » Kelch  verwachsenblättrig«),  neben  welcher 
wieder  die  Nummer  649  eingeklammert  steht,  unter  welcher  wir  die  beiden 
Hauptabtheilungen  der  Dialypetaien  finden,  die  auf  der  Stellung  des  Frucht- 
knotens beruhen.  Die  daneben  eingeklammerte  Nummer  verweist  auf  391 
(gamopetale  und  dialypetale  Pflanzen),  die  neben  dieser  in  Klammern  befind- 
liche auf  275  und  274,  wo  wir  181  in  Klammern  linden,  und  daneben  149, 
neben  dieser  Nummer  endlich  die  Nummer  1 . 

Da  in  vielen  Pflanzengatlungen  die  Gestallung  der  Blüthen  u.  s.  w.  bei 
den  einzelnen  Arten  veränderlich  ist  (z.  B.  bei  Hhamnus^  wo  bald  nur  ein 
Perigon,  bald  ein  Kelch  und  eine  Blumenkrone  vorkommt),  so  sind  solche 
Gattungen  doppelt,  drei-  und  mehrfach  nach  den  verschiedenen  bei  den  ein- 
zelnen Arten  sich  findenden  Merkmalen  aufgeführt,  so  dass  derjenige,  welcher 
die  Tabelle  benutzt,  durchaus  nicht  irre  gehen  kann.  Deshalb  sind  in  den 
Gattungstabellen  auch  bereits  mehrere  einzelne  Arten  charakterisirt,  z.  B.  in 
allen  denjenigen  Gattungen,  welche  gleichzeitig  Holzgewächse  und  Kräuter 
enthalten,  wie  die  Gallungen  Solanum,  Aristolochia  u.  a.  m.,  oder,  wo  eine 
einzelne  Art  eine  Ausnahme  vom  allgemeinen  Gattungs-  oder  Abtheiluogs- 
ckarakter  darbietet  (z.  B.  Sagina  apetafa  unter  No.  330,  Peucedanttm 
Qreonelinum  unter  No.  684). 

2.  Hat  man  die  Gattung  gefunden,  so  braucht  man,  um  die  Art  zu  be- 
stimmen, blos  die  hinter  dem  Gattungsnamen  in  der  Tabelle  A.  eingeklammerte 
Nummer  der  Tabelle  B.  nachzuschlagen,  woselbst  alle  Arten  der  betreffenden 
Gattung  in  derselben  analytischen  Weise,  wie  die  Galtnngen  in  der  Tab.  A., 
charakterisirt  sind.  Wer  dagegen  bereits  die  Gattung  kennt,  zu  welcher  die 
fragliche  Pflanze  gehört  und  daher  nur  noch  die  Art  bestimmen  will,  braucht 
blos  das  am  Schluss  des  Buches  befindliche  Register  aufzuschlagen,  woselbst 
die  lateinischen  und  deutsehen  Gattungsnamen  und  ausserdem  die  deutschen 
Vuigärnanten  vieler  Arten  alphabetisch  verzeichnet  stehen.  In  den  grösseren 
Gattungen,   wie  Carex,  Sa/ix,  Hier  actum  u.  a.  m.,  auch  in  sehr  vielen 
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kleineren  ist  wie  in  der  Gattungstabclle  durch  neben  den  fortlaufenden  Num- 
mern eingeklammerte  Nummern  auf  frühere  Abtheilungen  verwiesen  und 
dadurch  auch  hier  die  Möglichkeit  geboten,  die  Analyse  rückwärts  bis  zum 
Anfange  zu  verfolgen.  Ausserdem  wird  in  dieser  Tabelle  durch  die  beiden 
hinter  jedem  Gattungsnamen  eingeklammerten  Nummern  stets  auf  die  beiden 
Abtheilungen  der  Tabelle  A.  verwiesen,  so  dass  man  ohne  Zeitverlust  den 
Gatlungscharakter  vergleichen  kann. 

Die  zahlreichen  in  beiden  Tabellen  eingestreuten  Holzschnitte  werden 
zur  Erleichterung  der  Bestimmung  wesentlich  beitragen  und  auch  dem  Unge- 
übtesten und  der  botanischen  Kunstsprache  noch  Unkundigsten  das  Verständ- 
niss  der  Charakteristiken  möglich  machen. 

3.  Bs  ist,  um  sicher  nach  den  beiden  Tabellen  bestimmen  zu  können, 
wflnschensweVth,  dass  man  sich  nur  vollständiger  Pflanzenexemplare  bediene, 
d.  b.  bei  Kräutern  und  Gräsern  ganzer,  mit  der  Wurzel  aus  dem  Boden  ge- 
hobener Pflanzen,  welche  vollständig  ausgebildete  Biüthen  haben,  bei  Holzge- 
wächsen abgeschnittener,  Blätter  und  Biüthen  tragender  Zweige.  Abgerissene 
Endeben  von  Pflanzen,  einzelne  Biüthen,  Blätter  u.  s.  w.  taugen  zum  Bestim- 
men nichts,  ebensowenig  zur  Anlegung  eines  Herbariums  oder  einer  Sammlung 
getrockneter  Pflanzen,  in  welche  man  immer  nur  vollständige  Exemplare  legen 
sollte.  Tebrigens  wähle  man  weder  allzu  üppig  oder  fett  gewachsene,  noch 
kümmerliche  oder  gar  verkrüppelte  Exemplare,  und  vergleiche  immer  mehrere 
Exemplare  derselben  Pflanze.  Bei  sehr  vielen  Pflanzen  (z.  B.  bei  allen  Arten 
der  Bietgräser  oder  der  Gattung  Carex,  bei  den  Weidenarten,  bei  den  Korb- 
blütlern, Doldengewächsen,  Kreuzblülhlern  u.  a.  m.)  ist  es  fast  unerlässlicb, 
dass  man  auch  fruchttragende  Exemplare  habe,  weshalb  es  gut  ist,  dergleichen 
Pflanzen  erst  gegen  das  Ende  der  Blüthenperiode,  wo  viele  derselben  bereits 
ausgebildete  Früchte  und  doch  auch  noch  Biüthen  besitzen,  zu  sammeln  und 
zu  bestimmen.  Zur  richtigen  Bestimmung  der  Weiden  ist  es  durchaus  nöthig, 
dieselben  zweimal  zu  sammeln,  zumal  bei  denjenigen  Arten,  welche,  wie  die 
Sahlweide,  lange  vor  dem  Laubausbruch  blühen  und  erst  zur  Zeit  der  Frucht- 
reife (1- — 2  Monate  später)  vollständig  ausgebildete  Blätter  haben.  Die  Grä- 
ser dürfen  nur  in  vollkommen  blühendem  Zustande  untersucht  und  bestimmt 
werden. 

4.  Der  Anfänger,  welcher  nur  erst  wenige  Pflanzen  nach  ihrem  Volks- 
namen kennt,  thut  wohl  daran,  zunächst  diese  nach  den  beiden  Tabellen  zu 
bestimmen,  überhaupt  aber  die  leichter  bestimmbaren  Pflanzen  zu  untersuchen 
und  die  schwierigeren  auf  eine  Zeit  zu  verschieben,  wo  er  sich  bereits  eine 
gewisse  Uehung  und  Gewandtheit  im  Bestimmen  erworben  hat  und  ihm  die 
Bedeutung  der  Kunstausdrücke  geläufig  geworden  ist.  Als  für  den  Anfänger 
schwierige  Pflanzen  sind  zu  bezeichnen :  die  echten  Gräser  und  Scheingräser, 
die  Korbblütler,  die  Labkräuter  (Galtung  Galium),  die  Doldengewächse,  die 
Alsineen,  überhaupt  alle  sehr  kleinblüthigen  Pflanzen,  aber  auch  manche 
grosshlüthige,  z.  B.  die  Rosen-  und  Brombeerarien. 

5.  Der  Anfänger  thut  am  besten,  das  Sammeln  und  Bestimmen  von 
Pflanzen  mit  dem  ersten  Frühling  zu  beginnen,  weil  da  nur  wenige  und  meist 
leicht  bestimmbare  Pflauzen  blühen.    Wer  mitten  im  Sommer  anfängt,  wird 
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leicht  durch  die  Masse  der  gleichzeitig  blühenden  Pflanzen  ermüdet.  Hat  der 
Anfänger  die  grossblütbigen,  in  die  Augen  fallenden  Gewächse,  welche  in  den 
Umgebungen  seines  Wohnortes  wachsen,  im  ersten  Jahre  bestimmt,  so  kann 
er  sich  in  den  folgenden  Jahren  an  die  kleinblüthigen  und  die  Geßfsskrypto- 
gamen  machen.  Es  sei  dabei  bemerkt,  dass  zur  Bestimmung  der  Gräser  der 
Juni,  wo  die  Mehrzahl  derselben  blüht,  zur  Bestimmung  der  Rietgräser  der 
Juli,  wo  fast  alle  Früchte  angesetzt  haben,  zur  Bestimmung  der  Korbblütler, 
Doldengewächse  und  Parrnkräuler  der  August  und  September  die  geeignetsten 
Zeiten  sind.  Uebrigens  ist  in  Tabelle  B.  bei  jeder  einzelnen  Pflanzenart  die 
niiithezeit  durch  Anführung  der  Monate,  iu  welche  dieselbe  fällt,  angegeben. 

6.  Da  in  der  Tabelle  B.  die  Familien  und  Galtungen  in  streng  syste- 
matischer Reihenfolge  nach  Maassgabe  des  zu  Grunde  gelegten,  Seite  40 
erörterten  Systems  angeführt  sind,  so  kann,  wer  sich  ein  Herbarium  anlegen 
will,  diese  Tabelle  auch  benutzen,  um  die  gesammelten  und  getrockneten 
I 'Manzen  wissenschaftlich  zu  ordnen. 


Erklärung  der  in  den  folgenden  Tabellen  gebrauchten 

Abkürzungen  und  Zeiehen. 


b.  bei 

Bl.  Blatt,  Blatter 
Blbl.  Blomeokrooenblätter 
Bl  kr.  ßlumenkrone 
Bltb.  Blütbe.  Bläthen 
Blthstiel.  Blüthensüel 
br.  breit 

d.  der,  die,  da«,  u.  s.  w. 

fr.  oder  Frcht.  Frocht,  Fruchte 

Frchtkn.  Fruchtknoten 

Grff.  Griffet 
Ich.  Kelch 
IchhJ.  Kelchblätter 
h.  hoch 
1.  lang 


od.  oder 

Perig.  Perigon 

Pfl.  Pflanze 

Sd.  sind 

St.  Stengel 

Stbl.  Stengelblätter 

Stbbt.  Stbbeut.,  Staubbeutel 

Stbf.  Staubfäden 

Stbgf.  Staubgefässe 

Stpl.  Stempel 

0.  und 

Var.  Varietät 
Wil.  Wurzel 
Wzlst.  Wurzelstock 
Zwb.  Zwiebel 


0  einjährig 

zweijährig 
2t  ausdauernd,  perennirend 
$  Holzgewächs 


kurze  Anleitung  zu  Anlegung  eines  Herbarium. 


[Nichts  unterstützt  das  Gedächtnis«  beim  Studium  der  lebendigen  Pflanzendecke, 
sowohl  bezüglich  der  Art-  und  Gattungsnamen,  als  besonders  hinsichtlich  der  Merk- 
male, durch  welche  sich  die  Arten  einer  Guttung,  die  Gattungen  einer  Familie  u.s.w. 
unterscheiden,  mehr,  als  die  Anlegung  eines  Herbariums,  weshalb  hier  eine  kurze  An- 
leitung, ein  solches  in  möglichst  zweckdienlicher  Weise  anzulegen,  wohl  am  Platze 
Jein  dürfte.  Was  zunächst  das  Sammeln  und  Trocknen  der  Tür  das  Herbarium 
bestimmten  Pflanzen  betrifft,  so  sind  folgende  Punkte  dubei  vorzüglich  zu  beachten  : 

1.  Zum  Einlegen  (d.  h.  Trocknen)  der  meisten  Pflanzen  eignet  sich  nach  den 
langjährigen  Erfahrungen  des  Verfassers  geleimtes  Papier  besser,  als  ungeleimtes 
Pliess-  oder  Löschpapier,  indem  in  erslerem  die  Pflanzen  viel  leichter  und  schöner  ihre 
natürlichen  Farben  behalten,  als  in  letztcrem.  Legt  man  z.  B.  Pflanzen  in  alle  Folian- 
ten, deren  Inhalt  auf  starkes  Schreibpapier  gedruckt  ist,  so  kann  man  fast  mit  Be- 
stimmtheit darauf  rechneu,  dass  nach  einiger  Zeit  diese  Pflanzen,  ohne  dass  man  sie 
zwischen  andere  Blatter  gelegt  hat,  gut  getrocknet  sind  und  sowohl  die  Blätter  ihre 
grüne,  als  die  Blütben  ihre  bunte  oder  weisse  Farbe  vollkommen  gut  bewahrt  haben. 
Man  verwende  dcshulb  ordinäres  Schreibpapier  oder  beschriebene  Papierbogen,  oder 
geleimtes  Packpapier  vom  Format  des  gewöhnlichen  Schreibpapiers  zum  Trocknen. 
Nur  sehr  saftige  Pflanzen  (Orchideen,  Crassulaceen  u.  a.)  müssen  in  ungeleimtes,  in 
Flies-  oder  Löschpapier  gelegt  werden. 

2.  Man  vermeide,  wenn  irgend  möglieh,  Pflanzen  im  nassen  Zustande  (bethaut 
oder  vom  Regen  benetzte  Pflanzen,  oder  frisch  aus  dem  Wasser  genommene  Wasser- 
pflanzen) einzulegen,  da  dergleichen  Pflanzen  gern  schimmeln  oder  schwarz  werden. 
Solche  Pflanzen  muss  man  erst  an  der  Luft  abtrocknen  lassen. 

3.  Die  einzulegenden  Pflanzen  werden  zwischen  Lagen  (Schichten)  des  betreffen- 
den Papiers  gelegt,  deren  Dicke  sieb  nach  der  Beschaffenheit  der  Pflanzen  zu  richten 
hat.  Bei  Gräsern  und  andern  wenig  saftigen  Gewächsen  reicht  oft  schon  ein  einziger 
im  Format  eines  halben  Bogens  zusammengebrochener  Bogen  aus,  während  bei  safti- 
gen, fleischigen  Gewächsen  oder  bei  starken,  holzigen  Zweigen  von  Bäumen  und 
Sträuchern  dicke  Lagen  (5  —  6  Bogen  und  mehr)  nöthig  werden. 

4.  Man  darf  zwischen  je  zwei  Papierlagen  niemals  so  viele  Pflanzenexemplare 
legen,  dass  dieselben  über  einander  zu  liegen  kommen,  weil  sonst  leicht  ein  Zusam- 
menbacken und  ein  Verschimmeln  der  über  einander  liegenden  Pflanzentbeile  eintritt. 
Deshalb  hat  man  auch  darauf  zu  achten,  dass  (bei  einem  und  demselben  Pflanzenexem- 
plare) nicht  zu  viele  Zweige,  Blätter,  Blüthen  u.  dergl.  über  einander  zu  liegen  kom- 
men und  deingemäss  beim  Einlegen  die  Pflanzentbeile  zweckmässig  auszubreiten,  jedoch 
ohne  eine  zu  widernatürliche  Lage  derselben  herbeizuführen.  Grosse  Pflanzenexem- 
plare zerschneidet  man  in  mehrere  Stücke  ;  bei  langhalmigen  Gräsern  knickt  man  den 
Halm  so  viele  Male,  dass  das  ganze  Grasexemplar  zwischen  zwei  Bogen  Platz  (ludet. 
Zu  starke  bolzige  Zweige  oder  Pflanzen  mit  sehr  dickem,  fleischigen  Stengel  (z.B.  die 
Schuppenwurz,  die  Orobanchen  u.  a.  Schmarotzer)  kann  man  der  Länge  nach  zerspal- 
ten, wodurch  das  Trocknen  erleichtert  wird  und  man  zugleich  zwei  Exemplare  erhält. 

5.  Man  legt  eine  Papierscbicbt  über  die  andere  und  bildet  so  ein  Packet  von  be- 
liebiger Stärke,  welches  hierauf  entweder  in  einer  wirklichen  Pflanzenpresse,  oder  in 
Ermangelnug  einer  solchen,  ja  noch  zweckmässiger  zwischen  zwei  Brettern,  von  denen 
das  obere  mitSteinen  beschwert  ist,  ziemlich  stark  zusammengepresst wird,  jedoch  nie 
so  stark,  dass  die  zwischen  dem  Papierbogen  befindlichen  Pflanzen  zerquetscht  würden. 

6.  Bei  Anwendung  von  Schreib-  oder  geleimtem  Papier  I  assc  man  die  Pflanzen  21 
Stunden  unter  der  Presse  und  lege  sie  hierauf  vorsichtig  in  trocknes  Papier  derselben 
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Art,  von  welchem  man  wieder  eben  solche  Schichten  bildet,  um,  worauf  man  die  Pflan- 
zen nochmals  24 — 4$  Stunden  preist  und  dann,  ohne  sie  umzulegen,  das  ganze  Packet 
ia  döane  Schichten,  welche  höchstens  dreiLageu  von  Pflanzen  enthalten,  zerlheilt  und 
diese  in  einem  bedeckten,  luftigen  Räume  neben  einander  hinlegt,  damit  die  Luft  auf 
sie  ungehindert  einwirken  kann.  Noch  besser  ist  es,  wenn  die  Sonne  daraufscheinen 
kann,  nur  muss  die  oberste  Pflaozeulage  einer  jeden  Papierscbicbt  mit  mindestens  einem 
Papierbogen  bedeckt  sein.  So  ausgebreitet  kann  man  die  pQanzenculbaltenden  Papier- 
schiebten mehrere  Taue  liegen  lassen,  worauf  in  der  Regel  die  darin  befindlichen  Pflan- 
zen trocken  sein  werden.  Doch  wird  mau  gut  thun,  die  sammtlicbeu  Papierschiebten 
nochmals  über  einander  zu  legen  und  einige  Tage  lang  unter  die  Presse  zu  bringen. 
Hierauf  werden  die  Pflanzen  herausgenommen  und  in  die  für  das  Herbarium  bestimm- 
ten Papierbogen  gebracht.  Auf  diese  Weise  getrocknete  Pflanzen  haben  in  der  Regel 
ihre  ursprünglichen  Farben  ganz  gut  conservirt. 

7.  Sehr  vollsaftige  und  fleischige  Pflanzen  würden  bei  der  oben  geschilderten 
Trockoenmetbode  ihre  Farbe  nur  selten  conserviren  und  in  der  Regel  schwarz  werden, 
auch  nur  sehr  langsam  trocknen.  Will  man  dergleichen  Pflanzen  recht  schön  für  das 
Herbarium  haben,  so  muss  man  dieselben  zwischen  dickere  Schiebten  von  Fliesspapier 
legen  und  mit  einem  heissen  Plaltstabl  unter  Anwendung  eines  massigen  Druckes  so 
lauge  über  der  obern,  die  Pflanzen  bedeckenden  Papierscbicbt  bin-  und  herfuhren,  bis 
man  sich  uberzeugt  bat,  dass  die  darunter  liegenden  Pflanzen  den  grüssten  Theil  ihres 
Saftes  hergegeben  haben.  Sie  werden  sodann  in  trockoes  Fliesspapier  gebracht,  ge- 
presst  und  nach  12  Stunden  wieder  umgelegt,  worauf  man  sie  nur  aller  24  Stunden 
umzulegen  braucht.  Beim  zweit-  oder  driltmaligeu  Umlegen  wird  man  sie  auch  in 
geleimtes  Papier  bringen  und  dann  auf  die  unter  Mo.  G  geschilderten  Weise  weiter 
behandeln  können. 

S.  Nur  gut  getrocknete  Pflanzen  dürfen  in  das  Herbarium  aufgenommen  werden, 
dcon  feuchte  schimmeln  leicht.  Doch  dürfen  die  Pflanzen  nicht  so  scharf  getrocknet 
sein,  dass  sie  schon  bei  geringem  Druck  zerbrechen  oder  gar  ihre  Blätter  zerbröckeln. 

Das  Herbarium  selbst  lasst  sich  am  einfachsten  und  zweckuiässigsteu  folgen- 
dermaasseu  einrichten : 

1.  Man  legt  die  Exemplare  einer  jedeu  einzeluen  Art  in  einen  zusammengebroche- 
nen Bogen  Papier,  welcher  so  liegen  muss,  dass  er  sieb  von  rechts  nach  links  aufschla- 
gen lasst,  die  Rückenkanle  folglich  zur  liukeu.  der  Schnitt  zur  rechten  Seite  sich  be- 
findet. Das  Format  darf  nicht  zu  klein  sein,  damit  auch  grosse  Pflanzenexemplare  in 
dem  Bogen  vollkommen  Platz  finden  und  nicht  etwa  die  Zweig-  und  Blattspitzeu  der- 
selben aus  dem  Bogen  berausstchen.  In  nngeleimtem  weissen  Druckpapier  halten  sich 
die  Pflanzen  beinahe  am  besten,  weil  sie  in  solchem,  welches  wegen  seiner  weichen 
Beschaffenheit  sich  den  Pflanzen  innig  anschmiegt  und  au  den  Randern  fest  zusamiueo- 
scbliesst,  am  meisten  gegen  Staub  und  Insekten  geschützt  sind.  Dagegen  empfiehlt 
sich  Schreibpapier  insofern,  weil  dasselbe  wegen  grösserer  Steifigkeit  das  Aufschlagen 
der  Bogen  beim  Aufsuchen  einer  Pflanze  im  Herbarium  erleichtert. 

2.  Sind  in  einem  Bogen  viele  Pflanzenexemplare  enthalten  (z.  B.  von  verschiede- 
nen Standorten  oder  von  verschiedenen  Formen  und  Abarten  einer  und  derselben  Art), 
so  thut  man  wobl,  zwischen  die  einzelnen  Exemplare  halbe  Papierbogen  zu  legen, 
damit  die  Exemplare  sich  nicht  gegenseitig  drücken  und  nicht  unter  einander  kommen. 
Da  die  Pflanzen  beim  Durchsehen  eines  Herbariumpackets,  wenn  man  nicht  vorsichtig 
ist,  leicht  aus  ihrem  Umbüllungsbogen  herausfallen  können,  so  kann  man  sie,  hat  man 
dazu  Zeit,  mittelst  schmaler  Streifen  von  mit  Gummiauflösung  überstrichenen  Papiers 
auf  halbe  fingen  ankleben,  die  man  dann  in  die  Umscblagsbogen  legt.  Doch  ist  dieses 
immer  zeitraubende  Verfahren  nicht  absolut  nöthig. 

3.  Jede  Pflanzenart,  jede  Varietät,  jede  Form  muss  mit  einem  Zettel  (einer  Eti- 
keüe)  versehen  sein,  auf  welcher  der  wissenschaftliche  (lateinische)  Name  derselben 
(wohl  auch  der  Volksname),  eine  möglichst  genaue  Augabe  des  Fundorts  und  des 
Tages,  an  welchem  man  die  Pflanze  gesammelt  hat,  verzeichnet  steht.  Den  Artnamen 
schreibt  man  auch  aussen  auf  den  Umschlagbogen,  am  besten  in  die  untere  linke  Ecke 
und  legt  nun  die  einzelnen  Arteu  einer  Gattung  nach  der  alphabetischen  Reihenfolge 
ihrer  Namen  über  einander,  was  das  Aufsuchen  ungemein  erleichtert. 
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-I.  Sämmllicbe  Arten  einer  Gattung  oder  vielmehr  deren  (Jmschlagsbogen  wer- 
den in  einen  Bogen  gesteckt,  welcher  in  der  entgegengesetzten  Weise  zusammenge- 
brochen ist,  so  dass  er  sirb  von  links  nacb  rechts  zu  aufschlagen  lässt.  Auf  diesen 
gemeinschaftlichen  Umsehlagsbogen  (Gattungsbogeo)  wird  der  Name  der  betreffenden 
Gattung  am  besten  in  die  untere  rechte  Ecke  gesch riebeo.  Die  zu  einer  Familie  oder 
Ordnung  gehörigen  Gattungen  können  nun  entweder  alphabetisch,  oder  nach  ihrer 
Stellung  im  Systeme,  welches  man  der  Anordnung  des  Herbars  zu  Grunde  legt,  geord- 
net werden.  Letzteres  ist  wissenschaftlicher;  doch  muss  man  in  diesem  Falle  die 
Gattungsumschläge  mit  fortlaufenden  Nummern  (die  am  besten  in  die  obere  rechte 
Ecke  geschrieben  werden)  verseben  und  sieb  ein  Verzeichnis«  (einen  Herbarium- 
katalog) anlegen,  in  welchem  sämmtliche  im  Herbarium  enthaltene  Gattungen  in  alpha- 
betischer Reihenfolge  mit  den  Nummern,  die  sie  im  Herbarium  haben,  aufgeführt  sind. 
Dies  ist  nöthig,  um,  wenn  man  irgend  eine  Gattung  im  Herbarium  nachsehen  will,  die- 
selbe ohne  Zeitverlust  sogleich  auffinden  zu  können. 

5.  Die  Gattungen  e  i  n  e  r  Familie  oder  Ordnung  bilden  zusammen  ein  oder  meh- 
rere H e  r ba  r i  e  n  f a s e i  k ei.  Ein  jedes  Fascikel  wird  in  eine  mit  Bändern  zum 
Zubinden  versehene  Mappe  fest  eingebunden  und  auf  dieselbe  der  Namen  der  Familie 
u.  s.  w.  geschrieben. 

6.  Da  getrocknete  Pflanzen  den  Angriffen  verschiedener  Insekten  (namentlich  des 
Bohrkäfers,  Anobiutn  paniceum  und  seiner  Larve)  und  .Milben  sehr  ausgesetzt  sind, 
durch  welebe  sie  oft  gänzlich  zerstört  und  in  Wurmmebl  verwandelt  werden  (am  mei- 
sten haben  immer  die  Korbbio tbler,  Doldengewächse  und  Kätzchenträger,  unter  letzte- 
ren besonders  die  Weiden  und  Pappeln  zu  leiden);  so  muss  man  darauf  bedacht  sein, 
diese  Insekten  Abzuhalten.  Fleissiger  Gebrauch  des  Herbars,  d.  b.  oftmaliges  Durch- 
sehen der  Pflanzenpackete  ist  immer  die  zweckmässigste  Maassregel,  indem  man  da 
leicht  die  einzelnen  etwa  vorhandenen  Feinde  bemerken  und  dieselben  vernichten 
kann.  Man  hat  ferner  das  Vergiften  der  Pflanzen  durch  Eintauchen  in  weingeistige 
Sublimatauflösung  empfohlen.  Dieses  Mittel  schützt  die  Pflanzen  allerdings  für  immer, 
ist  und  bleibt  aber  eine  etwas  gefährliche  Maassregel.  Von  losekten  bereits  befallene 
Pflanzenpackete  kann  man  von  ihren  verderbenbringenden  Insassen  durch  Dörren  in 
einem  Backofen  oder  dadurch,  dass  man  sie  in  einem  festsch liessenden  Blerbkasten 
den  Dämpfen  von  Schwefelalkohol  aussetzt  und  sie  durch  selbige  durchdringen  lässt, 
befreien.  Sebr  zweckmässig  und  leicht  ausführbar  ist  es,  in  jedes  Pflanzenpacket 
einige  getrocknete  Exemplare  des  Scbaabziegerklees  {Meli lohn  coerttieo)  zu  legen, 
indem  dieses  Kraut  im  trocknen  Zustande  einen  ungemein  starken  Geruch  von  sich 
giebt,  welcher  den  meisten  Insekten  zuwider  ist.  Man  kann  den  Samen  dieser  Pflanze 
von  jeder  Samenhandlung  beziehen  und  sich  auf  einem  kleinen  Gartenbeete  eine  hin- 
reichende Menge  von  Exemplaren  in  einem  Sommer  erbauen. 

Ein  auf  diese  Weise  eingerichtetes  Herbarium,  vorausgesetzt,  dass  die  darin  ent- 
haltenen Pflanzen  gut  gesammelt  und  getrocknet  und  richtig  bestimmt  sind,  hat  einen 
wissenschaftlichen  Werth  und  wird  Tür  den  Besitzer  eine  Quelle  unaufhörlicher  Be- 
lehrung und  Freude  sein. 
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A. 

Tabelle  zum  Bestimmen  der  Gattungen. 

(Die  Erklärung  derselben  s.  S.  50.) 


L 

Sporenpflanzen. 

(Gefhss  -  Sporenpflanzen  *). 

1.   a.  Auf  d.  Erde,  auf  trocknem,  feuchtem  od.  sumpfigem  Boden  wachsende     .  2. 
b.  Auf  d.  Grande  stehender  Gewässer  (Teiche,  Pfützen)  wurzelnde    .    .    .  20. 

c.  Auf  d.  Oberfläche  des  Wassers  (von  Teichen,  Seen)  schwimmend; 
Sporen  fruchte  kuglig  od.  eiförmig,  unter  den  elliptischen  Bl.  zwi- 
schen den  Wzln.  befestigt  und  zu  4—5  zusammengehäuft  (Fig.  I.) 

Salvinia  (25). 

2.  Kein  oberirdischer  St. ,  sondern  ein  unterirdischer  Wzlstock ,  aus 
welchem  gestielte ,  anfangs  uhrfederartig  zusammengerollte  ,  meist 
fiederfnrmig  zusammengesetzte  oder  zerlheilte,  selten  onzertheilte 
Bl.  (Wedel)  entspringen,  die  entweder  alle,  oder  von  denen  nur 
einzelne  (dann  meist  anders  als  die  übrigen  gestaltete)  die  häuf- 
le- j  chenweis  gruppirtcn  Fr.  (Fruchthäufeben)  an  der  untern  Seite  ihres 
Laubestragen.  (Fig.  2.  a.).  Fruchtbäufchen  bald  von  einem  Schleier 
bedeckt  (Fig.  2.  b.  vergr.),  bald  nackt,  bestehen  aus  zarten  von  einem  geglieder- 
ten Ringe  umgebenen  Kapseln  (Fig.  2.c.  vergr.),  die  zuletzt  auf- 
J           if„  4  reissen  und  die  staubartigen  Sporen  ausstreuen  (Fig.  2  d.  vergr.) 
°\X>    IjP  Farrenkräuter,  Polypodtaceen  3. 
i    \>                 Ein  oberirdischer  St.,  bald  aufrecht,  bald  kriechend    .    .  15. 

3.  Bl.  unterseits  dicht  u.  dick  mit  bräunlichen  und  weissliehen 
'«  w:            glänzenden  Spreuschuppen  bedeckt,  zwischen  denen  die  Fr.- 
*4?f  häufchen  sitzen     .    .  4. 

C  Bl.  unterseits  kahl  od.  mit  einzelnen  Spreuschoppen  od.  Haaren 

_  bestreut   5. 

Fig.  2. 

4.  Bl.  einfach  fiederschnittig,  Abschnitte  abwechselnd :  Ceterach{\). 
Bl.  doppelt  fiederschnittig,  Abschnitte  gegenständig 

Scbuppenfarrn,  Nolochlaena  (2). 
5.  Fr.häufcheu  ohne  Schleier  6. 


•  Es  können  hier  nur  die  gc rissrfihrenden  Sporenpftinzrii  berücksichtigt  werden,  «ieht  auch 
die  blot  aas  Zellen  zaMmmcngeseUlen,  zu  deneu  die  Moose,  Flechten,  Algen  uud  Pilze  gehören. 
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Fr.häufchen  (wenigstens  in  der  Jugend)  von  einem  häutigen  Schleier  ganz  od. 

theilweise  (von  der  Seite  od.  von  oben  her)  bedeckt*  7« 

6.  Bl. abschnitte  an  d.  Rändern  nicht  umgebogen.    Mittelnerv  d.  Hauptabschnitte 
stets  ohne  Spreuschuppen.  Frhäufchen  kahl     .    Tüpfelfarrn,  Polypodium  (4). 

Bl. abschnitte  an  d.  Rändern  umgebogen.  Mittelnerv  d.  Haupt- 
abschnitte stark  spreuschuppig.  Fr.häufchen  randständig, 
von  wimperartigen  Haaren  umringt  (Fig.  3.)  :  Hroodsia  (3). 

7.  Alle  Bl.  Ir.tragende  u.  unfr.bare)  von  gleicher  Form  8. 
Die  fr. baren  Blätter  zusammengezogen,  anders  gestaltet,  als 

die  unfruchtbaren,  von  welchen  die  frbaren  umringt  sd.  14. 

8.  Bl. scheibe  unzertbeilt,  lanzettförmig,  am  Grunde  herzförmig. 
Fig.  3.  Fr.häufchen  bilden  in  2  Reiben  gestellte  quere  Striche  zu 

beideo  Seiten  d.  Mittelrippe 

Hirscbzunge,  Scolopendrium  (10). 
Bl. scheibe  zertbeilt,  am  häufigsten  einfach  oder  zwei-  bis  dreifach  fiederschnittig, 
oder  einfach  bis  doppelt  gefiedert  9. 

9.  Fr.häufchen  tbeils  hakeuförmig  gekrümmt,  theils  eiförmig:  od.  rundlich.  Bl.  gross, 

dreifach  fiederschnittig  Athyrium  (b). 

Fr.häufchen  strichformig  od.  länglich  10. 

Fr.  häufchen  rund  od.  rundlich  Vi. 

10.  Fr.häufchen  an  d.  Rändern  der  Zipfel,  Schleier  entspringt  vom  Rande  der  Zipfel, 

ist  an  denselben  angewachsen  11. 

Fr.bäufchen  auf  d.  Fläche  der  Abschnitte  od.  Fiederchen,  länglich,  ßiessen  zu- 
letzt zusammen  u.  bedecken  die  ganze  od.  fast  die  ganze  Fläche 

Streifenfarn»,  Asple/itum  (9). 

11.  Bl.  sehr  gross,  doppelt  bis  dreifach  gefiedert.    Fr.häufchen  an  den  etwas  einge- 

bogenen Rändern  d.  kammförmig  fiederschnittigen  Fiedern  einen  braunen  Saum 

bildend  Adlerfarrn,  Pterts  (12). 

Bl.  sehr  zart,  doppelt  gefiedert.  Fiedern  eingeschnitten  gelappt,  Fr.häutchen  quer- 
länglich,  an  d.  Rändern  der  Lappen  Adiantnm  (11). 

12.  Schleier  eiförmig,  am  untern  Rande  der  auf  der  Fläche  d.  Abschnitte  befind- 

lichen Fr.häufchen  angewachsen,  diese  von  d.  einen  Seite  her  bedeckend.  Fr.- 
häufchen (Hessen  zuletzt  zusammen  Vystoptcrls  (7). 

Schleier  nieren-  od.  schildförmig,  die  Fr. -häufchen  vou  oben  her  bedeckend  13. 

13.  Schleier  nierenförmig,  in  d.  Einbuchtung  angeheftet    .    .    .    Polystichttm  (5). 
Schleier  schildförmig,  in  d.  Mitte  angeheftet,  an  d.  Räudern  frei 

Schildfarrn,  Aspidium  (6). 

14.  (7.)  Bl.  einfach  fiederschnittig,  Abschnitte  ganzrandig.  Frhäufchen  neben  d.  Mittel- 

rippe d.  Abschnitte,  bedecken  zuletzt  deren  ganze  untere  Fläche :  Blechnum  (13). 

Fr.bare  Bl.  dreifach  gefiedert  mit  ganzrandigen ,  eingerollten  Fiedern,  unfr.bare 
dreifach  fiederschniltig  mit  gesägten  Abschnitten     ....    Allosoms  (14). 

Bl.  einfach  gefiedert,  Fiederu  kammförmig  fiederschnitlig ,  bei  d.  fr.baren  diesel- 
ben walzen-  und  fast  perlschnurförmig  zusammengezogen,  sichelförmig  einwärts 
gekrümmt  Slrausfarrn,  Struthiopteris  (15). 

15.  (2)  St.  aufrecht  16. 

St.  niederliegend,  kriechend,  oft  wurzelnd  19. 

16.  St.  ungegliedert,  beblättert  17. 

St.  gegliedert,  nicht  beblättert,  an  d.  Basis  der  Glieder  mit 

einer  Ringscbeide,  einfach  od.  quirlästig;  Sporenfrüchte  sack- 
artig, rissig  aufspringend ,  and.  untern  Seite  schildförmiger 
Schuppeu  (Fig.  4  b.  vergr.),  welche  eine  endständige  zapfenar- 
tige Aehre  bilden  (Fig.4a.)  :  Schachtelhalm,  Kquisetum  (19). 


•  Folgende  Farrenkrauter ,  welche  eigeotlich  einen  Schleier  besitzen,  erscheinen  auch  in  der 
Jagend  meist  ohne  Schleier:  Polyslichum  Oreoptcris,  1».  Thelypteris, 
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17.  St.  hoch  u.  stark,  rinneuförmig,  mit  ei o fach  gefiederten  gegenständigen  Bl.,  vor 

der  Entwickelung  uhrfederartig  eingerollt  *.  Fr.  knglig,  2klappig,  aufspringend, 
in  geknäaelte  Aebren  zusammengedrängt,  welche  eine  grosse  braune  Rispe  an  d. 

Spitze  des  St.  bilden  Rispenfarrn,  Osmunda  (16). 

St.  niedrig,  schwach,  mit  einem  einzigen  Bl.  versehen  18. 

18.  Bl.  ungetheilt,  ganzrandig.  Fr.  kugelig,  mit  Querrissen  aufspaltend,  in  einer  ein- 

fachen Aehre  an  der  Spitze  des  St.  .    .    .    Matterzunge,  OpMoglossu m  (18). 
Bl.  fiederfdrmig  getheill.  St.  an  d.  Spitze  in  Aeste  zertheilt,  an  denen  die  kugeli- 
gen mit  Querrissen  aufspringenden  Fr.  traubenförmig  angeheftet  sind 

Mondraute,  Botrychium  (17). 

€  flk      19.  (15.)  St.  gabelförmig  verzweigt,  dicht  mit  kleinen  flachen  häu- 

tigen Bl.  besetzt,  welche  entweder  in  einer  Ebene  liegende 
Reihen  (2  obere  od.  mittlere  und  2  untere  od.  seitliche) 
od.  4  spiralige  Reihen  bilden.  Frkopseln  in  den  Achseln 
der  Bl.  eigentbümlicb  gestalteter,  aufstrebender,  rings- 
herum beblätterter  Zweige,  Aebren  (a.)  bildend,  im  untern 
Theile  der  Aehre  grössere  vierhöckerige  Kapseln  (b  c, 
vergr.),  welche  4  grosse  Sporen  (d)  enthalten,  im  obern 
Theil  kleinere  Kapseln,  die  viele  kleine  Sporen  (e)  beher- 
Fig.  5.  bergen.  Alle  Kapseln  2k lappig.  Moosartige  PH. 

SelaginelUi  (2  t). 

St.  oft  weit  herumkriechend,  gabelförmig  verzweigt,  meist  rund  u.  rings  herum 
mit  pfriemen-  oder  nadeiförmigen  abstehenden  Bl.  dicht  besetzt ,  selten  seine 
Aeste  zusammengedrückt,  mit  angedrückten  4reihigeu  Scbuppenblättern  beklei- 
det. Bios  einerlei  viele  kleine  Sporen  enthaltende  2klappige  Kapseln,  entweder 
in  endständigen  kätzcbenartigen  Aehren  od.  in  den  Achseln  der  obern  Bl. 
aufstrebender  Zweige  Bärlapp,  LycopodUtm  (20). 

20.  (1)  St.  kriechend,  wurzelsehlagerid,  Sporenkapsel  gross,  am  (»runde  der  Blstiele 
od.  am  St.  selbst  angeheftet  21. 

St.  kriechend,  Bl.  pfriemenförmig,  dichte  Büschel  bildend,  am  Grunde  in  einer 
blasigen  Scheide  die  Sporenkapseln  beherbergend  :  Brachsenkraut,  Isottes  (22). 

(16)  St.  aufrecht,  gegliedert,  bescheidet,  an  d.  Spitze  eine  zapfenartige  Fr.ähre 
tragend  Equlsctum  Umosum  (19). 

21.  Bl.  pfriemenförmig,  einzelnstehend;  Fr. kapseln  seiten- 
ständig am  St.,  sitzend  od.  kurzgestielt,  kugelrund  (Fig.6) 

Pillenkraut,  Pilularia  (23). 
Bl.  vierzählig  langgestielt  (wie  ein  4 blättriges  Kleebl.), 
unten  am  Stiel  die  kurzgestielten  eiförmigen  Sporen- 
kapseln tragend  Marsilea  (24). 


•  Auch  unter  den  eigentlichen  FarreukrÄutern  (Polypodiareen)  Ut  eine  Art,  deren  BIXtter  bei 
bedeutender  firBsse  und  doppell  tie  der  förmiger  Zusammensetzung  einen  aurrechten  Wuchs  haben 
■ad  daher  wie  beblätterte  Stengel  aussehen,  nlmlich  der  AdlerFarm  (Pteris  aquilina,  Gatt.  12). 
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II. 

Samenpflanzen. 

1.  Baume,  Sträucber  od.  Halbsträucher  :  Holzgewächse   2. 

Kräuter  od.  grasäbnliche  Gewächse  149. 

2.  Alle  Blth.  od.  die  meisten  eines  und  desselben  Pflanzenindividuum  (eines  Baumes, 

eines  Strauches)  sind  e  i  n g es c  h  I er  h  t i  ge   3. 

Alle  Blth.  od.  die  meisten  sind  Z  wi  tt  er  bl  üthen  41. 

3.  Im  Boden  wurzelnde  Holzgewachse   4. 

Auf  Bäumen  wurzelode  (schmarotzende)  Straucber.  Stamm  gabellheilig  .  14. 

4.  a.  Entwiekeln  ihre  Blth.  lange  vor  dem  Laubausbruch  15. 

b.  Entwickeln  die  Bltb.  gleichzeitig  mit  od.  erst  nach  d.  Entvvickelung  d.  Bl.  5. 

c.  Bl.losc  Kleinsträucher  mit  gegliederten  Zweigen  vom  Ansehen  der  Schachtel- 
halme;  Blth.  gegenstandig  an  den  Gelenken  der  Zweige.  Rothe  Beeren 

Meertraubeben,  Ephedra  (33). 

5.  Die  weibl.  Bltb.  besitzen  keine  Stpl. ,  sondern  besteben  entweder  aus  Schuppen, 

an  deren  ionern  Fläche  2  bis  viele  nackte  Eier  sitzen  u.  welche  zu  Kätzchen 
vereinigt  sind,  die  sich  in  holzige  Zapfen  od.  in  Beeren  umgestalten  (Nadel- 
hölzer), od.  sd.  nackte  von  Scbuppenbl.  umringte  Eier,  deren  Hülle  zuletzt 

beerenartig  fleischig  saftig  wird  (Tax  i  nee  n)   6. 

Die  weibl.  Bltb.  enthalten  einen  od.  mehrere  deutliche  Stpl.  ( L  au  b  h  Ö*  I  z  e  r)  20. 

6.  Bl.  nadeiförmig,  gedrängt  stehend   7. 

Bl.  kurz  u.  klein,  schuppenförraig,  sich  dachziegelartig  deckend      .    .    .  II. 

7.  Nadeln  immergrün  (mehrere  Jahre  an  d.  Zweigen  bleibend)   8. 

Nadeln  sommergrün  (entwickeln  sich  im  Frühling  mit  d.  Blüthen,  fallen  im  Herbst 

ab),  meist  geböscbelt  Lärche,  Lar(D  (27). 

8.  Zapfentragende  Nadelhölzer   9. 

Beerentragende  Nadelhölzer  10. 

9.  Nadeln  einzeln  an  den  Zweigen  Fichte,  Tanne,  Abies  (2G). 

Nadeln  zu  2  ,  3  ,  5  gestellt,  jeder  Büschel  oder  jedes  Paar  am  Grunde  von  einer 
häutigen  Scheide,  umgeben  od.  (nach  deren  Verschwinden)  auf  einem  Höcker 
stehend  Kiefer,  Föhre,  Ptnus  (2S). 

10.  Beeren  kugelig,  geschlossen,  schwarz  od.  blau.  Nadeln  dreiquirlig  an  d.  Zweigen, 

oberseits  bläulich-weiss,  unterseits  grün     .    .    Wacholder,  Juntperus  (31). 
Beeren  topfförmig  (Hülle  oben  offen)  ziegelroth.    Nadeln  zweizeilig, 
oberseits  dunkelgrün,  unterseits  gelbiicbgrün  (Fig.  7.) 

Eibe,  Taxus  (32). 

11.  (6.)  Zweige  nicht  zusammengedrückt,  Scbuppenbl.  3-  od.  4reihig  12. 
Zweige  zweischneidig  zusammengedrückt,  Scbuppenbl.  stumpf.  Kleiner 
Zapfen,  aus  flachen  Schuppen  zusammengesetzt  (Fig.  8.) 

Lebensbaum,  Thuja  (30). 

Fig.  7.     Jg.  Scbuppenbl.  4reibig  an  d.  Zweige,  diese  deshalb  4kaulig  .    .    .  13. 

Scbuppenbl.  3-  od.  6reihig,  an  d.  ältern  Zweigen  kurze,  spitze, 
abstehende,  gedrängt  stehende,  oberseits  bläuliebe  Nadeln. 
Schwarze  Beere  Juniperus  virgintana  (31). 

§    13.  Fr.  ein  holziger  kugeliger  Zapfen    Cypresse,  Cupressus  (29). 
Fr.  eine  bläulichweiss  bestäubte  Beere 

Sadebauro,  Juniperus  Sabina  (31). 

14.  (3.)  Blth.  in  Knäueln ;  Beere  kugelig,  weiss 
8.  ^  Mistel,  Viscum  (34). 
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Bltb.  in  Trauben  ;  Beeren  birnlormig-kugelig,  gelb 

Kiemenblume,  Loranthus  (3o). 

15.  (4.)  Maoni.  BUh.  stets  (oft  auch  die  weibl.)  in  walzigen  od.  länglichen  Kätzchen 

(Bl.  abwechselnd,  einfach)  »•« 

Bltb.  bilden  schwärzliche  Büschel  an  d.  Seiten  d.  Zweige,  sind  tbeils  männl., 
theils  weibl.,  theils  Zwitlerblüthen  (Bl.  gegenständig,  unpaarig  gefiedert) 

Esche,  Fraxinus  (677). 

Männl.  u.  weibl.  Blth.  in  Hölzchen  .    .  17. 

MüduI.  Blth.  in  lang  herabhängenden  Kätzchen,  weibl.  in  Knospen, 
aus  denen  die  rotheo  Narben  pinselförmig  hervorragen  (Fig.  9) 

Hasel,  Corylus  (208). 

17.  Männl.  u.  weibl.  Kätzchen  auf  ei  nem  Baume  od.  Strauche:  e  in- 
bäusigeKätzchenträger.  Die  männl.  walzenförmig  hän- 
vjir  Jtfr.  gend,  die  weibl.  klein,  kurz,  länglich,  nicht  hängend,  beiderlei 

an  einem  gerne  inschaftl.  Stiele  traubig  angeordnet.  Weibl. 
Kätzchen  verwandeln  sich  in  holzige  Zapfen  :  Erle,  ,1lnus  (204). 
Fig.  9>  Ein  Individuum  bringt  blos  männl.,  ein  anderes  blos  weibl. 

K ätzeben  hervor  (zwei  häusige  Kätzchenträger)  18. 

18.  Schuppen  der  Kätzchen  ganz   19. 

Schuppen  der  Kätzchen  zerschlitzt.  .Fr.  eine  2klappige  Kapsel  mit  vielen  kleinen 

Samen,  die  einen  weissen  Wollschopf  haben.  Baume  .    Pappel,  Populus  (202). 

19.  Unter  jeder  Schuppe  der  mäonl.  Kätzchen  1,  2,  3-5  Stbget     Fr.  meist  gestielt 

n.  behaart,  mit  2  zweispaltigen  Narben.  Fr.  u.  Same  wie  bei  Populus 

Weide,  Salix  (201). 
Kätzchenschuppen  u.  Frkn.    mit   gelben   stark  riechenden 
Wacbskügelcben  bestreut  (Fig.  10  a.  männl.  Kätzchen), 
Stbgef.  4—6.  auf  d.  Frkn.  1  gespaltener  Griffel.  (Fig  10  b. 

m 


weibl.  Kätzchen  u.  einzelne  Blth.).  Einsamiges  Nüsschen 
^yrw-  Gagd,  Myrica  (200). 

/  \  Y$  J3    20.  (5.)  Bl.  entwickeln  sich  meist  gleichzeitig  mit  d.  Blth.,  fallen 

K^J*  im  Herbst  ab    21. 

„.  Bl.  immergrün  (bleiben  mehrere  Jahre  an  d.  Zweigen),  meist 
*,g-10-  lederartig  u.  steif  38. 

21.  Bl.  einfach,  ganz  od.  zertheilt  22. 

Bl.  unpaarig  gefiedert  od.  2zählig  36. 

22.  Blth.  im  Innern  eines  birnförmigen  ,  fleischigen  aus  d.  Zweigen  seitlich  hervor- 

wachsenden Körpers  (der  Feige !)  eingeschlossen.    BL  bcrzfürmig-handlappig, 

Zweige  milchend  Feigenbaum,  Ficus  (216). 

Bltb.  sichtbar,  frei,  nicht  eingeschlossen  23. 

23.  Männl.  Bltb.  immer,  weibl.  meist  in  Kätzchen  ( K  ii  t  z  c  h  e  n  tr  äge  r ,  Amen- 

taeeen)  24. 

Weder  die  männl.  noch  die  weibl.  Blth.  in  Kätzchen  29. 

24.  (17.)  Männl.  u.  weibl.  Blth. stände  auf  einem  Individuum  25. 

(19.)  Männl.  u.  weibl.  Bltb.stände  (Kätzchen)  auf  zwei  Individuen 

Weide,  Salix  (201). 

25.  Männl.  Blth.  in  dichten,  walzigen,  ungestielten  od.  kurz  gestielten ,  hängenden 

Kätzchen,  weibl.  in  schmächtigen  od.  länglichen,  bisweilen  sehr  lockern, 

nicht  hängenden  (meist  aufrechten)  Kätzchen  26. 

Männl.  Bltb.  bilden  fadenförmige,  schlaff  herabhängende,  meist  lang  gestielte, 
unterbrochene  Kätzchen;  weibl.  sd.  knospenförmig,  stehen  einzeln  od.geknäult 
ud.  an  langen  Stielen  in  d.  Achseln  der  obern  Bl.  Eichelfrucht 

Eiche,  Quercus  (209). 

26.  (17.)  Weibl.  Kätzchen  klein,  länglich,  traubenrörmig  an  einem  gemeinsehafll. 

Stiele,  verwandeln  sich  in  holzige  Zapfi-n     .    firüneile,  Alnus  viridis  (204). 
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Weibl.  Kätzchen  immer  einzeln  27. 

27.  Weibl.  Kätzchen  walzig,  länglich  od.  eiförmig,  dicht,  an  d.  Spitze  u.  an  d.  Seiten 
der  Zweige,  meist  gestielt,  verwandeln  sich  in  dicke  meist  aufrechte  Fr.kätz- 

chen,  welche  zuletzt  zerfallen  Birke,  Betula  (205). 

Weibl.  Kätzchen  sehr  locker,  nur  an  d.  Spitze  der  Zweige,  verwandeln  sich  in 
schlalf  herabhängende  Fr.kätzcben  ,  die  aus  grossen  bl  artigen  Deckschupnen 
bestehen  u.  zuletzt  ganz  abfallen  28. 

»8.  Deckschuppen  der  sehr  lockern  Fr.kälzchen  flach,  3tbeilig  od. 
a  ,  eiförmig  u.  gezähnt,  mit  ihrem  Grunde  die  Fr.  (ein  kleines 

Niisschen)  umgebend.  Rinde  glatt. 

Hornbaum,  Carpinus  (200). 
Deckschuppen  hohl,  schlauchartig,  dünnhäutig  (Fig  Hb.),  das 
■  fhn)      '  Nüsschen  einscbliessend  (c),  bilden  ein  eiförmiges,  dichtes 

'i/A  '  jT-^V  Fr.kätzcben  vom  Ansehen  des  Hopfenzapfens  (a.  verklein.). 

Hinde  rissig,  rauh  .    .    .  *  .    Hopfenbaum,  Ostrya  (207)« 

29.  (23.)  Einhäusige  Gewächse  (s.  17.)  30. 

Fig.  11. 

Zweihäusige  Gewächse  (s.  17.),   bisweilen  unter  die  einge- 
schlechtigen Bltb.  auch  Zwitterblth.  gemengt  .    .  32. 

34).  a.  Manul.  Bllh.  in  laugen  aurrechten  lockern  Aehren  od.  in  langgestielten  herab- 
hängenden Köpfchen.  Fr.  (Nuss)  von  einer  stachligen,  klappig  aufsprin- 
genden, lederartigen  Hülle  umschlossen  31. 

b.  Minnl.  (Fig.  12  b.)  u.  weibl.  (Fig.  12  a.)  Bltb.  bilden  kugel- 
'  \         i    /  runde,  lang  gestielte  u.  herabhängende  Köpfchen.    Fr.  ein 

\       ^  L  Nüsschen  (die  fr. tragenden  verholzten  Köpfchen  bleiben  lange 

\q     (   *%  hängen).  Bl.  handlappig  .    .    .    Platane,  PI  ata  m/s  (203). 

O  \f      \  jjß     v.    Männl.  u.  weibl   Bl th  blatiachselsländig,  lang  gestielt,  einzeln 

od.  gebüschelt.  Rinsamige  Beere :  Zürgelbaum,  Crltis  (214). 
\l     d.   Männl.  u.  weibl.  Bltb.  in  kurz  gestielten ,  bl.acbselständigeu, 
/  «in       f  J  aufrechten  Köpfchen  od.  kurzen  Aehren.  W  eibl.  Bltb. stände 

verwandeln  sich  in  eine  brombeerforinige  faftige  Fr.  (Maul- 
F'*'  ,2,  beere)  Maulbeerbaum,  Morus  (215). 

31.  Männl.  Bltb.  in  langen,  aurrechten  Aehren,  weibl.  einzeln  od.  geknäuelt  von 

grünen  Deckscbuppen  kranzförmig  umgeben  am  Grunde  d.  endständigen  männl. 

Aehren  Edle  Kastanie,  Castanea  (210). 

Mäunl.  ßlth.  in  langgestielten ,  herabhängenden  Köpfchen,  weibl.  in  aufrechten 
Büscheln  immer  an  d.  Spitze  der  Zweige,  von  vielen  behaarten,  fadenförmigen 
Deckbl.  umringt  .  Buche,  Fagus  (211). 

32.  (29.)  Blth.  haben  eine  einfache  Hülle  (ein  Perigon)  33. 

Bltb.  haben  eine  doppelte  Hülle(Kelch  u.  Blkr.).  Kelch 4  —  öspaltig,  Blbl. 4  —  5  35. 

33.  Perigon  d.  männl.  Bllh.  2lheilig  (Fig.  13.  a),  der  weibl.  röbrig 
U         c              2spaltig.  Stbgef. 4.  Fr.  eine  saftige  Beere  (Fig.  13.  c),  Zweige 
V  i  [/,  k      ^               laufen  in  Dornen  aus,  Bl.  schmal,  unterscits  weissfilzig 
Sj^jjß  /    A                                                      Sanddorn,  llippophav  (244). 
/                     Perigon  d.  männl.  u.  weibl.  Bltb.  4 — 5theilig;  Bl.  breit,  feinge- 
sägt  od.  grob  gesägt,  selbst  bandlappig  34. 

b  Q       I       34.  Bl.  fein  gesägt,  Blth.  doldig  od.  gebüschelt  an  d.  Seilen  d.  Zweige 
'l  od.  in  d.  Bl.achseln.  Perigon  glocken-  od.  kreiselfürmig,  griin- 

Fig.  la.  lieh.  4  Stbgef.  ;  2  —  4knopfige,  znletzt  weiche  Beere 

Kreuzdorn,  Ii  Ii  tun  aus  (6C0). 
Bl.  grob  gesägt  od.  gelappt;  Blth.  in  Köpfchen  mit  4theiligem  Perigon.  Saftige 
brombeerartige  Fr.  (s.  30.)  Maulbeerbaum,  Morus  (215). 

35.  (32.)  Bl.  handnervig  u.  haodlappig;  Stbgef.  5;  Frkn.  unlersländig.  Saftige  mebr- 

samige  Beere  Stachel-  u.  Johannisbeere,  Bibes  (508). 

Bl.  feingesägt,  fiedernervig,  nicht  gelappt,  Stbgef.  4 — 5;  Frkn.  oberständig, 
2— 4knopfige,  wenigsamige  Beere  (s.  34.)    .    .    Kreuzdorn,  Rhamnus  (000). 
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(21.)  BI.  gegenständig.  Fiederblättehen  gesägt.  Weibliche  BIth.  in  hangenden 
Tranben,  männliche  in  Büscheln.  Flügelfr.  Zweibändiger  Baum 

Eschenahorn,  Negundo  (676). 
BI.  abwechselnd  gestellt     .  »  37. 

37.  BI.  sehr  gross,  Fiederblättchen  gesagt.  Einhäusige  Bäume :  männliche  BIth.  in 
dichten,  walzigcu,  hängenden  Kätzchen,  weibliche  einzeln  od.  gebüschelt 

Wallnussbaum,  Juglans  (212). 
BI.  nicht  sehr  gross,  mit  ganzrandigen  Fiederblättchen.  Zweibänsige  Sträucher, 
deren  BItb.  in  seitenständigen,  zusammengesetzten  Tranben  stehen 

Ptstaeia  (653). 

BI.  dreizählig,  langgestielt.   BIth.  unansehnlich  in  endständigen  Rispen,  zwei- 
häusig  od.  polygamisch.  Aufsteigender  Kleinstrauch 

Giftsumach,  Uhus  Toxtcodendron  (654). 

38.  (20.)  BIth.  auf.  d.  Mittelrippe  d.  BI.  (blattförmiger  Zweige) 
unter  einer  Decksehuppe  hervorbrechend,  mit  sechsblättrigem 
Perig  (Fig.  14.).  Beere.  Zweibänsige  Kleinsträucber 

Mäusedorn,  Ruscus  (IT,). 
BItb.  brechen  nicht  aus  den  BI.  hervor  39. 

39.  BI.  br.,  nach  40. 

BI.  schmal,  nadeiförmig,  gedrängt  stehend  ;  BIth.  achselslandig, 

mit  dreitbeiligem  Kch.  u.  dreiblättriger  ßlkr.  Beere.  Zwei- 
14*  häusiger  Kleinstrauch  mit  niederliegenden  Stara wehen  u. 

Zweigen  Kräheubeere,  Empetrum  (663). 

40.  BI.  kleiu,  länglich-elliptisch,  gaozrnndig;  BItb.  in  den  Blachseln  gehäuft,  mit 
vierblältrigem  Perig.  Kapsel.  Einhäusige  Slräucher 

Buchsbaum,  Buxtts  (664). 

BI.  gross,  mit  wellig  gebogenen  Rändern ;  BIth.  in  den  Blachseln  gebüschelt,  mit 
viertheil igem  Perig.  Beere.  Zweihäusige  Bäume 

Lorbeerbaum,  Laurus  (239). 

BI.  dornspitzig,  ganzrandig  od.  dornig  gezähnt;  männliche  BItb.  in  schlaffen  Kätz- 
chen, weibliche  geknäult.  Eichelfr  Quercus  Hex  L.  (209). 


41.  (2.)  Striucber  mit  kletternden  od.  schlingenden,  häufig  zugleich  herabhängenden 

Stämmen  v.  Aesten  Vi. 

Bäume,  Sträucher  od.  Halbsträucher  von  aufrechtem  Wuchs,  od.  auf  dem  Boden 

kriechende  od.  aufsteigende  Erdhblzer  s  48. 

43.  BI.  lederartig,  immergrün,  Aeste  mit  Klammerwzln.,  BItb.  gelbliebgrün  in  Dol- 
den ;  Beeren  schwarz  Kpheu,  Hedeva  (502). 

BI.  dünn,  entwickeln  sich  im  Frühling,  fallen  im  Herbst  ab  43. 

43.  Kletternde  Sträucher,  mit  Ranken;  BIth.  in  zusammengesetzten  Trauben,  Fr.  eine 

Beere  44. 

Schlingende  Sträncher,  ohne  Rauken  45. 

44.  BI.  herzförmig,  handlappig;  BIbl.  zusammengeneigt,  hängen  an  d.  Spitze  zusam- 

men. Beere  gross,  geniessbar  Weinstock,  Vitts  (680). 

BI.  gefingert,  werden  im  Herbst  blutroth  j  BIbl.  ausgebreitet,  frei.  Beere  klein, 
ungeoiessbar  Wilder  Wein,  Ampelopsis  (681). 

45.  BI.  gegenständig  46. 

BI.  abwechselnd  47. 

46.  BI.  ganz  und  ganzrandig,   sitzend  oder  zusammengewachsen   und  vom  St. 

durchwachsen.  BIth.  in  end-  und  acbselstäadigen  Quirlen,  wohlriechend, 
mit  rühriger,  zweilippiger  Blkr.  u.  unterstand  igen  Frchtkn.  Beere 

Geisblatt,  Lonicera  (362). 

BI.  zusammengesetzt  (einfach  bis  doppelt  gefiedert),  BIth.  einzeln  od.  in  Trug- 
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dolden,  Blume  mit  vier-  od.  secbsblättrigem  Perig.,  sternförmig,  Frchtkn. 
oberständig,  Nüsseben  mit  fcderförmigem  Schwanz :  Waldrebe,  (lematfs  (TOD). 
Bl.  doppelt  dreizählig,  Blth.  einzeln  aur  langen  Stielen,  Kch.  vierblättrig,  gross, 
violett,  Blkr.  vietblältrig,  viel  kürzer  als  d.  Kch.    Sonst  wie  bei  Cleinatis 

Alprebe,  A trügen?  ("91). 

47.  (45.)  Bl.  gross,  herzförmig,  ganzrandig;  Bllb.  einzeln,  wie  einTabackspfeifenkopf 

gestaltet,  grünlicbbraun  ;  Kapsel  :  Pfeifenstrauch,  Aristolochia  Sipho  (246). 
Bl.  eiförmig,  ganz  od.  an  der  Basis  (meist  einseitig)  geöhrl,  ganzrandig.    Bltb.  in 

seitenständigen  Trugdolden,  violett.    Beere.    Aeste  geben  beim  Zerbrechen 

einen  unangenehmen  Geruch  von  sich  :  Bittersüss,  Solanum  Dulcarnara  (43S). 
Bl.  eiförmig,  ganzrandig,  am  Grunde  des  Blsticls  zwei  gekrümmte  Stacheln ;  Bltb. 

gross,  einzeln,  langgestielt,  mit  vierblätlrigem  Kelch  u.  Blkr.,  Stgf.  viele. 

Kapernstrauch,  Capparts  (777). 

48.  (41.)  Blattlose,  immergrüne,  dornige  oder  stachlige,  aufrechte  Sträucher  .  49. 
Beblätterte  Holzgewächse  (zur  Blütbezeit  bisweilen  noch  ohne  Blätter)  .    .  50. 

49   Stamm  und  Aeste  bestehen  aus  breit  zusammengedrückten,  länglichrunden,  flei- 
schigen, mit  kurzen,  sternförmigen  Stacheln  besetzten  Gliedern.  Blütben  mit 
vielen  Blumenblättern  und  Staubgefässen    .    .    Fackeldistel,  Opuntia  (569). 
Aufrechte,  sehr  ästige  Sträucher,  von  Dornen  starrend,  mit  grünen  Zweigeu  und 
Dornen.  Blüthen  scbmetterlingsrörmig,  in  Aehren        Hecksarae,  Ulfjr  (617). 

50.  (48.)  Blätter  entwickeln  sich  erst  nach  der  ßlüthezeit  51. 

Blätter  entwickeln  sich  gleichzeitig  mit  den  Blütben  oder  lauge  zuvor   .    .  56. 

51.  Bltb.  ohne  Hülle,  mit  einem  Slpl.  u.  zwei  Stbgf.  (oft  eingeschlechtige  unter  die 

Zwitterblth.  gemengt),  stehen  in  Büscheln  an  den  Seiten  der  Zweige  (s.  15.) 

Esche,  Fraxiaus  (677). 

Bllb.  mit  einem  Perig.  od.  mit  Kcb.  u.  Blkr  52. 

52.  Blth.  mit  röhrigem,  vierspaltigem  Perig.  u.  acht  Stbgf.,  pfirsicbroth,  seitenstän- 

dig. Beere  Kellerbais,  Seidelbast,  Daphne  Mezereum  (242). 

Blth.  mit  glockenförmigem,  vier-  bis  acbtspaltigem  Perig.  n.  vier  bis  zwölf 
Stbgf.,  grünlich  od.  bräunlich,  seitenständig,  gcbüscbelt.  Flügelfr.  Bäume 

Rüster,  Um us  (213). 

Blth.  mit  Kcb.  u.  Blkr  53. 

53.  Blkr.  regelmässig,  vier-  bis  fünfblältrig,  Stbgf.  vier  bis  viele  54. 

Blkr.  scbmetterlingsrörmig,  roseoroth,  zehn  Stbgf.   Bltb.  langgestielt,  in  kleinen, 

aufrechten  Trauben  an  den  Seiten  der  Zweige  .    .    Judenbaum,  Cercls  (616). 

54.  Kcb.  oberständig,  vierzähnig,  vier  Blbl.  (gelb)  u.  Stbgf.  Bltb.  in  von  vier  gelb- 

lichen Deckbl.  umhüllten  Köpfeben    .    .    Koroelkirscbc,  Cornus  müs  (500). 

Kcb.  uotersländig,  fünfspaltig.  Blbl.  weiss  od.  roseoroth.  Slbgf.  15  bis  30. 
Blth.  gestielt,  einzeln  od.  paarweis  55. 

Keh.  unterständig,  tief  fünftheilig.  Blbl.  grünlichgelb.  Stbgf.  acht  (selten  fünf 
bis  zwölf).  Häufig  eingeschlechtige  Bltb.  uoter  den  Zwitterblth.  Bltb.  in  auf- 
rechten Doldentraubeo  Ahorn,  Acer  (zum  Theil  675). 

55.  Kch.  glockig,  purpurrotb,  Blbl.  bleich  rosa  bis  dunkelrosa,  seltner  weiss 

Mandel-  u.  Pfirsichbaum,  Amygdalus  (614). 
Kcb.  röhrig,  Blbl.  weiss     ....    Aprikosen  u.  a.  Arten  von  Prunus  (615). 

56.  (50.)  Alle  Bl.  einfach  57. 

Alle  Bl.  od.  wenigstens  die  untern  (Sarothamnus)  zusammengesetzt   .    .  130. 

57.  a.  Bl.  lederartig,  steif,  meist  glänzend  grün,  br.,  flach,  ganz  u.  in  der  Regel  auch 

ganzrandig  (meist  aufrechte  Sträucber,  seltner  Bäume  od.  niederliegende  Erd- 

bölzer,  alle  mit  immergrüner  Belaubung)  58. 

b.  Bl.  sehr  klein  od.  sehr  schmal,  od.  sehr  fein  zertheilt,  oft  schuppen-  od. 
nadeiförmig,  bisweilen  mit  stark  eingerollten  Rändern,  meist  steif  (Kleinsträu- 
cher,  der  Mehrzahl  nach  aufsteigende  od.  niederliegende  Erdhölzer,  mit  immer- 
grünen od.  sommergrünen  Bl.)  76. 
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e.  Bl.  dünn,  br.,  flach,  abfallend,  ganz  od.  zertheilt  (meist  Bäume  n.  aufrechte 

Sträucher  mit  sommergrüner  Belaubung)  87. 

58.  Bl.  sehr  steif,  dornspitzig  u.  am  Bande  gewöhnlich  dornig  gezähnt.    Baum  od. 

Strauch,  blüht  selten  Hülsen,  Hex  (657). 

Bl.  niemals  dornig  gezähnt  od.  dornspitzig  59. 

59.  Bl.  fünfeckig  od.  bandförmig  gelappt.  Aeste  kriechend  od.  kletternd.  Blth.  grün- 

lich in  Dolden.  Beere  (s.  42)  Epheu,  lledera  (502). 

Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  selten  gesägt  60. 

60.  BItb.  mit  rührigem  Perig.,  dessen  vierspaltiger  Saum  ausgebreitet,  weiss,  gelb, 

blau,  roth.  Stbgf.  acht.  Beere.  Kleinsträueber  mit  ganzrandigen  Bl. 

Daphne  (242). 

Blth.  mit  Kch.  u.  Blkr  61. 

61.  Kch.  n.  Blkr.  ganzblättrig  62. 

Kch.  u.  Blkr.  getrennlblätlrig  75. 

62.  Bl.  abwechselnd  stehend  63. 

Bl.  gegenständig  od.  dreiquirlig  71. 

63.  Bl.  gesägt-gekerbt,  gross  und  br.  Aufrechter  Grossstraucb,  bisweilen  baumartig. 

Blth.  grünlichweiss,  in  Trauben,  Frcht.  erdbeerartig,  roth 

Brdbeerbaum,  Arbutus  (36S). 
Bl.  ganzrandig  64. 

64  [Siederliegende  od.  aufsteigende  Erdhölzer  65. 

Aufrechte  Klein-  u.  Grosssträucher       .    .   69. 

65.  Stämmchen  u.  Aeste  fadenförmig,  völlig  niedergestreckt,  Bl.  eiförmig  klein,  Blth. 
langgestielt,  roth  mit  viertheiliger,  zurückgeschlagener  Blume,  Beere  roth 

Moosbeere,  Oxj/coccos  (364). 
Stämme  u.  Aeste  nicht  fadenförmig,  aufsteigend,  Bl.  länglich  66. 

66.  Blkr.  krugförmig  od.  glockig,  Bl.  kahl  67. 

Blkr.  radförmig,  fünflappig  (Fig.  15.).    Bl.  gewitupert.  Kapsel 

Rhododendron  Vhamaeetstus  (374). 

67.  Bl.  flach,  ein  wenig  zurückgerollt,  Blth.  in  endständigen  Trau- 
ben. Rothe  Beere  68. 

Bl.  am  Rande  stark  zurückgerollt,  unterseits  weiss  bereift. 
Blth.  endständig,  gebüschelt.  Kapsel 

Androme&a  poltfolia  (370). 
Khr  Ii  Bl.  unterseits  hellgrün,  drüsig  punktirt.  Beere  unterständig 

Preusselbeere,  tacctnium  vitis  idaea  (365). 
Bl.  unterseits  nicht  punktirt,  beiderseits  grün.  Beere  oberständig 

Bärentraube,  Arctostaphylos  uva  ursi  (369). 

69.  Blkr.  glockig-krugförmig  od.  krugförmig,  weiss  od.  röthlich  70. 

Blkr.  trichterförmig,  mit  unregelmässigem  Saum,  schön  rosenroth.    Blth.  in  end- 

sländigen,  doldenförmigen  Büscheln.  Kapsel  .  Alprose.  Rhododendron  (374). 

70.  Blkr.  glockig  krugförmig.  Rothe  Beere.  Bl.  kahl,  unterseits  punktirt 

Preusselbeere  (s.  68). 

Blkr.  krugforniig.  Kapsel.  Bl.  unterseits  mit  schildförmigen,  bräunlichen  Schüpp- 
chen bedeckt  Andromeda  calyculata  (370). 

71.  (62.)  Aufrechte  Sträucher  u.  Bäume  72. 

Niederliegendes  Erdholz  mit  fadenförmigen  Aesten;  Blth.  paar- 
weis gestellt,  mit  fünfspaltiger,  glockenförmiger  Blkr.  Un- 
it terständige  Beere.  (Fig.  16.)     ....    Linnaea  (363). 

72.  Bl.  gegenständig   73. 

Bl.  dreiqnirlig.    Blkr.  trichterförmig,  mit  fünflappigem  Saum, 
rosenroth,  selten  weiss.  Schotenförmige  Kapsel 

Oleander,  Nartum  (493). 

Fig.  16.  7&  Blth.  regelmässig.  Blkr.  mit  viertheiligem  Saum,  weiss.  Beere 

od.  saftige  Steinfr  74. 

Willkomm,  Pflanzen.  5 


igitized  by  Google 


66  A.  Tabelle  zum  Bestimmen  der  Gattungen. 

BHh.  unregelmässig,  mit  zweilippiger  Blkr.  Vier  Nüsschen  in  jedem  Frchtkch. 
Bl.  runzlig,  gekerbt,  mattgriin,  aromatisch.  Kleinstrauch 

Salbei,  Salvia  ojficinalis  (3i>7). 

74.  Bl.  gesagt,  beiderseits  grün.  Kuglige  Beere.  Strauch 

Steinlinde,  Phillyrea  (498). 
Bl.  ganzrandig,  nuterseits  grauweissfilzig.  Saftige  Steinfrucht.  Baum 

Oelbaum,  Olea  (499). 

75.  (f>l  .)  a.  Niederliegendes  od.  aufsteigendes  Brdholz  mit  abwechselnden  Bl.  Blth. 

gipfel-  u.  achselständig,  Heb.  zweiblüttrig,  Blkr.  unregelmässig,  Stbbt.  acht. 
Kapsel  Polygala  Chamacbuxus  (784). 

b.  Aufrechter  Strauch  mit  gegenständigen,  ganzrandigen  Bl.  Blth.  achselständig, 
mit  vier-  bis  fiinftheiligem  Kcb.  u.  vier  bis  fünf  weissen  Blbl.  Viele  Stbgf. 
Beere  Myrte,  Myrtus  (5S9). 

c.  Aufrechter  od.  aufsteigender  Kleinstrauch  mit  gegenständigen  Bl.  Blth.  end- 
ständig, gross,  mit  fünfblättrigem  Kcb.  u.  fün  (blättriger  regelmässiger  Blkr. 
Viele  Stbgf.  Kapsel  Cistruse,  Cistus  (720). 

76.  (57  b.)  Bl.  ganz;  Kcb.  u.  Blkr  77. 

Bl.  zwei-  bis  dreifach  fiederscbniltig,  mit  schmalen,  liuealen  Abschnitten,  aroma- 
tisch duftend.  Aufrecht;  cultiv.  Kleinstrauch 

Artemi&la  chamaemeltfolia  (2h7). 

77.  Bl.  klein  u.  schmal,  nadel-  od.  schuppenförmig,  meist  gedrängt  stehend  78. 
Bl.  läng^ch,  nach  od.  lineal,  mit  stark  zurückgerollten  Bändern  ....  81, 

78.  Blkr.  ganzblättrig,  vierspnltig.  Acht  Stbgf.    Kapsel  mit  nackten  Samen.  Auf- 

rechte od.  aufsteigende  immergrüne  Kleinsträucher  79. 

Blkr.  getrenotblättrig,  röthlichweiss  od.  gelb  80. 

79.  Kcb.  länger  als  die  Blkr.,  vierblättrig,  sammt  der  Blkr.  rosa  od.  (selten)  weiss 

Heide,  CaUuna  (371). 

Kch.  kürzer  als  die  krugförmige,  rührige  od.  glockenförmige,  rosenrolhe,  bläu- 
liche od.  weissliche  Blkr  Heide,  Erica  (372). 

80.  Kcb.  fünftheilig,  Blbl.  fünf,  röthlichweiss.    Stbgf.  zehn,  ein- 
-  Vi;     .  brüderig.  Schotenförmige  Kapsel  mit  vielen  baarsebopfigen 

Samen.    (Fig.  17,  Samen  vergr.)    Aufrechter  Strauch  mit 
J\    T  1  \A  bläulichgrünen  Nadeibl.      .    Tamariske,  Myricarla  (O^s). 

J  :   \\  Kch.  Im lilältrig,  Blbl.  fünf,  gelb.  Viele  Stbgf    Kuglige,  drei- 

er  r       ]l  klappige  Kapsel  mit  vielen  nackten  Samen  Fumana  (710  b.). 

I  /    81.(77).  Bl.  abwechselnd  gestellt,  häufig  gedrängt  stehend  od.  ge- 

büschelt  8«. 

p|«  i7.  Bl.  gegenständig  85. 

82.  Bl.  länglich  od.  lineal-lanzettförmig,  flach,  weich  ;  Blkr.  sebmet- 
terliogsförmig,  gelb.  Hülse.  Aufrechte  Sträucher  od.  niederliegende  Erdhölzer 
mit  dornigen  od.  unbewehrten  Aesten 

Pfriemen,  Spartium  (61s)  u.  Ginster,  Genista  (620  z.  Tbeil). 
Bl.  lineal,  lineal-lanzettlich  od.  läpglich-elliptisch,  am  Rande  stark  eingerollt. 
Kapsel  83. 

83.  Blkr.  krngförmig  od.  glockenförmig  84. 

Blkr.  fünfblättrig,  weiss.   Blth.  in  endständigen  Dolden.   Bl.  lineal,  unterseits 

rostbraun  filzig.  Aufrechter  Kleinstrauch  .    .    .    Sumpfporst,  Ledum  (375). 

84.  Bl.  linea (-lanzettförmig,  spitz,  unterseits  weiss  bereift.  Blkr.  krngförmig.  Nie- 

derliegendes od.  aufsteigendes  Erdholz  (s.  67.)  .  Andromeda  polffolia  (370). 
Bl.  länglich-elliptisch,  stumpf,  beiderseits  grün.   Blkr.  glockenförmig.  Nieder- 
gestrecktes Erd bolz  Asalea  procumbens  (373). 

85.  (81.)  Kcb.  u.  Blkr.  ganzblättrig,  letztere  zweilippig.  Zwei  od.  vier  Stbgf.  86. 
Kcb.  dreiblättrig  mit  zwei  schmalen,  angewachsenen  Blätteben,  Blkr.  fünfblattrig, 

regelmässig,  weiss  od.  gelb.  Viele  Stbgf.  Bl.  lineal  od.  lanzetllicb,  mit  Ne- 
benbl  Sonnenröschen,  Helianthemum  (728). 
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Kch.  a.  Blkr.  fünfblältrig,  letztere  gross,  weiss;  Stbgf.  viele,  Stpl.  einer;  Bl. 
elliptisch  od.  eiförmig,  ohne  Nebenbl  Cislrose,  Cistus  (726). 

Bl.  lineal,  elliptisch,  länglich,  spatelförmig,  randlich,  flach  od.  am  Rande  einge- 
rollt, stark  aromatisch.  Blth.  in  Quirlen,  klein,  weiss,  röthlich  od.  rosa,  mit 
vier  St  hg  f.  Niederliegende,  aufsteigende  od.  aufrechte  Erdhölzer 

Thymian,  Thymus  (389). 

Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettlich,  stark  eingerollt,  unterseits  weisslicb.  Blth.  ach- 
seiständig,  bläulieb,  mit  zwei  Stbgf.  Aurrechter  Kleinstrauch 

Rosmarin,  Rosmarinus  (386). 

87.  (57  c.)  Blth.  blos  mit  einem  Perig  88. 

Blth.  mit  Kch.  u.  Blkr  91. 

78.  Bl.  grün,  nicht  mit  Sehuppen  bedeckt  89. 

Bl.  mit  silberglänzenden  u.  rostfarbenen  Schuppen  bedeckt.  Blth.  acbseistäodig, 
mit  glockenförmigem  Perig.,  wohlriechend.  Grosssträucher  od.  Bäume 

Oelweide,  Elaeagnus  (243) 

89.  Bl.  gestielt,  am  Grunde  schief,  einfach  od.  doppelt  gesägt.  Bäume  ...  90 
Bl.  sitzend,  nicht  schief,  ganzrandig.  Blth.  weiss,  wohlriechend,  mit  viertheili- 
gem Perig.,  in  endständigen  Büscheln.  Beere  .    .        Daphne  nlptna  (242). 

90.  Bl.  einfach  gesägt,  Inn);  zugespitzt.  Perig.  fünf-  bis  sechsblättrig,  gelblich  od.  grün- 

lichweiss,  mit  vier  bis  sechs  Stbgf.  Frchtkn.  mit  zwei  Narben.  Beere.  Häufig 
eingeschlechtige  Blth.  anter  Zwitterblth.  (s.  30.)  .  Zürgelbaum,  Celtis  (214). 
Bl.  doppelt  gesägt,  erscheinen  nach  der  Bltbzeit.  Flügelfr.  (s.  52.) 

Rüster,  Ulm us  (213). 

91.  (87.)  Blkr.  ganzblättrig  92. 

Blkr.  getrenntblättrig  99. 

92.  Bl.  gegenständig  (bisweilen  drciquirlig)  93. 

Bl.  abwechselnd  97. 

93.  Frchtkn.  u.  Fr.  (Beere)  unterständig,  Kch.  oberständig     .    .    .    .    .    .  94. 

Frchtkn.  u.  Fr.  (Kapsel  od.  Beere)  oberständig,  Heb.  untersländig   .    .    .  95. 

94.  Blth.  paarweis  auf  gemeinschaftlichem  Stiel  in  den  Blacbseln,  mit  verwachseneu 

od.  zusammenhängenden  Frchtkn.  u.  Beeren.  Blkr.  uuregelmässig,  röhrig- 
trichterförmig,  mit  zweilippigem  Saum.  Aufrechte  Slräucher 

Heckenkirsche,  Lontcera  (362). 
Blth.  in  acbselstindigen  Trauben  od.  Köpfchen.  Blkr.  glockig,  regelmässig,  vier- 
bis  fünfspaltig.  Frchtkn.  u.  Beeren  nicht  verwachsen.  Sträucher  (cult.) 

*  Symphorlcai^pus  (362  b.). 

Blth.  iu  endständigen,  zusammengesetzten,  schirmförmigen  od.  kugligen  Trug- 
dolden, mit  regelmässiger,  glockiger,  fünflappiger  Blkr.  Aufrechte  Sträucher 

Schneeball,  Viburnum  (361). 

95.  Blkr.  regelmässig,  rührig-trichterförmig,  mit  vierspaltigem  Saume.  Blth.  in  end- 

ständigen Sträussen  96. 

Blkr.  unregeliuässig,  glockenförmig,  mit  zweilippigem  Saume,  gross.  Bltb.  in 
Rispen.  Bl.  meist  dreiquirlig,  sehr  gross,  herz-eiförmig 

Trompetenbaum,  Catalpa  (447). 

9G.  Bl.  lanzettförmig,  oft  dreiquirlig.    Bltb.  weiss.    Einsamige  schwarze  Beere. 

Strauch  Rainweidc,  Ligustrum  (497). 

Bl.  eiförmig.  Blth.  weiss,  blau,  violettrotb.  Kapsel 

Jelängerjelieber,  Syringa  (496). 

97.  (92.)  a.  Frchtkn.  oberständig.  Sträucher  98. 

b.  Frchtkn.  unterständig.  Blth.  einzeln,  an  langen  Stielen  hängend,  mit  glocken- 
förmiger, weisslicber  Blkr.  Nicht  aufspringende  Fr.  mit  vier  Flügeln.  Baum 
(cult.)  Halesia  (567). 

e.  Frchtkn.  unterständig.  Blth.  einzeln  achselständig,  od.  zu  mehrern  seiten- 
ständig. Blkr.  krugförinig.  Beere  .....  Heidelbeere,  Vaccinium  (365). 
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98.  Bilk,  in  endständigen  Doldenbüscheln,  mit  trichterfbrmig-zweilippigcr  Blkr., 
gross,  gelb.  -Kapsel.  Aufrechter  Kleinstrauch  (cult.)  Azalea  pontica  (373). 
Bltb.  acbselstäjidig,  hängend,  mit  trichterförmiger  Blkr.,  rötblich.  Längliche 
Beere.  Dornige  Sträucher  mit  hängenden  Zweigen 

Bocksdorn,  Lycium  (437). 

»9.(91.)  Bl.  gegenständig  100. 

Bl.  abwechselnd  107. 

100.  Frchlkn.  n.  Frrht.  ganz  od.  halb  unterständig.    Kcb.  ganz  od.  halb  ober- 

ständig  101. 

Frchtkn.  u,  Frcbt.  oberständig.  Kch.  unterständig  105. 

101.  Bl.  gaozrandig  102. 

Bl.  gesägt  od.  gezähnt.    Blth.  in  endatändigen  Stränssen,  Trauben,  Rispen, 

weiss   .  104. 

102.  Bl.  mit  bogigen  Nerven,  glatt.  Bltb.  klein,  in  endständigen,  zusammengesetzten, 

schirmförmigen  Trngdolden  od.  in  Köpfchen,  von  vier  grossen,  farbigen  Hüll- 
bl.  umgeben.  Saftige  Steinfr.  od.  Beere.  Sträncher  u.  Bäame 

Hartriegel,  Comus  (500). 

Bl.  fiedernervig,  glatt  od.  sich  scharf  anfühlend.  Blth.  einzeln,  gross,  mit  vielen 
Stbgf.  103. 

IQbV  Bl.  glatt,  glänzend.  Blth.  mit  fleischigem,  korallenrothem,  fünf-  bis  siebenspal- 
tigem  Kch.  u.  fünf  bis  sieben  schai-lachrothen  Blbl.  Grosse,  apfelförmige  Fr., 
vom  Kch.  gekrönt,  aufreissend,  mit  saftigen  Kernen.  Banm  od.  Straueh  (cult.) 

Granatapfel,  Punica  (590). 
Bl.  sich  scharf  anfühlend.    Blth.  geu  nrzhaft  duftend,  Kcb.  aus  mehrern  Reihen 
brauner  Bl.  bestehend.  Keine  Blkr.  Sträucher  (cult.) 

Gewürzstrauch,  CalycaJithus  (590  b.). 

104.  Bl.  entfernt  gesägt,  dreizählig-nervig.    Blth.  gross,  weiss,  mit  vierblättriger 

Blkr.  u.  vielen  Stbgf.,  in  endständigen  Trauben  od.  Sträussen.  Kapsel. 

Slrüucher  (cnlt.)  Philadelphias  (5^8). 

Bl.  gesägt  od.  gezähnt,  bogig-nervig.  Blth.  weiss,  blau,  rosa,  in  endständigen, 
zusammengesetzten  Trugdolden,  mit  fünfblättriger  Blkr.  u.  zehn  Stbgf.  Kap- 
sel. Sträucher  (cult.)  Hydrangea  (500). 

105.  Zweige  zum  Theil  in  einen  Dorn  auslaufend,  bisweilen  mit  seitlichen  Domen 

besetzt.  Bl.  an  den  Seiten  der  Zweige  gebüschelt.  Blth.  grünlich,  gehüschelt, 
mit  vierblättriger  Blkr.,  oft  mit  eingeschlechtigen  vermengt.  Beere.  Sträucher 

u.  kleine  Baume  (s.  34.)  Kreuzdorn,  Hhamnus  (000). 

Zweige  unbedornt   .  106. 

100.  Bl.  ganz,  fiedernervig.  Blth.  in  achselständigen,  gestielten, 
lockern  Trugdolden,  mit  vier-  bis  fünf  blättriger  Blkr.  u. 
vier  bis  fünf  Stbgf.  Rothe,  barettartige  Kapsel.  Sträu- 
cher (Fig.  1H.)  .  .  .  Spindelbaum,  Evonymus  (059). 
Bl.  bandlappig  od.  dreilappig,  bandnervig.  Bltb.  in  end- 
ständigen Trugdoldeu,  Sträussen  od.  Trauben,  mit  füuf- 
blättriger  Blkr.  u.  fünf,  acht,  zwölf  Stbgf.  Zweiflügelige 
Fr.  Baume  (s.  54.)  Ahorn,  Acer  (075). 

107.  (99.)  Frchtkn.  u.  Fr.  untersländig.  Kch.  oberständig  108. 
Frchtkn.  u.  Fr.  oberständig.  Kch.  unterständig  .  HG. 

108.  Kchzipfel,  Blbl.  u.  Stbgf.  vier  bis  fünf.  Vielsamige,  vom  verwelkten  Kcb.  ge- 

krönte Beere.  Bl.  handlappig.  Sträucher  (s.  35.)     ....    Ribes  (50S). 
Kchzipfel  u.  Blbl.  fünf.    Viele  Stbgf.    Fr.  vom  Kch.  gekrönt,  fleischig,  enthält 
mehrere  quirlförmig  gestellte  Steinkerne  od.  mit  mehrern  Samen  angefüllte 
Fäeber  (Apfelfr.) :  Familie  der  Pomaceen  109. 

109.  Blth.  einzeln,  endsländig,  gross,  weiss  HO. 

Blth.  iu  Trauben,  Doldentrauben,  Trugdolden,  Büscheln  111. 
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1(0.  Kcbzipfel  lioeaManzetlförmig,  länger  als  die  Blbt.  Fr.  birnenförmig,  kahl, toben 
mit  einer  grossen,  vertieften,  von  den  Kchzipfeln  eingefallen  Scheibe. 
Straucb  od.  Baum  mit  dornspilzigen  Zweigen  u.  einzelnen  Seitendornen,  u. 

länglicb-lanzettförmigeu,  gesägten  Bl  Mispel,  Mespilus  (593). 

Kehzipfei  ei-lanzettförmig,  kürzer  als  die  Bl  hl .  Fr.  apfel-  od.  birnförmig,  gross, 
wollig,  gelb  n.  sehr  wohlriechend.  Strauch  od.  Baum  mit  wehrlosen  Zweigen 
o.  eiförmigen,  ganzrandigen  Bl  Quitte,  Cydonia  (594). 

111.  Bl.  ganz,  ganzrandig  od.  gesagt  IIS. 

Bl.  fiederförmig  od.  bandförmig  zertbcilt  od',  gelappt  114. 

112.  Blth.  in  einfachen,  aufrechten  Trauben,  weiss.    Fr.  beerenförmig,  schwarz, 

bläulich  bereift.  Bl.  oval,  gesägt.  Strauch  .  Felsenbirne,  Amelanchier  (596). 
Bltb.  in  Doldentrauben,  Trugdolden,  Büscheln  113. 

113.  Blth.  in  Doldentrauben  od.  traubig-büschelig.    Blbl.  aufrecht,  kaum  länger  als 

die  Kcbzipfel,  weiss.    Fr.  beerenförmig,  rolh.    Bl.  ganzrandig,  unterseits 

weissfilzig.  Sträucher  Bergmispel,  Cotoneaster  (592). 

Blth.  io  Büscheln  od.  einfachen  Doldentrauben.  Blbl.  ausgebreitet,  weiss  od. 
rosenroth.  Fr.  apfel-  od.  birn förmig,  gross  od.  klein,  selbst  beerenförmig. 
Bl.  ganzrandig  od.  gesägt.  Slräucber  u.  Bäume,  manche  mit  dornspitzigen 
Zweigen  Birn-  u.  Aepfd bäume,  Pyrus  (595). 

114.  (111.)  Aeate  u.  Zweige  unbewehrt  115. 

Aeale  u.  Zweige  bedornt.    Bl.  fiederförniig  eingeschnitten,  fiederlappig  od.  fie- 

dertbeilig,  od.  drei-  bis  fünflappig.  Bltb.  in  zusammengesetzten  Trugdolden 
od.  Doldentrauben,  weiss  od.  rosenrotb.  Fr.  klein,  rotb.  Sträucher  u.  kleine 
Bäume  Hagedorn,  Crataegus  (591). 

115.  Bl.  ei-  od.  herzförmig,  ringsherum  spitz  (zackig)  gelappt  u.  gesagt.    Blth.  klein, 

weiss,  in  znsammengesetzten  Trngdolden.  Fr.  beerenartig,  braun.  Baum 

Eisbeerbaum,  Pyrus  torminalis  (595). 
Bl.  länglich,  am  Grunde  fiederschnittig  od-  fiederspaltig,  mit  gesägten  Abschnit- 
ten.  Bltb.  weiss,  in  zusammengesetzten  Trugdoldea.   Fr.  beerenförmig,  rotb. 
Boom  Bastard-Eberesche,  Sorfrns  hybrtda  (597). 

116.  (107.)  Kcbbl.  unter  sich  verwachsen  (Kch.  ganzblättrig)  117. 

Kchbl.  getrennt,  falleu  leicht  ab  1*46. 

117.  Kch.  röbrtg,  glockig  od.  kreiselförmig  IIS. 

Kch.  flach  ausgebreitet,  radförroig  od.  eine  wenig  vertierte  Scheibe  bildend  122. 

118.  Blkr.  schmetterlingsförmig,  gelb.   Bl.  ganzrandig.  Kleinsträucher  u.  Erdhölzer 

(s.  82.)  Pfriemen,  Spartinm  (6  IS)  u.  Ginster,  Gvntita  («20). 

Blkr.  regelmässig,  fünfblättrig  119. 

118.  Sträucber  mit  dornspitzigen  Zweigen.  Bltb.  einzeln  od.  paarweis,  weiss  od. 
gelblieb,  vor  od.  mit  dem  Laubausbrnch  erscheinend.  Saftige Steinfr.  (s.  55.) 

Schlehdorn  u.  a.  Arten  von  Prunus  (615). 
Sträucher  u.  Bäume  mit  unbewebrten  Zweigen   120. 

l'iO.  Blth.  in  kleinen,  acbselständigen  Trugdolden,  mit  füuf  weisslicben,  kleinen  BIM. 
u.  fünf  Stbgf.  Beere.  Aufrechte  Sträucber 

Schiessbeere  u.  a.  Arten  von  Hhamnus  (660). 
Blth.  einzeln  od.  in  Trauben,  Doldentrauben',  Büscheln,  Trugdolden,  mit  fünf 
Blbl.  u.  vielen  Stbgf.  121. 

12t.  Bltb.  weiss,  iu  einfachen  Trauben  od.  doldenförmigen  Büscheln.  Saftige  Beere 
od.  Steinfr.  Bäume  u.  Sträucber 

Kirschbäume  u.  Traubenkirschen,  Prunus  (615). 
Bltb.  in  Doldeotraubeu  u.  zusammengesetzten  Trugdolden,  weiss  od.  roseurotb. 
Kapsel.  Bl.  ganzrandig,  gesägt  od.  gelappt.  Sträucher 

Spierstrauch,  Sptraea  (609). 
Blth.  einzeln,  endständig,  gelb,  gross  (gewöhnlich  voll).    Bl.  eingeschnitten  u. 
doppelt  gesägt.  Strauch  (cult.)   Herria  (610). 
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122   ( 1 1 T.)  Straucher  mit  hin  u.  her  gebogenen  stachligen  Zweigen  u.  elliptischen 
ganzrandigen  od.  fein  gesagten,  bogig-nervigen  Bl.  Kelch  radfoimig  .  123. 
*  Straucher  mit  unbewehrten  geraden  Zweigen  124. 

123.  ßlth.  gestielt  in  acbselständigen  zusammengesetzten  Trug- 
dolden,  gelb,  mit  3  Griffeln.  Holzige,  Scheiben  förmige 
hautig  gerandete  Fr.  (Fig.  19.) 

Stechdorn,  Paliurus  (661). 
B Ith .  Tast  sitzend,  in  d.  Bl. arbsein  geknäaelt,  gelb,  mit 
2  Griffeln.  Saftige  Sleinfr.   Judendorn,  Zizyphus  (662). 

Vit.  Blbl.  gross,  rotb  (selten  weiss)  einfarbig  od.  gefleckt  125. 
Blbl.  klein,  gelblich  od.  grünlich.   5  Stbgef.  Beerenarlige 
Fi    lft  Steinfr.  Bl.  verkehrt  eiförmig,  ganzrandig 

R-  1  Perückenbaum,  Rhus  Coltnus  (654). 

125.  Blbl.  einfarbig  pfirsichrotb.  Stbgef.  (viele)  frei.  Rothe  saftige  Brombeerfr.  Bl. 

handlappig,  doppelt  gesägt  (cnlt.)  Huhns  odoratus  (606). 

Blbl.  bellrotb,  violettrotb  od.  weiss  mit  schwarzrothem  Fleck  am  Grunde.  Stbgef. 
(viele)  einbrüderig.  Vielsamige  Kapsel.  Bl.  keilig-eiförmig-dreilappig  (cult.) 

Syrischer  Eibisch,  Hibiscus  syriacus  (6*7). 

126-  (1 16.)  a.  Sträucher  mit  seitenständigen  einfachen  od.  dreitbeiligen  Stacheln  an  d. 

Aesten  u.  Zweigen.  Bl.  gebüscbelt,  gesägt,  Blth.  gelb,  in  bangenden  Trau- 
ben. Beere     .    .    .    .    ,  Sauerdorn,  Btrberis  (7*7). 

b.  Kletternder  Strauch  mit  gekrümmten  paarweis  gestellten  Stacheln ,  einfachen 
Bl.,  grossen  einzelnstehenden,  langgestielten  Blth. 

Kapernstrauch,  (apparis  (777). 

c.  Sträucber  u.  Bäume  mit  unbewehrten  Zweigen  127. 

127.  Bl.  pnnz,  gesägt  od.  ganzrandig   .    .  128. 

Bl.  dreilappig  od.  doppelt-dreizählig  zerschnitten  129. 

128.  Bl.  herzförmig,  am  Grunde  ungleich,  zugespitzt,  gesägt,  ßlth.  in  achselständi- 

gen Trugdolden,  deren  gemeinschafil.  Stiel  an  ein  zungenförmiges  hellgrünes 
Deckbl.  angewachsen  ist.    Kelch- u.  Blbl.  5,  gelblich.    Stbgef.  viele,  frei. 

Kapsel.  Bäume  •  Linde,  Tilta  (6S2). 

Bl.  gross,  ganzrandig,  glänzend.  Blth.  sehr  gross,  randständig,  einzeln  mit 
3—6  Kelebbl.  o.  9—12  Blbl.  Viele  freie  Stbger  u.  viele  ährenformig  ange- 
ordnete Pistille.  Bäume  (cult.)  Magnolia  (M2). 

129.  a.  Bl.  gross,  langgestielt,  dreilappig,  mit  breit  abgestutztem  Mittellappen.  Blth. 

wie  bei  Magnolia.  Bäume  (cult.)  .    .    Tulpenbaum,  Liriodendron  (*  13). 

b.  Bl.  doppelt  dreizäblig-schnittig.  Blth.  endsläudig,  einzeln,  sehr  gross ,  mit 
krautigen  Kelchbl.  und  S — 13  verschieden  gefärbten  Blbl.  od.  ganz  vollen 
Blumen.  Kleinstraucb  (cult.)  Paeortia  Moutan  (Sil). 

c.  Bl.  doppelt-  3zäblig,  Blth.  gross,  langgestielt,  Kelcn  4blättrig,  violett,  Blkr. 
vielblättrig,  viel  kürzer  Alprebe,  Atragene  (791). 

130.  (56.)  Bl.  dreizählig  (Form  des  Klcebl.)  od.  gefingert  (5— 7zäblig)     .    .  131. 
Bl.  einfach  u.  unpaarig,  selten  paarig  gefiedert  134. 

131.  Alle  Bl.  (od.  wenigstens  die  unteren:  bei  Sarothamnus)  dreizählig  .    .  132. 
Bl.  gefingert,  gross,  gegenständig,  ßtlh.  in  grossen  anfrcrbfcyi  Sträussen  mit 

unregelmässiger  Blkr. ,  deren  Bltb.  weiss  mit  gelben  u.  roWeo  Flecken,  od. 
gelb  od.  roth  sind.  Kapsel.  Bäume  (cult  )  .    Rosskastanie,  Aesculus  (679). 

132.  ßlth.  schmetterlingsförmig,  gelb,  weiss,  rotb.  Hülse  133. 

Blth.  regclmäss.  ,  gross,  in  endständigen  Trauben  od.  Sträussen  mit  5lappigem 

Kelch  u.  5  weissen  od.  rbthl.  Blbl.  Viele  freie  Stbgef.  Fr.  eine  saftige  Brom- 
beere  Brombeere  Huhns  (606  z.  Theil). 

Blth.  weiss,  in  zusammengesetzten  Trugdoldcn.  1 — 5  Blbl.  u.  Stbgef.  Flügelfr. 
Strauch  (cult.)  Ptelea  (655). 
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Kleioslrauch  mit  ruthenfbrmigen  Kranen  Zweigen,  deren  obere  Bl.  einfach,  ganz, 
u.  ganzrandig,  die  übrigen  dreizählig  sind.  Blth.  einzeln  seitensländig,  gross, 
goldgelb.  Hülsen  flach,  schwarz,  an  d.  Handera  zottig  behaart 

Besenginater,  Sarolhamnus  (619). 
Kl.  Bäume,  Sträucber  od.  Erdhölzer  mit  lauter  dreizähl.  BI.  Blth.  gelb,  weiss, 
rotb,  in  endständigen  aufrechten  od.  hängenden  Trauben  od.  in  Köpfchen. 

Hülse  an  d.  Rändern  nicht  zottig  Kleebaum,  Cytisus  (621). 

134.  (130.)  a.  Bl.  gegenständig  135. 

b.  Bl.  abwechselnd  137. 

e.  Bl.  gehuschelt,  paarig  gefiedert  148. 

135.  Krkn.  unterständig.  Blkr.  ganzblättrig .  rndförmig,  51appig.  Slbgef.  5.  fieere. 

Blth.  in  schirmförmigen  od.  kegligen  Trugdolden ,  weiss  od.  grünlich.  Sträu- 

cber  0.  Bäume   Holunder,  Sambucus  (360). 

Frkn.  oberstiodig.  Blkr.  getrenntblättrig  136. 

136.  Kelch  Itheilig,  Blbl.  4.  weiss.  Slbgef.  2.  (Fig.  20.  schwach 
vergröss.)  Flügeifr.  Blth.  wohlriechend ,  in  endständigen 
Rispen.  Baum  ßlumenesche,  Ornus  (67b). 

Kelch  5tbeilig,  Blbl.  5,  weiss.  Stbgef.  5.  Häutige,  aufge- 
blasene Kapsel.  Bhh.  in  hängenden  Trauben.  Strauch  od. 
kl.  Baum  Pimpernuss,  Staphylea  (658). 

137.  (131  b.)  Blkr.  besteht  aus  einem  einzigen  Blättchen.  Kelch 
röbrig.  Slbgef.  10,  einbrüderig.  Sichelförmig  gekrümmte 

Hülse.  Blth.  in  langen  endständigen  Aehren,  violettbraun.  Slrauch  (cult.) 

Amorpha  (637). 

Blkr.  stets  aus  mehrern  getrennten  Bl.  zusammengesetzt  138. 

138.  Blkr.  schinetterlirigslorniig.  Hülse  od.  Gliederhülse  13». 

Blkr.  regelmässig  öblättrig  143. 

139.  Blth.  weiss,  rothlich,  rosenroth,  in  langen  hängenden  od.  aufrechten,  vielbliithi- 

gen  Tranben.  Hülsen  lang,  zusammengedrückt.  Bäume  mit  stachligen,  borsti- 
gen od.  klebrigen  Zweigen  (cult.)     .    .    .    Unechte  Acacie,  Robinia  (635). 
Blth.  gelb,  in  wenigblütbigen  Trauben  od.  in  gestielten  einfachen  Dolden  od. 
achselständig,  gebüschelt  ,  140. 

140.  Bltb.  in  Trauben  od.  achselständig,  gebüschelt.  Aufspringende  Hülse   .  141. 
Blth.  in  gestielten  achselsländigen  Dolden.   Nicht  aufspringende  cylindrische 

knotige  Gliederhülse.  Aufrechter  Strauch 

Peitschen,  Coronilla  Emerns  (641). 

141.  Bltb.  in  Trauben.  Hülse  blasig  aufgetrieben  ,  beim  schnellen  Zusammendrücken 

mit  einem  Knall  zerplatzend.  Sträucher   .    .    Blasenschotc,  Volutea  (631). 
Blth.  achselstandig,  gebüschelt,  Hülse  lang,  vielsamig,  zusammengedrückt 

Erbsenstrauch,  Varagana  (636). 

142.  (13^.)  Frkn.  unterständig,  Kelch  oberständig  143. 

Frkn.  oberständig,  Kelch  unterständig  144. 

143.  Stachlige  Sträucher  mit  grossen  endständigen  ,  bald  einzeln  stehenden,  bald  ge- 

büscbelten,  bald  doldentr  aubigen  Blth.  von  meist  rother,  selten  weisser  od.  gel- 
ber Farbe.  Viele  Stbgef.  Hagebutten  fr  Hose,  Rosa  (598). 

Kimme  mit  wehrlosen  Zweigen  u.  kl.  weissen,  in  zusammengesetzte  Trugdolden 
gestellten  Blth.  Fr.  beerenarüg  od.  wie  kl.  Birnen  :  Eberesche,  Sorbus  (597). 

144.  Blth.  ansehnlich,  weiss,  gelb,  rötblicb,  rosenroth,  mit  vielen  Stbgef.     .  145. 
Blth.  unansehnlich,  weislich,  gelblich,  grünlich,  mit  .*>  od.  10  Stbgef.     .  147. 

145.  Blbl.  hochgelb.  Viele  Pistille  in  jeder  Bltb.,  die  sich  in  trockene  Nässchen  um- 

gestalten. Aufrechter  Kleinstrauch    ....    PotenttUa  fruücosa  (602). 
Blbl.  weiss,  röthlich  od  rosenroth.  Brombeerfr.  od.  Kapsel    ....  146. 
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146-  Str.  mit  tbeils  aufrechtet! ,  Iheils  medei  liegendeu ,  meist  stachligen  Aesten  u. 
tbeils  unpaarig  gefiederten  (aus  5  BL  bestehenden),  tbeils  dreizähligen  Bl.  Blth. 
endständig,  meist  in  Sträussen  (s.  132.) 

Brom-  u.  Himbeerstrauch  er,  Kuhns  (606). 
Strauch  (cult.)  mil  unbeweurtcn  Aesten  u.  rblhlichen  in  Sträusse  gestellten  Blth. 
Kapsel  Spiraea  sorbifolia  (609). 

147.  (144.)  10  Stbgef.  Blbl.  grünlichweiss,  am  Grunde  zusammengewickelt.  Pistille 
2—5,  verwandeln  sich  in  Flügel  fr.  Blth.  in  grossen  rispig  gruppirten  Traubeo. 

Bäume  (cult.)  Ailantus  (654  b.). 

Fünf  Stbgef.  Blbl.  nicht  zusammengewickelt.    Bin  Pistill.    Kl.  rothe  wollige 
•    Steinfr.  Bltb.  u.  namentlich  Fr.  in  dichten  aufrechten  Slräussen.  Baume  (cult.) 

Essigbaum,  Rhus  typhinum  (654). 

148-  (134  c.)  Bäume  mit  starken,  langen,  einfachen  od.  dreitheil.  Dornen  an  d.  Zwei- 
gen. Bltb.  in  hängenden  zusammengesetzten  Trauben  am  Ende  verkürzter 
Seitentriebe  von  einem  Bl.büschel  umringt,  gelblich,  mit  3 — 5blättrigem  Kelch 
u.  unregelmass.  3— 5bl.  Blkr.  Lange,  breite,  zusammengedrückte  Hülse  (cult.) 

Gleditschta  (635  b.). 


149.  (1.)  Aechte  Wassergewäcbse :  d.  h.  auf  d.  Wasser  schwimmende  od.  unlerge- 
getauchte  u.  im  Wasser  fluthende ,  höchstens  zur  Blüthezeit  über  d.  Wasser- 
spiegel sich  erhebende  Gewächse  .   150. 

b.  Landpfi.  od.  Suropfpfl.  od.  im  Wasser  aufrecht  wachsende  und  über  I essen 
Spiegel  aufragende,  niemals  untergetauchte,  flutbende  noch  schwimmende 
Gewächse,  stets  mit  Bl.  versehen  181. 

c.  Fleischig-saftige,  bl.lose  (oft  beschuppte),  meist  auf  d.  Wurzeln  od.  Stengeln 
anderer  PH.  angeheftete  Gewächse  (Schmarotzergewächse),  von  bleicher, 
brauner  od.  bunter,  niemals  grüner  Farbe,  mit  dickem,  steifem  od.  faden- 
förmigem, schlaffem  u.  kletterndem  Stengel   908. 

d.  Fleischiges,  bl. loses,  grünes  Kraut  mit  gegliederten  Stengeln 
Of      . .  o  u.  Aesten  u.  mit  kleinen  unscheinbaren  Bltb.,  welche  kolbige 

Aehrcben  auf  d.  endständigen  Gliedern  bilden.  (Fig  21  b. 
ein  vergrössertes  Aehrcheo.)  Auf  feuchtem  Salzboden 

Glasschmalz,  Salicornia  (220). 

150.  Kleine  Pflänzchen  ohne  Blätter,  hlos  aus  einem  rundlichen  od. 
gelappten ,  auf  d.  Wasser  schwimmenden  Laube  bestehend, 
FiR.  21.  aas  dessen  unterer  Fläche  haarförmige  Wurzeln  entspringen. 

Wasserlinse,  Lern  na  (36). 
Mit  Bl.  versehene  Wassergewäcbse  151. 

151.  Pfl.  ganz  untergetaucht  od.  nur  zur  Blüthezeit  über  d.  Wasserspiegel  hervor- 

ragend, mit  im  Wasser  fluthendeo  Stengeln  u.  Bl  152. 

Pfl.  schwimmen  entweder  ganz  auf  d.  Wasserspiegel  od.  es  schw  immen  wenig- 
stens deren  »berste  Bl.  auf  demselben  169. 

152.  Bl.  am  Ende  blasig  aufgetrieben,  od.  kuglige  häutige  Blasen  an  od.  zwischen 

d.  Bl  153. 

Bl.  ohne  Blasen  od.  blasenartige  Auflreibungen,  gewöhnlich  gestaltet    .  154. 

153.  Bl.  quirlständig,  mit  blasig  aufgetriebener  Bl.scbeibe,  Bl.stiel 
unter  d.  Blase  mit  langen  Wimpern.  Blth.  einzeln  achsel- 
släudig,  regelmässig,  klein,  weiss  (Fig.  22.) 

Aldrovanda  (725). 

Bl.  abwechselnd,  gabelförmig-   od.  fiederförmig-vieltbeilig. 
Kuglige  Blasen  hier  u.  da  am  Grunde  d.  Bl.  Blth.  zw  eilippig, 
Fiir  2.2  gelb,  in  sehr  lauggestieltcn  aufgetauchten  Trauben 

*'    '  Wasserschlaucb,  Utricularia  (470). 
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154  RI.  ganz  155. 

Bl.  gabel-  od.  6ederförmig  zerlbeilt  166. 

155.  Bl.  ganzrandig  od.  fein  gezähnelt  od.  seicht  gekerbt  .  156. 
«J  \\  ^      ^  IM.  grob  a.  dornig  gezahnt,  lineal ,  gegenständig  od.  drei- 

iWu'y       .  y  quirlig.  Bltb.  knospenförmig,  in  d.  Bl.achseln  sitzend,  ein- 

\T^§r       I  6  Ic,n>  anscheinbar,  ohne  Blth. bulle  (Fig.  23.)   Najas  (37.) 

oVll      )X  ^os  'n  se'cntem  Meerwasser  der  Rüsten  od.  in  salzigem 

vAVnVV  Wasser  um  Salinen  wachsend   157. 

^-vJ/  ,n  8usseni  stehrndem  od.  flicssendem  Wasser  wachsend  151). 

\(  157.  Bltb.  höchst  unscheinbar,  bilden  klcioe  sitzende  Kolben,  welche 

"  anfangs  in  d.  Scheiden  d.  (lachen,  riemen förmigen  ,  an  d. 

Fig.  2-(.  Spitze  abgerundeten  Bl.  eingeschlossen  sind  (selten  blühende 

Pfl. ! )  Wasserriemen,  Zostera  (39). 

Blb.  unscheinbar,  ohne  Hülle,  zu  mehrern  gehuschelt  am  Grunde  d.  Bl.  sitzend 
od.  in  kleine  lang  gestielte  doldenförmige  Büschel  gestellt    ....  158. 

158.  Bl.  schmal  lineal,  dreiquirlig;  Blth.  an  deren  Grunde  sitzend ,  gebüscbelt.  Bl. 

ohne  Scheiden  Zanicheilia  (z.  Tb.  3S). 

Bl.  fast  borstenförmig,  abwechselnd  od.  gegenständig,  mit  Scheiden  am  Grunde. 
Blth.  gestielt,  bilden  doldenförmige  langgestielte  blattacbselständige  Büschel 

Huppia  (  lü). 

159.  (156.)  Alle  Bl.  quirlständig  160. 

Bl.  abwechselnd  od.  gegenständig  161. 

160.  Bl.  g.inzrandig,  lineal;  Bl. quirle  vielblättrig  genähert.  St.  stark,  hohl,  geglie- 

dert. Blth.  unscheinbar,  klein,  einzeln  in  d.  Bl.achseln  sitzend 

Tanneuwedcl,  Hippuris  (581). 
Bl.  dreiquirlig  lineal,  ganzrandig.  Blth.  gehuschelt  in  d.  Bl.achseln 

Zanicheilia  (z.  Tb.  3S). 

Bl.  fein  scharf  gezähnelt,  lineal-lanzettüch  ;  Bl. quirle  entfernt  stehend.  St. 
fadenförmig,  nicht  bohl.  Blth.  unbekannt  Vdora  (1 13). 

Untergetauchte  Bl.  schmal  liueal,  aufgetauchte  kürzer,  lanzettlich  od.  eiförmig, 
alle  ganzrandig.  St.  fadenförmig.  Blth.  quirlig,  sehr  klein,  fast  sitzend ,  mit 
Kelch  u.  Ibl.  Blkr  Rlatine  Jlsinastrum  (OSO). 

161.  a.  Blth.  gestielt,  gebüscbelt  in  d.  Bl.achseln,  od.  einzelo  od.  zu  2—  3  auf  gemein- 

schafll.  Stiele  in  d.  Astgabeln    162. 

b.  Blth.  in  kl.  endständige  Aehrchen  od.  Büschel  gestellt,  klein,  bräunlich  164. 

c.  Blth.  in  acbsel-  od.  eudständigen  gestielten  Aehren  od.  Trauben  .    .  165. 

1(>2.  Bl.  gegenständig,  Blth.  klein,  gestielt,  zu  3 — 5  in  d.  Bl.achseln,  mit  Kelch  u. 

weisser  Blkr.   Kl.  Pfl.,  lockere  flutbende  Hasen  bildend  (s.  auch  No.  511  b.) 

Montia  (578). 

Bl.  gegenständig,  Bltb.  gestielt,  einzeln  in  d.  Astgabeln  163. 

163.  Blth.  mit  1  blättrigem  grünlichem  Perigon,  Blth  stiele  nach  d.  Verblühen  bogig 

znrückgekrümmt,  2— 3blülbig(Bltb.  geknäuelt).  Stengeibl,  an  d.  jüngsten  Zwei- 
gen zweireihig,  dachziegelförmig,  alle  durchscheinend 

Potamogeton  densns  (41). 
Blth.  mit  5spaltigem  Kelch  u.  5  weissen  Blbl.   St.  4kautig,  wiederholt  gabel- 
theilig.  Bl.  blaugrün,  nicht  durchscheinend  Larbrea  (709). 

164.  (161  b.)  Blth.  ohne  Hülle,  bilden  sehr  kl. ,  läugliche,  bläuliebgrüne  Aehrchen 

am  Ende  der  obersten  Zweige.  St.  fadenförmig,  Bl.  fast  borstenförmig,  ab- 
wechselnd gestellt  Scirpus ßuitans  (112,  2.). 

Blth.  braon,  gebüscbelt,  mit  6blättrigem  Perigon ,  klein;  Büschel  in  lockere, 
gabeltheilige ,  endatändige  Trugdolden  gestellt.  St.  fadenförmig,  Bl.  ge- 
büscbelt, borstenförmig   Juncus  stipinus  v.  ßuitans. 

165.  (161  c.)  Acbsel-  od.  endständige,  kurz-  od.  langgestielte,  dichte  od.  unter- 
brochene Aehren.  Bltb.  mit  1  blättrigem  Perigon,  grünlich  od.  rötblich 

Laichkraut,  Potamogeton  (z.  Tb.  41). 
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Achselständige  gestielte  Trauben.  Bllb.  mit  5spaltigcm  Kelch  u.  4lappiger  blauer 
BILr.  Bl.  breit,  fett,  gesagt  od.  gauzrandig    .    Veroniva  .  1  nag  a  Iiis  (456). 

166.  (154.)  Bl.  wiederholt  gabelförmig- vieltbeilig,  quirlständig.  Blth.  einzeln  in  d. 

Bl.acbseiu  sitzend,  klein  u.  unscheinbar  .    Hornblatt,  Ccratophyllum  (19$). 
Bl.  Bederlheilig  od.  fiederschniltig  '  167. 

167.  Bl.  quirlständig,  tief  fiedertbeilig  mit  baarförmigeo  Zipfeln.  Blth.  in  gestielten 

endständigen  Ach  reo  od.  quirlig  in  d.  ßl.achseln  sitzend,  klein 

Tausendblatt,  Myriophyllum  (582). 
Bl.  abwechselnd  ,    .  168. 

168.  Bl.  kammförmig-fiedcrschniltig,  sehr  genähert.    Blth.  am  obern  Drittheil  sehr 

langer  endständiger  aus  dem  Wasser  aufragender  Stiele  in  Quirle  gestellt, 
mit  5theiligem  Kelch  u.  ziemlich  grosser  röthlichweisser  Blkr. 

Wasserfeder,  Holtonia  (4 TS). 
Bl.  fiederschnittig,  die  untergetauchten  vielthcilig-baarfÖrmig.  Blth.  kl.,  weiss, 
in  zusammengesetzten  2  —  3strahligen,  gestielten  Dolden 

Helosciadium  inundatum  (512). 

169.  (151.)  Alle  Bl.  ganz,  meist  auch  ganzraodig  170. 

Alle  Bl.  od.  wenigstens  die  untergetauchten  in  haarförmige  Zipfel  fein  zertheilt 

od.  alle  nierenförmig  u.  rings  herum  gelappt  Blth.  mit  5  (abfallenden) 
Kelchbl.  n.  5  weissen  Blbl.,  vielen  Slbgef. 

Wasserranunkel,  Hanunculus  (708). 

170.  81.  ganzraodig  od.  nur  fein  gezäbnell  od.  seicht  gekerbt  am  Bande  171. 
Bl.  schmal,  dornig  gezähnt  od.  (d.  schwimmenden)  breit,  geschweift-gezähnt  180. 

171.  Bl.  meist  schmal  (borstenförroig,  lineal,  lanzetllich,  länglich),  seltener  breit 

(elliptisch,  eiförmig),  am  Grund  niemals  tief  herzförmig  zweilappig ,  sitzend, 

stengeluinfassend  od.  gestielt  172. 

Bl.  breit,  gcwöhnl.  nierenförmig,  eiförmig  od.  rundlich,  immer  langgeslielt  u.  am 
Grunde  tief  herz-  od.  pfeilförmig-zweilappig.  Blth.  gross,  mit  Kelch  u.  Blkr.  177. 

172.  Blth.  klein,  ohne  eigene  Hülle,  einzclu  od.  io  rispig  angeordneten  Aehrchen  od. 

in  truubig  gruppirten  Köpfchen  173. 

Blth.  mit  Pcrigon  od.  mit  Kelch  u.  Blkr.  175. 

173.  Bl.  abwechselnd  gestellt,  entfernt  stehend,  lang,  lineal  174. 

Hl.  gegenständig,  die  obersten  gedrungen  od.  eine  Rosette  bildend  ,  kurz,  lineal 

od.  verkehrt  eiförmig.  Blth.  einzeln  in  d.  ßl.achselu,  sehr  klein 

Wasserstern,  Callitriche  (109). 

174.  Lineale  grüne  Aehrchen  in  eine  Rispe  am  Ende  des  knotigen  Stengels  (Halms) 

gestellt  (ein  Gras  !)  Mannaschwingel,  Ulyreria  ßuitans  (76). 

Kugelige  dichte  Köpfchen  in  eioer  lockern  Traube,  endständiges  Köpfchen  männ- 
lich, die  andern  bl.achsclständigen  weiblich 

Sparganium  na/ans  und  affine  (46). 

175.  (172.)  Blth.  sitzend  176. 

Blth.  lang  gestielt,  einzeln  od.  gequirlt  am  Ende  der  fadenförmigen  St. ,  jede  mit 

3blättrigem  Kelch  u.  3blattriger  Blkr. ,  weiss.  Schwimmende  Bl.  lauggestielt, 
elliptisch,  untergetauchte  (grundständige)  sitzend,  lang,  lineal 

Alisma  natatts  (136). 

176-  Blth.  sehr  klein  ,  einzeln  in  d.  Achseln  d.  gegenständigen  Bl., 
mit  unterständigem  Fr. knoten   u.  oberständigein  4zipfligen 

Perigoo  Isnardfa  (5S5). 

Blth.  mit  unterständigem  ,  4blättrigen  ,  meist  grünlichem  Perl- 
gon  (Fig.  24.  Blth.  vergröss.);  inwalzigcn,  meist  dichten, 
selten  unterbrochenen,  gewöhnlich  lang  gestielten,  end-  od. 
achselsländigen ,  über  das  Wasser  hervorragenden  Aehren 

(s.  165.)  Laichkraut,  Potamogeton  (41). 

Blth.  mit  unterständigem  5spaltigem  Perigon ,  rosenrotb  ,  in 
dichten,  walzigen   endständigen  Aehren.    Bl.  lang  gestielt, 
abwechselnd,  am  Grunde  abgerundet  od.  herzförmig,  läng- 
Fig.  24.  Ucb-Uoxettförmig     .   Polygonum  amphWium  v.  natans. 
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177.  (171.)  Bltb.  eingeschlechtig  (zweihiiusige  PH. )  mit  3lheiligem  Kelch  u.  Hbliitlriger 

weisser  Blkr.;  ziemlieh  lang  gestielt,  die  Stiele  am  Graode  voo  Scbeidebl.  um- 
geben. Bl.  aierenfbr-mig  Frosch  biss,  Hydrocharis  (141). 

Zwitterblütben  178. 

178.  Blth.  einzeln,  grundständig,  sehr  lang  gestielt,  ansehnlich  ,  oft  sehr  gross,  wie 

aoeh  die  Bl  179. 

ßlth.  achselständig,  doldenförmig  gehäuft,  gelb,  mit  5theil.  Kelch  u.  radför- 
miger  5lappiger,  an  d.  Randern  gewimperter  Blkr.  u.  6  Stbgef.  Bl.  herzförmig- 
rund   Umnanthemum  (490). 

179.  Kelch  4blättrig,  Blkr.  sehr  gross,  vielblätlrig ,  weiss.  Viele  Stbgef.    Bl.  sehr 

gross,  herzförmig-eirund  Wasserlilie,  Nymphaea  (78&). 

Kelch  öblättrig,  langer  als  die  ein-  od.  zweireihigen  Blbl. ,  sammt  diesen  gelb. 
Viele  Stbgef.  Bl.  herzförmig-oval  Nuphar  (789). 

180.  (170.)  Alle  Bl.  lineal-lanzettförmig,  am  Rande  dornig  gezähnt,  spitz,  dick,  eine 

anfd.  Wasser  schwimmende  aufrechte  Roselte  bildend.  Blth.  in  der  Mitte  der 
Rosette,  gestielt,  gross,  eingeschlechtig  (zweihäusig),  mit  3theiligem  Kelch  u. 
3blättriger  weisser  Blkr.  ....        .    Wasserscbere,  Stratiotes  (142). 

Schwimmeode  Bl.  bilden  eine  dem  Wasserspiegel  flach  aufliegende  Rosette, 
sind  gestielt,  mit  rautenförmiger ,  ausgeschweift  gezähnter  Bl.scbeibe.  Blth. 
klein,  kurz  gestielt,  bl. achselständig,  weiss  .    .    Wasserouss,  Trapa  (583). 


181.  (149  b.)  Nackte  od.  blos  von  Haaren  umgebene  od.  durch  Schuppen  getrennte 

Stbgef.  u.  Pistille  od.  blos  aus  d.  Geschlechtsorganen  bestehende  Zwitterblth. 
bilden  dicht  an  einander  gedrangt  einen  Kolben  :  Kolbengewächse  182. 

b.  Blth.  unscheinbar,  jede  mit  einer  od.  mit  zwei  coneaven,  meist  kabnförmigen 
Deckschuppen  (Spelzen)  versehen,  in  Aebreo  od.  Aehrcheo  gestellt,  welche 
wieder  verschiedenartig  gruppirt  sind:  spelzenblüthige  od.  gras- 
artige  Gewächse  186. 

c.  Blth.  mit  wirklicher  Hülle,  entweder  mit  Perigon  od.  mit  Kelch  u.  Blkr. 
(Krauter  u.  Stauden)  274. 

182.  Kolben  an  d.  Spitze  eines  grundständigen  nackten  Stiels,  von  einer  grossen 

bl. artigen  gefärbten  Hölle  umgeben  183. 

Kolben  ohne  Hülle ,  entweder  ein  einziger  seitlich  aus  d.  bl. artig  zusammenge- 
drückten St.  hervorsprossend  od.  mehrere  über  einander  an  der  Spitze  des 
St   184. 

183.  Kolben  fleischig,  endet  in  eine  nackte  Keule,  trägt  am  Gruude  nackte  Fr.knoten, 

darüber  nackte  Stbb.  Bl.  pfeil-  od.  spiessfÖrmig,  lang  gestielt 

Aronsstab,  Arum  (42). 

Kolben  über  u.  über  mit  nackten  unter  einander  gemengten  Fr.kuoten  u.  Stbgef. 
bedeckt.  Bl.  lang  gestielt,  herzförmig-oval,  zugespitzt 

Scblangenwurz,  Calla  (43). 

184  Scbilfartige  Teichpflanze  mit  langen  breit  linealen  Bl.  u.  St.,  aus  welchem  seil- 
lich ein  fingerförmiger  etwas  gekrümmter,  mit  von  Schuppen  umgebenen 
Zwitterblth.  bedeckter  Kolben  hervorbricht  .  .  .  Calmus,  Acorus  (44). 
Mehrere  walzenförmige  od.  kugelige  Kolben  über  einander  am  obern  Theile  des 
St.  od.  der  Aeste,  der  oberste  od.  die  oberen  Kolben  aus  Stbgef.,  die  andern 
aus  Pistillen  zusammengesetzt  185. 

185.  Schilfartige  Teich-  u.  Sumpfgewächse  mit  linealen  Bl.  u.  einfachem  St.,  welcher 
nur  2  walzenförmige  (einen  männl.  u.  einen  weibl.)  Kolben  an  seiner  Spitze 
trügt.  Stbgef.  u.  Pistille  von  Haaren  umringt  .  Rohrkolben,  Typ  ha  (45). 
Sumpfgewächse  mit  einfachem  od.  verzweigtem  St. ,  breit  linealen  Bl.  u.  vielen 
kugeligen,  traubig  angeordneten  Kolben,  deren  Stbgef.  od.  Pistille  durch 
Schuppen  getrennt  sind  Igelkolbe,  Sparganium  (46) 
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t86-  ■  l  v  I  b.)  Bltb.  mit  2  Spelzen  versehen,  zwischen  denen  sich  die  Geschlechtsorgane 
befinden  ,  selten  einzeln  ,  gewöhnlich  in  ;cin-  bis  vielblüthige)  Aehrcheo  ge- 
ordnet ,  welche  am  Grunde  von  2  (selten  blos  I)  Spelzen  (Kelchspelzen)  um- 
hüllt u.  wieder  zu  Aehren  od.  Rispen  vereinigt  sind.  Stbgef.  meist  .'I,  stets  mit 
baarförmigen  Trägern  u.  liuealen  in  der  Mitte  eingefügten  Stbb.  Narben  ge- 
wöhnlich 2,  federig.  St.  (Halme)  gewöhnlich  unverzweigt,  knotig,  rund  (zwi- 
schen d.  Knoten  meist  hohl;  Bl.  abwechselnd,  schmal,  lang,  ganz,  mit  Bl.- 
häutchen  u.  Stengel  umfassender  langer,  oben  aufgeschlitzter  Scheide  :  echte 
G  r ä s e  r ,  S  ü s s  g r  a ii e  r  187. 

Bltb.  mit  einer  Spelze  ,  in  Aehren  od.  Aehrchen  gestellt,  welche  trauben- 
förmig,  kopfförmig,  büscheiförmig,  trugdolden- od.  rispen förmig  gruppirl  sind, 
selten  einzeln  an  d.  Spitze  d.  Halms  stehen.  Stbgef.  3,  Stbb.  lineal  mit  d. 
Ende  auf  d.  baarförmigen  Träger  befestigt.  Narben  2 — 3,  federig.  Halm  ein- 
fach ,  rund  od.  dreikantig,  nicht  od.  undeutlich  knotig.  Bl.  grasartig,  ohne 
Bl. häutchen  ,  mit  stengelum fassender  geschlossener  röhriger,  od.  auf  d.  einen 
Seite  durchbrochener  Scheide  :  Scbeingräscr,  Saue  rgräser  .  262. 

187.  Blth.  eingeschlechtig,  mannl.  in  2blütbigen  Aehrchen,  welche  eine  grosse  Rispe 
(Fahne)  an  d.  Spitze  d.  hohen  markigen  Halms  bilden  ;  weibl.  auf  einem 
fleischigen  von  Scheidenbl.  umwickelten  Kolben  in  d.  Bl.achseln,  aus  welchen 
d.  sehr  langen  fadenartigen  Narben  büschelförmig  herabhängen 

Mais,  Zea  (117). 

Blth.  meist  zwitterlich,  u.  wenn  eingeschlechtige  vorkommen,  diese  mit  d. 
Zwitterbllh.  in  einem  Blth. stände,  gewöhnlich  in  einem  u.  demselben  Aehr- 
chen  188. 

188   a.  Aehrchen  od.  (blos  bei  Nardusl)  nackte  Blth.  in  eine  endständige  Aehre 
(Grasähre)  geordnet:  Aehrengräser  189. 

b.  Aehrchen  bilden  eine  endständige  Rispenähre  od.  einen  Straus,  d.  h.  wenn 
man  d.  scheinbare  Aehre  biegt,  so  sieht  man,  dass  von  d.  Spindel  d.  Aehre 
(d.  Fortsetzung  d.  Halms)  einfache  od.  verästelte  Stielchen  entspringen, 
welche  erst  d.  Aehrehen  tragen:  R  i  s  pe  n  I  h  r  e  n  g  rä  scr ,  Strauss- 
gräser  206. 

c.  Aehrchen  od.  (blos  bei  Leersfa)  nackte  Blth.  in  eine  Rispe  gestellt,  deren 
Aeste  meist  quirlförmig  aus  d.  Spindel  entspringen:  Rispengräser  225. 

189.  Nackte  Grasbllh.  (d  h.  einblüthige  Aehrchen  ohne  Kelchspelzen) 
stehen  am  Ende  d.  Halms  alle  nach  einer  Seite  gewendet, 
eine  schmale  Aebre  bildend.  Eine  einzige  zottige  Narbe. 
Halme  nur  am  Grunde  knotig  (Fig.  25  Blth.  vergröss.) 

Borstengras,  JXardus  (47). 
Aehren  aus  wirklichen  (mit  Kelchspelzen  versehenen)  Aehrchen 
zusammengesetzt ;  stets  2  Narben  190. 

190.  Eine  einzige  Aehre  an  d.  Spitze  d.  Halmes    ....  191. 
Zwei  bis  viele  Aehren  fingerförmig  an  d.  Spitze  d.  Halmes 

gruppirl.  F  i  n  %  e  r  ä  b  re  n  grase  r  24)1. 

Fig.  25.         191.  Aehrchen  einblüthig  (d.  b.  innerhalb  d.  Kelchspelzen  befindet 

sich  eine  einzige  Blth.)  192- 

Aehrchen  zwei-  bis  vielblüthig,  sitzen  stets  in  d.  Ausschnitten  d.  Spindel  195. 

192.  Aehrchen  sitzen  nicht  in  seitlichen  Ausschnitten  d.  Spindel     ....  193. 
Aehrchen  sitzen  in  seitlichen  Ausschnitten  d.  Spindel  194. 

193.  Aebrcben  einzeln  u.  abwechselnd  gestellt,  eine  kurze,  zweizeilige  Aehre  bildend. 

Kchspelzen  an  der  Spitze  abgerundet,  länger  als  die  uubegrannte  Bltb.  Halm 
haarfein,  nur  am  Grunde  kuotig  u.  beblättert 

Zwerggras,  Chamagrostis  (110). 
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195. 


Fig.  2<i. 


Aebrchen  an  den  Seiten  der  Spindel  in  abwechselnd  u.  entfernt  stehende  Kniael 
grnppirt,  eine  unterbrochene  Aehre  bildend.  Kchspelzen  begrannt 

Orthopogon  (103). 

Aebrchen  paarweis,  die  obersten  zu  drei  an  der  Spindel,  die  nntero  sitzend  u. 
männlich,  die  nbern  theils  sitzend  (weibliche),  theils  gestielt  (männliche), 
weibliche  mit  einer  I.  begrannteo  Spelze.  Sämmtlicbe  Grannen  am  Ende  ver- 
einigt u.  seilförmig  zusammengedreht    .    .    Schopfgras,  Hcteropogon  (97). 

194.  Aehrehen  abwechselnd,  fast  ganz  in  den  Ausschnitten  der  Spin- 
del liegend,  bilden  eine  schmale,  beinahe  walzige,  stab för- 
mige Aehre  (Fig.  26.)  Lepturus  (4S). 

Aebren  zu  dreien  auf  jeder  Seite  der  Spindel,  entweder  alle 
drei  fruchtbar,  oder  nur  das  mittelste  fruchtbar,  die  beiden 
seillichen  geschlechtslos;  bilden  eine  sechs-,  vier-  oder  zwei- 
zeilige Aehre.  Untere  Bllbspelze  I.  begrannt 

Gerste,  Horde  um  (60). 

(191.)  Aehrcbeo  zn  zwei  bis  drei  in  jedem  Ausschnitt  der  Spi 
del,  zwei-  bis  dreiblüthig.  Kchspelzen  stehen  vor  den  ba 
begrannten,  bald  unbegrannten  Blth. 

Haargras,  Elymus  (59). 
Aehrehen  einzeln  in  jedem  Ausschnitt  der  Spindel  .    .  196. 

196-  Blth.  mit  kniefürniig  gebogenen,  aasgespreizten  Grannen.  Aehr- 
ehen vielblüthig,  sehr  locker,  Spindel  der  Aehre  sehr  zer- 
brechlich (Fig.  27.  Aehrehen  vergrössert)   Gaudinia  (50). 
Blth.  unbegrannt  od.  mit  geraden  od.  wenigstens  nicht  knie- 
fürraig  gebogenen  Grannen    .   197. 

197.  Aebrchen  (wenigstens  im  aufgeblühten  Zustande)  mit  der 
breiten  Seite  der  Spindel  zugekehrt  198. 

Aehrchea  mit  der  schmalen  Seite  (mit  der  Kante)  der  Spindel 
zugekehrt,  eine  breitgedrückte,  zweizeilige  Aebre  bil- 
dend  203. 

198.  Aebrchen  vollkommen  sitzend   .  199. 

Aehrehen  sehr  kurz,  aber  deutlich  gestielt  ....  202. 

Aehrehen  zweiblütbig,  bilden  eine  dichte,  zweizeilige  Aehre. 
Kchspelzen  pfriemenfürmig,  kurzer  als  die  beiden  langbe- 

grannten  Blth  Roggen,  Seeale  (58). 

Aehrehen  drei-  bis  vielblüthig  200. 

200.  Aehrrben  zur  Blthzeit  fast  horizontal  abstehend,  eine  kammförmig-zweizeilige 

Aebre  bildend.  Kchspelzen  begrannt,  am  Bande  br.  trockenhäutig,  stark  ge- 
kielt. Blth.  kurz  begrannt  Eremopyrum  (55). 

Aebrchen  aufrecht,  der  Spindel  angedrückt,  eine  kurze,  walzige  od.  längliche 
Aehre  bildend.  Kchspelzen  mit  drei  langen,  starren  Grannen,  lederartig. 
Untere  Blthspelze  mit  einer  bis  vier  kurzen  Grannen  .  Walch,  Argflops  (57). 

Aehrehen  aufrecht-abstehend,  bilden  eine  zwei-  od.  vierteilige  Aehre.  Kchspel- 
zen nicht  begrannt   .    .    .  201. 

201.  Kchspelzen  abgerundet  od.  spitz  od.  zugespitzt,  am  Rücken  abgerundet,  kaum 

gekielt,  von  vielen  parallelen  Nerven  durchzogeu.    Blth.  unbegrannt  od.  kurz 
begrannt  mit  geschlängelten  Grannen  ....    Quecke,  Agropyvum  (54). 
Kchspelzen  bauchig,  scharf  gekielt,  an  der  Spitze  schief  abgestutzt  u.  stachel- 
spitzig, vielnervig.    Blth.  unbegrannt  od.  lang  begrannt  mit  geraden  Grannen 

Weizen,  Tritioum  (56). 

£02.  (198.)  Aehrehen  anfangs  walzenförmig,  dann  br.,  Blth.  kurz  begrannt.  Hobe 
Gräser  mit  langen,  vielblötbigen  Aehrehen  .    Zwenke,  Brachypoäium  (53). 


Fig.  27. 


199. 
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Aebrchen  klein,  oval,  vom  Anfange  br.,  Bltb.  grannenlos.  Niedrige 
Gräser  mit  zarten,  fast  borsten  förmigen  Halmen  (Fig.  28.  vergr.) 

Nardurus  (49). 

203.  (197.)  Aebrchen  mit  zwei  Kchspelzen,  vielblüthig;  Bltb.  unbe- 
grannl.  Kleine,  einjährige  Gräser    .    .    .    Catapodlum  (52). 
Aebrchen  Mos  mit  einer  Kcbspelze  (am  äussern  Rande  des  Aehr- 
chens  befindlich)  verseben,  meist  vielblüthig.    Bltb.  grannenlos 
od.  kurz  begrannt  Lolcb,  Lolium  (51). 

904.  (190  )  Aehrehen  einblütbig,  einzeln  an  einer  Seite  der  Aebren- 
spindel,  daher  die  Aebren  einseilig.  Bltb.  uobegrannt 

Hundszahn,  Cynodon  (99). 
Aebrchen  einblütbig,  paarweis  an  den  Seiten  der  Spindel,  eins 
sitzend,  das  andere  gestielt    .........  205. 

Beide  Aebrchen  grannenlos,  Aebren  einseitig  .    Fiogergras,  Digitaria  (100). 
Unteres  Aebrchen  (zwitterlicb)  begrsnnt,  oberes  (gestieltes)  Aebrchen  (männlich) 
grannenlos.    Die  ganze  Aehre  seidenhaarig    .    Bartgras,  Andropogon  (98). 

(ISS  b.)    Aehrehen  einblütbig  od.  wenigstens  nur  eine  Zwitterbllh.  ent- 
haltend  207. 

Aehrehen  zwei-  od.  mehrblüthig  (zwei  od.  mehrere  Zwitterbllh.  entbal- 
*  teod)  »18. 

307.  Bios  zwei  Stbgf.  in  jeder  Bltb  208. 

Drei  Stbgf.  in  jeder  Bltb  209. 

!£08.  Aebrchenstrauss  länglich-lanzettförmig,  am  Grunde  oft  unterbrochen.  Kchspel- 
zen  sehr  ungleich,  viel  länger  als  die  Blth.,  die  sich  zwischen  zwei  beg rann- 
ten Nebenspelzen  (tauben  Blth.)  befindet.    Wohlriechend,  besonders  im  ge- 

trookneten  Zustande  Ruchgras,  Anthoxanthum  (1 1 1). 

Aebrchenstrauss  halbkuglig,  abgeplattet,  klein,  von  den  bauchigen  Blscheiden 
der  obersten  Bl.  umhüllt.  Kchspelzen  gleich,  kürzer  als  die  Blth.  Kleines, 
ästiges,  starres  Gras    ....  Dorngras,  Crypsis  aculeata  (109). 

209.  Aebrchenstrauss  locker,  traubig.   Obere  Kcbspelze  grösser,  am  Rücken  mit 

hakig  gekrümmten  Stacheln  dicht  besetzt.    Bltb.  kürzer  als  die  Kchspelzen, 

unbegrannt  Klettengras,  Tragus  (10-1). 

Aebrchenstrauss  dicht,  walzig,  länglich  od.  eiförmig.  Kchspelzen  ohne  Sta- 
chel«;  210. 

210.  Aebrchen  eiförmig,  von  grannenarligen,  geraden  Borsten  umgeben,  die  aus  dem 

Strausse  hervorstehen.  Blth.  unbegrannt,  Kchspelzen  sehr  ungleich, 

Borsten-  od.  Kolbenhirse,  Setaria  (102). 
Aehrehen  niebt  von  Borsten  umgeben  211. 

211.  Kchspelzen  von  gleicher  Grösse,  begrannt  212. 

Kchspelzen  nicht  begrannt  213. 

212.  Strauss  eiförmig,  sehr  dicht,  weich  behaart,  mit  weit  hervorstehenden  Grannen 
•       der  Blth.  Kchspelzen  in  eine  federige  Granne  auslaufend 

Sainmetgras,  Lagurtts  (*>7). 
Strauss  länglich,  dicht.    Kchspelzen  genimpert,  an  der  Spitze  zweilappig,  eine 
gerade,  rnnhc  Granne  im  Ausschnitt  tragend.  Blth.  viel  kürzer,  granneolos 

Bürslengras,  Polypogon  (8m). 

213.  Kchspelzen  von  gleicher  Grösse  u.  Form  214. 

Kchspelzen  von  ungleicher  Grösse,  spitz,  kürzer  als  die  unbegrannte  Blth. 

Strauss  länglich,  unmittelbar  über  dem  obersten  Halmhl.   Kleine  Gräser 

Crypsis  (109). 

214.  Kchspelzen  am  Grunde  mit  einander  verwachsen.    Bios  eine  schlauchförmige, 

hegrannte  od.  grannenlose  Blthspelze         Fuchsschwanz,  Jlopecurus  (107). 
Kchspelzen  am  Grunde  nicht  verwachsen.  Zwei  Blthspelzen    ....  215. 
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216.  Kchspelzen  sehr  zusammengedrückt  n.  am  Röcken  stark  gekielt.  Blth.  viel  kür- 
zer als  die  Kchspelzen,  grannenlos  216- 

Kchspelzen  massig  zusammengedrückt,  La  hu  förmig  217. 

216.  Kchspelzen  abgestutzt  u.  stachelspitzig  od.  spitz,  an  den  Rändern  weissbäutig, 

am  Kiel  gewimpert  od.  rauh.  Strauss  walzig,  sehr  dicht 

Lieschgras,  Phlewn  (108). 
Kchspelzen  aufgetrieben,  spitz,  am  Kiel  br.  geflügelt,  kahl.    Strauss  oval,  sehr 
dicht,  grün  u.  weiss  gescheckt  Canariengras,  Phalaris  (114). 

217.  Kchspelzen  spitz,  Blthspelzen  viel  kleiner,  äussere  mit  einer  geknieten,  ziemlich 

langen  Granne  versehen.  Strauss  lanzettförmig 

Nissengras,  Gastridium  (89). 
Kchspelzen  spitz,  wenig  länger  als  die  Blthspelzen,  deren  äussere  eine  röckeu- 

ständige,  kurze  Granne  trägt.  Bltb.  von  Haaren  umgeben.  Strauss  1.,  schmal, 

unterbrochen-lappig  Calamagrostis  (zum  Theil  92). 

Kchspelzen  stumpf,  lanzettförmig,  Blthspelzen  ebenso  1.  od  kürzer,  unbegrannt, 

kahl.  Strauss  1.,  schmal,  gelappt   .    .    Sandrohr,  Sandhalm,  Psammü  (91). 

218.  (206.)  Aehrchen  zwei-  bis  fünfblülhig,  am  Grunde  mit  einem  kainmartig-fieder- 
sebnittigen  Deckbl.  verseben.    Kch.-  u.  Blthspelzen  spitz,  Blth.  begrannt  od. 

>s.  Strauss  walzig-zweizeilig  od.  eiförmig 

Kammgras,  Cynosurus  (64). 
ohne  Deckbl.  am  Grunde  219. 

219.  Aeussere  BIthspelze  grannenlos,  stumpf  od.  slachelspitzig,  od.  mit  fünf  kurzen, 

geraden  Grannen  versehen   220. 

Aeussere  BIthspelze  mit  einer  geraden,  ziemlich  langen  Granne  .    .    .  224. 

220.  blthspelzen  I.  gewimpert  mit  seidenglänzenden  Haaren,  daher  der  ganze  walzen- 

förmige Strauss  seidenhaarig.  Aehrchen  zweiblütbig  .    Meliea  eiliata  (71). 
Blthspelzen  kahl  od.  am  Rücken  kurz  u.  fein  behaart  221. 

221.  Aeussere  BIthspelze  stumpf  od.  spitz,  nicht  starhr Ispitzig,  noch 

(Fig.  29.  a),  od.  fünfzackig  mit  fünf  kurzen,  geraden  Gran- 
nen (Fig.  29.  b.  vergr.).   Strauss  eiförmig-kogelig,  od.  läng- 
^  6  lieh,  od.  walzig,  oft  lavendelblau  (Berg-  u.  Alpengräser) 

Sesleria  (105). 

222.  Strauss  eiförmig,  fast  zweizeilig,  dicht:   Aehrchen  fünf-  bis 
F««-29-  vielblüthig 


Strauss  länglich,  walzig,  dicht  od.  unterbrochen  u.  gelappt  (dann  bisweilen  py- 
ramidal); Aehrchen  zwei-  bis  dreiblüthig,  sehr  klein.  Kchspelzen  unter  sich 
u.  mit  den  Blthspelzen  ziemlich  gleichl.,  am  Rücken  meist  kurz  gewimpert 

Koeleria  (77). 

223.  Strauss  hart,  grün  od.  gelblicbgrün,  aus  der  obersten  Blscheide  hervorragend. 

Aehrchen  vielblüthig.  Zwergartiges,  hartes  Gras  mit  flachen  Bi. 

Sclerochloa  (75). 

Strauss  bläulich,  Achrehen  fünfblütbig.  Halm  nach  oben  hin  unbeblättert,  BI. 
zusammengerollt,  pfriemenförmig  (Alpengras)   ....    Oreochloa  (106). 

224.  (219.)  Granne  entspringt  aus  dem  Rücken  der  Spelze,  an  deren  Grunde  od. 

unter  deren  Spitze.  Aehrchen  zweiblütbig.  Kleine  Gräser  (Haferarten) 

Avena  subspicata,  praecox  (79). 
•  Granne  entspringt  aus  der  Spitze  der  Spelze,  ist  1.  u.  scharf.    Aehrchen  funf- 
u.  mehrbliithig,  mit  sehr  ungleichen  Kchspelzen,  welche  kürzer  sind,  als  die 
«pfriemen förmigen  Blthspelzen.  Strauss  locker,  I.    .  V ulpia  (63  cum  Theil). 

(188.  c.)  Aehrchen  einblüthig  od.  nur  eine  fruchtbare  Blth.  (ZwitterbllbO  ent- 
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Aehrchen  zwei-  bis  vielblüthig  238. 

226.  Aehrchen  ohne  Kchspelzen  (nackte  Blth.)  337. 

Aehrehen  mit  zwei  Kchspelzen  328. 

227.  Rispe  gross,  I.,  flattrig;  B Iltispelzen  gleichgross,  unbegrannt,  am  Rücken  ge- 

wintert.   Drei  Stbgf.    Wasserpfl  Reisquecke,  Leersia  (115). 

Rispe  klein,  aus  zusammengeknäulten,  sehr  kleinen  Aehren  bestehend,  traubig- 
lappig.  Blthspelzen  sehr  ungleich,  untere  1.  zugespitzt,  obere  gezahnt.  Zwei 
Stbgf.  Sehr  kleines  Gras  Coleanthus  (1 16). 

328.  Rispe  aus  abwechselnd  gestellten,  karren  Aehren  od.  grossen  u.  kleineo  Knäueln 

von  Aehrchen  zusammengesetzt   329. 

Rispenäste  meist  quirlig  angeordnet,  immer  unmittelbar  od.  au  ihren  Zweigen 
einzelne  od.  mehrere  genäherte  Aehrehen  tragend,  Rispe  daher  nie  knäoelig- 
lappig  331. 

229.  Rispe  aus  Aehren  zusammengesetzt.  Kchspelzen  sehr  ungleich.  Neben  der  stets 

unbegrannten  Zwitterblth.  eine  geschlechtslose  od.  männliche,  deren  untere 
Spelze  kurz  od.  I.  begrannt  ist  ....  Stachelgras,  Echinochloa  (101). 
Rispe  gelappt,  aus  Aehrcbenknäueln  zusammengesetzt;  Kchspelzen  gleich- 
lang   330. 

230.  Blth.  wenig  kürzer,  als  die  Kchspelzen,  von  Haaren  umringt,  äussere  Blthspelze 

mit  rückenständiger  Granne    .    .    Reitgras,  Calamagrostis  (zum  Theil  92). 
Blth.  viel  kurzer  als  die  Kchspelzen,  kahl,  grannenlos.    Grosses  schilfarüges 
Gras  mit  meist  bunter  Rispe  .    .    .    ,    .    .    Glanzgras,  Baiding  er  a  (1 13). 

231.  (228.)  Blth.  mit  einer  bisweilen  sehr  langen,  endständigen  Granne  versehen, 

welche  entweder  geschlängelt  od.  knieförmig  gebogen,  häufip  auch  am  Grunde 

seiirörmig  gedreht  ist   232. 

Blth.  grannenlos  od.  mit  einer  kurzen,  geraden,  end-  od.  rückenständigen  Granne 
versehen  235. 

232.  Am  Ende  der  Rispenäste  od.  deren  Zweige  zwei  bis  drei  Aehrchen  vereinigt, 

eins  sitzend  (mit  Zwitterblth.).  die  andern  gestielt  (männlich),  die  Zwitterblth. 

mit  gewundener  u.  geknieter  Granne   233. 

Am  Ende  der  Rispenäste  od.  deren  Zweige  ein  einziges  Aehrchen     .    .  334. 

233.  Rispenaste  einfach,  zahlreich,  gequirlt,  am  Ende  drei  an  der  Vereinigungsstelle 

von  gelber  Wolle  umgebene  Aehrchen  tragend.  Die  einzige  Kcbspelze  des 
sitzenden  Aehrcbens  begrannt.  Granne  der  Zwitterblth.  I.  Männliche  Aehr- 
chen ohne  Kchspelzen  Pollinia  (96). 

Rispenäste  verzweigt,  zerstreut,  kaum  die  untern  gequirlt.  Aehrchen  paarweis, 
od.  an  der  Spitze  der  Aeste  zu  dreien,  nicht  von  Wolle  umgeben.  Kchspelzen 
des  fruchtbaren  Aehrchens  grannenlos,  männliche  Aehrchen  blos  mit  einer 
Bitbspelze.  Granne  der  Zwitterblth.  kurz,  oft  nur  wahrend  des  Blühens  u. 
nachher  hervortretend  Sorghogras,  Sorghum  (95). 

234.  Kchspelzen  fein  zugespitzt,  fast  begrannt;  äussere  Blthspelze  mit  auffallend 

Innger  (bis  fusslanger!),  gewundener  u.  gescbiängelter,  bisweilen  federartig 

behaarter  Granne  Pfriemengras,  Federgras,  Stipa  (85). 

Kekspelzen  spitz;  äussere  Blthspelze  mit  langen  Haaren  gewimpert  u.  mit  einer 
geknieten,  rauben  Granne,  welche  länger  als  sie  selbst  ist,  verseben 

Rauhgras,  Lasiagrostü  (84). 

235.  (231)  Blth.  von  Haaren  umgeben,  welche  nach  der  Bltbzeit  zwischen  den 

Kchspelzen  hervorragen.  Kchspelzen  ungleich,  äussere  Blthspelze  mit  rücken- 
ständiger, kurzer  Granne  (s.  230.)    .    .    .    Reitgras,  Calamagrostis  (92). 
Blth.  nicht  von  Haaren  umgeben  236. 

Neben  der  Zwitterblth.  noch  eine  Spelze  (taube  Blth.)  in  jedem  Aehrchen. 
Kchspelzen  bauchig,  von  sehr  ungleicher  Grösse,  verhärten  nach  der  Bltbzeit 
ii.  umscbliessen  das  Korn.  Rispe  vom  Anfange  an  nach  einer  Seite  über- 
hängend  Hirse,  Paatcum  (102). 
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Neben  der  Zwitterbltb.  keioe  taube.  Kchspelzeo  gleich  od.  ungleich.  Rispe 
Dicht  uberhängend  237. 

'437.  Kchspelzeo  gleicht.,  bauchig,  am  Rücken  abgerundet,  etwas  länger  als  dieBlth., 
deren  äussere  Spelze  entweder  graonenlos  {Milium),  od.  aus  od.  unter  der 
Spitze  begrannt  {Piptatherum)  ist.  Rispe  flattrig  .  Hirsegras,  Milium  (86). 
Kchspelzen  oft  ungleich,  zusammengedrückt,  gekielt,  lanzettförmig,  spitz,  län- 
ger als  die  Blth.  od.  ebenso  1.  Aeussere  Blthspelze  grannenlos  od.  mit  kurzer, 
rückeuständiger  Granne.  Rispe  sehr  fein  verästelt,  Aebrchen  sehr  klein 

Straussgras,  Agrostis  (90). 

238.  (225.)  Spindel  des  lockern,  drei-  bis  secbsblütbigen  Aehrchens  mit  langen  Haa- 

ren besetzt,  welche  der  gesammteo,  grossen,  oft  sehr  dichten  Rispe  ein  fedri- 
gea  Ansehen  u.  einen  seidenartigen  Glanz  verleihen.  Sehr  grosse,  hohe,  breit- 
blättrige  Gräser   239. 

Spiodel  nicht  behaart  240. 

239.  Kchspelzen  viel  kürzer  als  die  Blth.,  von  denen  die  untersten  männlich  sind. 

Aeussere  Blthspelze  in  eine  kurze  Granne  verschmälert 

Schilf,  Phragmites  (93). 

Kchspelzen  so  1.  od.  länger  als  die  Blth.,  welche  alle  Zwitterbltb.  sd.  Aeussere 
Blthspelze  an  der  Spitze  dreizähnig     .    .    .    .    .    .    Rohr,  Arundo  (94). 

240.  Rispenäste  einzeln  u.  abwechselnd  gestellt,  tragen  an  ihrem  Ende  u.  an  dem- 
jenigen ihrer  Zweige  knaulfbrmige  Büschel  von  drei-  bis  fünfblüthigen  Aehr- 
cheo,  weshalb  die  Rispe  ein  gelapptes  Ansehen  bat 

Knaulgras,  Dactylis  (69). 
Aehrchen  nicht  gekoäuelt,  meist  einzeln  an  den  Spitzen  der  einzeln,  paarweis 
od.  gequirlt  gestellten  Rispenäste  u.  an  deren  Verzweigungen  stehend  241. 

'441.  Entweder  alle  od.  einzelne  Blth.  eines  u.  desselben  Aehrchens  begrannt.  Granne 
end-  od.  rückenständig,  gerade  od.  gekniet,  kurz  od.  lang    ....  242. 
Alle  Blth.  unbegrannt   253. 

242.  Nur  einzelne  Bltb.  des  Aehrchens  begrannt,  gewöhnlich  in  jedem  Aehrchen 

Zwitter-  u.  männliche  Blth.  Granne  rückenständig   243. 

Alle  Blth.  des  Aehrchens  begrannt,  Zwitterbltb   247. 

243.  Aehrchen  zwei-  bis  dreiblüthig,  eine  Blth.  begrannt   244. 

Aehrchen  drei-  bis  vierblülhig,  zwei  Blth.  begrannt   246. 

244.  Eine  Bltb.  männlich,  die  andern  zwitterlich,  die  männliche  begraant  .  245. 
Beide  od.  drei  Blth.  zwitterlich,  die  unter«  begrannt.   Aehrchen  gross,  Granne 

1.,  gekniet,  am  Grunde  seilartig  gedreht;  Kchspelzen  gleich 

Hafer,  Avena  (zum  Theil  79). 

245.  Beide  Blth.  fest  sitzend,  männliche  mit  geknieter,  am 
Grunde  gedrehter,  rückensiändiger  Granne  (Fig.  30.) 
Kchspelzen  ungleich,  spitz.  Aebrchen  ziemlich  gross 

Glutthafer,  Arrhenatherum  (SO). 
^    \  j^Vi,  Männliche  Blth.  gestielt,  Zwitterbltb.  sitzend.  Aehrchen 

klein,  mit  ziemlich  gleichen,  spitzen  Kchspelzen,  welche 
länger  als  die  Blth.  sind.    Granne  der  männlichen  Blth. 
rückenständig,  etwas  gekniet,  meist  sehr  kurz  u.  fein 
p.    '3Q  Honiggras,  Holcus  (78). 

246.  Aehrchen  glockenförmig,  dreiblüthig;  mittelste  Blth.  zwit- 
terlich, graonenlos,  die  beiden  seitlichen  männlich,  mit 

sehr  kurzer,  rückenständiger,  gerader  Granne.    Kchspelzen  gross,  baoehig, 

zugespitzt,  glänzend  Da ir rgra s,  llleruchloa  (1 12). 

Aehrchen  (aufgeblüht)  keilförmig,  I.  Kchspelzen  gleich,  ).,  spitz,  länger  als  die 
Blth.,  von  denen  die  beiden  untersten  mit  einer  langen,  starken,  geknietea 
Rückengranne  besetzt  sind  Avena  slerilis  (79). 


Willkomm,  Pflanzen.  tt 
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eich  Hafer,  Avena  (zum  Theil  79). 

Die  Granne  bildet  eine  unmittelbare  Verlängerung  der  Spel- 


247.  (242.)  Granne  rückenständig,  ineist  gekniet  248. 

Granne  endständig  (aus  der  Spitze  der  äussern  Blthspelze  od.,  wenn  diese  an 

der  Spilze  zweispaltig  ist,  aus  dem  Winkel  zwischen  den  beiden  Zähnen  ent- 
springend), gerade   251. 

248.  Aehrchen  zweiblülhig   249. 

Aehrchcn  drei-  bis  fünfblüthig   250. 

249.  Granne  gekniet  od.  gerade,  nach  der  Spitze  verschmälert 
u.  spitz.  Aehrchen  klein,  Kchspelzen  gleichgross,  Bllh.- 
spelzen  abgestutzt.  Rispe  quirlästig,  fein  verzweigt 

Schmiele,  Aira  (82). 
Granne  gekniet,  im  Knie  bärtig,  obere  Hälfte  keulenför- 
mig, stumpf  (Fig.  31.  vergr.) ;  Bllhspelzen  nicht  ge- 
zahnt. Sonst  wie  bei  Aira.  .    .    Corynephorus  (83). 

250.  Untere  Blthspelze  an  der  Spitze  in  zwei  lange  Borsten  aus- 
laufend und  mit  einer  geknieten,  unten  gedrehten,  zwi- 
schen den  beiden  Borsten  entspringenden  Granne  ver- 

Fig.  3t.  sehen.  Aehrchen  lanzettförmig,  traubig  angeordnet,  mit 

gleichlaogen,  spitzen  Kchspelzen,  welche  länger  als  die 

Blth.  sind  Danthonia  (81). 

Untere  Blthspelze  ganz  od.  zweispaltig  {Avena)  od.  mit  zwei  Borsten  an  der 
Spilze  (Tritetum),   mit  geknieler,   rückenständiger  Granne.  Kchspelzen 
gleich  od.  ung 
251. 

zenspitze   252. 

b.  Granne  sehr  kurz,  gerade,  aus  der  Mitte  der  etwas  ausge- 
randeten  Spelzenspitze  entspringend  (Fig.  32.  vergr.).  Aehr- 
chen schmal,  lanzettförmig,  drei-  bis  fiinfblüthig.  mit  sehr 
kleinen  Kchspelzen,  an  den  wenigen  Aesten  der  Rispe  fast 
ährenförmig  angeordnet  Diplachne  (68). 

c.  Granne  entspringt  aus  dem  W  inkel  zwischen  den  beidea 
Zähnen,  in  welche  die  unlere  Blthspelze  an  der  Spitze  ge- 

Wf«  32-  wohnlich  zerspalten  ist,  od.  bei  ganzer  Spelze  unterhalb  der 

Spilze,  u.  ist  länger  od.  kürzer  od.  ebenso  1.  wie  die  Spelze. 
Aehrchen  vielblüthig,  zweireihig,  gross,  bilden  eine  flattrige,  oft  überhän- 
gende Rispe  Trespe,  Bromus  (61). 

Untere  Blthspelze  spindelförmig,  schmal,  am  Rücken  gekielt,  allmählich  in  die 
Granne  übergehend.  Aehrchen  I.,  schmal,  drei-  bis  vielblülhig,  mit  sehr  un- 
gleichen Kchspelzen.  Rispe  I.  und  schmal  (s.  224.)  ....    Vulpia  (63). 
Untere  Blthspelze  am  Rücken  abgerundet,  lanzettförmig:  Granue  kurz.  Aehr- 
chen lanzettförmig,  drei-  bis  vielblüthig,  zweireihig 

Schwingel,  Festuca  (zum  Theil  62). 

253.  (211.)  Aehrchen  herzförmig  od.  glockig-eiförmig,  bunt  u.  glänzend,  an  zarten, 

oft  langen  Stielen,  meisl  hängeud.    Rispe  ausgebreitet  od.  zusammengezogen, 

traubig   254. 

Aehrchen  länglich,  lanzettförmig  od.  lineal   255. 

254.  Aehrchen  herzförmig,  vielblüthig,  zweireihig,  lauter  fruchtbare  Blth.  enthal- 

tend, an  langen,  gescblängelten  Stielen  hängend,  zitternd 

Zittergras,  Briza  (72). 

Aehrchen  glockig-eiförmig,  hängend  od.  aufrecht,  kurz  od.  1.  gestielt,  zwei-  bis 
dreiblüthig.  Die  eine  Blth.  (bei  dreien  die  mittelste)  unfruchtbar,  einen  keu- 
lenförmigen Körper  bildend.  Kchspelzen  kürzer  als  die  Blth.,  rothbunt,  weiss- 
gerandet  Perlgras,  Mellca  (zum  Theil  71). 

255.  Die  eine  Blthspelze  an  der  Spitze  dreizäbnig,  Blth.  am  Grunde  von  kurzen  Haar 

büschein  umgeben 
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Blthspelzen  an  der  Spitze  nicht  dreizähnig,  Blth.  am  Grunde  ohne  Haar- 
bösebel  »57. 

256.  Untere  Blthspelze  dreizähnig,  kürzer  als  die  obere,  an  der 
Spitze  ganze  (Fig.  33.  vergr.).  Aebrcben  elliptisch,  drei- 
bis  vierblütbig,  Kebspetzen  ziemlich  gleich,  spitz,  länger 
/\     «TT!  a's  **ie  ^'lh'  R'sPe  traubig.  Niederliegendes  Sandgras 

nVy  Dreizahn,  Triodia  (65). 

^^JmVfflT  Obere  Blthspelze  dreizähnig,   untere  zweispaltig,  beide 

Wj\f  gleich.    Aebrcben  länglich,  drei-  bis  vierblütbig,  Kch- 

jlj  spelzen  ungleich,  kürzer  als  die  Blth.  BJspe  ausgebreitet. 

Hohes,  schilfartiges  Suinpferas     .    .    Scolochloa  (66). 

Fig.  33.  257.  Aebrcben  stark  zusammengedrückt,  Kcbspelzen  u.  äussere 

Blthspelze  scharf  gekielt  258. 

Aehrcben  wenig  od.  nicht  zusammengedrückt,  Kcbspelzen  u.  äussere  Blthspelze 
am  Rücken  abgerundet,  nicht  gekielt  260. 

.  Aehrcben  lineal,  vielblüthig   259. 

Aebrcben  lanzett-  od.  eiförmig,  zwei-  bis  vielblüthig.    Kcbspelzen  ziemlich 
gleich,  kürzer  als  die  Bltb.,  spitz.    Untere  Blthspelze  ganz,  obere  zweispaltig 

Rispengras,  Poa  (74). 

259.  Kcbspelzen  zarthäutig,  kürzer  al;  die  nächstsiebenden  Blth., 
a  ziemlich  gleich.  Untere  Bitbspelze  bauchig,  stumpf-  od.  sla- 

><;  V  cbelspitzig,  obere  ganz,  an  der  Aebrchenspindel  stehenblei- 

v^Aj  bend  (Fig.  34.  Spindel  vergr.).  Aebrcben  gestielt,  bis  zwan- 

«jTj  zigblülhig.  An  der  Stelle  des  Blbäutchens  Haarbüschel 

$J\jT  Liebesgras,  Eragrostis  (73). 

Kchspelzen  derb,  kürzer  als  die  uäcbsten  Blth.    Untere  Bit h- 
rOjf                 spelzen  uirht  bauchig,  ganz,  obere  zweizähnig.  Aebrcben 
\(/'                sitzend,  bis  elfblüthig.  Blhäutchen.  Kleines,  starres,  hartes 
Gras  Scleropoa  (70). 

>       260.  (257.)   Untere  Blthspelze  von  vielen  parallelen  erhabenen 
Fig.  34.  Nerven  durchzogen,  an  der  Spitze  trockenbäutig-durebsich- 

tig.  stumpf  od.  abgestutzt  u.  gezäbnelt.  Kchspelzen  sehr 
ungleich,  häutig,  kürzer  als  die  lanzettförmigen,  länglichen  od.  linealeo, 
zwei-  bis  vielblütbigen  Aehrcben.  Sumpf-,  Strand-  u.  Wassergräser 

Süssgras,  Glyceria  (76). 

Untere  Blthspelze  mit  wenigen  Längsnerven,  an  der  Spitze  nicht  auffallend 
trockenbäutig,  stumpf  261. 

261.  Aehrchen  sehr  klein,  zwei-  bis  dreiblülbig,  mit  einem  keulenförmigen  Rudiment 
noch  einer  andern  Blth.,  meist  schwärzlich-violett  gefärbt,  eine  lange  zusam- 
mengezogene Rispe  bildend.    Obere  Bitbspelze  stumpf,  ganz.    Halm  hoch, 

knoten-  u.  blätterlos  Pfeifengras,  Mollnia  (67). 

Aehrchen  zwei-  bis  vielblüthig,  ei-  od.  lanzettförmig,   ohne  Blthrudimeot. 
Obere  Bitbspelze  zweizähnig  od.  zweispaltig,  Halm  beblättert 

Schwingel,  Festuca  (zum  Theil  62). 


(1S6.)  Blth.  eingeschlechtig,  d.  h.  unter  jeder  Bllbschuppe 
(Spelze)  befinden  sich  entweder  nur  Stbgf.,  od.  nur  ein  Pi- 
still   263. 

Blth.  zwitterlich,  d.  h.  unter  jeder  Spelze  ein  Pistill  von  Stbgf. 
j\\  umgeben   265. 

A  1     263.  Frchtkn.  von  einem  Schlauch  umgeben,  durch  dessen  Oeflnung 
der  Grff.  hervorragt,  auf  dem  sich  zwei  od.  drei  Narben  be- 
Pig.  35.  Godeo  (Fig.  35.  vergr.).    Blth.  entweder  in  mehrere  einfache 

6' 
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männliche  u.  weibliche,  od.  halb  männliche  u.  halb  weibliche  Aehren  gestellt 
(Eucartces),  od.  in  eine  aus  kleinen  Aehrchen  zusamtueogeselEte  Aebre,  Rispe 
od.  Köpfchen  (P'igHea),  od.  in  eine  einzige,  endständige,  männliche  od.  weib- 
liche, od.  theils  männliche,  tbeils  weibliche  Aebre  (Ptytlophora)  gestellt. 

Meist  einhäusige  Pflanzen  Rietgras,  Segge,  Carex  (IIS). 

Frchtkn.  nicht  von  einem  Schlauch  umgeben.  Bltb.  in  endständigen  Aehren. 
Drei  Warben  264. 

264..  Aehre  scheinbar  einfach,  aus. kleinen,  zweiblüthigen  Aehrchen  gebildet,  in  denen 
die  untere  Blth.  weiblich  u.  sitzend,  die  obere  Blth.  männlich  u.  gestielt  ist 

Ely na  (120). 

Aehre  aus  roehrern  mebrbliithigen  Aehrchen  zusammengesetzt,  daher  lappig. 
Seitliche  Aehrchen  am  Grunde  weiblich,  an  der  Spitze  männlich 

hob  res  ia  (119). 

(262.)  Blth.  in  Aehren,  Aehrchen  od.  Köpfchen,  an  welchen  die  Spelzen  spira- 
lig (nach  allen  Seiten  bin  dachziegelförmig  über  einander  liegend)  angeordnet 

sind  266. 

Bltb.  in  Aehrchen,  sehr  deutlich  zweizeilig  angeordnet  272. 

Blth.  nicht  od.  nur  von  wenigen  Borsten  umgeben,  die  sich  nach  der  Blthzeit 

nicht  verlängern  867. 

Blth.  von  Borsten  umgeben,  welche  nach  der  Blthzeit  in  lange,  wollige,  weisse, 
glänzende  Haare  auswaehsen  u.  den  Aehren  (entweder  eine  einzige  endstäu- 
dige,  od.  mehrere  gestielte,  hängende)  das  Ansehen  weisser  Wollflocken  ver- 
leiben  Wollgras,  Erioptiorum  (126). 

267.  Ein  einziges  Aebrchen  (od.  kurze,  einfache  Aehre)  an  der  Spitze  des  blattlosen 
Halms  od.  der  Aeste  eines  beblätterten  Halms  (Fig.  36.  a).    Narben  zwei  bis 

drei   268. 

Mehrere  od.  viele  Aehrchen  in  end-  od.  seitenständigen  Büscheln,  Köpfchen, 

Trugdolden,  Rispen    269. 

268.  Grff.  gegliedert,  oberer  Thcil  rillt  nach  dem  Blühen  ab  (Fig. 
O  t  j  36.  b.  vergr.),  unlerer  dickerer  Tbeil  verhärtet,  bleibt  auf 

A  \r  der  Fr.  stehen  (c.  vergr.).  Halm  einfach,  blattlos 

ifc  Sumpfbinse,  Heleocharis  (121). 


VJF  ^  Binse,  Scirpus  (zum  Tbeil  122.  1.  a). 

269.  Aehrchen  entweder  einzeln,  zwei  bisdrei  unterhalb  der  Spitze 
des  Halmes  an  dessen  Seite  steheud,  od.  in  ebenfalls  seilen- 
Fig.  3G.  ständige,  bald  sitzende,  bald  gestielte  Büschel,  seltner  kug- 

lige,  dichte  Köpfchen  gruppirt.   Halm  am  Grunde  von  Schei- 
den umgeben  .        Binse,  Scirpus  (zum  Tbeil  122.  1.  b). 
Aebrchen  in  endständigen  od.  in  end-  u.  acbselsländigen  Büscheln  u.  Trugdol- 
den, welche  bisweilen  rispenförmig  gruppirt  sind.  Halm  beblättert  .  270. 

270.  a.  Aebrchen  bilden  einen  Büschel  od.  eine  einfache  Trugdolde  am  Ende  des  St. 

od.  auch  in  den  Blachseln  271. 

b.  Aehrchen  sind  in  eine  eudständige,  zusammengesetzle,  oft  weit  ausgebrei- 
tete u.  grosse  Trugdolde  sesiellt.  Nüsscheo  glatt 
Binse,  Scirpus  (z.  Tb.  122.  1.  c.)  u.  Fransenbinse,  Fimbristylis  (s.  271). 

c.  Aebrchen  in  end-  und  achselständigen,  zusammenge- 
setzten Trugdolden,  welche  längs  des  obern  Theils  des 
St.  eine  lange  Rispe  bilden.  Nüsseben  glatt 

Sumpfgras,  Cladium  (127). 

271.   Bios  ein  endstandiger  Aebrcbenbüschel.    Grff.  gegliedert, 
fällt  ab  (Fig.  37.  b.  vergröss.).    Zwei  gefranste  Narben. 
Nüsseben  gerippt    .    Fransenbinse,  Fimbristylis  (124). 
End-  u.  acbselslandige  Büschel.  Der  Grund  des  Grff.  bleibt 

Fig.  37. 
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als  Schnabel  auf  der  Fr.  stehen.  Zwei  Narben.  Nässeben  glatt  (Fig.  37.  a. 
vergr.)  Scbnabelbinse,  Rhynchospora  (125). 

272.  (2G5.)  Aehrchen  bilden  eine  zweizeilig  zusammengesetzte,  lappige  Aehre  am 

Ende  der  Holme,  welche  mit  einem  Hfillbl.  verseben  ist 

Quellriet,  Blysmus  (123). 

Aehrchea  ia  endständiger,  einfacher  (gebüschelter)  od.  zusammengesetzter 
Trugdolde,  od.  in  einem  dichten  Köpfchen  am  Bade  des  Halms    .    .  273. 

273.  Aehren  wenigblüthig,  in  ein  von  Scheideubl.  uinhüllles  Köpfchen  gestellt. 

Drei  Narben  Knopfgras,  Schoenus  (128). 

Aebrcbea  vielblütbig,  entweder  in  eine  büschlige  (selten  kopfförmige)  Trog- 
dolde, od.  in  trugdoldenfiirmig  grappirte  Büschel  (zusammengesetzte  Trug- 
dolde) gestellt,  welche  stets  von  mebrern  langen  Bl.  umhüllt  ist.  Zwei  od. 
drei  Narben  Cypergras,  Cyperus  (129). 


274.  (181.  c.)  Viele  kleine,  bald  zwitlerliche,  bald  eingeschlechtige  Btth.  sind  in 

einen  Blthkorb  vereinigt.    Der  ganze  filtbitaod  macht  deu  Eindruck  einer 

einzigen  Blume  *   393. 

Die  Blth.  nicht  in  einen  Blthkorb  vereinigt   275. 

275.  BUb.  blos  mit  einer  Hülle  (einem  Perig.  od.  Kcb.)  verseben     .    .    .  276. 
Bllb.  mit  Kch.  u.  Bikr.  (der  Kch.  erscheint  bei  unterstäudigem  Frchtkn.  oft 

nur  als  ein  schmaler,  gezahnter  od.  ungezähnter  Knud  ausgebildet,  besteht 
auch  häufig  nur  aus  Haareo,  Borsten,  Schuppen)  391. 

276.  St.  u.  Bl.  enthalten  einen  weissen,  scharfen  Milchsaft.    Blth.  unscheinbar, 

in  endsländigen  Trogdolden  mit  zwei-  bis  mehrgabligen  Strahlen  u.  quirl- 
förmig  gestellten  Hüllbl.    Perigoanbschnitte  drüsig,  häufig  halbmondförmig. 

Frchtkn.  gestielt  Wolfsmilch,  Euphorbia  (t>(>5). 

Kräuter  od.  (selten)  grasäbnlicbe  Pfl.  ohue  Milchsaft   277. 

277.  Mit  Brennhaaren  bedeckte  Kräuter.    Bl.  gegenständig,  gesägt.    Blth.  klein, 

grünlich,  in  traubigeo  Knäueln  Nessel,  Urtica  (218). 

Ohne  Brennbaare   278. 

278.  Schlingpflanzen   279. 

Nicht  schlingende,  sondern  aufrechte,  frei  wachsende  Pfl  281. 

279.  Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  br.,  am  Grunde  herzförmig,  abwechselnd  .    .  280. 
Bl.  grob  gesägt,  ganz  od.  bandförmig  gelappt,  gegenständig.    Blth.  einge- 

achlecbtig-zweibäusig,  männliche  in  end-  u.  seitenständigen  Rispen,  mit 
grünlichem,  drei-  bis  vierblättrigem  Perigon,  weibliche  in  zapfrnfiirmigen 
Kätzchen  Hopfen,  Humulus  (21(5). 

280.  Zweihäusige  Pfl.    Perigon  glockenförmig,  sechsspaltig:  männliche  Blth.  mit 

sechs  Stbgf.,  weibliche  mit  unterständigeui  Frchtkn.  Beere 

Schmeerwurz,  Tamus  (179). 
Zwilterbltb.,  geknäuelt  in  den  Blachseln,  mit  sechstbeiligem  Perigon.  Frchtkn. 
oberständig.  Dreikantiges  Nüsschen 

Polygonum  Convolvulus  u.  dumetorum  (238). 

281.  (278.)   Bl.  einfach,  ganz  od.  zertbeilt   282. 

Bl.  zusammengesetzt  (geßedcrt  od.  gefingert)   .  387. 

282.  Bl.  ganz  (höchstens  an  der  Basis  herz-,  nieren-,  pfeil-  od.  spiessförmig),  meist 

auch  ganzrandig   283. 

Bl.   zertbeilt    (meist  bandlappig,   handtheilig,   bandsebnittig  und  fieder- 
schnillig)  •    .    .    .    .  385. 


•  Man  bitlel  hier  den  Seile  26u.2S  erörterten  Unterschied  zwischen  •  Blüthenkorb«  und  •  Köpf- 
chen t  wohl  zo  beachten! 
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283.  Perigon  venvacbscnblättrig    .  284. 

Perigon  getrenntblätlrig  od.  bis  an  den  Grund  zerlbeilt  321. 

284.  Lauter  Zwilterbltb   285. 

Lauter  eingeschlechtige  Bllh.,  od.  solche  u.  Zwitterblth.  vermengt  317. 

285.  Perigon  gross  u.  schon  gefärbt,  glockig  od.  trichterförmig,  mit  sehr  langer 

Röhre,  welche  bis  unter  den  Boden  od.  tief  in  die  Scheiden  hinabreiebt,  von 
denen  die  Blumen  (oft  auch  die  Bl.)  am  Grunde  umschlossen  sind.  Stengel- 
lose  Zwbgewäcbse   286. 

Perigon  gross  od.  klein,  bunt  od.  unscheinbar,  niemals  grundständig.  Stets 
PO.  mit  beblättertem  od.  blattlosem  St.,  welcher  die  Bltb.  tragt  .    .  288. 

286.  Drei  lange,  fadenförmige  Grff.    Die  Blume  erscheint  im  Herbst  (wächst  nackt 

aus  dem  Erdboden  hervor),  die  Fr.  (Kapsel)  im  folgenden  Frühling  mit  den 

Bl.,  zwischen  denen  sie  sitzt  Zeitlose,  Colchicum  (172). 

Ein  einziger,  fadeo  förmiger  Grff.  mit  drei  Xarben.  Blumen  erscheinen  im 
Frühling,  gleichzeitig  mit  den  Bl   287. 

287.  Narben  fadenförmig.  Sechs  Stbgf. 

Bulbocodium  (B.  Vernum  L.,  bis  jetzt  nur  in  der  Schweiz  gefunden). 
Narben  br.,  gekräuselt,  zusammengerollt.    Drei  Stbgf. 

Saffran,  Crocus  (130). 

288.  (285.)  Frcblkn.  oberständig  (innerhalb  des  Perigons  od.  der  Perigonröbre  be- 

6udl.cn   289. 

Frcbtko.  unterständig   313. 

289.  Blumen  meist  insehnlich,  mit  schön  gefärbtem  Perigon.    Sechs  Stbgf.  Bl. 

meist  schmal,  immer  gonzrandig  290. 

Blib.  klein  u.  unansehnlich,  mit  grünlichem,  weisslicbem,  rüthlichem,  gelb- 
lichem od.  braunem  Perig.  Stbgf.  gewöhnlich  fünf,  acht,  zehn,  selten  zwölf, 
sechs,  vier,  drei,  zwei,  einer  297. 

290.  Stbgf.  sehr  I.,  niedergebogen  u.  emporsteigend.  Perig.  gross,  glockig-trichter- 

förmig, mit  tief  secbstheiligem,  fast  zweilippigem  Saume    ....  291. 
Stbgf.  meist  kürzer,  selten  länger  als  das  Perigon,  gerade     ....  293. 

291.  Bl.  uugestielt,  br  ,  lineal,  !.,  rinnig,  im  Rücken  gekielt   292. 

Bl.  lang  gestielt,  mit  breiter,  herz-eiförmiger,  krummnerviger  Scheibe.  Bllh. 

in  einer  Traube,  blau  od.  weiss,  hängend  (cult.)  .    .    .    .    Funkta  ( 1 8 |). 

292.  Bltb.  gelb  (wohlriechend!)  od.  fuebsroth.  rispig  angeordnet  (cult.) 

Taglilie,  IlcmerocaUis  (1^3). 
Bltb.  weiss  (Stbbt.  nrangerolh),  in  einer  Traube  am  Ende  des  einfachen  St. 

Paradisia  (185). 

293.  (290.)  Blth.  am  Ende  des  einfachen,  oft  nur  am  Grunde  beblätterten,  häufig 

bohlenSt.  in  eine  einfache,  meist  kuglige Dolde  gestellt,  welche  von  trocken- 
häutigen  Scheiden  umhüllt  ist  ...    .    Lauch,  Mltum  (zum  Theil  ISO). 
Bltb.  oiebt  in  eine  Dolde  gestellt   294. 

294.  Bllh.  in  einer  Traube  am  Ende  eines  blattlosen  Schaftes,  blau  od.  violett. 

Zwbgenächse  mit  linealeo  od.  lanzettlicben  Bl   295. 

Bltb.  in  kleinen,  achselständigen  Trauben,  od.  in  einer  endständigen,  einseils- 
wendigen.  langen  Traube,  weiss,  hängend,  mit  glockigem  od.  röhrigem  Perig. 
Bl.  lineal-lnnzettlich  bis  elliptisch    .    .    Maiglöckchen,  Convallarfa  (175). 

295.  Perignn  krugförmig  mit  seebszäbnigem  Saum.  Stbgf.  eingeschlossen 

Traubenhyazinthe,  Muscari  ( I8u\ 
Perigon    glockig-trichterförmig,    mit    sechsspal  tigern    oder  sechstbeiligem 
Saum   .  29« 

296.  Perigon  sechsspaltig.  Traube  allseitswendig  (cult.) 

Hyazinthe,  Hyacinthus  (181). 
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Perigoo  sechsth  eilig.  Traube  einseitsweodig.  Dickend 

Sterohyaziothe,  Endymion  (182). 

297.  (289.)  Bl.  nierenförmig  od.  halbkreisförmig,  lang  gestielt.    St.  meist  nieder- 

liegend  298. 

Bl.  niemals  nierenförmig  299. 

298.  Bl.  nierenförmig,  ganzrandig,  gegenständig.    Bltb.  einzeln  zwischen  den  Bl.- 

stielen,  grünlichbraun,  stark  aromatisch,  mit  glockigem,  dreizipfligem  Perig. 

u.  zwölf  Stbgf.  Haselwurz,  Asarum  (245). 

Bl.  niereu-  od.  halbkreisförmig,  gekerbt,  gegenständig  od.  abwechselnd.  Bllb. 
in  endständigen,  gabtigen  Trugdolden,  grünlichgelb,  mit  vierlappigem  Saume 
und  aeht  in  ein  Viereck  gestellten  Staubgefässen 

Milzkraut,  Cfu-ysosplenium  (565). 

299.  Bl.  gegenständig,  klein,  ganzrandig.  -Perig.  fünftbeilig  od.  fünfspaltig  3(M). 
Bl.  abwechselnd  .    .    :  304. 

300.  Ränder  der  grünlichen  Perigonlappen  weiss  gerandet,  meist  auch  trocken- 

häutig.  Bl.  mit  trockenbäotigen  Nebenbl.  od.  am  Grnnde  unter  sieb  ver- 
wachsen  301. 

Perigonlappen  nicht  weiss  gerandet,  das  Perigon  glockig,  iowendig  rosenrotb. 
Bl.  fleischig,  lanzettförmig,  Blpaare  gekreuzt.    Bltb.  einzeln,  achselständig 

Milchkraut,  Glaux  (483). 

301.  Füof  Stbgf.    Perigonlappen  trockenhäutig  gerandet.    Trocken  häutige  Neben- 

blätter  ,    .  308. 

Zehn  Stbgf.  Perigonlappen  weiss  gerandet.  Bl.  verwachsen,  lineal,  etwas 
fleischig.    Bltb.  geknäuelt,  meist  in  Trugdolden 

Knäuel,  Scleranthus  (702). 
300.  Perigonzipfel  knorpelig,  pfriemenföroiig,  bobl  (Fig.  38. 
\e  b.  c.  vergröss.).    Bltb.  sehr  klein,  quirlig  geknäuelt  in 

r\  ^^^VYl//  den  Achselo  der  ovalen  Bl.  (Fig.  38.  a.).    St.  nieder- 

VflQ  x  liegend      ....    Knorpelkraut,  Illecebrum  (697). 

%JtT  Perigonzipfel  krautig   303. 

303.  Bltb.  in  endsläodigen  Köpfeben,  von  breiteo,  spitzen,  sil- 
Ä^  berweiss  trockenhnutigen  Deckbl.  umgeben.    St.  nieder- 

Piga  38_  liegend,  mit  lanzettlichen  od.  elliptischen  Bl.  u.  grossen 

silberweiss-trockeohäutigen  Nebenblättern 

Par Onychia  (695). 

Blth.  in  blattacbselstäodigen  Knäueln,  unverbüllt.  St.  sehr  ästig,  dem  Boden 
aufgedrückt,  mit  sehr  kleinen,  dicht  stehenden  Bl. 

Bruchkraut,  Herniaria  (696). 

304.  (299.)  St.  knotig,  an  den  Knoteo  mit  häutigen,  nach  oben  gerichteten  Röhren 

(Gelenkscbeiden)  verseben.    Bl.  meist  lanzettlich,  selten  herz-pfeilförmig, 
ganzrandig.  Blth.  in  Trauben,  Trugdolden  od.  einzeln  achselständig.  Stbgf. 
funT  bis  acht,  Perigoo  drei-  bis  fünftbeilig  .    Knöterich,  Polygonum  (23S). 
Keine  Gelenkscheiden   305. 

305.  Bl.  sehr  fleischig,  halb  walzenförmig,  spitz  od.  dreikantig  stechend,  dornspilzig, 

immer  kahl    306. 

Bl.  weder  walzig,  noch  dornspilzig,  schmal  od.  br.,  dünn 

£  od.  fleischig,  bisweilen  behaart   307. 

v^T  300.  Bl.  balbwalzig,  wurmförmig,  unbewehrt.  Perigon  fünftbei- 
t  ,N  j  lig.    Bltb.  sehr  klein,  geknäuelt  in  den  Blachseln  sitzend 

^  Chenopodina  (231). 

^.  (0  Bl.  dreikantig,  stechend-dornspitzig,  pfriemen-  od.  fadeo- 

d"  f  j&Jj***  förmig.    Die  Zipfel  des  fünftheiligen  Perigons  bekommen 

nach  der  Bllhzeit  einen  queren  häutigen  Flügel  (Fig.  39. 
Fig.  39.  o.  vergrössert,  b.  von  obeo,  a.  Bltb.  vergr.).  Bltb.  einzeln 

in  den  Blachseln    ....    Salzkraut,  SaUola  (232). 
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307.  Bl.  schmal,  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  ganzrandig   308. 

Iii.  breit,  meist  lanzett- ,  raulen-  od.  dreieckig-spiessförmig ,  ganzrandig  od. 

gezähnt  310. 

308.  Perigon  5spaliig,  5  Stbgef.   309. 


Perigou  I  spaltig,  S  Stbgef.    Bllh.  sitzen  geknauelt  in  den  Achseln  der  obern 
Blatter,  bilden  eine  lange  beblätterte  Aebre 

Sperlingsschnabel,  Passerina  (241). 

309.  Perigonzipfel  zur  Frucbtzeit  dornig-gehörnt.  Bltb.  paarweis 
in  den  Achseln  der  linealen  stark  behaarten  Bi. 
Kochia  (z.  Th.  Snaeda  od.  Ec/iinopsi/on  bei  Andern  ;  222). 
Perigonzipfel  zur  Fruchtzeit  mit  einem  queren  häutigen  An- 
hang. (Fig.  40  a.  b.  vergröss.)  Blth.  paarweis  od.  ge- 
knäuelt  in  den  Achseln  der  linealen  od.  fadenförmigen, 
meist  behaarten  Bl  h'oehia  (222). 

Fig.  40.        3tO.  Perigon  4lheilig  (oft  unter  d.  Zwitlerbllh.  auch  weibl.  mit 

2tbeiligera  Perigon),  4  Stbgef.,  Narbe  pinselförmig.  Bltb. 
geknauelt  in  d.  Achseln  d.  gestielten,  lanzettförmigen  Bl. 

Glaskraut,  Wandkraut,  Parietaria  (219). 
Perigon  5-,  selten  3lbeilig.  Stbgef.  5,  seltener  1  311. 

311.   Perigon  5theilig;  5  Stbgef.  Fr.  (eine  Scblauchfr.)  trocken,  von  d.  vertrockneten 

od.  verholzten  Perigon  umschlossen  312. 

Perigon  .'{spaltig;  1  Sthgef.  Blth.  geknauelt  in  d.  Achseln  d.  breiten  grob  ge- 
zahnten Bl.  Fr.  von  d.  Qeischig  gewordenen  Perigon  umhüllt,  daher  d. 
Bllh.knäuel  in  himbeerarlige  rothe  Scbeinbeeren  verwandelt  . 

Erdbeerspinat,  Blitum  (223). 

312  Perigon  vertrocknet,  bleibt  krautig.  Stbgef.  im  Grunde  d.  Perigons  eingefügt. 
Bllh.  geknauelt,  Knäuel  in  Aehren,  Trugdolden,  Hispen.  Bl.  breit,  ganzrandig 
od.  bucblig  gezähnt,  bisweilen  fleischig 

Gäosefuss,  Melde,  Che/wpodium  (224). 

Perigon  verholzt.  Stbgef.  anf  einem  fleischigem  Ringe  eingefügt.  Blth.  geknauelt 
(pflegen  zu  2—3  zu  verwachsen)  bilden  eine  lange,  schweifartige  Rispe 

Runkelrübe,  Hefa  (225). 

313.  (2S8.)  Bl.  schmal,  ganzrandig  314. 

Bl.  breit,  herzförmig-eirund.  Bllh.  gebüschelt  in  d.  Bl.acbseln, 

mit  unrcgelmässigein  röbrig-zungenfürmigem  Perigon.  Stbb. 
mit  d.  Narbenkörper  verwachsen  (Figt  41.) 

Osterluzei,  Jristolochia  (21fi). 
Bl.  fleischig,  eiförmig-rautenförmig.    Perigon  4theilig.  Viele 
Stbgf.  Blth.  achselsländig  (cult.)    .    .    Tetragonia  (577). 

314.  Blth.  klein,  grünlich,  höchst  unscheinbar,  end-  od.  ncbselstän- 
F'g- <!•  dig,   mit  5  Stbgef.    Vielstenglige  Kräuter  mit  schmalen 

linealen  (flachsarligen)  Bl.  .    .    Bergflachs,  Thesium  (210). 
Blth.  gross,  ansehnlich,  meist  schön  gefärbt,  einzeln  od.  in  Aehren,  Trauben, 
Dolden  am  Ende  d.  Stengels.    Bl.  lang  lineal  od.  schwertförmig  .    .  315. 

315.  Bl.  schwertförmig,  reitend  ;  St.  beblättert.  Drei  Stbgef.  316. 

Bl.  lineal,  nicht  reitend;  St.  nicht  beblättert.  Perigon  mit  langer,  meist  grün- 
licher Röhre  u.  sternförinig-Üthciligem  Saum,  gelb  od.  weiss.  In  d.  Mitte  ein 
Honigbecber.   6  Sibgef  Narzisse,  Narcissus  (133). 

316.  Bl.  gross,  regelmässig,  mit  kurzer  Perigonröhre ;  äussere  Perigonbl  am  grössten, 

zurückgebogen  ,  innere  Perigonbl.  aufrecht  zusammengeneigt.  Drei  Blumen- 
blattartige Griffel,  unter  denen  d.  Stbgef.  liegen  .  Schwertlilie,  Iris  (132). 
Bl.  mitteimässig,  meist  pur  purroth ,  mit  sehr  kurzer  Röhre  (dieselbe  sammt  d. 
Frknoten  zwischen  Deckbl.  versteckt)  u.  6  ungleich  grossen,  zweilippig  ange- 
ordneten Abschnitten.  Ein  Grff.  mit  3  Narben  .  Schwertel,  Gladiolus  (131). 
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317.  (2S4.)  Bl.  nadeiförmig,  aberweich,  gehuschelt.  BIth.  einzeln  od.  paarweis, 
seitenstäudig,  gestielt,  mit  glockigem,  Gtbeil.  Perigon,  klein.  6  Slbgef.  Rothe 

Beere  Spargel,  Asparagus  (ITH). 

Bl.  breit,  flach.  Bllh.  sehr  klein,  grünlich.,  geknänelt.  3  bis  5  Stbgef.  Ein- 
samige Scfalaucbfr  318. 

313.  Eingeschlechtige  u.  Zwitterblth.  vermengt,  Perigon  d.  Zwitterbltb.  4tbeilig,  d. 
weibl.  2lheilig.  4  Stbgef.  Narbe  pinselförmig  (s.  310.) 

Glaskraut,  Parietaria  (219). 
Blth.  einhäusig,  die  eingeschlechtigen  bisweilen  mit  Zwitterblth.  vermengt  319. 
Bllh.  zweihäusig,  männl.  in  langen  Rispen ,  mit  4 — ötheil.  Perigon  und  4 — 5 
Stbgef.,  weibl.  blattacbselständig  mit  2 — 4spaltigem  Perigon  u.  4  Griffeln.  Bl. 
breit,  gezähnt  od.  ganzrandig  Spinat,  Spinacia  (227). 

319.  Bl.  lanzettförmig,  ganzraodig,  graufilzig;  weibl.  Blth.  wollig,  mit  röbrig-krug- 
formigem  Perigon,  männl.  mit  4theil.  Perigon  o.  4  Stbgf.    .    Eurotia  (229). 
Bl.  meist  herz- od.  spiessförm ig  dreieckig  u.  gezähnt,  seltener  lanzett-  od.  lineal- 
lanzettfürniig,  ganzrandig,  oft  fleischig.   Btthknäuel  in  Rispen,  weibl.  mit 
2lappigem  od.  2lheil.  Perigon  320. 

320.  Perigon  d.  weibl.  Blth.  2lappig,  mit  3zäboigen  Lappen  (Fig. 
42  a.),  d.  männl.  4—  5theil.  Bl.  ganzrandig  Halimus  (227). 

Perigon  d.  weibl.  Blth.  tief  2theil.,  mit  meist  rhombischen,  oft 
gezähoten  Lappen  (Fig.  42  b.  c),  der  männl.  3— 5theil.  Bl. 
meist  gezähnt  Melde,  Atriplex  (22*). 

321.  (2S3.)  Blth.  eingeschlechtig,  od.  eingeschlechtige  u.  Zwitter- 
blth. unter  einander  gemengt  '322. 

Lauter  Zwitterbltb  324. 

>g'  '  322.  Perigon  5blättrig.  trockenhäutig,  sehr  klein.  Stbgef.  3— 5. 
Griffel  2 — 3theil.  Einsamige,  riogs  aufspringende  Schlauch  fr.  Blth.  einhäusig, 
in  endständigen,  oft  sehr  langen  Rispen  od.  Blthsträussed ,  grünlich  od.  roth. 

Bl.  breit,  ganzrandig  Amaranth,  Amarant us  (233). 

Perigon  3blättrig.  9  Stbgef.,  2  Griffel.  Zwei-  bis  dreiknopfige  Kapsel.  Männl. 
Blth.  in  Aehren,  weibl.  einzeln  od.  geknäuelt  in  d.  Blachseln 

Bingelkraut,  Mcrcurialis  (666). 
Perigon  Gblättrig,  krautig  od.  blumenblattartig.  6  Stbger   323. 

Blth.  kleio  ,  oft  zweihäusig,  in  Quirlen,  welche  zu  Aehren  u.  Rispen  vereinigt 
sind,  mit  grünlichem  Perigon.  Geflügeltes  INüsscben,  oft  schön  roth.  Bl.  eben, 
oft  spiessförm  ig,  mit  trockenhäutigen  INebenbl.  .  .  Ampfer,  ftumex  (336). 
Blth.  ziemlich  gross,  in  zusammengesetzten  rispigen  Trauben,  grünlichweiss  od. 
violettbrann.  Drei  Kapseln  in  jeder  Zwitterbltb.  Bl.  gross  u.  breit,  d.  Länge 
nach  gefaltet,  ganz  u.  ganzrandig  Germer,  f^erairum  (171). 

324.  (321.)  Frkn.  oberständig.  Bl.  ganzrandig   325. 

Frkn.  unterständig.  Bl.  ganzrandig   356. 

325.  Perigon  2-,  3-,  4-,  5-  od  Sblättrig   326. 

Perigon  6blättrig.  6  od.  9  Stbgef   334. 

3*46.  Bl.  klein  u.  schmal,  oft  dicht  gedrängt  stehend.  Meist  kleine,  bisweilen  zwerg- 

bafte  Pflanzen  mit  unscheinbaren  kleinen  Blth   327. 

Bl.  gross,  breit,  abwechselnd  gegenständig  od.  gequirlt  331. 

327.  Sehr  kleine,  niederliegende,  dichte  Rasen  bildende',  fast  moosartige  Pflänzchen 

mit  dachziegeligen  kleinen  Bl.  (Alpeopfl.)  328. 

Kleine  od.  mittelgrosse  aufrechte  Pfl.  Bl.  nicht  dachziegelig,  lineal  .    .  329. 

328.  Perigon  4blättrig,  <t  Stbgef.  Blth.  einzeln,  endständig,  sitzend  Siebera  (704). 
Perigon  5blättrig,  10  Stbgef.  Blth.  einzeln,  achselständig   .    Cherleria  (704). 

329.  Perigoo  1 — 5blätlrig,  trockenbäutig  od.  fehlend.  Fruchtbare  Stbger.  1 — 2.  Ge- 

flügelte Schlauchfr.  Blth.  sehr  unscheinbar,  in  beblätterten  Aebren.  Kränler 
mit  rutbenförmigeo  Aesteo  o.  abwechselnden  Bl. 

Wanzensame,  Corispermum  (221). 
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Perigon  4-  od.  5blättrig  330. 

330.  Perigon  4blättrig,  krautig.   Sthgef.  4.  Sehr  kleine  Pfl.  mit  zarten  Stengelchen, 

gegenständigen  Blättcben,  endsläudigen  Rlth.     .        Sagina  apetala  (703). 
Perigon  5blättrig,  trockenhäulig.   Stbgef.  1,  3,  5.    Bl.  pfriemlich-dreikantig, 
d.  untern  gegenständig,  d.  obern  spiralig-abwechselnd.  Blth.  achselständig 

Knorpelkraut,  Polycnemum  (232). 

331.  (326  )  Bl.  zu  4,  seltener  5  in  einem  Quirl  an  d.  Spitze  des  einfachen  St. ,  oval. 

Eine  einzige,  endständige,  gestielte  Blth.  mit  ^blättrigem  grünlichgelbem  Pe- 

rigon  u.  S  Stbgef.  Beere  Einbeere,  Paris  (173). 

Bl.  abwechselnd  od.  gegenständig,  Perigon  4-  od.  äblätlrig  332. 

332.  Perigon  4blättrig  333. 

Perigon  5blättrig  ,  10  Stbgef. ,  10  Griffel.   Grosse  Staude  mit  dickem  ,  saftigem 

St.,  grossen  Bl.  und  seitenständigen  langgestielten  Trauben.  Schwarze  Beere 

Kermesbeere,  Phytolacca  (234). 
Perigon  oblättrig,  gross,  gelb.  Viele  Stbgef.  n.  St.  Blth.  einzeln,  end- u.  acbsel- 
ständig.  Bl  nierenförinig  Dotterblume,  Valtha  (900). 

333.  Bl.  (nur  2  abwechselnde  am  einfachen  St.)  berz-eiförmig.  Blth.  in  endständiger 

Traube  ,  weiss  ,  mit  4  Stbf.    Rothe  Beere 

Schattenblume,  Majanthemum  (176). 
Bl.  gegenständig,  eiförmig.  Bltb.  gross,  endständig,  blau 

Clematis  integrifolia  (790). 
Bl.  abwechselnd,  nierenförmig ,  St.  ästig.  Blth.  klein,  grünlich,  mit  6  Stbgef. 
in  Trauben.  Geflügelte  Schlauchfr.  (Alpenpfl.)     ....    Oxyria  (2'M). 

334.  (325).  Blth.  klein,  unansehnlich,  weiss,  grünlich,  röthlich,  braun  od.  gelb  335. 
Bltb.  ansehnlich,  bisweilen  sehr  gross,  meist  schön,  weiss  od.  bunt    .    .  341. 

335.  Bl.  breit,  mit  trockenhäutigen  Nebenbl.  od.  Gelenkscheiden.  Blth.  weiss,  grün- 

lich od.  röthlich,  in  Quirlen,  welche  zu  Aehren  u.  Kispen  vereinigt  sind.  Ge- 
flügeltes oft  rothes  od.  gelbes  Nüsschen   .    .  336. 

Bl.  schmal ,  lineal,  meist  flach  ,  grasahnlicb  ,  seltener  rund  ,  pfriemenförmig  od. 
halbrund,  fadenförmig,  bisweilen  hohl  u.  gegliedert.  Bltb.  weisslich,  braun, 
grünlichgelb  od.  gelb   337. 

336.  Blth.  grünlich  od.  röthlich,  mit  6  Stbgef.  Bl.  laozett-,  ei-,  herz-  od.  pfeilförmig, 

mit  trockenhäutigen  Nebenbl.  (s.  323)  Ampfer,  ttltmcx  (236). 

Blth.  weiss  od.  rolh,  mit  9  Slbgef.  Bl.  gross,  herzförmig-rundlich,  starkrippig, 
mit  grossen  Geleokscheiden.  Grosse  Stauden     .    Rhabarber,  liheurn  (235). 

337.  Blth.  in  endständigen  Trauben   338. 

Blth.  in  end-  od.  seitenständigen  (unterhalb  d.  Spitze  des  dann  blattlosen  St.  seit- 
lich hervorbrechenden)  Köpfchen  ,  Büscheln  ,  zusammengesetzten  Trugdolden, 
weisslich,  bräunlich,  braun  bis  schwarz.  Kapsel   340. 

338.  Bl.  fadenförmig,  halbrund  od.  rinnenförroig,  fleischig.  Bltb.  sehr  klein,  gelblich 

grün   339. 

Bl.  lineal,  flach,  fast  alle  grundständig.  St.  fast  blattlos.  Blth.  gelb,  in  dichten 
Trauben.  Dreifächrige  Kapsel  Tofieldia  (169). 

339.  St.  beblättert,  Bl.  mit  langen  Scheiden.  Traube  arm- 
bliitbig.  Perigon  einreihig  (Fig.  43  a.  Blth.  vergröss.) 
h  WM  fi  Drei  aufgeblasene  am  Grunde  verwachsene  Kapseln 

^mT>  (b.  natürl.  Grösse)  ....    Scheuchzeria  (138). 

St.  fast  blattlos ,  Bl.  grundständig.  Blth.  sehr  klein  in 
langer  lockerer  Traube.  Eine  mit  3  Spitzen  auf- 
springende Kapsel         Dreizahn,  Triglochin  (139). 

i  1  340.  (337.)  Bl.  sehr  schmal,  lineal  od.  rinnig  od.  pfriemlich, 
jf  od.  rund  u.  bohl  u.  durch  Querscheidewände  geglie- 

dert. St.  beblättert  od.  ganz  blattlos.  Blthstand  end- 
Fig.  43.  od.  seitenständig    ....    Simse,  Juncus  (168). 

Bl.  lineal,  flach,  an  d.  Rändern  mit  einzelnen  Haaren 
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gewimpert.  Bltb.  immer  in  einer  endstäudigen  ,  einfachen  od.  zusammenge- 
setzten Trugdoldc,  selten  in  traubig  angeordneten  Knäueln 

Hainsimse,  Luzula  (167). 

341.  (334).  Blth.  grundständig,  unmittelbar  mit  d.  Bl.  aus  d.  Zwiebel  hervorkom- 

mend ,  ungestielt,  d.  langgenagelten  Perigonbl.  sammt  d.  Bl.  am  Grunde  von 

einer  rührigen  Scheide  umschlossen  (s.  2>7)  Bulbocodium. 

Bltb.  end-  od.  acbselständig  ao  einem  St  342. 

342.  St.  unbelättert  (Schaft),  einfach,  selten  nach  oben  hin  ästig,  and.  Spitze 

eine  od.  viele  Bltb.  tragend.  Zwiebelgewächse   843. 

St.  d.  ganzen  Länge  nacb  od.  wenigstens  am  Grunde  od.  oben  (unter  d.  Blth.) 
beblättert,  einfach  od.  ästig.  Bltb.  end-  od.  achselständig  ....  34S. 

343.  Blth.  in  einfachen,  kugligen  od.  balbkugligen  Dolden.  Bl.  breit,  dach  od.  röhrig, 

hohl  Allium  ursinum  u,  Cepa  (186). 

Bltb.  in  einfacher  Traube  od.  Doldentraube.  Bl.  lineal,  flach     .    .    .  344. 

344.  Perigonbl.  oberseil s  weiss,  grünlichgelb  od.  grün  u.  weiss  gerandet,  od.  weiss, 

mit  grünlichem  od.  rötblichem  Mittelstrich ,  Deckbl.  am  Grunde  d.  Blüthen- 

stiele   345. 

Perigonbl.  blau,  violett,  röthlich.  Keine  Deckbl.  .    Meerzwiebel,  Scilla  (187). 

345.  Perigonbl.  an  d.  Aussenseite  grün ,  krautartig.    Dünnhäutige,  weisslicbe  od. 

braune,  oft  lange  Deckbl.  Zwiebelgewächse   346. 

Perigonbl.  an  d.  Aussenseile  wei«s.    Deckbl,  kurz,  meist  krautig,  grün,  selten 
dünnhäutig,  bräunlich.  Faseriger  od.  knolliger  Wurzelstock    .    .    .  347. 

346.  Stbf.  blumenblattartig,  an  d.  Spitze  zweizipflig.    Stbb.  zwischen  d.  Zipfeln 

sitzend.  Perigbl.  gros«,  grün,  weiss  gerandet  .    .    .    .    .    Albucea  (191). 
Stbf.  breit  lineal,  nicht  zweizipflig.  Perigbl.  mittelraässig,  innen  weiss,  grünlich 
od.  gelbgrün  Milchstern,  Orntthogttlum  (190). 

347.  Perigonbl.  ganz  weisx,  dreinervig.  Eine  einfache  Traube  ,  od.  mehrere  rispig 

angeordnete  (bei  nach  oben  ästigem  St.)  .    .    Zaunlilie,  Anthcricum  (1 89). 
Perigonbl.  weiss,  mit  einem  grünlichen  od.  rotblichen  Nerv  (Mittelstreif). 
Blth.  bilden  eine  dichte  endständige  Traube.  Knollengewächse 

Affodill,  Asphodelus  (188). 

348.  (342.)  a.  St.  tragt  blos  an  d.  Spitze  einige  grüne  krautige  Scheidenbl.,  welche 

endsländige,  gestielte,  einzeln  od.  zu  2 ,  3  stehende  od.  in  eine  einfache 
Trugdolde  gestellte  Bltb.  umhüllen.  Perigonbl.  inwendig  gelb.  Alle  wirk- 
lichen Bl.  grundständig.  Zwiebelgewächse 

Gilbsteru,  Sternblume,  (iagea  (192). 

b.  St.  blos  am  Grunde  od.  bis  gegen  die  Mitte  beblättert,  fast  nackt,  schaftnrtig 
einfach,  od.  nach  oben  hin  ästig   349. 

c.  St.  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  einfach  od.  ästig     ....  351. 

349.  ßltb.  am  Ende  des  einfachen  St.  in  einer  einfachen  oft  kugligen  Dolde.  Bis- 

weilen kleine  Zwiebelchen  zwischen  d.  Blthstielen.    Dolde  von  trockeohäuti- 
gen  Scheiden  umhüllt  od.  nackt  (s.  293.)    ....    Lauch,  AllUtm  (l^G). 
Blth.  einzeln  eniisländig   350. 

350.  Eine  einzige  nickende  Blth.  mit  zurückgeschlagenen  Perigonbl.  und  weit  ber- 

ausstehenden  Geschlechtsorganen  .    .    .    Hundszahn,  Erythronium  (194). 
Eine  einzige  aufrechte  grosse  Blth.  mit  aufrechten  od.  abstehenden  Perigonbl. 
u.  eingeschlossenen  Geschlechtsorganen  .....    Tulpe,  Tulipa  (190). 

351.  (342.  c.)  Blth.  einzeln  in  d.  Blnchseln  ,  hängend,  glockenfüi mig.    Rothe  Beere. 

Bl.  stengelumfassend  herzförmig-oval  Streplopus  (171). 

Bltb.  endstandig  od.  eod-  u.  acbselständig  352. 

352.  Bl.  gross  u.  breit,  der  Länge  nach  gefaltet;  Bltb.  in  dichten  rispeoförmig 

gruppirten  Trauben  (s.  323.)  Germer,  f  'eratrum  (171). 

Bl.  lineal,  lanzettförmig  od.  länglich-elliptisch,  nicht  gefaltet     .    .    .  353. 

353.  Stbl.  (wenige)  werden  nach  d.  Spitze  d.  Stengels  hin  auffallend  klein  (sind  von 

d.  grundständigen  Bl.  an  Länge  wesentlich  verschieden)    ....  354. 
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Stbl.  (viele)  werden  nicht  auffallend  kleiner,  sind  oft  gegenständig  od.  quirl- 


ständig  angeordnet.  BIth.  gross,  schön  gefärbt   355. 

354.  Eine  einzige  aufrechte,  weisse  Blume  an  d.  Spitze  d.  St.   Bl.  sehr  schmal.  ' 

(Alpenpfl.)   ....    Lloydia  (193). 

BIth.  gelb,  ziemlich  klein,  bilden  eine  dichte  Traube  am  Ende  d.  St.  Kriechen- 
der, Blbüschel  treibender  Wurzelstock   Narthecium  (110). 

355.  BIth.  glockenförmig,  hängend,  entweder  einzeln  od.  in  einem  Quirl  unterhalb 


eines  Blschopfes  an  d.  Spitze  d.  St.  gestellt.  Pcrigonbl.  am  Grunde  mit 
einer  honigabsondernden  Grube  ....  Kaiserkrone,  FritiUaria  (IM). 
Bltb.  trichterförmig-glockig,  od.  (wegen  d.  zurückgerollten  Perigonbl.)  turban- 
förmig,  einzeln  od.  in  einer  zweireihigen,  lockern  Traube  an  d.  Spitze  d. 
St.  Perigonbl.  ohne  Honiggrube  Lilie,  LHium  (197). 

356.  (324.)    Perigon  regelmässig,  6blättrig,  zweireihig. 

6  Stbgef.  Frkn.  nicht  gedreht,  BIth.  gestielt,  hän- 
gend .   357. 

Perigon  nnregelmässig  ,  5 — 6blättrig,  mit  zweireihig 
angeordneten  Bl. .  fast  zweilippig.  Aeussere  Peri- 
gonbl. meist  gleich  gross,  aufrecht  od.  zusammen- 
geneigt (bilden  dann  d.  «Helm»,  Fig.  44  a.  zwei  BIth. 
von  vorn  u  von  d.  Seite  in  natürl.  Grösse);  von  d. 
3  innern  Perigonbl.  das  unterste  eigenthömlich  ge- 
formt (« Honiglippe »)  meist  grösser  als  d.  andern 
Perigonbl.  Im  Centrum  d.  BIth.  ein  fleischiger  Kör- 
rig. 4».  per  (•  Stempelsäule  •  ,  Fig.  44  b.  vergröss.),  an  den 

die  Stbb.  (meist  1  ,  selten  2)  angewachsen  sind  ,  die 
inwendig  gestielte  Slbkörnchenmassen  (Pollinarien ,  Fig.  44  c.  vergröss.) 
enthalten.  Honiglippe  häufig  nach  hinten  in  einen  bohlen  Sporn  verlängert 
(Fig.44  a.).  Frkn.  häufig  seilartig  gedreht  (Fig.  44  a.),  dient  der  BIth.  oft 
als  Stiel.  Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  abwechselnd;  St.  einfach,  Bltb.  endstän- 
dig, meist  in  Aehren.  (Familie  d.  Ö  rch  id  ee  n  )  35S. 

357.   Die  Perigbl.  beider  Reiben  gleich  gross  u.  gleicbmässig  gefärbt.   BIth.  glockig, 
einzeln  od.  zu  mehrern,  von  einem  Scheidebl.  umhüllt,  an  d.  Spitze  des 

sonst  blattlosen  einfachen  St  Knotenblume,  Leucojum  (134). 

Die  3  innern  Perigonbl.  blos  halb  so  lang  als  die  3  äussern,  u.  an  d.  Spitze 
grünlich  gefleckt.  Eine  einzige  Bltb  ,  von  einem  Scheidenblatt  umgeben  ,  an 
der  Spitze  des  blattlosen  St.     .    .    .    Schneeglöckchen,  Galanthus  (135). 


353.  (356.)  Honiglippe  sehr  gross,  aufgeblasen,  hohl,  schuhförmig,  von  4  krenzweis 
stehenden  Perigonbl.  umgeben    ..    .    .    Frauenschuh,  Cypripedium  (166). 
Honiglippe  weder  hohl  noch  aufgeblasen.    Stets  3  äussere  u.  2  innere  (meist 

kleinere)  Perigonbl.  (ausser  d.  Honiglippe)   359. 

359.  St.,  wenigstens  am  Grunde,  deutlich  beblättert;  Bl.,  meist  auch  der  St., 

grün  360. 

St.  nur  beschuppt  od.  mit  einigen  Scheidenbl.  umhüllt,  sammt  den  Schuppen 
nicht  grünr  sondern  gelblich,  bräunlich,  röthlicb  od.  purpurfarben  (Schma- 


rotzergewächse ?)  382. 

360.  Honiglippe  am  Grunde  nach  hinten  in  einen  bohlen  Sporn  od.  wenigstens  deut- 

lich in  einen  kurzen  Sack  ausgedehnt  361. 

Honigllppe  weder  gespornt  noch  mit  deutlichem  Sacke   372. 

361.  Frkn.  deutlich  gedreht  362. 

Frkn.  nicht  od.  undeutlich  gedreht   367. 

362.  Honiglippe  ganz  u.  ganzrandig,  lineal,  längeralsd.  Perigonbl.,  mit  langem  Sporn, 

BIth.  weiss  od.  grünlich,  wohlriechend      Stendelwurz,  Platanthcra  (14S). 
Honiglippe  zertheilt,  am  häufigsten  dreilnppig   363. 
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363.  Honiglipp«  viel  länger  als  die  Perigonbl. ,  am  Grande  dreitbeilig,  mit  riemen- 
förmigen  gedrehten  Mittellappen.  BIth.  briiunlicbgrün,  stinkend 

Riemenzunge,  Hintan toglossum  (146). 
Hooiglippe  nicht,  od.  wenig  langer,  als  die  Perigonbl.  .        ....  364. 

364.  BIth.  grün,  in  Aebren,  Honiglippe  lineal,  an  «ler  Spitze  drei- 
&  zätinig;  Mitt«lzahu  kürzer  als  die  Seitenzahne;  Sporn 

kurz  (Fig.  45  a.  oatürl.  Grösse,  b.  vergröss.) 

CoeUiglossum  (147). 

%     '      a,  Bllh.  am  häufigsten  roseu-,  pfirsicb-,  purpurroth,  seilen  gelb 

od.  weiss  od.  bunt,  niemals  grün   365. 

365.  Sporn  meist  kegelförmig ,  seltener  sackig ,  kürzer  als  der 
Prko.  Unterlippe  dreilappig.  BIth.  in  walzigen  od.  läog- 

Fig.  45.    ~  liehen,  selten  kugligen  Aebren 

Knabenkraut,  Kuckuksblume,  Orchts  (143). 
Sporn  dünn,  fadenförmig,  langer  od.  kürzer  als  der  Frkn. ;  Lippe  drei- 
lappig  366. 

366.  BIth.  in  walzigen,  schmalen  langen  Aebren,  pfirsichblütbroth  od.  weiss 

Gymnadenia  (145). 

Bltb.  roaenrotb,  io  dichter  pyramidaler,  kegelförmiger  od.  fast  kugliger  Aehre 

Anacamp  Iis  (144). 

367.  (361.)  Lippe  ziemlich  lang  gespornt,  dreilappig  .    .    Orchts  (z.  Theil  143.) 
Lippe  nicht  deutlich  gespornt,  sondern  mit  einem  kurzen  sackförmigen  Sporn 

od.  einem  bodenartigeu  Sack   368. 

368.  Lippe  unzertbeilt   369. 

Lippe  zertbeilt,  Bltb.  grünlich  (brä'nnlicbgrün  bis  grünlichgelb)  .    .    .  370. 

369.  Btth.  höchst  wohlriechend  (nach  Vanille  duftend),  sebwarzpurpurrotb  od.  bell- 

roth.  Lippe  fast  rhombisch,  spitz,  aufrecht  (Alpenpfl.)  .    Nigritella  (149). 
BIth.  geruchlos,  weiss,  in  langer  schmaler  Aehre.  Lippe  sehr  kurz,  rundlich. 
St.  kriechend,  untere  Bl.  netzartig,  oval  Goodyera  (161). 

370.  Lippe  lineal,  an  der  Spitze  dreizäbnig  (s.  364)  .    .    .    Coeloglossum  (147). 
Lippe  dreilappig  371. 

371.  Mitteilappen  sehr  lang,  riemenförmig,  gedreht.  Bltb.  stinken 

(s.  363.)  Himan toglossum  (146). 

Mittellappen  der  Lippe  kürzer  als  der  Frkn. ,  dieser  nicht 
gedreht  (Fig.  46  vergröss.)  BIth.  geruchlos,  sehr  klein, 
in  dünner  langer  Aehre    ....    Hermtnium  (153). 

t372.  (360.)  Frkn.  deutlich  gedreht   373. 
Frkn.  nicht  od.  undeutlich  gedreht   374. 
373.  Lippe  fast  ganz,  rundlich,  am  Grunde  od.  an  der  Mitte  mit 
F      „                      2  kleinen  Seitenlappen.  Alle  Perigonbl.  (sammt  der  Lippe) 
,R*    '                     zusammengekrümmt.  Bllh.  klein,  braun  (Alpenpfl.) 

Chamaeorchts  (151). 
Lippe  herabhängend  ,  in  4  lineale  Zipfel  zertbeilt,  Perigonbl. 
zusammengekrümmt  (Fig.  47.  vergröss.)  Bltb.  gelblichgnia 

Aceras{\hl). 

fflj!J&    374.  Lippe  ganz   375. 

?.  v\  r  V. ''  Lippe  zertbeilt   379. 

f\     375.  Bllh.  deutlich  gestielt,  mit  seilförmig  gedrehtem  Stiel  376. 

Bltb.  sitzend  od.  undeutlich  gestielt   377. 

v.  376.  Honiglippe  rundlich,  gezähnelt.  Bltb.  gross,  in  langer  schlaffer 

Aehre,  grün  mit  rolber  Lippe  od.  ganz  rotb.  Grosse  Kräuter 

Sumpfwurz,  Epip actis  (158). 
Honiglippe  eilanzettforraig,  spitz,  ganzrandig,  BIth.  klein,  grünlichgelb  in 
langer,  schmaler  Aehre.  Kleines  Kraut    .    .    Weichkraut,  Malavis  (165). 
377.  BIth.  klein,  weiss  od.  grünlichgelb,  einfarbig,  in  langer  schmaler  Aehre  378. 
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Blth.  ziemlich  gross;  Perigonbl.  grünlieh  od.  rosenroth,  Lippe 
gross,  fast  viereckig,  bunt,  gefleckt  (Fig.  48.) 

Ophrys  aran{fera  u.  arachnites  (150). 

373.  Blth.  weiss,  Perigonbl.  länglich,  zusammengeneigt 
f^i  Spiranthes  (162). 

Bltb.  grünlichgelb,  Perigonbl.  schmal  lineal,  ausgespreizt 

Sturmia  (164). 

Fig.  48.       379.  (374.)  Bltb.  deutlich  gestielt,  in  lockerer  Aebre ,  grünlich. 

Lippe  lineal,  an  der  Spitze  zweispaltig  .    .    Lislera  (159). 
Blth.  sitzend,  gross,  weiss,  roth,  braun,  bunt   380. 

380.  Stempelsaulc  mit  schwertförmigem  aufrechtem  Forlsatz  an  d.  Spitze.  Bltb. 

sammt  den  grossen  Deckbl.  schmutzig-  od.  grünlich-purpurfarbig.  Lippe 

dreilappig,  lang,  spitz,  purpurbraun  Serapias  (154). 

Stempelsäule  nicht  mit  schwertförmigem  Fortsatz  381. 

381.  Blth.  ziemlich  einfarbig,  schön  roseoroth  od.  weiss.    Lippe  in  der  Mitte  tief 

eingeschnürt,  dreilappig;  unterer  Lappen  spitz  od.  abgerundet 

Cephalan  th  era  (157). 

Blth.  bunt;  Perigonbl.  grün  od.  rosenrolb,  Lippe  sehr  gross,  dreilappig,  braun, 
od.  schwarzbraun,  bunt  gefleckt     .    .    .    Ragwurz,  Ophrys  (z.  Th.  150). 

382.  (359.)  Honiglippe  ganz,  rinnenförmig,  am  Rande  gekräuselt  u.  gezähnelt,  mit 

langem  Sporn.  Blth.  gross  in  langer  lockerer  Aehre,  sammt  dem  St.  und  den 

Schuppen  purpurfarben  *    Dingel,  Limodorum  (156). 

Noniglippe  zwei-  od.  dreilappig,  flach   383. 

383.  Honiglippe  tief  zweilappig,  braun,  nicht  gespornt;  Perigonbl.  sammt  St.  u. 

Schuppen  bräunlich.  Bltb.  in  langer  walziger,  lockerer  Aebre 

Nestw  urz,  Neottia  (160). 

Hooiglippe  dreilappig,  gespornt;  Bltb.  grünlichgelb  od  gelb,  mit  weisser,  pur- 
purn gefleckter  Lippe   384. 

*>  n  ~»   384.  Blth.  klein,  in  lockerer  Aehre ,  Honiglippe  abwärts  ge- 

&$&1L  richtet,  zurückgeschlagen ,  mit  ausgebildetem  Mittel- 

lappen ;  Perigonbl.  sammt  St.  u.  Scheidenbl.  grünlich- 
^  gelb     .    .    .    Koralleowurz,  (orallorrhiza  (163). 

LrJl  Blth.  gross,  einzeln  od.  wenige  an  d.  Spitze  des  fleiscbi- 

//  gen,  bleichen,  mit  hellbraunen  Schuppen  besetzten  St., 

f  m  Am  umgekehrt:  Lippe  nach  oben  gerichtet,  gross,  mit 

spitzem  Mittellappen,  Perigonbl.  spitz  (Fig.  49  a.  eine 
Knospe  in  natürl.  Grösse,  b.  eine  Blth.  vergr.) 
Fig.  4».  Epipogium  (155). 


385.  (282.)  Blth.  klein,  grünlichgelb,  mit  4theiligem  Kelch  u.  4  Stbgef. ,  in  end-  u. 
acbselständigen  Trugdolden.  Bl.  handnervig,  gelappt,  zertheilt,  zerschnitten 

Frauenmantel,  Alchemilla  (613). 
Blth.  gross,  endständig,  meist  einzeln,  mit  5 — 6blättrigem  Perigon ,  vielen 
Stbgef.  u.  St.  Drei  quirlförmig  gestellte  Bl.  bilden  in  der  Mitte  des  einfachen 

St.  eine  Hülle   386. 

3S6.  Bl.  dreizäblig-,  od.  band-  od.  fingerförmig  zertheilt  od.  zerschnitten.  Fr.  ohne 

Anbang  ,    Windröschen,  Anemone  (793). 

Bl.  doppelt  od.  dreifach  fiedertheilig  od.  fiedersebnittig.    Fr.  mit  langem 
fedrigem  Anhang  Küchenschelle,  Pulsatilla  (793). 

387.  (281.)  Bl.  gefingert,  gegenständig;  Bl.  grob  gesägt.  Bltb.  eingeschlechtig 
(zweibäusig!)  klein,  die  männl.  mit  ö  blättrigem,  die  weibl.  mit  krugförmigem 
Perigon  Hanf,  Cannabls  (217). 
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Bl.  fiederförmig  zusammengesetzt   388. 

388.  Bl.  einfach  u.  anpaarig  gefiedert,  mit  gesagteu  Blättchen.  BItb.  klein  in  endstän- 
digen Köpfchen,  grünlich  od.  braun  bis  schwarzroth,  mit  4lheil.  Perigon  389. 
Bl.  doppelt  od.  dreifach  gefiedert,  meist  gross.   Blth.  mit  4—  fibtättrigem  Peri- 
gon, vielen  Slbgef.  u.  Stempeln  390. 

3S9.  Vier  Stbgef. ,  ein  Griffel.   Lauter  Zwitterblth. 

Wiesenknopf,  Sangutsorba  (612). 
Viele  Stbgef.,  zwei  Griffel.  Zwitler-  u.  eingeschlechtige  Blth.  unter  einander, 
od.  männl.  u.  weibl.  Köpfchen    ....    Becherblome,  Poterium  (611). 

390.  Perigonbl.  4,  klein,  fallen  sehr  bald  ab.   Stbgef.  schön  gefärbt.    Fr.  ohne 
t            fedrigeu  Anhang.  Blth.  in  grossen  Rispen  Wiesenraute,  Thallctrum  (792). 
Perigonbl.  6,  gross,  fallen  nicht  gleich  ab.  Fr.  mit  fedrigem  Schwänze.  Blth. 
einzeln  end-  u.  achselständig,  od.  in  rispig  gruppirteo  einfachen  quirligen 
Trugdolden  Waldrebe,  Clematis  (z.  Theil  790). 


391.  (275.)  Blkr.  (häufig  auch   der  Kelch)  verwachsenblättrig:  gamopetaie 

Pflanzen  392. 

Blkr.  (häutig  auch  d.  Kelch)  getreontblättrig:  dialj  petale  Pflanzen  649. 

392.  Frkn.  unterständig   393. 

Frkn.  oberständig  510. 

Frkn.  halb  unterständig  (zur  Blntbezeit  höchst  undeutlich)  ;  Blth.  grünlich, 

in  endständigen  Köpfchen;  Kelch  2 — 3spaltig;  Blkr.  radiormig  4 — 5spaliig, 
Stbgef.  8— 10,  Grf.  4—5;  Bl.  gegenständig,  3theilig-fiederscbnittig.  Die 
ganze  Pfl.  nach  Moschus  riechend  ....    Moschuskraut,  Adoxa  (501). 

393.  (274.)  Mehrere  od.  viele  Blth.  in  einen  Bltbkorb  vereinigt    ....  394. 

BItb.  nicht  in  einen  Blthkorb  vereinigt,  anders  gruppirt  491. 

394.  BItb.  deutlich  gestielt,  jede  mit  deutlichem  otheil.  Kelch  u.  5theil.  röhriger 

Blkr.,  blau.   Stbgef.  5.  Stbb.  zusammenhängend ,  Frkn.  unterständig ,  mit 

1  Griffel  Jas  tone  (348). 

Blth.  sitzend   395. 

395.  Stbger.  frei  396. 

Bentel  der  5  Stbgef.  in  eine  Röhre  verwachsen,  durch  welche  (bei  Zwitterblth.) 

der  fadenförmige  Grff.  hindurchgehl.  Frkn.  unterständig.  Kelch  aus  Haaren, 
Borsten,  Schuppen  gebildet  (Pappus)  od.  ganz  fehlend:  Zusammen- 
gesetztbliitbige  Gewächse  402. 

396.  Frkn  unterständig,  4  langgestielte  Stbgef. ,  1  Grff.  mit  kopfiger  Narbe.  Jede 

Blth.  mit  doppeltem  Kelch.  (Aussenkelcb  umhüllt  die  Frkn.  u.  bleibt  an  der 
Fr.  haften:  Dipsaceen   398. 

Frkn.  untersländig,  5  Stbgef.,  Blkr.  5theiüg,  wegen  der  zusammenhängenden 
Zipfel  röhrig,  Gr  IT.  mit  2-3  Narben  (s.  496.) 

Rapunzel,  Phytenma  (z.  Th.  349). 

Frkn.  oberständig   397. 

397.  Blkr.  regelmässig,  tief  5theilig,  oberer  Theil  des  Kelchs 
trockenhäutig,  gefaltet  (Fig.  50  b.  Blth.  vergröss.)  Stbgef. 
u.  Grff.  5.  Aeusserer  Tbeil  der  Korbhülle  zurückge- 
schlagen, eine  röhrenförmige  Scheide  um  den  St.  unter 
dem  Bltbkorbe  bildend  (Fig.  50  a.).  Blth.  rosenroth 

/      ii  a  Grasnelke,  Armeria  (379). 

0      Li  Blkr.  u.  Kelch  unregelmässig,  letzterer  immer  2lippig- 

5spaltig;  BItb.  blau   .    Kugelblume,  GlobuUiria  (3H0). 

398.  (396.)  Frboden  walzenförmig,  daher  der  Blthkorb  walzig- 
Pig.  60.  eiförmig;  zwischen  den  BItb.  gekrümmte  stechend  steife 

vortretende  Spreubl.  .    .    .    Karden,  Dipsacus  (250) 
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Frboden  eben,  convex  od.  halbkugelig,  daher  der  Bltbkorb  flach  od.  halbkuge- 
lig od.  kogelig;  Sprenbl.,  wenn  vorbanden,  niemals  stechend  .    .    .  399. 

399.  Frbodeo  rauchhaarig;  Blkr.  mit  vierspalligem  Saume,  die  der  randständigen 

Blth.  grösser,  strahlend.  Aussenkch.  gezahnt,  innerer  aus  pfriemen förmigen 

Borsten  bestehend  Knautia  (252). 

Frboden  mit  Spreubl.  besetzt  400. 

400.  Blkr.  vierapaltig  401. 

Blkr.  füafspallig,  Randblth.  strahlend;  Aussenkch.  glocken-  od.  rad förmig, 

trockenbäutig,  Innenkcb.  sechs-  bis  achtborstig  (bisweilen  fehlend) 

Knoprblume,  Scabiosa  (254). 

401.  Korbhülle  ziegelschoppig,  Randblth.  fast  strahlend,  Aussenkch.  vier-  bis  viel- 

zähnig,  lonenkch.  becherförmig,  vielzähnig  od.  ganz    .    Cephülaria  (25 J). 
Korbhülle  einreihig-vielblättrig,  Raodbltb.  nicht  strahlend,  Aussenkch.  mit 
vierlappigem  krautigem  Saume,  Innenkcb.  fünfborstig  od.  ganzrandig 

Succisa  (253). 

402.  (395.)  Bltb.  in  ein  kugelrundes,  dichtes  Köpfchen  zusammengedrängt,  dem  die 

Korbhülle  fehlt,  zwitterlicb,  jede  von  einer  besondern  ziegelschuppigeo 
Bracteenhülle  umgeben    .    .        .    .        •    Kugeldistel,  Echinops  (305). 
Blth.  bilden  einen  wirklichen  Bltbkorb  mit  Korbbülte   403. 

403.  a.  Blkr.  aller  Blth.  röhrig  od.  trichterförmig,  mit  meist  fünfzähntgem,  fünf- 

spaltigem  od.  rünftheilixem  Saume,  sind  Zwitterbltb.  od.  getrennten  Ge- 
schlechts: Röhrenbtüthler   404. 

b.  Blkr.  aller  Blth.  zungeofÖrmig,  Blth.  stets  zwitterlicb:  Zunge  n- 
blüthler   439. 

e.  Blkr.  der  (meist  weiblichen)  Randbltb.  (Strahlblth.)  zungenförmig,  die  der 
mittleren  (meist  zwitterlicben)  Blth.  (Scbeibenbllfa.)  röhrig  u.  fünfzäbnig: 
Strahlblüthler   468. 

404.  (403.  a.)  Blth.  eingeschlechtig,  männliche  u.  weibliche  in 
besondern  BltfakÖrben,  männliche  zahlreich,  von  eioer 
vielblättrigen  Korbbälle  umschlossen,  weibliche  paarweis 
in  einer  vcrwacbsenblätlrigeo ,  zweifächrigen  Hülle, 
welche  zuletzt  verhärtet  u.  mit  hakig  gekrümmten  Dornen 
besetzt  ist  (Fig.  51.  a.  eine  männliche  Blth.,  b.  weibliches 
Blthkörbchen,  beide  vergrössert) 

Spitzklette,  Xanthium  (343). 
Fig.  51.  Blth.  zwitterlich,  od.  eingeschlechtige  n.  zwitterliche  in 

einein  Bltbkorb  vereinigt   405. 

405.  Pappus  borsten  form  ig,  schuppig,  haarig  od.  federig,  fehlt  nicht  selten  bei  den 

randständigeu  Blth  40G. 

Pappus  fehlt  bei  allen  Blth.  od.  erscheint  nur  als  ein  ganz  kurzes  Kröneben  auf 
der  Spitze  der  Früchtchen   434. 

406.  Frboden  nackt  u.  glatt,  höchstens  vertieft  od.  erhaben  punktirt  407. 
Frboden  tief  bienenzellig-grubig  od.  borstig  od.  spreublättrig     .    .    .  419. 

407.  Korbbälle  einreibig-blättrig,  bisweilen  von  kleinen  Schuppenblättchen  am 

Grunde  umringt   408. 

Korbhülle  zwei-  bis  dreireihig-blättrig  od.  dacbziegelförmig      .    .    .  412. 

408.  Kräuter  mit  grundständigen  Bl.  und  besebuppteo  Bltbstengeln ;  Blth.  röth- 

lich   .    .  409. 

Kräuter  mit  beblättertem  St.,  Blthkörbchen  in  zusammengesetzten  Doldeotrno- 
ben  mit  walziger  Korbbälle  410. 

409.  St.  schmächtig,  rin  bis  drei  Blthkörbchen  trageod,  Bl.  rundlich-nierenförmig, 

gestielt  Homogyne  (25b). 
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St.  dick,  hobl,  mit  vielen  häutigen  Schuppenbl.  bekleidet,  in  einen  traubigen, 
dichten  St  raus»  von  Bltbkörbcben  endigend.   Bl.  gross,  herzförmig 

Pestwurz,  Petasites  (257). 

410.  Blth.  hell  purpurn,  meist  vier-,  selten  fünfspaltig,  drei  bis  sechs  in  jedem  Körb- 

chen  Drüsengriffel,  Adenostyles  (256). 

Blth.  gelb  od.  orange,  viele  in  jedem  Körbchen,  füofspaltig    ....  41i. 

411.  Korbhülle  am  Grunde  mit  einem  bis  mehrern  Schuppenblättcbea  versehen 

Kreuzkraut,  Senecio  (zum  Theil  301). 

Korbbälle  ohne  Schuppenblätteben 

Ascheopflanze,  Cineraria  (zum  Theil  302). 
413.   (407.)  Bl  gegen/tändig,  handtbeilig;  Bltbkörbcben  klein  in  zusammengesetz- 
ten Doldentraubeo,  Blth.  rosenrotb,  selten  weiss 

Wasserdost,  Eupatorium  (255). 
Bl.  abwechselnd,  ungetheilt  413. 

413.  Blth.  weiss,  gelblich,  röthlich,  purpurn,  randständige  weiblich   .    .    .  414. 
Blth.  goldgelb,  Bltbkörbcben  doldeotraubig  416. 

414.  Weiss-  od,  graufilzige,  schmalblättrige,  meist  kleine  Kräuter,  mit  kleinen, 

ährenformig  od.  doldentraubig  gruppirten  Bltbkörbcben     ....  415. 
Grüne,  behaarte  Kräuter  mit  rispigen  od.  doldentraubigen  Bltbkörbcben,  Blth. 
weiss  od.  hellpurpurn   ....    Berufkraut,  Erigeron  (zum  Theil  263). 

415.  Korbbälle  kegelförmig  od.  fünfkantig,  äussere  Biättcben  kraulig,  wollig,  innere 

troekenhäutig ;  Blth.  gelblichweiss  Filzkraut,  Filago  (284). 

Korbhülle  halbkugelig  od.  walzig  u.  rund,  Biättcben  troekenhäutig,  kahl,  ge- 
färbt (oicht  grün),  Blth.  weiss,  rosenrotb,  purpurn 

Ruhrkraut,  Gnaphalium  (2SÖ). 

416.  (413.)  Pappus  zungenförmig,  trockenhäutig  :  Frauenminze,  Balsamita  (2S8). 
Pappus  haarig  417. 

417.  innere  Hüllblättchen  trockeobäutig-rascbelnd,  grösser  als  die  äussern  (strah- 

lend), glänzend  goldgelb  od.  weiss  gefärbt ;  Bltbkörbcben  einzeln  od.  dol- 
deotraubig, Randblth.  weiblich  ....    Immortelle,  Helichryson  (2S6). 

Alle  Hüllblättchen  von  gleicher  Gestaltung  413. 

418.  Alle  Blth.  zwitterlich  fünfspaltig;  Hüllblättchen  lineal-pfriemlicb,  zurückge- 

kämmt  Goldschopf,  Ltnosyris  (267), 

Randblth.  weiblieh,  uoregelmässig  dreispaltig;  Scbeibenblth.  zwitterlich,  funf- 
zähnig;  Hüllblättchen  angedrückt  od.  abstehend 

Alant,  Inula  (zum  Theil  270). 

419.  (406.)  Frboden  tief  bienenzellig-grubig  (Fig.  52.  a.  ver- 
gross.);  Blth.  licht  purpurroth ;  Fr.  zusammengedrückt- 

j£  vierkantig,  mit  fast  fedrigem  Pappus  (Fig.  52.  b.  vergr.), 

\}$Jf  Korbbülle  aus  dorospitzigen,  dochziegelförmigen  Schup- 

£»!*T»f   Ät  ^  Pen  gebildet;  St.  u.  Aesie  br.  geflügelt 

Krebsdistel,  Onopordon  (30S). 
Frbodeo  spreublättrig  od.  borstig  420. 

420.  Korbhülle  zweireihig-blättrig,  krautig ;  Stbl.  gegenstän- 
F»g-52.  dig,  Blth.  gelb    .    Zweizahn,  Btde/ts  (zum  Theil  272). 

Korbbülle  dachziegelblättrig ;  Stbl.  abwechselnd   .  421. 

421.  Innere  Blättchen  der  Korbhülle  viel  grösser  als  die  äussern  (strahlend),  glän- 

zend, trockenbäutig-raschelnd,  lineal,  gefärbt  (wie  Blbl.  aussehend)  422. 
Innere  Hüilbl.  weder  troekenhäutig,  noch  strahlend   423. 

422.  Aeussere  Hüllblättchen  u.  Stbl.  dornig,  innere  Hüllblättchen  glänzend  weiss  od. 

gelblieh  Eberwurz,  Carlina  (312). 

Willkomm,  Manien.  7 
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Ganze  Pfl.  uiibewehrt,  innere  Hüllblättchen  glänzend  rosenrotb 

Strohblume,  Xeranthemum  (321). 

423.  (421.)  Bl.  gross,  milchweiss  gefleckt  u.  marmorirt;  Blthkürbe  gross,  ein- 

zelo,  Hüllblättchen  in  einen  starken  Dorn  auslaufend,  äussere  breit,  blatt- 
artig, angedrückt;  Blth.  purpurn     ....    Milchdistel,  Stlybum  (309). 
Bl.  nicht  weiss  gefleckt,  äussere  Hüllblättcben  nicht  blattartig    .    .    .  424. 

424.  Hüllblattchen  der  sehr  grossen,  einzeln  stehenden  Blthkürbe  am  Grunde  flei- 

schig, an  der  Spitze  ansgerandet-dornspitzig ;  Bltb.  blau,  Pappus  Fast  federig 

Artischocke,  Cynara  (310). 
Hüllblättcben  weder  fleischig,  noch  ausgeraodet-dornspitzig  ....  425. 

425.  Pappus  federig   426. 

Pappus  haarig,  borstig  od.  spreuscbuppig   427. 

426.  Blätteben  der  Korbbüile  meist  dornspitzig,  die  ganze 
Pfl.  gewöhnlich  dornig;  Blth.  hellpurpurn  od. 
weisslich,  Pappus  vielreihig  (Fig.  53.  b.  vergr.) 

Kratzdistel,  Cirsium  (306). 
Blattchen  der  Korbbüile  wie  die  ganze  Pfl.  wehrlos ; 
Blth.  bellpnrpurn  od.  violett,  Pappus  zweireihig, 
äussere  Reihe  spreuborstig,  innere  aus  fedrigen 
Haaren  gebildet  (Fig.  53.  a.  vergröss.) 

Saussur ea  (313). 

427.  Korbbüile  von  grossen,  häutigen  Deckbl.  umhüllt, 
PI    53  Hüllblättcben  in  einen  gefiederten  Dorn  auslau- 
fend ;  Blth.  gelb,  Pappus  zweireihig-borstig 

Benedictenkraut,  Cnicus  (3 IS). 
Korbhülle  nicht  von  Deckbl.  umhüllt,  Hüllblättcben  wehrlos,  od.  einfach  dorn- 
spitzig, od.  (selten)  in  einen  fingerförmigen  Dorn  auslaufend  .    .    .  428. 

428.  Hüllblättchen  krautig,  schmal,  sparrig,  mit  hakig  gebogener  Spitze;  Blth.  rotb 

Klette,  Lappa  (311). 

Hüllblättcben  an  der  Spitze  nieht  hakig  gekrümmt   429. 

429.  Aeussere  Blättchen  der  Korbhülle  von  der  Form  der  obern  Stengelbl.,  buchtig- 

flederspaltig,  dornspitzig,  innere  länglich,  trockenhäutig;  Blth.  zwitterlich, 

zitroogelb  Spornblatt,  Kentrophyllum  (310). 

Aeussere  Hüllblättcben  von  anderer  Gestalt  als  die  obern  Stengelbl.    .  430. 

430.  Hüllblättcben  schmal,  ganz,  dornspitzig  od.  wehrlos,  ohne  Anbang  an  der 

Spitze  431. 

Hüllblättcben  fransig-gespalten,  od.  mit  trockenbäutigem  Anhängsel,  od.  mit 
bandförmig  getheiltem  Dorn  an  der  Spitze   433. 

431.  Fr.  verkehrt-pyramidenförmig,  vierseitig;  Pappus  spreuborstig,  zwei-  bis  drei- 

reihig, von  einem  kurzen,  walzigen  Stiel  getragen  u.  mit  diesem  abfallend; 

Bltb.  purpurn,  Hüllblättcben  wehrlos  Jurinea  (314). 

Frcbt.  länglich,  zusammengedrückt,  Pappus  vielreihig.    Bltb.  roth  (selten 
weiss)   432. 

432.  Pappus  borstig,  Borsten  am  Grunde  nicht  verwachsen,  die  innersten  länger  als 

die  übrigen;  Bltb.  polygamisch,  Hüllblättcben  wehrlos  od.  dornspitzig 

Scharte,  Serratula  (316). 
Pappus  haarig,  Haare  am  Grunde  in  einen  Ring  verwachsen,  gleichlang  (Fig. 
53.  c.  vergröss.);  Blth.  zwitterlicb,  Hüllblättcben  stets  dornspitzig,  Bl.  be- 
dornt  Distel,  Carduus  (307). 

433.  (430.)    Blthkorb  endständig,  sehr  gross.    Hüllblättchen  mit  einem  trocken- 

häutigen, rundlichen,  wehrlosen  Anhang  an  der  Spitze;  Blth.  purpurn,  alle 
von  gleicher  Form  Rübendistel,  Rhaponticum  (315). 
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Blthkörbchen  mittelgross  od.  klein,  H  ül  I  blatte  he  o  bald  trocken  hantig  eingefasst 
n.  kammnirmig  gefranst  (daun  bisweilen  dorospitzig),  bald  mit  einem  trocken- 
häutigen,  ganzen,  zerrissenen  od.  kammspaltigen  Anhängsel,  bald  mit  einem 
bandförmig  getbeilten  Dorn;  BUh.  alle  gleichförmig,  od.  die  äussern  grösser 
trichterförmig  n.  geschlechtslos,  rolb,  blau,  gelb 

Flockenblume,  Centaurea  (320). 

434.  (405.)  Bltbkörbe  gross  (1  */,"  br.),  kogelig,  endständig ;  Korbhülle  dachziegelig, 

Hüllblättchen  ei-lanzettformig,  dornspitzig;  Blth.  safrangelb,  Bl.  dornig. 

gezähnt  Safflor,  Carthamus  (317). 

Blthkörbchen  klein   435. 

435.  BlthkÖrbehen  einzelo,  an  der  Spitze  des  St.  od.  der  Aeste,  Bltb.  goldgelb ; 

Korbhülle  dachziegelblättrig   436. 

Blthkörbchen  doldentraubig  od.  traubig,  übrig,  geknäuelt-ährig,  achsel- 
ständig     438. 

436.  Vielstengliger,  kleiner  Halbstrauch  mit  einkörbigen  St. ;  Bl.  lineal,  vierreibig- 

gezähnti  Blth.  alle  zwitterlich,  fünfzühnig  Santolina  (290). 

Einjährige  Kräuter  mit  einkörbigen  Aesten  u.  lanzettförmigen  Bl. ;  randstän- 
dige Blth.,  weiblich   437. 

437.  St.  niederliegend,  Bl.  fleischig,  fiederspaltig-gezähnt,  Blthkörbchen  aufrecht 

Laugenblumc,  Cotula  (2S9). 
St.  aufrecht,  Bl.  nicht  fleischig,  geschweift-gezähnt,  Blthkörbchen  nickend 

K  ragen blume,  Carpesium  (2S2). 

438.  Blthkörbchen  sehr  klein  (1—  2"'  br.),  halbkugelig  od.  eiförmig,  in  Aehren  od. 

Trauben;  Korbhülle  dacbziegelblättrig,  Bltb.  gelb  od.  bräunlich 

Beifuss,  Artemisia  (287). 

Blthkörbchen  4 — 5"'  br..  halbkugelig,  in  schirmförmiger,  zusammengesetzter 
Doldentraube;  Korbbülle  dacbziegelblättrig,  Blth.  goldgelb 

Rainfarrn,  Tauacetum  (2S8). 

Blthkörbchen  sehr  klein,  fast  kogelig,  acbsel-  od.  encUtandig,  gekoäoelt; 
Korbbälle  einreibig-blättrig ;  Bltb.  weisslich  :  Falzblume,  Micropus  (2S3). 

439.  (403.  b.)   St.  blattlos,  ganz  nackt  od.  mit  einzelnen  Schuppeobl.  besetzt,  ein- 

fach od.  ästig;  alle  Bl.  grundständig',  eine  Kosette  od.  einen  Büschel  bil- 
dend   440. 

St.  beblättert  (wenigstens  am  Grunde),  einfach  od.  ästig   448. 

440.  St.  u.  Aeste  (wenn  solche  vorbanden)  nach  der  Spitze  hin  auffallend  stark  ver- 

dickt (keulenförmig)  u.  hohl ;  Blthkörbchen  einzeln,  endslöndig,  klein  ;  Blth. 

gelb,  kein  Pappos  Lämmeisalaf.  Amoseris  (324). 

St.  u.  Aeste  der  ganzen  Länge  nach  gleich  dick  od.  nur  unmittelbar  unter  der 
Spitze  etwas  verdickt  441. 

441.  a.  Kein  Pappus,  St.  einfach  mit  endständigem  Blthkörbchen  ;  Korbhulle  einreibig- 

blättrig,  am  Grande  mit  kleinen  Schappenblättcben 

Hainlaltich,  Aposeris  (325). 

b.  Pappus  haarig  od.  borstig  442. 

c.  Pappus  federig  (wenigstens  bei  den  Scheibenbltb.)   445. 

442.  Pappus  sitzend   443. 

Pappus  gestielt,  Blth.  gelb   444. 

443.  Fr.  gegen  die  Spitze  verdünnt,  Pappus  reinwetss,  weich  u.  biegsam;  Korbhülle 

zweireihig-blättrig;  Blth.  gelb,  seltner  orangefarben  od.  roth 

Pippau,  Crepis  (zum  Theil  341). 
Fr.  an  der  Spitze  nicht  verdünnt,  Pappus  scbniutzig-gelblichweiss,  starr  u. 
zerbrechlich  ;  Korbhülle  dacbziegelblättrig,  Bltb.  gelb 

Habichtskraut,  Hieracium  (zum  Theil  342). 

7» 
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444.  St.  eiofach,  bohl,  mit  einem  endständigen  Bltbkörbcben 

Pfalfenröhrlein,  Taraxacum  (335). 
St.  oben  doldentraubig-ästig,  viele  Bltbkörbcben  tragend 

Chondrilla  prenanthoides  (336). 

445.  (441.  c.)  Pnppus  gestielt,  Frboden  sprenblättrig,  Korbbiille  dachziegelblättrig; 

St.  einfach  od.  nach  der  Spitze  bin  wenig  ästig;  Bltbkörbcben  einzeln  end- 
ständig  Ferkelkraut,  Hypochaeris  (334). 

Pappus  sitzend,  Frboden  nackt   446. 

446.  Pappus  der  Scbeibenfr.  federig,  bei  den  Randfr.  kurz,  kro- 

oen  förmig,  gezähnt  (Fig.  54.  vergröss.);  St.  einfach  mit 
einem  endständigen  Bltbkörbcben 

Hundslatticb,  Thrincia  (327). 
SÜjjP^  Pappos  aller  Bltb.  federig   447. 

447.  Bl.  fiederspaltig,  fiedertheilig  od.  ganz  o.  dann  lanzettför- 
mig ;  St.  einfach  od.  wenig-ästig,  meist  mit  einzelnen 
Schuppen  besetzt;  Bltbkörbcben  endständig,  einzeln 

Löwenzahn,  LeonloAon  (32$). 
Hl.  schmal-lineal,  gaozrandig;  St.  einfach,  nnbescbuppt,  mit 
einem  endständigen  Btthkorb 

Scorzonera  aristata  (332). 

448.  (439  )  Bltbkörbchen  einzeln,  endständig,  von  herzförmigen 
l  Deckbl.  umhüllt,  Blth.  gelb,  Pappus  gestielt,  federig  (Fig. 

55.  a.  vergr.)     .    .    .    Wurmsalat,  Helminthia  (330). 
£|  Bltbkörbcben  unverhüllt  449. 

ffM  449.  a.  Kein  Pappus,  Fr.  länglich,  zusammengedrückt,  gerieft; 
fcl  Blthkörbchen  klein,  doldentraubig,   Korbhülle  walzig, 

w  zweireihig-blättrig,  Bltb.  gelb 

Fig.  W.  Hasenkohl,  Lapsona  (322). 

b.  Pappus  spreublättrig,  Fr.  vierkantig,  nicht  gestreift  (Fig. 
55.  b.  vergröss.) ;   Bltbkörbcben  end-  u.  achselständig, 
Blth.  blau  Cichorie,  Cichorium  (326). 

c.  Pappus  haarig  od.  borstig  450. 

d.  Pappus  federig   455. 

450.  Poppus  sitzend  451. 

Pappus  gestielt   454. 

451.  a.  Blth.  Man;  Korbhülle  walzig,  zweireihig  od.  fast  dachziegelig-blättrig 

Milchkraut,  Mulgedium  (340). 

b.  Blth.  purpurn;  Korbhülle  schmal,  walzig,  dacbziegelblättrig,  Bltbkörbcben 
meist  fünfblüthig  Hasenlattich,  Prenanthes  (337). 

c.  Blth.  gelb,  selten  orange  od.  hellrotb ;  Korbhüllc  zweireihig-  od.  daebzieg- 
lig-blättrig,  vielblütbig  453. 

452.  Fr.  flach  zusammengedrückt,  Pappus  rein  weiss,  Korbhülle  ei-  od.  fast  kegel- 

förmig  Gäosedistel,  Sonehus  (339). 

Fr.  stielrund  od.  fünfkantig   453. 

453.  Fr.  gegen  die  Spitze  hin  verschmälert  od.  in  einen  Schnabel  ausgezogen;  Pap- 

pus rein  weiss,  biegsam,  od.  schmutzig  weiss,  zerbrechlich;  Korbhülle  wal- 
zig (s.  443.)  Pippau,  Crepis  (341). 

Fr.  gegen  die  Spitze  hin  nicht  verschmälert,  eher  verdickt,  abgestutzt;  Pappus 
scbmutzig-gelblichwciss,  zerbrechlich  ;  Korbhülle  walzig  od.  eiförmig  (s. 
443.)  Habichtskraut,  Hteraclltm  (342). 

454.  (450.)  a.  Korbbülle  dachziegelfÖrmig-blättrig,  schmal-walzig  od.  verlängert 

kegelförmig,  5  bis  18  Blth.  (meist  gelb,  selten  blau  od.  röthlich)  enthaltend; 
Pappus  lang  gestielt  (Fig.  56.  b.  vergröss.),  Blthkörbchen  in  Rispen  od. 
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Fig.  56. 


456 


zusammengesetzten  Tragdolden,  deren  Aeste  mit  Schup- 

*   penbl.  besetzt  Lattich,  Lactuca  (33n). 

b.  Korbhülle  einreihig-blättrig,  am  Gronde  mit  kleinen 
Schuppenblättchen  umgeben,  walzig,  sieben  bis  zwölf 
gelbe  BIth.  enthaltend ;  BlthkÖrbchen  traabig.  Fr.  an  der 
Spitze  mit  einem  Scbuppcnkrönchen  (Fig.  56.  a.  vergr.) 

Knorpelsalat,  Chondrilla  (336). 
e.  Korbhülle  zweireihig  blättrig,  Fr.  in  einen  langen  Schna- 
bel verschmälert,  daher  der  Pappus  gestielt  (s.  443) 

Pippau,  Crepis  (341). 

455.  (449.  d.)  Pappus  gestielt,  BIth.  gelb  od.  purpurn;  B  Ith  körbe 
einzeln,  endständig,  Korbbälle  einreihig,  acht-  bis  zwölfblättrig;  Bl.  lineal 

Bocksbart,  Tragopogon  (331). 
Pappus  sitzend,  Korbhülle  dacbziegelblättrig   456. 

St.  einfach  od.  nach  oben  hin  wenig-ästig,  BlthkÖrbchen  einzeln,  endständig, 
lang  gestielt   457. 

St.  rispig  ästig,  BlthkÖrbchen  kurz  gestielt,  traubig-trugdoldig  an  der  Spitze 
der  Aeste;  BIth.  gelb,  Bl.  buchtig  gezähnt    .    .    Bitterkraut,  Picrts  (329). 

457.  Bl.  ganz,  meist  auch  ganzrandig,  gewöhnlich  schmal ;  BIth. 

gelb  od.  roth  ;  Fr.  lang  o.  schmal,  gegen  die  Spitze  dünner 

Schwarzwurzel,  Scorsonera  (332). 
Bl.  fiedertbeilig,  BIth.  gelb;  Fr.  gegen  die  Spitze  nicht  dün- 
ner, am  Grunde  mit  einer  langen,  hohlen  Schwiele,  welche 
fi  dicker  als  die  Fr.  ist  (Fig.  57.  vergröss.) 

J'J  Stielsame,  Podospermum  (333). 


1 


F.g.  57. 


458.  (403.  c.)  St.  einfach,  blattlos;  alle  Bl.  grundständig  459. 
St.  einfach  od.  ästig,  beblättert  462. 


459.  St.  ganz  nackt,  mit  einem  endständigen  BlthkÖrbchen.  Strahl 

weiss  od.  röthlich,  Scheibe  gelb;  Korbbälle  zweireihig-blättrig  .    .  460. 

St.  beschuppt  (entwickelt  sich  vor  den  Bl.),  Strablblth.  sehr  schmal,  Panpus 

haarig   461. 

460.  Kein  Pappus  Gänseblümchen,  BelUs  (261). 

Pappus  haarig  BeUldiastrum  (262). 

461.  St.  mit  einem  endständigen,  grossen  Blthkorb;  alle  BIth.  goldgelb 

Huflattich,  Tussilago  (259). 
St.  in  eine  dichte  Traube  kleinerer  BlthkÖrbchen  endigend  ;  BIth.  röthlich  od. 
weiss,  zweibäusig,  weibliche  faden-,  männliche  röhrenförmig  (s.  409  ) 

Pestwurz,  Petasites  (257). 

46».  (45S.)  Bl.  abwechselnd     463. 

Bl.  gegenständig  (wenigstens  die  untersten  :  bei  Madia)   483. 

463.  Frboden  kahl   464. 

Frboden  spreublättrig  od.  borstig   477. 

464.  Kein  Pappus  od.  ein  kurzer,  kronenlormiger  Hautrand  auf 
der  Fr   465. 

Pappus  baarig   468. 

465.  Bios  die  (weiblichen)  Randblth.  fruchtbar,  Scbeibenblth. 
männlich  ;  alle  gelb;  Fr.  bogenförmig  gekrümmt,  äusserste 
gezähnt  (Fig.  5S.  a.  vergr.) ;  Korbhülle  zweireihig-blättrig 

Ringelblume,  Calendula  (303). 
Alle  BIth.  fruchtbar,  Strablblth.  weiblich,  Scheibenblth. 
zwilterlicb ;  Korbhülle  dacbziegelblättrig  .    .    .  466. 

466.  Keine  Spur  von  einem  Pappus   467. 

Fig.  &g.  Pappus  als  kronenförmiger  Hautrand  ausgebildet  (Fig.  5S. 
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b.  vergröss.);  Frebtboden  flach  gewölbt,  nicht  hobl;  Strahl  weiss,  Scheibe 
gelb;  Hüllblättcbeo  trockeobäutig  gerandet    '  * 

Bertramswurz,  Pyrethrum  (296). 

467.  Frebtboden  flach  gewölbt,  nicht  hohl ;  Strahl  weiss,  Scheibe  gelb  od.  alle  Blth. 

gelb;  Hüllblättchen  trockenhäutig  gerandet 

Wucherblume,  Chrysanthemum  (295). 
Frchtboden  kegelförmig,  hohl;  Strahl  weiss  (zurückgeschlagen),  Scheibe  gelb; 
Hüllblättcben  krautig,  grün  Mutterkraut,  Matriearia  (294). 

468.  (464.)    a.    Korbbälle  einreihig-blättrig,  eiförmig;   alle  Bltb.  gleichfarbig, 

blass- bis  orangegelb  (s.  41 1)     ....    Aschenkraut,  Cinerarta  (302). 

b.  Korbhülle  einreihig-blättrig,  mit  zwei  bis  vielen  kleinen  Schuppenblätteben 
am  Grunde  460 

c.  Korbhölle  zwei- bis  dreireihig-blättrig     .    .    .    !    '.    .    .    .    .  470. 

d.  Korbbülle  dacbziegelblättrig  472. 

469.  Blthkörbchen  bilden  eine  endständige  Traube,*  nur  zwei  gegenständige,  ver- 

längerte Blättchen  am  Grunde  der  walzigen  Korbhülle   .    Ligularia  (300). 
Blthkörbchen  einzeln,  endständig  od.  doldentraubig  u.  trugdoldig;  zwei  bis 
viele  Blättchen  am  Grunde  der  walzigen  Korbbülle,  deren  Blätleben  an  der 
Spitze  oft  schwärzlich,  wie  verbrannt  ausseben  (s.  411.) 

Kreuzkraut,  Senecio  (301). 

470.  (46S.  c.)  Strahl  weiss,  Scheibe  gelb;  Blthkörbchen  doldentraubig,  klein 

Sten actis  (260). 

Strahl  gelb  bis  orange,  Blthkörbchen  gross,  einzeln,  endständig  .    .    .  471. 

471.  Randständige  Fr.  ohne  Pappus  Gemswurz,  Doronicum  (297). 

Alle  Fr.  mit  Psppus  Krebswurz,  Aronicum  (298). 

472.  (468.  d.)  Strahl  u.  Scheibe  gelb   473. 

Strahl  weiss,  blau,  lila,  röthlicb,  Scheibe  gelb;  Blthkörbchen  einzeln,  trug- 
doldig od.  doldentraubig   475. 

473.  Jedes  Blthkörbchen  enthält  nur  fünf  bis  acht  Strablbltb.,  Blthkörbchen  rispig 

Goldruthe,  Solidago  (266). 
Jedes  Blthkörbchen  enthält  viele  Strablbltb.,  Blthkörbchen  einzeln,  endständig 
od.  doldentraubig   474. 

474.  Alle  Fr.  mit  doppeltem  Pappus,  einem  äussern  kroneufiirmigen 
u.  einem  innern  baarförmigen  (Fig.  59.  vergr.) 

Flohkraut,  Pulicaria  (271). 
Alle  Fr.  mit  baarförmigem  Pappus    .    .    Alant,  Inula  (270). 

475.  (472.)  Strahlbltb.  sehr  zahlreich,  in  mehrere  Reihen  gestellt, 
II  sehr  schmal,  innerste  oft  fadenförmig 

H  Berufkraut,  Erigeron  (263). 

v  Strahlblth.  in  eine  Reihe  gestellt,  breiter,  lineal     .    .  476. 

Fig.  &9.        476    Sü.ahIbUh>  weib|ichi  fruchtbar 

Aster,  Sternblume,  Aster  (264). 
Strablbltb.  geschlechtslos,  unfruchtbar  Galatella  (265). 

477.  (463.)    Fr.  mit  borstigem,  spreublättrigem,  häutigem  oder  kronenartigem 

Pappus   478. 

Fr.  ohne  Pappus;  Korbbülle  dachziegelblättrig,  Strahlblth.  weiss,  gelb,  röth- 
licb, Scheibenbllh.  gelb  od.  braun  481. 

478.  Korbbülle  zweireihig-blättrig,  Frboden  säulenförmig,  Pappus  kronenförmig, 

Bllhkörbe  sehr  gross,  endständig;  Strablbltb.  gelb   .    .    Rudbechia  (276). 
Korbbülle  dachziegelblättrig,  Pappus  spreublättrig  od.  kronenförmig,  Strahl- 
blth. gelb   479. 

479.  Strablbltb.  geschlechtslos,  Spreublätteben  des  Pappus  leiebt  abfallend.  Hoch- 

stenglige  Kräuter  mit  sehr  grossen,  endständigen  Bllhkörben,  flachem  Frcht- 
boden  Sonnenrose,  Hella nthus  (274). 
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Strahlblth.  weiblich,  Pappus  stehenbleibend,  Bltbkörbchen  ziemlich  gros«,  end- 
sländig,  einzeln   480. 

460.  Höchstens  12—15  Strahlblth.  io  jedem  Blthkürbchen ;  randstäod. 

Fr.  3kantig  (Fig.  60  a.  vergröss.),  scheibeosländ.  zusammen» 
gedrückt;  Pappus  aus  zerrissen  gezähuelten  Spreublättchen  ge- 
bildet  Rindsauge,  Buphthalmum  (269). 

Sehr  viele  Strahlblth.  in  jedem  Blthkörbe;  alle  Fr.  gleichförmig, 
stielförmig,  rund,  gerieft;  Pappus  ein  gekerbtes  hautiges  KrÖn- 
chen  (Fig.  60  b.  vergröss.)  Teleckia  (26S). 

rig.  60.     48|.  (477.)  Strahlblth.  breit  u.  kurz,  höchstens  10  in  jedem  der  kleinern 
in   schirmförmig    zusammengesetzte  Doldentrauben  gestellten 
Blibkörbcban;  Korbhülle  eiförmig  od.  länglich. 

Schargarbe,  Achtllea  (291). 
Strahlblth.  breitlineal  od.  länglich,  zahlreich,  Korbhüllen  flach  od.  halb- 
kugelig  488. 

482.  Fr.  verkehrt  kegelförmig  od.  länglich  4kaotig,  nicht  geflügelt 

Kamille,  AnthemU  (292). 

Fr.  verkehrt  herzförmig,  zusammengedrückt,  beiderseits  an  den  Kanten  breit 
geflügelt  Radblume,  Anaeyclus  (293). 

483.  (462.)  Frboden  kahl,  Korbbälle  ganzblättrig,  röhrig,  gezähnt;  Bltb.  gelb, 

Pappus  spreublättrig;  Blthkörbe  endständig,  einzeln  od.  doldeotraubig 

Sammtblume,  Tagetes  (2S0). 
Frboden  spreublättrig   484. 

484.  Die  ganze  Pfl.  mit  klebrigen  Drüsenhaaren  über  n.  über  besetzt.  Blthkürbchen 

fast  kugelig,  geknäuelt-doldentraubig,  Blth.  gelb;  Pappus  spreublättrig 

Madie  (304). 

Keine  klebrigen  Drüsenbaare  auf  der  Pfl   485. 

485.  Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  krummnervig;  Bltbkörbchen  gross,  endstäadig,  ein- 

zeln  486. 

BUb.  gezähnt,  gesägt,  zerschlitzt,  einfach  od.  doppelt  fiederspallij  od.  fieder- 
tbeilig   487. 

486.  Alte  Bltb.  goldgelb,  Korbhülle  walzig,  2reihig-blättrig ;  Pappus  haarig 

Wohlverleih,  Arnica  (299). 
Strahlblth.  lila  od.  hoehroth ,  Korbbälle  dachziegelblättrig  ;  Pappus  aus  2  un- 
gleichen Borsten  gebildet  Zinnia  (279). 

Jf      487.  a.  Pappus  2hörnig  od.  2 — 4borstig   488. 

b.  Pappus  spreublättrig,  so  lang  wie  d.  Fr.,  Blättcb.  fransig 
gezähnt  (Fig.  61  a.  vergröss.);  Bltbkörbchen  klein,  paar- 
weis auf  kurzem  Stiel  in  d.  Blachseln,  mit  meist  5  Strahl- 
blth., Korbbälle  lreibig  (5 — 6blättrig)  Galinsoga  (281). 

c.  Kein  Pappus  4<H>. 

488.  Fr.  zusammengedrückt,  nicht  geflügelt,  Pappus  aus  2—4  rück- 
wärts stachligen  Borsten  gebildet  (Fig  61  b.  vergröss.), 

Korbhülle  2reihig  blättrig,  äussere  Reihe  abstehend,  Bltb.  gelb 

Zweizahn,  Btdent  (272). 

Fr.  2hörnig  489. 

489.  Fr.  flachgedrückt,  gerade  od.  gekrümmt,  ungeflügelt ;  Korbholle  2reihig-blättrig, 
Strahlblth.  gelb;  Bl.  meist  1—  2fach  fiederschnittig,  selten  ganz,  oft  zu  3 quirlig 

Wanzenauge,  Coreopsis  (277). 

Fr.  flachgedrückt,  beiderseits  geflügelt;  Korbhülle  dachziegelblättrig,  sparrig; 
Blthkörbe  gross;  Bl.  uogetbeilt,  zu  2,  3,  4  quirlig,  oft  verwachsen 

Silphium  (275). 
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490.  (487  e.)  Strablbltb.  gelb  Bit  grossem  schwarzrotbcm  Fleck  am  Grunde,  Scheibe 

braunrotb  ;  Korbhülle  2reifaig-blättrig ;  Bl.  dreifacb-fiederscbntttig,  zu  3  ge- 
quirlt; Blthkörbcbeo  langgestielt,  eod-  u.  acbselständig 

Schönauge,  CalUopsis  (278). 
Strablbltb.  in  allen  Farben,  Scbeibeobtth.  gelb  (meist  d.  ganze  Blthkorb  ge- 
füllt :  d.  b.  aus  lauter  Zungen-  od.  Röhrenblth.  bestehend) ;  Korbhülle  doppelt, 
krautig,  aussen  zurückgeschlagen ;  Bl.  fiedertheilig 

Georgine,  Georgina  (273). 

491.  (393.)  Ein-  od.  zweihäusige  Kräuter  mit  niederliegendem  od.  kletterndem  St., 

abwechselnden  Bl.  u\  seitenständigen  Wickelranken.  Blkr.  trichterförmig 

ötbeilig,  Stbgef.  5,  Fr.  saftig:  Kürbisgewächse  492. 

Kr.  u.  Stauden  ohne  Wickelranken   494. 

492.,  BItb.  einzeln  in  den  Blattachseln,  gelb;  Fr.  meist  gross   493. 

BItb.  in  blattacbselstäodigen  Doldentrauben,  gelblicbgrün ,  klein;  Fr.  beeren- 
förmig,  erbseogross  Zaunrübe,  Bryonia  (346). 

493.  Blkr.  tief  5tbeilig  (fast  5blättrig).    Stbb.  zusammeogeneigt ,  Samen  scharf- 

randig,  Wickelranken  einfach  Gurke,  Cucumis  (344). 

Blkr.  bis  zur  Hälfte  ötbeilig,  Stbb.  in  eine  walzige  Röhre  verwachsen,  Samen 
mit  wulstig  verdickten  Rändern,  Wickelranken  ästig 

Kürbis,  Cucurbita  (345). 

494.  (491.)  a.  Bl.  abwechselnd  od.  (fast)  alle  grundständig,  5  Kelcbzipfel  495. 

b.  Bl.  gegenständig   503. 

c.  Bl.  quirlständig,  ganz,  meist  ganzrandig,  schmal;  Kelch  ein  4 —  Czäbniger 
Saum  ;  Blkr.  rad-  od.  trichterförmig,  Stbgef.  meist  4,  Narben  2,  zweitheilige 
Spaltfrucht:  Rubiaceen   506. 

495.  St.  nackt  ( od.  unten  mit  1  Bl.),  einfach ,  BT. 

grundständig,  Büschel  bildend;  BItb.  in  end- 
a  \  0  stand.  Traube,  Blkr.  2lippig,  Stbb.  5  in  eine 

Röhre  verwachsen  (Fig.  62  a.  BItb.  vcrgröss.y. 

Kapsel  LobeUu  (347). 

,  y\  St.  beblättert,  Stbb.  nicht  verwachsen    .  496. 

$jf~^    /fm<  4**6.  Zipfel  der  tier5lbeil-  B,kr«  anfangs  mit  d.  Enden 

VV/         !l(  /Will  an  einander  geschmiegt,  eine  Röhre  bildend, 

durch  welche  d.  Grff.  hindurchgeht  (Fig.  62  b. 

Ar^Pv  \l  Blth.  vergröss.),  spater  ausgebreitet ,  BItb.  in 

t^i\  Aebren ,  Köpfchen  od.  Blthkörbchen.  Kapsel 

»  *  (s.  396.)  .    .    .    Rapunzel,  Phyteuma  (349). 

Fig.  62.  Zipfel  der  Blkr.  nicht  zusammengeueigt  .  497. 

497  Blkr.  5spaltig  od.  5theilig,  glocken-,  triebter-  od. 
rad  form  ig,  meist  blau,  violett,  lila,  selten  weiss  od.  gelblich  ;  Stbgef.  5, 

Grff.  1,  Kapsel:  Glockenblütbler   498. 

Blkr.  4 — özäbnig  od.  -spaltig,  krugförinig,  glockig  od.  radförmig,  grünlich, 
weiss  od.  roth;  Stbgef.  S — 10,  GrlT.  1.  Beere.  Kräutige  Halbsträucher  u. 
Erdhölzer  (s.  No.  65.  6S.  97.) 
Heidel-,  Preosselbeere,  Faccinium  (365)  u.  Moosbeere,  Oxycoccos  (364). 

498.  Blkr.  glocken-  od.  trichterförmig,  Frku.  ei-  od.  kreiseiförmig,  viel  kürzer  als 

d.  Blkr   ...  499. 

Blkr.  flach  glockig,  fast  radförmig,  mit  5lappigem  Saume;  Frkn.  länglicb-lineal, 
länger  als  d.  Blkr. ;  Kapsel  prismatisch-kantig,  sich  mit  Spalten  öffnend 

Spiegelglocke,  Specularia  (353). 

499.  Kapsel  ganz  unterstäodig,  öffnet  sieb  mit  Löchern  ;  Stbgef.  am  Grunde  plötzlich 

stark  erweitert   500. 

Kapsel  halb  unter-  halb  oberständig,  oberer  (innerhalb  des  Kelchs  befindlicher) 
Tbeil  mit  3 — 5  Klappen  aufspringend.  Saum  der  Blumenkrone  5spaltig,  Blth. 
einzeln  endständig  Hahlenbergta  (354). 
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500.  SU>b.  öffnen  sieb  schon  in  der  Knospe ,  daher  die  Stbgef.  nach  dem  Aufblühen 
verwelkt ;  auf  dem  Frkn.  eine  fleischige  Scheibe  od.  Röhre;  Blkr.  mit 

5spaltigem  Saum  501. 

Stbb.  springen  erst  nach  dem  Aufblühen  auf;  Blkr.  tief  5lbeilig ,  Bltb.  in  ein- 
facher Aebre  Phyteuma  cancscem  (349). 

501.  Auf  dem  Frkn.  eine  Scheibe;  Griff,  mit  3  getrennten 

Narben   502. 

a  s-sii  ^  k\  Auf  dem  Frkn.  eine  kurze  den  Griffel  umgebende  Röhre 

,<?**.4|  (Fig.  63  b.  vergröss.),  Stbgef.  in  einen  Cylinder  ver- 

*f      ;{  einigt,  Grff.  weit  vorragend  mit  keulenförmiger  Narbe 

/       M       ö  (Fig.  63  a.);  Bllh  in  Trauben 

£  u  Becberglocke,  Adenophora  (352). 

I  04a     502.  Kapsel  kreiseiförmig,  öffnet  sich  nach  Aussen  mit  3 — 5 

0  Löchern;    Bltb.    einzeln  od.   in  Trauben,  Aehren, 

Büscheln    .    .    .    Glockenblume,  Campanula  (350). 
*  Kapsel  springt  nach  Innen  unregelmassig  auf;  Bltb.  ein- 

Zeln  od.  gebüscbelt,  von  häutigen  breiten  Deckbl.  um- 
hüllt   ....    Büscbelglocke,  Edrqjanthus  (351). 

503.  (494  b.)  Kelch  ein  5zähniger  Saum,  Blkr.  fast  radförmig,  5tbeilig,  Stbgef.  5, 

Narben  3  sitzend,  Beere;  Bl.  unpaarig  gefiedert,  Blth.  in  endständiger  zu- 
sammengesetzter Trugdolde,  weiss     ....    Sambucus  Ebulus  (360). 

Kelch  ötheilig,  Blkr.  glockig,  Stbgef.  4;  beerenartige  Schliessfr. ;  Bltb.  paar- 
weis (s.  No.  71)  Linnaea  (363). 

Kelch  zur  Blüthezeit  ein  gezähnter  od.  eingerollter  Saum,  Blkr.  mit  5lappigem 
Saum,  Stbgef.  1 — 3,  Schliessfr.  meist  von  dem  stehenbleibenden  u.  ver- 

-  grösserteo  Kelch  (Pappus)  gekrönt;  Blth.  in  zusainmenzgesetzten  traubig, 
schirmförmig  od.  rispig  gruppirten  Trugdolden ;  Bl.  ganz  od.  fiedertheilig : 
Baldriangewächse   504. 

504.  St.  wiederholt  gabeltheilig,  Trugdoldeo  schirmförmig  od.  kopßg;  Blth.  sehr 

klein,  Blkr.  trichterförmig  weiss  od.  bläulich  ;  Stbgef.  3,  Pappus  verschieden- 
artig geformt  Rapünzchen,  Valerianella  (247). 

St.  nicht  gabeltheilig,  Trugdolden  verschiedenartig  gruppirt ;  Pappus  aus  vielen 
langen  fedrigen  Borsten  bestehend  (Fig.  64  a.  b.  vergröss.)    .    .    .  Ö05. 

505.  Blkr.  prasentirtellerförmig  mit  langer  am  Grunde  ge- 

{fof  spornter  Röhre  (Fig.  64  a.  vergröss.),  roth  ;  Stbgef. 

^Tr  Flvv  (  •     nY  — ^  '    '    '    '    Spornblnme,  Centranthus  (24S). 

/i^^SSI&*Mkf  Blkr.  trichterförmig  (Fig.  64  hu  vergröss.),  rötblich, 

II^  W^Mk^^  weiss,  gelb  ;  Stbger.  3.  Baldrian,  Valeriana  (249). 

Ä                Jfl[  ^f>    506-  0*94  c.)  Blkr.  radförmig  od.  flach  glockig,  ohne  deut- 

*  M'W      lllu^v  ''c',e  ^i5fire   507. 

\    /Vi      iili)   w  Blkr.  trichterförmig  od.  laogröhrig  ....  508. 

Mll  /> V     507.  Blkr.  4-  (selten  3-)  spaltig,  meist  weiss  ,  seilen  gelb 

\J  &  od.  röthlirh ;  Spaltfr.  trocken;  Bltb.  meist  in  rispi- 

Pig  6i  gen,  selten  in  acbselstäod.  Trugdolden 

Labkraut,  Galiurn  (35S). 

Blkr.  4— 5spaltig,  grünlich  gelb;  Spaltfr.  saftig,  beerenartig;  Blth.  in  acbsel- 
ständ.  Trugdolden  Färberröthe,  Rultia  (359). 

508.  Kelchsaum  deutlieh  4— 6zähnig,  Blkr.  trichterförmig,  rosenroth  od.  lila;  Blth. 

in  gebüschelten  endständ.  Trugdoldeo  ,  welche  von  einer  ^blättrigen,  stern- 
förmig ausgebreiteten  Hülle  umgeben  sind  Sherardia  (356). 

Kelcbsaum  ganz  undeutlich,  Blkr.  röhrig-triebterförmig  od.  laogröhrig  509. 

509.  Saun  d.  Blkr.  ausgebreitet;  Blth.  meist  weiss,  selten  röthlich  od.  lichtblau,  in 

end-  u.  acbselsländigen,  umhüllten  od.  nackten  Trogdolden 

Waldmeister,  Asperula  (357). 
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Saas  d.  Blkr.  zusammengeneigt ;  Röhre  lang;  Blth.  gelblich  in  eud-  a.  acbsel- 
sländ.  gestielten  Trogdolden  Kreuzblatt,  Cructanella  (355). 

510.  (392.)  Blkr.  regelmässig  od.  ziemlich  regelmässig  511. 

Blkr.  unregel massig,  meist  2lippig  5S1. 

511.  a.  Slengellose  Rhizomgewäcbse  mit  grundständigen  einen  lockern  Büschel  bil- 

denden Bl.  u.  grundständ.  gestielten  Blth  512. 

b.  St.  aufrecht,  nackt  (selten  beschuppt),  an  der  Spitze  einen  Blth  stand  tra- 
gend ;  Bl.  alle  grnndsläodig,  meist  dichte  Rosetten  od.  Büschel  bildend  514. 

c.  St.  kriechend  od.  aufstrebend,  ästig,  an  den  Knoten  od.  den  Spitzen  der 
Aeste  dichte  Blrosetten  entwickelnd,  aus  welchen  gestielte  Blthständejoder 
einzelne  Blth.  entspringen  519. 

d.  St.  meist  aufrecht,  beblättert;  grundständige  Bl.  bisweilen  Rosetten  od. 
Büschel  bildend  521. 

512.  a.  Bl.  langgestiett ,  oval  od.  länglich  ganzrandig ;  Blth.  kurz  ge- 
stielt, sehr  klein ,  Kelch  5zäbnig,  Blkr.  glockig,  mit  ospaltigem 
radfönnigem  Saum,  weiss  .    .    Snmpfkraut,  Limosella  (460). 

b.  Bl.  langgestipk,  herzfiirmig-rund  od.  herz-eiformig     .  513. 

c.  Bl.  nicht  gestielt,  lineal,  am  Grunde  scheidig  erweitert ;  Kelch 
tief 4tbeilig,  Blkr.  rührig  mit  4spnl tigern  Saume,  Stbgef.  4, 
weit  vorstehend  (Fig.  65  natürl.  Gr.) 

Strandling,  Littorella  (376). 

513.  Bl.    herzförmig-rundlich,   ganzrandig;   Kelch  5spaltig,  Blkr. 
Fig.  65.  glockenförmig  mit  gefranstem  Saum ;  Stbgef.  5  eingeschlossen 

Alpenglöckchen,  Soldanella  (z.  Th.  480). 
Bl.  herz-eiformig,  gezähnt,  fruchttragende  BItbstiele  spiralig  zusammengerollt ; 
Zipfel  der  ötheil.  Blkr.  zurückgeschlagen,  Stbgef.  5  ,  Wurzelstock  kuchen- 
förmig  Erdscheibe,  Cyclamen  (4SI). 

514.  (511  b.)  St  einfach  515. 

St.  nach  oben  hin  wiederholt  gabeltbeilig-ästig ,  beschuppt;  Blth.  in  dichte, 

äbrenförmige ,  mit  Deckbl.  versehene  Trugdolden  gestellt;  Kelch  özähnig, 
Blkr.  tief  Stheilig,  Stbgef.  n.  Grff.  5     .    .    .    Strandnelke,  Statice  (37S). 

515.  a.  Blth.  klein,  unansehnlich,  bilden  eine  dichte  walzige  Aehre  od.  ein  dichtes 

Köpfchen  an  d.  Spitze  d.  St. ;  Blkr.  präsentirtellerförmig,  mit  4theil.  Saum, 
Stbgef.  4,  weit  vorragend  Wegerich,  Plantago  (377). 

b.  Blth.  bilden  eine  endständige  Traube  516. 

c.  Blth.  bilden  eine  einfache  oft  von  Hullblatlcben  umgebene  Dolde; 
Stbgef.  5  517. 

516.  Blth.  3zählig,  mit  langem  am  Grunde  scheidigem  Stiel;  Kelch  5spaltig,  Zipfel 

der  glockenförmigen  5spaltigen  Blkr.  zierlich  gefranst;  Stbgef.  5 

Fieberklee,  Menyanthes  (491). 

Bl.  einfach  ,  seicht  gekerbt,  immergrün;  Kelch  öspaltig,  Blkr.  glockig-krug- 
förmig,  tief  Stheilig ;  Stbgef.  10   .    .    .    Birnkraut,  Pyrola  (z.  Th.  (366). 

617.  (515  c.)  Bl.  herzförmig-rundlich  ,  rings  herum  eingeschnitten  gelappt,  Lappen 
gesägt;  Kelch  5theilig,  Blkr.  trichterförmig,  ölappig;  Kapsel  2klappig 

Cortusa  (479). 

Bl.  nicht  gelappt,  ganzrandig  od.  gesägt,  gezähnt,  gekerbt;  Kelcb  5spaltig  od. 
5zähoig,  Blkr.  tricbter-  od.  präsentirtellerförmig;  Kapsel  öklappig   .  518. 

518.  Blth.  gross  u.  schön  gefärbt,  niemals  weiss ;  Röhre  der  Blkr.  walzig,  ander 
Einfügungsstelle  der  Stbgef.  erweitert ;  Bl.  breit,  gewöhnlich  gezähnt,  ge- 
sägt-gekerbt,  meist  lockere  Büschel  bildend     .    .    Primel,  Primula  (477). 
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Bltb.  klein,  weiss  od.  hellroth;  Röhre  der  Blkr.  an  der  Spitze  eingeschnürt; 
Bl.  dichte  Rosetten  bildend,  meist  schmal  u.  ganzrandig 

.Mannsschild,  Androsace  (475). 

519.  (511c.)  Blth.  in  einfachen  lang  gestielten  Dolden  (s.  518)    .    .*  Androsace. 
Bltb.  einzeln,  kurz  od.  lang  gestielt;  Bl.  schmal,  ganzrandig,  behaart  520. 

520.  Blkr.  präsentirtellerförmig,  mit  kurzer  Köbre,  weiss  od.  hellroth  Aretia  (476). 
Blkr.  präsentirteller-  od.  trichterförmig,  mit  langer  an  der  Einfügungsstelle  der 

Slbgef.  erweiterter  Rühre,  gelb  (iregoria  (476). 

521.  (511  d.)  Stengelständige  Bl.  (wenigstens  die  unteren  od.  oberen)  gegenständig 

od.  quirlständig  522. 

Stengelständige  Bl.  abwechselnd   544. 

522.  Bl.  ganz  n.  ganzrandig   523. 

Bl.  fiedertbeilig  od.  gesägt,  gekerbt,  gezähnt  541. 

523.  Bl.  immergrün,  lederartig;  Blth.  gestielt;  Stbgef.  5    524. 

Bl.  sommergrün,  dünn     525. 

524.  Blth.  klein,  endständig,  zu  2 — 4  gebüschelt ;  Kelch  5theilig ,  Blkr.  glockig, 

5spaltig,  hellroth.  Kleines  krautiges  Erdholz  (s.  No.  84) 

Azalea  procumbens  <373). 
Blth.  gross,  achselständig,  einzeln  ;  Kelch  5spaltig,  Blkr.  präsentirtellerförmig, 
blau  Sinngrün,  Vinco.  (492). 

525.  Schlund  der  5spaltigen  Blkr.  durch  einen  5lappigen  honig- 
absondernden  Ring  verschlossen,  unter  welchem  die  Stbgef. 
liegen  (Fig.  66  a.);  gedoppelte  vielsamige  Balgfrnciil, 
Samen  mit  einem  seidenhaaripen  Schopf  (Fig.  66  b.)  526. 

Schlund  der  Blkr.  ohne  Nektarring,  offen,  selten  am  Schlünde 
'J  durch  5  gewölbte  u.  zusammengeneigte  Schuppen  verschlos- 

*Na£^?  SeD'  zw'scneo  deneo  *'cn  die  Stbgef.  (5)  befinden  .  527. 

526.  Blkr.  trichter-  od.  rad förmig,  weiss;  Blth.  in  end-  u.  achsel- 
/  ständigen,  oft  gedoppelten  Trugdolden 

Fig.  6«.  Schwalbenwurz,  Cynanchum  (494). 

Blkr.  präsentirtellerförmig,  korzröbrig,  fleisebrotb ;  Bltb.  in 
achselständigen  gestielten  hängenden  Dolden  * 

Seidenpflanze,  Ascleplas  (495). 

527.  Stbgef.  3,  Kelch  2blättrig,  Blkr.  trichterförmig,  tief  5theilig  (3  Zipfel  kleiner 

als  die  andern),  Narben  3.   Kleines  Polster  bildendes  Kräullein  (s.  No.  162) 

Montia  (578). 

Stbgef.  4  od.  5,  Narben  1—2    528. 

528.  Bl.  gegenständig,  oft  gleichzeitig  kreuzweis  gestellt   529. 

Bl.  (wenigstens  die  meisten)  quirlständig  (zu  3—5 — 7)   539. 

529.  Blth.  sehr  klein,  in  langgestielten,  acbselständigen ,  dichten  Köpfeben  od. 

Trauben   530. 

Blth.  meist  ansehnlich,  niemals  in  acbselständ.  Köpfchen  od.  Trauben  .  531. 

530.  Blkr.  radförmig  Uoeilig,  Stbgef.  4  weit  vorstehend,  Bl.  schmal-lincal 

Wegerich,  Plantago  (z.  Tb.  377). 
Blkr.  trichterförmig,  tief  5theilig,  Stbgef.  5  ;  Bl.  lanzettförmig,  kreuzweis 

Naumburgta  (472). 

531.  Blkr.  rad-  od.  sternförmig  mit  keiner  od.  sehr  kurzer  Röhre      .  532. 
Blkr.  trichterförmig,  präsentirtellerförmig,  röhrig  od.  glockig    .    .    .  536. 


*  Verwandt  mit  Asclepia»  ist  die  hlufig  als  Topfgrwlchs  coli.,  mit  dicken  immergrünen  Bl. 
versehene,  rankende  .  Wachsblame» ,  Hoya  carno$a  R.  Br. ,  ein  Gewlchs  des  Irop.  Asien  und 
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532.  Blth.  einzeln,  achselständig,  langgestielt;  Blkr.  5theilig ,  Stbgef.  5,  Grff.  1  mit 

kopfiger  Narbe   538. 

Blth.  end-  q.  achselständig ,  Blkr.  vor  dem  Aufblühen  schraubenförmig  zusam- 
mengedreht, Kapsel  2klappig  534. 

533.  Blkr.  gelb,  Stbf.  au  Grunde  verwachsen  j  Kapsel  oklappig 

Lysimachia  (z.  Th.  472). 

Blkr.  rosen-  od.  scbarlachroth  od.  dunkelblau,  Stbgef.  frei;  Kapsel  ringsherum 
aufspringend  Gauchheil,  AnagalUs  (473). 

534.  Blkr.  5theilig,  Stbgef.  5,  kein  Grff.   535. 

Blkr.  8theilig,  gelb;  Stbgef.  8,  Grff.  kurz  mit  2  Narben;  Blth.  in  lockern  Trog- 
dolden  Bitterling,  Chlora  (489). 

535.  Bltb.  einzeln,  langgestielt  (meist  3  an  der  Spitze  des  St.) ; 
Blkr.  blaulich  ,  Zipfel  am  Schlünde  mit  2  Sehuppen  (Fig. 
G7*a.)  vergross.).    Narbe  sitzend,  auf  beiden  Seiten  des 

J?  lauglichen  Frkn.  herablaufcnd  (Fig.  67  b.  vergröss.) 

^  Lomatogonium  (4 ST), 

/v  Blth.  in  lockern  end-  u.  achselständigen  Trugdolden ,  welche 

f  \  einen  traubigen  Bltbstand  bilden  ;    Blkr.  grau  violett ; 

Narben  2,  sitzend  Sweriia  (4S8). 

536.  (531.)  Frkn.  einfach,  ganz   537. 

Frkn.  4theilig  (scheinbar  4  getrennte  Frkn.),  in  seiner  Mitte 

F'g-  67-  ein  langer  od.  kurzer  Grff.  mit  kopfiger  Narbe  eingefügt; 

Blkr.  trichterförmig,  Saum  5lappig,  Schlund  durch  zusam- 
mengeneigte Schuppen  verschlossen,  Stbgef.  5;  blos  die  obern  Bl.  gegen- 
ständig   540. 

537.  Ein  Griffel  mit  einfacher  kopfiger  Narbe;  Stbgef.  4;  Bltb.  klein,  gelb,  einzeln, 

endständig,  langgestielt  Cicendia  (485). 

Kein  Grff.  od.  ein  sehr  kurzer  Grff.  mit  2  Narbeu  od.  2lappiger  Narbe  (selten 
Grff.  2spaltig);  Frkn.  lanzettförmig,  Kapsel  2klappig   538. 

538.  Blth.  klein,  in  gabelig  getheilten  Trugdolden  od.  lockern  Aehren  ;  Blkr.  trichter- 

förmig, rosenroth,  selten  weiss  od.  gelb,  Stbgef.  5 

Tausendgüldenkraut,  Erythraea  (484). 
Blth.  meist  gross,  einzeln  end-  u.  achselständig,  od.  in  end-  u.  achselständigen 
Büscheln  u.  Quirlen;  Blkr.  trichter-,  präsentirteller- ,  glockenförmig  od. 
röbrig,  mit  4-  od.  5spalt.  Saum,  raeist  blau,  selten  roth,  violett,  gelb,  weiss; 
Stbgef.  4 — 5  Enzian,  Gentiana  (486). 

539.  (528.)  Alle  Bl.  od.  wenigstens  die  untern  zu  3 — 5  quirlständig;  Bltb.  einzeln 

achselständ.  od.  in  end-  u.  achselständ.  Trugdolden ;  Blkr.  gelb  (s.  No.  533) 

Lysimachia  (z.  Tb.  472). 

Die  obern  Bl.  zu  5 — 7  in  einen  einzigen  Quirl  gestellt,  Bl.  einzeln  endständig 
langgestielt ;  Blkr.  weiss,  radfdrmig  7tbeilig;  Stbgef.  7 

Dreiraltigkeitsblume,  Trientalis  (471). 

540.  (536.)  St.  u.  Bl.  von  abwärts  gerichteten  Stachelborsten  sehr  rauh  u.  scharf, 

Blth.  einzeln  in  den  Blachseln,  kurz  gestielt,  Kelch  nach  dem  Blühen  sich 

vergrössernd,  netzartig  Scharfkraut,  Asperugo  (430). 

St.  u.  Bl.  fein  u.  weich  behaart,  Blth.  in  end-  u.  achselständ.  Wickeltrauben, 
Kelch  5tbeilig     .    .    ,  Hundszunge,  Vynoglossum  (428). 

54t.  (522.)  Frkn.  einfach,  Blkr.  radförmig,  4lappig,  Stbgef.  2,  Fr.  eine  zusammen- 
gedrückte verkehrt  herzförmige  2facbrige  Kapsel;  Bltb.  blau,  in  Aebren, 
Trauben  od.  einzeln  achselständig  ....    Ehrenpreis,  Veronica  (456). 
Frkn.  tier4tbeilig  (scheinbar  4  einzelne  Frkn.  u.  Nüsseben)  ....  542. 

542.  Bl.  kreuzweis-gegenständ.,  Blth.  in  Quirlen  od.  Köpfchen,  Stbgef.  2  od.  4  543. 
Bl.  nicht  kreuzweis  (blos  die  obern  gegenständig,  bisweilen  3  quirlig),  sammt 
dem  St.  scharfhaarig,  Blth.  einzeln  in  den  Blachseln  (s.  540) 

Asperugo  (430). 
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543.  Bl.  fiederspaltig  od.  fiedertbeilig,  Blkr.  röhrig  mit  4lappigem  Saume  (ein  Lappeo 

etwas  grösser  als  der  andere),  Stbgef.  2,  Kelch  ungleich  5theilig 

Wolfsfuss,  Lycopus  (385). 
Bl.  gesägt,  gekerbt,  gezähnt ;  Blkr.  röhrig,  mit  vier-  bis  fünflappigem,  undeut- 
lich zwei  Üppigem  Saume;  Stbgf.  vier,  Kch.  fünfspaltig  —  zweilippig 

Minze,  Mentha  (zum  Theil  384). 

544.  (521.)  Bl.  steif,  lederartig,  immergrün   545. 

Bl.  weich,  dann,  sommergrün  (bei  Pyrola  secunda  aber  immergrün !)  .  646. 

545.  Blkr.  krugfdrmig,  Bl.  ganzrandig,  Rand  zurückgerollt.    Krautige  Erdbölzer 

(s.  67.  u.  70.)  Andromeda  (370). 

Blkr.  glockig-radförroig,  fünftbeilig,  Stbgf.  zehn;  BHh.  einzeln  endständig  od. 
in  endständiger  Trugdolde ;  Bl.  gezähnt 

Pyrola  untßora  und  umbeüala  (366). 

546.  St.  windend  u.  kletternd,  Blth.  einzeln,  Bl.  acbselständig,  laDg  gestielt,  Kch. 

fünfblutlrig,  Blkr.  trichterförmig,  Stbgr.  fünf,  Grff.  einer  ....  547. 
St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  diederliegend   549. 

547.  Am  Grunde  des  Kch.  zwei  gegenständige  blattartige  Deckbl. 

Calystcgla  (433). 

Am  Grnnde  des  Kch.  keine  Deckbl   548. 

548.  Narbe  kopfig,  bisweilen  zweilappig;  Blkr.  sehr  gross 

Trichter-,  Gartenwinde,  Ipomaea  (434). 
Narben  zwei,  lineal,  oft  zurückgerollt     .    .    .    Winde,  Convolvulus  (432). 

549.  (546.)  Frkn.  einfach,  ganz  ;  Fr.  eine  Kapsel  od.  Beere   .    .  550. 
Frkn.  zwei-,  drei-,  viertheilig;  Grff.  einfach,  aus  der  Mitte  des  ge- 
9                   theilten  Frkn.  entspringend,  eine  kopfige,  einfache  od.  zweilappige 
1                   Narbe  tragend  (Fig.  68.  vergröss.,  von  Cynoglossum  officinale)\ 
1                   Bl.  meist  ganzrandig  u.  sammt  d>n  St.  gewöhnlich  rauhhaarig; 
|  rauhblättrige  Gewächse  563. 

m am  660.  Bl.  anpaarig  gefiedert,  Blatteten  ganz  n.  ganzrandig;  Kch.  u.  Blkr. 
fjQ  fünflbeilig,  letztere  radförmig-glockig;  Stbgf.  fünf,  frei 

v^Ü3  Jacobsleiter,  Polemoni  um  (436). 

Fi    aa  Bl.  unpaarig  u.  unterbrochen  fiederschnittig;  Kch.  fünfspaltig,  Blkr. 

'*  radförmig,  fünftbeilig,  Stbgf.  fünf,  Stbbt.  an  einander  geklebt 

Kartoffel  u.  a.  Solanum  (zum  Theil  438]. 
'  Bl.  ungetheilt  (höchstens  am  Grunde  geöhrelt!)  551. 

551.  Blth.  in  eine  dichte,  einseitswendige  Traube  gestellt;  Blkr.  glockig-krugför- 

mig,  tief  funftheilig ;  Stbgf.  zehn,  Grff.  einer,  weit  vorstehend 

Pyrola  secunda  (366). 

Blth.  anders  angeordnet;  Stbgf.  zwei,  vier  od.  füof  652. 

552.  Stbgf.  frei   553. 

Stbbt.  (fünf)  an  einander  geklebt,  Stbgf.  weit  vorragend ;  Blkr.  radförmig  funf- 
theilig; Blth.  in  seitenständigen,  gestielten  Tragdolden;  Beere 

Nachtschatten,  Solanum  (438). 

553.  Blth.  einzeln,  acbselständig   554. 

Blth.  in  endstäDdigen  Aehren,  Trauben,  Rispen;  Stbgf.  fünf  ....  559. 

554.  Stbgf.  zwei,  Blkr.  radförmig,  blau;  Bl.  eingeschnitten  gekerbt  od.  gelappt; 

St.  niederliegend  (s.  No.  541.) 

Veronica  Buxbaumü,  heder arfoUa  u.  a. 
Stbgf.  vier,  Blkr.  röhrig,  mit  vierspal tigern,  ausgebreitetem  Saume,  weiss ; 
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Bl.  ganzrandig,  St.  niederliegend.  Kleines  Kräatlein 

Kleinling,  Centuneulus  (474). 
Stbgf.  fünf,  Bl.  ganzrandig  od.  gezähnt   555. 

555.  Blkr.  trichterförmig  mit  langer  Röhre  (sehr  gross),  Kcb  röhrig,  zuletzt  am 

Grunde  ringförmig  abreissend ;  Fr.  eine  grosse,  vicrfächrige,  mit  Klappen 
aufspringende,  auswendig  krautstacblige  Kapsel;  Bl.  tüchtig  gezahot 

Stechapfel,  Datura  (446). 
Blkr.  glockig  od.  radförmig,  mit  fünfspaltigem  Saume;  Fr.  eine  Beere,  selten 
eine  Kapsel  (bei  Scopolina)   556. 

556.  Fr.  (Beere  od.  Kapsel)  von  dem  nach  dem  Verblüben  blasig  vergrösserten  Kcb. 

locker  umschlossen   557. 

Fr.  (Beere)  nackt   558. 

557.  Blkr.  rad förmig,  weiss,  sehr  klein  ;  Frkcb.  sehr  gross,  zuletzt  roth  ;  scharlach- 

rothe  Beere;  Bl.  ganzrandig  Schlutte,  Phpsalis  (440). 

Blkr.  glockig,  blau,  ziemlich  gross;  Beere  grünlich,  zuletzt  trocken ;  Bl.  ge- 
zähnt  Giftbeere,  Ntcandra  (441). 

Blkr.  röbrig-glockig,  braun  od.  grünlich;  Fr.  eine  ringförmig  aufspringende 
Kapsel ;  Bl.  ganzrandig  Scopolina  (443). 

55S.  Blkr.  glockenförmig,  schmutzig  braunviolett;   Beere  kugelrund,  glänzend 

schwarz  Tollkirsche,  Atropa  (442). 

Blkr.  radförmig  weiss,  Beere  länglich  (oft  sehr  gross  u.  unförmlich),  zuletzt 
trocken  u.  scbarlachroth  Beissbeere,  Capsieum  (439). 

559.  (553.)  Blth.  in  endständiger,  beblätterter,  zuletzt  sehr  ver- 
längerter, einseitiger  Aehre ;  Blkr.  krugfb'rmig  ;  Kapsel  im 
Kcb.  eingewachsen,  mit  einem  Deckel  aufspringend  (Fig.  69.) 

Bilsenkraut,  Hyoscyamus  (444). 
Blth.  in  Trauben  od.  Rispen  560. 

5G0.  Stbf.  ziemlich  gleichlang,  kahl  561. 

Stbf.  von  ungleicher  Länge,  alle  od.  drei  Stbf.  zottig  behaart; 
Blkr.  radförmig  (Lappen  etwas  ungleich),  meist  gelb;  viel- 
p.    6J)  sämige  Kapsel ;  Blth.  in'  langen,  aus  Trugdolden  zusammen- 

'  gesetzten  Trauben  od.  Rispen 

Königskerze,  Verbascum  (448). 

561.  Bltb.  klein,  trichterförmig,  weiss,  iu  Trauben   562. 

Blth.  gross,  trichterförmig,  rötblich  od.  gelblicbgrün,  in  Rispen  od.  Trauben; 

vielsamige  Kapsel  Tabak,  Nicotiana  (445), 

562.  Trauben  sehr  locker,  allseitswendig,  von  Anfang  an  gerade  u.  aufrecht;  Blth- 

stiele  lang,  in  der  Mitte  mit  einem  kleinen  Deckblättchen ;  vielsamige,  mit 
einem  Deckel  aufspringende,  in  den  Kcb.  eingewaebseoe  Kapsel 

Pungen,  Santo  Ins  (4^2). 

Dichtblütbige,  einseitswend ige  Wickeltrauben ;  der  scheinbar  einfache  Frkn. 
spaltet  zuletzt  in  vier  Nüsschen     .    .    Sonnenwende,  Heliotropium  (431). 

563.  (549.)  Bltb.  einzeln  iu  den  Blacbselu   564. 

Blth.  in  nackten  od.  beblätterten  Aehren  od.  Trauben,  welche  meist  eioseits- 

wendig  u.  anfangs  uhrfederartig  zusammengewickelt  sind  (Wickel t rauben, 
Wickeläbren),  seltner  in  endständigen  Büscheln   565. 

564.  Niederliegendes  Kraut  mit  sehr  scharfhaarigen  St.  u.  Bl. ;  Bltb.  kleine  violett; 

obere  Bl.  gegenständig  (s.  540.)  .    .  Scharfkraut,  Asperugo  (430). 

St.  aufrecht;  Blkr.  trichterförmig,  weiss  od.  blau;  Stbgf.  eingeschlossen  ;  Nüss- 
eben glänzend  weiss,  steinhart     .    .    .    Steinsame,  LUhospermum  (417). 
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565.  Schlund  der  Blkr.  Backt  (höchstens  behaart)  n.  offen  566. 
Schlund  der  Blkr.  mit  fünf  hohlen  Schuppen  (Schlundscbup- 
pen)  versehen,  zwischen  deoen  (tiefer  gestellt)  die  Stbpf. 
stehen  (Fig.  70.  vergr.,  von  Anchu$a  officiaalia)  o72. 

Ö 566.  Aehreo,  Trauben  od.  Büschel  nackt,  od.  nur  am  Grunde  be- 

V*Jy  blättert;  Blkr".  trichterförmig   567. 

I    (  Aebren  od.  Trauben  der  ganzen  Länge  nach  mit  Bl.  od. 

\    ]  Deckbl.  besetzt,  in  deren  Achseln  die  Bltb.  stehen  568. 

567.  Blkr.  weiss,  klein;  Frkn.  scheinbar  einfach,  spaltet  in  vier 
F,jr*  70*  Aussehen ;  Blth.  in  dichten  Wickelähren  (s.  562.) 

Sonnenwende,  Hello tropium  (431). 
Blkr.  blau  od.  violett  (vor  dem  Aufblühen  bellroth),  Kch. 
rührig-prismatisch,  Frkn.  viertbeilig;  Blth.  kurz  gestielt,  in  büsebeligeo, 
meist  gepaarten  Tranben  Lungenkraut,  Pulmonaria  (416). 

568.  (566).  Stbgf.  u.  Grff.  in  die  Röhre  der  röhrig-triebterförmigen  Blkr.  einge- 
schlossen  569. 

Stbgr.  u.  Grff.  od.  wenigstens  der  Grff.  aus  der  Blkr.  weit  vorstehend  .  570. 

569-  Blkr.  dunkel  pnrpurbraun,  Kch.  glockig,  funfspaltig;  Blth.  in  dichten  Wickel- 
trauben    ...   Nonnen  (423). 

Blkr.  weiss  od.  blau,  Kch.  tief  fünftbeilig;  Bltb.  in  sehr  lockern,  aurrechten 
Aehreo,  von  einander  entfernt  (s.  564.) 

Steinsame,  Ltthospermum  (417). 

570.  (568.)  Blkr.  walzig-glockenförmig,  blos  der  Grff.  vorstehend    .    .    .  571. 
Blkr.  glockig-trichterförmig,  mit  ungleich  gelapptem  Saume,  oft  fast  zweilip- 

pig;  Stbgf.  stets  (Grff.  oft)  weit  vorstehend,  gekrümmt;  Blth.  blau  od.  rotb, 
in  dichten,  traubig  od.  rispig  gruppirten  Wickelabrcn 

Natterkopf,  Echtum  (415). 

571.  Bl.  am  Grunde  herz-  od.  pfeilförmig,  stengelumfassend,  wie  die  ganze  Pfl. 

kahl  u.  bläulich  bereift,  meist  weiss  punktirt;  Blkr.  funfspaltig,  gelb;  nur 
zwei  Nüsscheu  ;  Blth.  in  reich  beblätterten  Wickeltrauben 

Wachskraut,  Cerütthe  (420). 
Bl.  mit  verschmälerter  Basis  sitzend,  wie  die  ganze  Pfl.  borstenbaarig;  Blkr. 
funfzähnig,  blassgelb;  vier  Nüsscbeo ;  Blth.  in  dichten  Wickelähren 

Lotwurz,  Onosma  (421). 

572.  (565.)  Aehren,  Trauben  od.  Büschel  nackt   573. 

Aehren  od.  Trauben  beblättert  od.  mit  Deckbl   577. 

573.  Grff.  vorstehend,  Blkr.  walzig-keulenförmig,  roth,  blau,  blassgelb  od.  weiss; 

Scblondschnppen  lanzettförmig,  lang  zugespitzt;  Bltb.  in  dichten  Wickel- 
trauben  Beinwell,  Symphytum  (422). 

Grff.  eingeschlossen,  Blkr.  rad-,  trichter-  od.  präsentirtcllerförmig  .    .  574. 

574.  Schlundschuppen  gross,  gewölbt,  verschliessen  den  Schlund  der  Blkr.  fast 

ganz   675. 

Schlundsch Uppen  klein,  gelb,  einen  erhabenen  Ring  um  den  Schlund  herum 
bildend,  Blkr.  blau  od.  röthlicb,  trichter-  od.  präsentirtellerförmig  .  576. 

575.  Blkr.  trichterförmig,  blan  od.  schmutzig  purpurrotb,  Nüsseben  hakig-stache- 

lig ;  Blth.  in  loekern  Wickeltrauben  (s.  540.) 

Hundszunge,  Cynoglossum  (4 28). 
Blkr.  rad  förmig,  weiss  od.  blau,  Nüsschen  glatt;  Blth.  in  lockerer  Traube 

Nabelnuss,  Omphalodes  (427). 

JV  1>  (574<)  B,tD*  'n  me'st  Paarweis  gestellten,  zuletzt  sehr 

f^ka/    CmL  langen  Wiekellrauben ;  Nüsschen  ohne  Hautsaum 

tust       >J.#    4$  (Fig.  71.  a.)  .    Vergissmeinnicht,  Myosotts  (4IS). 

^  Bltb.  in  weuigblüth.  Büscheln  ;  Nüsseben  mit  Hautsaum 

pjg  7|>  (Fig.  71.  b.)  Himmelsherold,  Erilrichium  (419). 
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577.  (572.)  Blkr.  radförmig  (sternförmig),  blau,  Schlund  durch  die  weisslicbeu 
Schlundschuppen  fast  geschlossen  ;  Blth.  in  Wickeltrauben 

Boretsch,  Borrago  (426). 

Blkr.  trichterförmig   578. 

578.  Rohre  der  Blkr.  gerade   579. 

Röhre  der  Blkr.  gekrümmt  (Fig.  72.  vergröss.),  Schlund  durch 

die  Schlundschuppen  geschlossen  ;  Blth.  blau  in  Wickeltrau- 
ben  Krummhals,  Lycopsis  (424). 

579.  Blkr.  azurblau  od.  violett,  Schlund  durch  die  weisslicben 
Schlundschuppen  geschlossen  ;  Blth.  in  paarweis  od.  traubig 
gestellten,  langen  Wickelähren 

Ochsenzunge,  Anchusa  (425). 
Fig.  72.  Blkr.  weiss  od.  himmelblau,  klein   580. 

580.  Schluud  durch  die  Scblundschuppen  verschlossen;  Nässchen 
hakig-stachelig;  Bltb.  himmelblau,  in  langen,  lockern  Trauben 

Igelsame,  Echinospermum  (429). 
Schlund  ofTen,  mit  fünf  kleinen  Schuppen,  Nüsseben  glatt,  glänzend;  Blth. 
weiss,  in  sehr  lockern  Aehren  (s.  564.)  .    Lithospermum  ojficinale  (417). 

(510.)  St.  beblättert;  grundständige  Bl.  bisweilen  eine  Rosette  bildend  582. 
St.  blattlos  (od.  nackte,  grundständige  Btlhstiele),  alle  Bt.  grundständig,  einen 
Büschel  od.  eine  Hoselte  bildend  ...       ........  64-5. 


581. 


582. 


583. 


Bl.  gegenständig   583. 

Bl.  abwechselnd   635. 


Frchtkn.  tief  viertheilig,  Grif.  fadenförmig  aus  der  Mitte  des  Frchtkn.  ent- 
springend (wie  bei  den  raubblättrigen  Gewächsen,  s.  549.),  an  der  Spitze 
meist  in  zwei  Narben  getheilt;  vier  Nüsschen  im  Grunde  des  ganzblältrigen, 
stehenbleibenden  Kch. ;  Blkr.  meist  zwei-,  selten  einlippig;  Stbgf.  meist  vier, 
zweimächtig,  selten  zwei;  Blth.  gewöhnlich  in  Scheinquirlen,  Bl.  kreuzweis- 

gegenständig:  Lippenblütbler   584. 

Frchtkn.  ungetbeilt,  einfach,  Grff.  einer,  Stbgf.  vier,  zweimächtig,  seltner 
zwei;  Fr.  meist  eine  vielsamige  Kapsel  622. 

584.   Oberlippe  fehlt,   Blkr.  daher  einlippig;  Stbgf.  u.  Grff.   stets  weit  vor- 
stehend   585. 

Oberlippe  vorhanden,  Blkr.  daher  zweilippig   586. 


585. 


An  der  Stelle  der  Oberlippe  eine  Spalte,  Unterlippe 
fünflappig  (Fig.  73.  a.  vergröss.);  Kch.  funfzähuig 
od.  zweilippig    .    .    Gamander,  Teucrtum  (414). 

An  der  Stelle  der  Oberlippe  ein  kurzes,  ausperandetes 
Läppchen,  Unterlippe  dreilappig  (Fig.  73.  b.  vergr.), 
Kch.  füofzähnig  ....    Günsel,  Ajuga  (413). 


586. 


Fig.  73. 


587. 

* 


(584.)  a.  Blth.  einzeln  od.  paarweis  in  den  Blachseln, 
sitzend  od.  gestielt    .   587. 

b.  Blth.  in  acbsel- (oft  auch  in  end-)  ständigen  Schein- 
quirlen, welche  wenigstens  aus  sechs  Bltb.  (drei  in 
jeder  Blattachsel)  bestehen,  sitzend  oder  kurz  ge- 
stielt  591. 

c.  Blth.  in  deutlich  gestielte,  blaltachselständige,  ein- 
fache od.  zusammengesetzte)  gabeltheilige  Trugdolden  gestellt     .    .  616. 

(586.  a.)  Blth.  stehen  in  den  Achseln  von  Bl.,  die  von  den  übrigen  Bl.  nieht 
verschieden  sind  ;  Stbgf.  vier,  zweimächtig   588. 

Blth.  stehen  in  den  Achseln  von  Deckbl. ;  Oberlippe  der  Blkr.  helmartig  ge- 
wölbt, Stbgf.  zwei  (s.  73.)  Salbei,  Salvia  (zum  Theil  387). 


- 
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588.  Röhre  der  Blkr.  kaum  länger  als, der  zweilippige  Keh.,  Oberlippe  der  Blkr. 

fast  flach,  ausgerandet ;  Blth.  kleio    .    Saturei,  Satureja  (zum  Theil  390). 
Röhre  der  Blkr.  viel  länger  als  der  Ken   .    .    .  569. 

589.  Kcb.  glockig,  viel  weiter  als  die  Röhre  der  sehr  grossen  Blkr.,  mit  anregel- 

massig zweilippigem  Saume;  Oberlippe  der  Blkr.  rundlich,  flach  gewölbt, 
Unterlippe  sehr  gross,  dreilappig  ....  Immenblatt,  ftlelittis  (399). 
Kcb.  röbrig  od.  glockig,  wenig  weiter  als  die  Röhre  der  Blkr. ;  Oberlippe  der 
Blkr.  an  der  Spitze  ausgerandet  od.  dreizäbnig,  wenig  kleiner  als  die  Unter- 
lippe ;  Schlund  aufgeblasen   590. 

590.  Kcb.  glockig,  zweilippig,  Oberlippe  am  Rücken  mit  einer 
aufrechten,  hoblen  (am  Frchtkch.  besonders  grossen) 
Schuppe  (Fig.  74.  a.  Kcb.  ganz  u.  im  Durchschnitt 
vergröss.) ;  Oberlippe  der  Blkr.  dreizäbnig,  Unterlippe 

\i     f^Jffl  ?anz  Schildkraut,  Scutellaria  (41 1). 

«  1  Kcb.  röhrig,  fünfspaltig;  Oberlippe  der  Blkr.  ausgeran- 

7    *       \m  b  ('et'  ^oler''PPe  dreilappig,  am  Grunde  beiderseits  mit 

}  \]  einem  hoblen  Zahne  versehen  (Fig.  74.  b.  vergröss.) 

Hohlzahn,  Galeopsis  (zum  Theil  402). 

591.  (5S6.  b.)  Blth.  stehen  in  den  Aebseln  von  Bl.,  welche 
von  den  übrigen  Bl.  nicht  verschieden  sind  od.  sich 
allmählich  (gegen  die  Spitze  des  St.  bin)  zu  Deckbl. 

umgestalten  592. 

Blth.  stehen  in  den  Achseln  von  Deckbl.,  die  durch  Form  od.  Grösse  (oft  auch 
Farbe)  von  den  vorhergehenden  Bl.  sehr  verschieden  sind  ....  610. 

592.  Oberlippe  der  Blkr.   helmartig  gewölbt,   ganz   od.   an  der  Spitze  zwei- 

zähnig  593. 

Oberlippe  der  Blkr.  flach,  an  der  Spitze  zweizabnig  od.  zweilappig  .    .  601. 

593.  Blthquirle  dichtblüthig,  am  Grunde  von  zahlreichen  schmalen,  spitzen  Blätt- 

chen umgeben   594. 

Blthquirle  nicht  von  Deckblättchen  umringt   597. 

594.  Quirlständige  DeckMiittchen  aufrecht,  an  die  Bltb.  angeschmiegt    .    .  595. 
Quirlständige  Deckblättcbeu  nach  unten  sparrig  abstehend ;  Blth.  klein,  in  ent- 
fernten Quirlen;    Kcb.  eiförmig,   mit  regelmässig  funfzäbnigem  Saume, 
Zähne  stechend,  fast  so  lang  wie  die  kleine,  weisse  Blkr. 

Katzenschwanz,  Chaiturus  (409). 

595.  Bl.  dreitheilig;  Blth.  klein,  Kcb.  regelmässig  fünfzähnig,  Blkr.  bellrotb,  Ober- 

lippe stark  behaart  Löwenscbwanz,  Leonurus  (408). 

Bl.  grob  gekerbt;  Kcb.  röbrig,  regelmässig  fünfzähnig  596. 

596.  Röhre  der  Blkr.  länger  als  die  zugespitzt  dreieckigen  Kcbzäbne;  Oberlippe  der 
*  purpurrothen  od.  gelben  Blkr.  an  der  Spitz«  zweilappig;  Blthquirle  meist 

sehr  genähert  Betonica  (404). 

Röhre  der  Blkr.  nicht  länger  od.  kürzer  als  die  linealen,  am  Grunde  beider- 
seits geöhrelten  Kchzäbne  (Fig.  75.  a.  vergröss.);  Oberlippe  der  purpurnen 
Blkr.  am  Rande  gezähnt;  Blthquirle  entfernt  Phlomis  (410). 

597.  (593.)   Kchsaum  ziemlich  regelmässig  5zähnig  598. 
Kchsaum  unregelmässig  u.  ungleich  fünfzähnig,  mehr 

od.  weniger  zweilippig   600. 

598.  Bios  die  Mittellappen  der  Unterlippe  der  weissen  od. 
purpurnen  Blkr.  gross,  abwärts  gerichtet,  Seitenlap- 
pen klein,  aufrecht,  mit  linealein,  spitzem  Anhange 
(Fig.  75.  b.  vergröss.);  Blthquirle  entfernt 

Taubnessel,  Lamium  (400). 
Unterlippe  der  Blkr.  deutlich  dreilappig  .    .    .  599. 

Fig.  75.  599.  Am  Grunde  der  Unterlippe  zwei  hohle  Zähne  (s.  590. 


Willkomm,  Pflanzen. 


Digitized  by  Gc 


114  A.  Tabelle  zum  Bestimmen  der  Gattungen. 

Fig.  74.  a.),  Blkr.  bunt,  BUhquirle  entfernt  od.  genähert 

Hohlzahn,  Galeopsis  (402). 
Unterlippe  der  goldgelben  Blkr.  ziemlich  gleichinässig  dreilappig,  Lappen  spitz 

Goldnessel,  Galeoödolon  (401 ). 

600.  (597.)  Kchzähue  verlängert  dreieckig  od.  lanzettförmig,  spitz,  alle  von  glei- 

cher Form,  aber  verschiedener  Lange;  Röhre  der  purpurnen,  gelben  od. 
weisslicheu  Blkr.  kaum  langer  als  die  Kchzäbne         Ziest,  Slachys  (403). 

KchzÜhne  kurz,  dreieckig,  an  Grösse  verschieden,  Kch.  weitglockig;  Blkr. 
bunt,  sehr  gross,  Röhre  viel  länger  als  der  Kch.  (s.  589.) 

Immen blatt,  Melittis  (399). 

Kcb.  deutlich  zweilippig,  zwei  bis  vier  Zähne  lanzettförmig,  gerade,  die  an- 
dern eiförmig,  aufwärts  gekrümrot;  Röhre  der  blauen  od.  violetten  Blkr. 
läuger  als  der  Kcb  ,  aufgeblasen     .    Drachenkopf,  Dracocephalum  (398). 

601.  (592.)  BUhquirle  dicbtblüthig,  am  Grunde  von  zahlreichen  schmalen,  aufrech- 

ten Deckblättchen  umringt  602. 

BUhquirle  ohne  Deckblätlcben  x  603. 

602.  BUhquirle  entfernt,  Kcb.  röhrig,  regelmässig  fünf-  bis  zehnzähnig,  Blkr.  weiss 

Andorn,  Marr  Uttum  (406). 
Bltbquirle  halbkugelig,  der  oberste  endständig,  kopfig;  Kcb.  zweilippig-füuf- 
zäbnig,  mit  gekrümmter  Röhre,  Blkr.  rosa 

Wirbelborste,  CUnopodium  (392). 

603.  (601.)  Stbgf.  länger  als  die  Blkr.,  aus  derselben  hervorstehend     .    .  604. 
Sthgf.  kürzer  als  die  Blkr.,  eingeschlossen  608 

604.  Stbgf.  zwei.  Blkr.  fast  regelmässig  vierlappig,  weiss;  Quirle  entfernt,  Bl.  fie- 

derspallig  (s.  543.)  Wolfsfuss,  Lycopus  (3S5). 

Slbgr.  vier,  ziemlich  gleichlang  od.  zweimächtig   605. 

605.  Blkr.  rosa  od.  lila,  selten  weiss,  klein   606. 

Blkr.  dunkelblau,  Kch.  ruhrig,  undeutlich  zweilippig;  Bltbquirle  nach  einer 

Seite  geneigt,  sehr  genähert  Ysop,  Hyssopus  (395). 

606.  Kch.  röhrig,  mit  regelmässig  fönfzähnigem  Saume;  Blkr.  oft  undeutlich  zwei- 

lippig; Bltb.  in  dichten  Quirlen  od.  endständigen  (aus  zusammengedrängten 
Quirlen  bestehenden)  Köpfchen  u.  Aehren  (s.  543.) 

Minze,  Mentha  (zum  Theil  38-1). 
Kch.  deutlich  zweilippig   607. 

607.  Blkr.  triebterig,  fünfspaltig  mit  fast  gleichen  Zipfeln  ;  Blth.  in  entfernten  Quirlen 

Mentha  Pulegium. 

Blkr.  deutlich  zweilippig,  Unterlippe  dreispaltig,  mit  fast  gleichen  Zipfeln; 
Bltbquirle  entfernt  od.  in  Köpfchen  zusammengedrängt 

Thymian,  Thymus  (380). 

608.  (603.)  Blkr.  purpurn,  violett  od.  blau   609. 

Blkr.  weiss  od.  hcllrötblicli ;  Oberlippe  kurz,  zweilappig,  Unterlippe  drei- 
lappig; Kch  röhrig.  mit  zweilippigem  Saume  u.  behaartem  Schlünde; 
Quirle  armülüthig,  entfernt,  Blth.  gestielt   .    .    .    Melisse,  Melissa  (393). 

Blkr.  gelb,  zuletzt  brann,  Oberlippe  klein,  Unterlippe  dreilappig;  Kch.  glocken- 
förmig, mit  regelmässig  fünftheiligeni  Saume,  Zipfel  lanzettförmig  zugespitzt, 
Quirle  entfernt  Gliedkraut,  Siderttis  (405). 

609.  Kch.  röhrig,  walzig,  mit  fast  regelmässig  fünfzäbnigem  Saume,  Zähne  drei- 

eckig; Blkr.  hellviolett  od.  blau;  Bltbquirle  armblülbig,  meist  einseitswendig 

Gundermann,  Glechoma  (397). 
Kcb.  röhrig,  am  Grunde  bauchig  aufgetrieben,  etwas  gekrümmt,  Saum  zwei- 
lippig-fünfspaltig,  Zähne  lanzettlich  zugespitzt,  aufsteigend;  Blkr.  violett 
od.  purpurn,  mit  aufgeblasenem  Schlünde;  Quirle  armblütbig 

Bergthymian,  Calamtntha  (zum  Theil  391). 
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610.  (591.)  Blthqoirle  armblüthig,  alle  einseitswendig,  dichte,  vod  herz-eiförtnigen, 
häutigen,  zweizeilig  angeordneten  Deckbl.  durchschossene  Aehren  bildeod; 
Kch.  röhrig,  fünfzähnig,  Blkr.  trichterig,  undeutlich  zweilippig,  rosa 

Elsholzia  (3S3). 

Bltbquirle  nicht  in  einseitswendig«  Aebren  gestellt  611. 

a  611.  Stbgef.  2,  Mittelband  stielarlig,  mit  dem  Stbf.  durch  ein  Gelenk 

4  "-K^e  verbunden  (Fig.  76  vergrüss. ,  a.  von  Saloia  offic. ,  b.  von 

lf    v  ^  S.  tflu/inoia,  c.  von  S.  verlicill.).    Oberlippe  der  Blkr. 

M    Y\  faelmartig   gewölbt,    Unterlippe  dlappig;   Kelch  2lippig; 

f>  Bltbquirle  zahlreich,  obere  meist  genähert  (s.  587) 

Salbei,  Salvia  (387). 
Stbgef.  4,  Oberlippe  der  Blkr.  meist  flach,  meist  2spaltig,  sel- 
ten gewölbt  612. 

Fip.  76.        612    Bltbquirle  in  dichte  endsländige  Aehren  od.  Köpfchen  zusam- 
mengedrückt, welche  doldentraubig  od.  rispig  angeordnet 

sind;  BIth.  klein  613. 

Bltbquirle  bilden  eine  einzige  ends-tündige,  meist  unterbrochene  Aehre  614. 

613.  Oeckbi.  gross,  stumpf-eiförmig  od.  rundlich  ,  verdecken  vor  dem  Aufblnben  die 

BIth.  vollständig  u.  erscheinen  danu  -Ireibig-dacbziegelförmig ;  Blkr.  weiss 

od.  rnth  Dosten,  Or  ig  an  um  (388). 

Deckbl.  klein,  nach  dein  Aufblühen  zwischen  den  sehr  zahlreichen  Bltbquirlen 
verborgen,  auch  nicht  Ireihig  angeordnet;  BIth.  rosa  od.  lila  (s.  606) 

Minze,  Mentha  (z.  Tb.  384). 

614.  Unter  der  Aehre  mehre  Paare  blütbenloser  Deckbl.,  alle  Bltbquirle  entfernt, 

Kelch  2lippig,  Blkr.  gross,  glockig-2lippig,  violett  .    .    Horminum  (304). 
Unter  der  Aehre  keine  blülhenleeren  Deckbl  615. 

615.  Der  unterste  Blthqnirl  entfernt,  die  übrigen  genähert ;  Kelch  länglich-röhrig, 

özähnig,  oberster  Zahn  mit  einem  eiförmigen  Anhängsel;  Blkr.  blau 

Lavendel,  Lavandula  (3V2). 
Alle  Bltbquirle  in  eine  kopfige  Aehre  zusammengedrängt;  Kelch  2lippig,  Blkr. 
violett  od.  gelb,  mit  gewölbter  ungetheilter  Oberlippe 

Pruoelle,  Prunella  (412). 

616.  (586.)  Immergrüner  Strauch  mit  linealen  am  Rande  unigerollten  ßl. ;  Bltb.  auf 

beblätterten  aebseiständigen  Stielen;  Blkr.  weisslicb,  Stbgef.  2  (s.  86.) 

Rosmarin,  Rosmarinus  (386). 
Kräuter  od.  Halbstraucher,  Stbgef.  4  617. 

617.  Stbgef.  weit  vorragend  aus  der  dunkelblauen  Blkr. ,  alle  Bltb.  nach  einer  Seite 

gewendet;  Halbstraucb  (s.  605)  Ysop,  Uyssopus  (395). 

Stbgef.  eingeschlossen  od.  nur  wenig  vorragend;  Kräuter  618 

618.  Mittellappen  der  Unterlippe  ringsherum  gezähnt,  Blkr.  klein,  weiss,  Kelch 

2lappig-5spaltig,  Trugdolden  genähert,  quirlige,  rispig  angeordnete  Trauben 

bildend  Katzenminze,  Xepeta  (396). 

II ittellsppen  der  Unterlippe  ganzrandig,  ganz  od.  2lappig  619. 

619  Obere  Trugdolden  in  den  Achseln  von  Deckbl.,  untere  in  den  Achseln  gewöhn- 
licher Bl.  sitzend  ;  alle  einfach  od.  wiederholt  gabelästig;  Kelch  am  Grunde 
bauchig  erweitert,  2lippig;  Schlund  der  Blkr.  aufgeblasen  (s.  609) 

Calamlntha(m). 

Alle  Trugdolden  in  deo  Achseln  gewöhnlicher  Bl   620. 

630.  Bl.  ganzrandig;  Mittelianpen  der  Unterlippe  abgerundet ,  Blkr.  purpurviolett, 
Kelch  özähnig,  Trugdoiden  einfach,  langgestielt,  beblättert 

Satureja  montana  (390). 

Bl.  gekerbt,  Mittellappen  der  Unterlippe  ausgerandet  621. 

621.  Blkr.  purpurn  (selten  weiss)  behaart;  Kelch  röhrig,  Saum  regelmässig  5zäfanig 

BaUota  (407). 
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Blkr.  blau  od.  hellviolett,  kahl  (a.  609)  Glechoma  (397). 

622.  (583.)  Frkn.  verwandelt  sich  in  eine  in  4  Theile  (Nässchen)  zerfallende  Spalt- 
fruebt)  ;  Kelch  röhrig  4 — 5zahnig,  Blkr.  mit  schief  5lappigem  Saarn  u.  langer 
Röhre;  Stbgef.  4;  Blth.  in  langen  Aehren     .    Eisenkraut,  Verbena  (3S1). 
Fr.  eine  zweifüchrige,  vielsamige,  selten  einsamige  Kapsel,  Grff.  fadenförmig, 
an  d.  Spitze  meist  in  2  Narben  gespalten  :Scrophularineen(z.  Th.)  623. 

6*33.  Blkr.  zweilippig,  maskirt  u.  gespornt;  Kelch  fünfspaltig;  Stbgef.  4,  zwei- 
m'aebtig;  Bl.  gegen-  od.  quirlständig          Leinkraut,  Linaria  (z.  Th.  453). 
Blkr.  weder  maskirt  noch  gespornt  624. 

624.  Blkr.  fast  regelmässig  vierlappig,  rad förmig,  meist  blau;  Stbgef.  2  (s.  541.) 

Ehrenpreis,  Veronica  (456). 
Blkr.  deutlich  unregelmässig,  meist  zweilippig;  Bl.  meist  kreuz weis-gegen- 
ständig   625. 

625.  Blth.  einzeln  in  den  Achseln  der  obern  BL,  gestielt  od.  sitzend    .    .    .  626. 
Blth.  in  Aehren,  Trauben  od.  Trugdolden,  gewöhnlich  in  den  Achseln  von 

Deckbl.;  Stbgef.  4,  zweimächtig,  Blkr.  zweilippig   629. 

626    Blth.  gestielt  627. 

Blth.  sitzend,  länger  als  die  Bl. ,  anfangs  eine  kurze  gedrungene  beblätterte 
Aehre  bildend  ;  Kelch  röbrig-lricbterig,  vierspaltig,  Blkr.  zweilippig,  dunkel- 
violett, mit  helmartiger  Oberlippe;  Stbgef.  4  Bartsia  (465). 

627.  Reich  tief  füoftheilig,  am  Grunde  mit  2  angewachsenen  linealen  Deckblättchen  ; 

Blkr.    röbrig- trichterförmig,   mit   ungleich  vierlappigem,  zweilippigem 

Saume,  Stbgef.  2  Gnadenkraut,  Gratiola  (450). 

Kelch  ohne  Deckblättchen,  Blkr.  zweilippig,  Stbgef.  4,  zweimächtig     .  628. 

628.  Blkr.  sehr  klein,  kürzer  als  der  5theilige  Kelch  ,  mit  bauchiger  Röhre,  Ober- 

lippe ausgerandet,  Unterlippe  3spaltig  Lindernia  (459). 

Blkr.  länger  als  der  füufzäbnige  Kelch,  ihre  Röhre  nach  oben  allmählich  er- 
weitert, Saum  zweilippig-fünfspalüg;  Kapsel  einsamig  .    .    Tozzta  (461). 

629.  (625.)  Blth.  stehen  in  (bisweilen  aus  Quirlen  zusammengesetz- 

\f\J  ten)  Aehren  od.  Trauben   630. 

\  *\  Blth.  stehen  in  achselständigen  od.  rispig  gruppirten  Trug- 

\j&  doldeo ;  Kelch  glockig,  fünflappig,  mit  häutig  gerandeten 

Lappen;  Röhre  der  Blkr.  fast  kugelig  aufgeblasen,  Unterlippe 
F    77  dreilappig  (Fig.  77  vergröss.) 

Rraunwurz ,  Scrophularja  (449). 

630.  Kelch  fünfzähnig  od.  fünfspaltig  631. 

Kelch  vierzäbnig  od.  vierspaltig,  Kapsel  zweiklappig;  Stbgef.  4,  zwei- 
mächtig   632. 

631.  Stbgef.  2,  Blkr.  rachenförmig-zweilippig,  Kelch  fünfspaltig;  Blth.  in  endständ. 

Traube,  Bl.  ganz  Paeder ota  (457). 

Stbgef.  4,  zweimächtig;  Blkr.  rachenförmig-zweilippig,  mit  helmartiger  Ober- 
lippe, meist  pnrpurn  ;  Kelch  röhrig  od.  aufgeblasen,  5zahnig;  Blth.  in  end- 
ständiger Aehre  od.  Doldentraube,  Bl.  einfach  od.  doppelt  fiederschnittig 

Läusekraut,  Pedicularis  (463). 

632.  Kelch  zusammengedrückt,  aufgeblasen,  die  Kapsel  umhüllend ,  ungleich  vier- 

zäbnig; Blkr.  rachenförmig-zweilippig,  gelb,  Oberlippe  belmartig  zusammen- 
gedrückt, zweizäboig,  Untertippe  dreispaltig;  Samen  häufig  geflügelt,  klappern 
in  der  Kapsel ;  Blth.  in  endständiger,  meist  einseitiger  Aehre 

Klappertopr,  Rhinanthtis  (464). 
Kelch  röhrig  od.  glockig,  nicht  aufgeblasen;  Blkr.  zweilippig,  Samen  unge- 
flügelt   633. 

Oberlippe  3eckig  zusammengedrückt,  Unterlippe  3zäbnig,  auf  der  obern  Fläche 
zweihöckerig;  Kapsel  wenigsamig;  Bltb.  in  endständiger  Aehre,  in  den 
Achseln  von  Bl.  od.  von  gefärbten  (rothen,  blauen,  weissen)  Deckbl. 

Wachtelweizen,  Melarnpyrum  (462). 
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Oberlippe  nicht  zusammengedrückt ,  Unterlippe  dreilappig,  nicht  höckerig; 
Kapsel  vielsamig  634. 

634.  Kelcb  waisig,  aogleich  vierspaltig;  Bikr.  bunt  (vorherrschend 
weiss  od.  lila),  Oberlippe  belmartig  gezähnt,  Unterlippe  d rei- 
theilig ,  mit  tief  ausgerandeten  Zipfeln  (Fig.  78  vergr.);  Bltb. 
v  a  \  in  den  Achseln  der  oberoBI.,  schlaffe  endsländ.  Aehren  bildend 

//Ltc^ü  Augentrost,  Euphrasia  (466). 

Kelch  glockig,  fast  gleicbmässig  vierspaltig,  Blkr.  rotb.  od.  gelb, 
Oberlippe  u.  die  3  Zipfel  der  Unterlippe  gaozrandig;  Bltb.  in 
pj-  78  dichten  endständigen  einseitswendigen  rispig  gruppirten  Aehren 

Odontites  (466). 

635.  (582.)  Kelcb  verwacbsenblättrig ,   fünftbeilig  od.  füofzähnig,  meist  grün, 

kraulig   636. 

Kelch  aus  2  od.  5  (dann  an  Grösse  sehr  verschiedenen)  zarten,  gefärbten  Blatt- 
eben  gebildet;  Blkr.  sehr  unregelmässig   643. 

636.  Bl.  einfach,  bisweilen  fieder-  od.  bandförmig  zertbeilt   637. 

Bl.  zusammengesetzt,  dreizählig;  Bltb.  in  dichten  endständigen  Köpfchen  od. 
kurzen  Aehren,  Kelch  röhrig  fünfzähnig,  Blkr.  scbmetterlingsförmig  mit  in 
eine  Röhre  verwachsenen  Blblättern  (s.  767.)  .    Kopfklee,  Trifolium  (627). 

Stbgef.  5,  gekrümmt,  aus  der  röhrig-gloekenförmigen ,  fast  zweilippigen  Blkr. 
vorstehend ;  Bltb.  in  Wickeltrauben  (s.  570)  Natterkopf,  Echium  (415). 

Stbgef.  4,  zwei  mächtig;  Bltb.  niemals  in  Wickeltrauben  ;  vielsamige  Kapsel  638. 

Grund-  u.  stengelständige  Bl.  gleichgestaltet   639. 

Grundständige  Bl.  ungleich  gesägt,  eine  Rosette  bildend,  stengelständige  finger- 
förmig in  lineale  Zipfel  zertheilt,  in  Deckbl.  übergebend;  Bltb.  in  ästiger 
Traube,  Kelcb  füufspaltig,  Blkr.  zweilippig,  am  Grunde  gespornt 

Locbscblund,  Anarrhinum  (454). 

639.  Blkr.  zweilippig,  maskirt   640. 

Blkr.  röbrig  od.  zweilippig,  nicht  maskirt  641. 

640.  Blkr.  am  Grunde  gespornt  (s.  623)  Leinkraut,  Linaria  (453). 

Blkr.  niebt  geapornt,  am  Grunde  bucklig  aufgetrieben 

Löwenmaul,  Aniirrhinum  (452). 

641.  Bl.  ungeteilt  •    .  642. 

Bl.  fiederföraig  zertheilt;  Blkr.  zweilippig  (s.  631) 

Läusekraut,  Pedtcularis  (463). 

642.  Blkr.  klein,  mit  fast  präsentirtellerförmigem  ungleich  fön  flappigem  Saume,  rosig- 

violett; Bltb.  io  endständiger,  allseitswendiger,  beblätterter  Traube 

Leberbalsam,  Erinus  (455). 
Blkr.  gross,  röbrig-glockig,  mit  unregelmässig  gelapptem  Saume,  Bltb.  in  end- 
ständiger einseitswendiger  Traube   ....    Fingerhut,  Digitalis  (451). 

643.  (635.)  Bl.  ganz  u.  ganzrandig;  Bltb.  in  eadständiger 
i  ^üß^i  Traube  od.  einzeln  achselsländig;  Kelch  fünfbliiitrig 

0  jP^J  (2  grosse  blumenblattartige  Blättchen  u.  3  kleine, 

Fig.  79  a.  vergr.  v.  Polyg.  vulg.),  Blkr.  röhrig  zwei- 
lippig (Fig.  79  b.  vergr.  v.  P.  eomosa),  Stbgef.  8  ein- 
od.  zweibrüderig,  Kapsel  zweisamig,  zweifächrig  (c) 
ii  (  Kreuzblnmcben,  Polyg ala  (784). 

Bl.  fiederförmig  od.  dreizählig  zusammengesetzt  od. 
doppelt  fiederschnittig;  Kelch  zweiblättrig,  abfällig; 
Blkr.  rächen  Tonn  ig,  aus  4  verwachsenen  Blumenbl. 
gebildet,  oberstes  Bl.  am  Grunde  gespornt;  Stbgef.  6, 
zweibrüderig ;  Bltb,  in  Trauben     ....  644. 

644.  Fr.  eine  schotenförmige,  zweiklappige,  vielsamige  Kapsel 

Lerchensporn,  Corydalis  (782). 
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Fr.  einsam  ig,  nicht  aufspringend,  trocken     .    .     Brdranch,  Fumarfa  (783). 

645.  (5S1.)  Stengellose  Kräuter  mit  grundständigen  gestielten  Blth.  .    .    .  646. 
St.  einfach,  blattlos,  in  eine  Bltbtraube  eudigeud  648. 

646.  Bl.  ganz  u.  ganzrandig   647. 

Bl.  fiedertbeilig,  Zipfel  fiederspaltig;  Bllh.  sehr  kurz  gestielt,  BIkr.  zweilippig 

(s.  631.)  Pedicularis  acaulis. 

647.  Bl.  langgestielt,  flach;  Blthstiele  kürzer  als  die  Blstiele ;  Blth.  sehr  klein, 

Kelch  fünfzäbnig,  BIkr.  ziemlich  regelmässig  rad förmig,  weiss  (s.  512  ) 

Limosella  (460). 

Bl.  ungestielt,  am  Rande  zurückgerollt,  fettglänzend;  Bllh.  gross,  lang  gestielt, 
Kelch  zweitippig-füofspaltig,  BIkr.  zweilippig,  gespornt,  Stbgef.  2 

Fettkraut,  Pinguicula  (469). 

648.  (645.)  St.  mit  zerstreuten  Schuppen  besetzt,  Bl.  ganz ,  gekerbt;  Kelch  fünf- 

t  heil  ig,  BIkr.  zweilippig,  violett,  Stbgef.  2  Wulfcnitl  (45S). 

St.  unbeschuppt,  Bl.  fiederförmig  zertheill;  BIkr.  zweilippig,  roth  (s.  631.) 

Pedicularis  (z.  Tb.  463). 


Fig.  80. 


649.  (391.)  Frkn.  od.  Fr.  ganz  od.  halb  unterständig   650. 

Frkn.  u.  Fr.  oberständig  ,  717. 

650.  a.  Bltb.  klein,  gewöhnlich  in  eine  zusammengesetzte  Dolde, 
selten  in  einfache  (oft  trugdoldig  gruppirte)  Dolden  oder 
Köpfchen  gestellt.  Frkn.  ganz  unterstäudig,  Kelch  ein 
gezähnter  od.  ganzer,  oft  kaum  wahrnehmbarer  Rand  auf 
dem  Frkn.,  Blbl.  5,  Stbgef.  5,  Grlf.  2;  Fr.  der  Länge 
nach  in  2  einsamige  geschlossen  bleibende  Hälften  zer- 
spaltend, welche  an  den  Spitzen  eines  zwischen  den  beiden 
Frhälften  befindlichen  gabeltheiligcn  Stielchens  (Fig.  SO 
vergröss.  von  Anthritcus  siivestris)  hängen  bleiben;  Bl. 
abwechselnd:  Doldenblötbige  Gewächse.  651. 
b.  Blth.  in  flachen  Trugdolden,  Kelch  füufzähnig,  Blb.  4,  weiss, 
Stbgef.  4  ;  schwarze  kugelige  Beere;  Bl.  gegenständig 

Cornus  tueciea  (500). 

c.  Bllh.  niemals  in  Dolden  od.  Köpfchen,  Fr.  eine  mehr-  od.  vielsamige 
Kapsel  713. 

Blth.  in  dichte,  oft  unregelmässig-trugdoldig  gruppirte  Köpfchen  gestellt; 
Kelchzähne  5,  blattartig,  dornspitzig.  Distelartige  Kräuter  mit  dornigen  Bl. 

Maun streu,  Eryngium  (507). 

b.  Btth.  in  einfachen  Dolden  od.  Köpfchen.  Wehrlose  Kräuter  .    .    .  652. 

c.  Bltb.  in  zusammengesetzten  Dolden   655. 

652.  Bl.  kreisrund,  schildförmig,  Dolde»  einfach,  ineist  fünfblüthig,  kopflg  (nach  der 

Blütbezeit  bisweilen  in  eine  uiilcrhrochcue  Quirltraube  verlängert),  mit  lan- 
gen Stielen  in  d.  Blnchseln     ....    Wassern* bei,  Hydrocotyle  (503). 
Bl.  nicht  schildförmig,  handlappig  od.  fingerförmig  zertheill  ....  653. 

653.  St.  einfach,  blattlos,  eine  einzige  von  sehr  grossen  Hüllblä lieben  umgebene 

Dolde  tragend  ;  Blth  gelb,  zum  Theil  männlich  (diese  sitzend) 

Hacquetia  (505). 

St.  einfach  od.  ästig,  beblättert;  Dolden  einzeln  endständig  od.  in  eine  un- 
regelmässige eudständige  Trugdolde  gestellt;  Bltb.  weiss,  theils  männlich, 
Iheüs  zwitterlich   654. 

654.  Jede  Dolde  von  einer  viHMättrigen ,  sternförmigen  Hülle  umgeben,  HtiUbl* 

häutig,  weisslich  ;  alle  Blth.  gestielt  .    .    .    Sterndolde,  Astrantta  (506)- 


651.  a. 


Digitized  by  Gc 


Dolden  fast  kugelig,  kopfig,  mit  einer  sehr  kurzen  kleinen  Hülle  versehen; 
männl.  Blth.  kurz  gestielt,  Zwitterblth.  sitzend;  Fr.  fast  kuglig,  mit  haki- 
gen Stacheln  dicht  besetzt  Sanikel,  Sanlcula  (504). 

655.  (651  c.)  BI.  ganz  u.  ganzrandig;  Haupthülle  ein-  bis  mehrblättrig  od.  fehlend, 

Hüllchen  vielblättrig;  Blbl.  gelb,  Fr.  eiförmig,  seitlich  zusammengedrückt 

Hasenohr,  Bupleurum  (522). 
BI.  einfach-,  doppelt-  od.  dreifach-fiedertheilig  od.  fiederscbnittig,  od.  gelappt, 
od.  gesägt,  gekerbt  656. 

656.  Blth.  zweibäusig,  männl.  mit  gelblichweisscn  unterseits  rölhlichen  ,  weibl.  mit 

weissen  Blbl. ;  Fr.  eiförmig,  seitlich  zusammengedrückt,  gerieft;  BI.  zwei- 

bis  vierfach  fiederscbnittig  Trinla(b\\). 

Bttb.  zwitterlicb   657. 

657.  Blbl.  weiss,  grünlich,  rötblich  od.  roseorotb   658. 

Blbl.  gelb   706. 

658.  Hüllcben  stets,  Hüllen  oft  Torbanden,  erstere  immer  mehrblättrig  .    .  659. 
Hüllen  u.  Hüllchen  fehlen  701. 

659.  a.  Fr.  der  Länge  nacb  gerippt  od.  gerieft  od.  gestreift,  selten  ganz  glatt  660. 

b.  Fr.  breit  gedrückt,  linsenförmig,  auf  den  Flächen  gestreift  od.  schwach 
gerippt,  an  den  Rändern  mit  einein  flügelartigen  Haulsaum  od.  knorplig  ver- 
dicktem Rande  umgeben   684. 

c.  Fr.  der  Länge  nacb  häutig  geflügelt   687. 

d.  Fr.  mit  Längsreihen  von  krautigen  Stacheln  besetzt  od.  über  u.  über 
stachlig  69(». 

660.  a.  Fr.  kugelig  od.  ans  2  fast  kugeligen  Hälften  gebildet,  zweiknopfig  .  661. 

b.  Fr.  oval,  eiförmig,  länglich,  stielrond  od.  von  den  Seiten  her  etwas  zu- 
sammengedrückt  664. 

c.  Fr.  .lineal,  bisweilen  geschnäbelt   680. 

661.  Fr.  kugelig ;  Hüllchen  dreiblättrig  einseitig,  Blth.  gleichgross,  weiss  6f>'£ 
Fr.  zweikaopBg,  BItb.  weiss,  Hüllchen  allseitig    663. 

668.  Fr.  gestreift,  ziemlich  glatt  Koriander,  Coriandrum  (562). 

Fr.  erhaben  gerippt,  Rippen  dick  Gleisse,  .fethusa  (521). 

663.  Dolde  wenigstrablig,   Kelch  undeulich  i   Fr.  gestreift,  runzelig 

«/fljjty  (Fig.  Sl  a.  vergr.);  Landpflanzen  Btfora  (561). 

(,  Dolde  vielstrablig,  gross;  Kelch  fünfzipflig,  Fr.  gerippt  (Fig.  81  b. 

vergröss.);  Sumpf- u.  Wasserpflanze 

Wasserschierling,  Cicuta  (50S). 

a  Llil     664.  (660        Sl.  einfach  od.  nach  oben  wenig-ästig,  blattlos  od.  (nacb 
'                    oben  hin)  ein-  bis  zweiblättrig ;  grundständige  ßl.  einen  dichten 
Kig.  gl.                Büschel  bildend,  sammt  dem  St.  am  Grunde  von  eiuem  Schopf 
bräuulieber  Borsten  (vertrockneter  Blsliele)  umgeben  665. 
St.  immer  beblättert  (mindestens  dreiblättrig)   666. 

665.   Hülle  u.  Hü  liehen  vielblnllrig ,  Blättchen  der  Hülle  so  lang  wie  die  Strahlen 
der  Dolde,  Blattehen  der  Hüllcben  oft  länger  als  die  Döldchen ;  Rippen  der 

Fr.  dick,  fast  geflügelt  Dickrippe,  Pachyptrurum  (533). 

Hülle  u.  Hüllchen  viel  kürzer  als  die  Strahlen  u.  Döldchen  ,  erstere  oft  fehlend 
od.  einblättrig;  Rippen  der  Fr.  scharf  gekielt,  breit;  BI.  sehr  fein  zertheilt 

Barwurz,  Meum  (532). 

666    Wurzel  ein  kugeliger  Knollen  Carum  Bulbbcaslanum  (51S). 

Wurzel  nicht  knollig     667. 

667.  Grundständige  BI.  lang  n.  schmal;  Miltelrippe  quirlförmig  mit  fein  zcrtheil- 
ten  Fiedero  besetzt,  Abschnitte  lineal  .    .    .    Carum  vertieillatum  (51 S). 
Keinerlei  BI.  quirlförmig-fiederschniltig  6(i8 
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668.  Dolden  den  Bl.  gegenüberstehend,  niemals  endständig ;  Dolden  wenigsten  blig, 

Bltb.  sehr  klein,  Fr.  eiförmig  od.  länglich,  gerippt.  Kriechende  od.  flutbende 
Sumpf-  u.  Wassergewäcbse,  mit  einfach  geüederten  Bl. 

Sumpfschirm,  HelSsciadium  (512). 
Dolden  end-  u.  seitenständig  669 

669.  St.  vom  Grunde  an  wiederholt  gaheltbeilig-ästig,  wegen  den  kleinen  scheidigen 

Bl.  fast  nackt;  Fr.  länglich  seitlieh  zusammengedrückt,  scharf  gerippt 

Faltenobr,  Ptychotis  (513). 
St.  nicht  gabeltheilig-ästig,  deutlich  beblättert  670 

670.  Fr.  mit  5  auffallend  grossen  Kelchzähnen  u.  2  langen  Griffeln 
gekrönt,  dicklippig  (Fig.  S2  vergr.);  äussere  Bltb.  mit 
strahlenden  Blblälteru;  Döldchen  vielblüthig,  fruchttragende 
stark  zusammengezogen  ;  Haupthülle  oft  fehlend 

Rebendolde,  Oenanthe  (523). 
Fr.  nicht  mit  auffallend  grossen  Kelcbzähnen  u.  Griffeln  ge- 
krönt  671. 

671.  St.  u.  Aestc  stielrund,  glatt,  gestreift  od.  fein  gerieft  .  672. 
St.  u.  Aeste  tief  u.  breit  gefurcht,  kantig;  Bltb.  weiss  679 

672.  St.  bläulich  bereift,  am  Grunde  blulroth  gefleckt;  Hülle  viclblättrig ,  Hülleben 

halbirt,  dreiblättrig;  Fr.  kugelig-eiförmig,  etwas  zusammengedrückt,  scharf 

gerippt  ,  Schierling,  Cotiium  (55S). 

St.  nicht  roth  gefleckt   673. 

673.  Hülle  ein-  bis  dreiblättrig  od.  fehlend,  Hüllebeu  roehrblältrig    .    .    .  674 
Hülle  u.  Hüllchen  vielblättrig,  Dolde  vielstrablig,  Döldchen  reichblülhig  677. 

674.  Dolden  klein,  wcnigstrnhlig  (drei-  bis  sechsstrahlig)   675. 

Dolden  ansehnlich,  vielstrablig  (10— 40strahlig)   676. 

675.  Bltb.  weiss,  kleiu  j  Fr.  eiförinig-kuglig,  scharf  gerippt,  zuletzt  schwarz,  kahl 

Sison  (515). 

Bltb.  grünlich;  Fr.  eiförmig,  fast  zweiknotig,  länglich,  gerippt,  grün,  kahl 

Petersilie,  Petroselinum  (510). 

Blth.  weiss,  Fr.  länglich,  oben  verschmälert,  filzig  od.  kurzhaarig 

Augenwurz,  Athamanta  (529). 

676.  Strahlen  der  10  — 30strahligen  Dolde  nach  dem  Verblühen  am  Grunde  zusam- 

mengezogen ;  Döldchen  vielblüthig,  Bltb.  kurz  gestielt,  klein,  weiss  od.  roth- 
lich; Fr.  stark  gerippt,  kahl,  feinflaumig  od.  mehlig   .    Sesel,  Seseli  (526). 

Dolden  sehr  gross,  bis  lOstrahlig  ;  Strahlen  ausgebreitet,  Döldchen  reichblütbig, 
Blth.  weiss;  Fr.  scharf  gerippt,  fast  geflügelt,  kahl  Ligttsticum  (530). 

Dolden  15 — 25strahlig,  Strahlen  sammt  der  Fr.  reiebbehaart  od.  filzig 

Athamanta  (529). 

677.  (673.)  Fr.  dickfilzig  od.  abstehend  u.  dicht  kurz-haarig ,  länglich,  nach  oben 

verschmälert,  fein  gerieft  Augenwurz,  Athamanta  (529). 

Fr.  kahl   678. 

678.  Bl.  einfach  gefiedert,  Blättchen  breit,  gesägt;  Dolden  klein,  Fr.  eiförmig, 

fast  zweiknotig,  gerippt.    Sumpf-  u.  Wassergewäcbse 

Berula  (520). 

Bl.  doppelt  bis  dreifach  fiedertheilig  (wenigstens  die  grundständigen),  Dolden 
u.  Fr.  gross,  letztere  eiförmig,  schlauchig,  scharf  gekielt,  fast  geflügelt 

Malabaila  (560). 

679.  (671.)  Wasser- od.  Sumpfpflanzen  ;  Bl.  verschieden  gestaltet:  untere  (unter- 

getauchte) kamtuförmig  zerschlitzt  od.  zwei-  bis  dreifach  fiederspaltig,  obere 
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(aufgetauchte)  einfach  gefiedert;  Hülle  u.  H blichen  vielblättrig,  Fr.  oval 

od.  fast  zweiknotig,  schmal  gerippt  Merk,  Sium  (521). 

Landpflanzen;  Bl.  alle  einfach  gefiedert,  od.  die  uniern  zwei-  bis  dreifach,  die 
obern  einfach  gefiedert;  beiderlei  Hüllen  vielblättrig  od.  Haupthülle  fehlend; 
Fr.  oval,  stumpf  u.  dick  gerippt  Heilwurz,  Libanotb  (527). 

664).  (660.  c.)  Hülle  fehlend  od.  ein-  bis  zweiblättrig,  hinfällig; 

Hüllchen  mebrblättrig,  stehenbleibend;  Fr.  gerade,  lineal 

681. 

Hülle  u.  Hüllchen  vielblattrig,  Blältcben  borstlicb.  Dolden 
gross,  vielstrahlig,  reichblüthig.  Fr.  lineal,  am  Grunde  ver- 
schmälert, etwas  gekrümmt,  gerippt  (Fig.  83.  a.  vergr.).  Bl. 
dreizählig  zusammengesetzt  .  Sicheldolde,  Falcaria  (514). 

681.    Fr.  lang  geschnäbelt,  stumpf  gerippt  (Fig.  83.  b.  vergr.). 
Dolden  klein,  ein-  bis  dreistrahlig,  ßlth.  klein,  weiss 

Nadelkerbel,  Scandix  (553). 
Fr.  nngeschnäbelt  od.  nur  mit  sehr  kurzem  Schnabel,  Dolden 
vielstrahlig,  reiehblutbig  682. 

682.  Fr.  mit  einem  kurzen,  fiiofrippigen  Schnabel,  selbst  rippen-  u  riefenlos,  kahl 

od.  feinstacblig  Kerbel,  Anthriscus  (554). 

Fr.  ungeschnäbelt   683. 

683.  Fr.  lineal,  3  bis  4'"  lang,  stumpf  gerippt 

Kälberkropf,  VhaerophyUum  (555). 
Fr.  spindelförmig-lineal,  bis  10"'  lang,  scharf-  u.  fast  flögclfiirmig-gerippt 

Süssdolde,  Myrrhls  (556). 

684.  (659.  b.)  a.  Hülle  fehlend  od.  aus  wenigen  borstlichen  Blättchen  bestehend  ; 

Hüllchen  stets  vorhanden   685. 

b.  Hülle  u.  Hüllchen  fehlend  od.  letztere  nur  aus  einigen  hin- 
fälligen borstlichen  Blättchen  bestehend;  Fr.  rundlich, 
oval,  länglich,  mit  einem  flügelartigen  Hautsaume,  auf 
den  Flachen  gestreift  od.  schwach  gerippt  (Fig.  84.  a  ); 
Dolden  vielstrahlig 

Haarstrang,  Peucedanum  (zum  Theil  541). 

c.  Hülle  u.  üblichen  vielblättrig  (sonst  wie  vor.) 

Peucedanum  Oreoselinum. 

d.  Hülle  u.  Hüllchen  mehrblättrig,  Fr.  mit  einem  verdickten, 
Fig.  S4.  runzlig-knotigen,  knorpclartigen,  weissen  Rand  unigeben 

Zirmct,  Tordylium  (545). 

Randblnthen  der  sehr  grossen,  reichblüthigen  u.  vielstrahligen  Dolden  mit 
strahlenden  Blbl. ;  Fr.  oval,  auf  den  Flächen  gestreift,  bäutig  gerandet  (Fig. 

84.  b.)  Bärenklau,  Heracleum  (541). 

Randbltb.  nicht  strahlend   686. 

686.  Fr.  mit  deutlichem  fünfzähnigem  Kcbsaume,  von  einem  flügclartigen  Haut- 

saume umgeben;  eiu  Schopf  borstiger  Stiele  am  Wzlhalse  (s.  6M.) 

Haarslrang,  Peucedanum  (zum  Theil  541). 
Fr.  mit  undeutlichem  Kehsaume,  sonst  wie  bei  Peucedanum  ;  Dolden  gross, 
vielstrahlig,  reichblüthig;  Blättchen  der  Hüllcben  wenige,  borstlicb  ;  kein 
Schopr  am  Wzlhalse  Mcisterwurz,  Impemtoria  (541 ). 

687.  (659.  c.)    Bl.  fleischig,  dreifach  dreizählig,  stechend  ;  Fr.  korkig,  jede  Hälfte 

mit  fünf  Flügeln  ;  Blth.  grünlich  CrUhmum  (534). 

Bl.  weder  fleischig  noch  stechend,  Fr.  nicht  korkig   688. 

688.  Hülle  u.  Hüllcben  vielbiättrig   684J. 


m 


Hülle  fehlend  od.  ein-  bis  dreiblättrig,  Hüllchcu  vielbiättrig 


69». 
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689.  An  jeder  Frhälfte  vier  breite  Flügel  (Fig.  85.  a.)  ;  Dol- 

Pden  gross,  vielstrahlig,  Döldchen  vielblüthig 
■"N                                              Laserkraut,  Laserpittum  (547). 
ariib                An  jeder  Frhälfte  fünf  Flügel;  Dolden  vielstrahlig, 
reicbblüthig   690. 
IM  I  \     690.  Frhälften  doppelthäutig,  äussere  Haut  scblaucbartig  in 
UJ/;,/                 fünf  bohle,  feingekerbte  Flügel  aufgeblasen  (Fig.  85. 
w/1K- b*  ver*™ss.)  i  Fr  «ißrmig 
yJL/    [6                                     Rippensame,  Pleurospermum  (559). 
^w^-^                 Frhälften  nicht  von  einer  schlaucbartigen  Haut  umge- 

Fig.  85.  ben  691. 

691.  Kch.  aus  fünf  blattartigen  Zähnen  gebildet;  Fr.  läng- 
lich, seitlich  zasammenged rückt ;  die  beiden  Randflügel  jeder  Hälfte  halb  so 
breit,  als  die  drei  übrigen  ....    Striemensame,  Molospermum  (557). 
Kch.  ein  undeutlicher  Saum  ;  Fr.  oval  od.  fast  kugelig,  Flügel  gleichbreit 

Brenndolde,  Cnidium  (528). 
(»92.  (688.)  a.  Fr.  stark  zusammengedrückt,  jede  der  beiden  an  den  Rändern  klaffen- 
den Hälften  zweiflügelig  (an  jedem  Rande  mit  einem  Flügel),  am  Rücken  mit 
drei  dicken,  erhabenen  Rippen     .    693. 

b.  Fr.  nicht  zusammengedrückt,  jede  Hälfte  mit  vier  gleichbreiten  Flügeln 

Laserkraut,  Laserpittum  (zum  Theil  547). 

c.  Fr.  wenig  od.  nicht  zusammengedrückt,  länglich,  jede  Hälfte  fünfflügeljg 

695. 

693.  Kch.  deutlich  fünfzähnig,  Blbl.  rundlicb-verkehrt-hereforinig,  mit  einem  ein- 
wärts gebogenen  Läppchen  Mutterwurzel,  Ostericum  (537). 

Kch.  ganz  undeutlich  ;  Blbl.  flach,  zugespitzt   694. 

694.  Blbl.  lanzettförmig,  weiss;  Randflügel  der  Frcht.  von  der 
^    ^  Breite  der  Frchtbälfte  (Fig.  86.  vergr.) 

Engelwurz,  Angellca  (538). 
Blbl.  elliptisch,  grünlich;  Randflügel  der  Frcht.  kaum  halb 
so  breit  als  die  Frcbtbälfle 
"r  ^Yfrff]  Erzengelwurz.  Archangelica  (5311). 

W  I    695.  (692.  c.)  Alle  Flügel  der  Frchthälfh  n  gl. tichbi  eil  (s.  691). 

Fi*  It  Cnidium  (528). 

'  Randflügel  doppelt  so  breit,  als  die  drei  Rückenflügel 

Silge,  Seltnum  (536). 

696.  (659.  d.)  Frcht.  lanzettförmig,  kurz  geschnäbelt,  über  u.  über  mit  hakenför- 

mig gekrümmten  Ki  aufstacheln  besetzt  (s.  6S2.)         Anthriscus  vulgaris. 
Jede  Frchtbälfte  mit  vier  Reihen  langer  Stachelu  od.  Borsten  u.  fünf  Reiben 
kürzerer  Stacheln  od.  Borsten  besetzt   697. 

697.  Randständige  Blth.  mit  strahlenden,  aoffalleud  grossen  Blbl. ;  Hülle  u.  Hüllchcn 

drei-  bis  mehrblättrig,  Hauptstacbeln  an  der  Spitze  hakig  umgebogen;  Dol- 
den wenigstrahlig  Strahldoldc,  Orlaya  (548). 

Randständige  Bltb.  nicht  strahlend   698. 

698.  Hülle  u.  Uüllchen  vielblättrig   699. 

Hülle  fehlend  od.  einblättrig  ;  Dolden  wenigstrahlig,  armblütbig     .    .  700. 

699.  Blättchen  der  Hülle  fiedertheilig,  so  lang  als  die  Strahlen,  Blättchen  der  Hüll- 

cheu  ganz;  Dolden  vielstrahlig,  reicbblüthig;  Hauptstacbeln  pfriemenförmig, 

gerade  Möhre,  Daums  (549). 

Blätteben  der  Hülle  u.  der  Hüllchen  unzertheill;  Dolden  wenigstrahlig,  arm- 
blülhig;  Hauptstacbeln  der  grossen  Frcht.  gerade,  rauh  u.  kurz  widerhakig 

Tur genta  (551). 

Beiderlei  Hüllen  mit  ganzen  Blältchen,  Stacheln  bnrstenförmig,  aofwärtsgebo- 
geu,  nicht  widerhakig  Tortlis  Anthriscus  (552). 
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700.  Hüllchen  drei-  bis  funfblättrig,  Biallcbea  lanzettförmig 
hinfällig;  Frcht.  gross,  4  bis  6'"  lang,  Hauptstacheln 
dick,  an  der  Spitze  hakig  od.  aufwärts  gebogen  (Fig.  87. 
a.  vergröss  );  St.  gefurcht,  kantig 

Haftdolde,  Caucalis  (550). 
Hüllchen  vielblätlrig,  Blätteben  pfriemenförmig ;  Frcht. 
_1/ZP      *  klein,  2  bis  3"'  lang,  Hauptatacbeln  borstig,  widerhakig 

/  (Fig.  87.  b.  vergröss.);  St.  rund,  gestreift 

p.    8.  Borstdolde,  Anthrtscus  vulgaris. 

701.  (658.)  Frcht.  gerippt  od.  gerieft  708. 

Frcht.  breit,  stark  zusammengedruckt,  häutig  gerandet 

(s.  684.)  Peucedanum  (zum  Theil  541). 

702.  Frcht.  von  den  Seiten  her  zusammengedrückt,  auf  dem  Querschnitt  mehr  od. 

weniger  zweiknopfig  od.  brillenförmig  erscheinend  (Fig.  87.  c),  eiförmig  od. 

rundlich     ..    .   •   703. 

Frcht.  vom  Rücken  her  zusammengedrückt,  länglich,  gross;  jede  Hälfte  mit 
fünf  dicken,  sehr  vortretenden  u.  vier  mit  diesen  abwechselnden,  dünnen 
Rippen.  Dolde  gross,  vielstrablig,  reichblülbig ;  St.  rund 

Rosskümmel,  Siler  (546). 

70!).  Dolden  vielstrablig,  reiebblüthig,   meist  lang  gestielt;   Frchlhälflen  fünf- 

rippig   704. 

Dolden  meist  wenigstrahlig,  aber  vielblüthig,  kleiu,  fast  sitzend,  end-  u.  ach- 
selständig;  Blth.  sehr  klein,  grünlichweiss ;  Frcht.  kantig  gerippt 

Sellerie,  Aplum  (509). 

704.  Grundständige  Bl.  u.  Stengelbl.  gewöhnlich  von  sehr  verschiedener  Gestalt, 

aber  niemals  fein  zertbeilt  od.  doppelt  dreizählig.  Dolden  immer  lang  ge- 
stielt.   Blbl.  weiss  od.  hellroth 

Bieberneil,  Pimplnella  (519). 
Alle  Bl.  stets  von  gleicher  Geslalt   705. 

705.  Bl.  zwei-  bis  dreifach  fiederschnittig,  fein  zertheilt.    Dolden  oft  sehr  karz  ge- 

stielt u.  von  der  Scheide  des  zunächst  stehenden  Bl.  umhüllt.    Blbl.  weiss 

od.  bellrosa  Kümmel,  Carum  (518). 

Bl.  (wenigstens  die  unteren)  doppelt  dreizählig,  mit  breiten,  grossen  Blättchen. 
Dolden  langgestielt.    Blbl.  weiss     .    .    .    Geissfuss,  Aegopodlum  (517). 

706.  (657.)  Hüllen  u.  Hüllcheu  fehlen   707. 

Hüllen  u.  nüllcbvn  od.  wenigstens  letztere  vorhanden  710. 

707.  Frcht.  vom  Rücken  her  stark  zusammengedrückt,  von  einem  häutigen  Flügel- 

rande umzogen,  am  Rücken  gerippt   708. 

Frcht.  nicht  zusammengedrückt,  länglich,  auf  dem  Querschnitt  fast  kreisrund, 
Hälften  mit  fünf  vortretenden,  stumpfgekielten  Rippen 

Fenchel,  Foentculurn  (525). 

708.  Bl.  sehr  fein  zertheilt  (drei-  bis  vielfach  fiedersebuittig),  mit  pfriemen-  od.  bor- 

steuförmigen  Abschnitten ;  Blbl.  goldgelb  .    .    .    .    Dill,  Anvthum  (542). 
Bl.  ciofach  bis  dreifach  fiedersebnittig  od.  gefiedert,  Abschnitte  od.  Blältchen 
breit  (eiförmig,  elliptisch,   lanzettförmig,  ineist  eingeschnitten  od.  ge- 
sägt)   709. 

709.  Blbl.  schön  goldgelb  Pastinak,  Pastlnaca  (543). 

Blbl.  bleich  gelblich  od.  grünlichgelb  (s.  684.) 

Peucedanum  (zum  Theil  541). 

710.  (706.)    Frcht   vom  Rücken  her  stark  zusammengedrückt,  Hälften  am  Rande 

geflügelt,  am  Rücken  gerippt  od.  gestreift  711. 

Frcht.  gar  nicht  od.  nur  weuig  von  den  Seilen  her  zusammengedrückt  .  719. 
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711.  Die  beiden  Frcbthalfteo  nur  in  der  Milte  an  einander 
liegend,  an  den  Rändern  klaffend,  daher  die  ganze 
Frcht.  vierflügelig  (Fig.  88.  a.);  Blbl.  bellgelb 

Liebstöckel,  Levisticum  (535). 
Die  beiden  Frcbthalften  dicht  an  einander  schließend, 
daher  die  ganze  Frcbt.  nur  zweiflügelig  (häutig  ge- 
randet,  Fig.  88.  b.) ;  Blbl.  sattgelb 

Birkwurzel,  Ferulago  (540). 

712.  Frcht.  auf  dem  Querschnitt  rund,  eiförmig,  Hälften 
Pig.  gg.  mit  fünf  erhabenen  od.  knrz  geflügelten  Rippen  ; 

Blbl.  schwefelgelb,  Bl.  fein  zertheilt 

Silao,  Silaus  (531). 

Frcht.  etwas  zusammengedrückt,  länglich,  jede  Hälfte  mit  vier  breiten  Flügeln. 
Blbl.  gelblich,  purpurn  gesäumt  (s.  689.) 

Laserkraut,  Laserpitiwn  (zum  Theil  547). 


713.  (650. e.)  Frcbtkn.  halb  unterständig  (nur  an  abgeblühten  Bllh.  deutlich!),  Kch. 

halb  oberständig;  Gr  ff.  zwei,  Kapsel  zweihörnig:  Stein  brech  artigo  Ge- 
wächse  711. 

Frchtkn.  ganz  unterständig;  Grff.  einer,  mit  kopfförmiger  od.  gespaltener 
Narbe;  vierklappige  Kapsel  od.  Schliessfrucht:  0 na graricen  .    .  715. 

714.  a.  Kcb.  verwacbsenblätlrig,  fünfspallig  od.  fünftheilig ;  Blbl.  fünf,  weiss,  sel- 

ten gelb;  Stbgf.  zehn,  Kapsel  zweifichrig,  mit  Klappen  aufspringend,  viel- 
samig;  Bl.  abwechselnd,  selten  gegenständig,  grundständige,  oft  dichte  Ro- 
setten bildend  Steinbrech,  Sax{f)raga  (563). 

b.  Kch.  fünfspaltig,  Blbl.  fünf,  klein,  grün;  Stbgf.  zehn;  Kapsel  zweifichrig, 
vielsamig,  mit  einem  runden  Loch  sich  öffnend;  Bl.  abwechselnd 

Zahlhrucknera  (564). 

c.  Kcb. vierspaltig,  gefärbt;  Blbl.  fehlen;  Stbgf.  acht;  Kapsel  einfächrig,  viel- 
sämig,  zweiklappig  sich  aus  einander  spaltend  ;  Bl.  abwechselnd  od.  gegen- 
ständig (s.  298.)  Milzkraut,  Chrysosplenlum  (565). 

715.  Kch.  viertheilig,  hinfällig;  Blbl.  vier,  Stbgf.  acht,  Kapsel  schotenförmig,  mit 

vier  Klappen  aufspringend,  vielsamig;  Bl.  abwechselnd     ....  716. 
Kch.  zweilappig,  hinfällig;  Blbl.  zwei,  Stbgf.  zwei;  Frcht.  bim  förmig,  nicht 
aufspringend;  Bl.  gegenständig  Hexenkraut,  Ctrcaea  (584). 

716-   Kch.  mit  kurzer,  auf  dem  Frcbtkn.  stehender  Röhre  ;  Blbl.  purpurn,  rosa  od. 
weiss;  Kapsel  sehr  lang,  Samen  mit  einem  seidenglänzenden  Haarscbopf 

Weidenröschen,  Epilobium  (587). 
Kcb.  mit  langer  auf  dem  Frchtkn.  stehender  Röhre ;  Blbl.  gelb,  Kapsel  kurz, 
Samen  ohne  Haarscbopf  Nachtkerze,  Oenothera  (586). 


717.  (649.)  Kch.  verwachsenblättrig  718. 

Kcb.  getrenntblättrig   786. 

718.  Blbl.  von  gleicher  Grösse  u.  Form,  daher  die  Blume  regelmässig  (symme- 

trisch)  719. 

Blbl.  von  verschiedener  Grösse,  Form  u.  Richtung,  daher  die  Blume  unregel- 
mässig (unsymmetrisch)  761. 

719.  St.,  Bl.  u.  Kcb.  fleischig-saftig,  Bl.  diek,  ganz  u.  meist  ganzrandig  .    .  790. 
St.,  Bl.  u.  Kcb.  nicht  fleischig-saftig,  Bl.  dünn,  von  gewöhnlicher  Beschaffen- 

heil  725. 
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720.  Kcb.  zweitbeilig,  zuletzt  ringförmig  abspringend.   Blbi.  vier  bis  sechs,  Stbgf. 

acbt  bis  Fünfzehn,  ein  einziges  Pistill  mit  einen  an  der  Spitze  in  drei  bis 
sechs  Narben  getheilten  Grff. ;  Kapsel  einfachrig,  ringförmig  aufspringend 

Portulak,  Portulaca  (576). 
Kchabtheilongen,  Blbl.,  Stbgf.,  Pistille  drei  bis  zwanzig;  Balgkapseln:  Cras- 
salaceea  721. 

721     a.  Kchabtheilongen,  Blbl.,  Pistille  u.  Balgkapsrln  drei  bis  vier  .    .    .  722. 

b.  Kchabtheilongen  u.  Blbl.  funl*,  Pistille  o.  Balgkapseln  vier,  fünf  bis  sieben, 
letztere  vielsamig  72-4-. 

c.  Kchabtheilongen,  Blbl.,  Stbgf.,  Pistille  n.  Balgkapseln  sechs  bis  zwanzig; 
Blbl.  am  Grande  mit  den  Stbgf.  verwachsen  o.  anter  sich  zusammenhängend; 
grundständige  Bl.  dichte  Rosette o  bildend  .  Hauswurz,  Sempervivum  (575). 

722.  Kapseln  zwei  sämig,  zwischen  den  Samen  eingeschnürt;  Kcbobtbeilungen,  Blbl., 

Stbgf.  u.  Pistille  drei  bis  vier;  Blth.  acbselständig.   Kleine  moosartige  Pfl. 

Tillaea  (570). 

Kapseln  vielsamig,  nicht  eingeschnürt;  Kchablheilungeo,  Blbl.,  Pistille  immer 
vier  788. 

723.  Blth.  einzeln,  end-  u.  acbselständig,  zwitlerlicb;  Stbgf.  vier 

BulUardia  (571). 

Blth.  in  dichten,  endständigen,  gewölbten  Trugdolden,  eingeschlechtig  (zwei- 
häusig);  Stbgf.  acbt  (weibliche  Blth.  bäu6g  ohne  Blbl.) 

Rosenwurz,  Rhodiola  (573). 

724.  (721.  b.)  Stbgf.  fünf;  Blth.  einzeln,  sitzend,  lockere,  einseitswendige  Aehren 

bildend  Dickblatt,  Crassula  (572). 

Stbgf.  zehn,  Blth.  meist  in  gabellheiligen  Trugdolden  od.  trugdoldig  angeord- 
neten Wickelähren,  selten  in  einer  Rispe  .    .    Mauerpfeffer,  Sedum  (574). 

725.  Bl.  mit  Nebenbl.  versehen  726. 

Bl.  ohne  Nebenbl   743. 

726.  Nebenbl.  trockenhäutig,  durchsichtig,  farblos  od.  silberglänzend;  Kcb.  tief 

fünft  heil  ig,  stehenbleibend  ;  ein  einziges  Pistill ;  Blth.  klein,  unscheinbar: 

P a ro n y ch ia ceen    727. 

Nebenbl.  krautig,  grün  od.  bleich,  nicht  Irockenbäutig;  Blth.  meist  ansehn- 
lich   732. 

727.  Bl.  abwechselnd;  Kcbabtbeilungen,  Blbl.  u.  Stbgf.  fünf   728. 

Bl.  gegenständig,  Blbl.  sehr  klein,  plrieraeoförmig  (wie  beutellose  Stbgf.  aus- 
sehend) od.  fehlend  729. 

728.  Narben  drei,  sitzend  ;  Frcht.  nicht  aufspringend,  eiusamig;  Blth.  weiss,  in  be- 

blätterten, end-  u.  seitenständigeo  Trugdoldeo 

Uferkraut,  Corrigiola  (69S). 
Grff.  drei,  gekrümmt-abstehend;  vielsamige,  dreiklappige  u.  dreikantige  Kap- 
sel; Blth.  weiss,  in  endstindigen  Doldentrauben  .    .    .    Telephium  (G99). 

729.  Vielsamige,  einfächrige  Kapsel.    Kcb.  fünftheilig,  mit  concaven,  gekielten 

Zipfeln    Blbl.  fünf,  Stbgf.  drei  bis  fünf,  Grff.  drei.  Blth.  weiss,  in  rispigen 

Doldenlrauben  Nagelkraut,  Polycarpon  (694). 

Einsamige  Schlaucbfrcht.  Kcb.  fünftbeilig,  Blbl.  fünf,  Stbgf  zehn,  die  Hälfte 
ohne  Stbbt  7:*). 

730.  Kcbzipfel  knorpelig  verdickt.  Blth.  sehr  klein,  in  blattachselständigen  Schein- 

quirlen (s.  303.).  Schlaucbfrcht.  aufspringend 

Knorpelkraut,  Jllecebrum  (697). 
Kcbzipfel  kraulig,  planconvex.  Schlaucbfrcht.  nicht  aufspringend,  vom  Kcb. 
umhüllt  731. 

731.  Kcbzipfel  inwendig  gefärbt,  Grff.  sehr  kurz  od.  fehlend,  Narben  zwei.  Blth. 

sehr  klein,  gelblicbgrön,  in  blattachselständigen  Knäueln  (s.  303.) 

Brucbkraut,  Herntarta  (696). 
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Kcbzipfel  nicht  gefärbt,  Cr  IT  zweispaltig.  Blth.  in  endständigen,  von  silber- 
weissen  Deckbl.  umhüllten  Köpfchen  (s.  303.)   .    .    .    Paronychia  (695). 

732.  (726.)    Nebenhl    an  den  Blstiel  angewachsen,  daher  mit  den  ßl.  abfallend. 

Blbl.  meist  fünf,  Stbgf.  gewöhnlich  viele,  selten  fünf,  frei ;  Pistille  u.  Frcht. 

eine  bis  viele :  Hosenge  wachse   .    .    .    .  733. 

Nebenbl.  an  den  St.  angewachsen,  oft  bald  abfallend.  Heb.  fünfspaltig,  mit 
einem  Aussenkcb. ;  Blbl.  fünf,  Stbgf.  sehr  viele,  unter  sich  (die  Stbf.)  u. 
mit  den  Blbl.  verwachsen  u.  daher  die  Blbl.  zusammenhaltend.  Pistille  meist 
viele,  in  einen  Kreis  um  eine  konische  Verlängerung  des  Bltbbodcns  gestellt, 
selten  zusaminengehäuft  od.  ein  einziges  Pistill:  Mal  v  enge  wachse  740. 

733.  Kchzipfel  u.  Blbl.  acht  bis  neun,  letztere  weiss    Schliessfrcht.  mit  fadenförmi- 

gem Anhange  (dem  stehengebliebenen  u}  eingewachsenen  Grff.) 

Dryas  (608). 

Blbl.  fünf,  selten  vier   734. 

734.  Kch.  fünfspaltig,  Stbgf.  zehn  bis  fünfzehn,  Pistille  u.  Frcht.  zwei  735. 
Reb.  achtspaltig,  Blbl.  vier,  kreuzweis,  gelb.  Pistille  u.  Frcbt.  viele 

Blutwurzel,  TormentiUa  (603). 
Kch.  zehnspaltig.  Zipfel  zweireihig,  die  fünf  äussern  viel  kleiner  als  die  fünf 
innern.  Pistille  u.  Frcht.  sehr  zahlreich  73fi. 

735.  Kch.  kreiselförmig,  unter  dem  Saume  mit  zahlreichen,  haki- 
x~n<t-. gen  Krautstacheln  besetzt  (Fig.  89.  vergr.).  Blth.  klein, 

vV\\üi/'i^  £  goldgelb,  in  langen,  endständigeu  Aehren 

^^Wf/J^  Odermennig,  Agrimonin  (600). 
,i!^3r5 '""glich,  unter  dem  Saume  mil  fünf  kleinen  Zahnchen, 

_  \y  Wjjdfc  welch«*  nach  dem  Verblühen  in  lange,  pfriemenförmige, 

C V  C      vEar  harte.  Stacheln  anawachsen.    Blth.  gelb,  in  endständiger 

Doldentraube  Aremonia  (599). 

Fip.  yj.  7:*6-  Der  die  Pistille  tragende  Thcil  des  ßlthbodens  vergrössert 

sich  nach  der  Blthzeil  u.  wird  fleischig  saftig  od.  schwam- 
mig   737. 

Der  pistilllragende  Theil  des  Bltbbodens  vergrössert  sich  nach  der  Blthzeil 

nicht  u  bleibt  trocken  u.  dünn   738. 

737.  Derßlthboden  verwandelt  sich  nach  dem  Blühen  in  einen  kugeligen  od.  eiförmi- 
gen, saftigen,  geniessbaren,  meist  rnthen  Körper  (die  Erdbeere),  welcher  au 
seiner  Oberfläche  die  sehr  kleinen  Früchtchen  trägt.  Blbl.  weiss,  Bl.  drei- 
malig  Erdbeere,  Fragaria  (605). 

Der  ßlthboden  verwandelt  sich  in  einen  ennvexeu,  schwammigen  Körper.  Kch. 
grösser  als  die  Blkr.,  dunkelblutrotb,  untere  Bl.  gefiedert 

Blulauge,  Comarum  (604). 
^  738.  Der  pistilltragende  Theil  des  ßlthbodens  walzig.  Pistille 

*  xS^Ss.  r  zan'reirn>  Grff.  auf  der  Frcht.  stehenbleibend,  ge- 

•*  '  ^L-  c-A  gliedert,  oberes  Stück  abfallend.  Früchtchen  kopfförmig 

f  -^5^ük    *  zusammengedrängt  auf  einem  gemeinschaftlichen  Stiele 

^  V  -^J*  (Fig.  90.)  Nelkenwurz,  Geum  (607). 

^  ,)rr  pistilllragende  Theil  des  ßlthbodens  convex  od.  ko- 

/    ^J^v  nisch.  Früchtchen  bilden  kein  gestieltes  Köpfchen  739. 

p.     m)  739.  Stbgf.  u.  Pistille  sehr  zahlreich 

'  Fingerkraul,  Potentilla  (602). 

Stbgf.  u.  Pistille  ftinf,  selten  zehn  .    .    Sibbaldiü  (001). 

740.  (732.)    Viele  Pistille  in  jeder  Blth.    Blbl.  einfarbig,  meist  purpurn  od.  rosa. 

Kinsamige  Schliessfrcht  741. 

Ein  einziges  Pistill  mit  fünf  unten  verwachsenen  Grff.,  fünffächrige,  mebr- 
samige  Kapsel.  Aussenkch.  vieltheilig,  Blbl.  zweifarbig,  gross 

Hibiscus  (687). 
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741.  Pistille  n.  Scbliess  fr  lichte  kopfförmig  gehäuft,  Aussenkelch  dreiblättrig,  den 

Kelch  verhüllend;  Bluraenkr.  gross  Malope  (686). 

Pistille  n.  Schliessfrüehte  in  einen  Kreis  gestellt,  Griffel  am  Grunde  ver- 
wachsen  742. 

742.  Aussenkelcb  aus  3  kleinen  ao  den  Kelch  angewachsenen  Blältchen  bestehend 

Malve,  Malva  (683). 

Aussenkelch  dreispaltig,  gross  .  .  :  .  .  Lavatere,  Lavatera  (685). 
Aussenkelch  sechs-  bis  neunspaltig  Eibisch,  AUhaea  (684). 

743.  (725.)  a.  Bl.  einfach,  ganz,  meist  auch  gaozrandig   744. 

b.  Bl.  wiederholt  fiedertbeilig  od.  fiederförmig  zusammengesetzt    .    .  759. 

c.  Bl.  dreizählig,  kleeartig;  Kelch  tief  fiinftbcilig,  Bluinenbl.  5  weiss  od.  gelb, 
Stbgef.  10,  ein  einziges  Pistill  mit  5  Grff.;  vielsamige  Kapsel 

Sauerklee,  Oxalis  (670). 

744.  Bl.  gegenständig  od.  qoirlständig   745. 

Bl.  abwechselnd  (wenigstens  die  obern),  Blth.  einzeln  in  deo  Blaehseln  sitzend, 

klein,  lila  (s.  747.)  Lythrum  Hyssopifolta  L. 

745.  Kelch  röhrig,  keulen-,  glocken-  od.  eirdrmig  mit  gezähntem  od.  gespaltenem 

Saume  746. 

Kelch  tief  drei-,  vier-,  fünftheilig   756. 

746.  Blumenbl.  u.  Stbgef.  au  der  Mündung  der  Kelch  röhre,  erstere  zwischen  den 

Zipfeln  des  Saumes  einfügt;  ein  einziges  Pistill  mit  freiem  Frkn.,  1  GrfT.  u. 
einfacher  Narbe.  Vielsamige  zwei  fach  rige  Kapsel :  Lytbrarieen  747. 
Blbl.,  Stbgef.  u.  Pistill  gewöhnlich  auf  einer  stielartigen  Verlängerung  des 
ßlthbudens  (Frucbtträger  genannt)  seltenerauf  dem  Bltbbuden  im  Grunde  der 
Kelchröbre  eingefügt.  Kelchzipfel  u.  Blbl.  5 ,  letztere  meist  lang  genagelt, 
Stbgef.  gewöhnlich  10,  Griff.  2 — 5,  Kapsel,  selten  Beere;  Bl.  am  Grunde 
sebeidig  erweitert,  zusammenhangend  od.  verwachsen,  St.  deutlich  knotig; 
Nel  ke  u  g  e  w  äch  se   748. 

747.  Kelch  röhrig,  häufig  gefärbt,  mit  8— 12zähnigem  Saume  (4  bis  6  Zübne  auf- 

recht, 4  bis  6  nach  aussen  abslebend);  Blbl.  4—6,  purpurn,  Stbgef.  ebenso- 
viel od.  doppelt  so  viele;  GrfT.  fadenförmig 

Wasserweiderich ,  Lythrum  (779). 
Kelch  glockig,  mit  12zähnigem  Saume  (die  6  kürzeren  Zähne  zurückgekrümmt); 
Bibi.  u.  Stbgef.  6,  Grff.  sehr  kurz;  Bltb.  sehr  klein,  weiss 

Portulkraut,  Peplis  (7S0). 

748.  Kelch  am  Grunde  äusserlich  von  einem  ziegelschuppigen  Aussenkelcb  umgeben  ; 

Slbgef.  10,  Grff.  2;  Kapsel  eiofächrig,  an  der  Spitze  mit  4  Klappen  auf- 
springend, vielsamig   749. 

Kelch  ohne  Aussenkelch   750. 

749    Kelch   glockenförmig,   fünfkantig,  zwischen  den  Kanten 
V\  trockenhäutig  (Fig.  91  a.  vergrüss.);  Blbl.  an  d.  Spitze  aus- 

gerandet  od.  zweilappig,  nach  unten  allmählich  keilförmig 
verschmälert  (Fig.  91  b.  vergröss  );  Bltb.  klein,  rispig 

Felsnelke,  Tunica  (714). 
6  Kelch  röhrig,  gewöhnlich  rund  ;  Blbl.  lang  genagelt;  Blth. 

meist  ansehnlich,  verschiedenartig  gruppirt 

Nelke,  Dianthus  (715). 

750.   Bl.  lineal  in  einen  stechenden  Dorn  auslaufend  ;  Kelch  röhrig, 
F,&-  9L  Stbgef.  5,  Grff.  3,  Kapsel  mit  einem  Deckel  aufspringend, 

einsamig  Siechmiere,  Drypis  (721). 

Bl.  nicht  dornig,  Stbgef.  10   751. 

751.  Fr.  eine  vielsamige  Beere;  Kelch  glookig  fünfspaltig,  Blbl.  zweispaltig,  grün- 
lieb,  Grff.  3  Taubeakropf,  Cucuüalus  (717). 

Fr.  eine  vielsamige  Kapsel  752. 
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752.  Blbl.  am  Schlünde  mit  einem  hantigen  queren  Anhängsel  versehen  (gekrönt); 

Kelch  meist  rührig  od.  keulenförmig,  eiförmig,  aufgeblasen    .    .    .  753. 
Blbl.  ohne  Anhängsel;  Frträger  kurz   755. 

753.  a.  Frträger  sehr  kurz,  Grff.  2,  Kapsel  eiufächrig,  mit  I  Zähnen  aufspringeod 

Seifenkraut,  Saponaria  (716). 

b.  Frträger  meist  lang,  Grff.  3,  Kapsel  am  Grunde  drei  fach  r  ig,  nach  oben  bin 
einfachrig,  mit  6  Zähnen  od.  Klappen  aufspringend 

Leimkraut,  Silcne  (TIS). 

c.  Frträger  lang  od.  kurz,  Grff.  5    754. 

754.  Kapsel  ein-  od.  funffächrig ,  mit  «fi  od.  10  Zähnen  aufsprin- 
gend, Zähne  zorückgekrümmt :  Anhängsel  der  Blumeobl. 
dünn,  zart,  weich  (Blth".  bisweilen  eingeschlechtig) 

Liehtnelke,  Lychnis  (719). 
Kapsel  einfachrig,  Szähnig,  Zähne  in  einen  spiralig  gewun- 
denen Faden  verlängert  (Fig.  92  vergrüss.);  Anhängsel 
der  purpurnen  Blbl.  steif,  hart,  fast  stechend 

Agroslemma  coronaria  (720). 

Fig.  92.  755.  (752.)  Kelch  röhrig  mit  fünftheiligem  Saume,  dessen  Zipfel 

blattartig,  länger  als  die  rothen  Blbl.  ;.Grff.  5,  Kapsel 
einfachrig,  mit  5  Zähnen  aufspringend;  Bltb.  gross,  einzeln 

Rade,  Agrostemma  (720). 
Reich  glockenförmig ,  fünfzähnig  ,  kürzer  als  die  weissen  od.  röthlichen  Blbl. ; 
Grff.  2,  Kapsel  einfachrig,  vierklappig ;  Bltb.  klein,  in  Trngdolden  od.  Rispen 

Gypskraut,  Gypsophila  (713). 

756.  (745.)  Stbger.  viele,  in  3  Bündel  verwachsen,  Kelch  tief  fünfteilig,  Blbl.  5,  gelb, 

Pistill  1  mit  3  Grff. :  vielsamige  Kapsel  od.  Beere :  Hypericineen  757. 
Stbgef.  3 — 5,  frei;  Bltb.  sehr  klein  u.  unansehnlich   758. 

757.  Fr.  eine  Beere;  Bltb.  sehr  gross,  in  armblüthigen  endständigen  Trugdolden ; 

Bl.  gross  u.  breit  Blutbeil,  Androsaemum  (691). 

Fr.  eine  vielsamige,  drei-  bis  füaffäcbrige  Kapsel,  Blth.  in  end-  u.  achselstäo- 
digen,  oft  eine  Rispe  bildenden  Trugdolden    .    Hartheu,  Hypericum  (690). 

758.  St.  vom  Grunde  ao  wiederholt  gabeltheilig,  aufrecht,  sehr  zart;  Blth.  sehr 

klein,  'endständig  u.   in  den  Gabeltheilungen;  Kclcbabtheilungen ,  Blbl., 
Stbgef.  ii.  Grff.  4,  Kapsel  achtfächerig  .    .    .    Zwerglein,  Kadiola  (693). 
St.  nicht  gabeltheilig,  niederliegend;  Bltb.  blattacbselständig,  Kelchabscbnitte, 
Blumeobl.,  Stbgef,  Narben  3—5,  Kapsel  drei-  bis  vierfächrig 

Tännel,  Elütine  (689). 

759.  (743  b.)  Stark  riechende  Kräuter  mit  doppelt  fiedersebnittigen  od.  einlach 

^  gefiederten  Bl. ;  Kelch  tief  5tbeilig,  in  5  Abtheilungen  gespalten  ,    .  760. 
Geruchlose  Kräuter  u.  Stauden  mit  unterbrochen  gefiederten  od.  mehrfach 
fiederförmig  zusammengesetzten  Bl. ;  Bltb .  klein,  weiss  in  Trugdolde u  u. 
Rispen;  Kelch  füufspaltig,  Blbl.  5,  Slbgf.  viele,  Pistille  5 — 15  u.  ebenso 
viele  mehrsamige  Balgkapseln  Spierstaude,  Spiraea  (609). 

760.  Bl.  doppelt  fiederschnittig,  Bltb.  in  endständigen  Trngdolden  ;  Blumeobl.  4—5. 

gelb,  Stbgef.  8—10,  Kapsel  fünflappig  Raute,  Huta  (667). 

Bl.  unpaarig  gefiedert,  Blth.  gross  in  endständiger  Traube,  Blbl.  5,  Stbgef  10, 
lang,  aufsteigend ;  5  nur  am  Grunde  zusammenhingende  Balgkapseln 

Diptam,  Dictamnus  (66S). 

761.  (718.)  Kelch  fünflheilig,  rotbgelb  gefärbt,  oberer  Zipfel  mit  langem ,  hohlem 

Sporn  ;  Blbl.  5,  die  3  unteren  viel  kleiner  als  die  2  oberen,  alle  rothgelb; 
Stbgf.  8,  Pistille  3,  Bl.  schildförmig  :  Kapuzinerkresse,  Tropaeolum  (672). 

Kelch  rührig,  glockig,  zweilippig;  Blkr.  scbmetterlingsfürmig,  Stbgef.  10,  frei, 
ein*  od.  zweibrüderig;  Pistill  1 ;  Fr.  eine  Hülse,  Gliederhülse  od.  Schliessfr. ; 
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Bl.  meist  zusammengesetzt,  mit  Neben bl. :  Schmettern  ng  s  bl  ü  th  ige 
Pflanzen  762. 

762.  a.  Bl.  alle  einfach,  ganz  u.  ganzrandig   763. 

b.  Bl.  versebieden  gestaltet,  die  obern  einfach  ,  die  übrigen  dreizählig;  Kelch 
glockig,  fünfspaltig  od.  fünftbcilig ,  bleibend ;  Fahne  gestreift,  Schiffchen 
geschnäbelt;  Hälse  kurz,  aufgetrieben,  wenigsamig 

Hauhechel,  Ononis  (622^. 

c.  Alte  Bl.  gleichgestaltet,  zusammengesetzt   764. 

763.  Bl.  (eigentlich  ISebenbl.)  gegenstandig,  gross,  am  Grunde  pfcilförmig-geöhrt; 

zwischen  ihnen  eine  Bänke  (der  blattlose  Blstiel)  Blthstiele  lang,  einblütbig 

(s.  783)  ,  Lathyrus  Aphaca. 

Bl.  (eigentlich  blattförmige  Blattstiele)  abwechselnd,  schmal,  Blthstiele  ein- 
bis  zweiblütbig  Lathyrus  Nissolta. 

764.  a.  Bl.  dreizählig;  Nebenbl.  den  Blättchen  des  Hauptbl.  nicht  ähnlich ,  immer 

kleiner   765. 

b.  Bl.  seheiubar  fünfzählig,  nämlich  die  beiden  Nebenbl.  von  der  Form  u. 
Grösse  der  Blättchen  des  kurz  gestielten  od.  sitzenden  Hauptblatts  770. 

c.  Bl.  gefingert,  Blth.  in  zu  Trauben  vereinigten  Quirlen  ,  Kelch  tief  zwei- 
lippig,  Hülse  gerade,  lang,  zwischen  den  Samen  eingeschnürt 

Wolfsbohne,  Lupinus  (052  b.). 

d.  Bl.  unpaarig  gefiedert  772. 

e.  Bl.  paarig  gefiedert  (bisweilen  blos  einpaarig),  mit  od.  ohne  Wickelranke; 
Hülse  zweiklappig,  mehrsamig  .    .    .  •  781. 

765.  Blattchen  sehr  gross,  das  mittelste  lang  gestielt  (Bl.  eigentlich  unpaarig  ge- 

fiedert mit  blos  einem  Blättchenpaare);  Kelch  zweilippig,  Schiffchen  spiralig 
gedreht;  Hülse  lang,  vielsamig;  St.  meist  windend 

Bohne ,  Phaseulus  (652). 

Blaltchen  nicht  auffallend  gross,  meist  alle  3  sitzend,  seltner  alle  3,  oder  nur 
das  mittelste  gestielt;  Schiffeben  nicht  spiralig  gedreht,  St.  niemals  win- 
dend  76«. 

766.  Das  mittelste  Blättchen  jedes  Bl.  viel  grösser,  als  die  beiden  Seitenblättchen  ; 

Bltb.  in  gestielten,  blattacbselständigen  Dolden  (s.  Nu.  779) 

Coronilla  scorpiotdes. 

Alle  3  Blättcheo  von  gleicher  od.  ziemlich  gleicher  Grösse    ....  767. 

767.  Bltb.  in  end-  u.  achselständigen,  meist  gestielten  Köpfchen  od.  walzigen  Aehren  ; 

Blbl.  nach  unten  in  eine  Röhre  verwachsen  (s.  No.  636) 

Kopfklee,  Trifolium  (627). 
Bltb.  in  acbsel  stand  igen  Köpfchen,  Trauben,  Dolden,  Doldentrauben,  od.  einzeln, 
od.  zu  2—3  ;  Blbl.  stets  vollkommen  getrennt   768. 

~  768.  Hülse  sichelförmig  od.  kreisförmig  gekrümmt  od.  schnecken- 

fm   4  hausförmig   zusammengerollt,   dann   oft  mit  krautigen 

|k  Stacheln  besetzt;  Blth.  meist  in  langgestielten  Köpfchen 

▼  b  od.  Trauben,  selten  zu  1 — 3  auf  gemeinschaftlichem  langem 

# Stiele  Schncckenklee,  Medicago  (024). 
Hülsen  sichelförmig  od.  säbelförmig  gekrümmt,  dann  lang 
geschnäbelt,  zusammengedrückt  (Fig.  93  a.),  sammt  den 
Blth.  zu  1  —  6  in  deu  Blachseln,  fast  sitzend 
Fig.  93.  Bocksklee,  Trigonella  (025). 

Hülsen  gerade,  sehr  kurz  od.  sehr  lang     ....  761). 

769.  Hülsen  sehr  klein,  eilänglich,  geschnäbelt  od.  stachelspilzig,  glatt  od.  runzelig, 
ein-  bis  dreisamig,  unvollständig  aufspringend  (Fig.  93  b.);  Blth.' in  laug- 
gestielten Trauben  u.  Aehren  Steinklee,  Melilotus  (020). 

Hülsen  kurz ,  aufgetrieben  ,  wenigsamig,  w  ie  die  Bltb.  zu  2 — 3  auf  gemein- 
schaftlichem Stiele  (a.  No.  762  b.)  Ononis  rotundifolia. 

Willkomm,  Mausen.  9 
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Hülsen  sehr  lang,  lineal,  vierkantig,  an  den  Kanten  geflügelt,  wie  die  Blth.  zu 
1—2  auf  einem  oft  Inngen  Stiele;  Nebenbl.  von  der  Grösse  u.  Form  der 
Blätlchen  de*  Hauptblattes    .    .    .    Spargelerbse,  Tetragonolobus  (G31). 

770.  (764  b.)  Blth.  gelb  ,  in  einfachen  lockern  langgestielten  ,*blattacbselstaodigen 

Dolden ;  Hülse  gerade,  lineal,  slielrund,  vielsamig,  steif,  viel  langer  als  der 
rührig-glockenförmige,  regelmässig  fünfspaltigc  Kelch 

Hornklee,  Lotus  (MO). 

Blth.  bunt,  in  einfachen,  kopffürmigen ,  gestielten,  end-  u.  achselsländigen 
Dolden  771. 

771.  Hülse  länglich  gerade,  länger  als  der  glockenförmige,  angleich  fünfspaltigc 

Kelch,  inwendig  gefächert,  mebrsamig;  Bltb.  vorherrschend  rosa 

Bonjeania  (629). 

Hülsen  aufgetrieben,  fast  kugelig,  nicht  gefächert,  in  dem  zweilippig-glockigeo 
Kelche  eingeschlossen;  Blth.  klein,  vorherrschend  weiss 

Bartklee,  Dörpen  tum  (62S). 

772.  (764  d.)  Blth.  in  meist  gestielten  Tratiben,  Aehren,  Köpfchen,  Dolden  .  773. 
Blth.  einzeln  auf  langen  Stielen  in  den  Achseln  der  obern  Bl.,  gelblich;.  Hülse 

blasig  aufgetrieben,  zweisamig;  Samen  von  der  Form  eines  Widderkopfes ; 
junge  Pfl.  mit  klebrigen  Haaren  bedeckt  .    .    .    Kichererbse,  Cicer  (646). 

773.  Blth.  in  endständigen  ,  oft  gedoppelten  Köpfchen  ,  welche  von  bandförmig  ein- 

geschnittenen Deckbl.  nmhüllt  sind,  gelb,  roth,  weisslich  ,  röthlich  ;  Hülse 
klein,  zusammengedrückt,  einsamig,  in  dem  rührigen  fünfzähnigen  ,  zuletzt 
blasig  aufgetriebenen  Kelche  eingeschlossen  .  Wundklee,  /tnthyUis  (623)« 
Blth.  in  meist  acbsetslänriigen ,  seltener  end-  od.  grundständigen  Trauben, 
Aehren,  Köpfchen  od.  Dolden,  welche  keine  Deckbl.  haben   .    .  774. 

774.  HüIsp  klein,  halbkreisrund,  einsamig,  grußig-netzig,  am 
krummen  Hand  kaminförmig  gezähnt  u.  gedornt  (Fig.  91  a. 
vergr.) ;  Trauben  langgestielt,  Blkr.  roseuroth 

Esparsette,  Onobrychis  (645). 

b.  Hülsen  an  der  einen  (unteren,  iowendig  keine  Samen 
tragenden)  Nath  eingedrückt-gefurcht  ....  775. 

c.  Hülsen  an  keiner  Nath  eingedrückt-gefurcht,  einfächrig, 
mit  2  Klappen  aufspringend   777. 

d.  Hülsen    nicht   aufspringend,   äusserlich  zwischen  den 
Samen  eingeschnürt,  inwendig  mit  Querscheidewänden 

F»8-  ,J<-                      (Gliederhülsen),  bei  der  Reife  in  eiosaaige  Stöcke  zer- 
fallend  778. 

775.  Schiffchen  in  einen  geraden  Schnabel  ausgezogen  :  Hülse  aufgeblasen  od.  walzig, 

inwendig  ganz  od.  unvollständig  zweifächrig,  selten  einfäcbrig  (Fig.  94  b.); 
Blkr.  violett ,  blan  ,  gelblich.    Meist  stengellose  Kräuter  mit  grundständigen 

Bl.  a.  Traubenstielen  Spilzkiel,  Oxytropis  (639). 

Schiffchen  stumpf   776. 

776.  Hülse  im  Kelche  gestielt,  inwendig  durch  eine  unvollständige  Scheidewaod  lialb 

zweifächrig,  aufgeblasen;  Trauben  achselständig,  Blkr.  violett  od.  blau  u. 

weiss  Berglinse,  Phaca  (z.  Th.  63S). 

Hülse  im  Kelche  nicht  gestielt,  sehr  verschieden  geformt,  inwendig  vollständig 
od.  unvollständig  zweifächrig ;  Trauben,  Aehren,  Köpfchen  acbsel- ,  selten 
grundständig;  Blkr.  purpurn,  lila,  gelb,  weisslich 

Traganth ,  Astragalus  (640). 

777.  (774  c.)  Hülse  aufgeblasen,  oval  od.  länglich,  im  Kelch  gestielt  (s.  No.  776). 

Phaca  (z.  Th.). 

Hülsen  zusammengedrückt ,  eiförmig  od.  länglich;  achselsländige  Trauben  od. 
Aehren,  Blth.  klein  ,  violett,  Kelch  zweilippig 

Sössholz ,  Glycyrrhiza  (632). 
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Hülsen  slielrund ,  lineal ;  ßllb.  ansehnlieh ,  bellblau  od.  weisslich ,  in  acbsel- 
standigen  Trauben  ;  Kelch  glockig,  fünfzähnig  .    Geisrnute,  Galega  (633). 

778    (774  d.)  Achselständigc ,  langgestielle ,  einfache  Dolden  ;  Kelcb  glockig-zwei- 

lippig,  Blkr.  gelb  od.  bunt   779. 

Bltb.  io  gestielten  Trauben  od.  Büscheln  ,  seilen  zu  I — 2  am  Ende  des  Stieles; 
Kelch  regelmässig,  Blkr.  purpurn,  hell  rosa  od.  weisslich    .    •    .    .  780. 

^        779.  Gliederhülse  stielrund,  vierkantig  od.  vierflügelig,  gerade 
a  od.  gekrümmt,  an  den  Gelenken  etwas  eingeschnürt;  Glie- 

I  jj"  der  gestreckt  (Kig.  95  a.)    Krouenwicke,  Corontlta  (641). 

1  '  Gliederhülse  zusammengedrückt,  gekrümmt,  Glieder  hufeisen- 

förmig gestaltet  (Fig.  95  b.) 

Hufeisenklee,  f/tppocrepis  (643). 

y  780.  Bltb.  in  endständigen  Trauben,  porpurn;  Gliederhülse  aus 
\,  rundlichen  ,  zusammengedrüekten  (scheibenförmigen)  Glie- 

dern bestehend    ....    Süssklec,  Hedysantm  (644). 
Kltb.  zu  1  -5  auf  achsclständigen  Stielen,  klein,  bell  rosa  od. 
weisslich  ;  GliederhüUe  zusammengedrückt,  Glieder  elliptisch 

Vogelfuss,  Ornithopus  (642). 

 78t£. 

  785. 


Fig.  95 


781.  (764  e.)  Blattrippe  in  eine  Wickelranke  auslaufend  .  .... 

Blatlrippe  verlängert  sich  nicht  in  eine  Ranke  

782.  Nebenbl.  gross ,  den  Blättchen  des  Hauptbl.  ähnlich;  Bltb.  einzeln ,  paarweis 

od.  gebüschclt  auf  achselständigen  Stielen,  gross,  weiss  od.  bunt;  Grff.  drei- 
kantig-flachgedrückt, auT  der  obern  Seile  gegen  die  Narbe  hin  bärtig 

Erbse,  Plsum  (647). 

Nebenbl.  klein  od.  wenigstens  nicht  auffallend  gross;  Gr  BT.  weder  dreiLantig, 
noch  an  der  obern  Seite  gegen  die  Narbe  bin  bärtig  783. 

783.  St.  niemals  geflügelt,  rund  od.  kantig;  Bl.  vielpaarig,  Grff.  fadenförmig  784. 
St.  häufig  breitgeflügelt,  Bl.  meist  ein- od.  zweipaarig;  Blth.  gross,  einzeln, 

paarweis  od.  in  Trauben  auf  achselständigen  Stielen  ;  Grff.  breitgedrückt, 
flach,  auf  der  obern  Seite  von  der  Narbe  an,  der  ganzen  Länge  nach  behaart 

Platterbse,  Lalhyrus  (650). 

7S4.    Blth.  ansehnlich,  einzeln,  paarweis,  gebüscheit  od.  in  Trauben,  achselständig; 

Grff.  auf  der  untern  (äussern  Seite)  unter  der  Narbe  bärtig,  sonst  kahl, 
od.  ausser  dem  Barte  noch  ruod  herum  kurz  behaart     Wicke,  Vicia  (64S). 

Blth.  sehr  klein,  kaum  grösser  als  der  Kelch,  weisslich  od.  bläulieb,  einzeln  od. 
gebüscheit  auf  achselständigeo  Stielen;  Grff.  gegen  die  Narbe  bin  rundum 
gleichförmig  behaart,  sonst  kabl  Linse,  Ervum  (649). 

785.  (7SI.)  St.  kantig  od.  geflügelt,  Blth.  gross,  bunt,  in  acbselständigen  gestielten 
Trauben  ;  Grff.  wie  bei  Lathyrus  Walderbse,  Orobus  (651). 

St.  rund  od.  kantig,  Bltb.  gross,  gebüscheit  in  den  Blacbseln  od.  in  achscl- 
ständigen Trauben,  Grff.  wie  bei  l  iria  (s.  7M) 

/  icia  Faha  und  oroboides. 


786.  (717.)  Blkr.  regelmässig  (symmetrisch)   787. 

Blkr.  unregelmässig  (unsymmetrisch)  901. 

787.  Kelch  viel  grösser  als  die  BILr. ,  gf  färbt  (nicht  grün),  blumenkroneuarlig ; 

Blumenbl.  klein  ,  schmal,  häufig  röhrig  (hohl)  und  dann  inwendig  Honig  ab- 
sondernd  788. 

Kelcb  kleiner  od.  wenigstens  nicht  merklich  grösser  als  die  Blkr.  ,  gewöhnlich 

grün  gefärbt  794- 

9* 
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790. 


793. 


794. 


795 


788.  Ein  einziger  Stempel,  Stbgef.  4,  dem  Stempel  ange- 
drückt (Fig.  96  b.  vergröss.);  Kelchbl.  4*  ka  ho  form  ig, 
aussen  braun  rot  h  ;  ßlbl.  4,  kappen  förmig ,  gelb,  in  die 
Kelrhbl.  eingeschlossen  (Fig.  96  a.  vergröss.) ;  viel- 
samigc  Balgkapsel  (Fig.  96  c.  im  Längadurchscbnitt. 
vergröss.) :  Bl.  dreizählig  zusammengesetzt 

Sockenblume,  Eptmedtum  (7s6) 
Stempel  mehrere  bis  viele,  Stbgef.  immer  viele  (zn  den 
Wh  n  uneu  laceen  gehörende  Gattungen)     .  789. 

789  * Kelch  vielblättrig,  kreuzförmig ,  violett;  Blbl.  viele, 
flach,  gelblich.    Kletternder  Strauch  mit  krautigen  Aesten ,  doppelt 
dreizähligen  Bl.,  langgestielten  einzeln  siebenden  Blth.  (s.  46.  129  c.) 

Alprebe,  Atragene  (791) 

b.  Kelch  fünfblättrig   790. 

c.  Kelch  sechs-  bis  vielblättrig   793. 

Blnmenbl  röhrig  od.  knppenförmig  od.  rweilippig,  angespornt    .    .    .  791. 

Blumenbl.  5  ,  i.n  einen  hohlen  am  Ende  zurückgekrümmten  Sporn  verlängert, 
meist  von  der  Farbe  der  Kelchbl.  (Fig.  97  a.);  Stempel  u.  daraus  hervor- 
gehende Balgkapseln  5  — 10  getrennt ;  Blth.  einzeln,  Bl.  dreizählig  zusam- 
mengesetzt  Akelei,  Aquilegia  (806). 

791    Blumenbl.  keulenförmig  bobl,  mit  schief  abgestutztem  od. 

zwei  lippigem  Sauine  :  getrennte  Balgkapseln  .  .  792. 
Blumenbl.  viele,  knieförmig  gebogen,  mit  flachem  zwei- 
spaltigem Saume  und  hohlem  von  einer  blattartigen  Schuppe 
bedeckten  Knie  (Fig.  97  b.  vergröss.);  Stempel  u.  Balg- 
kapselri  o,  bis  zur  Mitte  verwachsen;  Blth.  einzeln  end- 
ständig,  Bl.  fein  zerlheilt 

Schwarzkümmel,  Nigella  (805). 

79*4.  Blumenbl  viele,  schief  abgestutzt;  Stempel  u.  Balgfrücbte 
4—5,  Blth.  einzeln  endständig,  Bl.  fusstheiüg 

Niesswurz,  Helleborus  (803) 
Blumenbl.  5,  mit  den  Kelchbl.  abwechselnd,  zweilippig  ,  Stengel  u.  Balgkapseln 
viele;  Blth.  einzeln  end- u.  achselständig,  Bl.  doppelt  dreizählig 

Muschelblbmrben,  Isopyrum  (804). 
(789  c.)  Kelchbl.  6,  gelb,  Blumenbl.  viele,  röhrig,  Stempel  u.  Balgkapseln  5, 
getrennt;   Blth.  langgestielt  grundständig,  mit  quirlblättriger  Hülle ;  Bl 

grundständig  handschnittig  Winlerblume,  Eranthis  (802). 

Kelch  u.  Blumenbl.  viele,  gelb,  letztere  lioeal,  röbrig;  Stempel  u.  Balgkapselu 
viele;  Blth.  einzeln  endständig,  Bl.  handschnittig 

Trollblume,  TrolUus  (SOI). 
(787.)  Zweige  mit  paarig  gestellten  krummen  Stacheln  am  Grunde  der  ein- 
fachen ganzrnndigen  Bl.;  Blth.  langgestielt,  einzeln,  gross;  Kelch  u.  Blkr. 
vierblättrig,  Stbgef.  viele,  Stempel  1.    Kletternder  Strauch  mit  krautigen 

Zweigen  (s.  No.  47.  126)  Kapernstranch,  Capparis  (777). 

Wehrlose  Kräuter   795. 

Bl.  abwechselnd  gestellt  79f>. 

Bl.  (wenigstens  die  Stengelbl.)  gegenständig  8l>7. 

Stengello.se  Pflanzen  mit  grundständigen  Bl.  u.  Blthstielen  od.  (blos  bei 
Parnatsia)  ein  einziges  Blatt  an  dem  einfachen  einblüthigen  Stengel  889. 

796.  Bl.  ohne  Nebenbl   797. 

Bl.  mit  Nebenbl.,  unpaarig  gefiedert,  obere  häufig  gegenständig; 
Blth.  einzeln,  end-  u.  seitenständig,  gestielt;  Kelch  u.  Blkr. 
fünfblättrig,  Stbgef.  10,  Stempel  1;  Fr.  eine  fünfeckige, 
füuftheilige ,  holzige  Kapsel  mit  stechenden  Ecken  (Fig.  98 
vergröss.)  Burzeldorn,  Trtbulus  (669). 


Fig.  ü7. 


a. 

b. 
c. 
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797.  Bl.  dreizählig,  Bltb.  zu  2 — 3  auf  langen  nchselständigen  Stielen;  Blkr.  (gelb) 
u.  Reich  fünfblättrig,  Stbgef.  10,  Grlf.  5-  vielsamige  schotenförmige  Kapsel 

Sauerklee,  Oxalls  (z.  Tb.  670). 
Bl.  einfach,  anzertheill  od.  haodlheilig,  handschnittig,  od.  doppelt  bis  dreifach 
fiedersehnittig,  od.  sehr  fein  zerlheilt,  niemals  dreizählig  ....  798. 

798-  a.  Kelch  zweiblättrig,  leicht  abfallend,  Blkr.  vierblättrig,  kreuzförmig.  Stbgef. 

meist  viele,  Stempel  1  ;  Fr.  eine  vielsamige  Kapsel  od.  Glicderbülse ;  Moh  n- 
gewächse   799. 

b.  Kelcb  dreiblättrig,  Blkr.  sechs-  od.  mehrblättrig,  blau;  Stbgef.  u.  Stempel 
viele;  Bltb.  einzeln,  langgeslielt,  Bl.  dreilappig 

Leberkraut,  Hcpatica  (794). 
e.   Keb.  u.  Blkr.  vierblältrig,  Stempel  einer.  Fr.  eine  Kapsel  od.  Sehnte  802. 

d.  Kch.  funfblättrig,  Blkr.  fünf-  od.  mehrbJiittiig,  Fr.  eiue  Balgkapsel,  Kappel 
od.  ein  Nüaschen   859. 

e.  Kch.  vier-  bis  funfblättrig,  blumenkroneoartig,  schnell  abfallend,  Blb|. 
zwei  bis  vier,  nicht  grösser  od.  etwas  kleiner  als  der  Kch.,  Stbgf.  viele, 
Stpl.  einer  bis  fünf,  Fr.  eine  Beere  od.  Balgkapsel,  Blth.  in  dichten  Trau- 
ben, weiss  806. 

799.  Frrht.  eine  lange,  schotenförmige  Kapsel  od.  eine  lange  (äusserlich  knotige) 

Gliederhülse   800. 

Frcht.  eine  kuglige,  längliche  od.  verkehrt  kegelförmige,  vielfächrige  u.  viel- 
samige Kapsel,  welche  von  der  grossen,  sitzenden,  sternförmig  gelappten 
Narbe  gekrönt  ist.  Blih.  gross,  einzeln  auf  langeu  Stielen.  Blthkno.spen 
nickend  Mohn,  Popaver  (778). 

800.  Blth.  gross,  einzeln,  endstandig.  kurz  gestielt ;  sehr  lange,  stielarlige,  zwei- 

fäcbrige,  vielsamige,  von  der  zwcilappigen  [Narbe  gekröute  Kapsel 

Hornmohn,  iilaucium  (779). 
Blth.  klein  (stets  gelb),  in  endständigen,  langgestielten  Trugdolden     .  801. 

Stbgf.  viele^;  lange,  schotenförmige  Kapsel  mit  scheibenförmiger  Narbe  am 

Ende  Schöllkraut,  CheUdonium  (7^0). 

Stbgf.  vier;  lange,  gekrümmte,  knotige  Gliederhülse  ;  Bl.  sehr  fein  zerlheilt. 

Lappcnblume,  Hffpecoum  (7S1). 

803.  (79**.  c.)  Kchbl.  aufrecht,  an  einander  liegend  od. 
r  *K  abstehend,  Blbl.  kreuzweis  ausgebreitet,  hori- 

V  <  »  iäM^r  A  zontal  od.  abstehend  (bisweilen  an  Grösse  un- 

^  pleich).    Stbgf.  sechs  (zwei  kurze,  vier  lange). 

Fr.  eine  Schote  od  ein  Schölcben  od.  (selten) 
*\  \                   nicht  aufspringend.    Blth.  meist  in  zusammen- 
gesetzten Uoldentrauben  :  Kreuz  bliithler 
(Fig.  99.)   803. 

Kch.-  o.  Blbl.  ausgebreitet,  letztere  concav,  am 
Bande  gefranst,   gelb.     Slbgf.   acht,  Stpl.  u. 
Fi«.  99.                              Kapsel  vierlappig.    Blth.  in  Trugdoldeu  (mit- 
telste u.  älteste  Blth.  mit  fünf  Kch.-  u.  Blbl., 
zehn  Stbgf.,  fünflappiger  Kapsel),  Bl.  doppelt  fiedersehnittig,  stark  riechend, 
wie  die  ganze  Pfl.  (s.  700  )  Baute,  Ruto  (667). 

803.  a.   Frcht.  eine  Schote*,  d.  h.  langgestreckt,  mindestens  vier  Mal  länger  als 

breit   804. 

b.  Frcht.  ein  Scbötchen,  d.  h.  kurz,  höchstens  drei  Mal  länger  als  breit,  meist 
kürzer,  oft  so  lang  wie  breit  od.  breiter  als  lang,  sehr  verschieden  ge- 
formt 823 


0 


•  Man  beachte  hier  genau  das,  was  in  der  Einleitung  Iber  den  Unterschied  von  Schote  u.  Hülsa 
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c.  Frcht.  ».  holen-  od.  schotchenfbnnig,  mehr-  od.  eins.miig,  nicht  aufsprin- 
gend u.  ohne  Längsscheidewand  im  Innern  848. 

804.  Kriechender,  fleischiger,  schuppig  gezähnter  Wzlst.,  St.  einfach,  Bl.  finger- 

nd   ßederschnillig,  Blth.  gross,  in  einfacher,  endständiger  Doldentraube. 

Schote  lineal,  geschnäbelt  Zabnwurz,  üentaria  (7:iH). 

Niemals  ein  fleischiger  u.  gezähnter  Wzlst  84)5. 

805.  Blbl.  weiss,  röthlicb,  lila,  violett  od.  weiss  u.  bunt  geädert  ....  80fi. 
Blbl.  gelb,  gelblichweiss  ol.  grünlichgelb  815. 

806.  Samen  in  jedem  Fache  der  linenleu  Schote  einreihig   807. 

Samen  in  jedem  Fache  zweireihig  od.  unregelmässig  gereibt  .    .    .    .  812. 

807.  Schote  zusammcngedruckt-zweikanlig  od.  rundlich   808. 

Schote  vierkantig  (jede  Klappe  mit  kielförmig  vortretendem  Millelnerv).  Blth. 

weiss  811. 

808.  Kchbl.  ganz  aufrecht,  zwei  am  Grunde  sackig  erweitert.    Blth.  gross,  meist 

lila.  Schote  rundlich   809. 

Kchbl.  aufrecht  abstehend,  schlaff.  Blth.  meist  weiss,  Schote  zusammenge- 
drückt  810. 

809.  Spitze  der  sehr  langen  u.  kurz  gestielten  Schote  verdickt-zwei- 
lappig  (Fig.  100.  a.  vcrgröss.);  Bl.  ganz,  ganzrandig  od.  ge- 
zähnt  Levkoy,  Matthlola  (729). 

Spitze  der  lang  gestielten,  meist  höckerigen  Schote  verschmä- 
lert (Fig.  100.  b.  vergr.);  Bl.  ganz,  gezähnt 

Nachtviole,  Hesperts  (737). 

810.  Klappen  der  Schote  mit  einem  deutlichen  Mittelnerv.    Bl.  ein- 
Fig.  ioo.  fach,  ganz  u.  ganzrandig  od.  gezähnt,  selten  fiederspaltig 

od  leierrönuig-fiedertheilig,  unterste  oft  Rosetten  bildend 

Gänsekohl,  Arabis  (734). 

Klappen  der  Schote  nervenlos  od.  undeutlich  nervig,  rollen  sich  beim  Auf- 
springen von  unten  her  spiralig  auf;  grundständige  Bl.  meist  leierformig  ge- 
fiedert, stengclsländige  fiederschnittig;  selten  die  grundständigen  dreilappig 
od.  alle  unzertheill  Schaumkraut,  Cardamine  (735). 

811.  (S07.)   Grosse  Pfl.  mit  breiten,  uierenformigeti,  gezahnten,  zerrieben  nach 

Knoblauch  riechenden  Bl.,  kurz  gestielten  Schoten 

Knoblauchkraut,  Sisymbrium  AHiaria  (739). 
Kleine  Pfl.  mit  länglichen,  gezähnten  Bl.  (grundständige  in  Rosetten),  lang 
gestielten,  schmächtigen  Schoten  (s.  810.)  .    .    .    Arabis  Thaliana  (731). 

812.  (806.)  Blbl.  schmutzig  weiss,  violett  od.  braun  geädert;  Schote  dick,  kurz, 

mit  schwertförmigem  Schnabel 

Rauke,  Eruca  (74t>). 

Blbl.  einfarbig,  weiss,  Schoten  nicht  geschnäbelt  813. 

813.  Alle  Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  od.  die  grundständigen  eingescbnilten  buchtig- 

gezäbnt  814. 

Alle  Bl.  unpaarig  (uutere  leierformig-)  gefiedert  od.  fiederschnittig;  St.  dick, 
hohl;  Schoten  kurz,  dick,  gekrümmt 

Brunneukressc,  Nasturtium  ojficinale  (731). 

814.  Hohe,  blaugrüne  Pfl.  mit  schnurgeradem  St.,  Scholen  steif,  scbmnl  lineal,  dem 

St.  angedrückt  Thurmkraut,  Turrltis  (733). 

Kleines,  viel.stengligcs  Alpeokraut;  Schoten  kurz,  dick,  knotig 

Braya  (739). 

815.  (805.)  Samen  in  jedem  Fache  der  Schote  einreihig  816. 

Samen  in  jedem  Fache  zweireihig  82*4. 

816.  Schoten  gar  nicht  od.  undeutlich  geschnäbelt  817. 

Schoten  lang  geschnäbelt  821. 
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817    Scholen  rundlich  (Klappen  convex),  Kcb.  abstehend  818. 

Schoten  vierkantig  od.  zusainmengedrückt-vierkantig  819. 

8t8.   Klappen  der  Schote  dreinervig  Rauke,  Sisymbrium  (73S). 

Klappen  der  Schote  eionervig  Rampe,  Erucastrum  (741). 

819.   Bl.  unzertbeitt,  ganzrandig  od.  gezähnt  (bisweilen  buchtig  ge- 
zähnt)  880. 

Bl.  leierfdrmig-iiedertheilig  od.  fiederscbniltig  (wenigstens  die 
untersten).  Schoten  kurz  gestielt  u.  kurz  geschnäbelt  (Fig. 
101.  a.  vergröss.)  .    .    .    .    Barbenkraut,  Barbar^a  (732). 

8520.  a.  Bl.  elliptisch  od.  länglich,  ganzrandig,  stcngelstandige  den 
St.  umfassend;  Blbl.  grünlichgelb;  Schoten  lang,  spitz,  kurz 

gestielt  Conrtngia  (731). 

b.  Bl.  lanzettförmig,  ganzrandig,  nicht  steogelumfasseud ;  Blbl. 
goldgelb;  Schote  aufrecht,  kurz  gestielt,  massig  lang,  filzig, 
von  der  zwcilappigeu  Narbe  gekrönt  (Fig.  IUI.  b.  vergröss.) 

Lack,  Cheiranthus  (730). 

c.  Bl.  schmal  (lineal  od.  lineal-lauzettlich),  nicht  stengelumfassend,  ganzrandig 
od.  gezähnt;  Blbl.  gelb;  Schote  kurz  gestielt,  meist  lang,  bisweilen  sehr 
lang,  dünn,  von  einer  abgestumpften  u.  verdickten  od.  zweilappigen  Narbe 
gekrönt  Scfaoteodottcr,  Erysimum  (740). 

(816.)  Schnabel  der  Schote  zusammengedrückt,  schwertförmig,  Klappen  drei- 
nervig  SeuT,  Sinapis  (713). 

Schnabel  fast  stielrund,  Klappen  vielnervig  od.  nclzadrig 

Kohl,  Brassica  (712). 

822.  (815.)  a.  Schote  kurz,  gerade,  zusammengedrückt-vierkantig,  von 
dem  dünuen,  fadenförmigen  Grff.  geschnäbelt,  kurz  gestielt  (Fig. 
102.  vergr.)   Syrenia  (741). 

b.  Schote  lang,  zusammengedrückt,  mit  flachen  Klappen,  kurz  ge- 
schnäbelt, mit  zweilappiger  Narbe  an  der  Spitze,  lang  gestielt  (bei 
manchen  Arten  St.  blattlos),  Fig.  102. 

Rampe,  DlplotaxUt  (745). 

c.  Schote  kurz,  rundlich,  oft  knotig,  meist  gebogen,  kurz  geschnäbelt, 
mit  scheibenförmiger  Narbe,  laog  gestielt 

Kresse,  Nasturtium  (z.  Th.  731). 

Pig.  102.  883.  (S03.  b.)  Blbl.  weiss,  lila,  rosa   884. 

Blbl.  gelb  •  841. 

8*44.  Alle  Bl.  grondstäodig,  eine  (oft  sehr  dichte)  Rosette  bildend,  St.  einfach,  blos 

Blth.  tragend  825. 

St.  beblättert,  grundständige  Bl.  bilden  bald  Rosetten,  bald  keine  .    .  8*49. 

885.  Blbl.  rosa  od.  lila;  Bl.  dreispaltig,  in  dichten  Rosetten;  Srhötchen  oval.  Al- 

penpfl  Petrocallis  (752). 

Blbl.  weiss  886. 

826.  Bl.  lineal,  ganzrandig;  St.  kaum  länger  als  die  Bl.,  sehr  klein;  Scbötchen 
länglich.  Kleines  Sumpfpflänzchen  .    .    Pfriemenkresse,  Subularia  (757). 
Bl.  niemals  lineal,  St.  länger  (meist  viel  länger)  als  die  (gewöhnlich  in  dichte 

Koselten  gestellten)  Bl  8*47 

887.  Bl.  ganzraudig  od.  entfernt  gezähnt.  Schötehen  oval-länglich, 
gleichseitig,  vielsamig  (Fig.  103.  a.  vergröss.) 

Hungerblümchen,  Draba  (753). 
Bl.  fiederschnittig  od.  leierförmig-fiedertheilig  (selten  ganz- 
randig, rundlich)  888 

8*i8.  Scbötchen  verkehrt-eiförmig  länglich,  gleichseitig,  zwei-  bis 

viersamig   Hutchinsia  (763). 

Scbötchen  verkehrt-eiförmig,  ausgerandet,  planconvex  (Fig. 
tlg  103,  103.  b.  c.  vergröss.)  TeesdaUa  (759). 
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839.  (s24.)  Blbl.  von  ungleicher  Grösse,  die  nach  aussen  gelichteten  viel  grösser, 
als  die  entgegengesetzten.  Bltb.  in  schirm  Förmige,  dichte  Doldentrauben 
gestellt.  Scbötchen  stark  zusammengedrückt,  an  der  Spitze  aasgerandel  od. 

ausgeschnitten,  zweisamig  Schleifenblume,  Jberis  (760). 

Blbl.  von  gleicher  Grösse  830. 

830.  Schötchen  stark  von  den  Seiten  her  zusammengedrückt,  od  voo  einem  breiten, 

häutigen  Rande  umgeben  (geflügelt)  881. 

Schötchen  nicht  od.  wenig  (vom  Bücken  her)  zusammengedrückt,  auf  dem 
Querschnitt  rundlich,  niemals  geflügelt,  mehr-  bis  vielsamig   .    .    .  838. 

831.  Sehölehen  sehr  gross  (bis  2"  lang  und  1"  breit),  ganz  flach  zusammengedrückt, 

länglich,  weoigsamig,  bangend.  Blth.  gross,  Blbl.  lila 

Mondveil,  Lunaria  (750). 
Schötchen  klein,  höchstens  %"  lang  od.  breit,  meist  kleiner  ....  832 

832.  Schötchen  nicht  geflügelt   833. 

Schötchen  breit  geflügelt,  an  der  Spitze  mit  einem  Einschnitt         .    .  836. 

833.  Schötchen  oval,  eiförmig  od.  länglich,  bisweilen  an  der  Spitze  vom  Grff.  ge- 

schnäbelt od.  ausgerandet   834-. 

Schötchen  dreieckig,  an  der  obern  Seite  ausgerandet,  vielsamig  (Fig.  104.  a. 
vergröss.).   Blth.  klein,  weiss     ....    Hirtentäschel,  Capsella  (764). 

834  a.  Alle  Bl.  ficderscbnittig  (unpaarig  gefiedert),  grundständige  Rosetten  bil- 
dend. Zarte  Pflänzchcn  mit  weissen  Blth.,  in  eiufachen  Dnldentrauben  u. 
länglichen,  vier-  bis  vielsamigcn  Schötchen  (s.  828.) 

Hutchinsta  (763). 

b.  Untere  Bl.  ßederlhcilig,  obere  unzertheilt  lineal.  Sehr  ästiges  Kraut  mit 
sehr  kleinen,  weissen  Blth.,  u.  elliptischen,  in  lange  Trauben  gestellten 
Schötchen  Mauerkresse,  Lepldium  ruderate  L. 

c.  Alle  Bl.  unzertheilt,  ganzrandig  od.  gesägt,  gezähnt   836. 

835.  Blbl.  klein,  weiss.    Schötchen  oval  od.  eiförmig, 
£  zweisamig,  in  laogen  Trauben  od.  zusammen- 

9    A  jC\    6  '\C\  gesetzten  Doldentrauben 

!V  V(fl)  Kresse,  Lepidium  (762). 

y  [    TT  &  Blbl.  ziemlich  gross,  weiss,  rosa,  lila.  Schötchen 

v  1     Ir-v  länglich,  vom  stehenbleibenden  GrfT.  geschnä- 

i->]Y|  AW  L.  belt,  vier-  bis  vielsamig  (Fig.  104.  b.).  Blth.  in 

*U4i  vPml  einfacher  Doldentraube 

fc  f  VW  Tä*chelkraut,  Thlaspi  (z.  Th.  75S). 

836.  (*32.)    Alle  Bl.  einfach,  ganzrandig  od.  gt  /übnl, 
Fi8-  ,ül-  unterste  oft  in  Rosetten   837. 

Alle  od.  wenigstens  die  untersten  Bl.  fiederlappig 
od.  iiedertheilig.  Blbl.  weiss,  klein.  Schötchen  in  langen  Trauben,  vom 
Flügelsaum  vollkommen  umgeben,  an  der  Spitze  leicht  ausgerandet  (Fig. 
104.  c.  vergröss.),  zweisamig  (s.  835.) 

Kresse,  Lepldium  (z.  Th.  762). 

837.  Blbl.  weiss.    Schötchen  im  Umrisse  rund  od.  verkehrt  eiförmig,  Flügel  an  der 

Spitze  tief  zweilappig  (Fig.  104.  d.) 

Täschelkraut,  Thlaspi  (z.  Th.  75S). 
Blbl.  rosa,  sehr  klein.    Schötchen  rundlich,  viersamig,  Flügel  gezähnt,  zwei- 
lappig  Aethionema  (765). 

838.  (S30.)   Blbl.  tief  zweispaltig,  weiss.    Schötchen  länglich,  vom  fadenförmigen 

Grff.  gekrönt,  mit  Sternhaaren  bedeckt  Alyssum  incanum. 

Blbl.  ganz,  weiss.  Schiitchen  ungeschnäbelt  od.  mit  einem  kurzen  GrfT.  ge- 
krönt   839. 

839.  Grundständige  Bl.  stets  in  Rosetten  gestellt,  alle  Bl.  ungestielt  .    .    .  840. 
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Reine  Blrosetten,  grundständige  BI.  lang  gestielt,  alle  gezähnt  od.  gesägt. 
Schlichen  kugelig,  eiförmig,  ellipsoidisch  .  Löffelkraut,  Cochlearta  (755). 

840.  Alle  nd.  wenigstens  die  rosettenbildenden  BI.  ganzrandig.    Schötchen  länglich 
od.  lanzettförmig,  vielsamig.  Meist  kleine,  dichtrasige  Alpenpflänzcben 

Hungerblümchen,  Draba  (z.  Tb.  753). 
Grundständige  BI.  gezähnt.  Schb'teben  verkehrt  eiförmig,  vielsamig 

Kernera  (754). 

641.   Scbölchen  stark  zusammengedrückt  (platt  gedrückt),  häufig  geflügelt  .  842. 
Schötchen  nicht  od.  wenig  (vom  Rücken  her)  zusammengedrückt,  niemals  ge- 
flügelt, bisweilen  aufgeblasen   845. 

842.  Schötchen  von  den  Seiten  her  zusammengedrückt  (Scheidewandnalb  auf  der 

Mitte  der  ScbiUchenftachen)   843. 

Schötchen  vom  Rücken  her  zusammengedrückt  (Scheidewandnath  an  den 
Kanten)   844. 

843.  Schötchen  brillenförmig,  viersamig  (Fig.  105.  a.) 
7,     ^  Brillenscbötcben,  Biscutella  (761). 

Schötchen  klein,  oval,  gegen  die  Spitze  hin  schmal  geflü- 
'  gelt.    BI.  verschieden  gestaltet,  untere  zwei-  bis  dreifach 

1  fiedertbeilig,  obere  ganz,  dorchwachsen 

Lepidium  perfoliahtm  L. 

844.  ScbÖtchea  klein,  rundlich  («cheibenformig),  geflügelt  od. 
un^efl ii^elt,  zwei-  bis  viersamig  (Fig.  105.  b.  vergröss.), 
meist  grau  von  Sternhaaren,  in  dichten  Trauben 

Steinkraut,  Alyssum  (74S). 
f«g-  105.  Schötchen  gross  (bis  %"  lang),  länglich-elliptisch,  ganz 

platt,  vielsamig,  sternbaarig,  in  einfacher,  endständiger 
Traube  Farsetia  (749). 

845.  (841.)    Schötchen  aufgeblasen,  vom  fadenförmigen  Grff.  gekrönt,  viefiamig, 

kahl,  in  langen  Trauben     .    .    .    .  '  84». 

Schötchen  nicht  aufgeblasen,  vom  Grff.  gekrönt,  vielsamig    ....  847. 

846  •  BI  th.  ansehnlich,  goldgelb.    Schötchen  elliptisch,  bis  %"  lang?  mit  *ebr  lan- 
gem Grff. ;  Samen  breit,  geflügelt,  ßl.  alle  ganzrandig 

Riaaensebote,  Vesicaria  (717). 
Bltb.  klein,  unansehnlich,  hellgelb.   Schötchen  verkehrt  eiförmig-länglich,  mit 
kurzem  Grff.    Samen  uugeflügelt,  BI.  (wenigstens  die  untern)  gezähnt  od. 
leierförmig  Dotter,  CameUna  (756). 

847.  Kleine  Pflänzchen  (Alpenkräuter)  mit  in  dichte  Rosetten  gestellten,  ganzrandi- 

gen,  behaarten  BI.  u.  einfachen,  meist  blattlosen  St. ;  Schötchen  oval-lanzett- 
lich, in  den  Grff.  verschmälert  (s.  827.) 

Hungerblümchen,  Draba  (z.  Th.  753). 
Ansehnliche  Krauter  mit  beblättertem,  ästigem  St.    BI.  gezähnt,  fiedertheilig 
od.  ftedcrscliuittig,  grundständige  niemals  in  Rosetten.    Schötchen  länglich, 
in  den  Grff.  nicht  verschmälert 

Brunnenkresse,  Na&turtium  (z.  Th.  731). 

848.  (803.  c.)   Fr.  schotenförmig,  lang  geschnäbelt,  mehrsamig,  bisweilen  durch 

Einsebnürungen  zwischen  den  Samen  perbchnurförmig.    Bltb.  gross,  gelb 

od.  lila  Rettig,  Raphanus  (775). 

Fr.  klein,  schötchenformig   849. 

849.  Blbl.  weiss  od.  lila   850. 

Blbl.  gelb   854. 

850.  St.  u.  BI.  fleischig-saftig,  letztere  fiedertheilig,  Blbl.  lila;  Fr.  länglich,  zusam- 

mengedrückt-zweischneidig,  unter  der  Milte  gegliedert,  zweisamig 

Meersenf,  Caküc  (772). 

St.  u.  BI.  nicht  fleischig-saftig,  Blbl.  weiss  851. 
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851.    St.  niedergestreckt.  Kl.  alle  fiederlbeilig  bis  fiederschnittig ; 

Bith.  sehr  klein,  Schütcbeu  zusammengedrückt,  fast  br.l- 
leuförraig,  nelzadrig  u.  am  Kaude  gezahnt,  zweisamig 

(Fig.  1UG.  a.  b.  vergr.)  Senebiera  (766). 

ff  I  St.  aurrecht,  Bl.  verschieden  geformt  85Si. 

jSfäftL  J  '  85».  Bl.  alle  ganzrandig,  grundständige  mit  verschmälerter, 
%~fM$?  atengelsländige  mit  herzförmiger  Basis  sitzend.  Schöt- 

'  ja  chea  >Uu-^  zusammengedrückt,  verkehrt  eiförmig,  aetz- 

'  adrig,  ein-  bis  zweisamig,  bangend  (Fig.  106.  e.  vergr.) 

Scbeibeokraut,  Peltaria  (751). 
Fig.  106.                   (Grundständige  Bl.  leierförmig  od.  fiedertheilig,  stengelstän- 
dige ganz.  Scbötchen  aufrecht   853. 

853.  Schötcben  eiförmig,  kurz  geschnäbelt,  der  Länge  nach  erhaben  gerippt,  ein- 

samig  (Fig.  107.  a.  vergröss.).  St.  einfach  Calepfna  (770). 

Schötcben  verkehrt  eiförmig-länglich  od.  kugelig,  glatt.    Grosse  Kräuter  mit 
sehr  ästigem,  wenig  beblättertem  St  Meerkohl,  Crambe  (774). 

854.  (849.)    Schötcben  au  den  Rändern  gezähnt  od.  mit  vorragenden  Warzen, 

Zacken,  Kraulstacheln  versehen.  Ansehnliche  Kräuter     ....  855. 
Schötcben  glatt  od.  gerippt   856. 

855.  Scbötchen  lang  gestielt,  geschnäbelt,  mit  vor- 
v-^'Zää**  ragenden  Warzen  nd.  gezähnten,  flügelartigeo 

Zacken  besetzt  .  Zackenschote,  BuniOS  (771). 
Scbötchen  sitzend,  mit  gekrümmtem  Schnabel  u. 
stachlig  gezähnten  Känderu  (Fig.  107.  b.  ver- 
gröss.) :  Schnabelschötchen,  Euclidium  (756). 

856.  Schötcben  auf  dem  Querschnitt  rundlich,  aufrecht 

857. 

4  Schötcben  stark  zusammengedrückt,  länglich,  ge- 

flügelt, einsamig,  zuletzt  schwarz,  hängend 
Fig.  107.  Waid,  Isatis  (767). 

857.  Scbötchen  keulenförmig,  unter  der  Mitte  einge- 
schnürt   858. 

Schötcben  kogelrund,  klein,  netzadrig,  einsamig,  in  langen  Trauben 

AesUa  (769). 

858.  Schötcben  äusserlich  ziemlich  glatt,  kurz  zugespitzt,  inwendig  dreifächrig, 

mit  zwei  leeren  Fächern  (Fig.  107.  c.  vergröss.) 

Hohldotter,  Myagrum  (768). 
Schötcben  äusserlich  (besonders  an  der  oberu  Abiheilung)  gefurcht-gerippt,  ge- 
schnäbelt, einsamig  u.  einfäcbrig  ....    tiapsdotler,  Ilapistrum  (773). 

859.  (798.  d.)  Bl.  sammt  St.  u.  Kcbbl.  neischig-saftig.    Stbgf.  viele,  Pistille  meist 

fünf,  ebenso  viel  Ii.  i  U  kapseln  :  Crassulacecn  (s.  720.  721). 
Bl.  nicht  fleischig-sartig   860. 

860.  Krh.  u.  Blkr.  stets  fünfblätlrig  861. 

Kch.  füurblältrig,  Blkr.  meist  sechs-  bis  vielblättrig,  selten  drei-  bis  fünf- 

blältrig     864. 

861.  Kcbbl.  von  gleicher  od.  ziemlich  gleicher  Grösse  862. 

Die  zwei  äussern  Kchbl.  viel  kleiner  als  die  drei  innern,  BIM.  gelb ;  Stbgf. 

viele,  Stpl.  einer;  dreifachrige  Kapsel  Fumana  (72S  b.). 

Stbgf.  zehn  (davon  fünf  ohne  Stbbt.),  Stpl.  ffiof,  Fr.  eine  fünffnehrige,  fünf 
sämige  Kapsel,  Blbl.  blau,  rosa,  gelb,  Bl.  zerstreut,  schmal,  ganzrandig 

Flachs,  Lutum  (692). 

Stbgf.  viele,  Stpl.  zwei  bis  fünf  bis  viele,  Fr.  cinsamige  Nüsschen  od.  mehr- 
bis  vielsamige  Balgkapseln  ;  Blbl.  gelb,  weiss  od.  roth,  Bl.  meist  bandförmig 
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zerlheilt ,  selten  ganz  n.  ganzrandig  (zu  den  Rn  nunc  ulaceen  geborende 
Gattungen)  86JJ. 

863.  Stempel  u.  daraus  entstehende  Nüsschen  sehr  viele,  letztere  ein  kugeliges 

od.  walziges  Köpfchen  bildend;  Blmnenbl.  meist  gelb,  selten  weiss,  sehr 
selten  lila  od.  roth  ;  Kelch  abfallend,  oft  gefärbt 

Hahnenfuss,  Ranunculus  (796). 

Stempel  u.  daraus  entstehende  Balgkapseln  2 — 5,  letztere  dickwandig,  filzig, 
mit  fleischiger  rother  Narbe;  Blumenbl.  rolb  od.  rosa,  sehr  gross,  Kelchbl. 
stehenbleibend,  krautig,  an  Grösse  ungleich 

Pfundrose,  Paeonia  (Sil). 

864.  (860.)  Stempel  u.  Nüsschen  sehr  viele  (wie  bei  Ranunculus)  .    .     .  865. 
Stempel  u.  Balgkapseln  2 — S   Paeonia. 

865.  Bl.  sehr  fein  zertheilt,  mit  lioealen  Zipfeln;  Blumenbl.  gelb  od.  scharlachroth ; 

Nüsschen  in  walzigcn  Köpfchen  od.  Aehren  .    .    .    Adonis  (795). 

Bl.  doppelt  fiederschnittig,  mit  keilförmigen  Zipfeln ;  Blumenbl.  weiss,  Nüsschen 
in  Köpfchen  Callianlhemum  (799). 

866.  (79S  e.)  Bltb.  in  langen  rispig  gruppirten  Trauben;  Blumenbl.  krugförmig, 

honigabsonderud  ;  Stempel  u.  Batgkapseln  2—5 

Wanzenkraut,  Cimicifttga  (810). 

Bltb.  in  kurzen  Trauben,  Blumenbl.  flach,  Stempel  1  ,  Fr.  eine  schwarze  Beere 

Christophskraut,  Aclaea  (809). 

y        867.  (795  b.)  Bl.  ganz  u.  ganzrandig   868. 

&  Bl.  band-  od.  fiederföruiig  eingeschnitten,  gelappt,  zer- 

1     h  theilt,  zerschnitten,  mit  häutigen  ,  oft  gefärbten  Neben- 

Y     '^£§tBk\  blättern;  Kelch-,  Blumenbl.  (roth,  blau,  violett)  u. 

!     ^f£ttO^  Grtt.  5,  letztere  nach  der  Bltithe  einen  langen  Schnabel 

'Ah    TvjlL/  bildend  (Fig  108  a.,  bei  b.  im  Frzustande);  Stbgef.  10  : 

mm      X^fWr  Storchschoabelgewächse   888. 

J  *?f        868.  Stbger.  viele  (20- 100  u.  mehr),  Stempel  1  ;  Kapsel  od. 

^»  Beere;  Blth.  meist  ansehnlich,  gewöhnlich  gelb,  selten 

108.  weiss  od.  rosa   869. 

Stbgef.  4 — 10,  Stempel  1,  Kapsel;  Blth.  meist  unansehn- 
lich, gewöhnlich  weiss,  selteu  hellroth   872. 

869.  Ein  einziger  Grlf.  mit  kopfiger  dreilappiger  Narbe,  od.  eine  füaflappige  Narbe 
auf  dem  Frkn.  sitzend;  Fr.  eine  vielsamige,  drei-  od.  füuffachrige  Kapsel : 

Cistineen   870. 

Drei  bis  fünf  fadenförmige  Grff.  auf  dem  Frkn. ;  Fr.  eine  vielsamige,  drei-  bis 
funffächrige  Kapsel  od.  Beere;  Stbgef.  viele,  Faden  am  Grunde  in  3  Bündel 
verwachsen;  Blumenbl.  gelb,  Kelchbl.  5,  von  gleicher  Grösse  u.  Form: 
H  ypericineen  (s.  756). 

870.  Kelchbl.  5,  ziemlich  von  gleicher  Grösse,  in  2  Reihen  ge- 

f'fS  *      c  4fo  ordnet ;  Narbe  sitzend,  Kapsel  füuffächrig ;  Blth.  sehr 

j\MjL     ^  T  gross;  St.  bolzig  (Halbstrauch,  s.  85  c.) 

^/^Jlk  \  Cistrose,  Cistus  (726). 

*     Sil    I  Kelch  dreibliitll'>r: »  mit  2  kleinen  angewachsenen  Blatt- 

rte^-v^            J  cheu  (Aussenkelch  ,  Fig.  10!)  a.);  Kapsel  dreifächrig 

wW   ^4      (FiK* mh,)  871 

■är      *  871.  Narbe  sitzend  (Fig.  109  c.  vergröss.),  keine  Nebenbl. 

F.  Tuberaria  (727). 

g'  Narbe  am  Ende  eines  fadenförmigen  am  Grunde  ge- 

krümmten Griffels  (Fig.  109  d.  vergröss.):  Bl.  mit 
kleinen  Nebenbl.  (s.  85  b.)    .    .    .    Sonnenröschen,  Helianthemum  (728). 
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873.  (S68.)  Bl.  mit  trockenhäutigen,  meist  weissen  o.  glänzenden  Nebenbl. ;  Kelch- 
u.  Bloraenbl.  5,  Slbgef.  5  bis  10  ;  Kapsel ;  Pa  rony  ch  iaceen  (s.  726)  873. 

Bl.  obne  Nebenbl.;  Kelch-  u.  Blumenbl.  4-5,  Stbgcf.  4—10;  Kapsel  874. 

873.  a.   Bl.  etwas  fleischig,  fadenförmig ,  qnirlfonnig-gebüschelt ,  Grff.  5,  Kapsel 

füafklappig;  Blumeubl.  weiss  Spark,  Spekula  (700). 

b.  Bl.  nicht  fleischig,  gegenständig;  Grff.  3,  Kapsel  dreiklappig;  Blumenbl. 
weiss  od.  hellruth  Spcrgularta  (701). 

c.  Uebrigc  Paronycbiaceen  s.  von  72S — 731. 

874.  ($72.)  Kelch  u.  Blumen  kr.  vierblättrig.  Kleine  unsckeinbäre  Pfläozcbeo  875 
Kelch  u.  Blumenkr.  fünfbläUrig  880. 

875.  Kelchbl.  an  d.  Spitze  eingeschnitten  gezähnt;  St.  zart,  fast  vom  Grunde  aus 

wiederholt  gaheltheilig,  Bltb.  in  lockerer  Trugdolde  (s.  75S) 

Zwerglein,  Radtola  (693). 
Kelchbl.  ganz,  meist  weisshäutig  gerandet  (zu  den  Alsineen  gehörende  Gat- 
tungen)   876. 

876.  Stbger.  u  Grff.  4;  Blth  gestielt   877. 

Slbgef.  8;  Bltb.  lang  gestielt  od.  sitzend   879. 

877.  Blumenbl.  ganz,  kürzer  als  die  Kelchbl   878. 

■'"'/  ~1vf  Blumenbl.  an  der  Spitze  zweispaltig,  von  der  Länge  der 

t  \  Kelchbl. ;  Kapsel  röhrig,  länger  als  der  Kelch,  m»t  S  Zähnen 

V  aulspringend  (Fig.  110  vergröss.)  .    .    Esmarchia  (612). 

878.  Kapsel  an  d«-r  Spitze  mit  8  Zähnen  aufspringend  ,  von  der 
Länge  des  Kelchs  Moenchia  (710). 

Kapsel  der  Länge  nach  in  4  Klappen  zerspaltend ,  von  der 
Länge  des  Kelchs   .        Mastkraul,  Sügi/tü  (z.  Tb.  703). 

PI    Mo  879.  Grff.  3,  Kapsel  in  3  Klappen  zerspaltend.  Kleine,  moosartige, 

dichte  Käsen  bildende  Alpenpflanze  mit  sitzenden  Bltb. 

Siebera  (704). 

Grff.  4,  Kapsel  in  I  Klappen  spaltend,  Blth.  lang  gestielt 

Mochringia  muscosa  (706). 

880.  (*»74.)  Stbger  10,  am  Grunde  verwachsen  (einbriiderig),  5  fruchtbar,  5  mit 

diesen  abwechselnde  u.  kürzere  unfruchtbare  (ohne  Slbb);  Grff.  5,  Kapsel 
zehnfächrig;  Blth.  klein,  weiss,  in  endständiger  gabellheiliger  Trugdolde 

Lim/m  catharticum  (692). 

Slbgef.  10  (selten  5),  stets  frei,  alle  fruchtbar!  Grff.  2,3.  5;  Kapsel  ein- 
fächrig,  mit  Klappen  od.  Zähnen  aufspringend  :  Alsineeu   .    .    .  881. 

881.  Bl.  u.  St.  fleischig,  erstere  eiförmig;  Blth.  einzeln  in  den  Astgabeln,  kurz  ge- 

stielt; Grff.  3,  Kapsel  fleischig,  dreiklappig,  sechssamig  (unter  den  Zwitter- 
blth.  auch  männliche)  Salzmiere,  Honkcneya  (705). 

Bl.  u.  St.  nicht  fleischig  88«. 

882.  a.  Blumenbl.  ganz  u.  ganzrandig  od.  an  der  Spitze  seicht  gezähnl ;  Grff.  3  883. 

b.  Blumenbl.  ganz  u.  ganzrandig,  Grff.  5,  Kapsel  mit  5  Klappen  aufspringend 

Mastkraut,  Sagina  (z.  Th.  703). 

c.  Blumenbl.  zweispaltig  od.  zweitheilig,  od.  an  der  Spitze  ausgeraodet  885. 

883.  Kapsel  in  3  ganze  Klappen  zerspaltend;  Bl.  schmal,  lineal  od.  nadeiförmig, 

meist  gedrängt  steheud  Miere,  Alsine  (704). 

Kapsel  mit  6  Klappen  od.  Zähnen  od.  3  an  der  Spitze  zweispaltigen  Klappen 
aufspringend   884. 
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8S4.  a.  Kapsel  spaltet  sich  bis  zur  Hälfte  od.  bis  zum  Grunde  in 

^Ss)        lim  6  ganze,  sich  zurückschlagende  Klappen;  Samen  mit 

a         Jt4M  einem  Anhang,   am  Nabel,  glänzend  glatt  (Fig.  III  b. 

'     r1  1  vergröss.)  Moehringia  (706). 

i  D    Kapsel  öffnet  sich  mit  6  Zähnen  u.  spaltet  zuletzt  in  3  au 

Oder  Spitze  zweizähnige  od.  zweispaltige  Klappen  ;  Samen 
ohne  Anhang  am  Nabel,  höckerig  (Fig.  lila,  vergröss.) 
p.g  m  Sandkraut,  Arenaria  (707). 

c.  Kapsel  öffnet  sich  mit  6  Zähnen  u.  spaltet  sich  dann  in 
6  Klappen  ;  Samen  ohne  Anhang,  nierenförmig,  gekörnelt ; 
Blumenbl.  meist  gezähnt ;  Blth.  in  einfacher  quirliger  Trugdolde  an  der 
Spitze  des  nach  oben  hin  Hinbeblätterten  St.    .    Spurre,  Holosteum  (708). 

885.  (882  c.)  Grff.  3,  Kapsel  mit  6  Zähnen  od.  Klappen  aufspringend,  Blumenbl. 
^zweispaltig  od.  tief  zweitheilig  Sternmiere,  Stellaria  (709) 


Kapsel  bis  zur  Hälfte  in  5  an  der  Spitze  zweizäbnige  Klappen  spaltend;  BIM. 

tief  zweitheilig  Weichkraut,  Malachium  (71 1). 

Kapsel  röbrig,  mit  10  Zähnen  sich  öffnend   887. 

887.  Blumenbl.  zweilappig,  Kapsel  länger  als  der  Kelcb,  häufig 
; M  etwas  gekrümmt  (Fig.  112  a.  vergröss.) 

l!  -''I  Hornkraut,  Cerastium  (712). 

Blumenbl.  ausgerandet,  Kapsel  von  der  Länge  des  Kelchs, 
(  ^Nl/  gerade  (Fig.  112a.  vergröss.)  Moenchia  mantica  (7 1 0). 


a- 


888.  (867.)  Bl.  unpaarig  gefiedert  (fiederscbnitlig),  mit  fieder- 
theiligen ,    firderschnittigen  od.  gesägten  Blättchen  ; 
Fig.  112.  Schnabel  spaltet  sieb  in  5  zuletzt  schraubenförmig  ge- 

wundene Klappen        Reiberschnabel,  Erodium  (774). 

Bl.  bandspaltig,  handtheilig,  bandachniltif  od,  rundlich,  gelappt,  bandnervig; 
Schnabel  spaltet  sich  in  5  zuletzt  uhi fedei a«  tig  zusammengerollte  Klappen 

Storchschnabel,  Gerantum  (773). 

.(795  c.)  a.  Kelch  zweiblättrig,  rasch  abfallend,  Blkr.  vierblättrig,  kreuz- 
förmig, gross;  Stbgef.  viele,  Stempel  1  mit  sitzender  sternförmiger  Narbe; 
Kapsel  vielfächrig,  vielsaraig  (s.  799)        .    Mohn,  Papaver  (z.  Th.  778). 

b.  Kelch  dreiblättrig,  bleibeud;  Blumenbl.  5 — 7,  blau,  Stbgef.  u.  Stempel 
viele;  Nüsschen  (s.  798  b.)  Leberkraut,  Hepatica  (794). 

c.  Kelch-  u.  Blumenbl.  1   890. 

d.  Kelch-  u.  Blumenbl.  5  896. 

Stbgef.  u.  Grff.  4,  Kapsel  einfächrig,  mit  4  Klappen  anfspringend.  Kleines 
raoosartiges  Alpenpflänzcben  (s.  s7S)    ....    Sagina  bryoides  (703). 

Sibgef.  6,  viermächtig;  Stempel  1  ,  Fr.  eine  Schote  od.  ein  Scbötchen  (zu  den 
Kreuzhlüthlern  gehörende  Pflanzen)  891. 

891.  Fr.  ein  Scbötchen   892. 

Fr.  eine  Schote,  Samen  in  jedem  Fache  zweireihig,  Blumenbl.  gelb;  Bl.  ganz- 
randig,  gezähnt  fiederspaltig  .    .    Diplotauts  saxattlis  u.  muralis  (745). 

892.  a.  Blumenbl.  weiss   893. 

b.  Blumenbl.  gelb,  Schötchen  länglich  vielsamig,  durch  den  stehen  bleibenden 
Grff.  geschuäbelt;  Bl.  ganzraodig,  behaart,  in  dicbleu  Rosetten 

Hungerblümchen,  Draba  (z.  Tb.  753). 
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c.  Blumenbl.  rosa  od.  lila,  Schotehen  länglich,  viersamig;  Bl.  dreispaltig,  in 
dichten  Rosellen  (s.  825)  PetrocaUis  (752). 

Bl.  ganz  u.  ganzrandig  od.  höchstens  gezähnt,  immer  ungestielt  .  .  894. 
Bl.  fiedertheilig  od.  leierlormig  od.  spiessformig,  stets  gestielt   .    .    .  895. 

894.  Bl.  lineal-pfrieincnförmig,  Schötchen  länglich  (s.  820)    .    .    Subularia  (757) 
Bl.  Janzettförmig  od.  oval,  in  dichten  Rosetten  ;  Schötchen  lanzettförmig,  viel- 
samig  (s.  827)  Hungerblümchen,  Draba  (z.  Th.  753). 


Schötchen  verkehrt-herzförmig  od.  verkehrt-eiförmig,  horizontal  (mit  den 
breiten  Flächen  dem  Himmel  u.  Boden  zugekehrt)      .    .    Teesdalia  (759). 

Schötchen  verkehrt  ei-lanzettförmig  (s.  s28) 

Hutchinsia  alpina  u.  brevicaulis  (763). 

896.  (8S9  d.)  Ein  einziger  Stempel,  Fr.  eine  Kapsel  ........  897. 

Viele  Stempel  u.  daraus  entstehende  Nüsschen ,  letztere  ein  Köpfchen  od.  eine 

Aebre  bildend  (zu  den  Ran  u  neu  laceen  gehörende  Pflanzen)  .    .  899. 

897.  Bl.  einfach  898. 

Bl.  zusammengesetzt,  drei-  od.  vierzählig,  langgestielt;  Stbgef.  10,  Grlf.  5, 

Kapsel  rünffächrig  (s.  797)  Sauerklee,  Oxalis  (z.  Th.  670). 

o  898.  Bl.  langesiielt,  ganz,  an  den  Rändern  mit  langen  rothen 

a      h\u9  Urüsenhaaren  Bewimpert;  Bllh.  in  endständiger  Aehre, 

^    vh  f  f  b  weiss ;  Stbgef.  5,  Grff.  3,  zweitheilig,  Kapsel  dreilachrig 

^  Sonnenthau,  Drosera  (723). 

V^(^l   \   M  'anW,sl'c'1  >  £*n7'>  ungewimperl;  eine  einzige,  weisse 

\ywJ  j\  V  Blume  an  der  Spitze  des  einblättrigen  Stengels;  zwischen 

b  J\  den  Blumenbl.  und  den  5  Stbgef.  5  pinselförmige  Hunig- 

y    ,,3  drüsen  (Fig.  113  a.,  bei  b.  Honigdrüse  vergröss.) 

Einblatt,  Pantassia  (724). 

899.  (896.)  Stbgef.  wenige  (5 — 10),  Grff.  u.  Nüsseben  sehr  viele;  Bllh.  klein,  un- 
scheinbar, gelb  od.  grünlich   900. 

Stbgef.,  Grlf.  u.  Nüsschen  viele,  letztere  in  Köpfchen,  Blth.  gross,  Blumenbl. 
weiss;  Bl.  lang  gestielt,  handlappig  od.  handtheilig 

Hanunculus  alpestrix  u.  Traunsteineri  (798). 

IHN).  Bl.  gestielt,  fingerförmig  zertheilt;  Blumenbl.  gelb,  Nüsschen  geschnäbelt, 
spitz,  gerade  od.  sichelförmig  gekrümmt,  in  walzigen  Köpfchen 

Ceratocephalus  (797). 

Bl.  ungestielt,  lineal;  Blumenbl.  grünlich,  Nüsschen  sehr  klein,  an  der  Spitze 
zweispaltig,  in  langer  schmächtiger  Aehre 

Mäuseschwanz ,  Myosurus  (796). 

901.  (7S6.)  Blumenbl.  frei  902. 

Rlumenbl.  am  Grunde  (nach  hinten  zu  bei  wagerecht  liegender  Blütbe)  in  eine 
Röhre  verwachsen,  eine  zweilippige  Blkr.  bildend;  Stbgef.  6—8,  zwei- 
brüderig;  Blth.  in  Trauben  od.  Aebrcn   906. 

90».  Kelch  viel  kleiner  als  die  Blumenkr  ,  grün   903. 

Kelch  viel  grösser  als  die  in  demselben  eingeschlossene  Blumenkr.,  blumenartig 
gefärbt ;  Stbgef.  viele ,  Stempel  u.  daraus  entstehende  Balgkapscln  3 — 5  (zu 
den  R  a  n  u  neu  I  a  c ee  n  gehörende  Gattungen)  905. 


903.  Kelch-  u.  Blumenbl.  4 — 6,  von  ungleicher  Grösse ,  letztere  fingerförmig  zer- 
schlitzt od.  ungleicblappig-drcitheilig ,  weiss  od.  gelb;  Stbgef.  10  bis  viele, 
Frkn.  t,  oben  offen  (wie  auch  die  vielsamigc  Kapsel)  mit  3— 5  Narben  ;  Blth. 
in  endstäodigen  Aebreo  Wau,  Resede,  Reseda  (785). 
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enbl.  4 — 5,  voo  verschiedener  Form  a.  Grösse,  das  untere  (unpaarige) 
nach  hinten  in  einen  hohlen  Sporn  verlängert;  Stbgef.  5,  Stempel  I  ,  Kapsel 
geschlossen,  nirhrsamig  904. 

904k  Kelcbbl.  2,  abfallend;  Blomenbl.  4  eine  rachenförinige  Blumenkr.  bildend, 
Sporn  lang,  dünn,  spitz,  zurückgekrümmt,  Kapsel  elastisch  aufspringend;  Bl. 
ohne  Nebenbl  Springkraut,  Balsamine,  Impatiens  (671). 

Kelcb-  u.  Blumenbl.  5,  Sporn  sack  ig;  Grff.  gebogen,  mit  kopfiger,  bohler, 
durchbohrter  Mürbe  ;  Kapsel  dreiklappig,  vielsamig;  Bl.  mit  INebenbl.  (häufig 
stengellosc  Kräuter  mit  grundständigen  Bllhstielen) 

Veilchen,  Stiefmütterchen,  Viola  (722). 

905.  (902.)  Kelcb  helmartig  Tünfblättrig,  meist  blau  od. 

violett,  selten  gelb  od.  weiss  ;  oberstes  Kelchblatt 
(der  Helm)  kappenfürmig  ,  darunter  2  gestielte 
kaputzenformige  hohle  Blumenkronenbl.  (Fig. 
1 14  a.  vergröss.)  .    Sturm h ut,  Aconitum  (80$). 

Kelch  fast  zweilippig,  lang  gespornt,  fünfblättrig, 
oberstes  Blatt  nach  hinten  in  einen  langen  Sporn 
verlängert,  meist  blau  od.  violett,  selten  rosa  od. 
weiss  ;  Blumenbl.  4  ,  die  beiden  obern  im  Sporne 
des  Kelches  verborgen,  hohl,  gespornt  (Fig.  114  b. 
vergr.),  die  beiden  andern  seitlichen  genagelt  mit 
zweispaltiger  Platte  (Fig.  114  c.) 

Ritlersporn,  üelphinium  (S07). 

3  klein  ,  grün,  2  gross,  die  Blumeukrone  von  beiden  Seilen 
gefärbt ;  Röhre  der  Blumenkr.  am  (i runde  sackig  nufgelrie- 
Kapsel  xweiklappig,  zweisamig,  vom  stehenbleibenden 
Kelch  umhüllt  (s.  643);  Bl.  ganz  u.  ganzrandig 

Kreuzblümchen,  Polygala  (784). 

Kelch  zweiblättrig  abfallend  ,  Röhre  der  Blumenkr.  in  einen  am  Ende  nach 
abwärts  umgebogenen,  snrkforniigen  Sporn  verlängert;  Stbgef.  6,  Bl.  band- 
förmig zertheilt,  oft  sehr  fein  zerschnitten  :  F  u  m  a  r  i  a  c  e  e  n  (s.  643)  907. 


906 


Fig.  114. 


(901.)  Kelchbl.  5 
her  einhüllend  , 
ben  ;  Stbgef.  8 


907.  Zweisamige,  zweiklappige  Kapsel     .    .  . 
Einsamiges,  nicht  aufspringendes  Nüsschen 


Lerchensporn,  Corudalis  (782). 
.    Erdrauch,  Fumarja  (7s.i). 


908.  (149  c.)  Schlinggewächse  mit  bleichen  od.  rülhlichen  fadenförmigen  Stengeln, 

an  denen  sich  Knäuel  kleiner  BIth.  befinden;  Kelch  vier-  bis  fünfspaltig, 
Blkr.  kreuzförmig ,  fleischig,  vier-  bis  fünfspaltig;  Stbgef.  4 — 5,  zwei- 
samige Scblauchfr  Flachsseide,  Cuscuta  (435). 

Aufrechte  Pflanzen  mit  einfachem  fleischigem,  beschupptem  St.,  der  an  der 
Spitze  in  eine  Blthähre  od.  Traube  endet,  seltner  wenige  BIth.  trägt  909. 

♦ 

909.  Frkn.  unterständig.  Blume  aus  einem  seebsblättrigen  (^regelmässigen  Perigon 

bestehend  (zu  den  Orchideen  gehörende  Gattungen;  vergl.  No.  3*2  bis 

^  3*4). 

Frkr.  oberständig,  Kelcb  u.  Blkr  910. 

910.  Blkr.  stets  verwaebsenblättrig,  rachenförmig  zweilippig;  Stbgef.  4,  zwei- 

mächtig, Stempel  1,  vielsamige  zweifäcbrige  Kapsel:  Orobancbeen  911. 
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Kelch  u.  Blumenkr.  gelrenntblättrig ,  vier-  bis  fiinfblättrig, 
Blomenbl.  aio  Gründe  hürkrig,  honigabsondernd,  eine  röbrige 
regelmässige  Blumenkr.  bildend  (Pig.  115),  Stbgef.  S  — 10, 
Stempel  1,  Kapsel  vier-  bis  fbnlTäcbrig,  vielsamig 

Obnblatt,  Monotropa  (367). 

911.  Kelch  zweiblättrig  od.  röhrig  vier-  bis  fünfepaltig;  Oberlippe 
(Helm)  der  Blkr.  ausgerandet,  Unterlippe  dreilappig 
Fig.  115.  Ervenwürger,  Oroöanche  (467). 

Kelch  röhrig  vierspaltig;  Oberlippe  (Helm)  der  Bl  tnncnkr.  ean/., 
Unterlippe  dreizähnig     ......    Schuppenwurz,  Lathraea  (46$). 
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B. 

Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Die  hinter  dem  Gattungsnamen  in  Klammern  befindlichen  Ziffern  verweisen  auf 
die  beiden  analytischen  Tabellen  zur  Bestimmung;  der  Gattungen.  Die  Ziffer  I.  ver- 
weist auf  die  Kryptogamen-,  II.  auf  die  Phanerogaincntubclle,  die  arabischen  Ziffern 
hinter  beiderlei  römischen  sind  die  fortlaufenden  Nummern  in  beiden  Galtungstabellen. 


Erste  Abtheilung. 

Sporenpflanzen  oder  verborgenblühende  Gewächse. 

(Kryptogamen.) 

Gcfassführendc  Sporenpflanzen. 

Farn.  I. 

Polypodiaceen  R.  Br.  Farrnkrauter,  Blattfarrn. 

1.  Cäterach  Banh.  (I.  4.) 

Bl.  Büschel  bildend,  3— S"  lang,  kurz  gestielt,  einfach  fiederschnittig,  mit  abgerunde- 
ten Fiederlappen,  oberseils  kahl,  nur  auf  der  Mittelrippe  bisweilen  spreublättrig, 
unlerseits  dick,  mit  brüunlichweissen  Spreublhtleni  bedeckt.  %  In  Spalten  son- 
niger Felsen  und  Mauern,  besonders  in  den  H/t  eingebenden. 

Kleine  Hirscbzunge,  Zecht.  C.  Offlcinarum  Bauu. 

2.  Notochlaena  R.  Br.  Schuppenfarrn.  (I.  4.) 

ßl.  huschelig,  4 — 10"  lang,  lang  gestielt,  doppelt  fiederschnittig,  mit  länglichen, 
stumpfen  Fiedern,  oberseils  kühl,  unterseits  dicht  mit  Spreublättchen  bedeckt, 
.anfangs  silbergrau,  dann  hellbraun.    2|.    In  Felsspalten  in  Niederiislerreich  u. 
Tyrol,  selten  Gemeiner  Sch.,  H.  Harantae  K.  Br. 

3.  Woodaia  R.  Br.  (I.  6.) 

Bl.  dichtbüscbelig,  4 — 6"  lang,  ziemlich  lang  gestielt,  im  Umrisse  lanzettförmig,  fie- 
derschnittig, mit  fiederlheiligen  Abschnitten,  oberseits  kahl,  unterseits  (desglei- 
chen Blstiel  u.  Mittclrippe)  mit  Inngen.  fransenarligen  Spreubl.  u.  Haaren  be- 
streut. %  Auf  Felsen  u.  Stcingerülle  der  Gebirgskuppen,  selten  (Böhmen, 
Alpen)  Nördliche  w.,  W.  hyperbörea  Koch. 

4.  Polypödium  L.  Tüpfclfarro.  (I.  6.) 
Bl.  einzeln,  seltner  Büschel  bildend. 

1.    Bl.  einfach  fiederschnittig,  im  Umriss  lanzettförmig,  lang  gestielt,  7»--!%'  lang, 
ganz  kahl.    Abschnitte  feingekerbt.    Frbaufchen  sehr  gross,  in  zwei  Reihen. 
Willkomm,  POaoien.  10 
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2J.  An  Felsen,  Mauern,  Baumstämmen,  auf  Dächern,  verbreitet. 

Gemeiner  T.,  Engels  üss,  P.  Vulgare  L. 
ßl.  doppelt  bis  dreifach  fiederscbnittig  od.  fiedertheilig  2. 

2.  Bl.  sehr  lang  gestielt,  im  (Jniriss  dreieckig,  einzeln  stehend  3. 

Bl.  kurz  gestielt,  im  Umriss  lineal-lanzettförmig,  1— 2V«' laug,  ganz  kahl,  nur 

unten  au  Stiel  spreublättrig,  dichte  Büschel  bildend,  doppelt  ßederschnittig, 
mit  fiedertheiligen  Abschnitten.  Zipfel  an  der  Spitze  gesägt.  Frhäufchen  an 
den  Winkeln  der  Zipfel.  %  Auf  moosigem  Steingeröt/e  in  Wäldern  höherer 
Gebirge,  nicht  häufig  A  I  p  e  n  -  T.,  P.  alpestre  Hoppe. 

(P.  rhaeticam  L.) 

3.  Bl.  lang  zugespitzt,  »nlerseits  u.  an  den  Rändern  behaart,  Mittelrippe  dicht  spreu- 

blättrig, '/,—  l'/t'  lang.  Frhäufchen  längs  der  Ränder  der  Zipfel.  %  In 
schattigen  Laubwäldern,  besonders  gebirgiger  Gegenden. 

Buchen  fa  r  r  n ,  P.  PhegÖpteriS  L. 
Bl.  nicht  zugespitzt,  unbehaart,  Mitlelrippe  ohne  Spreubl.    Frhäufchen  längs  der 
Ränder  der  Zipfel  4. 

4.  Bl.  beiderseits  ganz  kahl,  sehr  zart,  auffallend  lang  gestielt.    2J.    In  schattigen 

Laubwäldern,  auf  feuchtein  Boden,  besonders  in  Gebirgsgegenden. 

Eichen  farrn,  P.  Dryöpteris  L. 
Bl.  nnterseils,  besonders  an  den  Miltelrippen  u.  Nerven,  fein  drüsig,  derber. 
Stiel  nicht  viel  länger  als  die  Blscbeibe.    %  Auf  Kalkboden  {Gerolle,  Felsen) 
in  Gebirgen,  besonders  in  den  Kalkalpen. 

Robertos  T.,  P.  robertianum  Hoffm. 

5.  Potyrtichum  Rth.  Punktfarrn.  (I.  13.) 

Bl.  gross,  Büschel  bildend,  im  Umriss  lanzettförmig. 

1.  Bl.  einfach  fiederschnittig,  mit  langen,  allmählich  zugespitzten,  kammfiirmig  fie- 

dertheiligen bis  fiedersebnittigen  Hauptabschnitten,  welche  alle  nahe  an  einan- 
der stehen  2. 

Bl.  doppelt  bis  dreifach  fiederschnittig,  die  unteren  Hauptabschnitte  von  einander 
gerückt,  die  untersten  fast  dreieckig  4. 

2.  Zipfel  der  Abschnitte  ganzrandig,  an  den  Rändern  etwas  zurückgerollt    .    .  3. 

Zipfel  der  Abschnitte  gekerht-gesägt,  an  den  Rändern  nicht 

eingebogen,  auf  der  Fläche  die  zuletzt  zusammenfliessen- 
den,  grossen  Frhäufchen  in  zwei  Reiben  tragend  (Fig.  HO. 
n.).  Die  untern  Abschnitte  immer  unfruchtbar.  Bl.  1 — 3' 
lang.  %  An  Bächen,  feuchten  Stellen,  Felsen,  in  Wäl- 
dern, gemein.     .    .    Wurmfarrn,P.  Filix  mas  Rth. 

(Polypodiam  Filix  mas  L.) 
3.    Zipfel  abgerundet,  unterseits  drüsig  punktirt.  Frhäufchen 
randständig  (Fig.  116.  c).   Bl.  1 — 3'  lang,  kurz  gestielt, 
unten  spreoblättrig.    4    In  schattigen  Wäldern,  an  Bä- 
chen und  feuchten  Stellen,  besonders  in  Gebirgsgegen- 

Fig.  nc.  den  Ge  b  i  r  gs- P.,  P.  Oreöpteris  DC. 

Zipfel  spitz,  unterseits  drüsenlos.  Frhäufchen  auf  der  Fläche 
der  Zipfel  zwei  Reiben  bildend  (Fig.  110.  d  ).  ßl.  1—2'  lang,  Stiel  ziemlich 
lang,  nackt.  2f.  Auf  sumpfigen,  torfigen  Waldwiesen,  besonders  ebener  Ge- 
genden, nicht  häufig  S  u m  p  f  -  P. ,  P.  Theiypterta  Rth. 

Bl.  doppelt  fiederschnittig,  mit  eingeschnitten  gesägten  bis  fiedertheiligen  Ab- 
schnitten. Zipfel  der  Abschnitte  stachelspitzig  gesägt  5. 

Bl.  am  Grunde  dreifach  fiederschnittig,  sonst  doppelt  fiederschnittig  mit  fieder- 
theiligen od.  ftederspa lügen  Abschnitten.  Zipfel  grobgesägt,  mit  starbelspitzi- 
gen Sngezälineo  (Fig.  110.  b.),  an  den  Rändern  oft  eingebogen.  Alle  Abschnitte 
fruchtbar.  Bl.  %— 2'  lang,  Stiel  spreublältrig.  2».  In  schattigen  Wäldern, 
besonders  in  Gebirgsgegenden,  häufig. 

Dornzähniger  P.,  P.  gpUülösum  DC. 
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5.    Fast  alle  Abschnitte  od.  diejenigen  der  obern  Blhälfte  fruchttragend,  beiderseits 
ganz  kahl.  Bl.  1 — 2%'  laug,  Stiel  weiss,  mit  wenigen  Spreubl.   %.  In  feuch- 
ten od.  sumpfigen  H  aldem  stellenweis,  nicht  häufig.    .    P.  Cristatwn  Rth. 
Nur  die  obersten  Abschnitte  fruchtbar,  alle  unterseits  drüsig  punktirt.    ßl.  s/4 — 
1 '/»'  lang;  Stiel  grün,  sehr  »preu  blättrig.  2).  An  Feiten  in  den  Alpen. 

Alpen-P.,  P.  rtgtdom  DC. 

6.  Aspidium  K.  Br,  Schild farrn.  (I.  13.) 

Bl.  Büschel  bildend,  im  Umriss  lanzettförmig  od.  lineal,  steif,  fast  lederartig, 
unterseits  spreuscbuppig.   Stiel  kurz,  sehr  spreuscbuppig. 

1.    Bl.  doppelt  geGederl  od.  doppelt  fiederschnittig  2. 

Bl.  einfach  fiederschnittig,  % — 1'  lang,  mit  lanzettförmigen,  sichelförmig  empor- 
gekrümmten, dornig  gesägten  Abschnitten.  Frbäufcben  in  Reiben  längs  der 
Mitlelnerven.  2J.  In  Felsspalten  und  auf  Gerolle  der  Alpen ,  anderwärts 
selten  A  I  pen-Scb.,  A.  LuuCbJtU  S w . 

%.  Bl.  doppelt  fiederschnittig  od.  fiederschniltig  mit  fiedertbeiligen 
(jung  oft  nur  eingeschnitten  gesägten)  Abschnitten,  •/» — 2' 
lang.  Oberer  Zipfel  am  Grunde  der  Abschnitte  aufrecht, 
grösser  u.  langer  als  die  andern,  alle  Zipfel  feto  zugespitzt, 
stacbelspilzig  u.  gesägt  (Fig.  117.  a.).  Frbäufcben  zerstreut. 
4  An  schattigen  Berghängen,  besonders  auf  Kalkboden 
hieru.  da,  selten.  .  Stachliger  Scb.,  A.  aCuleatUB  Sw. 
Bl.  doppelt  gefiedert,  Fiederchen  deutlich  gestielt,  das  obere  der 
Fig.  117.  beiden  grundständigen  grösser,  alle  am  Grunde  einseitig  ge- 

öhrelt,  stachelspitzig  gekerbt- gesägt.    (Fig.  117.  b.)    %  In 
schattigen  Wäldern,  sehr  selten   .    .    .    Eckiger  Scb.,  A.  angui&re  Kit. 

7.  Cystöpteris  Beruh,  ßlaseofarrn.  (I.  12.) 

Bl.  klein,  zart,  lang  gestielt.  Frbäufcben  zerstreut. 

1.    Bl.  genuschelt,  im  Umriss  lineal-lanzettförmig,  doppelt  fiederschniltig,  Abschnitte 

ficderspaltig,  Stiel  kahl  2. 

Bl.  einzeln,  % — 1'  lang,  im  Umriss  dreieckig,  doppelt  bis  dreifach  fiederschnil- 
tig.   Zipfel  eingesebnitteo-gezähnt.    Stiel  spreublättrig.    %    An  Felsen  der 

Alpen  Berg-Bl.,  C.  montana  Lk. 

2.  Zipfel  der  Abschnitte  breit,  eingeschnitten  gekerbt  od. 
ganzrandig  (Fig.  IIS.  vergröss.).  Bl.  lang, 
Stiel  sehr  zerbrechlich.  %  An  Felsen  und  auf  Ge- 
rbtie in  Gebirgen,  verbreitet.  (Polypodium  fragile  L.) 

Zerbrechlicher  Bl.,  C.  fragitis  firhd. 
Abschnitte  sebr  fein  zerthetlt,  mit  ganz  schmalen,  an  der 
Spitze  gezähnten  Zipfelchen.    Bl.  3 — ü"  lang,  Stiel 
sebr  zart  u.  zerbrechlich.    %    Auf  Kalkfelsen  und 
Gerolle  der  Alpen  .    .    Alpeu-Bl.,  C.  alpina  Lk. 

Fig.  118. 


8.  Athyrium  Doli.  Waldfarrn.  (1.8.) 

Bl.  grosse  Büschel  bildend,  1 — 3'  lang,  kurz  gestielt,  doppelt  fiederschnittig  mit 
kauimförmig  fiedertbeiligen  od.  fiederspaltigen  Abschnitten,  im  Umriss  lanzett- 
förmig od.  länglich.  Zipfel  stacbelspilzig  gesägt.  Stiel  spreublättrig.  Frhäuf- 
eben  auf  der  Fläche  der  Abschnitte  zweireihig,  zuletzt  zusaminenfliesseod.  % 
Inff  'äldern  an  schattigen,  feuchten  Stellen  'überall-  (Polypod.  filix  femina  L.) 

Weibliches  Farrn  kraut,  A.  FlliX  femina  DSU. 

!<>• 
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9.  Asplenium  L.  Slrei  fen  farrn.  (I.  10.) 

Bl.  klein,  dicht  gebüscbelt,  sammt  den  Stielen  kabl. 
1.     Bl.  io  zwei  bis  vier  schmale,  spitze,  ungleich  eingeschnittene  Zipfel  zertheilt, 
lang  gestielt,  1—5"  laug  (Fig.  119.  a.  b.  etwas  vergr.)    %   In  Felsspalten  in 

Gebirgen,  häufig  Nördlicher  Str.,  A.  geptentrlonale  H offin • 

Bl.  einfach  bis  dreifach  gefiedert  od.  fiederscbnittig  '* 

Jä.    Bl.  einfach  gefiedert  3. 

Bl.  unregelmässig  doppelt  bis  dreifach  gefiedert,  mit  gestielten  Fiedern  .    .  5. 
Bl.  regelmässig  am  Grunde  dreifach,  nach  der  Spitze  bin  doppelt  fiederschniltig, 
im  Umriss  dreieckig-lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  4—12"  lang,  glänzend. 
Zipfel  eingeschnitten  u.  spitz  gesägt.  Stiel  glänzend  schwarz.   '4  Auf  Felsen 
in  Gebirgsgegenden,  selten. 

Schwarzes  Frauenhaar,  A.  Adiantum  nigrom  L. 
Varietät:  Bl.  klein,  glanzlos,  Stiel  grün.   Nur  auf  Serpentinfeixen  (im 

Böhmen,  Sachsen)  A.  Serpentinl  Prsl. 

3.    Bl.  regelmässig  einfach  gefiedert,  im  Umriss  lineal,  kurz  gestielt.    Fiedern  rund- 
lich, oval,  länglich,  gekerbt  od.  eingeschnitten  ' 

Bl.  unregelmässig  einfach  gefiedert,  im  Umriss  lanzettförmig,  3 — f>"  lang,  Stiel 
so  lang  od.  länger  als  das  Bl.  Fiedern  entfernt,  keilförmig,  au  der  Spitze  ein- 
geschnilten-gezähnt,  die  untersten  fiederspaltig.  %  In  Felsspalten  der  Ge- 
birge und  Voralpen,  selten.     .    Deutscher  Str.,  A.  germanicum  Weiss. 

4.  Stiel  glänzend  schwarzbraun.  Bl.  2-S"  lang.  Fiedern 
\/f  ^         t  sitzend  (Fig.  119.  c.  d.  vergröss.).    2t    An  Felsen, 

\        -  Mauern,  häufig. 

rf  Frauenhaar,  Wiedertod,  A.  TrichÖmanei  L. 

Stiel  grün,  Bl.  zarler,  Fiedern  deutlich  gestielt.  % 
Auf  Felsen  u.  Gerolle  in  den  Alpen  u.  suddeut- 
schen Gebirgen,  andencärts  selten. 

Grüner  Str.,  A.  viride  Huds. 

5.  Bl.  im  Umriss  eiförmig-länglich  od.  dreieckig-eiförmig, 
langgestielt,  1 — ü"  laug,  Fiederchen  verkehrt  eiför- 
mig, länglich  od.  rautenförmig,  an  der  Spitze  einge- 
schnitten gezähnt  od.  gelappt.  Stiel  grün.  %  An 
Mauern,  Felsen,  verbreitet. 

f,k-  119  Mauerraute,  A.  Rata  muraria  L. 

Bl.  im  Umriss  länglich  od.  eiförmig,  lang  gestielt, 
3 — S"  lang,  sehr  fein  zertheilt,  Fiederchen  keilförmig,  dreitbeilig,  mit  sehr 
schmalen,  an  der  Spitze  zwei-  bis  dreizäbnigen  Zipfeln.  Stiel  am  Grunde 
violeltbraun.  2t  In  Halkfelsenspalten  der  süddeutschen  Gebirge  u.  Alpen, 
teilen  Zersch  litz  ter  Str.,  A.  IftUI  Kit. 

10.  Scolopendrium  L.  Hirschzunge.  (I.  8.) 

Bl.  geb'usrbelt,  %— 1  %'  lang.  Stiel  breit,  spreuschuppig,  kürzer  als  die  lanzettför- 
mige, spitze»  ganzrandige,  am  Grunde  herzförmige  Blscheibe.  %  An  schattigen, 
steinigen  Orten  in  Berggegenden  u.  Hochgebirgen,  auch  in  alten  Brunnen,  in 
Mittel-  u.  Süddeutschland  Hirschzunge,  Sc.  offleinarum  Sw. 

11.  Adiantum  L.  Lappcnfarro.  (I.  11.) 

Bl.  locker  büschelig,  lang  gestielt,  3-14"  lang.  Stiel  kabl,  glänzend 
schwarzroth,  Fiederchen  verkehrt  eiförmig  od.  fächerförmig, 
an  der  Basis  keilförmig,  gestielt  (Fig.  120.).  %  Anfeuchten, 
schattigen  Felsen  u.  Mauern,  in  Brunnen  in  Südft/rol. 

V  e  n  u  s  b  a  a  r ,  A.  C aplllus  Yen eris  L. 

Fig.  120. 
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12.  Blechnum  L.  Rippenfarrn.  (I.  14.) 

Bl.  dicht  gehuschelt,  die  uofrachtbaren  sehr  kurz  gestielt,  kürzer  als  die  io  der  Mitte 
befindlichen  fruchtbaren,  lau  gestielten  (bis  1%'laog),  anfrochtbare  kämm  för- 
mig fiedertheilig,  mit  breit  liuealen,  spitzen,  ganzrandigen  Abschnitten,  frucht- 
bar« mit  entfernter  stehenden  schmälern  u.  langern  Abschnitten.  Stiele  breit, 
kahl.  H.  Anfeuchten  Stellen  in  schattigen  Wäldern,  besondert  in  Gebirgen. 

Gemeiner  R.,  B.  Splcant  Rth. 

13.  PterilL.  Saurafarrn.  (I.  11.) 

Bl.  einzeln,  1  -l'  lang,  aufrecht,  dnppelt  bis  dreifach  gefiedert,  Fiedern  kamroformig 
fiederschnittig  od.  fiedertheilig,  mit  ganzrandigen,  am  Rande  etwas  eingebogenen 
spitzen  Zipfeln.  Stiele  u.  Rippen  weiss,  kahl,  Stiele  stark,  auf  dem  Querschnitt 
häufig  die  Figur  eines  Kreuzes  od.  Doppeladlers  zeigend.  2f.  Gemein  in  Wäldern 
mit  sandigem  od.  moorigem  Boden,  manchmal  ganze  Plätze  bedeckend. 

Adlerfarrn,  P. aquilfnaL. 

14.  Allosörus  Brhd.  Rollfarrn«.  (I.  14.) 

Bl.  gebüschelt,  lang  gestielt,  zart,  5 — 12"  lang,  im  Uinriss 
eiförmig-länglich  ;  fruchtbare  dreifach  gefiedert,  mit  läng- 
lich-linealen,  ganzrandigen,  zurückgerollten  Fiedereben, 
die  unfruchtbaren  dreifach  fiedvrschnittig,  mit  keilförmigen, 
eingeschnitten  gesagten  Abschnitten  (Fig.  121.  schwach 
vergröss.).  Stiele  kahl.  %  In  Felsspalten  u.  auf  Gerolle 
der  Alpen,  Sudeten  u.  Pogesen,  nicht  häußg. 
Fig.  121.  Krausblättriger  R.,  A.  crUpQi  Brhd. 

15.  Struthiöpterii  W.  Strauss  farra.  (1.14.) 

Bl.  einen  grossen,  trichterförmigen  Büschel  bildend,  die  unfruchtbaren  2—3'  lang, 
hellgrün,  schlaff,  einfach  gefiedert,  mit  kammfürmig  fiedcrschnitligen,  lanzett- 
förmigen Fiedern  (Zipfel  ganzraudig,  stumpf*^  die  fruchtbaren  (in  der  Mitte)  bis 
V  lang,  starr,  braun,  mit  fast  cylindrischen,  perlscbnurförmig  gekerbten,  ein- 
wärts gekrümmten  Fiedern.  Stiele  stark,  weiss,  kabl,  kurz.  %  Anfeuchten 
Stellen  in  Gebirgswäldern,  nicht  häußg. 

Deutscher  S  t  ra  u  ss  fa  rr  n  ,  St.  germanica  VV. 

Farn.  II. 

Osmuiidaceen  R.  Br.  Traubenfarn*. 

16.  Oamunda  L.  Trauben farrn.  (I.  17.) 

St.  2— ö'  lang,  rinnig,  kabl.  Bl.  gegenständig,  einfach  gefiedert,  im  Uniriss  länglich, 
Fiedern  lanzettförmig,  stumpf,  am  Grunde  verbreitert,  abgestutzt,  am  Rande 
schwach,  fein  gekerbt.  Frrispe  */4 — '/,'  lang.  2J.  Auf  sumpfigen  IValdwiesen 
u.  IV aldplätun  stellenweis  Köoigsfarrn,0.  F6gaUl  L. 

Farn.  III. 

Ophioglosseen  R.  Br.  Achrenfarrn. 

17.  Botr^chinm  Sw.  Mondraute.  (I.  28.) 

Kable,  saftige,  hellgrüne  Kräuter  mit  diekem  St.  u.  fadenförmigen  Wzln. 

1.     Bl.  (bisweilen  zwei)  grundständig,  daher  langgesticlt,  im  Umriss  dreieckig,  drei- 
zäblig-ficderschnittig  „  2. 
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2. 


Bl.  dem  St.  angewachsen,  daher  sitzend,  im  Umriss  länglich,  einfach  ßeder- 
schnittig  3. 

Abschnitte  des  Bl.  unregelraässig  fiederlappig  (die  untersten)  od.  gekerbt-gelappt. 
Pfl.  :t_H"  hoch.    %    Auf  trockenen  ff  iesen,  Triften,  Heiden,  sehr  selten. 

Rauteub  lättrigc  M.,  B.  mtaefolium  A.  Br. 
Abschnitte  trapezförmig-rundlich  od.  fast  halbmondförmig,  ganz,  am  Kaude  ge- 
schweift.  PO.  3-6"  buch,    n    Auf  d  iesen  bei  MetneL 

Mannenbergs  M.,  B.  Kannenbergii  Klinsn. 

3.  Abfchnitte  flederlappig,  Lappen  abgerundet  od.  ausge- 
bildet. Pfl.  3 — 5"  hoch.  %  Auf  trockenen  Wiesen 
und  Triften,  selten. 

( !  h  a  in  i  1 1  e  u  blättrige  m  .  B.  matricariaefoliom  A.  Br. 

Abschnitte  nierennirmig  od.  fast  halbmondförmig,  gauz- 
randig  (Fig.  122.  vergröss.).  Pfl.  3  —  1 1"  hoch.  £ 
Auf  trockenen  Wiesen,  Triften,  Hügeln  ;  verbreitet, 
doch  nicht  häufig. 

Gemeine  Mondraute,  B.  Lunaria  L. 

Fig.  122. 

18.  Ophiogldisum  L.  Nallerzunge.  (I.  IS.) 

Wzlst.  knollig,  St.  3  — 10"  hoch,  sammt  dem  silzenden,  eilänglichen,  ganzraudigen 
Bl.  kahl.  Aehre  %— 1%"  lang,  spitz,  mit  zweireihigen  Kapseln.  4  Auf  feuch- 
ten Wiesen  in  der  Ebene  u.  in  Gebirgen;  verbreitet,  doch  nicht  häufig. 

Gemeine  N  a  1 1 e  r  z  u  n  g  e ,  0.  VU Igatu m  L. 


Farn.  IV. 

Equisetazeen  IM  .  Schafthalme. 

19.  Equisötum  L.  Schafthalm ,  Schachtelhalm.  (I.  18.) 

Blaltlo.se,  harte  Kräuter  mit  holzigem,  oft  weit  umberkriechendem  u.  tief  in  den 
Boden  dringendem  Wxlstork.  Glieder  der  St.  bohl,  der  Länge  nach  gefurcht,  wie  auch 
die  ebenfalls  gegliederten  Quirläste,  wo  solche  vorhanden.  Scheiden  gestreift,  am 
freien  Rande  gezähnt  od.  zerschlitzt. 

1.     Fruchttragende  u.  unfruchtbare  St.  von  verschiedener  Gestaltung,  erstere  nur 

eine  Aehre  an  der  Spitze  tragend  S£. 

Fruchttragende  u.  unfruchtbare  St.  gleichgestaltet,  stets  grün  u.  quirläslig,  bei 
ersteren  häufig  auch  die  obersten  Aestt*  eine  Aehre  tragend  o. 

55.    Die  fruchttragenden  St.  entwickeln  sich  zuerst,  die  unfruchtbaren  später    .  3. 
Fruchtbare  u.  unfruchtbare  St.  entwickeln  sich  gleichzeitig  4. 

3.  Fruchttragende  St.  3 — 10"  lang,  rötblieh weiss,  astlos,  ihre  Glieder  immer  länger 
als  die  in  fünf  bis  zehn  Zipfel  zerschlitzten  Scheiden  ;  unfruchtbare  bis  1'  lang, 
ijuirlästig,  mit  neun-  bis  zwölfzipl'ligen  Scheiden,  sammt  den  einfachen  Aesteu 
grün.  Frähre  gelblich,  schlank.  %.  April,  Mai.  Auf  feuchten,  thonigen  od. 
mergeligen  Aeckern,  H'iesen  u.  Grasplätzen  im  H  alde,  gemein. 

Ackerscba  ftha  Im  ,  K  a  t  z  e  n  z  a  h  I ,  P  f  e  r  d  e  s  c  h  w  a  n  z ,  D  u  w  o  k  ,  E.  arvense  I.. 
Fruchttragende  St.  3 — 12"  lang,  dick,  rötblichweiss,  astlos,  ihre  Glieder  kürzer 
als  die  grossen,  lockern,  nach  oben  bin  über  einander  geschobenen,  in  20—30 
Zipfel  zerschlitzten  Scheiden ;  unfruchtbare  1  —4'  lang,  quirlastig,  elfcnbein- 
weiss,  mit  angedrückten,  elfenbeinweissea,  in  20 — 10  schwarzbraune  Zipfel 
zerschlitzten  Scheiden,  welche  kürzer  als  die  Glieder  sind.  Aeste  grün,  ein- 
fach ;  Frähre  dick,  bis  3"  lang.  4  April,  Mai.  An  Bachen,  Wasserfällen,  in 
Gebirgsschluchten  u.  in  Waldsiimpfen,  zerstreut  u.  selten. 

K  a  n  n  e  n  k  r  a  u  t ,  E.  Tt  lmatej d  Ebrh . 
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4.  Frtragende  St.  %— 1  '  1.,  rötblich,  anfangs  astlos,  spater  quirlästig,  unfruchtbare 

1—2'  I.,  hellgrün,  überbangend,  nach  der  Spitze  hin  quirlästig;  Aeste  vier- 
kantig, wieder  quirlförmig  verästelt,  herabhängend.  Scheiden  in  4 — 5  trocken- 
häutige  braune  breite  abstehende  Zipfel  zerschlitzt,  die  der  fruchttragenden  St. 
noch  einmal  so  lang,  als  diejenigen  der  unfruchtbaren.  Aehre  kurz,  röthlicb. 
4  April,  Mai.  In  Wäldern  anfeuchten  schattigen  Orten,  verbreitet 

Wald-Scb.,  Scbeuerkraut,E.  Siivaticnm  L. 
St.  niedriger,  schlanker,  fruchttragende  rötblich  ,  mit  sehr  grossen  etwas  aufge- 
blasenen in  10—15  dunkelbraune  schmale  Zipfel  zerschlitzten  Scheiden,  lange 
astlos,  zuletzt  quirlästig;  unfruchtbare  hellgrün,  quirlästig,  mit  einfachen 
Aesten  und  kurzen  Scheiden.   Aehre  schlank ,  weisslich.   %   Mai ,  Juni.  An 
feuchten  schattigen  Waldplätzen,  seilen 

Schattenliebender  Sch.,  E.  umbTOSUI  Meyer. 

5.  (1.)  Aehre  stumpf.    St.  einjährig  (im  ersten  Jahre  fruchtbringend  und  wieder 

verwelkend)  weich,  glatt.  Scheiden  walzig,  gezähnt.  Aeste  meist  einfach  6. 
Aehre  kurz  bespitzt.    St.  mehrjährig  (im  ersten  Jahre  nicht  fruchtbringend  und 
nicht  verwelkend),  hart,  rauh  von  erhabenen  Körnchen  u.  Querstrichen.  Schei- 
den kurz  8. 

6.  St.  1'/. — 3 '  I.,  flachgefurcht,  meist  einfach.    Scheiden  mit  15  -20  braunen 

Zähnen,  dicht  anliegend,  kurz.  Aehre  eilänglich,  gelblich  bis  schwärzlich.  2J. 
Juni,  Juli.   In  stehenden  Wä*sern,  Teichen,  Seen  am  Ufer,  gemein 

Teich -Sch.,  E.  limosum  L. 

St.  kantig  gefurcht,  immer  quirlästig;  Scheiden  locker  mit  6 — IS  braunen  oder 
schwarzbraunen,  nicht  anliegenden  Zähnen  7. 

7.  Scbeidenzäbne  mit  einem  breiten  weissen  Hautrande.   Aehren  länglieh-walzig, 

3— IS'"  I.,  St.  •/,— 2 'hoch.  %  Mai  bis  Oktober.  Auf  Sumpfwiesen,  sumpfi- 
gen Torfmooren,  häuß$  S  u  m  p  f  -  S  c  b. ,  E.  palustre  L. 

Scheidenzäbnc  ohne  Hautsaum,  schmäler  und  spitzer,  dunkelbraun,  wie  ver- 
brannt. Aehren  3 — 0'"  I.,  St.  % — 3*  hoch.  4  Mai,  Juni.  An  sandigen 
Flussufern,  selten  (bei  Brei  lau,  Wien) 

liebe r s ch  wemmler  Sch.,  E.  inundatum  Lasch. 

8.  (5.)  St.  einfach,  od.  bisweilen  am  Grunde  ästig  (dann  die  Aeste  auch  St.  bildend), 

gehuschelt  9. 

St.  1 — 3'  I.  ,  stets  (wenigstens  vom  Grunde  bis  zur  Mitte)  quirlästig,  die  untern 
Aeste  sehr  verlängert,  schmächtige  aufrechte  St.  bildend.  St.,  Aeste  u.  die 
nach  oben  erweiterten  (an  den  Aesten  fast  becherförmigen)  Scheiden  grün, 
kantig  gefurcht.  Scheiden  am  Rande  schwarzbraun  mit  S — 20  häutigen, 
weissen,  bald  verwelkenden  Zähnen.  Aehre  kurz,  schwärzlich.  %  Auf  feuch- 
tem Sandboden,  an  Gräben,  in  Sümpfen,  in  den  Rheingegenden  und  Tyroi 

Aestiger  Seh.,  E.ramosnm  Schi. 

9.  Scheiden  dicht  anliegend,  grösstentheils  schwarz.  St.  steif,  gerade,  stark  .  10. 
Scheiden  nach  oben  erweitert,  rast  becherförmig,  schwarz  od.  grün  u.  schwarz 

gerandet,  mit  5— S  breiten  weisshäutigen  Zähuen.  St.  3— 12  "1.,  fadenförmig, 
meist  hin  und  her  gebogen.  Aebre  klein  bräunlich.  2J.  Mai  bis  Juli.  Auf 
nassen  Sandwiesen,  an  Flussufern ,  besonders  in  Süddeutschland  und  den 
Rheingegenden,  selten  B  u  n  ter  Sch.,  E.  variegatum  Schi. 

K).  St.  1  —  1  % '  hoch,  sainmt  den  Scbeideu  7  —  K)rippig.  Zähne  der  Scheiden  in 
eine  lange  laozcttlich-pfriemeuförmige  häutige  stehenbleibende  Spitze  ausge- 
zogen. Aehre  kurz ,  ei  förmig.  %  April  bis  Juli.  An  Flussufern ,  selten  (bei 
Karlsruhe,  Breslau)  .  .  .  Spitzzäh  uiger  Sch.,  E.  tracbjOdOD  A.  Br. 
St.  2 — 1'  hoch,  sammt  den  Scheiden  flach  gefurcht;  Scheiden  mit  15— 20  ganz 
kurzen  abgerundeten  Kerbzähnen ,  die  eine  schnell  abfallende  häutige  Spitze 
tragen.  Aehre  kurz,  eiförmig.  2|.  April  bis  August.  In  feuchten  schattigen 
Wäldern,  an  Flussufern,  zerstreut,  nicht  häufig 

Winter-Sch.,  Polier  Schachtelhalm,  D.  hiemale  L. 
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B.v  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


Fam.  V. 

Lycopodiaceen  DC.  BArlapp^e  wachse,  Moosfarrn. 

20.  Lycopödium  L.  Bärlapp.  (1.19.) 

Immergrüne  Pflanzen  mit  gedrängt  stehenden  nadcl-,  pfriemen-  od.  schuppen- 
fürmigen  Blättern. 

1.  St.  u.  Aeste  stielrund,  ringsherum  mit  pfriemen-  od.  nadeiförmigen  Bl.  besetzt  9. 
St.  rund  ,  Aeste  zweischneidig  zusammengedrückt  mit  schoppeofürmigeu  spitzen 

angedrückten  ,  vierreihig  angeordneten  Bl.  Aehren  zu  2—3  auf  gemeinschaft- 
lichem, langem,  fast  nacktem  Stiele  (Fig.  123  b.)  6. 

2.  Sporenkapseln  in  dichten,  walzigen,  endstäodigen  Aehren  3. 

Sporenkapseln  einzeln  in  den  Achseln  der  obern  Ul.  St.  meist  aufsteigend ,  oft 

bandförmig  verzweigt ,  Hasen  bildend,  dick,  starr,  3 — 6  "hoch;  Bl.  lineal- 
lauzettfürmig,  spitz,  abstehend,  dicht  dacbziegelfürmig.  21.  Juli ,  August.  In 
schattigen  Gebirgsnadelwätdern  und  auf  freien  hohen  Bergkuppen  an  Felsen 
und  auf  Gerülle  Teufelshand,L.  SelagO  L. 

3.  Aehren  sitzend,  einzeln  .    .    .  s  4. 

Aehren  auf  langem,  klein  beschupptem  Stiele,  meist  paarweise,  selten  zu  I  od.  3 

neben  einander.  St.  weit  omberkrieebend ,  sammt  den  aufsteigenden  Aesten 
mit  pfriemenformigen  in  ein  Haar  auslaufenden  Bl.  dicht  besetzt.  2J.  In 
trocknen  Nadelwäldern  unter  Heidekraut,  verbreitet 

Gemeiner  Bärlapp,  L.  Clavatum  L. 

4.  Deckbl.  der  Aehre  von  den  Stengelbl.  nicht  verschieden,  nur  sparrig  abstehend, 

alle  Bl.  pfriemenförmig ,  weich,  an  den  unfruebtbaaren  Aesten  sehr  dicht  ge- 
stellt. Frtragende  Aeste  dünner  beblättert,  aufrecht  1 — 4  "  hoch.  2J.  August, 
September.  Auf  nassen  Torfmooren,  moorigen  Heiden,  nicht  häu  fig 

UeberschwemmterB.,  L.  insndttnm  L. 
Deckbl.  der  Aehre  anders  gestaltet  (breit  eiförmig,  zugespitzt)  als  die  Stengeibl.  o. 

5.  Gelbgrün,  mit  aufsteigenden  dicht  gebüscbeltcn  1 — 3"  1.  Aesten  u.  kleinen  nadel- 

förmigen  aufrechten  dacbziegelfürmig  sich  deckenden  Bl.  2t  August,  Sep- 
tember. Zwischen  Moos  auf  moorigem  «.  trocknem  Boden  hoher  Gebirge 
(.Upen,  f'ogesen,  Biesengebirgef  Erzgebirge,  Harz) 

Alpen-  B.,  L.  alpinum  L. 
Glänzend  dunkelgrün,  weit  umherkriechend,  mit  aufrechten  2 — 6"  hohen  rasen- 
bildenden Aeste»  u.  wagerecht  abstehenden  od.  abwärts  gebogenen  steifen 
stechendspitzen  Bl.  (die  grössten  der  Gattung).    %    Juli ,  August.    In  Nadel- 
wäldern  auf  moosigen  Blöcken  in  Gebirgen,  zerstreut 

Wald-B.,  L.  annötinum  L. 

6.  (1.)  Aeste  aufsteigend,  fächerfürmig-gabeltheilig i,  Bl.  der 
vordem  (obern)  u.  hintern  (untern)  Reihe  kleiner  als  die- 
jenigen der  seitenstäodigen  Reihen.  Weit  umberkrieebend. 
Aeste  1  '"  breit.  2J.  Juli ,  August.  In  Gebirgsnadelwäl- 
dern  auf  trocknem  Boden,  zerstreut,  nicht  häujig 
Zusammengedrückt8tengliger  B. ,  L.  COmplanatUm  L. 
Aeste  aufrecht,  schmäler,  dichte  gleichhohe  fächerförmige 
Büschel  bildend.  Bl.  aller  4  Reihen  fast  gleicbgross. 
(Fig.  123  a.)  Frtragende  Aeste  bis  5"  hoch.  4  Juli, 
August.  In  sandigen  Nadelwäldern  u.  Heiden,  zerstreut 
durch  ganz  Deutschland,  überall  selten 
CypressenarligerB.,  L.  GhamaecypaNSSUS  A.  Br. 

21.  Selaginölla  Spring.  Moos farrn.  (1.19.) 

1.     Bl.  spiralig-vierreibig,  lanzettförmig ,  zugespitzt,  scharf  gezähnt.  Aehre  an  der 
Spitze  langer,  locker  beblätterter  gelblichgrüner  Aeste  sitzend,  mit  grossen 
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eingeschnitten  gezähnten  Deckbl.  (s.  Fig.  5.)  2|.  Auf  feuchtem  bemoostem 
Boden  und  Blocken  der  Alpen  u.  a.  Hochgebirge  (Riesengeb.,  Harz  u.  s.  w.) 

Dorniger  M.,  S.  Spinulosa  A.  Br. 

2.  Bl.  wagerecht  abstehend,  vierreihig-zweizeilig,  ganzrandig.  Aehren  von  kleinbe- 
schuppten Stielen  getragen,  walzen  förmig.  2J.  Mai  bis  August.  An,  bemoosten 
Stellen  in  den  Alpen,  Vogesen  u.  Süddeutschland 

Schweizer  M.,  S.  helvetica  Spring. 

22.  Iaoetes  L.  Brachsenkraul.  (1.20.) 

Wurzelstock  knollig  mit  langen  Zaserwurzeln,  Bl.  halhstielrund,  pfriemcnformig ,  in- 
wendig hohl  und  gefächert,  3 — (i "  hohe  Rasen  bildend.  %  Juli  bis  Sept.  Unter 
Wasser  auf  dem  Grunde  von  Seen ,  Teichen  ,  Lachen  in  den  Rheingegenden 
u.  Norddeutschland,  selten    ....    Brachsenkraut,  1.  laCQStris  L. 

Farn.  VI. 

Rhizocarpeen  Bisch.  Wurzel  früchtler,  Wasserfarrn. 

23.  PilulariaL.  Pillenkraut.  (1.21.) 

St.  fadenförmig,  an  den  Wurzel  schlagenden  Stellen  1—5"  I.  pfriemen  form  ige  Bl. 
treibend.  Sporenfrüchlc  wie  kleine  Erbsen  (s.  Fig.  f>.).  '4  August ,  September. 
In  stehendem  ff  asser  am  Rande  von  Teichen,  Sümpfen  in  Nord-,  Mutet-  u. 
Westdeutschland,  zerstreut  u.  selten    .    .    Pillenkraut,?,  globulifer»  L. 

24.  MarsüeaL.  (I.  21.) 

St.  weit  kriechend,  bindfadenartig ,  langgestielle  Bl.  mit  verkehrt  eifo'rmigen  ganz- 
randigen  Blattchen  au  den  wurzelnden  Stellen  treibend.  2|-  In  stehenden  Wäs- 
sern in  den  Rheingegenden  und  Süddeutschland,  selten 

Vierblättrige  M.,  M.  quadrifolia  L. 

25.  Salvlnia  Mich.  (I.  1.) 

St.  zart  ästig,  mit  fast  gegenständigen  elliptischen  gauzrandigen,  oberseits  reihenweis 
ponktirten  Bl.  von  — %"  Länge,  unter  denen  sich  die  rundlichen  Sporen- 
kapseln, von  Wurzelzasern  umgeben  ,  befinden  («.  Fig.  1.).  %  In  Teichen  der 
Niederung  in  Süd-,  Mittel-,  und  Westdeutschland ,  bis  Bertin,  sehr  zerstreut 
und  selten  Schwimmende  S.,  S.  natanS  Hoffm. 
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B.  Tabellen  z um  Bestimmen  der  Arten. 


Zweite  Abtheilung. 

Samenpflanzen  oder  sichtbar  blühende  Gewächse. 

(Phanerogamen.) 

Erste  Klasse. 

Gymnospermen  Endl.  Nacktsamige  Gewächse. 

Farn.  VII. 

Coniferen  Endl.  Zapfenbftume,  Nadelhölzer. 

26.  AbiesDC.  l  ichte,  Tanne.  (II.  8.) 

Einhäusige  Bäume  mit  quirlfärinig  gestellten  Hauptästen  und  einzeln  siebenden 
Nadeln,  welche  6—12  Jahre  an  den  Zweigen  stehen  bleiben  und  dieselben  in  gedräng- 
ter Stellung  bedecken.  Männliche  und  weibliche  ßlüthen  in  Kätzchen,  erslere  zwi- 
schen den  Nadeln  der  Zweigspitzen  gedrängt  siebend,  gelb,  blos  aus  Staubblättern 
zusammengesetzt;  weibliche  ao  Zweigen  der  obern  Aeste,  aus  Deckschuppen  und 
blattartigen  Schuppen,  welche  an  ihrer  innern  Fläche  2  nackte  Eier  tragen  (Eierträfcer, 
Samenschuppen,  Zapfenschuppen)  zusammengesetzt,  verwandeln  sich  in  holzige  Zapfen, 
deren  samentragende  Schuppen  au  ihrer  Spitze  nicht  verdickt  siud.  Samen  mit  häu- 
tigem Flügel,  reifen  im  Herbst  nach  der  Blüthezeit. 

1.    Nadeln  der  Zweige  breit  gedrückt,  immer  (auch  wenn  sie  in  mebrern  Reiheu 
stehen)  kammförmig-zweizcilig  gruppirt.  Zapfen  aufrecht  ( T  a  n  n  e  n  )    .  2. 
Nadeln  zusammengedrückt  vierkantig  ,  spitz  ,  ringsherum  um  den  Zweig  gestellt. 

Zupfen  hängend  (Fichten)  4. 

Ü.  Nadeln  der  Zweige  an  der  Spitze  nusgerandet ,  oberseits  hellgrün  ,  unterseits  mit 
2  weisslichen  Läogsstreifeu.  Zapfen  2 — 6  "  I.  Die  stehen  gebliebenen  n.  aus- 
gewachsenen Deckbl.  des  ursprünglichen  Kätzchens  ragen  als  spitze  Zipfel 

zwischen  den  Samenschuppen  hervor  3. 

Nadelu  spitz  od.  stumpf,  feingesägt,  aneh  zweifarbig.  Zapfen  %— 1  "  1. ,  ohne 
vorragende  Deckbl.  Kleiner  od.  mittelgrosser  Baum  aus  Nordamerika.  |>  Mai, 
Juni.   Als  Zierbaum  angepflanzt 

CnnadisrbeTanne,SchierlingsLanne,A.  canadensi«  Poir. 

3.  Zapfen  ö-(>"  I.  aaf  den  obersten  Aesten,  gleich  Kerzen.  Knospen  nackt.  Bauin 

bis  zu  160'  Höhe,  mit  weissgrauer  Borke,  spurrig  abstehenden  Aesten  und  ab- 
gestumpfter Krone.  Ii  Mai ,  Juni.  In  Wäldern  ,  besonders  (iebirgsvmldern 
Mittel-  und  Siiddeutschlands,  auch  ganze  Heilder  bildend  (Pinns  Picea  L.) 

Weisstanne,  Edeltanne,!,  pectinata  DC. 
Zapfen  2  —\\  "  I.,  Knospen  mit  dickem  Harzüberzug,  sammt  den  Nadeln  sehr  wohl- 
riechend. Kleiner  Baum  aus  Nordamerika,    f)   Mai,  Juni .  Als  Znrbaum  an- 
gepflanzt  Balsamtanne,  A.  balsamifera  Micbx. 

4.  Junge  Triebe  kahl.  Nadeln  %— 1  "  I.,  spitz.  Zapfen  1'/,  — ü  "  lang  ...  5. 
Junge  Triebe  sammtartig  filzig.    Nadeln  kaum  % "  1. ,  stumpf,  dunkelgrün. 

Zapfen  %"  I.,  eiförmig.  Kleiner  u.  mittelgrosser  Baum  aus  Nordamerika. 
t)  Mai,  Juni.  Als  Zierbaum  angepflanzt  Scbwarzficbte,A.  nigra  Poir. 
ö.  Nadeln  grün.  Weibliche  Kätzchen  aufrecht,  2- -2%"!.,  purpurrotb.  Zapfen 
T»— 6"  1.,  walzenförmig,  zugespitzt,  Sameuschuppen  an  der  Spitze  ausgerandet. 
Baum  bis  IHO'  hoch,  mit  rothbrauner  Borke  u.  pyramidal-kegelförmiger  spitzer 
Krone,  f)  In  Wäldern  der  Ebene  und  der  Gebirge,  und  selbst  grosse  Wal- 
dungen bildend  {Pinns  Abi  es  L.) 

Gemeine  Fichte,  Rolhlanne,  A.  excelsa  DC. 
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Nadeln  bläulich  beduftet,  sehr  woblriecbend.  Weibliche  Kätzchen  */%—%"  I., 
aufrecht,  rolh  Zapfen  1%— 3"  I.,  länglich-walzenförmig,  mit  breiten  abge- 
rundeten Samenschuppen.  Kleiner  u.  inittelgrnsser  Baum  aus  Nordamerika,  t) 
Mai,  Juni.  Als  Zierbaum  angepflanzt 

Weiss  Hebte,  Balsam fichte,  A.  alba  Poir. 

27.  Larix  DC  Lärche.  (II.  7.) 

Einhäusiger  Baum  bis  100'HSbe,  mit  unregelmässig  quirlständigen  u.  zerstreuten 
Aesten,  sommergrünen  weichen  Nadeln,  welche  an  den  Johannistrieben  einzeln,  an  den 
übrigen  Zweigen -(zu  15 — 30)  gebüschelt  stehen,  und  pyramidal-kegelförmiger  Krone, 
ßltb.  erscheinen  mit  dem  Laubausbrucb,  männliche  in  kugligen  Kätzchen  an  der  untern 
Seite  der  Zweige,  weibliche  in  grössern  purpurrotheu  aufrechten  Kätzchen  an  der 
obern  Seite.  Zapfen  aufrecht,  eiförmig  1  —  1'/,  "  I. ,  vom  Bau  der  Zapfen  von  Abies. 
t)  April,  Mai.  In  den  Alpen  vereinzelt  und  Bestände  bildend ,  überall  in  Deutsch- 
land  als  Wald-  und  Zierbaum  eultivirt  (Pinus  Larix  L.) 

Lärchenbaum,  L.  eüTOpaea  DC . 

28.  Pinns  L.  Kiefer,  Führe.  (11.8.) 

Einhäusige  Baume  od.  Sträucher  mit  quirlförmig  angeordneten  Aeslen  u.  Zwei- 
gen. Nadeln  spitz  zu  2,  3,  5  beisammen,  am  Grunde  von  einer  gemeinschaftlichen 
Scheide  umschlossen  oder  (nach  dem  Verschwinden  der  Scheide)  auf  einem  Höcker 
stehend,  2 — 5  Jahre  ausdauernd.  Kätzchen  wie  bei^/6/e.»,  die  männlichen  büschel- 
förmig gruppirt,  die  weiblichen  einzeln,  gegen-  od.  quirlständig  an  der  Spitze  der 
Maitriebe.  Spitze  der  Samensehuppeo  mehr  od.  weniger  verdickt,  bildet  an  der 
Aussen  fläche  des  geschlossenen  Zapfens  ein  vorragendes  Schild  (Apopbyse).  Samen 
reifen  erst  im  zweiten  Jahre  nach  der  ßlüthezeit.  Die  Zapfen  springen  im  Herbst  des 
zweiten  od.  im  Frühling  des  dritten  Jahres  auf. 

1.  Nadeln  paarweis  gestellt,  halbrund.  Zapfen  sehr  holzig.  Apophysen  der  Schuppen 

quergekielt  mit  einer  scharf  umschriebenen,  vertieften  od.  erhabenen  od.  spitzen 

Stelle  (Nabel)  in  der  Mitte  des  Querkiels.  Samen  geflügelt  2. 

Nadeln  zu  5  (seltner  4,  3)  gebüschelt,  fast  dreikantig.  Zapfen  ficbtcnarlig,  mit 
locker  zusammenschliessenden,  an  der  Spitze  wenig  verdickten  Samenschuppen. 
Samen  geflügelt  od.  ungeflügelt  6. 

2.  Nadeln  1— 2"L,  oberseits  bläolichweiss,  unterseits  hellgrün,  stechend  spitz. 

Rinde  am  obern  Stammlheil  und  den  Aesten  rothgelb,  sieh  in  papierdünnen 
Streifen  ablösend.  Krone  im  Alter  schirmförmig.  Weibliche  Kätzchen  röth- 
lich-grün.  Zapfen  1% — 2"  I.,  deutlich  gestielt,  hängend,  grünlich-  od.  bräun- 
lich-grau; Nabel  fleischfarben,  glänzend.  Samen  geflügelt.  Baum  bis  130' 
hoch.  T)  Moi.  Fast  überall  in  Wäldern  mit  sandigem  od.  trocknem  Boden, 
in  der  Riederting  grosse  Waldungen  bildend 

Gemeine  Kiefer,  Föhre,  Weis  sTöh  re,  P.  SÜvestrlS  L. 
Nadeln  1 — 5"  I.,  einfarbig,  glänzend  dunkelgrün;  Rinde  der  Aesle  und  Zweige 
dunkel,  Zapfen  sitzend  od.  sehr  kurz  gestielt  3. 

3.  Nadeln  1—3"  I.,  stumpf.  Weibliche  Kätzchen  violettblau  ,  Zapfen  %-  2%  "  I,, 

meist  kürzer  als  die  Nadeln,  kegelförmig,  eiförmig  bis  länglich-kugelig.  Nabel 
aschgrau,  von  einem  schwärzlichen  Hof  umgeben.  Bäume  od.  aufrechte  Sträu- 
cher mit  pyramidaler  Krone  od.  Straucher  mit  nicderliegenden ,  knieförraig 

empnrgekrümmten  Stämmen  4. 

Nadeln  3—5"  lang,  stark  und  spitz.  Rinde  schwarzbraun.  Weihliche  Kätzchen 
rüthlich.  Zapfen  2-3"  I.,  wagerecht  vom  Zweige  abstehend,  kegelförmig,  oft 
gekrümmt,  scherbengelb;  Nobel  rölhlich  od.  bräunlich,  glänzend,  ohne  schwärz- 
lichen Hof.  Baum  bis  7(1 '  Höhe  mit  zuletzt  .schirm förmiger  Krouc.  f>  Mai, 
Juni.  In  (iebirgswäldem  von  Mahren,  Oesterreich,  Steiermark,  au  eh  reine 
Bestände  bildend  (Wiener  Wald),  anderwärts  angepflanzt 
S  c  Ii  w  a  r  z  k  i  e  f  e  r  ,  S  c  b  w  a  r z  fö  Ii  r  e ,  P.  UHciO  Poir.  var.  nigricans  Host, 

• 
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4.  Zapfen  an  Grande  schief,  weil  auf  der  Lichtseite  stärker  entwickelt  als  auf  der 

Schattenseite,  kegel-  oder  eikegelförmig ,  meist  wagerecht  oder  schief  abwärts 
gerichtet,  selten  aufrecht-abstehend,  scherbengelb  bis  dunkel-kastanienbraun. 

Apophysen  der  Lichtseite  grösser  und  (wenigstens 
diejenigen  des  untern  Zapfendrittheils)  kaputzen- 
od.  zungenförmig  verlängert  und  (nach  der  Zapfen- 
basis zu)  umgebogen  (Fig.  124  a.).  Als  Baum  bis 
70' hoch,  häufiger  aufrechter  oder  niederliegender 
Strauch,  tj  Juni,  Juli.  Vereinzelt  und  Bestände 
bildend  auf  Torfmooren  und  auf  trocknem  Kies- 
und  Kalkboden  in  den  mittel'  und  süddeutschen 
Gebirgen  (Erzgebirge,  Fichtelgebirge ,  Böhmer- 
wa/d,  Schwarzwald*  Alpen,  Sudeten) 
MoorkieTer,  Sumpfkiefer,  Moosföhre,  La  ts  c  b  e  ,  P.  MCinaU  Kamd. 

Zapfen  am  Grunde  nicht  schief,  gleichmässig  ausgebildet.   Apophysen  gleicher 
Höbe  rings  um  den  Zapfen  von  gleicher  Grösse  und  Gestaltung  ....  5. 

5.  Zapfen  eiförmig  bis  fast  kugelig,  aufrecht  od.  aufrecht  abstehend,  hell-  bis 

dunkelbraun  ,  häufig  bläulich  bereift  und  unter  der  Spitze  eingedrückt,  kürzer 
als  die  Nadeln.  Nabel  an  den  unlern  Schuppen  unterhalb  der  Mitte  des  Schil- 
des (Fig.  12-4  b.).  Meist  niederliegender  Strauch,  selten  kleiner  Baum,  t)  Juni, 
Juli.  Auf  Torfmooren  und  trocknem  Boden  höherer  Gebirge  (Hamme  des 
Riesengebirges,  Kuppen  des  Böhmerwaldes,  Moore  von  Oberbayern,  Alpen) 
Zwergkiefer,  Knieholz, Krummholz,  Latsche,?.  Pomilio  Hke. 
Zapfeu  kcpel-  od.  eikegelförniig),  meist  wagerecbt  od.  schief  nach  unten  gerichtet, 
zimmtbraun ,  meist  länger  als  die  Nadeln.  Nabel  der  untern  Schuppen  in  der 
Milte  des  Schildes  (Fig.  124  c).  Niederliegender  Strauch,  t)  Juni,  Juli.  Auf 
trocknem  Roden  (besonders  Kalk)  in  den  Alpen  von  Oberbauern ,  hörnt hen 
und  Krain  Krummholz,?.  Mughas  Scop. 

6.  Junge  Triebe  rostbraun-filzig.    Nadeln  2 — 3"1. ,  oberseits  bläulich- weiss,  fast 

grün.  Zapfen  aufrecht  1  % — 3"  l.,  eiförmig  od.  eiförmig-länglich.  Samen  un- 
gefliigelt,  dick,  mit  essbarem  Kern.  Baum  bis  70'  hoch,  t)  Juni.  In  den 
Alpen  von  Oberbayern  (selten  in  Tyrol  und  Sahburg)  vereinzelt  und  Bestände 
bildend,  anderwärts  als  Zierbaum  cultivirt 

Zürbelkiefer,  Zirbe,Arve,  P.  Cembra  L. 
Junge  Triebe  kahl.   Nadeln  1-6  "  I.,  wie  bei  voriger  gefärbt.  Zapfen  4—5  "  I., 
spindelförmig  gekrümmt,  hängend.   Samen  geflügelt.   Mittelgrosser  Baum  aus 
Nordamerika,   t)  Mai,  Juni.  Als  Wald- und  Zierbaum  angebaut 

Weymouthskiefer,  P.  StrobUS  L. 

29.  Cupreasus  L.  Cyprcsse.  (II.  9.) 

Immergrüner  einhäusiger  hoher  ßnum  mit  dichter  schmal-kegelförmiger  Krone. 
Männliche  Kätzchen  eiförmig-länglich,  klein.  Zapfen  klein,  eiförmig-kugelig,  sehr 
holzig,  aus  schildförmigen  dicken  Schuppen  zusammengesetzt,  unter  deren  jeder 
8  eckige  ungeflügelte  Samen  liegen.  fr  März,  April.  Baum  Südeuropas  und  des 
Orients,  in  Südtyrol  als  Zierbaum  angepflanzt 

Gemeine  Cypresse,  C.  sempervirens  L. 

30.  Thuja  L.    Lebensbaum.  (II. 9  .) 

Einhäusige  immergrüne  Bäume  mit  kegelförmig-pyramidaler  Krone.  Krone  zwei- 
zeilig verästelt,  zweischneidig  zusammengedrückt,  dicht  schuppenblättrig.  Kätzcbeu 
sehr  klein  an  den  Spitzen  kurzer  Seitenzweigchen.  Unter  jeder  Zapfenscbuppe  2  ge- 
flügelte Samen. 

1.    Zapfen  3—5"'  I. ,  hellbraun,    f)    April.  Aus  Nordamerika ,  überall  als  Zier- 
pflanze gebaut.   .    Amerikanischer  Lebensbaum,  T.  OCCidentalii  L. 
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2.    Zapfen  bis  S'"  I.,  bläulich  beduftet,   fr  April ,  Mai.  Aus  dem  Orient,  als  Zier- 
pflanze, doch  weniger  hätifig  rultivirt 

Orientalischer  Lebensbaum,  T.  Orientalis  L. 

31.  JonipernsL.  Wacholder.  (II.  10.) 

Immergrüne  zweihäusige  Sträucber  od.  kleine  Bäume  mit  zerstreut  angeordneten 
Aesten  und  Zweigen  und  Nadeln  od.  Schuppenbl.  Kätzchen  klein,  besonders  die  weib- 
lichen ,  welche  sich  in  kugelige  Beeren  (Beerenzapfen)  umgestalten ,  die  im  zweiten 
Jnbre  reifen.  Samen  eckig,  ungeflügelt. 

1.  Bl.  nndelförmig,  spitz,  flach,  auf  der  obere  Seite  bläulich-weiss,  dreiquirlig  2. 
Bl.  schuppeu formig  (wenigstens  an  den  jungen  Zweigen)  3. 

2.  Nadeln  gerade ,  steif,  stecbendspitz,  lineal-pfriemenförmig.  Aufrechter  Strauch 

od.  Baum  bis  zu  20 '  hoch  (selten  höher),  t)  April ,  Mai.  In  Wäldern  der 
Ebene  und  der  Gebirge  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Gemeiner  Wacholder,  J.  communis  L. 
Nadeln  gekrümmt,  krautartig,  spitz,  aber  nicht  stechend  (beim  Angreifen  der 
Zweige  sticht  man  sieb  nicht!),  lineal-lauzettformig.    Kleiner  niederliegender 
Strauch.  $  Juli,  August.  Auf  hohen  Gebirgen,  besonders  in  den  Kalkalpen, 
häufig-,  anderwärts  (Riesen geb. ,  bbhm.  u.  mähr.  Geb.,  Erzgeb.)  selten 

Zwergwacholder,!,  nana  W. 

3.  Bl.  gegenständig,  vierreihig-dachziegelförmig,  rautenförmig,  auf  dem  Rücken  mit 

einem  länglichen  Bindruck,  unangenehm  und  stark  harzig-aromatisch  riechend. 
Beeren  blau  bereift.  Wild  meist  ein  Strauch  bis  10',  cult.  Baum  bis  30 'Höhe. 
X)  April,  Mai.  Alpen  von  Oesterreich  ,  Salzburg,  Tyrol ,  Krain ,  auch  im 
KiJJ'elgebirge  am  Hhein,  überall  vereinzelt  angepflanzt 

Sadebaum,  Sevenbaum,  J.  Sabiüa  L. 
Bl.  dreiquirlig,  3 — 6reihig-dachziegelfÖrmig,  wie  bei  voriger  Art,  verlängern  sieh 
vom  zweiten  Jahre  an  zu  kurzen,  später  abstehenden,  spitzen,  obersei ts  bläulirh- 
weissen  Nadeln.  Stark  aber  nicht  unangenehm  harzig  riechend.  Strauch  und 
Baum  aus  Nordamerika,  bis  30  'hoch.  T>  Mai.  Häufig  zur  Zierde  ange- 
pflanzt  Rothe  amerikanische  Ceder,  J.  Vlr^inlana  L. 


Farn.  VIII. 

Taxineeii  Endl.  Eibenbaumartige. 

32.  Tazna  L.  Eibe.  (II.  10.) 

Immergrüner,  zweibäusiger  Baum  od.  Strauch,  bis  30'  hoch,  mit  zerstreuten 
Aesten  u.  zweireihigen,  flachen,  spitzen,  doch  nicht  stechenden)  oberseils  glänzend 
dunkelgrünen,  unlerscits  malt  gelblichgrünen  (giftigen  !)  Nadeln.  Männl.  Blth.  bilden 
kleine  acbselständige  gelbe  Kätzchen  ,  weibl.  (nackte  von  Schuppen  umringte  Eier) 
einzeln  an  der  untern  Seite  der  Zweige.  |>  März,  April.  Die  Beeren  im  Spätherbst 
reif.  In  Wäldern  und  an  waldig-felsigen  Orten  höherer  Gebirge  von  Süd-,  Mittel- 
u.  Morddeulschland,  häufig  als  Zierbaum  cultivirt  .  Eibenbaum,  T.  baccäta  L. 


Fig.  125. 


Fam.  IX.  • 

Gnetaceen  Endl. 

Ephedra  L.  Meerträubchen.  (II.  4.) 

Kleiner  aufrechter  hellgrüner  zweibäusiger  Strauch  von 
1—2'  Höbe,  sehr  ästig,  mit  rutbenförmigen  Zweigen.  Männl. 
Blth.  (a)  bilden  kleine  gelbe  rundliche  silzende,  weibliche  (b) 
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gestielte,  eilängliche  Kätzchen.  Beeren  sehr  saftig,  ziegelroth.  t)  April,  Mai, 
Beeren  im  August,  September.  An  sandigen  Plätzen  in  Sadtyrol  {bei  Bötzen). 

Gemeines  Meerlräubc heu,  E.  dlstachja  L. 

Kam.  X. 

Loranthaeeen  Endl. 

84.  Viicum  L.  Mistel.  (II.  11.) 

Kleiner,  sehr  ästiger,  zwei  häusiger,  immergrüner  Strauch  mit  grüner  Binde.  Bl. 
gegenständig,  elliptisch  od.  lanzettförmig,  mit  keilförmiger  Basis,  stumpf.  Blth. 
sitzend,  zu  3 — 5  in  endständigen  Knäueln  (im  Winkel  einer  Astgabel).   $  Fe- 
bruar, März.  Auf  Bäumen  schmarotzend,  verbreitet. 

Mistel ,  weisse  Mistel,  ?.  albuMD  L. 

35.  Loranthus  L.  Riemenblume.  (II.  11.) 

Kleiner,  zweihäusiger,  immergrüner  Strauch  mit  gegenständigen,  verkehrt  eirürmigen 
od.  länglichen  Bl.  u.  endständigen  (in  den  W  inkeln  der  Astgabeln  stehenden)  Blth- 
traubeti.  5  Mai,  Juni.  Auf  Eichen  {Qu.  Cerrit  u.  pubescens)  schmarotzend, 
im  Mähren  u.  Oesterreich,  selten      .    .    Europäische  H.,  L.  europaetlS  L. 


Zweite  Klasse. 

Monocotyledoneen  Juss.  Pflanzen  mit  einem  Samenlappen. 

Farn.  XI. 

Lemnaceen  Endl.  Wasserlinsen. 

36.  Lemna  L.  Wasserlinse.  (11.150.) 

Die  kleinen  kaum  wahrnehmbaren  Blth.  brechen  aus  dem  Rande  des  schwimmen- 
den Laubes  hervor,  haben  ein  zartes  ganzblättriges  Perigou,  einen  Stpl.  u.  1—  2Slbgf., 
entwickeln  sich  aber  sehr  sehen. 

1.     Laub  scheibenförmig,  rundlich  2. 

K  Laub  elliptisch  od.  lanzettförmig,   zuletzt  gestielt.  Die 

J\   f\    h—y.  Pflänzchen  sind  kreuzweis  vereinigt  (Fig.  126.).  0  Mai. 

HfSo^T^C.  In  stehenden  Wässern  ebener  (legenden. 

W\   t\  |  ^  \  Dreitheilige  W. ,  L.  trisulca  L. 

'    /    I  ]  /       |     2.    Unterseite  des  Laubes  flach  3. 

Vi  y  Uuterseite  des  Laubes  polsterartig  gewölbt,  schwammig  4. 

^  \  3.    Nur  eine  einzige  haarförmige  Wzl.  an  der  Unterseite.  Laub 

nur  1 — 2"' breit.  0  Mai.   Ueberall  in  Teichen,  stehen- 
F,&-  ,2f"  den  Wässern. 

Gemeine  Wasserteichlinse,  Entengrün,  L.  minor  L. 
Mehrere  (f>— 7)  haariormige  Wzl.,  gehuschelt  an  der  Unterseite.    Laub  3—4"' 
breit.   0  Mai.   In  stehenden  u.  langsam  fliessenden  Wässern. 

Viel  wurzlige  W.,  I.  polyrrhiza  L. 

4.    Eine  haarförmige  Wzl.  an  der  Unterseite.    0    Mai.    ///  stehenden  Gewässern 

ebener  Gegenden  HöckrigeW,  L.  gibbft  L. 

tior  keine  Wzl.    0   In  stehenden  Gewässern  b.  Spaa  (Belgien),  selten. 

Wurzellose  W.,  L.  arrhixa  L. 
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Paro.  XII. 

Najadeen  Rieh. 
37.  HajasL.  (II.  155.) 

Untergetauchte  WasserpH.  mit  im  Boden  wurzelnden,  fluthenden,  1 — 2'  langen, 
pWiäsligen  St. ;  Bl.  an  der  Basis  scbeidenfö'rmig  erweitert. 

1.  Bl.  breit-lineal,  grob  dornig,  gezähnt,  an  den  Zweigspilzen  gebnsehelt.  Zwei- 

bäusige  Pfl.  0  August,  September.  In  stehenden  u.  langsam  fliessenden 
Wässern,  stettenweis  (s.  B.  Rheingegenden,  MansJ eider  Seen). 

Grosse  N.,  N.  major  Rtb. 
Bl.  scbmal-lineal,  fast  borstenförmig,  fein  stachelspitzig  gezahnt.  Einhäusige 
Pflanzen    .    .  *  2. 

2.  Bl.  zurückgekrümmt,  St.  zerbrechlich.  0  August,  September.  Mit  vorhergehen- 

der, seltner  {Rheingegenden)  Kleine  N.,  N.  minor  AU. 

Bl.  abstehend,  St.  biegsam.   0   August,  September.   Im  Binnw'schen  See  bei 
Stettin  Biegsame  N.,  H.  flexüis  Roslk. 

38.  Zanichöllia  L.  (11.158,  160.) 

Im  Schlamm  wurzelnde  Wassergewächse  mit  niedergestreckten  od.  fluthenden, 
fadenförmigen  St.,  linealen,  zu  3  stehenden  Bl.  und  in  den  Blaebselo  geböscbelteu 
Blth.  ohne  Perigoo,  von  einem  Deckblätteben  umgeben.  Früchtchen  mit  gekrümmtem 
Srhnabel. 

1.  Früchtchen  sitzend  od.  kurz  gestielt  2. 

Früchtehen  lang  gestielt.  Schuabel  lang,  dünn,  fast  so  lang  wie 

die  Fr.  (Fig.  127  b.  vergrbss.)  %  Juli  bis  September.  Im 
seichten  Meerwasser  u.  in  Gräben  um  Satinen. 

«  Gestielte  Z.,  Z.  pedicelUta  Fr. 

2.  Schnabel  balb  so  lang  wie  die  Fr.  (Fig.  127  a.  vergrüss.)  2J. 
Juli  bis  September.  In  stehenden  und  langsam  fliessenden 
Wässern,  stellenweis,  nicht  häufig. 

s  u  m  p  f-  Z.,  Z.  palustris  L. 

Schnabel  sehr  kurz,  kaum  so  lang  wie  ein  Vieribeil  der  Frlänge. 
Kr.  dicht  zusammengedrängt.  2|  Juli,  August.  Im  Meerwasser 
an  den  Küsten  der  Nord-  u.  Ostsee,  stellenweis. 

Viel  früchtige  Z.,  Z.  polycarpa  Nolle. 

Fam.  XIII. 

Zosteraceen  Endl. 
39.  ZotteraL.  Waaaerriemen.  (II.  157.) 

Im  Schlamm  wurzelnde  u.  flutbende  Wassergewächse  mit  lan- 
gen, linealen,  abwechselnden  Bl.  mit  Scheiden  am  Grunde. 

1.  Blscheiden  nicht  zertheilt  2. 

ßlscheiden  in  zwei  linenle  Zipfel  zertheilt;  Bl.  scbmal-lineal. 

einnervig,  fusslang.  %  August.  Im  seichten  Meerwasser 
an  den  Küsten  von  Norderneu. 

Schmalblättriger  W.,  Z.  Sllg^Stifolia  Fl.  dan. 

2.  Bl.  sehr  schmal,  fast  fadenförmig,  einnervig  (Fig.  12s.), 
2 — 3"  lang,  mit  aufgeblasenen  Scheiden.  2J.  August.  Im 
seichten  Meerwasser  auf  Sand,  an  den  Nordseeküsten. 

Zwerg-  W.,  Z.  naaa  Rtb. 

Bl.  breit  lineal,  dreinervig,  rienienfürmig,  bis  1%'  lang.  % 
August,  September.    Auf  sandigem  Meeresgrund  an  den 
Pig.  128.  husten  der  Nord-  und  Ostsee.  .  Meer- W.,  Z.  marioa  L. 


127. 
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40.  Rappia  L.  ([I.  15S.) 

Im  Schlamm  wurzelnde  Wassergewächse  mit  fluthenden,  fadenförmigen  St.  und 
scbmal-linealen,  fast  fadenförmigen  Bl.  Früchtchen  geschnäbelt. 

1.  Blthbüscbel  kurz  gestielt,  Stiel  gerade.  Fr.  lang  geschnäbelt 
(Fig.  129.  b.  vergross.).  2|.  August  bis  Oktober.  In  mit 
Salzwasser  erfüllten  Gräben  an  der  Meeresküste  und  um 
Salinen  (s.  B.  bei  Jrtern),  selten. 

Geschnäbelte  R.,  R.  TOStellata  Koch. 

2.  Blthbüscbel  sehr  lang  gestielt,  Stiel  spiralig  gewunden.  Fr. 
kurz  geschnäbelt  (Fig.  129.  a.  vergröss.).  2f.  August  bis 
Oktober.  In  Sümpfen  am  Strande  der  Ost-  u.  Nordsee. 

Fig.  129.  Meer- R.,  R.  maritima  L. 

Fam.  XIV. 

Potamogetoneen  Rth.  Laichkrftiiter. 

41.  Potamogeton  L.  Laichkraut.  (II.  165,  176.) 

Im  Schlamm  wurzelnde,  entweder  ganz  untergetauchte  u.  flntbende,  od.  milteist 
der  obersten  Bl.  auf  dem  Wasserspiegel  schwimmende,  kable,  scblciinbedeckte  Kräu- 
ter, mit  häutigen,  länglichen  Nebenbl.  zwischen  Bl.  u.  St.  Bllhähren  (selten  Kopfeben 
od.  Knäuel)  gestielt,  immer  über  den  Wasserspiegel  emporragend. 

1.  Die  ganze  Ffl.  (die  Bltbähren  ausgenommen)  untergetaucht,  fluthend.   Alle  Bl. 

gleichgestaltet,  durchscheinend-häutig  2. 

Die  obern  Bl.,  aus  deren  Achseln  die  Bllhähren  entspringen,  schwimmen  auf  dem 
Wasser,  sind  dicker  (oft  lederartig)  o.  bisweilen  anders  geformt,  als  die  unter- 
getauchten »  14. 

2.  Alle  Bl.  gegenständig,  zweizeilig  angeordnet,  an  den  Zweigspitzen  dachziegel- 

förmig  zusammengedrängt,  eilanzettförroig,  ganzrandig,  wellig.  Wenigblü- 
tbige,  kurz  gestielte  Bltbknäuel  in  denGnbeltfaeilungen  des  St.  2J.  Juli,  August. 
In  stehenden  u.  ßiessenden  Wässern*  stellenweis,  nicht  häufig. 

Dichtblüthiges  L.,  P.  densua  L. 
Nur  die  blütheoständigen  Bl.  gegenständig,  die  andern  abwechselnd   ...  3. 

3.  Bl.  breit,  meist  auch  gross,  brcit-lineal,  länglicb,  lanzettförmig,  oval,  herz- 

förmig  4. 

Bl.  schmal  u.  lang,  schmal-lineal,  faden-  od.  borstenförmig  8. 

4.  Bl.  herzförmig-oval  od.  herzförmig-länglich,   stengelumfassend,  sitzend,  mit 

kurzen,  kleinen  Nebenbl.  Aehren  walzig,  vielblüthig,  auf  dickem  Stiel,  welcher 
länger  ist  als  die  Bl.    2J.    Juli,  August.    In  stehenden  u.  langsam  .fliessenden 

Wässern  Durchwachsenes  L.,  P.  perfoliatus  L. 

Bl.  am  Grunde  nicht  herzförmig,  sondern  verschmälert  od.  abgerundet,  kurz  ge- 
stielt od.  sitzend,  bisweilen  halb  slengelura fassend.  Aehre  dicht,  walzig  .  5. 

5.  Bl.  gestielt  od.  in  den  Blstiel  verschmälert,  gross,  glänzend-dunkelgrün,  breil, 

länglich-lanzettförmig,  lanzettförmig  od.  lineal-lanzettlich,  kurz  od.  lang  zuge- 
spitzt. Nebenbl.  lang  u.  breit.  Aehre  gedrungen,  walzig;  Stiel  ziemlich  so 
lang  wie  das  Bl.,  gegen  die  Spitze  dicker  (s.  Fig.  24.  b.).  2|.  Juli,  Ausrust. 
In  stehenden  u.  langsam  fliessenden  Wässern.  Glänzendes  L.,  P.  10C6DS  L. 
Bl.  sitzend,  bisweilen  halb  stengeluinfassend  6. 

6.  Bl.  breit-lineal  od.  länglich,  am  Rande  gezähnelt  u.  wellenförmig-kraus.  Aebren 

armblüthig,  locker;  Stiele  nach  oben  nicht  verdickt,  ziemlich  so  lang  wie  die 


HüuKg  kommen  «ach  P.  Homemanni,  rufeteens,  gramineus  0.  nitens  ganz  untergetaucht  vor. 
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Bl.  %.  Juli,  Augast.  In  stehenden  u.  fliessenden  H  assern,  häufig. 

Krauses  L.,  P.  CfispUS  L. 
Bl.  flach,  am  Rande  nicht  wellig-kraus;  Aehren  vtelblütbig,  walzenförmig   .  7. 

7.  Bl.  am  Grunde  abgerundet,  oval  od.  länglich,  stachelspitzig,  bis  4" 
lang  u.  über  1"  breit.  Aehrenstiel  gleichdick,  kürzer  als  die  Bl. 
%  Juli,  August.  In  langsam  fliessenden  Gewässern  .Xord- 
deutschlands.  .  .  T  rü  ge  r  i  s  c  h  e  s  L. ,  P.  decipieDS  Nolle. 
Bl-  am  Grunde  zusammengezogen,  halbstengelumfassend,  länglich- 
od.  lineal  lanzettförmig,  an  der  Spitze  knppenfüriuig  hohl  (Fig. 
130.),  bis  -V  lang,  bis  l"  breit  (meist  schmäler!).  Aehrenstiel 
gleichdick,  fruchttragend  oft  sehr  lang.  %  Juli,  August.  In 
langsam  Jliessenden  Wässern,  besonders  \orddeutsrhlands . 

Langes  L. ,  P.  praelongUS  Wulf. 


Fig.  IM,. 


8 


Fig.  131. 


9. 


10 


II 


Vi 


14 


(3.)  Bl.  am  Grunde  nicht  scbeidig  u.  nicht  mit  den  Neben  bl.  ver- 
wachsen. Aehren  kurz,  oft  kopITörmig,  wenigblütbig,  auf  faden- 
förmigen, gleiehdicken  Stielen  9 

Bl.  am  Grunde  in  eine  stengelumfassende  Scheide  erweitert,  welche 
mit  den  Nebenbl.  verwachsen  ist  (Fig.  131.  vergr.).  Aehren  aus 
getrennten  Blthquirlen  bestehend,  »ehr  locker,  an  langen,  faden 
förmigen  Stielen  13. 

Bl.  vollkommen  lineal,  stumpf,  kurz,  stacbelspitzig,  vielnervig  10. 
Bl.  fädig.  fast  borstenförmig,  einnervig.  Aehren  wenigblüthig,  lang 
gestielt.   %  Juli,  August.    In  stehendm  G*wä*sern  stellenweise 
nicht  häußg  Haarartiges  L.,P.  trichoides  Cham.  n.  Scbldl. 

St.  zusammengedrückt  u.  an  den  Kanten  schmal  geflügelt  .    .  II. 
St.  nicht  geflügelt,  an  den  Kanten  abgerundet,  wenig  od.  nicht  zusammengedrückt, 
sehr  ästig     .  •  12. 

Aehren  walzig,  zehn-  bis  fünfzehn-  u.  mehrblütbig,  kürzer  als  ihr  ziemlich  langer 
Stiel;  Bl.  3 — S"  lang.  4  J"1'»  August.  In  stehenden  u.  langsam  fliessendvn 
iräxsern.  stellenweis    .    Zusammengedrücktes!,.,  P.  COmpresSüS  L. 

Aehren  kopfformig,  vier-  bis  secbsblüthig,  sehr  kurz  gestielt  (Stiel  nicht  länger, 
oft  kürzer  als  die  Aehre).  Bl.  1—6"  lang.  2J.  Juli,  August.  In  stehenden 
w.  langsam  fliessenden  Gewässern. 

Spitzblätlriges  L.,  P.  acatifoliOS  M.  K 

Aehre  kurz,  gedrungen,  sechs-  bis  aehtblüthig,  so  lang  wie  ihr  Stiel.  Bl.  1 — 3" 
lang.    %  Juli,  August.   In  Teichen,  Seen,  hier  «.  da. 

Stumpfblättriges  L.,  P.  ObtüSlfollüS  M.  K. 
Aehre  vier-  bis  acbtblüthig,  locker,  oft  unterbrochen,  lang  gestielt  (Stiel  zwei 
bis  drei  Mal  länger  als  die  Aehre).   Bl.  sehr  schmal  bis  fadenförmig.   2J.  Juli, 
August.  In  stehende/t  Gewässern,  langsam  fliessenden  Bächen,  zerstreut. 

Zwerg- L. .  P.  ptlsillllS  L. 
(v)    Bl.  bnschelig,  sehr  fein.  Aehrenstiel  meist  sehr  lang  (so 
dass  die  untersten  Blthquirle  hoch  über  die  Bl.  erhoben  wer- 
den).   Fr.  verkehrt  eiförmig,  am  äussern  Hände  abgerundet 
u.  nicht  gekielt  (r  ig.  132.  a.  vergr.).    2J.  Juli,  August.  /// 
salzigem  Ii  asser  an  den  Hüsten  Xorddeut  Schlund*,  auch 
in  ll/jcntrichen  Siidtyrofs.         Meer-L,  P.  mariDUS  L 
Bl.   (gewöhnlich)  nicht  gebüschelt,  weniger  fein  u.  schmal 
Aehrenstiel  kürzer  (so  dass  die  untern  Bltlnjuirlc  mit  den 
Bispitzen  mindestens  gleich  hoch  sind).   Fr.  fast  halbrund,  am  äussern  Bande 
breit  gekielt  (Fig.  132.  b.  vergr.  1.  2J.   Juni,  Juli.   In  stehenden  n.  fliessenden 
Wässern,  stellen  weis      .    .    .    K  a  in  m  b  I  ä  1 1  r  i  g  e  s  L. ,  P.  pectinatUS  L 
(1)    Alle  Bl.  deutlich,  meist  lang  gestielt.     Aehren  walzig,  gedrungen,  lang 

gestielt  ...   15. 

Willkomm,  Pflanzen.  II 


13. 


Fig.  m. 


B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Bios  die  sc  hu imineodeo  Bl.  (fehlen  oft!)  gestielt,  die  untergetauchten 
sitzend  19. 

Schwimmende  Bl.  lederartig,  glänzend,  oval,  elliptisch  od.  länglich,  am  Grunde 
abgerundet  od  schwach  herzförmig,  bis  4"  lang  u.  bis  gegen  2"  breit;  unler- 
getaachte  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  sind  blos  anfangs  vorhanden,  fehlen 
zur  Blthzeit.  2|.  Juni,  Juli.  In  stehenden  u.  langsam  fliessenden  ff'ässerny 
überalt  S  c  h  w  i  m  in  e  od  es  L-,  P.  DataiS  L. 

Ausser  schwimmenden  Bl.  sind  zur  Blthzeit  immer  auch  untergetauchte  vor- 
handen .   16. 

Aehren  dick,  grossblüthig  17. 

Aehren  dünn,  kleinblütbig,  lang  gestielt  18. 

Schwimmende  Bl.  gross,  3 — 6"  lang,  elliptisch,  länglich-lanzettförmig,  oval; 
untergetauchte  verlängert-lanzettfürmig  od.  lineal,  alle  sehr  laug  gestielt. 
Aebrenstiel  meist  dick,  kürzer  als  der  Blsliel,  seltner  dünn,  länger  als  der 
Blstiel  (Var.  stagnaUHs  hoch.).  %  Juni,  Juli.  In  Flüssen  v.  Bachen,  häufig. 

Fluthendes  L..  P.  flnitan«  Kth. 

Schwimmende  Bl.  klein,  V, — 1%"  lang,  eiförmig,  an  der  Basis  etwas  herz- 
förmig od.  länglich,  untergetauchte  schmal-lanzettförmig,  gestreckter.  Aeh- 
renstie!e  schmächtig,  kürzer  od.  ebenso  lang,  wie  die  ßlstiele.  2J.  Juli,  Au- 
gust. In  Torf  grüben  u.  Gräben  von  Sumpfwiesen,  nicht  häufig 

Knöterigblättri  ges  L. ,  P.  polygODifoliOS  Poun. 

Schwimmende  Bl.  breit,  eiförmig  bis  fast  rundlich,  1 — 2'/."  lang,  ziemlich  kurz 
gestielt,  untergetauchte  länger  (bis  4"  lang)  u.  schmäler.  Aehren  nieist  sehr 
lang  gestielt,  Stiele  viel  länger  als  die  Bl.,  schmächtig,  gerade.  Die  ganze 
Pfl.  bald  schön  grün,  bald  rotbbraun  (P.  coloratus  Hörnern.).  %  Juni  bis 
August.  In  stehenden  u.  langsam  fiiessendeti  Wässern  hin  v.  wieder,  be- 
sonders in  den  Rheingegenden  n.  im  nordwestlichen  Deutschland . 

Wegerich  blättriges  L.,  P.  plantagineus  Ducr. 

Schwimmende  Bl.  oval-lanplicb,  in  einen  langen  Stiel  verschmälert,  fast  spatel- 
föruiig,  lederartig,  bis  5"  lang,  %"  breit;  untergetauchte  lanzettförmig  od. 
lineallanzettlich,  alle  sehr  lang  gestielt.  Aehren  kurz,  auf  langen,  schmäch- 
tigen Stielen,  welche  jedoch  kürzer  sind,  als  die  Bl.  2|.  Juli,  August.  ///  Ge- 
birgsbäehen  und  kalten  Quellen  der  Rheinpfalz. 

Spatelblättriges  L.,  P. ßpathulatttg  Schrad. 

(14.)  Uutergeta uchte  Bl.  genähert,  an  den  unfruchtbaren  Zweigen  kanimförmig- 
zweireibig  stehend,  am  Grunde  abgerundet,  gerade  od.  zurückgekrümmt, 
länglich-  od.  lineal-lanzettförmig,  am  Itande  gezähnell.  Aebren  kurz,  auf 
langem,  dickem  Stiel,  welcher  länger  als  die  Bl.  %  Juli,  August.  In  stehen- 
den u.  langsam  fliessenden  H'ä'ssern  Norddeutschlands. 

Glänzendes  L.,  P.  nitens  Web. 

Untergetauchte  Bl.  entfernter  stehend,  am  Grunde  verschmälert     .    .    .  90. 

Bl.  gross,  4 — 6"  lang,  schwimmende  länglich  od.  verkehrt  eiförmig-ländlich, 
untergetauchte  lanzettförmig  od.  länglich-lanzettförmig,  alle  bald  grün,  bald 
rotbbraun  bis  purpurrotb.  Aebren  dick,  oft  sammt  den  Stielen,  welche  kürzer 
sind,  als  die  Bl.,  rotb.    %    Juli,  August.    In  stehenden  tf'ütxern  und  in 

flächen  R  ö  t  h  Ii  e  b  e  s  L. ,  P.  nfet  Cen«  Schrad. 

Bl.  höchstens  bis  3"  lang,  meist  kürzer,  schwimmende  elliptisch  od.  eiförmig 
(fehlen  häufig),  untergetauchte  linenl-lanzetllich  od.  lanzett  Törin  ig.  am  Hände 
raub.  Aehrenstiele  nach  oben  dicker,  länger  als  die  Bl.  u.  als  die  dicke 
Aeht  e.  (S.  Fig.  21.  a.)  %.  Juli,  August.  In  stehenden  u.  langsam  /Messen- 
den H'ätsem  stellenweis  Grasartiges  L.,P.  gramfneUS  L. 

Varietäten:   a.   Alle  Bl.  untergetaucht,  lineal-lanzeltlich  od.  lanzett- 
förmig  Var.  graminifuliux  Koch. 

b.   Obere  Bl.  schwimmend,  elliptisch  od.  eiförmig,  die  übrigen  unterge- 
taucht, lineal-lanzettförmig  Var.  heterophijllus  Koch. 
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Farn.  XV. 

Aroideen  Jus*». 

42.  Aram  L.  Aronsstab.  (II.  183.) 

Knollengewächs  mit  langgestielten,  sptessig-pfeilförmigcn,  glänzenden  Bl.  (bisweilen 
schwarz  gefleckt)  u.  fußhohem  Kolbenscliafi ;  Kolben  violett,  braun,  von  «ler 
grossen,  äusserlich  hellgrünen,  innen  weissen  Scheide  ganz  umhüllt.  %  Mai. 
In  Laubwäldern,  an  schattigen  Hecken,  zerstreut,  nicht  überall. 

Gemeiner  Aronsstab,  A.  macolatam  L. 

43.  Calla  L.  Schlangen-,  Drachen  würz.  (II.  183.) 

Sompfgewächs  mit  dickem,  walzigem,  gegliedertem  Wzlst.,  ringförmig  gestellten 
Wzlzasern,  laoggestielten  Bl.  mit  herzförmig-ovaler,  zugespitzter  Scheibe  und 
4 — 10"  langem  Kolbenstiel  Kolben  bis  2"  lang,  grünli.-h,  von  der  ovalen,  zuge- 
spitzten, beiderseits  weissen  Scheide  oicbt  verhüllt.  2J.  Juni,  Juli.  In  Sümpfen 
A/er  u.  da  Gern  ei  ne  Dr.,  C.  palustris  L. 

44.  Acorus  L.  Kalmus.  (II.  1S4.) 

Wassei ge wachs  mit  kriechendein,  dickem,  walzigem,  geringeltem,  stark  aromatisch 
duftendem  Wzlst.  u.  2  —  4'  hohem,  in  eine  lange,  blattartige  Spitze  auslaufendem 
Schaft,  aus  welchem  der  ualzig-kegellörmigc.  2 — 3"  lange,  nackte,  gelbliche  Kol- 
ben hervorbricht.  Bl.  breit-lineal,  von  der  Höbe  des  Schafts.  2J.  Juni.  Juli.  In 
Teichen,  verbreitet  G  e  m  e  i  n  e  r  K.,  A.  CälamUS  L. 

Kam.  XVI. 

Typhaceen  Emil. 

45.  TyphaL.  Rohrkolben.  (II.  1S5.) 

Sumpf-  u.  Was serge wüchse  mit  kriechendem  Wzlst  u.  steifaufreebtem,  zweireihig 
beblättertem  St. 

1.  Männlicher  u.  weiblicher  Kolben  stossen  an  einander,  sind  walzenförmig,  sehr 
dicht,  zusammen  '/, — 2'  Inng,  weiblicher  bis  1"  stark;  St.  3 — 0'  hoch,  Bl. 
breit-lineal,  kürzer.   2J.   In  Teiehen,  Sümpfen,  gemein. 

Grosser  R o b r- ,  T e i  c b  ko I b e n ,  T.  ldtifolla  L. 
Männlicher  u.  weiblicher  Kolben  durch  einen  Zwischenraum  (nackten  Stengeltheil) 

von  einander  getrennt,  schmächtiger  2. 

2     Beide  Kolben  lang,  walzenförmig,  jeder  3—10"  lang,  weibliche  höchstens  über 
'  V        ;  St.  3-5'  hoch,  bis  obenhin  beblättert,  Bl  höchstens  '/,"  breit.  4 
Juli,  August.  An  denselben  Orten,  seltner. 

Sch malblättriger  Kohr-,  Teichkolben,  T.  angUStifoll»  L. 
Kolben  klein,  kurz,  anfangs  beide  walzig,  später  der  weibliche  keulig  bis  fast 
kugelig,  jeder  1 — 2"  lang;  St.  1—2'  hoch,  bis  gegen  die  Mitte  beblättert,  BK 
sehr  schmal,  fast  pfriemenförntig.    2J.    Mai,  Juni.    In  Sümpfen,  an  Lfern  in 
Süddeultchland  u.  den  Rheingegenden. 

Kleiner  Rohr-,  Teichkolben,  T.  minima  Hppe. 

46.  Sparganium  L.  Igelkolben.  (II.  174.  185.) 

Im  Schlamm  wurzelnde  Sumpf-  u.  Wassergew  äebse  mit  faserigem  Wzlst.  u.  be- 
blättertem, aufrechtem  od.  fluthendem  St.  Untere  Bl.  mit  Scheiden.  Die  weiblichen 
Kolben  stets,  die  mannlichen  meist  von  einander  getrennt. 

II  • 
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1.    St.  aufrecht,  über  das  Wasser  emporragend  2. 

St.  untergcancht.  flutbeiid  od.  schwimmend,  nur  mit  der  aufwärts  gekrümmten 
Spitze  aus  dem  Wasser  hervorragend  3. 

2.  St.  ganz  einfach,  fuesbocb  ;  mehrere  männliche  Kolben,  alle 
getrennt.  2|.  Juli,  August.  In  »tehenden  u.  langsam 
fliessenden  Gewässern,  Sümpfen. 

Einfacher  1.,  Sp.  Simplex  L. 
St.  naeh  oben  hin  ästig;  viele  männliche  Kolheu  am  Ende 
der  Aeste,   im  aufgeblühten  Zustande    fast  zusammen* 
niessend.   2(.  Juli.  August.  An  denselben  Orten,  häufiger. 

Zusammengesetzter  I.,  Sp.  ramOSUm  L. 

3.  Rio»  ein  männlicher  Kolben  an  der  Spitze  des  einfacheo, 
schlaffen,  %  —  1'  langen  St.,  weibliche  Kolben  meist  nur 
zwei,  der  unterste  kurz  gestielt  od.  beide  sitzend  (Fig. 
133.);  Bl.  kurz.  4  ^u'''  August  In  Sümpfen,  Wasser- 
gräben, Torfmooren  (wächst  uff  zwischen  nassem  Torf- 
moos,  aufrecht,  nicht  im  Wasser),  hier  u.  da,  nicht 
häufig.        .    .    .    Schwimmender  I.,  Sp.  nataas  L. 

Meist  mehrere  männliche  u.  weibliche  Kolben,  die  unteren  der 
letzteren  gestielt  (oft  ziemlich  lang);  St.  sehr  schlaff,  sammt 
den  Bl.  sehr  lang  (2 — 21/.'  lang).  %  In  tiefen  Seen  u. 
Teichen  in  den  l'ogesen,  in  Baden,  Rheinbay  er  n  u.  Sach- 
sen Verwandter  I  ,  Sp.  affine  Schriizl. 

Fam.  XVII. 

Gramineen  Jus*.  Aeehte  Griiscr. 

f    Rlüthenspelzen  während  des  Blühens  aus  einander  stehend,  geöffnet. 
*    Aebrengräser,  deren  Aebrcben  in  Ausschnitten  der  Spindel  sitzen. 

I.  Gruppe.    Nardoideen:  ein  einziges  e  i  n  b  I  ü  t  h  i  ge  s  A  e  h  rc  h  e  n 
in  jedem  Ausschnitt  der  Spindel.     Eine  einzige  Narbe. 

47.  NarduaL.  Borsten  gras.  (II.  189.) 

Halme  (3-10"  hoch)  u.  Bl.  pfriemlicb,  steif,  bilden  starre,  bläulichgrüne  Rasen. 
Aehre  eiuseitig,  schmutzig-violett.  2|.  Mai,  Juni.  Auf  moorigem  Sandboden 
(Wäldern,  Wiesen,  Heiden)  bis  hoch  ins  Gebirge. 

Borste   g  r  as,  H.  Stricta  L. 

II.  Gruppe.    Triticeefi:   ein  einziges  ein-  od.  mehrblüthiges 
Aehrchen  injedem  Ausschnitt  d.  Spindel.    Zwei  Narben. 

48.  LepttiruaR.  Br.  (II.  194.) 

Einjährige  Gräser  mit  dünnen,  niedrigen  Halmen,  kurzen  Bl.  u.  s<hmnlen,  wolzi- 
gen,  2 — 4"  langen  Aebren.   Aehrchen  einblütbig.  (S.  Fig.  26.) 

1.  Jedes  Aehrchen  blos  mit  einer  Kcbspelze  versehen,  Aehre  gerade,  steif.  Halm 

einfach.  0  Mai.  An  sandigen  Orten  in  Süd-Ixrain  (Ilottboeliia  culindrica 

Willd.)    ..........   Walziger  L.,  L.  cylindricas  Trin. 

Aehrchen  mit  zwei  Kchspelzen.  Halm  ästig,  knieförmig  aufsteigend    ...  2. 

2.  Aebren  sehr  dünn,  gerade.  0  Mai.  An  sandigen  Orten  in  den  Küstengegenden 

von  Oldenburg  u.  Holstein  {Rottboe/lia  filiform  is  Roth.) 

Fadenförmiger  L. ,  L.  flliformiS  Trin. 


Fig.  133. 
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Aehren  bogen  förmig  gekrümmt.  0  Mai,  Juni.  Auf  fettem  Boden  in  Holstein, 
auf  den  deutschen  Xordseeinseln  (Argitop*  imurvata  L.) 

Ge  krümm  ter  L. ,  L.  incamtQS  Trin. 

49.  Nardtfcrus  Rchb.  (II.  202.) 

Aebrcben  drei-  bis  siebeoblütbig ,  bilden  eine  schmal  zweizeilige  lockere  Aeher. 
von  1—2"  Länge;  Blth.  bald  grannenlos,  bald  kurz  begrannt.  Kleines  3  —  Ii "  hohe* 
Gras  0  Juni,  Juli.  -Inf  Sand  u.  Aeckern  im  Elsass  u  Oberbaden  (Fcstuca 
Laehenalii  Koch.)  .    .    .    .    H.  LachenalU  Spenu. 

60.  Gaudinia  C.  Beauv.  (II.  196.) 

Halm  aufsteigend,  *  - — 1  'lang,  Bl.  u.  Scheiden  behaart,  Aehre2—  4"  lang,  locker, 
Aebrcben  vielblüthig ,  Bl'h.  entfernt  stehend  ,  mit  langer  geknieter  Granne.  0  Auf 
Wiesen  bei  Hamburg  u.  in  Mintenburgs  selten  (Avenafragilis  L.) 

Zerbrech  liehe  G. ,  Cr.  frägüis  P.  B. 

51.  LöliumL.  Lolch.  (11.203.) 

Aehren  gerade,  lineal,  breit  gedrückt;  Aebrcben  vielblüthig,  zweizeilig  angeord- 
net, meist  etwas  entfernt  stehend. 

I.    Ausdauernde  Arten,  welche  einen  dichten  Rasen  von  Bl.  u.  Halmen  bilden  ;  Kelch- 
spelze halb  so  lang,  als  Aebrcben  2. 

Ein-  u.  zweijährige  Arten,  welche  keinen  Rasen  bilden,  sondern  blos  wenig  be-  . 

blätterte  Halme  entwickeln  3. 

%.  Junge  Bl.  einfach  zusammengefaltet.  Aehrchen  drei-  bis  neunblütbig,  Blth.  gran- 
nenlos. Halm  1 — 2 'hoch.  Aendert  ab  mit  an  der  Basis  ästiger  Aebre.  Var. 
L.  ramosum  2J.  Juni  bis  Herbst.  An  Rainen  y  Ackerra'ndern  ,  auf  Gras- 
plätzen, Wiesen,  gemein  Englisches  Raigras.  L.  perenne  L. 
Junge  Bl.  zusammengerollt.  Aehrchen  5 — 12blüthig,  Blth.  meist  begrannt.  Halm 
2 — 3'  hoch.   2j.  Juli,  Aug.  Auf  ff  lesen,  an  Hainen  stellenweis,  auch  gebaut 

Italien  ischesRaigras,L.  ltalicum  A.  Br. 
3.    Kelchspelzen  von  der  Länge  des  Aebrchens  od.  länger.   Aehrchen  fünf-  bis  acht- 
blüthig.  Blth.  meist  begrannt.  Halme  2'  hoch,  sammt  den  Blattscbeiden  raub, 
Aehre  4 — 1U",  Aehrchen  5  —  7  "  lang.  0  Unter  der  Saat,  besonders  Hufer- 
und Cerstensoat,  verbreitet  (giftig !)  .    T  a  u  in  e  1 1  o  I  c  h  ,  L.  temulentum  L. 
Varietäten  : 

a.  speciosum:  Kelchspelzen  bedeutend  länger  als  das  Aehrchen  :  Blth. 

graunenlos  od.  mit  schwachen  geschlängelten  Grannen.   Halm  u. 
Scheiden  glatt  (L.  speciosum  Stev.J. 

b.  arvense:  Aehre  u.  Aehrchen  zart,  schmal,  kurz;  Blth.  mit  kurzer, 

feiner,  gekrümmter  Granne.  Halm  u.  Scheiden  rauh  od.  glatt  (L. 
arvense  With.). 

Kelcbspelzen  kürzer  als  das  Aehrchen  ,  dieses  drei-  bis  achtblütbig;  Blth.  meist 
unbegrannt.  Aehre  schlank.  3  —  6"  l. ,  Halm  dünn,  %—  1  %  '  hoch.  0  Juni, 
Juli.   Vater  dem  Lein,  nicht  überall    .    Le  i  näc  ke  r -  L. ,  L.  UnfCOla  Gaud. 

52.  Catapödium  Lk.  (II  203.) 

Kleines  Gras  mit  vielen  3—5"  hohen  Hälmchen  u.  breitgedrückter 
I — 2"  langer  Aehre.  Aebrcben  gedrängt  stehend,  vielblüthig,  unbe- 
grannt (Fig.  134  vergr.).  0  Mai,  Juni.  In  Südkrain  (?)  (Poa 
lo/iacea  Huds.)  ....    Lo  Icbarti  ges  C. ,  C.  loliaceam  Lk. 

53.  Brachyp6dinm  P.  B.  Zwenke.  (II.  202.) 

Fig.  134.       Graaer  mit  aufrechten  bis  3'  hohen  Holmen  u.  3 — 6"  I.  zweizeiligen 
Aebren.  Aebrcben  anfangs  walzig,  stielruod.  Bl.  flach. 


Digitized  by  Gc 


166  B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

1.  Aehre  überhangend,  meist  kahl ;  Aehrchen  5 — 12blülhig,  Grannen  der  obern  Bttb. 

linder  als  ihre  Spelzen  Wurzelstock  faserig ,  Basen  bildend.  %  Juli,  Aug. 
In  Laubwäldern,  Gebüsrhm,  auf  H'aldwiescn 

W  a  I  d  z  w  e  n  k  e  ,  B.  SÜVaticam  P.  B. 

2.  Aehre  aufrecht  od.  etwas  nickend,  meist  zottig  behaart.  Aehrchen  5— 20blülhig, 

(irannen  aller  ßlth.  kürzer  als  ihre  Spelzen.  Aehrchen  stehen  fast  rechtwinkelig 
von  der  Spindel  ah.  Wurzelstock  kriechend.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  steinigt  n, 
»onmgm  Hügeln,  baonders  auf  Halkbuden  {Bi  omus  pinnafus  L.) 

Federzwenke,  B.  pioOatum  P.  B 

54.  Agröpyrum  P.  B.  Cluecke.  II.  201. 

Miltelgrnsse  ausdauernde  Gräser  mit  kriechendem,  seltener  faserigem  Wurzel- 
slock,  aufrechtem  Halme  u.  zweizeiliger  Aehre. 

1.  Blth.  lang  begrannt,  Grannen  länger  od.  so  lang,  wie  das  Aehrchen,  etwas  ge- 
schlangelt. Aehre  schmal,  hängt  zuletzt  über.  Halme  I  %~3'  hoch,  sainmt  d. 
flachen  ßl.  grün.    %   Juni,  Juli.    An  Bächen  ,  feuchten  Orlen  unter  Gebüsch 

{Elymut  caninus  L.)  llundsquecke,A.  CaniDDID  B.  Sch. 

Blth.  uieht  od.  kurz  begrannt,  Grannen  stets  viel  kürzer  als  die  Aehrchen, 

gerade    2. 

2     Bl.  eingerollt  (wenigstens  die  älteren),  steif,  spitz,  oft  fast  stechend,  meist  laraint- 

aitig  behaart,  blaugrün  3. 

ßl.  flach,  oiclit  od.  wenig  steif,  grün,  selten  blaugriin  5 

3.  Spindel  der  Aehre  sehr  zerbrechlich.  Aehre  steif,  Aehrebcn  gross,  vier- bis  aeht- 

blülliig;  Kelchspelzen  um  ein  Drittheil  kürzer  als  das  Aehrchen  ,  saromt  den 
unbegrannlen  Blth.  an  der  Spitze  abgerundet.  Halme  starr  1 — 2'  hoch.  Bildet 
keinen  Basen.   2J.   Juni  bis  Aug.    Auf  Sand  am  Strande  der  \«rd-  u.  Ostsee 

(Trit  iritm  junvrum  L.)  Binsen-  Qu.,  A.  jönceum  P.  B. 

Spindel  der  Aehre  nicht  zerbrechlich.    Kelchspelzen  halb  so  lang  als  das  Aehr- 
chen  4 

■4.  Kclchspclzen  u.  untere  Blthspelze  spitz  u.  stachelspilzig.  Bl.  steif  u.  stechend. 
Achren  schmächtig ,  nicht  zweireihig ,  Aehrchen  fünf- bis  achlbliilhig  .  klein. 
Halme  1 — 3'  hoch,  gehuschelt.  Bildet  Basen.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  Sand  am 
Strande  der  .Xordsee  (Trit.  pungcis  Pers  ) 

Stechende  Qu.,  A.  pUDge&S  B.  Sc!i. 
Kelchspelzen  und  unlere  Blthspelze  stumpf,  letztere  stachelspitzig  od.  begrannt. 
Aehre  zweizeilig,  Aehrchen  drei-  bis  fünfblüthig,  nicht  stechend.  Halme 
1—2%'  hoch,  vereinzelt.    Bildet  keine  Basen.    2J.    Juni,  Juli.   An  Hegen 
und  (fern  in  Böhmen ,  Oesterreich,  Steiermark ,  Südfyrol  (Trit.  glaucuin 

Desf. )  ß  l  a  u  g  rü  ne  Qu. ,  A.  glaucuin  fi.  Sch. 

5.  Bl.  oherseits  sehr  dicht  u.  kurz  sammlartig  behaart ,  schmal.  Halm  dick,  straft, 
starr,  2—3'  hoch.  Aehre  steif,  sehr  lang,  Aehrchen  fünfhlütbig ;  Blth.  stumpf, 
nicht  begrannt.  Bildet  keine  Basen.  %  Juni ,  Juli.  Auf  Sand  am  Strande 
der  Ostsee  bei  Warnemünde  {Trit.  sfrictum  Delb.) 

Steife  Qu.,  A.  Strlctum  |{cbb. 
Bl.  oherseits  rauh  von  kleinen  scharfen  Erhabenheiten.  Aebre  zweizeilig    .  6. 
45.    Rasen  bildend,  mit  fasriger  Wurzel,  «hne  Ausläufer.    Halme  2-3'  hoch,  samuit 
den  Bl.  blnugrün    Aehre  1 — < ',  Aehrchen  fi  — S'"  lang,  fünf-  bis  zehnblüthig. 
Kelch-  u.  Blthspelzen  stumpf,  letztere  grannenlos.   2L  Juli ,  Aug.    Auf  Sand 
am  Meerrtstrande  und  in  Oesterreich  und  Böhmen 

Starre  Qu.,  A.  rigidum  P.  B. 
Mit  kriechendem,  Ausläufer  treibenden  Wzlstock  ,  nicht  Basen  bildend  ,  sondern 

blos  2 — 3  '  hohe  Halme  entwickelnd  7. 

"7.  Kelchspelzen  der  ei-lenzeltförmigen  Aehrchen  stumpf,  um  ein  Drittheil  kürzer  als 
die  fünf-  bis  achtblütbi;;eu  Aehrchen ,  welche  länger  sind,  als  die  Glieder  der 
Aehrenspindel.  Bl.  grün.  2J.  Juni.  Juli.  Auf  Sand  am  Meere  in  Holstein, 
aif  .\orderney  {Trit.  acutum  DC.)    .    .    Spitze  Qu.,  A.  acutum  R.  Scb. 
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Kelchspelzen  der  keilig-ciförraigen  Aebrchen  zugespitzt-pfriemlicb,  bisweilen  fast 
begrannt ,  um  ein  Viertbeil  kürzer  als  die  vier-  bis  fünfblütbigen  Aehrchen. 
welche  ein  bis  zwei  Mal  langer  sind,  als  die  Glieder  der  Aehrenspindel.  Aehre 
2 — V  I.  Bl.  grün,  selten  hlnugrün  (Triticum  glaucum  Host.).  Bllh.  granoen- 
los  od.  kurz  begrannt  (Trit.  dumetoium  Schreb  ).  4  Juni,  Juli.  AvJ  be- 
brbautem  Boden,  an  Wegen,  Zäunen,  Mauern,  überall  {Trit.  repens  L.) 

GemeineQuecke,A.  repens  P.  B. 

55.  Eremöpyrnm  Ledeb.  Kam  m  w  etzen.  (II.  200.) 

Hasen  bildend;  Halme  1  —  1  %  '  hoch,  snmmt  den  schmalen  Bl. 
steif.  Aehre  bis  2  "  I.  (Fig.  135  ein  Aebrchen  vergröss)  % 
Joni.  .-In  trocknen,  steinigen  Orten  bei  Wien  (Trit  eri*tat. 
Schreb.)      ....    Gemeiner  K  .  E.  cristatum  Lc  d 

56.  Triticum  L.  Weizen.  (11.201.) 

Lauter  cultivirte  Gräser:  Getreidearten.   Stammen  aus  Asien, 
blühen  im  Juni  od.  Juli,  sind  einjährig  (Somraerfrüchte)  od.  zwei, 
jährig  (Winterfrüchte).  Hnline  bis  3',  Aehren  2 — 6"  I. 
Aehreospindel  zäh,  die  Körner  (Früchte)  fallen  zur  Reifezeit  aus  den  Spelzen 

heraus       ....   2. 

Aehreu*piudel  zerbrechlich  (zerbricht  beim  Dreschen  in  so  viel  Stücke  ,  als  sie 
Glieder  hat;  an  jedem  Stück  bleibt  ein  Aebrchen  haften) ;  Körner  bleiben  von 

den  Spelzen  umschalt  5. 

Aehre  vierseitig;  Aehrchen  erscheinen  auf  2  Seiten  zweireihig,  auf  den  2  andern 

Seiten  dachzicgelförmig  angeordnet.  Aebrchen  5 — 1  3. 

Aehre  walzig,  sehr  lang.  Aehrchen  10'"  I.,  mit  langen,  etwas  aufgetriebenen 
häutigen  Kelchspelzen;  ßlth.  grannenlos,  Korn  lang,  walzig.  (•)  Wenig  gebaut 

Polnischer  Weizen,  T.  polooicüm  L. 
Aehrchen  auf  den  breiten  Seilen  der  Aehre  dachziegelförmig ,  auf  den  schmalen 
zweireihig  angeordnet.  Kelchspelzen  stumpT  gekielt,  stacbelspitzig  ,  unter  der 
Spitze  zusammengedrückt.  Bltb.  bald  grannenlos  Kolben-  od.  Winter- 
weizen, T.  hibernutn  L.),  bald  begrannt  (Bartweizen,  Sommer- 
weizen ,  T.  aestivum  L.).   ©a"    Veberall  in  vielen  Sorten  gebaut 

Gemeiner  Weiien,  I.  Talgare  Vill. 
Aehrchen  auf  den  breiten  Seiten  zweireihig,  auf  den  schmalen  dachziegelförmig 
angeordnet,  Kelchspelzen  scharf  gekielt,  Bit  Ii.  immer  lang  begrannt  4. 
Kelchspelzen  bauchig,  schief  abgestutzt,  stachelspitzig,  Grannen  weit  abstehend, 
©ö"  Wenig  gebaut.  Variirt  mit  ästiger  Aehre :  Wunder»  eiien  (T.  com- 
positum L.)  Englischer  Weizen,  T.  targidum  L. 

Kelchspelzen  nicht  bauchig,  länglich,  breit  stacbelspitzig.  Grannen  sehr  lang  u. 
steif.  Körner  gross,  glasig.  ©  Wenig  gebaut 

Glas weizen,  Gerstenweilen,  T.  darum  Desf. 

(1.)  Aehre  vierseitig  6. 

Aehre  stark  zusammengedrückt.  Aehrchen  schmal,  zweizeilig  angeordnet,  braun, 
geben  nur  ein  Korn.  Niedrig,  mit  schmächtigen  Aehren ,  kleinen  Körnern. 
©</•   Auf  Kalkboden,  besonders  in  Thüringen  hät{fig  gebaut 

Einkorn,  Pferdedinkel,T.  mODOCÖCCUm  L. 
Aehrchen  auf  den  breiten  Seiten  zweizeilig,  auf  den  schmalen  dachziegelförmig 
angeordnet,  liefern  2  Körner;  Blth.  mit  abstehenden  Grannen.    Köroer  born- 
artig-bart.  ©ö*  In  Würtemberg,  Baden,  Tyrol  häußg  gebaut 

Emmer,  Gersteospelz,  Reisdinkel,  T.  amyleum  Ser. 
Aebrchen  auf  den  breiten  Seiten  dachziegelförmig ,  auf  den  schmalen  zweireihig 
angeordnet,  liefern  2 — 3  Körner ;  Blth.  begrannt  (Grannenspelz)  od.  uobe- 
grannt  (Kolbeospelz),   ©a*  Häufig  gebaut ,  besonders  in  Süd-  u.  ff  Ost- 
deutschland    .    Spelt,  Spelz,  Dinkel,  Dinkelweizen,  T.  SpelU  L. 
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57.  ÄegilopsL.  Walch.  (Ii.  200.) 

Halme  aulsteigend ,  bis  1  '  hoch:  Aehre  eiförmig.  Kelch- 
spelzen kurz  behaart,  mit  3  langen  Grannen ,  untere 
Hlthspelze  mit  2 — 3  kurzen  Grannen  (Fig.  136  vergr.). 
Mai .  Juni. 


0 


In  Südtyrol  an  Ackerründern 

E  i  form  i  ger  \\  . ,  Ae.  OVata  L. 


58.  Secäle  L.  Hoggen.  (II.  199.) 


Fig.  13«. 


I 


Bekanntes  Getreidegras,  wahrscheinlich  aus  Asien  stam- 
mend, als  Winter-  u.  Sommerfrucht  überall  in  zahllosen 
Sorten  gebaut.  Halme  2  — ti '  hoch,  Aehre  3 — 6  "  lang,  Blth.  stets  lang  begrannt, 
0ö*  Juni,  Juli  Gemeiner  Roggen,  Korn  ,  S.  cereale  L. 

III.  Gruppe.  Hordeaceen :  zwei-  bis  drei  ein  - od.  mehrblüthige 
Aehrcbeu  injeilem  Ausschnitt  der  Spindel.  Zwei  Narben. 

59.   tlymus  L.   Haargras  (II.  195.) 

1.  Bl.  schmal,  snmmt  den  behaarten  Scheiden  u.  den  dünnen  2 — 3' 
hoben  Halmen  grün.  Aehre  schmächtig,  1 — 3  "  lang,  roggenartig, 
zweiblülhig.  Kelchspelzen  u.  untere  Blthspelze  begrannt  (Fig.  137). 
%  Juni,  Juli.  In  Wäldern ,  besonders  (lehirgxnuVdern  ,  nicht 
häufig         .    .    .    G  e  in  e  i  n  e  s  II  a  a  r  g  r  a  s  ,  E.  für op aeas  L. 

2.  Bl.  breit,  schilfarlig  zusammengerollt,  steif,  sammt  den  kahlen  Schei- 
den u.  den  dicken  2  —  4'  hohen  Halmen  bläulirhweiss  od.  blau- 
grün. Aehre  bis  1  '  lang,  nickend,  fingerdick.  Aehrchen  drei- 
blüthig,  gross,  unbegrannt.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Flugsand ,  be- 
sonders auf  den  Sanddünen  an  d"n  Küsten  und  auf  den  Inseln 
der  .Xord-  u.  Ostsee  gemein  ,  im  Innern  str/lentveis  (bei  Berlin, 
Dresden,  in  Böhmen,  der  Lausitz,  Bheinpfalz) 

s  a  n  d  h  a  f  e  r ,  E.  arenaria«  L. 

(60.  Hördeum  L.  Gerste.  11.194.) 

Gräser  mit  zwei-,  vier-  od.  secbszeiligen  Aehrcn  (besonders  im  reifen  Zustande). 

1.  Angebaute  Arten  :  Culturgersten,  von  unbekannter  Herkunft ,  mit  lang  be- 

kannten Aehren  2. 

Wildwachsende  Arten:  w  ilde  Gerste  n  (Wiesen-  u.  l'nkrautgräser)  init  kurz 
begrannten  Aehren  5. 

2.  Alle  Aehrchen  fruchtbar  (enthalten  eine  Zwitterblth.)  u.  begrannt,  die  Aebre  da- 

her sechs-  od.  vierzeilig  3. 

Nur  das  mittelste  Aehrchen  fruchtbar  u.  begrannt,  die  beiden  seitenständigen 
männlich  u.  grannenlos ;  Aehre  zweizeilig  .    ....  4t. 

3.  Aehre  secbszeilig,  mit  langen  nach  allen  Seiten  gewendeten  Grannen.  Körner 

immer  von  den  Spelzen  umschalt.   0  Mai,  Juni.  Wenig  gebaut 

Sechszei  Ii ge  Gerste,  H.  hexästichon  L. 
Aehre  vierzeilig.    Körner. gewohnlich  mit  den  Spelzen  umschalt,  seltner  heraus- 
fallend (  n  a  c  k  t  e  od.  H  im  m  e  I  s  g  e  r  s  te ).  ©ö*  Mai,  Juni.  Allgemein  gebaut 

Gemeine  Gerste,  H.  VOlgare  L. 

4.  Aehrchen  an  die  Aehrenspindel  angedrückt,  Grannen  nicht  auseinander  stehend. 

Körner  meist  beschält,  selten  nackt  (Kaffee-  od.  Weizengerste).  0 
Jnni,  Juli.  Allgemein  gebaut  .    Z  we  i  ze  i  I  i  g  e  G  e  r ste  ,  H.  disticham  L. 

lebend.  Grannen  fächerförmig  von  einander  stehend.    Körner  be- 


Fig.  1.17. 


Aehrchen  abstehend 
schalt.  ©  Juni,  Juli. 


Wenig  gebaut 
Bart-,  Reis-,  P  fa  u  e  n  ge  r  s  te ,  H.  Zeocriton  L. 
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(I.)  Nur  das  mittlere  Aehrcbeo  fruchtbar  u.  begrannt,  die  beiden  seitensländigeo 
männlich  u    grauncnlos.   Aehre  deutlich  zweizeilig,  2  —  3%  "  lang.    Halm  am 
Grunde  zwiebelarlig  verdickt,  straff,  P/t — 2'  buch.    %    Mai,  Juni.  Auf 
Wiesen  selten:  bei  Preuss.  Oldendorf  in  Westfalen 

S  l  r  a  Tf  e  G. ,  H.  Strictum  Desf. 

Zwar  nur  das  mittlere  Aehrcben  fruchtbar,  aber  alle  drei  beginn nt,  Aehre  daher 
undeutlich  zweizeilig  6. 

Die  Kelchspelzen  der  mittleren  Aehrchen  federartig  gewimpert,  die  der  seiten- 
ständigen Aehrchen  burslenformig,  kahl  od.  einseitig  (selten  zweizeilig)  gewim- 
perl.  Halm  1  —  I  V«  *,  Aehre  1 — 2%"  lang.  0  Juli,  Aug.  An  II  egen,  Mauern, 
auf  Schutt  M  a  u  se-,  M  a  uer  ger  s  le  ,  B.  murinum  L. 

Kelchspelzen  aller  Aehrchen  borstenformig,  rauh,  nicht  gewimpert     ...  7. 

Aehre  kurz  u.  breit ,  dem  obersten  Halmblatt  nahe  stehend.  Halme  %  —  \  '  lang, 
aufsteigend.  0  Juni ,  Juli.  Auf  Sandboden  der  h'iistengegenden  Holsteins 
ii .  anderwärts,  nich t  häufig     .    .    .    Strandgerste.  H.  maritimam  W. 

Aehre  schmal,  1—2"  lang,  weit  vom  obersten  Halmbl  entfernt.  Halme  1—2' 
hoch,  aufrecht.  2|.  Juni,  Juli  Auf  Wiesen  mit  fettem  «.  salzigem  Boden* 
besonders  in  den  hinten  gegen  den  Norddeutsehlands 

Wiesengerste,  H.  secälinum  Schreb. 


*♦  Rispen-,  Rispenäbren-  u.  Fingerährengräser. 

IV.  Gruppe.  FestUCaceeD :  Rispen-,  selten  Rispenahrengräser 
mit  zwei  -  bis  vielblüthigen  Aehrchen  u.  unbegra  unten 
od  ausder(gauzen  od.  zweispaltigen)  Spitze  der  untern 
Bltbspelze  begrannten  Blth.  Narben2. 

61.  Bromus  L.  Trespe.  (II.  251  b.) 

Rispengräser  mit  aufrechter  ausgebreiteter  od.  einseilig  überhängender  Rispe. 
Aehrcben  vielblüthig,  fast  bei  allen  Arten  begrannt.  Granne  unter  der  Spelzen- 
spitze  eingefügt. 

Aehrcben  eilanzettformig ,  oval  öd.  lanzettförmig,  in  od.  unter  der  Mitte  am 
breitesten,  nach  der  Seite  hin  sieb  verscbmalernd,  begrannt  od.  uobegrannt  2. 

Aehrcben  umgekehrt  keilförmig,  an  der  Spitze  (wegen  der  auseinander  stehenden 
stets  langen)  Grannen  am  breitesten.  Untere  Bltbspelze  spindelförmig,  gekielt: 
Eselshafer  14. 

2.  Untere  Bltbspelze  beiderseits  am  Rande  unter  der  Mitle 
mit  einem  häutigen  Zahne  (Fig.  13*»  a.  b.  vergrHss.), 
begrannt.  Aehrchen  6 — S  "'  lang,  Bltb.  im  Fruchtzu- 
stande abstehend.  Rispe  ausgebreitet.  Halm  1—2' 
hoch  ö"  Juni,  Juli.  Unkraut  unter  der  Saat  in  der 
Provinz  Lüttich  (Belgien) 

Ardennen-Tr. ,  Br.  arduenoensis  Rtb. 
Untere  Bltbspelze  ohne  Zahn  an  den  Rändern  3. 

3.  Untere  Kelchspelze  3—5,  obere  fünf-  bis  vieloervigf 
untere  Bltbspelze  am  Rücken  abgerundet,  an  der  Spitze 
stumpf,  meist  zweispaltig  u.  kurz  begrannt :  echte 
Trespen  4. 

Untere  Kelcbspelze  ein-,  obere  dreinervig;  untere  Bltb. - 
spelze  spindelförmig,  gekielt,  zweispaltig,  begrannt 
od.  Macbelspitzis,  unbegrannt:  Trespeuscbwin- 
gel  tl. 
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4.  Blscheiden  kahl ;  Bltb.  elliptisch,  sind  im  Frucblzustande  walzig  zusammengezogen 
u.  voneinander  getrennt  (abstehend),  bald  unmerklich  begrannt,  bald  mit  einer 
Granne,  die  halb  od.  ganz  so  lang,  wie  das  5—  I5blälhige  gr'dne  Aehreben. 
fruchttragende  Rispe  hängt  einseitig  über.  Halm  1—3 '  hoch.  ©  Juni,  Juli. 
Gemeines  Unkraut  unter  der  Saat 

Korutrespe,  Ackertrespe,  B.  secalinus  L. 

Varietäten  : 

a.  vulgaris:  Aehreben  kabl,  5— s  "  I. 

b.  gros su s  (B.  grusxus  Desf.):  Aehreben  kahl,  *> — 12'"  I. 

c  vel  u  t  i  n  u  s  (B.  velutinns  Scbreb.) :  Aehreben  sammtartig  behaart, 
d.  hordeaceus  (B.  hordeaeeu*  Gmel  ,  B.  Bilfotii  Scott.)  i  Aehr- 
eben, Spindel  u.  Stiele  der  Rispe  sammt  den  Bl.  äusserst  fein  u. 
kurz  flaumig.  Im  Elsas*  u.  in  der  Rheinpfalz. 
Blscheiden  (wenigstens  die  untern),  oft.  auch  die  Bl.  weich  flaumig  od.  zottig  od. 
zerstreut  behaart;  Bltb.  decken  sieb  im  Frucbtzustande  dacbziegelformig  3. 

5.  Grannen  der  untern  Blth.  von  der  Län|te  der  Spelze,  zuletzt  aus- 
gespreizt (fast  rechtwinkelig-  nacb  aussen  von  der  Spelze  abstehend 
Fig.  130.).  Aehreben  10 — 20bliilhtg,  weich  flaumig  od.  zottig, 
10—15"'!.,  graugrün.  Halme  1—2'  b.  <f  Mai,  Juni.  An 
wüsten  P/atzen  in  Xicder'Oesterreich  ,  Tyrol ,  Steiermark  und 
Oberbaden,  st  tfen    .    .    .    S  pa  r  r  i  g  e  T  r. ,  B.  SqnaiTOSUS  L. 

Grannen  gerade  od.  nur  wenig  abstehend   6- 

Aehreben  (wie  die  ganze  l'fl.)  weich  behaart,  graugrün  ,  fünf-  bis 
zebublülbig,  4 — 5  "'  I  ;  Grannen  so  lang  als  ihre  Spelze.  Rispe 
meist  zusammengezogen,  aufrecht.    Halme  I — 2'  b.    <f  Mai, 
Häufig  auf  trocknen  H  iese»,  Schutt,  an  Wrgen,  Mauern 

Weiche  T.,  B.  mollig  L. 

Aehreben  kabl,  grün  od.  violett,-  Halme  1 — 3'  b  7. 

7.  Rispe  trauben förmig,  aufrecht  od.  (im  fruchttragenden  Zustande)  uickeud.  Aehr- 

eben grün,  fünf-  bis  achtblüthig,  Granneu  etwas  kürzer  als  ihre  Spelze. 
Mai,  luni.  Auf  Wiesen,  nicht  häufig   .    TraubigeTr.  ,B.  TacemoSüS  l. 
Rispe  ästig,  ausgebreitet  8. 

8.  Grannen  halb  so  lang,  als  ihre  Spelze,  meist  violett,  Aebrchcn  klein,  grün,  fdnf- 

bis  zebnblüthig,  4 — 5  "'  I.,  Rispe  eiförmig,  3  "  I. ,  sehr  locker,  auch  nach  dem 
Verblühen  aufrecht  u.  allseitig  ausgebreitet.  ©</  Juni.    An  Ackrrminen  bei 

Aschersteben  KurzäbrigeTr.  ,B.  brachystachys  Horn. 

Grannen  ziemlich  so  lang  als  ihre  Spelze.  Fruchttragende  Rispe  nickend  .    .  9. 

9.  Grannen  stehen  sebief  nach  aussen  ab.  Aehrchen  8 — I  Iblötbig,  S — 1 1  "'  I.,  sammt 

den  Grannen  bellgrün ,  selten  etwas  violett  angelaufen,  o*  Mai.  Unter  der 
Saat,  zerstreut,  besonders  in  Rheinbaiern 

Abstehende  Tr. ,  B.  pätülas  M.  K. 
Grannen  gerade  ausgestreckt   10. 

10.  Untere  Bllhspelze  länger  als  die  obern.   Aehreben  gross,  bleichgrün,  ti — S  "  I., 

sechs-  bis  siebenblülbig,  mit  grossen  Blth.,  Rispe  4— S  "  I. ,  zuletzt  zerflattert, 
d"  Mai ,  Juni.  Auf  Wiesen,  Trißen ,  unter  der  Saat  in  West-  und  .\ord- 

deutschland  Ve  rweebsel  te  Tr. ,  B.  COmmutatUS  Schrail. 

Beide  Bltbspelzen  gleicblang.  Aehrchen  schmächtiger,  meist  violett,  5  —  10"'  1., 
5—  I2blüthig,  lang  u.  zart  gestielt.  Rispe  elegant,  4 — 9"  I. ,  sehr  locker  u. 
flattrig.  0  Juni,  Juli.  Unter  der  Saat,  stellenweis,  besonders  in  den  Rhein- 
gegenden  K  le  i  ne  Acke  rtres  p  e ,  B.  trvensis  L. 

11.  (3.)  Blth.  begrannt  12. 

Bltb.  nicht  deutlieh  begrannt,  untere  Bitbspelze  meist  blos  stacbelspilzig,  übrigens 

an  der  Spitze  ausgerandet.  Aehrchen  fünf-  bis  siebenblütbig,  lineal-lanzelllicb, 
bis  1"  lang,  in  einer  3 — 6"  I.  ausgebreiteten  Rispe.  Bl.  breit,  sammt  den  Schei- 
den kabl.  Halm  2— 3'  hoch.  %  Juni,  Juli.  Auftrocknen  Hügeln,  an  Wegen, 
Wiesen,  nicht  häufig  (Festuca  inermis  DC.) 

GrannenloseTr.,B.  inermis  Leyss. 
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Vi.  Grannen  so  lang  od.  langer  als  das  Aebrcben,  geschlängelt  und  zusainmengeneigt. 
Aebrchcn  4  — <>"'  I.,  bleirhgrün,  drei-  bis  nchtblüthig,  eine  zerflatterte  zuletzt 
überhängende  Rispe  bildend.  Untere  filtbspelze  an  der  Spitze  ganz  ,  häutig. 
Halme  2—4'  hoch,  sammt  den  breiten  Bl.  u  Scheiden  kahl.  4  Juli,  August. 
In  feuchten  schaff  igen  Laubwäldern,  an  Bächen  u.  Hecken,  besonders  in 
Gebirgsgegenden  (Festuca  fig.  Vill.)  .  .  Riese  n-Tr.,  B.  gtganteM  L. 
Grannen  kürzer  als  das  Aehrchen  ,  gerade,  so  lang  od.  halb  so  lang,  wie  ihre 
Spelzu.  Bl.  od.  Blattscheiden,  od.  beide  behaart  13. 

13.  Biseheiden  u.  die  breitlinealen  Bl.   von  dicht  stehenden  rückwärts  gerichteten 

Ilaaren  rauh.  Halme  2 — 4 '  h  ,  Rispe  % — 1  '  I.  ,  ausgebreitet ,  einseitig  über- 
hängend, Aehrchen  7 — löblüthig,  bis  2"  I.  %  Juni,  Juli.  In  schattigen 
Bergwätdern,  xtelleniceis  .  .  Ra  u  c  h  h  a  a  r  i  g  e  T  r. ,  B.  asper  Murr. 
Scheiden  u.  obere  Bl.  kahl,  untere  (schmal)  lang  haarig-bewimpert.  Halme  1 — 3' 
h.,  Rispe  aufrecht,  3 — ti "  I.,  Aehrchen  fünf-  bis  zehnblüthig,  bis  1  "  1  Granne 
halb  so  lang  als  ihre  Spelze.  '4-  Mai,  Juni.  Auf  trocknen  Wiesen  v.  Hügeln 
an  Ackerrändern  {Fesfuca  monfana  Savi.)  Au  frech  te  T  r.,  B.  erectüS  Huds. 

14.  (1.)  Bl. ,  Scheiden  u.  Aebichcn  kahl,  Halm  an  der  Spitze  flaumig.  Aehrchen 

fünf-  bis  neunblüthig.  lang  begraont,  ohne  Grannen  1  —  1  "  1.,  Halm  % — I  % '  h. 
©  Juni.  Auf  St  hutt  an  Ii  egen  und  in  Weinbergen,  in  Süd-Krain 

Starre  Tr.,   B.  rfgidOS  Rth 
Bl.  u.  Scheiden  mehr  od.  weniger  weich  flaumig  behaart  15. 

15.  Aehrchen  kahl   16. 

Aehrchen  weich  zottig  behaart,  fünf-  bis  nennblüthig,  4 — G  "'  I.,  eine  schlaffe  ein- 
seitig überhängende  Rispe  bildend.  Grannen  von  der  Länge  ihrer  Spelze.  Halm 

r/t'h.    0    Mai,  Juni.    Auf  Schutt ,  auffegen,  an  u.  auf  Mauern, 
Dächern,  sandigen  Feldern,  bis  hoch  in  die  Gebirge 

Mauer l#espe.  Dachtrespe,  B.  teCtorüm  L. 
16-  Rispen  sehr  locker,  flattrig-ausgebreitet,  4  — S"  I.   Aebrchenstiele  viel  länger  als 
die  hängenden  I — 1 ',  s  "  (ohne  Grannen)  langen,  7  — I  tblülbigen  Aehrchen. 
Halm  1 — 3'  b.  ©  Mai,  Juni.  Auf  Schutt,  an  Wegen.  Mauern 

Ta  übe  Trespe,  B.  Sterilis  L. 
Rispe  zusammengezogen  ,  eiförmig  ,  3 — 5  "  I.  Aebrchenstiele  kürzer  als  die  auf- 
rechten S — 10"'  (ohne  Grannen)  langen,  fünf-  bis  neunblüthigen  Aehrchen. 
Halm  1—1  Vi'  h-  0  M°«>  Ju«»-  Auf  bebautem  Buden  in  Turol 

Zweimännige  T  r. ,  B.  diandruS  Gurt. 

62.  FestücaL.  Schwingel.  (11.252.201.) 

Rispengräser  mit  lockerer  od.  zusammengezogener,  allseitig  ausgebreiteter  od. 
einseitig  überhängender  Rispe  und  drei-  bis  zehoblütbigen  Aehrchen,  deren  Bllh.  ent- 
weder unbegraont  od.  mit  einer  kurzen  u.  geraden,  endständigen  Granne  verseben  sind. 
_      j         1.    I.  Alle  Bl.  sehr  schmal  zusammengerollt,  daber  borsten-  od.  pfrie- 
ff  t'  jj  meofbrmig-. .  Meist  kleine  Arten  mit  kleiner  gedrungener  bis- 

J     JH  weilen  ihren-  od.  traubenförmiger  Rispe  2. 

a  M'*lm  ^'os       &rona'9l*nd'£ei1  Bl.  zusammengerollt,  die  halmständigen 

Ms  flncn  ,u*-  *en'^s,ens  rinuenfürmig ,  halb  ausgebreitet.  BIth. 

*  gewöhnlich  begrannt  14. 

c.  Alle  Bl  flach.   Meist  grosse  Arten  mit  schlaffer  lockerer  Rispe; 

BIth.  grnnnenlos  l5- 

2.    Blhäutchen  sehr  kurz  ,  an  jeder  Seite  der  Blscheide  in  ein  abgerun- 
detes Läppchen  (Oebrchen)  ausgezogen  (doppelt-gebhrt,  Fig.  140a.) 
Untere  Bllhspelze  gegen  die  Spitze  hin  sehr  schmal  trockenhäutig 
gerandet ,  gleich  nach  dem  Verblüheu  an  den  Rändern  stark  ein- 
rollt  3. 

Blhäutchen  länglich,  vorstehend,  nicht  geöhrt  (Fig.  140  b.  vergr.). 

Fig.HO. 

Untere  Bllhspelze  gegen  die  Spitze  hin  ganz  und  gar  trocken- 
häutig,  gleich  nach  dem  Verblüheu  nicht  eingerollt  ,11 
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Blth.  grannenlos  (untere  Blfhspelze  stumpf  od.  stachelspitzig),  selten  sehr  kurz 
(undeutlich)  begrannt  4. 

Blth.  deutlich  begrannt  (Granne  so  lang  od.  halb  od.  ein  Drittheil  so  lang  wie  die 
Spelze)  6. 

Bl.  borstenförmig.  lang,  weich  (nicht  starr)  hcllgrüu  5. 

Bl.  pfrienilich-fndeuförmig  (noch  einmal  so  dick  als  bei  den  vorhergehenden), 
bläulich-  od.  blaugrün.  Kispe  schlaff",  locker,  ziemlich  ausgebreitet,  pyramidal, 
2 — 4"  1.  Aehrchen  rhombisch-eiförmig  fünfblüthig,  locker.  Halm  gestreift 
V,  —  I  '  h.,  Bl.  ziemlich  starr.  2J.  Juni.  Auf  Sand .  Kalk  an  trocknen  sonni- 
gen Stellen,  zerstreut  u.  selten  bei  Berlin,  ßfien,  in  Höhnten,  h'rain)  * 

A  ine  t  b  y  st  b  la  ue  r  Sc  b.  .  F.  amethystioa  Host. 

Rispe  klein  n.  schmal,  stets  zusammengezogen,  fast  ährenförmig.  Aehrchen  oval, 
drei-  bis  fiinfbliithig,  hellgrün,  2"'  I  ,  Halm  % — 1  '  h.,  sehr  dünn  u.  zart,  wie 
auch  die  Bl.  2(.  Mai,  Juni.  An  sandigen  Orten,  auf  sandigen  Triften,  zer- 
streut, n>cht  häufig     .    .    Dünn  blättriger  Sch. ,  F.  tenülfolia  Sibth. 

Rispe  zur  Blthzeit  ausgebreitet,  sehr  locker  u.  schlaft*,  bis  3"  l.  Aehrchen  drei- 
bis  fünfblüthig,  4"'  I.,  lanzettförmig,  ineist  violett.  Halm  —  1  '  b.  2|.  Juoi, 
Juli.  Auf  Gerolle  der  Loiblalp  arischen  h'ärnthen  u.  h'rain 

Schlaffer  Scb. ,  F.  Uxa  Host. 

(3.)  Grannen  so  lang  wie  ihre  Spelze.  Rispe  klein,  kaum  I  "  I. ,  zusammenge- 
zogen ,  (rauben-  od.  ährenförmig.  Aehrchen  vier-  bis  fünfbtütbig,  sehr  locker, 
meist  violett ,  gescheckt,  3  "' l.  Halm  6ngerhoch,  sehr  dünn,  langer  als  die 
steifen,  dicht  gebüscbelteu  Bl.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  hoher  Alpen  in 
Oberbayern,  Tyrol  u.  a  H  a  I  le  r' s  Sc  b. ,  F.  HalleH  All. 

Grannen  nur  halb  od.  zum  dritten  T^heil  so  lang  wie  ihre  Spelze    ....  7. 

Halme  bis  od.  fast  bis  an  die  zusammengezogene  schmale  u.  lange  Rispe  beblättert, 
steif  u.  sammt  den  Bl.  starr,  I—  I  */.  '  b.    Aehrchen  fünf-  bis  oeunblüthig, 
5  —  6  "  I.,  weich  bebaart.  Oberstes  Halmbl.  mit  sehr  langer  Scheide.  Wzlstock 
weit  umherkriechend,  daher  das  Gras  nicht  rasenbildend.    2J.  Juni,  Juli.  Auf 
Flugsmnd  am  Strande,  der  Ostsee  bei  Danzig   Sand-Sch.,  F.  arenaria  Osb. 

Halme  nach  oben  ein  langes  Stück  nackt  (anbeblättert).  Wzlstock  faserig,  daher 
raseubiidende  Gräser  8. 

Bl.  äusserst  dünn,  haar-  od.  borstenförmig ,  nicht  gekielt,  etwas  starr  od. 

weich  9. 

Bl.  ziemlich  dick,  faden-  od.  pfriemenförmig,  gekielt,  härllich,  oft  steif      .  10. 

Bl.  dünn-fädig  od.  borstenförmig,  etwas  starr  (Fig.  140  a.  vergr.),  dichte  getrennte 
Rasen  bildend,  welche  im  Sommer  oft  spiegelglatt  sind  (so  dass  man  leicht  auf 
ihnen  ausrutscht,  besonders  an  ßergabhängen).  Aehrchen  drei-  bis  achlblülhig, 
1 — 3  "'  I..  länglich,  grün  od.  violett  gefleckt  od.  röthlich.  Rispe  einseilig,  zur 
Blthzeit  ausgebreitet,  Halme  zart,  '>:— I '  z  '  h.  2J.  Mai.  Juni.  Auf  trurknrmt 
sandigem  od.  felsigem,  sonnigem  Boden     Schafschwingel,  F.  OYfn&  L. 

Varietäten  : 

a.  vulgaris:  Rispe  lang,  Aehrchen  drei-  bis  lunfblüthig,  1  —  2  "  l., 

meist  grün  od.  rötblich,  kahl;  Bl.  hellgrün,  kahl  u.  glatt, 
lang.  Auf  sonnigen  Triften,  Hügeln,  an  Felsen,  gemein. 

b.  a  I  p  i  n  a  {F.  alpin a  Sut.  Gaud.) :  Rispe  kurz  ,  gedrungen  ,  ähren- 

förmig;  Aehrchen  bis  3**'  I.,  röthlich  od.  violett  gefleckt. 
Halm  3-6  "  h.,  Bl.  glatt,  sehr  kurz  Auf  Halkgerölle  in  den 
Alpen. 

c.  valesiaca  (F.  valesiaca  Gaud.) :  Rispe  wie  bei  a. ,  Aebrcben 

grösser,  Bl.  sehr  lang,  dünn  fadenförmig,  blaugrün,  rückwärts 
sehr  rauh.  Halme  1  '  h.  Auf  sandigen  Hügeln  //.  Triften  in 
S'tid-,  Mittel-  u.  Westdeutschland. 
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tl.  vaginata  (F.  vaginata  W .  K.).  Wie  vorige,  aber  Bl.  glatt, 
grün,  die  Halmbl.  mit  auffallend  langen  Scheiden  Aehrchen 
acbtblüthig,  3  "  I.  Auf  trocknen,  sandigen  Hiesen  ,  ver- 
einzelt. 

e.  vivi'para:  Aebrcn  verwandeln  sieb  in  blatttreibende  Knospen. 
In  den  Alpen  u.  andern  Hochgebirgen. 
Bl.  fast  haarförmig,  glatt  u.  weich,  dichte  Rasenbüscbel  bildend.  Aehrchen  drei- 
bis  vierblülhig,  3—4'"!..  eiförmig-länglich,  dunkel  violett.    Rispe  schmal, 
meist  zusammengezogen,  oft  als  Rispenabren  ausgebildet.  Halm  zart,  4  — 10" 
hoch.   2J.  Juli,  Aug.  Auf  Wiesen  der  höchsten  Alpen  in  Hä'rnthen  u.  a. 

V  ioletter  Scb. ,  F.  floläcea  Gaud. 

10.  Bl.  grün,  hürtlicb,  doch  biegsam,  glatt,  dichte  Rasenbiiscbel  bildend.  Rispe 

schmal,  zusammengezogen,  oft  fast  abrenförmig.  nur  zur  Blthzeit  ausgebreitet. 
Aehrchen  drei-  bis  siebenblülhig ,  2—4"  I.,  grün  od.  bunt.  Halme  1  — 2  '  b. 
2J.  Mai  bis  Juli.  Auftrocknen  Wiesen,  Triften,  Hügeln 

HarterSch.,  F.  dariDSCUla  L. 

Varietäten : 

a.  vulgaris:  Bl.  gerade,  oft  sehr  lang  ,  lockere ,  aufrechte  .  mit- 

unter überhangende  Rasen  bildend.  Aehrchen  kahl.  Halme 
bis  2  '  h.  Gemein. 

b.  eürvnla  {F.  rurvula  Gaud.):  Bl  kurz,  starr,  sichelförmig  ge- 

krümmt. Halm  niedrig.  Aehrchen  kahl.  Auf  sonnigen  dürren 
Triften . 

c.  h  i  rsu  t  a  (F.  hirsuta  Host.) :  wie  a.,  aber  die  Aehrchen  mehr  od. 
weniger  wei.  li  behaart.  Auf  trocknen  Hera  wiesen. 
Bl.  bhugrün,  glatt,  hart,  steif,  oft  stechend  spitz,  lang  od.  kurz, 

gerade  od.  gekrümmt,  dichte  starre  Rasen  bildend.  Rispe 
lang,  zusammengezogen,  «fl  ährenförmig;  Aehrchen  fiiiif- 
bis  zebnblütbig,  locker  (Fig.  141  a.  vergr.),  grün  od.  bunt. 
Halme  % — 2'  h.,  starr.  %  Mai  bis  Juli.  An  sonnigen 
Feiten,  auf  dürren  ,  sandigen  Hüifl»  u.  Trften 

Blaugrüner  Scb.,  F.  gUOCa  Lamk 

Varietäten  : 

a.  vu  I  ga  ri  s :  Aehrchen  fünfblütbig   Durch  ganz 
Deutschland  verbreitet. 
b.  pannönien  (F.  pannonica  Wulf.):   Aehrchen  gross  u.  lang, 
sieben-  bis  zebnblütbig.    Auf  trocknen  //  iesen  u.  Hügeln  in 
Oesterreich. 

11.  (2.)  Bl-  sehr  dünn,  faden-,  borsten-  od.  haarförmig,  weich,  grün;  Aehrchen  drei- 

bis  fiinfblüthig  12. 

Bl.  dicklieb,  starr,  hart,  bisweilen  stechend,  borsten-  od.  pfrieinenfürinig ;  Aehr- 
chen eiförmig-länglich  13. 

12.  Aehrchen  eiförmig  länglich,  mit  deutlich  begrannten  Bltb.,  3  "  I. ,  schön  violett 

gescheckt,  glänzend.  Rispe  klein,  zusammengezogen,  traubig.  Halm  3 — 6"  b., 
sammt  den  weichen  Bl.  sehr  zart,  borsten  form  ig.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Stein- 
geröll« u.  Felsen  der  Alpen  Z  w  e  r  g  -Sc  h. ,  F.  pamüa  Vill. 

Aehrchen  länglich,  3—4  "'  I. ,  mit  grannenlosen  od.  undeutlich  begrannten  Bltb., 
gelblichgrün,  glänzeud.  Rispe  zusammengezogen  ,  fast  nickend.  Halme  1  bis 
1 '/. '  b. ;  Bl.  lang,  haar-  od.  fadenförmig.  2J.  Juli,  Aug.  Alpen  von  härnthen 
u.  'h'rain  G  e  I  b  I  i  c  h  e  r  S  c  h. ,  F.  flamceilS  Bell. 

13.  Aehrchen  fünf-  bis  zebnblütbig,  4—5"'  l. ;  Bltb.  grannenlos  od.  kurz  begrannt, 

glatt,  glänzend.  Rispe  zusammengezogen  (uur  während  des  Blühens  ausge- 
breitet; etwas  nickend.  Frknoten  an  der  Spitze  behaart.  Bl.  steif  u.  stechend 
(Fig.  140b.).  Halme  %-!'  h.  %  Auf  Gerolle  u.  steinigen  /fiesen  in 
den  Alpen  u.  andern  Hochgebirgen      .    .    .    Bu  d  te  r  Seh. ,  F.  Varia  Hke. 
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Varietäten : 

a.  genuin  a  (F.  varia  Host.):    Bl.  fadenförmig,  lang.  Aebrcbeo 

grün,  gelb  u.  violett  gescheckt.  Alpen,  Riesengebirge. 

b.  fla  vescen  s  (E.ßavescens  Gaud.) :  Aebrchen  glänzend  grünlich- 

od.  bräunlichgeib.  Bl.  fadenförmig.  Alpen. 

c.  Eskia  (F.  Eskia  Ramd.):  Aebrchen  wie  bei  a. ,  Bl.  dick,  steif, 

pfriemen förmig ,  starre  stechende  Rasen  bildend,  h'rainer 
Alpen. 

Aebrchen  drei-  bis  fiinfbliithig,  2—3"'  I.,  glänzend,  röthlich-buut,  Blth.  grannen- 
los, Frkn.  kahl.  Spindel  jedes  Aehrcbens  unter  jeder  Blth.  mit  einem  Haar- 
büschel. Aehre  zusammengezogen,  2—4"  I.,  etwas  nickend.  Bl.  lang,  borstig- 
fadenförmig,  starr.  Halm  %— l'/a'h.  2|  Juni,  Juli.  Auf  Gerölte  der  höchsten 
Alpen  Ha  ariger  Scb. ,  F.  pÜ08a  Hall. 

14.  (1  b.)  Wzlstock  kriechend,  Ausläufer  treibend ,  deshalb  das  Gras  lockere  ,  unzu- 

sammenhängende Blbüschet  bildend.  Grundständige  Bl.  faden-  od.  borsten- 
förmig,  lang  od.  kurz,  weich;  Halmbl.  rinnenformig,  scbmal,  Hahn  I — 2'  h., 
Rispe  3—0"  I.,  Aebrchen  drei-  bis  siebeublüthig,  3—4  "  I.,  meist  röthlicb  bunt 
od.  violett  gescheckt,  doch  aueb  grüo.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  trocknen  Wiesen* 

an  Rainen,  häufig  RolberSchwingel.F.  rubra  L. 

Var.  alpin»  (F.  nigrescen$  Lamk.)  Bl.  steifer.  Aebrchen  gelblich  u. 
violett  gescheckt.  An  steinigen  Orte*  der  Alpen. 
Wzlstock  faserig,  ohne  Ausläufer,  daher  das  Gras  dichte,  begrannte  Rasenbüschel 
bildend.  Grundständige  Bl.  sehr  lang,  sc  lila  IT,  borsten-  od.  fadenförmig, 
weich,  überhängend,  grün,  Halmbl.  Harb,  breil-lineal.  Halme  1%— 2%  '  b., 
Rispe.*—  6"!.,  schlaff,  Aehrcben  fünf-  bis  achthlülhi«,  4— 6  "' I  ,  grün  2J.  Juni, 
Juli.  An  Waldrändern,  Hecken,  Mauern,  in  Wäldern,  bis  in  die  Alpen 

Verschiedenblättriger  Scb  ,  F.  heterophylla  Lamk. 

15.  (I  c.)  Aebrchen  stark  zusammengedrückt,  breit,  eiförmig  od.  eilanzeltförmig  16. 
Aebrchen  fast  stielrund,  schmal,  lineal-lanzettförmig  od.  fast  cylindrisch  .  20 

16.  Bl.  schmal  lineal,  lang  u.  spitz  17. 

ßl.  breit,  schilfartig,  die  untern  sehr  lang,  alle  allmählich  zugespitzt,  nberseits 

blaugrün,  unterseils  hellgrün.  Rispe  ausgebreitet,  zuletzt  überhängend  ;  Aehr- 
cben  2-3"' I.,  bläuliebgrün  19. 

17.  Bl.  steif,  gegen  die  Spitze  hin  pfriemenförmig  zusammengerollt,  stechendspitzig, 

blaugrün,  glatt,  die  grundständigen  mit  breiten  zusammengedrückten,  knorplig- 
harten  Scheiden,  welche  die2  -3  '  h.  Halme  fast  zwiebelschalig  umgeben.  Rispe 
lang,  zusammengezogen,  Aebrchen  drei-  bis  fünfblüthig,  3 — 5"'  I.,  glänzend 
braiingelb.  %.  Juli,  Aug.  Auf  Alpentriften  in  Salzburg,  Tyrol,  hänthen, 

liruin   .    .    BraunerScb.,F.  Spadfcea  |L. 

Bl.  nicht  stechendspitzig,  nicht  gegen  die  Spitze  zusammengerollt,  grün  18. 

18.  Aebrchen  glänzend  gelbbraun,  drei-  bis  fünfblüthig ,  3-5"'  I. ,  Rispe  schlaff, 

flattrig*  überhängend.  Bl.  oberseits  raub.  Halme  2  —  3'  h.  %  Juni.  Alpen 
von  Tyrol  u.  h'ruin  .  .  .  .  AnsebnlicherScb.,F.  ipectäbilis  Jan . 
Aebrchen  grün  u  violett  gescheckt,  drei-  bis  fünfblüthig,  2 — 3"'  I..  Rispe  ausge- 
breitet, flattrig.  Bl.  glatt.  Halme  8 — IS"  h.  4  J"''»  Aug.  In  den  Alpen  auf 
hochgelegenen  steinigen  Trtften  Scheuchzf  r'sSrh.,  F.  Scheuchieri  Vill. 

19.  (16  )  Wzlstock  kriechend,  2— 3'l  ,  mit  Scheiden  besetzte  Ausläufer  treibend. 

Halme  2—4' h.,  am  Grunde  dicht  beblättert.  Rispe  3-6"  I.  %  Juni,  Juli. 
In  schattigen  Gebirg swäfdern     Gebirgswald-Sch.,  F.  drym^ia  M.  et  K. 

Wzlstock  faserig,  keine  Ausläufer  treibend,  hohe  Blbüscbel  entwickelnd.  Halm 
2— 4'h.,  am  Grunde  mit  blattlosen  Scheiden  umkleidet.  Rispe  A — 6"  I.  %. 
Juli ,  Aug.    In  schattigen  Bergtcäldern 

W  a  I  d  s  c  h  w  i  n  g  e  I,  F.  SÜfitlca  Vill. 
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20.  (15.)  Rispe  nur  während  de*  Blühens  ausgebreitet,  fast  zusammengezogen  (bis- 
weilen traubenförmig).  Rispcuäsle  einzeln  od.  die  untern  paarweis  u.  dann  der 
eine  Ast  lang,  — 5  Aebrchen  tragend  ,  der  andere  sehr  kurz,  roi}  1 — 3  Aebr- 
chen. Aehrclien  fünf-  bis  zehnblüthig,  4 — 7"'  I.  (Fig.  141  b.),  bleichgrün 
od.  rötblich-  od.  violettbunt.    Halme  1— 3'b.   Juni,  Juli.    2|.  V eberall  auf 

Wiesen  W  iesen  Schwingel,  F.  pratensis  lluds. 

Rispe  ausgebreitet,  sehr  flattrig,  überhängend,  bis  %  '  I.;  Rispenäste  paarig,  alle 
Aeste  verzweigt,  viele  Aebrchen  tragend.  Aebrchen  vier-  bis  fünfblüthig, 
3—4  "  I.,  bleichgrün  od.  violett  gescheckt.  Halm  schilfartig ,  3-4' h.  % 
Juni,  Juli.  Auf  Jauchten  Wiesen,  an  Uß-rn,  unter  Gebüsch 

Rohrschwingel,  F.  arundinacea  Schreb. 


Fig.  1 12. 


Vaipia  Qmel.  Federsch  wiogel.  (11.224.252.) 

Zierliche  Gräser  mit  zarten  Halmen ,  schmalen  Bl.  u.  schmalen,  zusammenge- 
zogenen dichtblüthigen  Rispen  od.  Rispenähreu  ,  lang  u.  gerade  begraunten  Bltb. 
Halme  3-12  "  b.,  Wzlstock  faserig 

1.  Untere  Blthspelze  long  u.  dicht  bewimpert,  untere  Kelcbspelze  sehr 
kurz  od.  fehlend  (Fig  142  vergr.).  Das  oberste  IIa  Im  bl .  umgiebt 
gewöhnlich  mit  seiner  Scheide  den  Grund  der  sehr  dichlbliitbigeii 
3  —4  "  I.  Rispe.  0  Mai,  Juni.  Auf  wüsten  Plätzen  in  Südtyrol 
{Fest.  MynrosSoy.  Will.)  Gewi  mper  t  er  Sc  h.,  V.  ciliatäi  Lk. 

Untere  Blthspelze  nicht  gewimpert ,  untere  Kelchspelze  deutlich, 
2 -3mal  kürzer  als  die  obern    .    .    .    :  2. 

2.  Rispe  bis  6  "  I. ,  sehr  schmal,  überhängend,  dem  obersten  llalmbl. 
sehr  genähert,  oft  von  dessen  Scheide  umgeben.  0  Mai ,  Juni. 
An  tandigen  Plätzen,  Mauern ,  auf  Hiigrtn .  zerstreut  u.  nicht 
häufig  .    M au. <iesc  hwa  n  zgras,  V.  Pseadomyäras  S.  Will. 

Rispe  2  —  3"  I.,  aufrecht,  traubig,  vom  obersten  Halmbl.  entfernt, 
Halm  nämlich  an  der  Spitze  nackt.  0  Mai,  Juui  Wie  vorige* 
aber  seltener      .    .    K  a  m  m sc  h  w  i  n  ge  I ,  V.  ICiuroides  Rlh. 

64.  Cynoaurua  L.  Kammgras.  (11.218.) 

Rnsenbildende  iRispenährengräscr  mit  faserigem  Wzlstock,  weichen,  fluchen, 
grünen  Bl.  u.  aufrechten  V-— 2'  b.  Halmen. 

1.  Rispenäbre  breit  lineal,  zweizeilig,  1  % — 2"l.„  nicht  begrnnnt 
(Fig.  143  Aehrchen  vergr.).  2j.  Juni,  Juli.  Auf  ff  iesen,  häufig 

Gemeines  Kammgras,  C.  Ctistatus  L. 

%.    Rispenähre  kurz,  oval,  '/,—  I  %  "  I. ,  ziemlich  lang  begrannt. 
Grannen  etwas  gekrümmt,  nach  allen  Seiten  gerichtet.  0  Juni, 
Juli.    Auf  bebautem  tiodm  u.  iirasplätzm  in  Oesterreich, 
FiK.  I Tymt,  interSteiermark    I  g e  I  f Ö  r  m  i  g  e  s  K  ,  C.  echlnatUS  L. 

65.  Tri6diaR.Br.  Dreizahn.  (II.  25C.) 

Halm»*  niedergestreckt  (oft  strahlenförmig  von  der  Wurzel  aus  ausgebreitet)  od.  auf- 
steigend, 7, —  1  Vt '  •  D's  an  die  schmale  tr.iubige  Rispe  beblättert;  Bl.  zerstreut 
behaart:  Aehrchen  hellgrün,  kahl .  3  "' I.  %  Juni,  Juli.  Auf  magerm  Sand- 
boden ,  besonders  in  lichten  Kicfrrwäldern  (Poa  procumbens  Seou.  Festuca 
pn,c.  L  )  B  ra  chgras  ,  D  re  iza  h  n  ,  T.  procumbens  I'.  B. 

66.  Scolöcbloa  Lk.   Rohrhalm.  (11.256.) 

Halm  stark,  4 — 5'  hoch,  mit  kranzförmig  angeordneten  Wzlfasern  an  den  unterste» 
Knoten;  Bl.  breit-lineal,  raub,  spitz:  Rispe  1» — 9"  lang,  ausgebreitet,  überhän- 
gend. Kcbspelzen  meist  violett  %  Juni.  Juli  An  Flusxufern  in  Nufddeutsch- 
hnd  .    .    .   Schwingelarliger  R. ,  Sc.  festocicea  Lk. 
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67.  Molinia  Schrk.  Pfeifengras.  (II.  261.) 

Hahne  nur  am  («runde  knotig,  sonst  knotenlos  u.  uubeblallert,  1—2'  hoch,  sleif ;  Bl. 
lineal,  flach,  unterseits  blaugrün.  Rispe  zusammengezogen,  schmal,  3  — >"  lang, 
wegen  der  schwarz-violetten  Stbbt.  und  meist  blaulichen  Aehrcben  zur  Bllhzeit 
violett-blau.    2J.    August ,  September.   Auf  moorigen,  torßgen  Wiesen,  liäujig. 

(Aira  roerulea  L.)  Bla  ues  P.  ,  H.  COerÜlea  Mach. 

Aendert  ab  mit  breiteren,  schilfigen  Bl.,  sehr  vielbliithiger,  ' ... — 1'  langer 
Rispe,  deren  untere  Aeste  zur  Bllhzeit  abstehen,  3 — Y  hoben  Halmen  : 
Var,  aUisu'ma  (M.  altixtima  Lk.).  In  H  aldem  auf  moorigem 
Sandboden  u.  an  sumpfigen  Stellen. 

08.  Diplachne  P.  B.  (II.  252.  b.) 

Halme  bis  an  die  nrmästige  u.  ausgebreitete  Rispe  beblättert,  1 — 2' hoch ;  Bl.  liiieal- 
lanzettforraig,  flaeb,  hellgrün,  am  untern  Tbeile  der  Halme  zweireihig.  Aehr- 
cben grün,  mit  violettem  Anflug.  2J.  September,  Oktober.  Auf  dürren,  steini- 
gen Hügeln  in  Süd/yrol  (Festnca  srrot.  L.) 

Spätblühende  D. ,  D.  lerÖtiM  Lk 

89.  DactylisL.  Knaulgras.  (II.  240.) 

Halme  1 — 2'  hoch,  nach  oben  bin  nackt.  Bl.  lineal,  flach,  grün;  Rispe  wahrend  des 
Blähens  ausgebreitet,  2 — (>"  lang;  Aehrcbenknäuel  grün  od.  rolhbunt.  Rusen 
bildend.  .  2J.  Juni,  Juli.  Auf  H  irsen  u.  Grasplätzen  allenthalben. 

Gerne  i  n  es  K. ,  D.  glomerata  L. 

70.  Scleröpoa  Grisb.  Hartgras.  (II.  259.) 

Halme  3 — 1>"  hoch,  oft  gebiischelt.  sninmt  den  schmalen  Bl.  hart.  Rijpe  zusammen- 
gezogen, 1 — 2"  lang,  dichtbliithig ;  Aehrcben  4 — 5"' lang,  blasspriin.  0  Juni, 
Juli.   An  Mauern ,  auf  Schutt,  trocknen  Hügeln  in  Südtyrol  (Pua  ri*>da  L.) 

Starres  H. ,  S.  Hgida  Grisb. 

71.  MelicaL.  Perlgras.  (II.  220.  252.) 

Rasenbildcnde  Gräser  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden,  kahlen  Halmen,  einseiti- 
ger Rispe  od.  walziger  Rispenäbre. 

1.  Rispenäbre  2 — 1"  lang,  nach  dem  Verblüben  durch  die  verlängerten  W  imper- 
haare der  untern  Blthspelze  der  untersten  Blth.  jedes  Aehrchens  weisshaarig- 
seidenglä'nzend,  walzig.  Bl.  lineal,  fast  borsteu förmig.  Halme  steif.  1'  hoch. 
2J.  Mai.  Juni.  Auf  dürren  Hügeln,  an  Felsen,  Mauern,  xtellenwcix,  beson- 
ders in  Süddeutschland  W  i  m  p e  r  g  r  a  s ,  H.  Ciliata  L . 

Armblütbige,  traubig-zusammengezogene  od.  lockere,  ausgebreitete,  einseitige 
Rispe.   Aehrcben  kahl  2. 

3.  Aebrchen  überhängend,  mit  zwei  Zwilterblth.,  braun- od.  vio- 
leltroth  (Fig.  144,  Aehrchen  vergröss.).  Rispe  Irnubenförmig 
zusammengezogen;  Halme  1 — 2'  hoch,  Bl.  flach,  hellgrün.  2| 
April  bis  Juni.  Lnter  Gebüsch,  an  Waldrändern,  häufig 

Gemeines  Perlgras,  H.  DUtaDS  L. 
Aehrcben  aufrecht,  nur  eine  Zwilterblth.  enthaltend,  auch  mth- 
bunt.    Rispe  locker,  abstehend.    Halm  I — 2'  hoch.  Bl.  hell- 
Fig.  \~\\.  grün,   flach.    2J.    Juni,  Juli.    ///  schattigen  Laubwäldern, 

nicht  häufig  .     .    .     Einbtütbi  ges  P. ,  M.  UnifluTa  Retz. 

72.  BrizaL.  Zittergras.  (11.254.) 
«asenbildendes  Gras  mit  grünen,  flachen,  linealen  Bl.,  aufrechten,  1  —  1%'  hoben 
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Halmen,  eiförmiger,  lockerer,  ausgebreiteter  Rispe,  grün  u.  violett  gescheckten 
Aebrcben.   %  Juni,  Juli.  Auf /f  iesen  gemein. 

Gemeines  Z.,  B.  media  L. 

73.  Eragröstis  P.  B.  Liebesgras.  (11.259.) 

Zierliche  Rispengräser  mit  aufsteigenden  od.  aufrechten,  oft  am  Grunde  ästigen 
Halmeo,  flachen  Bl.  u.  meist  sehr  vielblüthigen,  linealeo,  stark  zusammengedrückten 
Aebrcben. 

1.  Unterste  Rispenäste  zu  vier  und  mehr  in  einem  Halbquirl,  an  ihrem  Grunde  ein- 

zelne lange  Haare.    Aehrchcn  schwärzlich,  vier-  bis  zwölfblüthig.  Halme 
1  —  l*/,'hocb.  0  Juli,  August.    Auf  Sand  in  Südtyrol,  Steiermark,  Elsasx, 
Baden.  (Poa  pi/osa  L.)   ......    Behaartes  L.,  E.  pilOlft  P.  B. 

Unterste  Rispenäste  gepaart  od.  einzeln,  ohne  Haare.  Aehrchen  grün,  bleigrau, 
violett,  schwärzlich  .2. 

2.  Rispe  bis  3"  lang,  Aehrchen  lang  gestielt,  nicht  gebüscbelt,  1  %— 4"'  lang,  aebt- 

bis  zwanzigblüthig ;  Halme  finger-  bis  fusshoch.  0  Juli,  August.  Auf  Sand 
in  Süddeutschland,  seltner  in  Mittel-  u  Westdeutschland.  {Poa  Eragrosti*  L.) 

RispengrasartigesL.,E.  poaeoides  P.  B. 
Rispe  1  —6"  lang,  oft  sehr  gedrungen ;  Aehrchen  kurz  gestielt,  gebüsrhelt,  6"' 
lang,  6— 2*blütbig;  Bl.  am  Rande  drüsig.    Holme  2"—  1  */,'  hoeb.    0  Juli, 
Augost.  Auf  Sand  (sandigen  Brachäckern)  in  den  Rhein-,  Main-  v.  Neckar- 
gegenden. (Briza  Eragröstis  L.)  .  G  r o  ss  ä  h  ri  ges  L.,  E.  megastächja  Lk. 

74.  PoaL.  Rispengras.  (II.  258.) 

Rispengräser  mit  ausgebreiteter,  flattriger  od.  zusammengezogener,  dicblblüthi- 
ger,  fast  straussfbriniger  Rispe  u.  mit  kurzen,  ovalen  od.  lanzettförmigen,  slark  zu- 
sammengedrückten Aehrchen.  Meist  rasenbildende  Gräser. 

1.  Blscheiden  u.  Halme  breitgedrückt,  zweischneidig.    Blbäulcben  kurz,  abge- 

stutzt  2. 

Blscheiden  u.  Halme  nicht  zusammengedrückt,  ziemlich  stielrund  ....  4. 

2.  Grosse  Gräser  mit  breil-linealen,  hellgrünen  Bl.    Blscheiden  der  untersten  Bl. 

umhüllen  die  breiten,  nach  oben  nackten,  2 — 4' hoben  Halme,  fast  zwieblig. 

Rispe  ausgebreitet,  flattrig,  Aehrchen  vier-  bis  fiinfblüthig  3 

Halme  % — 1  %'  hoch,  schmal,  weit  hinauf  beblättert ;  Bl.  schmal-lineal,  oberstes 
kürzer  als  seine  Scheide.  Rispe  lang,  zusammengezogen,  an  dürftigen  Exem- 
plaren ährenforinig,  I — G"  lang;  Aebrcben  fünf-  bis  neunblütbig,  grün  od.  bunt. 
%  Juni,  Juli.  An  dürren  Orten,  auf  Mauern,  Sandfeldern. 

Zusammenged  rücktes  R.,  P.  COmpressa  L. 

3.  Bl.  nn  der  Spitze  abgerundet  u.  stachelspitzig  u.  zugleich  kappenförmig  zusam- 

mengezogen, Halmbl.  kurz.    Wzlst.  nicht  kriechend.    2j.    Juli,  August.  An 
feuchten  Stellen  in  Wäldern,  in  Brüchen,  besonders  in  Gebirgen  Mittel-  u. 
Süddeutschlands,  im  Norden  vereinzelt. 

Sudeten-R,  P.  SUd£tica  Hke. 
Bl.  allmählich  zugespitzt.    Wzlst.  weit  umherkriechend.    %.    Juli,  August.  In 
Wäldern  u.  an  steinigen  Orten  in  Süddeutsch/and,  besonders  den  Al/ten- 
gegenden   Ba  stard-R.,  P.  h^brlda  Gaud. 

4.  (1.)    Die  untern  Rispenäste  einzeln  od.  gepaart  5. 

Die  nofern  Rispenäste  in  halben  Quirlen,  meist  zu  fünf  stehend   ....  10. 

5.  Wzlst.  umberkricchend,  ästig,  Halme  u.  zweizeilig  beblätterte  Ausläufer  trei- 

bend, aber  keinen  Rasen  bildend.  Halme  V»  —  I'  hoch,  Bl  zusammengefaltet, 
lineal,  fast  pfriemeu förmig,  bläulichgrün.  Rispe  ausgebreitet,  oft  überhängend, 
Aebrcben  drei-  bis  fünfblütbig,  grün  od.  bunt.  2J.  Juli,  August.  An  steinigen 
u.  feuchten  Orten,  besonders  auf  Kalk,  in  den  Alpen. 

R.  vom  Mont-Cenis,  P.  cenilia  L. 

Willkomm,   Pflatuen.  12 
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W/Ist.  nicht  kriechend,  faserig,  keine  Ausläufer  treibend,  Rasen  bildend  6. 

f>.  Halme  am  Grunde  /.wirblig  verdickt  u.  von  den  Scheiden  der  grundständigen  Bl. 
scbalig  umhüllt,  % — 1' hoch,  aufrecht,  zart,  wenig  beblättert.  Bl.  schmal- 
lineal,  Kispe  klein,  gedrungen.  Aehrchen  vier-  bis  siebenblütbig,  grün  od. 
bunt.  %  Mai,  Juni.    An  Rainen,  auf  Gratplätzen  in  Mittel-  %i.  Süddeutsch- 

Land  ZwiebligesR.,  P.  bülbosa  L. 

Var.  vivipara:  Aehrchen  iu  Blknospen  umgewandelt.    Häufiger  als  die 
Hauptform. 

Halme  am  Grunde  nicht  zwieblig  verdickt  7. 

7.  Bl.  lang,  breit-lineal,  spilz,  wie  die  ganze  Pfi.  lebhaft  hellgrün  u.  weich.  Halme 

linger-  bis  fusslang,  nicht  viel  langer  als  die  Bl.  od.  ebenso  lang,  kniefiirmig 
aufsteigend.  Kispe  ausgebreitet,  locker,  untere  Aesle  wagerecht  abstehend, 
zuletzt  niedergebeugt.  Aehrchen  drei-  bis  siebenblütbig,  bisweilen  violett  u. 
hängend  (P.  supina  Schrad.).  0  März  bis  Dcceinber.  Ueberall  an  Wegen, 
auf  Schutt,  bebautem  Boden. 

Einjähriges  R.,  P.  L. 
Bl.  sehmal-lineal,  lang  od.  kurz,  meist  etwas  starr,  häufig  bläulichgrün.  Untere 
Hispeniisle  aufrechl-nbstehend  8. 

8.  Kispe  stark  zusammengezogen,  schmal  u.  schlalf,  meist  überhängend  u.  ann- 

bliithig.  Aehrchen  zwei-  bis  dreiblülhig,  bunt.  Halme  finger-  bis  russhoch, 
schwach;  Bl.  schmal  lineal.  das  oberste  Halmbl.  von  der  Länge  seiner  Scheide 
od.  länger.  Bildet  dichte  Büschel.  2J.  Juli,  August.  Auf  Triften,  Mauern, 
Gevolle  in  den  Alpen  u.  andern  hohem  Gebirgen  (t.  B.  Riesengebirge). 

Schlaffes  R.,  P.  ldxa  Hke. 
Kispe  eiförmig  od.  länglich,  schlaff  od.  dioht.  Oberstes  Halmbl.  viel  kürzer  als 
seine  Scheide  9. 

\).  Kispe  sehr  locker,  schlaff,  oft  überhängend,  Aesle  haarfein, 
lang.  Aehrchen  vier-  bis  sechsblüthig,  grün  u.  violett  ge- 
scheckt. Halme  zart,  2 — f>"  hoch,  Bl.  lineal.  2j.  Juli  bis  Sep- 
tember. Auf  hochgelegenen  Triften  in  den  Alpen,  besonders 
auf  liatk  u.  an  den  Bächen  bis  in  die  Ebene  hinab  (a.  B.  an 
der  Isar  bei  München). 

Meines  R.,  P.  minor  Gaud. 
Rispe  eiförmig,  wegen  der  kurzen  Aeste  dicht,  oft  straussartig. 
Aehrchen  gross,  vier  bis  sechsblüthig,  glänzend  (Fig.  145.  a. 
Aehrchen  vergr.).    Halme  steif,  nach  oben  zu  nackl,  finger- 
bis  fusshoch;  ßl.  kurz,  bilden  kurze,  etwas  starre,  dicke  Rasen  (Fig.  M*>.  b. 

Blatt).   %  Alpen-R.,  P.  alpina  L. 

Varietäten: 

a.  genuin  a:  ßl.  stumpf,  weniger  starr.  Aehrchen  grün  n.  duokel- 
violett  gescheckt,  nicht  selten  in  Blknospen  umgewandelt.  Juni  bis  Sep- 
tember. In  den  Alpen  auf  Triften  u.  Gerolle. 

b.  collina  (P.  badensis  Gmel.) :  Bl.  starr,  knorpelig  gerandet,  spitz. 
Aehrchen  bleicbgrün  od.  gelblich  u.  violett  gescheckt.  Rispe  sehr 
compact.   Mai,  Juni.    Auf  Sand  in  den  Rheingegetiden. 

10.  (  I.)    ßlhäutchcn  sehr  kurz  od.  fehlend  (s.  Fig.  1 4G-  a.)  11. 

ßlhäutchen  lang,  weit  vorstehend  (Fig.  146.  b.)  13 

11.  Die  ganze  Pfl.  hechtblau,  Blscbeiden  langer  als  die  Halmglieder,  die  Knolen  ver- 

deckend. Halme  fusshoch,  Bl.  schmal,  Rispe  aufrecht,  länglich,  Aebrchen 
zwei-  bis  fuufblülbig.  2J.  Juni,  Juli.  An  sonnigen  Felsen  in  Schlesien  (Ge- 
senke) u.  Südtijrol,  selten  Grau  blaues  R.,  P.  caesla  Sm. 

Halm  u.  ßl.  grün,  Blscbeiden  kürzer  als  die  Halmglieder,  Knoten  entblössl  12. 

12.  Oberstes  Halmbl.  viel  kürzer  als  seine  Scheide,  Halm  */, — 2'  hoch,  Rispe  eiför- 

mig od.  länglich,  locker  od.  gedrangen,  aufrecht  od.  überhängend;  Aehrchen 
drei-  bis  fünfblüthig,  grün  od.  violett  gescheckt.  Wzlst.  kriechend,  Ausläufer 
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treibend.  (Fig.  146.  a.)  %  Mai,  Juni.  Uebera/l  auf  ff'iesen  und  Gras- 
plätzen, an  Ruinen  Wiesen-R.,  P.  pratensis  L. 

Aendert  ab  mit  breiten,  kurzen  Wzlbl  (Var.  lalifolia)  u.  mit  »ehr  aehma- 
len,  oit  langen,  u.  zusammengefalteten  Bl.  (/'.  angustifolia  L). 
Oberstes  Halmbl.  viel  länger  als  seine  Scheide.    Halme  I — 3'  hoch,  schlank,  Bl. 
schmal,  schlaff.    Rispe  anfangs  zusammengezogen  u.  einseitig  überhängend, 
dann  allseitig  ausgebreitet.    Aehrchen  zwei-  bis  fünrbliithig,  meist  grün.  % 
Juni,  Juli.  In  schattigen  H  äldern,  an  Herken,  Ufern,  unter  Gebüsch. 

Wald-R.,  P.  nemoralU  L. 

Aendert  je  nach  dem  Standort  (ob  im  Schalten  od.  im  Licht)  vielfach  ab. 
Im  Schatten  sind  die  Aehrchen  meist  nur  zwei-  bis  dreiblülhig,  an  an- 
deren Slellen  drei-  bis  fünfblülbig,  Halme  u.  Bl.  im  Schatten  ausseist 
zart,  im  Liebt  starker  u.  barler,  die  Rispe  grösser,  voller. 

13.    Blscheiden,  oberer  Tbeil  des  Halmes  u.  Rispenäste  raub, 
oberstes  Halmbl.  viel  kurzer  als  seine  Scheide.  Halm 
1—3'  hoch,  Rispe  3—8"  lang,  Aehrchen  zwei-  bis  drei- 
\        i  1  bliithig.  grün  od.  mit  violettem  Anflug.  (Fig.  116.  b.)  2J. 

w*  ^       \^  Juni,  Juli.    Häujig  auf  feuchten  Wiesen,  an  Hecken, 

V!  \      V)  Graham  Gemeines  R.,  P.  trivlalis"  L. 

f\  \     Iii  Blscheiden  u.  Halm  glatt,  oberstes  Halmbl.  ebenso  lang  od. 

U       1 J  länger  als  seine  Scheide.    Halm  1—3'  hoch,  Rispe  bis  I' 

Fig.  146.  lang,  nach  dem  Blühen  zusammengezogen,  Aehrchen  zwei- 

bis  dreiblülhig,  grün.   2J.  Juni,  Juli.  Auf  feuchten  ff 'le- 
sen, an  Flussnfern,  auf  fettem  Boden 

Fruchtbares  R  ,  P.ttrtillaHst. 

75.  Scleröehloa  P.  B.  Hartgras.  (11.223.) 

Halme  1 — 6"  hoch,  gebüschelt.  bis  an  den  cinseilswendigen  Aebrchenslrauss  beblät- 
tert. Die  ganze  Pfl.  hellgrün  u.  hart.  0  Mai,  Juni.  Auf  trocknen  Grasplätzen , 
an  Wegen  in  Mittal-t  /f  est-  u.  Süddeutsch/and,  nicht  häufig. 

Hartes  R.,  S.  dura  P.  B. 

76.  01yc6riaR.Br.  Süssgras.  (11.260.) 

1.  Aehrchen  kurz  gestielt,  in  eine  schlaffe  Traube  gestellt,  lineal-lanzettförmig, 

drei-  bis  achtblüthig,  bleichgrün,  3- 8  "  lang.  Halm  1—2' hoch,  snmmt  den 
flachen,  linealen,  spitzen  Bl.  bellgrün.  %  Mai,  Juni.  Auf fruchtbaren  ff  'ie- 
sen  hier  u.  da,  besonders  in  den  liheingvgendcn.   (Festuca  loliarea  Huds.) 

Lolchartiges  Sassgras,  G.  lolltfcea  Godr. 
Aehrchen  bilden  eine  Rispe  2. 

2.  Aehrchen  sehr  klein,  zweiblüthig,  1"' lang,  grün  od.  violett;  untere  Ken.- u. 

Blthspelze  abgestutzt  o.  gezahnelt.  Rispe  1—0"  lang,  eiförmig  od.  pyramidal, 
locker,  mit  halbquirligeu,  zarten  Aesten.  Halm  %  —  I  %'  hoch;  Bl.  kurz,  flach. 
2J.  Juni,  Juli.  An  quefligen  Orten,  in  stehenden  u.  langsam  fliessenden 
Wässern,  nicht  häufig.  (Aira  aquatica  L.) 

Wasser-S.,  G.  aquatica  Prsl. 
Aehrcheu  yielblülbig,  oval,  länglich  od.  lineal  3. 

3  Bl.  kurz,  schmal,  zusammengerollt,  spitz,  bläulicbgriiu.  Halme  bis  zur  Spitze 
beblättert,  %  —  1  %'  lang,  die  fruchtbaren  aufsteigend,  die  unfruchtbaren  nie- 
dergestreckt, ausläuferartig.  Rispe  klein,  dicht,  anfangs  ausgebreitet,  nach 
dem  Blühen  stark  zusammengezogen,  straussarlig ;  Aehrchen  länglich,  vier-  bis 
sechsblülhig,  grün,  mit  violetter  Spitze.  2J.  Juni,  Juli.  Aitf  Sand  an  den 
Hüsten  der  Nord-  und  Ostsee.  (Poa  maritima  Huds.) 

Meerstrands-S.,  §.  maritima  M.  R. 
Bl  flach,  grün    4. 

12# 
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Rispe  allseitig  ausgebreitet,  eiförmig  od.  pyramidal,  Aebrcben  oval  od.  läng- 
lich  ö. 

Rispe  lang  u.  schmal,  vor  u.  nach  dem  Blühen  stark  zusammengezogen,  während 
des  Blühens  einseitig  aasgebreitet.   Aebrcben  lineal  6. 

Rispe  sehr  gross,  eiförmig,  äusserst  ästig  u.  voll;  Aebrcben  oval  od.  ei-lanzett- 
förmig,  fünf-  bis  neunblülhig,  3 — 5"'  lang,  braungrün.  Halm  stark,  3 — 6' 
hoch,  straff,  Bl.  schilfartig,  bis  %"  breit.  4  Juli,  August.  In  Teichen,  Seen, 
in  der  Nähe  der  Ufer,  häufig.  \Poa  aquatica  L.) 

Ansehnliches  S.t  6.  specta'bilis  M.  K. 

Rispe  pyramidal,  zart,  sehr  locker,  fruchttragende  Aeste  abwärts  gerichtet;  Aebr- 
cben länglich,  2—3"'  lang,  grün  u.  gelb  od.  violett  gescheckt,  vier-  bis  sechs- 
blüthig.  Halm  '4-2' hoch,  Rispe  2— S"  lang.  2|.  Mai,  Juni.  Auf  feuchten 
Wiesen,  auf  salzhaltigem  Hoden,  an  Gräben,  vm  Salinen.   (Poa  distans  L.) 

Salzschwadcn,  Salzschwingel,  6.  distans  Wablbg. 

6.  Uutere  Rispenäste  meist  gepaart,  sehr  ungleich  an  Länge, 
währeud  des  Blübens  rechtwinklig  abstehend  ;  Rispe  ge- 
rade, bis  1'  lang,  Aehrchen  sieben-  bis  elfblüthig,  6—10"' 
lang,  blassgrün,  mit  weissen  Spelzenrändern  (Fig.  147, 
daneben  Blth.  u.  Kchspelzen  vergröss.).  Halme  I  —3'  lang, 
aufsteigend  od.  niedergestreckt,  wenn  im  Wasser,  mit  auf 
dessen  Spiegel  schwimmenden  Bl.  2|.  Juni,  Juli.  In  Süm- 
pfen, Wassergräben,  langsam  ßiessenden  Bächen,  an 
Flussufern,  häufig.  (Festuca  ßuitans  L.) 

Mannaschwingel,  Schwaden,  Grasbirse, 

G.  flÜiUns  R.  Br. 

Untere  Rispenäste  meist  zu  fünf  halbquirlig,  zur  Blthzeit  aufrecht,  später  ab- 
stehend ;  Rispe  überhängend,  dichter;  Aebrcben  fast  walzig,  sieben- bis  elf- 
blüthig, hellgrün  ;  Rlscbeiden  lösen  sich  in  ein  Faserrietz  auf.  Junge  Bl.  ge- 
faltet. %  Juni,  Juli.  In  u.  an  Wassel  grüben,  Sümpfen,  aber  seltner  als  die 
vorhergehende  Art   Ge fal letes  S.,  6.  plicata  Fr. 


Fig.  147 


V.  Gruppe.  Avenaceen :  Rispen  od.  Rispenährengräser  mit 
zwei-  od.  mehrblütb igen  Aehrchen,  deren  Blüthen  meist 
mit  einer  r  ü  c  k  e  n  s  tä  n  d  i  ge  n ,  oft  geknieten  Granne  ver- 
seben sind.    Kelchspelzen  gross.    Zwei  Narben. 

77.  Koeleria  P.  (II.  222.) 

Rasenbildende  Rispenährengräser  mit  fasrigem  Wzlst.,  aufrechten,  meist  nackten, 
dünnen  Halmen  u.  schmal-linealen,  oft  zusammengerollten  Bl.  Aehrchen  sehr  klein. 

1.  Rispenähre  zottig  behaart,  meist  violett  angeflogen,  Aehr- 
chen zwei-  bis  dreiblütbig,  untere  ßlthspelze  ganz  kurz 
begrannt,  mit  gerader  Granne  (Fig.  14S.  a.  vergröss  ), 
Halme  % — 1'  hoch,  nach  oben  hin  filzig,  Bl.  trocken  zu- 
sammengerollt, frisch  rinnen  form  ig,  grün.  2J.  Juli,  Au- 
gust.  Auf  Alpentriften  in  Tyrol,  selten. 

Haarige  K.,  K.hlrsata  Gaud. 
Rispenähre  kahl,  glänzend ;  untere  Bitbspelze  unbegrannt, 
oft  stacbelspilzig  2. 

2.  Bl.  des  Rasens  zusammengerollt,  borstenförmig,  glatt,  blan- 
griin,  von  den  breiten,  weisslichen,  vertrockneten  Blschei- 

den,  die  sich  in  verflochtene  Fäden  auflösen,  am  Grunde  umwickelt.  Halme 
'/,  —  ]' hoch,  Rispenähre  walzig,  gedrungen,  grünlich-bunt.  %  Mai.  An  dür- 
ren, steinigen  Orlen  in  Tyrol,  selten. 

Walliser  K.,  K.  Vdlesiaca  Gaud. 
Bl.  flach,  Blscbeiden  ganzbleibend,  Aebrcben  zwei-  bis  vierblnthig    ...  3. 


Fig.  148. 
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3.    Bl.  blaugrün,  kabl.  Halme  %— 1'  hoch,  Rispenäbre  1  %— 2"  lang,  schmal,  unter- 
brochen, weisslich.   2J.  Juni,  Juli.  Hier  u.  da  auf  Sandboden,  seifen. 

B  I  au  grüne  K.,  K.  glauca  DC. 
Bl.  grün,  sammt  den  Scheiden  behaart.  Halm  %  —  2'  hoch,  Rispenähre  2—6" 
lang,  länglich  od.  pyramidal,  gedrungen  od.  sehr  unterbrochen  u.  gelappt,  bell- 
grün, weisslich  od.  bunt  (Fig.  14*.  b.  vergrüss.).  2|.  Juni,  Juli.  Auftrock- 
nen /fiesen,  sonnigen  Hügeln,  in  Steinbrüchen,  an  Felsen,  häufig.  (Aira 
cristafaL.)  .    .    Kamm  förmige  K.,  K  auiin  sch  in  ie  1  e,  K.  cristata  P. 

78.  HolcusL.  Honiggras.  (II.  245.) 

Rasenbildende  Rispengräser  mit  (lachen,  weichen  Bl.,  dünnen,  1 — 3'  hohen,  oben- 
hin nackten  Halmen  u.  dichter  od.  lockerer,  flattriger  Rispe,  kleinen  Aehrchen. 

1.  Bl.  u.  ßlscheiden  dicht  u.  weich  blnulichweiss  behaart. 
O/  Rispe  eiförmig,  flattrig  od.  zusammengezogen  u.  dann 

fast  straussförmig,  2 — 0"  lang ;  Aehrchen  flaumig, 
meist  rbthlich-  od.  violettbunt  (im  Schatten  blcichgrün 
od.  weiss),  Grannen  äusserst  kurz,  nicht  vorstehend 
(Fig.  149.  a.).   %   Juni,  Juli.  {] eberall  auf  Wiesen. 

Gemeines  Honiggras,  H.  lanatus  L. 

2.  Bl.  u.  Blscbeiden  kahl  od.  nur  zerstreut  behaart.  Rispe 
\\—\"  lang,  pyramidal,  diebtblüthig ;  Aehrchen  fast 
kabl,  mit  geknieter,  deutlich  vorstehender  Granne 

Fig.  119.  (Fig.  149.  b.  vergr.),  gelblichgrün  od.  violett.  2J. 

Juli,  August.     Seltner,  an  Waldrändern  //.  Ufern 
unter  Gebüsch  Weiches  H.,  H.  moUis  L. 

79.  AvenaL.  Hafer.  (II.  244.  246.  250.) 

Rispen-  u.  Rispeoährengräser  von  sehr  verschiedener  Form,  stets  mit  geknieter 
vorstehender  Rückengranne  an  der  untern  Blthspelze  aller  od.  der  untersten  BIth.  des 
Aebrcheos. 

1.  Untere  Blthspelze  der  oberen  BIth.  mit  zwei  Inngen  Borsten  an 
der  Spitze  u.  einer  langen,  geknicten  Granne  nm  Kürken  (Fig. 
150  links,  vergr.).  Aehrchen  meist  dreiblüthig  (Fig.  150.), 
3 — 4"'  lang,  glänzend,  hellgrün  u.  weiss  gescheckt,  mit 
dunklen  Grannen,  lauggestielt,  in  flattriger,  .'{-(>"  langer 
Rispe.  Halme  zart,  1  —  l*/t'  hoch,  Bl.  schmal,  kurz.  0d* 
Juni,  Juli.  Auf  Sand  u.  an  dürren  Orten  in  Süddeutsch- 
land, den  Rheingegenden  u.  Hotstein. 

Zarter  H.,  A.  tenuis  Mncb. 
Fig.  150.  Untere  Blthspelze  aller  BIth.  an  der  Spitze  mit  zwei  kurzen 

Borsten,  od.  zweispaltig,  zweizähnig  od.  fast  ganz  .    .  2. 

2.  Kchspelzen  ein-  bis  dreinervig    Alle  BIth.  begrannt.  Aehrchen  aufrecht  9. 
Kebspelzen  fünf-  bis  neunnervig.    Aehrchen  gross,  hängend.    Nur  die  untere 

Bltb.  begrannt  (eebte  Haferarten)  16. 

3.  a.  Granne  stark  gekuiet,  aus  der  Mitte  od.  über  der  Mitte  des  Rückens  der  un- 

tern Blthspelze  entspringend,  welche  an  der  Spilze  zwei  kurze,  feine  Borsten 
trägt  {Trisetum  ?.).  Aehrchen  klein,  meist  dreiblüthig,  Bl.  flach,  schmal  4. 

b.  Granne  wenig  gekniet,  fast  gerade,  entspringt  unter  der  Mitte  der  zweispalti- 
gen, äussern  Blthspelze.  Aehrchen  sebr  klein,  zweiblüthig.  Bl.  zusammen- 
gerollt, borstenförmig  8. 

c.  Granne  stark  gekniet,  lang,  entspringt  oberhalb  der  Mitte  der  an  der  Spitze 
zweispaltigen  Spelze.  Aehrrheti  gross,  drei-  bis  vielblüthig.  Bl.  flach  od.  zu- 
sammengelegt  10. 
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4.  Rispe  stark  zusammengezogen,  dicht,  »trnuss-  od.  ährenförmig,  V,— 1"  lang, 

grünlich  u.  violett  gescheckt,  Halm  flngei hoch,  Bl.  flach.  2|  Juli,  August. 
An  Gletschern  der  höc/uten  Alpen.   {Aira  spicata  L.) 

Aehriger  H.,  A.  SUbspicata  Clairv. 
Rispe  locker,  ausgebreitet  (wenigstens  zur  Bllhzeit)  5. 

5.  Halme  am  Grunde  ästig,  Wzlst.  kriechend,  zweizeilig  beblättert,  Auslaufer 

treibend;  Bl.  blaugrün,  sammt  den  Scheiden  kahl  6. 

Halme  einfach;  Wzlst.  faserig,  ohue  Ausläufer,  Rasen  bildend;  Bl.  grün,  mehr 
od.  wenig  behaart  7. 

Ü,  Die  längern  Rispenäste  tragen  drei  bis  vier  glänzeude  Aehrcben,  mit  violetten, 
weiss  gelandeten  Kchspelzen  u.  gräulichen  od.  gelblichen  u.  braun  gescheck- 
ten Bllh.  Halme  4— ö"  hoch,  Bl.  spitz,  starr,  flach.  2|.  Juli,  August.  Auf 
Gerolle  u.  an  felsigen  Orten  der  tialkalpen. 

Zweizeilig  beblätterter  H  ,  A.  distichophylla  Vill. 
Die  längern  Rispenäste  tragen  vier  bis  acht  glänzende  Aehrchen,  mit  violetten 
Kchspelzen  u.  griiugelben,  weissgerandeien  Blth.   Halm  bis  1'  hoch,  Bl.  rin- 
nig, fast  borstenfiirmig.   21  Juli,  August.  An  Felsen  u.  auf  Gerolle  der  AI- 
pent  mit  Ausnahme  der  bayrischen. 

Silberglänzender  H.,  A.  arglütea  W. 

7.  Aehrcben  glänzend  gelblichgrün,  T"  lang;  Grannen  nicht  geschlangelt.  Rispe 
bis  %'  lang,  Halme  1—2'  hoch.   %  Juni  bis  August.    Auf  trocknen  Wiesen, 

h  titijig  -    .    ■    .    Go  l  d  b  a  f  e  r ,  A.  llavescens  L. 

Aehrchen  glänzend,  violett  u.  grünlichgelb  gescheckt,  3 — 1'"  lang,  Grannen 
gedreht  u.  geschlängelt.  Rispe  1—3"  lang,  Halme  %  —  V  hoch.  2J.  Juli, 
August.  Auf  Trften  der  österreichischen  u.  steinsc/x-n  Alpen. 

Berghafer,  A.  alpestriS  Host. 

8.  (3.  b.)    Aehrchen  lang  gestielt,  Stiele  haarfein,  daher  die  Rispe 
flattrig   9. 

Aehrcben  kurz  gestielt,  Rispe  zusainmeagezogen,  äbrenförmig, 
\W    '/j  \J  Vt  — J"'ang»  Granne  fast  gerade  (Fig.  151.  vergr.).  Halme 

7  I  2  — 6"  hoch,  zart.  0  Mai.  Auf  lieideboden,  unfruchtbaren 

Feldern,  stellenweis.  (Aira  praecox  L  ) 

Frühzeitiger  H.,  A.  praecox  P.  B. 

9.  Aehrcben  gegen  die  Spitze  der  Rispenäste  gedrängtstebend,  fast 
Fi(f  15|"~  gehuschelt.    Grannen  deutlieh  gekniet.    Rispe  1—3"  lang, 

Aehrchen  1"'  lang.    Halme  %—  1'  hoch.    Bl.  sehr  schmal  u. 
kurz.    0  Juui,  Juli.    Auf  Sand-  u.  Heideboden,  an  Waldrändern,  hier  u. 

da  Nelkenhafer,  A.  Caryophyllea  L. 

Aehrchen  vereinzelt,  zerstreut,  sehr  lang  gestielt,  Rispe  bis  3"  lang,  daher 
äusserst  flattrig  u.  zart.  Grannen  undeutlich  gekniet,  fast  gerade.  Halme  bis 
I'  hoch,  Bl.  fast  haarfein.  0  Mai,  Juni.  Auf  Sand  u.  Triften  in  Südtyrol, 
selten  Haa r  fe i n e r  H.,  A.  capillaris  M.  K. 

10.  (3.  c.)  Halm  breit  zusammengedrückt,  sammt  den  Blscheideu  zweischneidig, 
2— 5'  hoch,  steif.  Bl.  brcit-lineal,  flach,  kahl.  Rispe  %  — 1' lang,  stark  zu- 
sammengezogen, nach  der  Spitze  hin  traubig.  Aehrcben  sechs- bis  aebtblütbig, 
bis  1"  lang,  gtiin  u.  braun  gescheckt,  glänzend.  2J.  Juli,  August.  Auf  feuch- 
ten Gebirgxiciesen  im  schlesisch-mährtschen  Gesenke  u.  in  den  österreichi- 
schen u .  steirischen  Alpen  .  P  l  a  tt  Ii  a  1  m  i  ge  r  II  ,  A.  plänicalmis  Schrd. 
Halme  u.  Scheiden  zwar  zusammengedrückt,  aber  nicht  zweischneidig,  schmal, 
1 — l'/j'  hoch  ;  Bl.  flach,  schmäler,  stumpf.  Rispe  2-3"  lang,  traubig;  Aehr- 
cben paarweis,  das  eine  sitzend,  das  andere  gestielt,  meist  sechsblütuig, 
6-9  "  lang,  gelblich  u.  violett  gescheckt,  glänzend.  ©?  Mai,  Juni.  In  den 
Alpen  des  Atgü'u,  selten. 

Zusammengedrückter  II.,  A.  Compressa  HIFI. 
Halme  u.  Scheiden  nicht  zus imiuengrdrückt,  stielrtind  II. 
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II.     Rispe  ähren-  od.  traubenformig  (Aehrchen  abwechselnd  sitzeud  od.  gestielt  au 
der  Spindel,  einzeln  od.  paarweis).   Aebrchen  vier-  bis  aebthlüthig  .    .  Vi. 
Rispe  ästig,  ausgebreitet  od.  zusammengezogen,  locker.    Aebrcbeu  zwei-  bis 
vierblülhig  14. 

12  Bl.  glatt.  Halme  f/--lV  ho«*,  dünn.  Aebrchen  traubig,  Tunfblüthir,  4—6"' 
lang,  glänzend,  violett,  bräunlich  u.  gelbliehweiss  gescheckt.  21-  Juli,  Au- 
gust. Auf  Triften  hoher  Halkalpen. 

Bunter  H  ,  A.  verslcolor  Vill. 
Bl.  oberscils  sehr  rauh  u.  an  den  Rändern  schneidend  scharf     ....  13. 

13.  Aebrchen  vier-  bis  fünfblüthig,  6—6"'  laug,  bleichgriin  u.  violett  gescheckt, 

traubig  od.  ährig.  Halme  1  —  1%'  hoch,  Traube  2  —  3"  lang,  Rasen  bildend. 
%  Juni,  Juli.  Auf  trocknen  Wiesen,  steinigen  Hügeln,  an  Waldrändern, 
besonders  in  Süd-  u.  Westdeutschland. 

Wiescuhafer,  A.  pratensis  L. 

Aebrchen  meist  aebtblüthig,  6 — V  lang,  grün  u.  braun  gescheckt,  traubig. 
Halme  2—3'  hoch,  Traube  6 — 8"  lang.  %  Juli,  August,  h'rainer  Alpen  (in 
der  //  ochein)  A 1  p  c  n  h  a  fe  r ,  A.  alpin i  Sw . 

14.  Alle  Bl.  flach,  sammt  den  untern  Scheiden  zottig  u.  weich  behaart.  Aebrchen 

zwei-  bis  vierblüthig  15. 

Bl.  u.  Scheiden  kahl,  die  grundsläudigeii  Bl.  zusammengefaltet,  starr.  Halme 

1—2'  hoch,  Rispe  2— 1>"  lang,  schlalf,  einseitig  überhangend  ;  Aebrchen  drei- 
•    bis  vierblülhig,  4—5'"  lang,  grün,  violett  u.  gelblich  gescheckt,  glänzend. 

2J.  Juli,  August.    Alpen  von  Südtyrol. 

Immergrüner  H.,  A.  sempervirens  L. 

15.  Aehrchen  5 — 7"'  lang,  Kchspelzen  grün,  an  der  Spitze  weiss- 
häutig  gerandet,  obere  von  der  Länge  des  Aehrchens  od. 
kürzer.  Bllh.  violett  gescheckt,  untere  an  der  Spitze 
weissbiiutig  (Fig.  ]r>2.  vergr.).  Halme  \%—  3'  hoch, 
Rispe  3— 6"  lang.  Rasen  bildend.  %  Juni,  Juli.  Auf 
trocknen  Wiesen,  häußg. 
Rain-H.,  weicher  H  ,  Niesen-H.,  A.  pubesceM  L. 

Aehrchen  grösser,  Kchspelzen  zu  einem  Drittbeil  schiin  vio- 
lett, datin  weiss.  Untere  Rltb.  von  der  Milte  an  weiss- 
häutig. Sonst  wie  vorige.  2|.  Mai,  Juni.   In  Südtyrol. 

Amethystblauer  H . ,  A.  ametbystind  Clar. 

Fig.  152.  10.    (2.)    Aehrrbenspindel  u.  Blth.  kahl.    Aehrchen  gewöhnlich 

dreiblüthig.  S — 10"'  lang,  obere  Bllh.  unbegrannt.  Rispe 
ziemlich  einseiUwendig.  0  Juli.  Hier  u.  da  gebaut,  namentlich  in  Oester- 
reich  Nackter  H.,  Spinnen  -  Ii  .  A.  Dada  L. 

Aehrcbeuspindcl  mehr  od.  weniger  rauh  od.  stelleuweis  büscbelig  behaart  17. 

17.  Aehrchenspindel  rauhhaarig,  Aehrchen  meist  zweiblüthig,  9"'  I.  (ohne  die  Gran- 

nen), beide  Bltb.  lang  begraunt  u.  am  Rücken  rauhhaarig.  0  Juli,  August. 
Unter  der  Saat  als  Unkraut   .  ....    Wind-H.,  A.  fattia  L. 

Varietät:  glabra  ta  (A.  hybrida  Peterm.) :  untere  Spelze  zerstreut 
steifhaarig  od.  fast  ganz  kahl. 
Aehrchenspindel  nur  am  Grunde  der  Blth.  büschelig  behaart,  sonst  kahl   .  18. 

18.  L'utere  Bltb.  der  drei-  bis  vierblütbigen,  bis  14'"  langen  Aehrchen  sehr  lang  u. 

zottig  braungelb  behaart  u.  lang  begrajuit.  Rispe  flattrig.  0  Juli,  August. 
Unter  der  Saat  im  südlichen  Jirain. 

Unfruchtbarer  EL,  A.  StMlis  L. 
Bllh.  kahl.  Aebrchen  zweiblüthig  19. 

19.  Beide  Bltb    begrannt.     Aehrchen  h'"  lang.    Ri>pe  während  des  Blühens  weil 

aasgebreitet,  sonst  zusammengezogen.     •     Juli,  August.    I  nier  der  Saal 
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stellen  weis,  hier  u.  da  (IVorddeutsehland,  Oesterreich)  auch  gebaut. 

Kurzer  H.,  Sperlingsschnabel,  A.  brefis  Rth. 
Nor  eine  BUh.  begrannt  od.  beide  grannenlos  20. 

20.  (Jolere  Blth.  stets  begrannt.    Kcbspelzen  von  der  Länge  der  Bltb.  Aehrchen 

(ohne  die  Granne)  -I — ""'  l.,  schmächtig.  Rispe  sehr  flattrig,  ausgebreitet,  fast 
einseitsweodig.  0  Juli,  August.  Häufiges  Unkraut  unter  Hafersaat  in 
Norddeutschland,  doch  auch  hier  u.  da  (s.  ß.  in  Mecklenburgs  Pommern) 
auf  Sand  gebaut  .  Raub-H.,  Sand-H.,  Wild-H.,  A.  StrigOsa  Scbreb. 
Untere  Blth.  begrannt  od.  grannenlos.  Kchspelzen  länger  als  die  Blth.,  Aehr- 
chen 6-10"'  lang  21. 

21.  Rispe  ausgebreitet,  flattrig.  0  Juli.  Allgemein  gebaut. 

Gemeiner  H.,  Rispen-H.,  A.  sativa  L. 
Rispe  stark  zusammengezogen,  einseitswendig.  0  Juli.  Steifenweis  gebaut. 

Fahnen-H.,  türkischer  II.,  A.  oHentalis  L. 

80.  Arrhenitherum  P.  B.  Glatthafer.  (II.  245.) 

Rasen  bildendes  Rispengras  mit  2 — 4'  hohen,  schlanken  Halmen,  lincalcu,  flachen  Bl., 
ausgebreiteter,  bis  '/,'  langer,  überhängender  Rispe  u.  zahlreichen,  glänzenden, 
bleichgrünen  od.  weisslicben,  3'"  langen  Aehrcbcn.  2f.  Juni,  Juli.  Aufwiesen, 
verbreitet  (Avena  L.-)  Glatt- H.,  Französisches  Raigras,  A.  elatiUS  P.B. 

81.  Danthdnia  DC.  (II.  250.) 

Halm  1  — I1/,'  hoch,  Rispe  traubenForniig,  1 — 2"  lang,  aus  drei  bis 
fünf Aebrcben  von  %"  Lauge  bestehend.  Aebrcben  grün  od. 
bunt,  mit  zusammeogeneigten  Grannen  (Fig  153.  vergriiss.). 
Bl.  flacb,  grün.  %.  Juni,  Juli.  Auf  llerg wiesen  in  Oester- 
reich ,  Tyrol,  Krain. 

Proveneale  D.,  D.  pFOViuCiaUs  DC. 


Fig.  153. 


82. 


L.  Schmiele.  (II.  249.) 


Rasen  bildende  Rispengräser  mit  meist  ausgebreiteten  u.  flattrigen,  vielfach 
quirlig  verzweigten,  eleganten  Rispen  u.  sehr  zahlreichen,  kleinen,  glänzenden 
Aehrchen. 

1.    Blth.  mit  deutlich  gekuieter  Granne,  welche  bedeutend  länger  ist,  als  ihre  Spelze 

u.  daher  aus  dem  Aebrcben  hervorsteht  2. 

Blth.  mit  ziemlich  gerader  Granne,  welche  kaum  länger  ist  als  ihre  Spelze  u. 
daher  nicht  aus  dem  Aehrchen  hervorsteht  3. 

2.  Bl-  sehr  zart,  borstenformig ;  Blbäutchen  kurz,  abge- 

ff  stutzt;  Rispe  2 — U"  lang,  mit  sehr  zarten,  geschlän- 

/  gelten  Aesteu;  Aehrchen  1 '/, — T"  lang,  grünlich, 

j/    ä  T  7/X/>  gelblich  <>d.  violettbunl  (Fig.  154.  a.  vergr.).  Halme 

Jf  Zarl'  1— 2'  hocb*  %  J,,li,  Au*ul,t    [n  Wäldern  mit 

4?         V^nI^^  trocknem  Boden  auf  Schlägen,   Blässen,  dieselben 

oft  dicht  überziehend,  sehr  verbreitet. 
VValdscbmiele,  Haferschmiele,  A.  fleXQOSa  L. 
Bl.  sehr  schmal,  flach  od.  zusammengelegt,  mit  läng- 
lichem, spitzem  Blbäutchen,  Aehrchen  kleiner,  aber 
Rispe  reichblüthiger.  2J.  August,  September.  Auf 
sumpfigem,  torfigem  Boden  und  überschwemmten 
Plätzen  in  Westphalen  u.  Hannover. 

Suinpfsch  miele,  A.  Qliginosa  Wbe. 
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3.  Wzltl.  faserig,  entwickelt  einen  dichtblättrigen,  oft  fusshohen,  überhängenden 
Rasen;  Halme  2 — 3'  horh  ;  Bl.  flach,  dunkelgrün,  oherseits  rauh;  Rispe  aus- 
gebreitet, breit,  pyramidal,  % — 1' lang,  Aehrcben  sehr  zahlreich,  !'"  lani? 
(Fig.  154.  b.  vergr.*),  bnld  violett  gescheckt,  bald  einfarbig,  bleichgrün  od. 
gelblich  (Var.  pällida  Koch).  2J.  Juni,  Juli,  /tuf feuchten  ff  iesen  u.  Gras- 
plätzen, in  fVäldem,  Thätern,  verbreitet,  bis  in  die  Alpenregion  ansteigend. 

Rasen  schmicle,  A.  Caespitosa  I/. 
VVzlst.  Ausläufer  treibend,  Bl.  weniger  raub.  Rispe  länglich-pyramidal.  Wohl 
nur  eine  Abart  der  vorhergehenden.   4  Juni,  Juli.    4 t/f  feuchtem  Sand  u. 
Schlamm  am  Ufer  der  Eibe  bei  Hamburg. 

WibeTsS.,  A.  Wibeliana  Sond. 

83.  Corynephorus  F.  B.  Keulengras.  (11.249.) 

VVzlst.  langfaserig,  entw  ickelt  dicblblällrigc,  blaugrüne  Rasenbüschel  u.  % — I  %' 
hohe,  dünne  Halme.  Bl.  borstenförinig.  Rispe  länglich,  dichthlüthig,  nur  wäh- 
rend des  Blähens  ausgebreitet,  sonst  zusammengezogen,  fast  slraussfürmig. 
Aehrchen  1  —  1%'"  lang,  glänzend,  w  eissgrau  od.  violett  gescheckt.  2J.  Juli, 
August.  Auf  Sand,  besonders  Flugsand,  auf  den  Dunen  am  Meer ,  auch  im 
Innern  Deutschlands  gemein.  (Aira  canvxcens  L.) 

Graue  Schmiele,  Sandscbmiele,  C.  Canescens  P.  B. 

VI.  Gruppe.  StipaC66H'.  Rispengräser  mite  inblütbigen  Aehr- 
chen, welche  stielrund  od.  wenig  zusammengedrückt 
sind.  Untere  Bl  ü  Iben  »pelze  spitz,  grannenlos  od.  mit 
einer  e  n  d  s  t  ä  n  d  i  ge  n  ,  oft  überaus  langen  Granne  ver- 
sehen.   Zwei  Narben. 

84.  Laaiagröatia  Lk.  Rauhgras.  (11.234.) 

Wzlst.  faserig,  einen  dicken  Rasen  entwickelnd  ;  Halme  2—3'  hoch,  Bl.  schmal,  zu- 
letzt zusammengerollt,  Rispe  3 — 6"  lang,  dichtblüthig,  Aehrcben  3"' lang,  haarig, 
gelbgrün,  mit  vorstehenden,  geknieten  Grannen.  %  Juli,  August.  An  steinigen 
Orten  der  Voralpcn  in  Überbayern,  Ti/rol,  Krain. 

Riedartiges  R.,  L.  Galamagrosti«  Lk. 

86.  8tipaL.  Pfriemengras.  (II.  234.) 

Rasen  bildende  Rispengräser  mit  starren  Halmen  u.  borslennirinigen,  zusammen- 
gerollten Bl.  Rispe  ariublüthig,  lang  u.  schmal,  aus  der  obersten  Blscbeide  hervor- 
ragend, mit  ausserordentlich  lang  begrannten  ßllh.  Granne  stark,  am  Grunde  seil- 
förmig  gedreht.   Halme  1—3'  hoch. 

1.  Granne  kahl,  unregelmässig  geschlängelt,  1— fi"  lang.  %  Juni,  Juli.    Auf  dür- 

ren, sonnigen  Hügeln,  besonders  auf  Kalkboden,  zerstreut. 

HaarfÖrmigcs  Pfr.,  St.  capillata  L. 

2.  Granne  federig  behaart,  6 — S"  lang,  nicht  genrhlängelt.    '4   Mai,  Juni.  Auf 

dürren  Kalk-  u.  Gypshügeln,  stellenweis. 

Federgras,  Mariengras,  Steinflachs,  St.  pennata  L. 

86.  Milium!.  Hirsegras.  (II.  237.) 

Hasen  bildende  Rispengräser  mit  meist  breiten,  flachen  Bl.  u.  2 — 4'  hoben, 
schlanken,  nach  oben  hiu  nackten  Halmen.  Rispe  gross,  ausgebreitet,  flattrig;  Aehr- 
chen klein. 

1.    Blth.  grannenlos  (Fig.  1 55.  a.  vergr.),  Rispe  pyramidal,  % — l'  lang,  quirlä»tig. 
Aeate  sehr  lang,  haarfein.    Aehrchen  1"' lang,  hellgrün;  Bl.  breit,  weizen- 
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artig.  2|.  Mai,  Juni.  In  schattigen  Wäldern 

Fl  a  t  tr  igcs  II. ,  Wa  I  dh  i  rse,  H.  effttSUm  L. 

Untere  Blthspelze  an  oder  unter  der  Spitze  mit  einer 
geraden  ,  leicht  abfallenden  Granne  verseben  {Piptä- 
t herum  P.  B.)  2. 

2.  Aeussere  Blthspelze  aus  der  Spitze  begrannt.  Aehrchen 
kaum  1  "'  lang,  hellgrün,  an  den  Enden  der  Rispen- 
aste  huschelig  gruppirt.  Rispe  quirlästig  ,  pyramidal, 
bis  Vs '  lang.  Bl.  breit-lineal.  4  Juni,  Juli.  An  wal- 
digen Orten  in  Südtyrol 

Vieiblüthigesll.,  H.  mnltiflörnm  L 

Aeussere  Blthspelze  unter  der  Spitze  begrannt  (Fig.  155  b.  vergr.).  Aehrchen  2"' 
lang,  grün  «d.  violett  gescheckt,  einzeln  od.  zu  wenigen  an  der  Spitze  der  sehr 
langen,  geschlängcltcn  Rispeuäste.  Bispe  % '  laug.  Bl.  schmal,  zuletzt  einge- 
rollt. '4  Mai.  In  schattigen  Wäldern  von  Krain 

Fremdartiges  H.,  I.  paradÖXUm  L. 


Fig.  \bt>. 


VII.  Gruppe.  AgTOStideen:  Rispengräser  od.  Rispenährengräser 
mit  eiuhlüthigen  zusammengedrücktenAe drehen, deren 
B  1 1  h.  entweder  grannenlosod.  mit  einer  rückenständi- 
gen,  bald  geraden  bald  geknieten,  in  der  Regel  kurzen 
Granne  versehen  ist. 

87.  Lagurus  L.  Sammtgras.  (11.212.) 

Schönes,  elegantes  Gras  mit  faseriger  Wz!.,  behaarten  flachen  linealen  Bl.  u.  Scheiden, 
—I  Vs'  hohen  Halmen  u.  1—2"  langen,  ovalen  ,  dichten  weiss-  u.  weiehhaori- 
gem  ,  last  wolligem  Aehrcheiistrauss.  0  Juni,  Juli.    Auf  Weinbergen  bei  Villi 
in  Steiermark  Ki  förmiges  S.,  L.  OTfttus  L. 

88.  Polypögon  Desf.  BQrstcogras.  (11.212.) 

Rispcnäh rengras  mit  kriechendem  VVzlstock,  1  —  1  %  hohen  Halmen, 
flachen  Bl.,  2 — 3"  langer  Rispenäbre,  welche  aus  sehr  kleinen 
gerade  bcgrannlen  Aehrchen  besteht  (Fig.  lf>b'  vergr.),  grünlich- 
gelb od.  schmutzig  violelt  gefärbt  u.  lappig  ist.  2J.  Juli,  Aug. 
Auf  der  Insel  Norderney  Meerstrands  - B.,P.  littoraüs  Sm. 

89.  Qastridiam  P.  B.  Nissengras.  (11.217.) 

Fig.  l.st».         llispenährengras  mit  fasriger  Wzl.,  % — 1  %  '  hohen  Halmeu,  flachen 
Bl.  u.  I — 3"  langem  schmalem  linealetn  Aehrchenstraus  von 
glänzend  bleichgrüner  Farbe.  Blth.  mit  gerader  vorstehender  Granne.    0  Mai, 
Juni.  .//*  Unkraut  auf  Aeckern  in  Südkrain. 

Linsenförmiges  N.,  6.  lendlgemm  P.  B. 

90.  Agröstis  L.  Straussgras.  (II.  237.) 

Rispengräser  mit  quirlästigen,  fein  verzweigten  u.  sehr  zusammengesetzten,  meist 
ausgebreiteten,  selten  straussformig  zusammengezogenen  Rispen  u.  sehr  kleinen 
Aehrchen. 

1.  Untere  Kelchspelze  kleiner  als  die  obere;  Blth.  begrannt,  Granne  4  Mal  länger 

als  das  Aehrchen,  gerade  ,  2. 

I  nlere  Kelchspelze  grösser  als  die  obere;  Blth.  meist  grannenlos  ....  3. 

2.  Rispe  ausgebreitet,  flattrig,  oft  überhängend,  meist  bleicbgrün,  bis  1  '  lang.  Halm 

1        hoch.   ■■•)  Juni,  Juli.   Gemeines  Unkraut  unter  der  Saat 

W  indh  alui",  A.  Spica  venti  L. 
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Rispe  zusammengezogen,  2—3"  lang,  ährenformig,  gclblichgrün.  Halme  %— 1  ' 
0  Juni,  Juli.  Auf  Sand  in  Hannover*  l'nteriisf erreich,  firain 

U  n  te  r  b  r  o  c  h c  n  e  r  YV  i  n  d  h  a  I  in  ,  A.  interrupta  L. 

Bios  eine  Blthspelze,  diese  mit  gekuieter  rückensläudigcr  Granne  ....  4. 
Zwei  Blthspelzeu,  die  untere  grannenlos;  Bl.  flacb,  grün  6. 

4.  Alle  Bl.  zusammengerollt,  borsten  förmig,  blassgrün  .    .    .    .  5. 
Grundständige  Bl.  zusammengerollt,  borsteiiförmig ,  Stbl.  linenl- 

lanzeltföruiig  ,  flaeli.  Rispenäste  ein  wenig  rauh.  Rispe  2 — 4" 
lang  mit  röthlicben  od.  violetten  Aehrchen,  eiförmig  (Fig.  l'i" 
vergrns«.);  Haline  •/,--!  V  hoch  %  Jnni,  Juli.  Auf  Wiesen, 
Trißen,  an  Hainen,  häufig 

Hunds-Straussgrns,  A.  Canina  L. 

5.  Rispenäste  glatt  ti.  kahl.    Blthspelze  unter  der  Mitte  des  Rückens 
Fig.  l&7.  begrannt.   Halme  3  —  10'"  hoch,  Rispe  I  —  1 "  lang,  violett  od. 

rothlich.  4  Juli,  Aug.  Auf  begrastem  Steinger'ölle  u.  Wiesen 
in  den  Alpen  F  e  I  s  e  n  -  S  t  r. ,  A.  mpestrl»  All. 

Rispeoäsle  sehr  raub.  Blthspelze  aus  der  Basis  begrannt,  fast  wie  vorige.  %  Juli, 
Aug.  Auf  steinigen  // iesen  u.  in  Felsspalten  der  Alpen 

Alpe  11 -Str.,  A.  alpina  Scop. 

6.  BlhÜutchen  sehr  kurz,  abgestutzt.  Halme  %— 3'  hoch,  Rispe  2—6"  lang,  läng- 
lieb-eiförmig,  während  des  ßlühens  u.  nachher  sehr  ausgebreitet ;  Aehrchen 
sehr  klein,  violett,  rötblicb,  selten  bleichgrün.  %  Juni ,  Juli.  Auf  trocknen 
Wiesen,  Triften,  Grasplätzen,  in  H  aldem,  gemein 

Gemeines  Straussgras,  A.  vulgaris  Wilh. 

Varietäten : 

a.  s  t  o  I  o  11  i  f  e  r  a  :  Ausläufer  treibend ; 

b.  vivipara:  mit  in  ßlkuospeu  verwandelten  Aehrchen. 

Blhäutcben  lang,  vorstehend.  Hahne  I — 3'  hoeb,  Rispe  ländlich-kegelförmig,  bis 
b"  I. ,  nach  dem  Blühen  zusammengezogen.  Aehrchen  meist  bleicbgrün  ,  Blth. 
bisweilen  kurz  begrannt.  4  Juni  bis  Sept.  Auffrischen  Wiesen  ,  an  Fluss- 
ufern   .    .    YV  eisses  Sit  a  ussgras,  k  I  e  i  nc  Quecke,  Fio  ri  ugra  s  , 

A.  alba  Schrad. 

Varietäten: 

a.  sto  I  o  n  i  f  e  ra  (A.  stoloni/'era  L.)  :  kurze  Ausläufer  treibend  ; 

b.  gigantea  (A.  gigantea  Gaud.) :  Halme  hoch,  Rispe  sehr  lang  u. 

vielblütbig , 

c.  prorepens:  lange  Ausläufer  treibend    Rispe  zusammengezogen, 

straussförmig,  gelappt,  oft  bunt  gefärbt; 

d.  maritima  (J.  maritima  Lamk.) :  VVzlslock  weil  umherkrieebend, 

Bl.  starr,  blaugrün,  Rispe  zusammengezogen.  Am  Seestrande 
Hannovers. 

91.  Psamma  P.  B.  Sandrohr.  (11.217.) 

Scbilfartige ,  steifblättrige  Gräser  mit  dichter,  läuglicher,  schmaler  Rispenähte 
von  1  —  7"  Linge,  2  —  3'  hohen  Halmen,  eingerollten  Bl. 

I.  Rispenähre  walzig,  sehr  gedrungen,  strohgelb.  Kelcbspelzeu  spitz.  4  Juli,  Aug. 
Auf  Dünen  am  Strande  der  Ost-  u  iXi/rdsce,  im  Innern  sfelle/tieejs  auf  Flug- 
sand (Arttndo  arenaria  L.)  .  Gemeines  Sandrohr,  P.  arenaria  R.  Seh. 

'4.  Rispenähre  lanzettförmig,  etwas  gelappt,  braunroth  od.  violett.  Köpfchen  prie- 
me 11  förmig  zugespitzt.    4   Juli.  Aug.    Am  Strande  der  Ostsee 

Ost  see-S.,  P.  bältica  R.  Sch. 
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92.  Calamagrösti»  Rth.  Reitgras,  Rohr.  (11.230.  245.) 

Steifbalmige  ,  zum  Tbeil  scbilfartige  Rispen-  u.  Rispcnahrengräser ,  mit  ästige 
umberkriechendem  Wzlstock  u.  lincalen,  flachen  Bl. 


1.  Blth.  mit  kurzer  gerader  Granne  od.  unbegrannt.   Spelzen  am  Rücken  grün  od. 

violett,  am  Rande  weisshäotig.  Halme  1  % — 3'  hoch  2. 

Blth.  mit  eiuer  geknieten  Granne.  Spelzen  Tust  gauz  dünnhüulig  u.  weiss    .  6- 

2.  Hüllhaare  der  Blth.  ziemlich  so  lang  wie  die  Kelchspelzen.   Granne  steht  aus  den 

Aehrchen  nicht  hervor  3. 

Hüllhaare  der  Blth.  halb  so  lang  als  die  Kelchspelzen ,  Blth.  meist  grannenlos. 
Halme  1—2'  h.,  Bl.  schmal,  Rispe  2—4  "  lang,  schlaff,  meist  violett.  2J.  Juli, 
August.  Auf  Alpentriften  Zartes  R.,  C.  tenella  Host. 

3.  Granne  rückenständijr,  bisweilen  fehlend  4. 

Granne  endsliindig.  Rispe  schlaff,  mit  zerstreuten  Aehrchen.  Halme  2 — 4  '  hoch. 

Bl.  breit,  schilfig  5. 

4-  Rispe  dichtblüthig,  gelappt  (aus  Rispenühren  zusammengesetzt) ,  steif,  %  —  1  '  I. 
Aehrchen  2—3"'  I.,  blaugrün  od.  mit  violettem  Anflug.  Halm  unter  der  Rispe 
sehr  rauh,  2—4'  hoch,  sammt  den  Bl.  slarr.  2J.  Juli,  Aug.  An  tandigen 
Fluxsufern,  auf  Sand  in  Wäldern,  stellenweis.   (Arundo  Epigeios  L.) 

Landschilf,  C.  Epigeios  Rtb. 
Aendert  ab  mit  am  Rande  gefärbten  Aebrcben  (6'.  Hübneriana  Rcbb.)  u. 
ganz  grünen  Aehrchen  (C.  g/auca  Rcbb.). 

Rispe  zerstreulblütbig,  ausgebreitet,  schlaff,  3 — 6"  lang,  Aehr- 
chen 1%—  2"'  lang  (Fig.  1  öS  vergr.),  glänzend  dunkelviolett, 
selten  grünlich  (daher  die  Rispe  von  fern  meist  fast  schwarz 
erscheinend).  Halme  1—2'  hoch,  Bl.  grün,  nicht  steif.  2J. 
Juli,  Aug.  Aufmoon'gen  (iebirgswiesen,  in  Gebirgswälderny 
vom  Harz  bis  in  die  Voralpen  u.  Alpen 

Haller's  R.,  C.  Halleriaoa  DC. 


5.    Krlchspelzen  spitz.   Untere  BlthspHze  stachelspitzig.  Aehrchen 
I  '/2—3  "'  I.,  bleicbgrün  od.  violett,  eine  6 — S  "  lange  schmale 
Rispe  bildend.  Bl.  schmal,  grasgrün.    2J.  Juli,  Aug.  Auf 
'  feuchten  /fiesen,  stellenweis.    (Arundo  Ca'amagrustis  L.) 

Lanzettliches  R  ,  C.  lanceolata  Rtb. 

Kelchspelzen  pfriemenförmig  zugespitzt.  Blthspelze  deutlich  begrannt.  Aehrchen 
2 — 3"' lang  in  schmaler  —  1  '  langer  Rispe,  grün  u.  braunroth.  Halme  u.  Bl. 
steif,  blaugrün.  2|.  Juli,  Aug.  An  sandigen  Flussufern ,  auf  Sandbänken,, 
stellenweis,  nicht  häufig  U  fe  r-R  ,  C.  üttörea  DC. 

6.  (I.)  Granne  wenig  od.  gar  nicht  über  die  Kelchspelzen  hinausragend.  Hüllbaare 

von  der  Liinge  der  Kelchspelzen  od.  kürzer  7. 

Granne  ragt  weit  über  die  KeWhspelzen  hinaus,  ist  anfangs  gerade,  später  gekniet. 
Haare  sehr  kurz,  viel  kürzer  als  die  Kelchspelzen.  Rispe  2 — S  "  lang,  aufangs 
dichtblütbig.  Aehrchen  2—3"'  lang,  bleichgrün  od.  röthlichgelb  ;  BL  breit, 
grasgrün.  4  Juli,  Aug.  Gemein  in  Wäldern,  an  bebuschlen  trockenen, 
steinigen  Abhängen.  (Agrostis  aruudinarca  L.)  .  Wald-R.,  C.  Silyatica  DC. 

7.  Rispe  zerstreulblütbig,  ausgebreitet,  lanzettförmig,  schloff.    Aehrchen  u.  Tracht 

der  vorigen  Art.   21  Juni,  Juli.   In  Berg-  u.  A/penwäldem 

Berg  n  .  C.  montana  n<: 

Rispe  zusammengezogen,  unten  zerstreuthlnthig,  nach  oben  dichtblüthig,  hier  in 
eine  schmale  Rispenähre  übergehend,  3 — 5"  lang,  violett.  Aehrchen  I  "'  lang. 
4  Juli  Aug.    Auf  fruchten  W  iesen  m  Morddeutschland 

Straffes,  stei  fahriges  R.,  C.  stricta  Spr. 
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VIII.  Gruppe.  Arundinaceen :  Grosse,  breitblättrige  u.  dick- 
halmige  Rispen-  od.  II  i  s  p  r  n  ä  b  r  c  n  g  r  ä  s  e  r  mit  zwei-  od. 
mehrblüthigen  Aebrchen  u.  unbekannten  od.  kurz  be- 
grnnn  te  n  Blth.  Zwei  Narben. 

93.  Phragmites  Trin.  Schilf.  (11.239.) 

Halme  4 — 8'  hoch,  Bl.  lineal  lanzettförmig ,  starr,  schneidend  scharf,  bis  I"  breit, 
Rispe  % — 1 1  lang  mit  rothbraunen  od.  gelblichen  Aehrchen  (Abart  flavescens). 
%  Aug.,  Sept.  An  Flüssen,  Seen,  Teichen,  in  Sümpfen,  gemein,  (Artindo 
Phragmites  L.)  Gemein  es  Schill,  P.  communis  Trin. 

94.  Artindo  L.  Rohr.  (11.239.) 

Halme  bis  12'  hoch,  fingerdick,  Bl.  bis  2"  breit,  Rispe  bis  2'  lang,  mit  glänzenden 
gelblichgrün  u.  violett  gescheckten  Aehrcben.  %  Aug. ,  Sept.  Am  Gardasee  im 
südlichsten  Tyrol  .    .    A echtes  Rohr,  Spanisches  Rohr,  A.  Donax  L. 

IX.  Gruppe.  Andropogoneen  :  Rispen-,  Rispenähren-  u.  Finger- 
ährengräser mit  paar  weis  gestellten  Aehrchen,  von 
denen  das  eine  sitzend,  dasandere  gestielt  ist.  Zwei 
lan  ge  Gri  ffel  u.  Narben. 

95.  Sorghum  P.  Moorhirse.  (11.233.) 

Rispen-  u.  Rispenährengräser  mit  meist  robrartigen  hohen  Halmen  u.  breiten 
lineal  lanzettförmigen  Bl. 

1.  Rispe  ausgebreitet  (wenigstens  beim  Blühen)  3. 

Rispe  zusammengezogen,  straussformig,  länglich-elliptisch,  % — 1'  laug;  Kelch- 
spelzen weichbebaart,  Körner  zusammengedrückt.  Halme  5—6'  hoch,  stark, 
Bl.  über  1"  breit.  ©  Im  Süden  hier  u.  da  cullivirt  (aus  Ostindien).  (Holcus 
Sorghum  L.)    .    GemeinerMoorbir.se,  Sorghogras,  S.  Vulgare  P. 

2.  Rispe  schlaff,  flattrig,  sehr  ausgebreitet,  bis  I  '  lang,  Kelcbspelzen  weichhaarig. 

Sonstwie  vorige  Art.    0    Jn  Gärten  häufig  gebaut  (aus  China).  {Hohns 

saccharatus  L.)  Zuckerhirsc,  S.  SdCCharätum  P. 

Rispe  schlaff,  schmal,  2 — 6"  lang.  Kelchspelzen  der  Zwitterährchen  knorpelig,  der 
männlichen  Aehrcben  häutig.  Halme  2 — 6'  hoch,  Bl.  schmäler  als  bei  den  vor- 
hergehenden. Wzlstock  kriechend.  2J.  Juni,  Juli,  in  H'einhergen  in  Südtyrol 
(Holcus  avenäceus  L.)  ....    Aleppo-Moorhirse,  S.  halepense  P. 

96.  Pollinia  Spr.  Goldbart.  (11.233.) 

Rasenbildendes  Rispengras  mit  2—3'  hohen  Halmen,  linealen, 
langhaarigen  Bl.  u.  3— G"  langer  ausgebreiteter,  quirl- 
ästiger Rispe.  Aeste  lang,  nackt,  an  der  Spitze  die  violetten 
od.  gelblicheu  am  Grunde  von  goldgelber  Wolle  umgebenen 
Aehrchen  tragend  (Fig.  159  vergröss.).  2J.  Juni,  Juli.  Auf 
trockenen,  sonnigen  Hügeln  in  Südtyrol.  (  /ndropogon 
Gryllus  L.)  P.  GryllUS  Spr. 

97.  Heteropögon  P.  Schopfgras.  (11.193.) 

Fig.  i:»y.  Rasenbildendes  Aehrengras  mit  2'  hohen  Halmen  ,  bärtigen  Bl.- 

scheiden,  linealen  Bl. ,  schmaler  dichter  linealer  Aehre. 
Grannen  gelblichbraun,  kurz  behaart,  2"  lang,  am  Ende  schopfförmig  vereinigt; 
Narben  purpurrot.        Aug.  An  felsigen  Orten  in  Südtyrol 

v  H.  Allionii  R.  Scb. 
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98.  Andropogon  L.  Bartgras.  (11.235.) 

Fingerährengras  mit  kriech  ende  in  Wzlstork,  I — 2  '  hohen,  schlanken  Halmen,  schmalen 
rinn  igen  zerstreut  behaarten  Bl.,  5 — 12  seidenglänicaden  riithlichen  od.  grünlich 
u.  violett  geschecklen  Aehren.  %  Juli,  Aug.  Auf  dürren  Hügeln ,  Triften, 
an  felsigen  Orten,  besonders  auf  Kalk  u.  Cyps 

Gemeines  Bartgras,  A.  Ischaemum  L. 

ff  Blüthenspelzen  während  des  Blühen*  nicht  geöffnet. 

X.Gruppe.  Paniceen  :  Fingern  bren-,  II  ispe  nähren-  od.  Ris- 
pengräser, deren  Aehrchen  nur  I  Z  \\  i  1 1  e  r  b  1 1  h .  ,  meist 
aber  noch  eine  männliche  Bllh.  od.  wenigstens  noch  eine 
Spur  einer  zw  eitrn  Bltb.  enthalten.  Zwei  lange  Griffel 
mitbüscheligeu  Narben. 

99.  Cynodon  L.   Hundszahn.   (II.  204.) 

Kleines  Fingerähreugras  mit  kriechendem  Wzlstock,  aufsteigenden  am  Grunde  ästigen 
bis  •/. '  hohen  Halmen,  flachen  kahlen  Bl.  u.  — 6  einseitswendigen  Aehren  am 
Knde  der  Halme  u.  Aeste.  2J.  Juli,  Aug.  .Inf  Sand  u.  Schutt  stellenweis, 
besonders  in  den  Itheingegenden  u.  Süddeutsehland 

Gemeiner  H.,  Hundsbirse,  C.  Dactylon  L. 

100.  Digitaria  Scop.  Fingergras.  (11.205.) 

Vielhalmige  Fingerährenpräser  mit  flachen  linral  lanzcttlichen  ,  weichen  Bl.  u. 
aufsteigenden  od.  niederlegenden  meist  ästigen  Halmen. 

1.  Obere  Kelchspelze  jedes  Aehrchens  halb  so  lang  als  die  Bit  Ii .  ;  Bl.  n.  Scheiden 

weich  behaart.  Aehren  2 — 12,  meist  violett-purpurn,  Halme  —  1  '  hoch.  0 
Juli.  Sept.  Auf  bebautem  Boden,  in  Weinbergen,  ah  Unkraut.  (Panirum 
sanguinale  L.)  Bluthirse,  D.  sanguinalls  Scop. 

Varietäten: 

a.  genuina:  Spelze  der  untern  Bltb.  auf  den  Seilennerven  nicht  ge- 

wintert ; 

b.  eiliaris  {D.  eiliaris  Koel.):  Spelze  der  untern  Bltb.  auf  den  Sei- 

tennerven gewimpert. 

2.  Obere  Kelchspelze  jedes  Aehrchens  so  lang  wie  die  Bllh.  Bl.  n.  Scheiden  kahl. 

Aehren  2 — 5,  schmächtiger,  meist  violett.  Halme  bis  I  '  lang,  niedergestreckt. 
0  Juli  bis  Sept.  Wie  vorige,  aber  seltener 

Schmaläbrigcs  I  .  D.  fllitormis  Koel. 

101.  Echinöchloa  P.  B.  Stachelgras.  (11.229.) 

Halme  aufsteigend,  ästig,  sammt  den  Scheiden  zusammengedrückt 
1  ,  i'  lang,  Bl.  breil  lineal-  linzetllicb,  weich,  wollig  ;  Aehren- 
rispe  3—  9  "  lang,  Bltb.  bald  lang  begrannt,  bald  stachelspitzig, 
Aehrchen  grün  od.  violett  (Fig.  10<>.  vergr.).  0  Juli  bis  Sept. 
Häufiges  Unkraut  auf  behautem,  sandigem  Hoden.  (Pani- 
cum  Crus  galli  L.)         Kammhirse,  E.  Crus  galli  P.B. 

102.   Pdnicum  P.  B.  Hirse.  (II.  23G.) 

Fig.  IOC. 

1.  Halme  stark,  saftig,  1—  .V  hoch,  Bl.  breil  lineal-laozettlich, 
Scheiden  zottig  behaart,  Kispe  schweifartig  überhängend;  Körner  weiss,  grau, 
gelb,  roth.   0  Juli,  Aug.   Häufig  gebaut,  besunderx  auf  Sandboden 

Hirse,  Kispeobirse,P.  miliaceum  L. 
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2.    Halm  schmächtig,  niedrig,  am  Grunde  ästig;  RIschcidcn  ruuhhaarig.    Rispe  sehr 
ästig,  allseitig  ausgebreitet,  Zweige  haarfein,  Aelirchcn  klein,  bleichgrün.  > 
Juli,  Aug.    Aus  Nordamerika,  um  Wien  verwildert 

Haarfei  ner  H.,  P.  capillare  L. 

102.  Setaria  P.  B.  Borstengras.  (11.230.) 

Rispenährengräser  mit  meist  ästigem  Halme  o.  (lachen  lincal-lanzcllförmigen 
ocharfränderigen  Bl. 

1.  Rispenähre  lappig,  1—0"  lang,  fingerdick,  nickend,  gedrungen,  sammt  den  Bor- 

sten grün,  gelblieh  od.  braunrot  Ii.  Halme  2—3'  hoch,  Bl.  %—  1  "  breit.  © 
Juli  bis  Sept.  Hier  u.  da  gebaut 

Kolbeuhirse,  Fennich,  Mohär,  S.  italica  P.B. 

Rispeoähre  nicht  gelappt,  dicht,  schmal  walzig  od.  länglich,  1 — 3"  lang.  Halme 
%—  2 '  hoch  2. 

2.  Rispenäbre  am  Grunde  unterbrochen,  Borsten  länger  als  die  Aebrchen,  einzeln 

od.  paarweis  stehend,  rückwärts  sehr  rauh.  Aehre  grün.  0  Juli,  Aug.  Auf 
Schutt  u.  bebautem  Baden  als  Unkraut.  (Panirutn  verticitlatum  L.) 

Qui  rlblüthiges  B.,  8.  Vetticillata  P.B. 
Rispenäbre  am  Grunde  unterbrochen,  Borsten  viel  länger  als  die  Aebrchen,  zu 
mebrern  neben  einander  stehend,  vorwärts  raub  3. 

3.  Bltbspelzen  glatt,  Borsten  u,  Aehre  hellgrün,  gelblich  od.  braunröthlich.  0  Juli 

bis  Sept.  Gemeines  Unkraut  auf  sandigem  Boden.   (Panicum  viride  L.) 

Grünes  B  ,  S.  Viridis  P.  B. 
Bltbspelzen  querrunzelig ,  Borsten  zuletzt  fuchsroth ,  Aehre  blassgrün.  0  Juli, 
Aug.  H  ie  vorige  Art,  iveniger  verbreitet.  (Panirum  glaueum  L.) 

Blaugrünes  B  ,  S.  glauca  P.  B. 

103.  0rthop6gonB.Br.  Wollgras.  (11.193.) 

Halme  wurzelnd,  aufsteigend,  bis  1 '  hoch,  der  ganzen  Länge  nach  von  den  Scheiden 
der  zweizeilig  stehenden  lanzettförmigen  breiten,  flachen  Bl.  umhüllt.  Aehre 
sehr  locker,  2— 3"  lang;  Aehrchenknäuel  grünlich.  %  Aug.,  Okt.  In  schatti- 
gen H  aldem  des  südlichen  Tyrol 

Wellenblättriges  \V.,  0.  ttüdulatifölio*  R.  Br. 

104.  Tragus  Hall.  Klettengras.  (11.209.) 

Halme  aufsteigend,  3 — 9  "  hoch  ,  Bl.  schmal ,  flach  ,  Aehre  1—3"  lang, 
am  Grunde  oft  unterbrochen.  Aehrchen  zuletzt  hängend  ,  grünlich- 
violett  (l-'ig.  101 .  vergr.).  ©  Juli  bis  Sept.  An  sandigen  Plätzen 
bei  Wien  u .  in  Siidtyrol.  (Cenehru*  rarem.  L.) 

Traubiges  Kletteugras,T.  racemuSUI  Desf. 

Fig.  IM. 

XI.  Gruppe.  Sesleriaceen:  Risp  en  äh  rc  ngrä  ser  mit  zwei-  bis 
»echsblülhigen  Aehrchen.  Keine  Giffl.  Zwei  faden- 
förmige Narben. 

105.  SesleriaArd.  Kammgras.  (11.221.) 

In  Felsspalten  u.  auf  Steingerolle  wachsende  Gebirgsgrüser  mit  gedrungener 
Rispenähre  u.  meist  schmal  linealen  Bl.  « 

I.    Rispenäbre  kopffürwig,  eiförmig  od.  fast  kugelig,  Bl.  schmal  lineal,  stumpf, 
flach  2. 
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Rispenähre  länglich  od.  walzenförmig  3. 

2.  Aehre  kugelig,  sehr  klein  (wie  eine  grosse  Zuckererhse  !),  bleichgrün  od.  bläulich. 

Halme  «ehr  zart,  fast  blattlos,  4—6"  hoch;  Bl.  sehr  schmal.  2J.  Juli,  Aug. 
Kalkalpen  von  Salzburg,  Tyrol,  Steiermark,  liärnthen 

K  u geliges  Ii.,  S.  sphaerocephala  Ard. 
Aehre  eiförmig,  klein  ,  dunkelblau.    Sonst  wie  vorige  Art.  2J.  Juni,  Juli.  Auf 
den  höchsten  Kalkalpen,  selten 

Klei  nköpfiges  K  .  S.  microcephala  DC. 

3.  Bl.  rinnig  od.  zusammengerollt,  borstcnförmig ,  so  lang  wie  die  Vi— 1'  hohen 

Halme.  Aehre  länglich,  bisweilen  unterbrochen,  1  —  1  % "  lang,  bläulich. 
Vertrocknete  Blscheiden  am  Grnnde  der  Halme  in  verwebte  Fäden  aufgelöst. 
4  Mai.    Alpen  von  Südkrain 

Feinblättriges  K. ,  S.  tenuifÖHa  Schrk. 
Bl.  flach  od.  rinnenförmig,  lineal ,  stumpf.    Blscheiden  lösen  sich  nicht  in  Fäden 
auf  4. 

4.  Aehre  % — %"  lang,  fast  zweizeilig,  lavendelblau  ;  Bl.  flach,  meist  vou  der 

Länge  der  fast  blattlosen  dünnen  '/i — 1'  h.  Halme.  2J.  März,  April.  AufKalk- 
gerölle  u.  in  Kalkfelsspalten  (Cynosurus  L.)  .  Blaues  K.,  S.  coerillea  Ard. 

Aehre  w  alzenförmig ,  2—4"  lautt,  blass  bläulichgrün;  Bl.  rinnig,  Halme  1—2* 
hoch.   2J.  Aug.  An  felsigen,  trocknen  Orten  in  Krain 

Laugähriges  h\,  S.  elODgata  Hst. 

106.  OreöchloaLk.   Berggras,  Felsengras.  (11.223.) 

Kleines  rasenbildendes  Alpengras  mit  4—10"  hohen  zarten  Halmen  ,  schmal  linealen 
Bl.  u.  bleichgrüner  od.  violetter,  eiförmiger,  zweizeiliger,  V."  langer  Rispen- 
ähre.  2J.  Juni  ,  Juli.  In  Felsspalten  der  höchsten  Kalkalpen  vom  Atgä'u  bis 
Kärnthen,  selten.  (Sesleria  dist.  V.)        Z  w  e i z  e  i  I  i  g e  s  B.,  0.  disticha  Lk. 

XII.  Gruppe.  Phalarideen:  Rispenährengräser,  selten  Aehreu- 
od.  Rispengräser,  deren  Aehrchen  eine  einzige  Zw itter- 
blüthe,  bisweilen  noch  I — 2  männliche  od.  rudimentäre 
Blth.  enthalten.  Kelchspelzcn  so  lang  wie  die  Bltb.  od. 
länger.  Zwei  Narben.  . 

107.  Alopecürus  L.   Fuchsschwanzgras.  (11.214.) 

Rasenbildende  Rispenährengräscr  mit  flachen  Bl.  u.  walziger  od.  länglicher 
dichter  Rispennhre,  deren  Aehrchen  sich  durch  ein  drückendes  Streichen  vom  Grunde 
nach  der  Spitze  der  Aehre  mit  den  Fingernägeln  sehr  leicht  von  ihren  Stielchen  ab- 
lösen lassen. 

1.  Aehre  walzenförmig,  sehr  dicht;  Kelchspelzen  häutig    .    .  2. 

Aehre  eilänglich  ,  bisweilen  fast  kopfförmig,  %— %  "  lang, 
bleichgrün  u.  bleigrau  gescheckt.  Aehrchen  aufgetrieben,  mit 
knorpelig-lederartigen  Kelchspelzen  ;  Blth.  lang  begrannt  (Fig. 
162  vergr.).  Oberste  Blscheide  schlauchförmig  aufgetrieben. 
©  Mai,  Juni.  Auf  fruchtbaren  H  lesen  in  den  Rheingegen- 
den  it.  in  Steiermark 
Fig.  1 W  Sc h  la  uc h  sch  e i  d  i  ge  s  F.,  A.  utriculätus  P. 

2.  Halme  aufrecht,  Kelchspelzen  spitz,  bis  zur  Milte  od.  zum 
Drittheil  ihrer  Länge  zusammengewachsen.    Grannen  meist  länger  als  die 

Spelzen  3. 

Halme  knieförmig  aufsteigend,  uirderliegend  od  im  Wasser  fluthend  ;  Kelcbspelzeo 
stumpf,  nin  Kiel  gewimpert,  nur  an  ihrem  Grunde  verwachsen   .    .    .    .  5. 
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3.  Aehre  an  beiden  Enden  verschmälert,  2 — 3"  lang ,  bleichgrüa  u.  bleigrau  ge- 
scheckt; Kelcbspelzen  bis  zur  Halde  verwachsen,  am  Kiel  schmal  geflügelt. 
Hiiline  1  — I*/. 'hoch,  nach  oben  etwas  rauh.  0  Juni,  Juli.  Jlt  Unkraut 
unier  der  Saat  auf  thonigem  Hoden,  stellen  weis 


Aehre  stampf,  mehr  walzig  u.  sehr  dicht,  1—3"  laog.    Kelchspelzen  bis  zum 
Drittheil  verwachsen,  am  Rücken  lang  bewimpert.  Halme  glatt  ....  4. 

4.    Wztstock  faserig,  ohne  Ausläufer  od.  nur  kurze  Ausläufer  treibend.  Aehre 
bleichgrün  od.  schwärzlich.  Halme  1  —2 '  hoch.  21  Mai ,  Juni,    leberall  auf 
fruchtbaren  Wiesen 

Wiesen-F. ,  gemeines  F.,  Schmede,!,  pratensis  L. 
Wzlstock  weit  umherkriechende  Ausläufer  treibend,  Aehre  nach  dem  Blühen  oft 
ganz  sehwarz  (A.  nigricans  Horn.).  %  Mai,  Jnni.  Auf  fruchtbaren  Wiesen 
mit  salzhaltigem  Boden  in  der  JS'a'he  der  Küste,  um  Hamburg,  in  Pommern, 
auf  Hügen  S  c  h  w  a  rzes  F.,  A.  mtheDictlS  YYeinm. 

5-  Halme  1 — 3'  lang,  sammt  den  Bl.  blassgrün,  Scheiden  etwas  bläulich.  Aehre 
schmächtig,  1 — 2"  lang,  bleichgrün.  Grannen  doppelt  so  lang  wie  ihre  Spelze. 
Staubbeutel  bleichgrün,  später  hellbraun.  0  Mai  bis  Aug.  In  Wassel  - 
gräben,  Sümpfen ,  an  feuchten  Orten  .  GeknietesF.,A.  genicalatflS  L. 
Halme,  Bl.  u.  Scheiden  bläulich  beduftet.  Granne  so  lang  wie  ihre  Spelze  od. 
etwas  länger.  Staubbeutel  erst  bleicfagelb,  später  oraagcroth.  Sonst  wie  vorige. 
0  Juni  bis  Aug.  An  denselben  Orten     .    Ho  t  h  g e  l  b e s  F. ,  A.  ftllVQS  Sm. 


Rosenbildende  Ri^penähren^räser  mit  schlanken  Halmen,  flachen  lineal-lanzett- 
licben  Bl.  u  sehr  dichter,  walziger,  selten  länglicher  Aehre,  deren  Aehrchen  sich 
durch  drückendes  Streichen  nicht  ablösen  lassen. 

1.  a.  Kelcbspelzen  kahl,  halbinondförmig-kahnartig,  spitz,  dreinervig,  feinhöckerig. 

Halme  % — 1'  hoch,  schlank,  Aehre  1 — 2  "lang,  dünn,  walzig.   ©  Juni. 
Angeblich  bei  Gratz  auf  überschwemmten  Plätzen  an  der  Muhr 

Zartes  L.,  P.  tenue  Schrd. 

b.  Kelcbspelzen  am  Kiele  raub,  einnervig,  gerade,  faazett-  od.  verkehrt  keil- 
förmig  ^  _  2. 

c.  Kelcbspelzen  am  Kiel  borstig  gewimpert,  gerade,  ein-  od.  dreinervig  .    .  3. 

2.  Halme  ziemlich  bis  an  die  Aehre  mit  BIscheiden  bekleidet,  bis  1'  hoch,  Bl.  u. 

Biseheiden  rauh;  Aehre  1 — 3"  lang,  schmächtig,  grün.  Kelcbspelzen  ver- 
kehrt keilförmig ,  stacbelspitzig.  0  Juni,  Juli.  Inier  der  Saat,  in  Wein- 
bergen, stellenweis  in  /fest-,  Mittel-  u.  Norddentsihland 


Halme  nach  oh*n  hin  nackt.  1 — 2'  hoch.  Aehre  1 — 6"  lang,  grün.  Kelcbspelzen 
lanaettlich  lang  zugespitzt.    %   Juni,  Juli.    Auf  trocknen  Wiesen ,  dürren 


Kelchspelzen  breit  abgestutzt,  in  eine  Spitze  od.  in  eine  Granne  verlängert,  stets 
dreiuervig;  Aebrcben  verkehrt  keilförmig  5. 

4.    Kelcbspelzen  einnervig,  fein  zugespitzt.  Aebre  watzig,  bis  3  "  lang,  grün,  röthlicb 
od.  violett.  Halm1/« — 1%'hocb.  4  Juli,  Aug.  Auf  steinigen  Triften  der 

Alpen  Micbeli's  L. ,  P.  MichelH  All. 

Kelchspelzen  dreioervig,  spitz.  Aehre  länglich-walzenförmig ,  %— 1  %  "  lang, 
bellgrün.  Halme'/« — %'  hoch ,  dünn.   0  Juni,  Juli.  Auf  trocknem  Sand- 


boden am  Seestrande  u.  in  den  Rheingegenden 

Sand-L.,  P.  arenariumL. 


Acker-F. ,  A.  agrestis  L. 


108.  PhleumL.  Lieschgras.  (11.216.) 


Rauhes  L.,  P.  asperom  Vill. 


Willkomm,  Manieu. 
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5.  Kelchspelzen  in  eine  gerade  starke  Spitze  aasgezogen,  welche 
den  dritten  Theil  der  Spelzenlänge  besitzt  (Fig.  163  vergr.). 
Aehre  dicht  walzig,  1 — 6"  lang,  bleichgrün ,  bleifarben, 
violett.  Halme  1 — 3  '  hoch.  Oberste  BIscheide  anliegend. 
2\.  Juli,  Aug.  Auf  Wiesen ,  an  Rainen,  Wegen,  häufig 
auch  als  Futterpflanze  gebaut 

Wiesen-L.,  T  im  o  th  eeg  ra  s  ,  P.  prttense  L. 

Varietäten : 

b.  nodosum  (P.  nodosum  L.):  Halmhosis  zwie- 
belartig verdickt.  Auf  trocknen  Hügeln. 
c.  giganteum:  Halme  5—6'  hoch.  Aehre  bis  S"  lang.  Bl.  breit.  An 
Flussufern  (Weisseritzufer  bei  Tharandt). 

Kelchspelzen  mit  gebogener  Granne,  welche  so  lang  wie  die  Spelze  ist.  Aehre  läng- 
lich-walzenförmig, % — 2"  lang,  schwärzlich.  Halme  % — 1'  hoch.  Oberste 
BIscheide  etwas  aufgeblasen.  %  Juni  bis  August.  Auf  Wiesen  des  Riesen- 
gebirgesy  der  Sudeten,  Alpen  AI pe O-L. ,  P.  alplDUm  L. 


Fig.  103. 


109.   Crypsis  Ait. 


Dornengras. 


(II.  203.  213.) 


Kleine  Rispcnährengraser  mit  faseriger  Wurzel ,  niedergestreckten  od.  aufstei- 
genden, oft  ästigen  Halmen  u.  etwas  starren,  sehr  spitzen,  oft  fast  stechenden  Bl. 

1.    Oberste  Bl.  als  steife,  spitze,  kahn  form  ige  Scheiden  ausge- 
bildet, welche  die  niedergedrückten  halbkugeligen  Rispen- 
ähren am  Grunde  umhüllen  (Fig.  164,  darunter  Blth.  vergr.). 
Halme  sehr  ästig,  niedergestreckt,  Bl.  stechend.    0  Juli 
Y  bis  Sept.  An  sa/zig-sumpfgen  Stellen  in  Unteriisterreich 

ir«l   I  %  und  Mähren,  selten  .    Stachliges  D. ,  C.  aculeata  Ait. 

wli   *vi  i&  Oberste  Bl.  von  den  übrigen  Halmhl.  nicht  verschieden.  Aehre 

^SJT  walzenförmig,  */, — 1  '  lang,  schwärzlich.  Halme  knieförmig 

aufsteigend,  meist  einfach.  ©  Juli  bis  Sept.  Anfeuchten 
Stellen,  Teichrändern  in  Vnterbstet  reich  u.  Mähren, selten 
Fuchsschwanzartiges  D. ,  C.  alopeCüTOides  Schrd. 


FiK.  |«4. 


110.  Chainagröstis  Borkh.  Zwerggras.  (11.193.) 

Kleines  zierliches  dichte  Rispen  bildendes  Gras  mit  kurzen  grundständigen  Bl.,  äusserst 
Zarten  % — 3"  langen  Halmen,  dünner  lockerer  meist  einseiliger  u.  violetter 
y4— ys  "  langer  Aehre.  0  April,  Mai.  Auf  Sand  in  den  Rheingegenden  tt.  in 
Holstein  (Agrostis  minima  L.)      .    .    .    K I  e  i  u  e  s  Z  w. ,  Ch.  minima  Borkh. 


Fig.  165. 


111.   Anthoxanthum  L.  Ruchgras.  (H.20S.) 

Rasenbildendes  Rispenährengras  mit  1 — 2'  hoben  Halmen,  lineal- 
lanzetilichen  kahlen  od.  behaarten  Bl.,  1—3"  langer  lockerer, 
oft  unterbrochener  u.  gelappter,  glänzeod  gelblicbgrüner  Ris- 
peodbre  (Fig.  165,  Aehrchen  vergr.).  Wohlriechend  >  beson- 
ders getrocknet.  21  Mai,  Juni.  Ucberall  auf  Wiesen ,  Gras- 
plätzen, Waldblbssen 

Gemeines  R.  ,  A.  Odorattim  L. 


112.  Hieröchloa  Gm.  Darrgras.  (11.  246.) 

Rispengräser  mit  aufrechten  1 — 2'  hohen  Halmen,  lineal-lanzettlichen  flachen  Bl., 
ausgebreiteter  eilänglicher  Rispe. 

1.    Wzlstock  kriechend,  Rispe  bis  3  "lang,  sehr  flattrig;  Aehrchen  rothbraun  u. 
gelblich  gescheckt,  Aehrchenstiele  kahl.  Hat  deu  Woblgeruch  des  Ruchgrases. 
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%  Mai,  Jaui.  Auf  feuchten,  moorigen  Wiesen  der  norddeutschen  Ebene, 
stelleniceis  häufig    .    .    .    .    Wohlriechendes  D.,I.  Odoi^a  Wh Ibg. 

2.  Wzlstock  faserig,  Rasen  bildend.  Rispe  1 — 2"  lang»  gedrungen;  Aehrchen  grün- 
lichbraun  mit  Silberglanz  (Kelchspelzee  breit  weissbautig  gerandet),  Aehrchen- 
stiele  bärtig.  Geruchlos.  2J.  Apr.,  Mai.  In  schattigen  Wäldern ,  an  Wald- 
rändern ,  auf  Waldwiesen  (besonders  auf  Kalkboden)  in  Mittel-  u.  Süd- 
deutschland  :   SU  dl  i ch es  D. ,  H.  australis  R.  Sch. 

113.  Baidingtal  Fl.  Wett.  Glanzgras.  (11.  230.) 

Schilfartiges  Rispengras  mit  2 — 4'  hoben  Halmen,  sebarfrandigen,  schneidenden  breit- 
linealeo  Bl. ,  2 — 10"  langer  pyramidaler,  während  des  Blübens  ausgebreiteter, 
sonst  zusammengezogener,  meist  rothbunter ,  selten  bleicbgrüner  Rispe,  knanl- 
förmig  gruppirten  Aehrchen.  %  Juni ,  Juli.  An  Flussufem  häufig  (Phalaris 
arundinacea  L.)  Roh  r artige s  G. ,  B.  arundinacea  Dum. 

Aendert  ab:  mit  weissgestreiften  Bl. ,  als  „Bandgras"  bäuBg  in  Gärten 
gebaut. 

114.  PhalarisL.  Canariengras.  (11.216.) 

Halme  1 — 3'  hoch,  Bl.  lineaMnnzetllich.  Rispenähre  eiförmig,  sehr  dicht,  1  "  lang, 
grün  u.  weiss  gescheckt.  0  Juli,  Aug.  Als  Vogelfutter  häufig  gebaut,  beson- 
ders um  Erfurt  Canariengras,  Pü.  CoJUriensis  L. 

XIII.  Gruppe.  Oryzeen:  Rispengräser  mit  einblüthigen  Aehr- 
chen oboe  Kelcbspelzen. 

115.  Leersia  Sw.  Reisquecke.  (11.  227.) 

Halme  I — 3'  hoch,  samtnt  den  lineal-lanzeltlicben  flachen  Bl.  gelblicb-grün ,  Rispe  oft 
io  der  obersten  ßlscbeidc  steckend,  flattrig,  überhangend.  Aehrchen  bleicbgrün, 
gewiinpert.  2j.  Aug.,  Sept.  In  Wassergraben,  am  Ufer  langsam  Jliessender 
Gewässer,  stellenweis  und  selten  .    .    .    .     Reisquecke,  L.  OTyzoideS  Sw. 

116.  Coleanthua  Seid.  Scheidengras.  '(II.  227.) 

Zwerghaftes  Gräschen  mit  1  —  3"  hohen  zarten  Hälmchen ,  lineal- 
iauzetllicben ,  rinnigen,  zurückgebogeoen  Bl.  ,  bauchig  aufge- 
blasenen Blscbeiden  u.  sehr  kleinen  knaulPiirmig  gehäuften  Aehr- 
chen, welche  eine  gelappte  Rispe  bilden  (Fig.  160,  nebst  vergr. 
Aehrchen).  0  Juli ,  Sept.  Auf  Schlamm  ausgetrockneter 
Teiche  u.  Sumpfe  in  Jiöhmen,  selten 

Feines  Sch.,  C.  SUbtÜiS  Seid. 
Fig.  160. 

XIV.  Gruppe  Olyreen  t  ausländische  Gräser  mit  einge- 
schlechtigen Bltb.,  männliche  u.  weibliche  in  beson- 
dern Bltbs  landen. 

117.  Zeal.  Mais.    II.  187. 

Halme  rohrartig,  nicht  hohl,  4—12'  hoch,  Bl.  breit  glänzend.  Rispe  (Fahne)  der 
männlichen  Aehrcben  meist  rölhlicb.  0  Juli  bis  Sept.  Aus  Südamerika,  häufig 
gebaut,  besonders  in  Süddeufsch/and,  in  vielen  Varietäten 

Gemeiner  Mais,  Z.  Maja"  L. 

13* 
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Kam.  Will. 
Cyperaceen  DC.  Scheingräser. 

118.  C&rexL.  Rietgras,  Segge.  (11.263.) 

Gräser  mit  knolenloseo,  runden  od.  dreikantigen  (dann  oft  scharfrandigen),  nicht 
lioblen  Halmen  und  dreireihig  angeordneten  Bl.,  welche  am  Grunde  eine  röhrenförmige 
ganze  od.  netzartig  durchbrochene  BIscheide,  aber  kein  Blhäutcben  haben.  Zwei  od. 
drei  Narben  auf  dem  Fruchtknoten. 

1.  Eine  einzige  einlache  Aebre  am  Ende  des  fast  nackten  Halms.    Am  Grunde  der 

Aebre  kein  blattartiges  Hüllblatt  (Psyllophora)  %. 

b.  Eine  aus  kleinen  wenigblüthigen  Aebrchen  zusammengesetzte  Aehre,  Traube 
od.  Rispe  am  Eude  des  nur  an  der  Spitze  nackten  Halms.  Am  Grunde  des 
Bllhstandeg  bald  ein  grünes  Hüllblatt,  bald  keins  (t'ignea)  9. 

c.  Ein  aus  kleinen  Aehrchen  zusammengesetztes  Köpfchen,  von  2 — 3  grünen 
Hüllblättern  umringt,  an  der  Spitze  des  nach  obeu  bin  nackten  Halms  (Schel- 
hnmmeria)  36. 

d.  Eine  od.  mehrere  männliche  Aehren  an  der  Spitze  des  Halms,  darunter  eine 
od.  mehrere  weibliche  meist  gestie'te  Aehren.  Am  Grunde  der  untersten  (bis- 
weilen der  meisten  od.  aller  weiblichen)  Aehren  ein  grünes  Deckblatt,  selten 
ein  weisses  od.  braunes  Scheideabialt.  Drei  .Narbeu  (Eucarex)  .    .    .  37. 

2.  (1  a.)    Aehre  eingeschlechtig,  weiblich  oder  männlich.    Zwei  Narben    .  3. 
Aebre  am  Grunde  weiblich,  an  der  Spitze  männlich  4. 

3.  Wurzelstock  kriechend,  Halme  rund,  2 — hoch,  sammt  den  fadenförmigen  Bl. 

ulntt.  Spelzen  oval ,  braun,  weiss  gerandet.  Nüsschen  eiförmig.  2J.  April  bis 
Juni.   Auf  sumpfigen  Torf  wiesen,  steifenweis  u.  xetten 

Zweihäusiges  R  ,  C.  diöica  L. 
Wurzelstock  faserig,  Rasen  bildend.  Halme  dreikantig,  bis  I '  hoch  ,  sammt  dea 
fadenförmigen  Bl.  rauh.  Spelzen  eilauzettfönnig ,  einfarbig,  braun.  (Nüsschen 
lanzettförmig.   2J.  Apr.  ,  Mai.   Auf  Torj wiesen  unter  Torfmoosen  wachsend, 
stellen  weis  '  .    D  a  v  a  I  Ts  R.  ,  C.  DavaUUna  Sm. 

4.  Zwei  Narben.    Nüsschen  glatt,  Bl.  borsten-  od.  fadenförmig.  Raseubildender 

faseriger  Wzlstock   5. 

Drei  Narben  6. 

5.  Halme  rund,  2" — 1  '  hoch.   Aehre  sehr  schmächtig .  lineal.    Spelzen  rostbraun, 

sammt  den  Nüsschen  lanzettförmig,  letztere  endlich  zurückgeschlagen.  2J.  Apr., 
Mai.  Auf  feuchten  Torftviesen,  stel/enwcis  u.  selten 

Kioh-R.,  C.  pvltcaris  L. 

Halme  dreikantig  ,  3 — 6"  hoch.  Aebre  eiförmig,  reif  kopfig.  Spelzen  oval  od. 
rundlich,  rostbraun;  Nüsseben  eirund  ,  stark  zusammengedrückt,  immer  auf- 
recht. 2J.  Mai,  Juni.  Auf  Torfmooren  der  bayerischen  Hochebene  und  der 
Alpen  Kop  f  Törin  iges  R. ,  C.  Capitata  L. 

G.    Halme  rundlich;  Nüsschen  zuletzt  hcrabgeschlagen,  lanzettförmig,  lang  geschnä- 
belt.  Wzlstock  kriechend    7. 

Halme  dreikantig;  Nüsschen  immer  aurrecht,  dreiseilig  u.  dreikantig      .    .  8. 

7.    Spelzen  eiförmig,  rolhbraun  ,  stumpf.    Nüsse h eo  zusammen« 
gedrückt,  am  Grunde  mit  einer  langen  grünen  Borste  (Fig. 
167  a.  vergr  ).    Halme  3—6  "  lang.    2J.   Juli ,  Aug.  Auf 
Torfmooren  der  bayerischen  Hochebene  häufig,  seltner  in 
den  Alpen 

Kleinhakiges  R.,  C.  microglöchin  Wahlbg. 

Spelzen  lanzettförmig,   spitz,  breit  strohgelb  gerandet. 
Fig.  167.  Nüsschen  stielrund,  strohgelb,  ohne  Borste  (Fig.  167  b. 
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vergröss.),  sehr  wenige.  Halme  3 — 8"  hoch.  2t  Juni,  Juli,  Wie  die 
vorige  WenigblüthigesR.,G.  pauciflöra  Lighir. 

8.  Wzlstock  kriechend.  Halme  */4 — 1  '  hoch  ,  langer  als  ilie  schmallinealen  aufrech- 

ten Bl.  Spelzen  oval,  braun,  breit  weiss  gerundet.  Nüsschen  oval  od.  elliptisch. 
4  Apr.,  Mai.  Am  Hügel  Kitmilz  bei  Leipzig  unter  Gras,  Mellen !  {C.  spicata 

Schk.)  Abgestump  ftes  R  ,  G.  ObtüSata  Lilj. 

Wzlstock  faserig,  Rasen  bildend.  Holme  2 — 3"  hoch,  meist  nicht  läoger  als  die 
linealen  oft  zu  rück  gekrümmte  n  Bl.  Spelzen  eiförmig,  braun,  nicht  weiss  ge- 
randet.  Nüsschen  eilanzettförinig.  2|.  Juni,  Juli.  An  HalkfeUen  der  höchsten 
Alpen  in  Tyrol,  Steiermark ,  ha'rnthen  u.  im  sehlesisch-mä'hrischen  Gesenke 

F eisen  - R. ,  G.  rupestris  All. 

9.  (1.  b.)  Drei  Narben.  Aehrchen  an  der  Spilze  männlich.  Nüsschen  dreikantig  10. 
Zwei  Narben  11. 

10.  Aehrchen  bilden  ein  längliches  gedrungenes  dunkelbraunes  Köpfchen  obne  grünes 

Hüllblatt.  Halm  rund,  2—7  "  hoch.  Bl.  fadenförmig,  rinnig.  2t  Juli,  Aug. 
An  krünt erreichen  Stellen  der  Alpen  Gekrümmtes  R.,  G.  CÜrvula  All. 
Aehrchen  bilden  eine  schmächtige,  lockere,  oft  unierbrochene  bellbräunlicbe  od. 
strohgelbe  Aehre,  an  deren  Grunde  stets  ein  lange.«  grünes  Hüllblatt  steht. 
Halm  dreikantig,  %— 1  %  '  hoch.  Bl.  schmal  lineal.  2t  Apr.  ,  Mai.  Auf 
grasigen  Hügeln  in  Südkrain  G.  gynömane  Bertul. 

11.  a.  Aehrchen  an  der  Spitze  männlich,  am  Grunde  weiblich  12. 

b.  Aehrchen  an  der  Spilze  weiblich,  nrn  Grunde  männlich  24. 

c.  Obere  u.  untere  Aehrchen  der  gesainmten  Aehre  ganz  weiblich  ,  mittlere  ganz 
männlich.  Gesammtähre  I — 2%"  lang,  länglich,  oft  unterbrochen  o.  gelappt, 
bisweilen  pyramidal ,  rostbraun.  Wzlstock  kriechend,  Halm  1 — 3' hoch.  2t 
Auf  feuchten,  fruchtbaren  fliesen,  stellenweis 

L  w  e  i  z  e  i  liges  R. ,  G.  disticha  Huds. 

d.  Oberste  Aehrchen  ganz  männlich,  die  unteren  entweder  ganz  weiblich,  od.  an 
der  Spitze  männlich  ;  alle  bleichgrün  od.  strohgelb,  glänzend,  stehen  abwech- 
selnd u.  bilden  eine  sehr  unterbrochene,  tranbige  Aehre.  Unterste«  Aehrchen 
mit  borstenförmigem  grünem  Hüllblatt.  Wzlstock  kriechend.  Halme  sehr 
dünn,  1 — 2'  hoch.  Bl.  schmal  lineal,  sehr  lang.  4  Juni.  Auf  feuchten 
diesen  an  der  Ammer  in  Oberbayern 

Obmüllers  R. ,  C.  OhmÜlleriana  Lang. 

12.  (II  a.)  Wurzelstyck  kriechend,  Ausläufer  treibend  13. 

'    Wurzelstock  faserig,  Rasen  bildend,  ohne  Ausläufer.  Nüsschen  eiförmig,  in  einen 

an  der  Spitze  zweizähoigea,  am  Räude  gesägten  Schnabel  verlängert  .    .  17. 

13.  Aehrchen  bilden  ein  längliches  od.  eiförmig-kugeliges  nacktes  Köpfeben.  Bl. 

schmal  lineal,  rinnig  od.  fluch  14. 

Aehrchen  bilden  eine  lockere,  unterbrochene  od.  traubig-gelappte  Aehre,  an  deren 
Grunde  häufig  ein  grünes  schmales  Hüllbl.  sitzt.  Bl.  schmal  lioeal-lanzctt- 
füriuig,  flach.  Nüsschen  planconvex  16. 

14.  Halme  nicderliegend  u.  aufsteigend,  am  Grunde  mit  braunen  od.  bleichen  Schei- 

den, 3 — 12"'  lang,  länger  als  die  Bl.,  rund.  Köpfchen  braun,  länglich.  Frucht- 
schlauch nervig-gerippt.  Wzlstock  lang  kriechend.  2t  Mai ,  Juni.  In  tiefen 
Sümpfen  u.  auf  sehr  nassen  Torfmooren,  stel/enteeis,  nicht  häufig 

Faden  würz  Ii  ges  R. ,  C.  chordorrhixa  Ehrh. 
Halme  aufrecht,  kürzer  als  die  Bl.  od.  ebenso  lang  15. 

15.  Halme  rund,  viel  kürzer  als  die  meist  rückwärts  gekrümmten  Bl. ,  an  der  Spitze 

oft  gekrümmt,  2 — 0"  hoch.  Köpfchen  rolhbraun,  eiförmig-rundlich.  .Nüsseben 
kugelig  aufgeblasen.   2t  Juli,  Aug.    Auf  den  höchsten  Granitalpen  in  TyrtU 

Einwärts  gekrümmtes  lt.,  C.  iüCuTVa  Lighlf. 
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Halm  dreikantig,  so  lang  wie  die  Bl.,  3—10"  hoch.  Köpfchen  länglich,  braun. 
Nüsschen  planconvex  od.  fast  dreikantig,  eiförmig.  %  April,  Mai.  Auf Wiesen 
und  kräuterreichen  Hügeln,  hier  und  da,  nicht  häufig 

Schmalblättriges  R.  ,C.  stenophylla  Whlbg. 


r 


16.  Halm  gehuschelt  %— 1  V,  '  hoch,  dreikantig;  Aehre  %— 1  " 
\  ^  lang,  locker  od.  unterbrochen,  braun;  Nüsschen  mit  schma- 

lem Flügelsaum  (Fig.  IGSa.  vergröas.).  2J.  Mai,  Juni.  AuJ 
feuchten  Wiesen  in  Süddeutsch/and,  besonders  in  Oester- 
reich und  Steiermark 
'%  {        >  Gethei  Itähriges  lt.,  C.  divisa  Huds. 

Halme  vereinzelt,  % — I  '  hoch,  dreikantig.  Aehre  %— 3"  l., 
stets  unterbrochen,  meist  traubig-gelappt ,  hellbraun.  VVzl- 
Fig.  ic8.  stock  weit  umherkricchend.  Nüsschen  am  Rande  breit  ge- 

flügelt (Fig.  1GS  b.  vergr.).    2J.    Mai ,  Juni.  Auflockern* 
Sandboden  in  Norddeutschland  häufig,  anderwärts  selten 

Sand-R. ,  C.  arenaria  L. 

17.  (12.)  Aebrchen  bilden  ein  ovales  od.  eiförmig-kugeliges  rolhbraunes  Köpfchen. 
Nässeben  aufrecht,  eiförmig,  in  einen  zweispitzigen,  am  Rande  gesägten  Schna- 
bel verlängert.  Halme  4—6"  lang,  dreikantig,  gewöhnlich  kürzer  als  die 
linealen  ,  flachen,  häufig  zurückgekrümmten  Bl.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  den 
höchsten  Alpen  von  Südtyrol  (am  Salendferner) 

Stinkendes  R.,  C.  föetida  All. 
Aebrchen  bilden  eine  dichte  od.  unterbrochene,  oft  traubig  gelappte  Aehre  od. 
eine  Rispe  IS. 

19.  a.  Aehre  aus  wenigen  dicht  zusammengedrängten  Aehrchen  zusammengesetzt, 
länglich,  bis  %"  lang,  braun.  Nüsschen  aufrecht,  eiförmig,  zusammenge- 
drückt; Grff.  sehr  kurz.  Halme  bis  1'  hoch,  dreikantig,  dünn,  fast  nackt,  länger 
als  die  linealen,  flachen,  sebarfrandigen  Bl.  %  Juli,  Aug.  Höchste  Af/tcn  von 
Salzburg  Kurzgriffliges  R.,  C.  microstyU  Gay. 

b.  Aehre  aus  vielen  Aehrchen  zusammengesetzt ,  locker,  meint  unterbrochen, 
gelappt,  bisweilen  aus  entfernt  stehenden  Aehrchen  od.  Aebrcbenknäueln  ge- 
bildet  19. 

c.  Aehrchenknäuel  in  eine  Rispe  gestellt  23. 

19.  Nüsschen  grün,  planconvex,  im  reifen  Zustande  sparrig  (oft  sternförmig)  ab- 

stehend.  Halm  scharf  dreikantig  20. 

Nüsschen  braun,  aufrecht    22. 

20.  Seiten  des  Halms  flach.    Nässchen  auf  beiden  Seiten  nervenlos  od.  auf  der  con- 

vexen  undeutlich  längsnervig  21. 

Seiten  des  Halms  rinnig  vertieft.  Nüsseben  beiderseits  erhaben  längsnervig. 
Aehre  unterbrochen,  traubig  gelappt ,  dick,  1 — ,V  lang,  grünlicbbraun  bis 
röthlichbraun  ,  am  Grunde  häufig  kurze  grüne  Hüllbl.  führend.  Halme  stark, 
1—  .V  hoch.,  Bl.  breit-lineal,  schneidend  scharr,  flach.  4  Mai,  Juni.  An  nassen, 
sumpfigen  Orten,  an  und  in  H  asser  gruben,  Teichi{fern 

Fuc  hs-H  .  C.  vulpina  L. 
Varietät:  interrupta  (C.  nemorosa  Rebt.) :  Aehre  sehr  unterbrochen, 
verlängert,  bleich.  In  feuchten  Laubwäldern. 

21.  Aehre  zwar  locker,  aber  nicht  od.  nur  wenig  unterbrochen,  bleichgrün,  */4— 1%  " 

lang,  an  ihrem  Grunde  kein  grünes  Hüllblatt.  Halme  I  —  1 '/, '  hoch,  fast  nackt, 
schlank  ,  liinger  als  die  sehr  spitzen  ,  flachen  Bl.  2J.  Mai ,  Juni.  Auf  H  lesen, 
an  /fegen,  in  H  äldern  auf  trocknem  Hoden 

W  cichstach  I  i  ges  R.,  C.  muricata  L. 
Aehrchen  (wenigstens  die  unteren)  weit  von  einander  gerückt,  eine  sehr  scLlitfe 
Aehre  bildend,  bleichgrün.  Am  Grunde  des  untersten  Aebrcbens  ein  grünes  bor- 
stenförmiges  Hüllblatt.  Halme  dünn,  nur  nach  oben  hin  nackt,  bis  IV,'  hoch, 
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wenig  langer  als  die  schmai-linealen  flachen  Bl.  2J.  Mai,  Jnni.  In  Wäldern 
hier  und  da,  sehr  zerstreut  und  ziemlich  Seiten 

Zerrtssenäbriges  R.,  C.  divulsa  Good. 
Varietät:  graeilis  (C.  guestphalica  Bonngh.):  Halme  sehr  zart,  zu- 
letzt bogenförmig  zur  Erde  gebeugt;  unterstes  Aebrchen  sehr  entfernt, 
oft  geatielt.  Auf  sumpfigen  Wiesen  in  Westfalen. 

(19.)  Halme  dreikantig,  1 — 2' hoch,  sehr  schlank,  fast  nackt 
u.  viel  langer  als  die  schmai-linealen  Bl.,  mit  etwas  rinnig 
vertieften  Seiten.  Aehre  unterbrochen,  1 — 2"  lang,  hell- 
braun. Neschen  fast  kugelig-eiförmig,  glanzlos,  mit  ziem- 
lich langein  nicht  geflügeltem  Schnabel  (Fig.  169  a.  vergr.). 
%  Mai,  Juni.  Auf  Torf  wiesen,  stellen  weis 

F,s- 169*  Seltsames  H.,  0.  paradoxa  W. 

Halme  unten  rundlich  ,  nach  oben  hin  dreikantig  mit  etwas  convexen  Seiten  ,  bis 
1%  '  hoch  ,  schlank,  viel  langer  als  die  schinal-linealen  Bl.  Aehre  locker  od. 
etwas  unterbrochen,  hellbraun,  bis  1  "  lang.  Nüsschen  glänzend,  mit  kurzem, 
breilgeflügeltem  Schnabel  (Fig.  1G9  b.  vergröss.)  21  Mai,  Juni.  Au f  sumpfi- 
gen Wiesen,  stellenweis  Rundliches  R.,  C.  teretl'uscuia  L. 

23.  (18.  c.)  Halm  der  ganzen  Länge  nach  dreikantig  24. 

Halm  unten  rundlich,  nach  obenhin  stielrund  (s.  22) 

0.  teretlascala  L. 

24.  Seiten  des  Halms  etwas  rinnig  vertieft.  Nüsschen  glanzlos  (s.  22) 

C.  paradoxa  W. 

Seiten  des  Halms  flach.  Halm  stark,  2-4' hoch,  länger  als  die  breit-linealen 
scbarfrandigen  flachen  Bl.  Rispe  zuletzt  überhängend ,  2 — 5"  lang.  Spelzen 
bellbraun,  Nüsschen  grünlichbraun ,  zuletzt  sparrig.    2J.    Mai.    In  nassen 

moosigen  Sümpfen,  nicht  häufig 

Riapenblüthiges  R.,  C.  paüicnlata  L. 

24.  (11  b.)  Wzlstock  wngerecbt  weit  kriechend,  Halme  daher  einzeln  in  eine  Reihe 

gestellt.  Aebrchen  bilden  eine  längliche,  fast  zweizeilige  gelappte  % — 1  "lange 

Aehre  25. 

Wzlstock  faserig,  Rasen  bildend.  Halme  dreikantig  26. 

25.  Aebrchen  glänzend  weissgelb,  meist  gekrümmt.   Halme  1—2'  hoch,  dünn,  drei- 

kantig, fast  nackt,  Bl.  schmal  lineal,  lang  (einen  hohen  einseitig  überhängen- 
den Graswuchs  bildend).  2J.  Mai,  Juni.  Gemein  in  Wäldern  an  feuchten 
Stellen  Zittergrasabn  liebes  R.,  C.  brlzoides  L. 

Aebrchen  dunkelbraun,  gerade.  Halm  '/« — 1  '  hoch,  sehr  zart,  viel  länger  als  die 
schmai-linealen,  rinnigen,  fast  borsten  forin  igen,  aufrechten  Bl.  2J.  Mai,  Juni. 
An  sandigen  Orlen  hier  und  da,  nicht  häufig 

Seh  rebers  R.,  G.  Schreberi  Scbrk. 

26.  Alle  Aebrchen  od.  wenigstens  die  untersten  sehr  weit  von  einander  entfernt; 

das  unterste  od.  die  untersten  Aehrchen  in  den  Achseln  langer  grüner  Hüll- 
blätter   .  34. 

Aehrchen  genähert  od.  nur  wenig  von  einander  entfernt,  ohne  Hüllbl.,  eine  lockere 
od.  unterbrochene,  traubige  Aehre  bildend  27. 

27.  Aehrchen  meist  dicht  an  einander  stehend,  eine  gelappte  od.  etwas  unterbrochene 

kurze  Aehre  bildend.   Nüsschen  in  eineo  an  der  Spitze  zweizahnigen  Schnabel 

ausgezogen   28. 

Aehrchen  von  einander  getrennt,  höchstens  die  obersten  genähert,  bilden  eine  ge- 
streckte, unterbrochene,  traubige  Aehre.  Nüsschen  grün  30. 

28.  Nüsschen  planconvex ,  ringsum  schmal  geflügelt,  Schnabelränder  säpezahoig 

(Fig.  170  a.  vergr.).   Aehre  % — 1  "  laug,  aus  eiförmigen  fast  zweizeilig  an- 
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geordneten  Aehrehen  von  licht  bräunlich-grauer,  seltener  von  weisslicb- 
grüner  od.  strohgelber  Farbe  (('.  argyrogloehin  Horo.)  zusammengesetzt. 
Halme  %  —  I  '  hoch,  länger  als  die  flachen  spitzen  Bl.    %   Juni ,  Juli.  Auf 
feuchten  Wiesen,  Triften,  an  Wegen  .    .    .    Hasen-R.,  C.  leporina  L. 

Nüsschen  nicht  geflügelt,  Schnabel  nicht  gesägt,  glatt.  Aehrehen  rundlich,  3 — 4, 
eine  ♦» — S "'  lange,  längliehe,  hellbraune  und  licht  gescheckte  Aebre 
bildend  29. 

29.  Nüsseben  dreikantig,  Halme  rauh,  bis  1  '  hoch  ,  länger  als  die  schmal-linealeo 

Bl.  %  Mai.  Auf  sumpf g-torf  gen  Triften  in  Süddeutsch  fand 

Torf-R.,  C.  Heleonastes  Ebrb. 
Nüsschen  planeonvex,  Halme  glatt,  bis  V, '  hoch,  langer  als  die  sehmal-linealen 
Bl.  2t  Juli,  Aug.  Anfeuchten  Grasplätzen  auf  den  höchsten  Granitalpen 

C.  lagopfaa  Wahibg. 

30.  (27.)  Nässchen  sparrig,  fast  sternförmig  abstehend  31. 

Nüsschen  aufrecht,  geschnäbelt  32. 

31.  Nüsschen  ungescbnäbelt,  elliptisch,  zusammengedrückt,  glatt 
(Fig.  170  b.  vergross.)  Aehre  sehr  unterbrochen,  raeist 
aus  4  Aehrehen  bestehend,  schmal,  grün.  Halme  bis  1  ' 
hoch, .kürzer  als  die  sehmal-linealen  Bl.  2t  Mai.  Auf 
Torf  wiesen  in  fVestphalen  (Hourtanger  Moor)  selten 

Lolch  artiges  lt.,  C.loüäcea  L. 
Nüsscheu  eilaiizettförmig ,  in  einen  zweizähiiigen  am  Rande 
von  Sägezähnen  rauben  Schnabel  ausgezogen  (Fig.  170  c. 
Fig.  i:u.                       vergr.).  Aehre  sehr  unterbrochen,  aus  3—4  Aehrehen  be- 
stehend ,  grün  u.  brauo  gescheckt.    Halme  V. — 1  '  hoch, 
länger  als  die  sehmal-linealen  Bl.    %    Mai,  Juni.    Auf  feuchten  Wiesen, 
steltemceis  S  t  e  r  n  f  r  ü  c  b  t  i  ge  s  R.,  C.  stellulata  Good. 

Aehrehen  oval,  viel  u.  dichtblütbig,  eine  zweizeilige,  unterbrochene  Aehre  bil- 
dend. Spelzen  oval,  bellbraun  od.  grünlich,  breit  weiss  geraudet.  Halme  an 

den  Kanten  rauh  u.  scharf  33. 

Aehrehen  länglich  od.  lineal,  viel-  aber  lorkerblülhig  (besonders  fruchttra- 
gende), in  eine!  % — 3"  lange,  unterbrochene,  fast  zweizeilige  Aebre  ge- 
stellt. Spelzen  grün,  am  Rücken  braun,  nicht  weiss  gesäumt.  Halme  1 — 3' 
hoch,  länger  als  die  sehr  spitzen,  scharfen  Bl.  %  Mai,  Juni.  Auf  Sumpf- 
wiesen hier  u.  da  V  erlängertes  R.,  C.  elongata  L. 

33.  Aehrehen  meist  sechs,  bleirhgrnn,  bilden  eine  1  —  2' 3"  lange,  unterbrochene 

Aehre.  Schnabel  kurz,  zweispaltig  od.  ausgerandet.  Halme  1 — l'/s'boeb, 
länger  als  die  sehmal-linealen,  flachen,  spitzrn  Bl.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  nas- 
sen ff  iesen,  an  Gräben,  Sumpfen,  doch  nicht  uberalt. 

Grauliches  R.,  C.  canescens  L. 
Aehrehen  fünf  bis  acht,  kleiner,  braun  u.  grün  gescheckt,  bilden  eine  schmäch- 
tige, höchstens  1"  lange,  unterbrochene  Aehre.    Schnabel  tief  zweispaltig. 
Halme  '/,—  1'  hoch,  länger  als  die  scbmal-linealen,  spitzen  Bl.    4  Juni, 
Juli.    An  sumpfigen  Orten  in  den  Alpen. 

PersoonsR.,  C.  PersÖOnii  Sieb. 

34.  (2(i.)    Die  obern  Aehrehen  genähert,  doch  meist  getrennt  von  eiuander,  das 

unterste  (od.  mehrere  knaulförmig  gebuschelte)  weit  von  den  andern  entfernt, 

in  der  Achsel  eines  laugen,  grünen  Hüllbl  35. 

Alle  od.  wenigstens  die  meisten  der  sehr  kleinen,  bleichgrünen  od.  strohgelben 
Aehrehen  sehr  weit  von  einander  entfernt,  die  unteren  in  der  Achse!  eines 
langen,  grünen,  borstenförmigen  Hüllbl.  an  der  hin-  u.  bergebogeoen  Spindel 
sitzend.  Halme  1 — 2'  hoch,  dünn.  Bl.  scbmal-lineal.  %  Mai,  Juni.  An 
schattigen,  nassen  Orten,  stellenweix. 

Entferntblüthiges  R.,  C.  remota  L. 
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35.  Am  Grande  der  Aebre  ein  Aehrchenknaul,  Aebrchen  bleicbgrün.  Halme  1 — 2' 
buch,  langer  als  die  breit-iineaien,  spitzen,  riunigen  Bl.  21  Mai,  Juni.  Auf 
Sumpfwiesen  in  Norddeutschland  hier  u.  da,  selten. 

Achsel  blüth  ig«*  lt.,  C.  axillaris  Good. 

Am  Grande  der  Aebre  ein  einziges  Aehrchen.  Aebrqhen  länglich-lanzettlich, 
bräunlich  od.  strohgelb,  glänzend.  Sonst  wie  vorige,  Bl.  schmäler.  2|.  Juni, 
Juli.  Auf  Sumpfwiesen  in  ffrestphalen  u.  Oberbauern,  selten. 

Bönning  haus1  K.,  C.  Boenninghausiana  Wbe. 

36.    (1.  c.)    Köpfchen  verkehrt-eiförmig  od.  pyramidal,  sehr 
\s^K.  dichtblütbig,  bleichgrün.    Spelzen  lanzettförmig,  lang 

zugespitzt,  grün.  Niisschen  mit  sehr  langem,  lief  zwei- 
spaltigein, am  Rande  gesägtem  Schnabel  (Fig.  171. 
vergr.).  Halme  '/« — 1'  hoch,  Bl.  scbmal-lineal,  Hüll b  1 . 
aufrecht.  0  Juli,  August.  An  Teichrändern,  zer- 
streut u.  selten. 

Fjg  ,71  C  y  pergrasartiges  R.,  0.  cyperoides  L. 

Köpfchen  niedergedrückt  halbkugelig,  weisslicb,  mit  hori- 
zontal abstehenden,  sehr  langen  Hüllbl.  Spelzen  eiförmig,  weisslicb.  Nüss- 
chen sehr  kurz  geschnäbelt.  Halme  '  4 — 1'  hoch.  Bl.  breiter.  2J.  Mai,  Juni. 
Am  Ufer  von  Bächen  u.  Flüs»en  der  bayrischen  u.  fi/roler  Alpen,  selten. 

R.  vom  Monte  Bai  do,  C.  baldensis  L. 

37.  (1.  d.)    Zwei  Narben.  Meist  nur  eine  einzige,  männliche  Aebre,  diese  biswei- 

len an  der  Spitze  weiblich  od.  die  weiblichen  Aehren  an  der  Spitze  männ- 
lich  38. 

Drei  Narben  46. 

38.  Nüsschen  lanzettförmig,  in  einen  breiten,  platten,  bäutig  gerundeten,  an  der 

Spitze  zweizähnigen  Schnabel  verlängert.  Alle  Aebren  sitzend,  weibliche 
hart  an  die  männliche  gedrängt,  halb  so  lang  wie  diese,  ohne  grünes  Hüll- 
blatt  39. 

Nüsschen  elliptisch,  eiförmig  od.  verkehrt  eiförmig,  ungeschnäbelt  od.  mit  sehr 
kurzem,  slielrundem  Schnabel.  Alle  weiblichen  Aehren  od.  wenigstens  die 
unterste  mit  grünem,  blattartigem  Hüllbl  41. 

39.  Bl.  sehr  dünn  u.  meist,  lang,  borsten-  od.  fadenförmig,  ge- 
schlängelt od.  nach  Aussen  gekrümmt,  meist  länger  als  die 

&  2 — 6"  hoben,  nackten  Halme.  Aehren  dunkelbraun.  Nüss- 

chen mit  ganzrandigem  Schnabel  (Fig.  172.  a.  vergröss.). 
2J.  Juli,  August.  .-//// steinigen  Triften  der  Alpen. 

Sltehet spitziges  R.,  C.  macronata  All. 

Bl.  rinnen  förmig,  sehr  schmal  lineal,  aufrecht,  kürzer  ats  die 
pjg  j-.^  % — 1'  hohen  Halme;  Aehreu  bell  rostbraun  .    .    .  40. 

40.  Schnabel  ganzrandig.  Halm  oben,  desgleichen  die  Bl.  an  der 
Spitze  scharf  dreikantig.  %  Juni,  Juli.  Auf  sumpf  gen  Torf  wiesen  in 
Norddeutschland  u.  Schlesien,  selten. 

Klei  n  ährige  s  R.,  C.  microstächya  Ebrh. 

Schnabel  an  beiden  Rändern  sebarf  gesägt  (Fig.  172.  b.  vergröss.).  Halme 
nach  oben  hin  stumpf  dreikantig.  Bl.  an  der  Spitze  (lach  zusammengedrückt. 
2J.  Juni,  Juli.  Auf  sumpfigen  Torf  wiesen  in  den  Hh-ingegenden,  Vorarl- 
berg u.  Tt/rot,  selten     ....    Gaudin'sR.,  C.  Gaudiniana  Guthn. 

41.  (3S.)  Nüsscbeo  vollkommen  schnabellos,  elliptisch,  grün,  länger  als  die  eiför- 
migen, schwarzbraunen,  grüngestreiften  Spelzen,  daher  die  höchstens  %" 
langen  Aehren  schwarzbraun  u.  grün  gescheckt.  Aehren  kurz  gestielt,  dol- 
dentraubig  gruppirt,  die  endsländige  nur  am  Grunde  männlich.  Halme  2— ö" 


Digitized  by  Google 


202  B.  Tabellen  zun  Bestimmen  der  Arten. 

hoch,  meist  von  der  Lange  der  fl neben  Bl.  %  Joli,  Augost.  Auf  den  höch- 
sten Granitalpen  von  Tyrol,  Salzburg,  h'ä'rnthen. 

Zwei  farbiges  R.,  C.  bfcolor  All. 
Nässcben  mit  kurzem,  stielrundem,  abgestutztem  od.  schief  abgeschnittenem 

Schnabel  42. 

♦ 

42.  Die  Scheiden  aller  od.  wenigstens  der  untersten  grundständigen  Bl.  zum  Tbeil 

in  ein  den  untersten  Theil  der  Halme  netzartig  umstrickendes  Fasergeflecht 

aufgelöst  43. 

Alle  Bescheiden  ganz  •   44. 

43.  Die  Scheiden  aller  Bl.  in  ausgezeichneter  Weise  netzfaserig.     Halme  1 — 2' 

hoch,  steif;  Bl.  ebenso  lang,  steif,  flach,  sehr  raub  u.  scharf.  Achren  bis  1" 
lang,  schwarzbraun,  männliebe  1 — 2,  weibliche  1 — 3,  sitzend  od.  kurz  ge- 
stielt, alle  aufrecht.  Spelzen  elliptisch.  Nüsschen  deutlich  längsnervig.  %. 
April,  Mai.  In  Sümpfen,  hier  u.  da,  grosse,  sehr  dicht«  Rasen  bildend. 

Straffes  R.,  C.  Striata  Good. 
Varietät:  Spelzen  lanzettförmig ,  viel  schmäler,  als  die  fast  nervenlosen 
glatten  Nüsseben  (C.  Buekii  Wimm  ).   Bei  Breslau. 
Bios  die  Scheiden  der  untersten  grundständigen  Bl.  netzfaserig.    Halme  % — 1' 
hoch,  Bl.  schmal-lineal.    Nüssrhen  ganz  nervenlos.   Sonst  wie  vorige.  % 
April,  Mai.     Auf  nassen  Sumpfwiesen,  stellenweis,  besonders  in  IS'ord- 
deutschland  (C.  paeifica  Drej.)    .    .    .    Käsiges  R.,  C.  caespitosa  L. 

44.  (42.)    Das  unterste  Hüllbl.  sehr  lang,  länger  als  der  ganze  Blüthenstand ;  männ- 

liche Aebren  zwei  bis  drei,  weibliche  drei  bis  vier,  die  untern  gestielt,  oft 
nickend  od.  überhängend,  alle  walzig,  mit  schworzbraunen,  grünnervigen 
Spelzen.  Nüsseben  grün,  undeutlich  nervig.  Halme  1 — 3'  hoch,  Bl.  lang, 
flach.  %  Mai.    An  Teichrändern,  in  Sümpfen,  gemein. 

Spitzblättriges  R.,  C.  acuta  L. 

Das  unterste  Hüllbl.  kürzer  als  der  Bllbstand,  die  endständige  Aehre  kaum 
erreichend.  Weibliche  Aebren  alle  aufrecht,  die  unterste  kurz  gestielt. 
Spelzen  schwarzbraun,  grünnervig,  stumpf.  Wzlsl.  Ausläufer  treibend  45. 

45.  Bl.  schmal-lineal,  flach,  aufrecht,  sammt  den  % — 1'  hoben,  steifen  Halmen 

grosse  Rasen  bildend.  Männliche  Aebren  eine  bis  zwei,  weibliche  zwei  bis 
vier,  erstere  lang,  walzig,  letztere  länglich,  kürzer.  Nüsschen  deutlich 
längsnervig.  2;  April,  Mai.  Auf  feuchten  u.  sumpfigen  /fiesen,  Triften, 
if'aldplälzen,  gemein  (C.  caespitosa  Good.) 

Gemeines  R.,  C.  vulgaris  Fr. 

Bl.  breit-lineal,  flach,  starr,  etwas  zurüekgekrümml,  ziemlich  so  lang  wie  die 
*/4 — 1'  hohen  Halme.  Aehren  genähert,  kurz,  länglich;  männliche  eine, 
weibliche  zwei  bis  drei,  sitzend.  Nüsschen  nervenlos.  2|.  Juni  bis  August. 
An  sumpfigen,  steinigen  Orten  höherer  Gebirge  (Brocken,  Ricsengehirge, 
Sudeten,  Gesenke)  Starres  R.,  C.  ffgida  Good. 

46.  (37.)    Endsländige  Aehre  in  der  untern  Hälfte  od.  am  Grunde  männlich,  sonst 

weiblich.   Die  übrigen  Aehren  ganz  weiblich.   Nüsschen  kahl.   Bl.  lineal, 

flach  47. 

Endständige  Aehre  od.  alle  obern  Aehren  (zwei  bis  fünf)  ganz  männlich,  die 
untern  ganz  weiblich,  od.  ausnahmsweise  einzelne  männliche  Aehren  (die 
endständige  nie)  am  Grunde  weiblich,  od.  einzelne  weibliche, Aebren  an  der 
Spitze  männlich  51. 

47.  Nüsseben  lanzettförmig,  in  einen  breiten,  zweispaltigen,  an  den  Rändern  gesäg- 

ten Schnabel  ausgezogen.  Spelzen  dunkelbraun,  glänzend.  Aehren  drei  bis 
fünf,  länglich,  die  untern  gestielt,  alle  aufrecht,  die  unterste  von  den  übri- 
gen entfernt,  mit  grünem,  ziemlich  langem  Hüllbl.  Halme  % — 1'  hoch. 
Rasen  bildend.  2(.  Juli,  August.  Auf  Gerolle  der  höchsten  Alpen. 

Russfarbiges  R.,  C.  foliginosa  Schk. 
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Nüsschen  lanzettförmig,  Schnabel  feiogesägt.  Spelzen  bellcernndet 

C.  frigida  All.  (».  84.). 

Nüsseben  elliptisch  od.  verkehrt  eiförmig,  schnabellos  od.  sehr  kurz  geschnä- 
belt  48. 

48.  Alle  Aehren  dicht  an  einander  gedrangt,  an  der  Spitze  des  Halmes,  einen 

Büschel  od.  ein  gelapptes  Köpfchen  bildend,  kurz,  länglich.  Ein  kurzes, 
grünes  Hiillbl.  am  Grnnde  des  Köpfchens.   Spelzen  glänzend  schwarzbraun 

od.  schwarzviolett,  mit  hellerem  Rückenstreif  49. 

Aehren  genähert,  sitzend  od.  gestielt,  ähren-  od.  traubeoförraig  angeordnet  50. 

49.  Aehren  drei,  höchstens  %"  lang ;  Spelzen  hell  gerandet,  Nüsseben  dreiseitig, 

nervenlos,  grün.  Halme  3 — 6"  hoch,  glatt.  %  Juli,  August.  Auf  den  höch- 
sten Alpen  in  Tyrot  und  Steiermark. 

Vahl'sR.,  C.  Yahlii  Schk. 

.Aehren  drei  bis  fünf,  etwas  grösser;  Spelzen  (den  Rückenslreif  ausgenommen), 
häufig  auch  die  zusammengedrückten,  nerveulosen  Nüsseben,  ganz  schwarz- 
violett.  Sonst  wie  vorige.  21  Juli,  August.  An  trocknen  Grasplätzen  der 
Alpen  Sch  warzes  R.,  C.  nigra  All. 

50.  Aehren  gestielt,  traubig,  die  untern  zuletzt  oft  hangend,  % — %"  lang;  Spelzen 

spitz,  fast  ganz  schwarz.  Am  Grunde  der  untersteu  ein  kurzes,  grünes 
Hüllbl.  Nüsseben  nervenlos.  Halme  % — 1'  hoch.  Bl.  breit-lineal  %  Juli, 
August.   Auf  steinigen  Grasplätzen  u.  Gerolle  der  Alpen,  des  Riesengebir- 

ges  u.  Gesenkes  Schwärzliches  R.,  0.  atrata  L. 

Aehren  sitzend,  ährig  angeordnet,  korz-walzig,  % — %"  lang;  am  Grunde  der 
untersten  meist  ein  langes,  grünes  Hüllbl.  Spelzen  sehr  spitz,  schwarzbraun 
mit  breitem,  grünem  Rückenstreif.  Nässchen  grün,  deutlich  längsnervig. 
Halme  1 — l'/,'  hoch,  sammt  den  Bl.  steif.  %  April,  Mai.  Auf  Torf  wiesen 
in  Süd-,  Mittel-  u.  ßfrestdeutschland,  nicht  häufig. 

Buch  s bäum' s  R.,  C.  Buxbaumii  Wahlbg. 

51.  (46.)    Nüsschen  ungeschnabelt  od.  mit  einem  kurzen,  stielrunden,  schief  abge- 

schnittenen od.  zweizäbnigen  Schnabel  versehen  (Fig.  1 73.  b.  vergr.)  5*4. 

Nüsseben  in  einen  ziemlich  langen,  berandeten  od.  zusammengedrückten  Schna- 
bel allmählich  od.  plötzlich  ausgezogen   76. 

62.    Nüsschen  kahl  53. 

Nüsschen  fein  behaart,  dreiseitig.    Eine  einzige  männliche  Aebre  .    .  66. 

53.    Hüllbl.  am  Grunde  der  untersten  Aebre  gar  nicht  scheidig  od.  mit  ganz  kurzer 

stengelumfassender  Scheide  54. 

Hüllbl.  mit  einer  ziemlich  Inngen,  od.  sehr  langen,  häutigen,  od.  krautartig- 
grünen,  stengelumfassenden  Scheide  57. 

54.    Hüllbl.  wirklich  blattartig,  grün.    Eine  einzige,  aufrechte, 

männliche  Aehre   55. 

b  Hüllbl.  als  breit-eilanzettförmige,  breit  trockenhäutig  geran- 

°  a  dete,  am  Rücken  grüne,  u.  in  eine  grüne  Spitze  auslaufende 

fä\  Schuppe  ausgebildet  (Fig.  173.  a.  vergröss.).  Männliche 

Aehre  rostbraun,  weibliche  eine  bis  zwei,  sitzend,  fast 
kugelig,  unmittelbar  unter  der  mänulichen,  grün  u.  rost- 
braun gescheckt.     Halme  2 — S"  hoch,   dreikantig,  Bl. 
Fig.  173.  scbinal-lineal,  rinnig,  YVzlst.  kriechend.    2\.    April,  Mai. 

An  sonnigen,  trocknen  Orten,  hier  u.  da. 

Nied  r  ige  s  R.,  C.SOplna  Wahlbg. 

55.  Weibliche  Aehren  zwei  bis  drei,  lonxlicb-walzig,  lang  u.  dünn  gestielt,  in  ein- 
seitiger Traube,  nickend  od.  hängend;  alle  Spelzen  rostbraun.  Nüsseben 
elliptisch,  dreiseitig.  Halme     — 1'  Ü0CD  •  • 
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Weibliche  Aehrea  zwei  bis  drei,  oval  od.  länglich,  •/» — %"  '■°|f»  genähert, 
kurz  gestielt,  aufrecht;  Spelzen  bellbräunlich,  mit  grünem  Rückenstreif ; 
Nüsschen  grün,  elliptisch,  dreikantig,  Tust  nerveulos.  Hüllbl.  lang  u.  ziem- 
lich breit.  Halme  '/,—  1'  hoch,  Bl.  lineal,  flach,  behaart.  2j.  Mai,  Juni. 
Auf  feuchten  u.  sumpfigen  Wiesen  «.  /tat  dpi  ätzen. 

Bleiches  R.,  C.  pallescens  L. 

56.  Hüllbl.  ziemlich  breit,  iineal,  flach,  lang,  wenig  schmäler  als  die  wirklichen 

Bl.  Nüsseben  nervenlos.  2J.  Juli.  An  sumpfigen  Steilen  der  höchsten 
Alpen  u.  des  Nies  eng  ebirgs. 

Bewässertes  R.,  G.  irrigua  Sw. 
Hüllbl.  horsten  förmig,  zart,  viel  schmäler  als  die  wirklichen  Bl.  Nosscben 
deutlich  längsnervig.   2J.  Mai,  Juni.    Auf  sumpfigen  Wiesen  und  in  moosi- 
gen Sumpfen,  hier  und  da  Schlamm-R.,  C.  limosä  L. 

57.  (53.)    Hüllbl.  (am  Grunde  aller  Aehren)  als  röhrige,  weisshäuttge,  glänzende 

Scheiden  ohne  Bisa  um  ausgebildet.  Weibliche  Aehren  eine  bis  zwei,  wenig- 
u.  lockerblülhig,  lang  gestielt,  aufrecht.  Alle  Spelzen  weiss,  glänzend; 
weibliche  spitz.  Nüsscheo  lanzettförmig,  längsnervig,  grün.  Hahne  3 — 10" 
hoch.  Bl.  schmal-lineal.  2J.  April,  Mai.  In  Gcbirgswäldern  Süddeutsch- 
lands  auf  trocknem  Grasboden  ....  Wei  sses  R.,  G.  alba  Srop. 
Hüllbl.  mit  grünem  Blsaum,  den  Halmbl.  ähnlich  58. 

58.  Alle  Hüllbl.  kürzer  als  der  gesummte  ßltbstand  (das  unterste  erreicht  niemals 

die  oberste  Aehre),  bisweilen  sehr  kurz  59. 

Das  unterste  Hüllbl.  länger  als  der  grsammte  Blthstand  od.  wenigstens  die 
oberste  Aehre  erreichend,  seine  Scheide  kaum  %"  lung.  Männliche  u.  weih- 
liche Aehren  zwei  bis  drei,  letztere  lang  gestielt,  zuletzt  hängend  .    .  65. 

59.  Scheiden  der  Hüllbl.  höchstens  %"  lang.   Kleine  Rielgräser  mit  zwei  bis  drei 

weiblichen  Aehren  60. 

Scheiden  der  Hüllbl.  1—2"  lang.  Meist  grosse,  breitblättrige  Rietgräser  mit 
drei  bis  fünf  weiblichen  Aehren  62. 

60.  Hüllblättersaum  kürzer  als  der  Stiel  der  weiblichen  Aehren,  diese  nickend  od. 

hängend,  länglich,  3 — S'"  lang,  satmnt  den  männlichen  glänzend  schwarz- 
braun. Spelzen  spitz.  Nüsschen  oval-lanzettförmig,  dreikantig,  nervenlos. 
Halme  1 — 9"  hoch,  Bl.  lincal-lanzettlich,  flach.  %  August.  An  sumpfigen 
Orten  der  höchsten  Alpen  von  Oesterreich,  Steiermark,  Härnthen,  h'rain. 

Angebranntes  R.,  C.  ustülata  Wablbg. 
Saum  des  untersten  Hüllbl.  langer  als  die  unterste  Aehre.    Weibliche  Blth.  ge- 
stielt, aufrecht  61. 

61.  Saum  der  Hüllbl.  burslenfürmig,  viel  schmäler  als  die  lineal-lanzettlicben, 

flachen,  steifen,  glänzenden  Halmbl.  Weibliche  Aehren  genähert,  Spelzen 
bellrostbraun  mit  grünem  Rückenstreif,  Nüsschen  längsnervig.  Halme 
1  4—  1' hoch.  %  April,  Mai.  Auf  sonnigen  Hügeln  in  Unterösterreich, 
Steiermark,  Krain,  Südtyrot. 

Glänzendes  R.,  C.  nitida  Hst. 
Saum  der  Hüllbl.  breit,  lineal-lanzettlich,  den  Halmbl.  ähnlich.  Weibliche 
Aehren  entfernt  von  einnuder,  lockerblülhig;  Spelzen  rotbbraun,  mit  grünem 
Rückenstreif.    Nüsschen  nervenlos.    Halme1; — 1%'  hoch.    %    Mui,  Juni. 
Auf  sumpfigen  Wiesen,  verbreitet. 

Hirseartiges  R.,  C.  panicea  L. 

62.  (50.)    Bl  dicht  u.  kurz  bewimpert,  bis  I'  lang  u.  bis  '/,"  breit,  flach,  spitz, 

hohr,  dichte  Büschel  bildend.  Halme  1  —  I ' hoch.  Weibliche  Aebren  zwei 
bis  drei,  I  — 1%"  lang,  lineal,  schmächtig,  mit  braunen,  spitzen  Spelzen  u. 
grünen,  aufgeblasenen,  verkehrt  eiförmigen,  langsnervigrn  Nüsseben.  % 
April,  Mai.   In  Bergwäldern,  besonders  Süddeut  srhlands. 

Haariges  R.,  C.  pilosa  Scop. 
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Fig.  III. 


61. 


65. 


66 


67. 


68. 


63.  Weibliche  Aebren  zwei  bis  drei,  entfernt  stehend,  gestielt 
(unterste  sehr  lang  gestielt),  Iockerblüthig.  Spelzen 
blassbrau d  mit  grünem  Rückenstreif,  Küssehen  kugelig- 
eiförmig,  dreiseitig,  glatt  (Pig.  174.  a.  vergr.).  Scheiden 
etwas  aufgeblasen,  mit  breitem,  flachem,  spitzem  Saum, 
der  (bei  der  untersten  Aebre  wenigstens)  kaum  länger  als 
der  Aebreostiel.  Halme  3 — 10"  buch.  2J.  Juni,  Juli.  An 
quelligen  Orten  des  Riesengebirgs,  Gesenkes  u.  Brockens. 

Scheid  ige s  R.,  C.  faginata  Tsch. 
Weibliche  Aebren  drei  bis  fünf,  entfernt,  die  unteren  lang 
gestielt,  hängend.  Scheide  der  Hüllbl.  sehr  lang,  angedrückt ;  Saum  der- 
selben lang,  den  Halinbl.  ähnlich  64. 

Weibliche  Aebren  sehr  schmächtig  u.  lockerblüthlg,  lineal,  1—3"  lang;  Spel- 
zen weiss  mit  grünem  Rückenstreif.  Nüsschen  grün,  lanzettförmig,  drei- 
seitig, längsaervig  (Pig.  174.  b.  vergr.)-  Halme  1 — 3'  hoch,  Bl.  lineal- 
I  an  zeitlich,  lang,  flach.  %  Mai,  Juni.  In  feuchten  Wäldern,  an  Bächen 
in  Sord-  u.  Westdeutschland. 

Striegliges  R.,  C.  StrlgOSa  Huds. 
Weibliche  Aebren  gedrungen  walzenförmig,  3 — 4"  lang;  Spelzenbrann,  mit 
breitem,  weissgrünem  Rückenstreif.  Nüsschen  elliptisch,  zugespitzt,  drei- 
seitig. Halme  2—4'  hoch,  Bl.  sehilfarlig,  */,—%"  breit,  spitz,  flach,  scharf. 
2J.  Mai,  Juni.  In  Wäldern  an  feuchten  Stellen  u.  an  Bächen,  hier  u.  da, 
besonders  in  W est-  u.  Mitteldeutschland. 

Grösstes  R.,  C.  mäxlma  Scop. 

(58.)  Weibliche  Aehren  walzenförmig,  gedrungen,  1 — 2"  lang ;  Spelzen 
eiförmig,  braun,  mit  gelblichem  Rückenstreif.  Nüsschen  oval  od.  verkehrt 
eiförmig,  nervenlos,  doppelt  convex,  grün  od.  braun.  Halme  % — I  */,'  hoch, 
BL  lineal,  flach,  blaugrün.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  feuchten  Triften  u.  Wald- 
blossen,  verbreitet  Blaugrünes  R.,  C.  glauca  Scop. 

Weibliche  Aehren  gedrungen  walzig,  nach  der  Spitze  bin  etwas  dicker;  Spel- 
zen lanzettförmig,  sehr  spitz,  braun  mit  breitem,  gelblichem  Kückenstreif 
u.  hellem  Saume.  Sonst  wie  vorige.  %  August.  Alpen  von  Kärnthen  u. 
Krain  K  e u  I e  n  f ö  r  ra  i  ge  s  R.,  C.  clavaeformil  Hppe. 

(52.)    Hüllbl.  nicht  scbeidig  oder  mit  sehr  kurzer,  stenpel um  fassender  Scheide 

67. 

Hüllbl.  (wenigstens  das  unterste)  mit  deutlicher,  ziemlich  langer,  stengelum- 
fassender Scheide  73. 

Weibliche  Aehren  zwei  bis  vier,  die  obersten  der  männlichen  Aebre  sehr  ge- 
nähert, kurz  gestielt,  aufrecht,  die  andern  fast  grondslandig  auf  haarfeinen 
Stielen  von  der  Länge  der  Bl.,  alle  klein,  wenigblütbig ;  Spelzen  hellbraun 
mit  grünem  Rückenstreif.  Nüsschen  grün,  erbaben-längsnervig.  Halme 
nackt,  sehr  zart,  bis  1'  hoch.  Hüllbl.  sebr  klein,  Bl.  lineal,  flach.  %  Mai, 
Juni.  Auf  grasigen  Hügeln  in  Südtyrol,  Steiermark  u.  Unterösterreich. 

Wurzelblüthiges  R.,  C.  gynöbasii  Vill. 
Alle  Aehren  an  der  Spitze  des  Halmes,  einander  genähert  od.  nur  wenig  von 
einander  entfernt  68. 

Weibliche  Aehren  zwei  bis  vier,  einander  u.  der  männlichen  Aehre  sebr  ge- 
nähert, sitzend,  eine  unterbrochene  Aebre  od.  ein  gelapptes  Köpfchen  bil- 
dend. Spelzrn  schwarzbraun  mit  grünem  Rückenstreif.  Hüllbl.  sehr  kurz, 
od.  nur  scbuppenförmig.  Nüsschen  nervenlos,  dreiseitig.  Kleine,  meist 
dichte  Rasen  bildende  Rieigräser  mit  3—10"  hoben  Halmen  u.  linealen, 
Hachen  BL    .  69. 
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Weibliche  Aebreo  zwei  bis  drei,  von  einander  deutlich  getrennt,  oft  ziemlich 
entfernt,  sitzend  od.  (wenigstens  die  antern)  gestielt,  immer  aufrecht. 
Hüllbl.  deutlich,  mit  grünem  Saum  u.  kurzer  Scheide  71. 

69.  Wzlst.  umher  kriechend,  Ausläufer  treibend,  Halme  am  Grunde  blutroth  be- 

scheidet, Bl.  ziemlich  breit,  steif.  Aehren  länglich,  eine  unterbrochene  od. 
gelappte  Aebre  bildend,  weibliche  1  4- — "s"  lang.  Spelzen  abgerundet,  ge- 
wimpert,  rostbraun.  Nüsschen  verkehrt  eiförmig,  nervenlos.  2J.  April, 
Mai.    Auf trocknein  Heidebuden  stellenweis,  selten. 

H  e  i  d  e  -  R  ,  0.  ericetöram  Poll. 
Varietät:  membranticea  (6*.  membranacea  Hppe.) :  mit  grösseren, 
häutigen,  hellgeraodeten,  kahlen  Spelzeu.    Auf  den  höchsten  Alpen 
von  h'ärnthen. 

Wzlst.  faserig  od.  horizontal  kriechend,  keine  Ausläufer  treibend,  dichte  Rasen 
entwickelnd  70. 

70.  Aehren  in  eine  unterbrochene  Aehre  gestellt,  weibliche  eiförmig-kugelig.  Spel- 

zen eilanzettförmig,  sehr  spitz.  Nüsschen  kugelig-verkehrt-eiförmig.  Halme 
nackt,  meist  bogenförmig  zurückgekrümmt.  %  April,  Mai.  In  H  aldem 
auf  trocknem,  sandigem  Boden. 

Pillentragendes  R.,  C.  pÜulifera  L. 
Aehren  sehr  zusammengedrängt,  ein  gelapptes  Köpfchen  bildend.  Spelzeu 
elliptisch  od.  verkehrt  eiförmig,  kurz  zugespilzt.  Nüsscbeo  länglich-ver- 
kebrteiförmig  od.  laozettlicb.  Halme  aufrecht,  viel  länger  als  die  Bl.  2J. 
April,  Mai.  Auf  trocknen,  grasigen  Hügeln  u.  in  lichten  H  aldem,  hier 
und  da,  besonders  in  Süddeutschland. 

Berg-R.,  C.  moDtana  L. 

71.  (68.)    Halme  scharf  dreikantig  u.  raub,  V,— 1*  hoch,  fast  nackt,  viel  länger  als 

die  Bl.  liniere  Aehre  meist  entfernt,  mit  ziemlich  langem  Ilüllbl.,  alle 
sitzend,  länglieb.  Spelzen  braun,  mit  grünem  Rückenslreil  u.  hellem  Saum. 
Nüsschen  kugelig,  dicht,  filzig.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  feuchten  Wiesen,  stel- 
lenweit  Filziges  R.,  C.  tomentosa  L. 

Halme  stumpfkantig,  glatt.  Unterste  Aehre  gestielt,  mit  einem  kurzen,  grünen 
Hüllbl.  Spelzen  lichtrostbraun  mit  breitem,  grünem  Rückenstreif.  Nüss- 
chen elliptisch  od.  verkehrt-eiförmig,  fein  u.  zerstreut  behaart  .    .    .  72. 

73.  Halm  nackt,  ziemlich  stark,  steif,  schon  zur  Bllhzeit  meist  länger  als  die  tineal- 
lanzettförmigen,  lang  zugespitzten  Bl.,  zuletzt  */• — »'  '■■f-  Aehren  kurz, 
länglich  ;  weibliche  zur  Bltbzeit  sehr  schmächtig.  2J.  März,  April.  L'eberall 
auf  trocknen  Grasplätzen  u.  Hügeln. 

Frühzeitiges  R.,  C.  praecox  L. 
Varietät:  r eflexa  Hppe.  :  Halm  über  der  untern  Aehre  plötzlich  um- 
geknickt. 

Halm  nackt,  zarl,  fadenförmig,  schwach,  zur  Bllhzeit  kürzer  als  die  sehr  langen 
schmal-linealen  Bl.,  zuletzt  1  —  1%'  hoch.  Sonst  wie  vorige.  %  April,  Mai. 
In  Wäldern  in  Mittel-  u.  Süddeutschland. 

Langblättriges  R.,  C.  longifolia  (Ist. 

73.  (66.)  Das  unterste  Hüllbl.  krautig-grün,  mit  f/4—  %"  langer  Scheide  und 
flachem,  blaltartigem  Saume,  welcher  länger  ist,  als  die  unterste  gestielte 
Aehre.  Weibliche  Aehren  zwei  bis  drei,  geuähert,  kurz,  länglich.  Spelzen 
rostbraun,  mit  grünem  Rückenstreif.  Nüsschen  länglicb-verkehrteiförjnig, 
grün,  stark  behaart.  Halme  naekt,  dünn,  sammt  den  sehmalen  Bl.  über  1' 
lang.  2J.  April,  Mai.  In  Wäldern  Mittel-  u.  Süddeutschlands. 

Vielwurzliges  R.,  0.  polyrrhlza  Wallr. 
Alle  Hüllbl.  nur  als  röbrige,  häutige,  gefärbte  Scheiden  ausgebildet,  die  un- 
terste bisweilen  mit  einer  ganz  kurzen,  krautigen  Spitze.  Nüsseben  zerstreut 
behaart  74. 
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74.  Scheiden  bräuulicbweiss,  glänzend.  Weibliche  Aebreo  zwei  bis  drei,  sehr  klein 

u.  wenigblüthig,  gestielt,  entfernt,  längs  des  ganzen  nur  1 — 3"  buhen  Halms 
verlheilt.  Spelzen  sehr  gross,  breit,  weisshlutig,  glänzend.  Bl.  länger  als 
die  Halme,  schinal-lioeal,  rinnig,  zurückgekrümmt,  steif.  2|.  März,  April. 
Auf  dürren,  sonnigen  Kalkhügeln,  stellen  weis. 

NiedrigesR.,  C.  homllis  Leyss. 
Scheiden  glänzend,  grünlicb-rotbbrano  od.  purporroth.   Weibliche  Aebren  zwei 
bis  vier,  gestielt,  aufrecht,  alle  an  der  Spitze  des  Halms  traubig  od.  finger- 
förmig-doldentraubig.    Spelzen   stumpf,   hellbraun  mit  grünem  Rückea- 
streif  75. 

75.  Weibliche  Aebren  traubig,  sehr  lockerblüthig,  scbmal-lineal.    Halme  3 — 10" 

hoch.  %  April,  Mai.  In  schattigen  Wäldern  auf  Irocknem  Boden. 

Fi  nger  förmiges  R.,  C.  digitata  L. 
Weibliche  Aebren  sehr  genähert,  mit  der  männlichen  eine  ün^erförmige  Dol- 
dentraube bildend,  ziemlich  dichlblüthig.    Halme  J — 6"  hoch.    Bl.  breit- 
lineal.  %.  April,  Mai.  Wo  vorhergehende,  aber  seltner. 

Vogelfussförmiges  R.,  0.  ornithöpoda  W. 

76.  (51.)    Schnabel  des  Nüsschens  gerandet,  planconvex,  an  der  Spitze  zweizäbnig 

od.  zweispaltig;  Zähne  gerade  ausgestreckt  77. 

Schnabel  des  .Nüsschens  zusammengedrückt,  tief  zweispaltig;  Zähne  fein  zuge- 
spitzt, aus  einander  stehend  (wenigstens  an  der  reifen  Fr.).  Meist  mehrere 
männliche  Aehren  98. 

77.  Hüllbl.  den  Halmbl.  ähnlich,  ohne  od.  das  unterste  mit  gaoz  kurzer  Scheide. 

Männliche  Aehren  eine  bis  fünf,  weibliche  sitzend  od.  gestielt,  dicht- 
blütbig.    Grosse  Rietgräser  mit  kriechendem  Wurzelstock   und  breiten 

Blättern  78. 

Hüllbl.,  wenigstens  die  untern,  mit  rühriger,  stengelnmfasseuder  Scheide,  grün. 
Meist  eiue,  selten  zwei  männliche  Aehren.  Nüsscheu  dreiseitig,  meist 
kahl  St. 

78.  Nüsschen  kahl  79. 

Nüsseben  kurz  bebaart,  eiförmig,  aufgeblasen,  läugsnervig.   Spelzen  eiförmig, 

feinspitzig,  dunkelbraun  mit  grünem  Rücken  u.  bellein  Saum.  Männliche 
Aebren  zwei  bis  drei,  weibliche  zwei,  sitzend,  entfernt,  alle  walzig.  Halme 
1 — 2'  hoch,  scharf  dreikantig,  Bl.  lang,  breit-lineal.  2J.  Mai.  An  der 
Donau  bei  Ulm  Entwickeltes  K  ,  C.  OToluU  Hartm. 

79.  Nüsseben  eiförmig  od.  länglich,  zusammengedrückt,  zwei- 
seitig, längsnervig.  Spelzen  lanzettförmig,  spitz,  purpur- 
braun mit  grünem  Rückenstreif  n.  weisshäulig  geraudet 
(Fig.  175.  a.  vergröss.).  Weibliehe  Aehren  drei  bis  vier, 
entfernt,  untere  gestielt,  alle  aufrecht,  walzig,  1  —  1%" 
lang.  Halme  1 — 3'  hoch,  dreikantig;  Bl.  lang,  breit-lineal. 
2L   Mai,  Juni.  An  u.  in  Teichen,  Sümpfen,  häufig. 

Sumpf-R.,  C.  paladosa  Good. 
Fig.  175.  Aendert  ab:  mit  in  eine  kurze  Granne  verlängerten 

Spelzen  (C.  Kochiana  DC). 
Nüsseben  eikegelförmig,  aufgeblasen,  abgerundet-dreiseitig  80. 

80.    Halme  2 — 4'  hoch,  stark,  scharf  und  raub  dreikantig;  Bl.  sebilfartig,  flach. 

Männliche  Aehren  zwei  bis  fünf,  genähert;  weibliche  zwei  bis  fünf,  unterste 
sehr  entfernt  u.  sehr  lang  gestielt,  alle  aufrecht,  walzig,  2 — 4"  lang.  Männ- 
liche Spelzen  glänzend  kastanienbraun,  weibliche  hellbräunlich,  in  eine 
lange,  raube  Spitze  ausgezogen  (Fig.  175.  b.  vergröss.).  Nässchen  braun, 
erhaben  längsnervig.  24.  Mai,  Juni.  An  Teich-  u.  Flmsufern. 

üfer-R.,  0.  ripäria  Cort. 
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Halme  % — 2'  hoch,  stumpfkantig,  glatt,  an  der  Spitze  nickend;  €1.  sehinnl- 
lineal,  bläulichgrün.  Männliche  A ehren  eine  bis  drei,  genähert,  weibliche 
eine  bis  vier,  entfernt,  kurz  gestielt,  aufrecht,  alle  walzig,  höchstens  IV," 
lang.  Spelzen  glänzend  dunkel-  od.  rothbraun,  weibliche  mit  grünem  Rückrn- 
streif.  Nüsschen  grün,  der  Länge  nach  vertieft  gerieft.  2J.  Mai,  Juni.  An 
feuchten  Waldstetten  in  Unterösterreich  u.  Steiermark. 

Nickendes  R.,  C.  BBtaBS  Hst. 

81.  (77.)    a.  Frahren  drei,  kurz-walzig  (•  »—%  "  lang),  dicht,  kurz  gestielt,  auf- 

recht, entfernt.  Nussebeu  horizontal  abstehend,  aufgeblasen  eiförmig,  zwei- 
nervig (nervig  geraudet),  glänzend,  glatt,  bellgrün,  fein  braun  punktirt. 
Spelzen  zart,  bellbräuulicb,  am  Rücken  grün.  Halme  schlank,  glatt,  über 
1' hoch,  nickend ;  Bl.  schmnl  linenl.  %  April,  Mai    Bei  Sali bürg,  selten. 

Punktirtes  R.,  C.  punctata  Gaud. 

b.  Frähren  kurz  od.  lang,  schmächtig  od.  dick,  locker  od.  dicht,  lineai  od. 
länglich-lanzettförmig  od.  walzig.  Nässchen  alle  aufrecht  od.  aufrecht* 
abstehend  82. 

c.  Frähren  kurz  u.  dick,  dicht,  ellipsoidisch,  eiförmig  od.  kugelig.  Nüsschen 
sparrig  (die  untern  abwärts  gerichtet  od.  zurückgekrümiut),  bisweilen 
sternförmig  abstehend,  aufgeblasen  ei-  od.  kreiselförroig,  kahl,  der  Länge 
nach  stark  gerippt  95. 

82.  Nüsseben  nervenlos  od.  undeutlich  längsnervig  83. 

Nüsseben  deutlich,  ineist  erhaben  längsnervig  (gerippt)  89. 

83.  Spelzen  schwarz-  od.  rostbraun,  meist  hell  gernndet  u.  mit  grünem  od.  hellem 

Riickeoslreif  (daher  die  Aehren  schwarzbraun  od.  hell  rostbraun  od.  bräun- 
lich)  84. 

Spelzen  ausser  dem  grünen  od.  grünliciibraunen  Bückenstreif  weiss.  Frähren 
sehr  locker  88. 

84.  Aebreu  glänzend  schwarzbraun,  dicht,  länglich,   %  —  1"  lang,  weibliche  drei 

bis  vier,  gestielt,  nickend,  die  unterste  sehr  entfernt,  lang  gestielt,  mit  laog- 
scheidigem  HÜllbl.  [Aussehen  lanzettförmig,  braun,  am  Rande  sägezähnig* 
rauh.  Halme  schlank,  nackt,  nickend,  summt  den  linealen  Bl.  bis  1'  hoch. 
2J.  Juli,  August,  stuf  feuchtem  Sleingeröll  u.  an  Bächen  in  den  Alpen. 
Wogegen,  dem  Schwarzwald  u.  Biesengebirge  (s.  47.). 

Kaltes  R.,  0.  frigida  All. 
Aehren  bellroslbraun  od.  bräunlichweiss,  weibliche  meist  schmächtig,  locker- 
blüthig.  Meist  kleine  Alpenrietgräser  85. 

85.  Bl.  kurz,  starr,  steif,  lineal-lanzettlicb,  flach,  zurückgekrümmt,  eine  dichte 

Rosette  bildend.  Hnllbt.  sehr  kurz,  oft  nur  als  grüne  od.  gefärbte  Scheiden 
ausgebildet.  Halme  2 — V  hoch,  weibliche  Aehren  zwei  bis  drei,  länglich, 
aufrecht,  unterste  lang  gestielt.  2J.  Juni,  Juli.  An  feuchten,  felsigen  Orten 

der  Batkaipen  Steifblättriges  R  ,  C.  Unna  Hst. 

Bi.  aufrecht,  lineai,  wenig  steif,  einen  lockern  Husen  bildend.  Hüllbl.  stets  mit 
ziemlich  langem,  blattartigem  Saum.  Nüsseben  etwas  gekrümmt   .    .  86. 

86.  Halme  sehr  zart,  oft  fast  haarlurmig,  wenig  länger  oder  kürzer  als  die  Bi., 

3 — V  hoch.  Weibliche  Aehren  zwei  bis  drei,  entweder  alle  doldenlraubig, 
oder  die  unterste  von  den  andern  weit  entfernt,  langgestielt,  alle  an  haar- 
feinen Stielen  nickend  od.  hängend,  höchstens  1 1"  lang,  lockerblütbig. 
Nüsschen  glatt.  %  Juni,  Juli.  An  feuchten,  grasigen  u.  steinigen  Orten 
der  Alpen  und  des  Biesengebirgs. 

Haarfeines  R  ,  C.  caplllaris  L. 
Halme  fadenförmig,  fast  nackt,  viel  länger  als  die  B|.,  % — 1  % '  hoch.  Weib- 
liche Aehren  zwei  bis  drei,  gestielt.    Schnabel  der  Fr.  fein  stachlig  gewim- 
pert  87. 
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87.  Weibliche  Aehren  — *\"  lang,  schmächtig- walzig,  lockerblüthig,  unterste 
sehr  entfernt,  sehr  lang  gestielt  (Stiel  haarfein),  meist  biiugend;  Nüsschen 
braun.  %  Juni,  Juli.  Anfeuchten  Stellen  der  Alpen. 

Rostbraunes  R.,  C.  ferragl'nea  Scop. 
Weibliebe  Aehren  ebenso  lang,  lanzettförmig,  dichter  blüthig,  dunkler  braun, 
unterste  Dicht  sehr  entfernt,  alle  aufrecht.    Nüsschen  schmntzig-grün.  %. 
Juni,  JuR.  An  grasigen,  trocknen  Plätzen  der  Alpen. 

Immergrünes  R.,  C.  sempervirea«  Vill. 

(S3.)  Weibliche  Aehren  zwei  bis  fünf,  lineal,  r— 2"  lang, 
sehr  lockerblüthig,  bleicbgrün,  sehr  lang  gestielt,  zuletzt 
hängend,  entfernt  von  einander.  Hahne  1 — 2'  hoch,  Bl. 
breit-lineal.  Nüsschen  grün,  glatt.  2J.  Mai,  Juni.  In  Wäl- 
dern, besonders  Laubwäldern,  verbreitet. 

Waid-R.,  C.  illvatica  Huds. 

Weibliche  Aehren  drei  bis  vier,  höchstens  %"  lang,  länglich, 
Fig.  176.  dicht,  hell  bräunlich-grün  od.  gelblichweiss,  die  obern  ge- 

nähert, sitzend,  unterste  entfernt,  ein  geschlossen  gestielt 
(wegen  der  langen  Scheide  des  Höllbl.);  Nüsschen  gekrümmt,  undeutlich 
nervig,  Schnabel  lang,  scharf  gesägt  (Fig.  176.  a.  vergröss.).  Halme  '/»— 1' 
hoch,  Hüllbl.  lang,  von  den  Halmbl.  nicht  verschieden.  2).  Mai,  Juni.  An 
Gräben,  Lachen,  Sümpfen  in  .Vahren,  (Jnterösterreich  u.  Hheinbayern. 

Gerstenförmigcs  R.,  C.  hordeistichOS  Vill. 

89.  (^2.)    Nüsschen  elliptisch,  dreikantig,  mit  zwei  erhabenen,  grasgrünen  Längs- 

nerven, son&t  nervenlos  u.  glatt  (Fig.  176.  b.  vergröss.).  Weibliche  Aehren 
meist  drei,  kurz  gestielt,  aufrecht,  entfernt,  walzig,  dichtblüthig,  bis  1" 
lang;  Spelzen  glänzend  schwarzbraun.  Hüllbl.  mit  langen  Scheiden.  Halme 
1 — 3'  hoch.  2J.  Mai,  Juni.  In  trocknen  Heiden  in  Nord-  u.  Westdeutsch- 
land  Zwei  nerviges  R.,  C.  blnerfis  Sw . 

Nüssehen  auf  allen  Seiten  mit  (meist  erhabenen)  Längsnerven  .    .    .    .  90. 

90.  Weibliche  Aehren  walzenförmig  od.  lineal  (% — 2"  lang),  alle  lang  gestielt,  die 

untern  sehr  entfernt  von  einander  91. 

Weibliche  Aehren  länglich  od.  oval,  bisweilen  sehr  wenig-  u.  lockerblüthig, 
sitzend  od.  kurz  gestielt,  aufrecht   9'i. 

91.  Weibliche  Aehren  zwei  bis  vier,  lang  walzenförmig  (1 — 2"  lang),  dichtblüthig, 

von  einander  u.  von  der  scbmal-walzigen,  langen,  männlichen  Aehre  (bis- 
weilen zwei  männliche)  entfernt,  unterste  sehr  weit  entfernt.  Spelzen  blass- 
braun, Scheiden  der  Hüllbl.  auffallend  lang.  Halme  2—3'  hoch.  Bl.  breit- 
lineal,  scharf.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  feuchten  Wiesen  in  Holstein,  um 
Aachen  und  in  Belgien. 

Geglättetes  R.,  C.  laevigäU  Sm. 
Weibliche  Aehren  zwei  bis  drei,  schmächtig,  lineal,  lockerblüthig  (%—  %" 
lang),  alle  auf  zarten,  langen  Stielen,  entfernt  von  einander.  Spelzen  pur- 
pur-  bis  schwarzbraun.  Hüllbl.  kurzscheidig,  sehr  schmal.  Halme  zart, 
%  — 1'  hoch,  länger  als  die  scbmal-linealen,  zarten  Bl.  2J.  Juni,  Juli.  Auf 
feuchtem,  grasigem  Gerbtie  in  den  Alpen  u.  auf  den  höchsten  Gebirgen 
von  Mähren  Zartes  R.,  C.  tenutg  Hst. 

92.  (90.)    Weibliche  Aehren  eine  bis  drei,  wenigblüthig,  fruchttragende  sehr 

locker,  eiförmig,  kurz  gestielt,  aufrecht.  Nüsschen  gross,  dreikantig, 
elliptisch,  mit  langem,  dünnem  Schnabel.  Nüsschen  mit  schwachen  Ner- 
ven.......  93. 

Weibliche  Aehren  zwei  bis  drei,  länglich,  gedrungen,  %  —  *  t"  lang,  von  einan- 
der entfernt,  sitzend  od.  kurz  gestielt,  aufrecht.    .Nüsschen  aufgeblasen  ei- 

od.  verkehrt-eiförmig,  langs,chnäblig,  stark  gerippt  94. 

Willkomm,  Pflanzen.  14 
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93.  Weibliehe  Aehren  eine  bis  zwei,  unterste  mit  kurzem,  langscheidigem  Hüllbf. 

Spelzen  grünlich,  weiss  gerandef.  Männliche  Aehre  hellbraun.  Halme 
'  s— I'  hoch.  2|.  Mai,  Juni.  In  Bergwäldern  in  Böhmen,  Mähren,  linter- 
iislcrreich,  härnthen,  Sudtyrol.  ' 

Michel  i  s  R.,  C.  Michelii  Host. 
Weibliche  Aehren  meist  drei,  kurz  gestielt,  meist  sech.sblütbig,  sehr  entfernt 
u.  locker.  Spelzen  häutig,  bellbraun,  mit  grünem  Rückenstreif.  Männliche 
Aehre  sehr  schmächtig,  lineal,  hellbraun.  Hüllbl.  sehr  lung,  den  Halmbl. 
ähnlich.  Halme  1—3'  hoch.  2J.  Mai,  Juni.  In  Wäldern  {Kästelwald  bei 
Colmar)  in  ff  Ostdeutschland. 

Armblütbig«s  R.,  C.  depauperata  Good. 

94.  Spelzen  der  weiblichen  Aehren  lichtbraun,  kurz  stachelspilzig.    Aehren  zwei 

bis  drei,  sebr  weit  von  einander  entfernt,  längs  des  Halmes  vertheilt,  un- 
terste lang  gestielt,  aber  der  Stiel  in  der  langen  Scheide  des  Hüllbl.  einge- 
schlossen. Halme  1 — \%'  hoch,  Bl.  lineal,  spitz.  TL  Mai,  Juni.  Auf  feuch- 
ten, torfigen  Wiesen,  stellenweis. 

Entferntstehendes  R.,  C.  diütans  L. 
Spelzen  der  weiblichen  Aebren  nicht  stachelspitzig,  an  der  Spitze  u.  am  Rande 
trockenhäutig,  rothbraun.  Aebren  zwei  bis  drei,  am  obern  Viertheile  de* 
'/s  —  l'V  hoben  Halmes  entfernt  von  einander  (oder  die  oberen  genähert  u. 
nur  die  unterste  von  jenen  entfernt)  gestellt.  Bl.  wie  bei  voriger  Art.  % 
Mai,  Juni,  stuf  feuchten,  sumpfigen  /fiesen,  hier  u.  da. 

Rothgelbes  R.,  C.  ftalfa  Good. 

Varietäten  : 

a.  I o  n  g  i  hra  c  t  e  a  t  a  (die  echte  C.fntva):  unterstes  Hüllbl.  sehr  lang, 
die  Spitze  der  männlichen  Aehre  erreichend  ; 

b.  brevibracteata  [C.  Hornschuchiuna  Hppe.) :   unterstes  Hüllbl. 
kurz,  kaum  die  nächst  obere  Acbre  erreichend. 

95.  (M.  c.l    Nüsschen  kurz  geschnäbelt,  gerade,  bräunlicbgrün,  nur  die  unterstell 

abwärts  gerichtet.  Weibliche  Aehren  drei  bis  vier,  länglich;  die  zwei  bis 
drei  obersten  einander  u.  der  männlichen  Aehre  sehr  genähert,  die  unterste 
von  den  übrigen  mehr  od.  weniger  entfernt,  mit  kurzsrheidigem  Deckbl., 
welches  viel  länger  ist,  als  der  gesammte  Blthstand.  Spelzen  rostbraun. 
Halme  % — 1'  hoch,  Bl.  schmal-lineal,  rinnig.  %.  Jnni,  Juli.  Anfeuchten 
Stellen  drr  Hüsten  \urddeutschlands  u.  in  Oesterreich. 

Ausgedehntes  R.,  C.  extensa  Good. 
.Nüsschen  langgeschnäbelt,  die  unteren  od.  die  meisten  abwärts  gerichtet,  oft 
sternförmig  aus  einander  stehend,  grün  od.  gelbgrün.    Männliche  Aehren  <i. 
weibliche  Spelzen  vorherrschend  licht  rostbraun.  Bl.  lineal,  flach     .  96. 

96.  IMüsschen  klein,  fast  kugelig,  plötzlich  in  einen  geraden,  dün- 
nen Schnabel  verschmälert,  welcher  halb  so  lang  als  die 
Fr.  ist  (Fig.  177.  a.  vergröss.).  Aehren  zwei  bis  drei,  fast 
kugelig,  alle  genähert.  Hüllbl.  lang.  Halme  1 — S "  hoch. 
2J.  Mai  bis  September.  In  Sümpfen,  an  Teichrändern, 
häußg. 

Oeder's  R.,  C.  Oederi  Ehrb. 
Fig.  ITT.                .Nnsschen  ziemlich  gross,  eiförmig,  in  einen  gleicblangen,  ab- 
wärts gekrümmten,  schmalen  Schnabel  verschmälert  (Fig. 
177.  b.  vergröss.).  Hüllbl.  lang  97. 

97.  Weibliche  Aehren  zwei  bis  drei,  kugelig-eiförmig,  oft  sternförmig,  getrennt 
von  einander,  traubig,  oberste  der  männlichen  Aehre  gewöhnlich  sehr  ge- 
nähert. Nüsscben  einfarbig,  hellgrün  od.  grünlichgelb.  Halme  % — 1'  boch. 
2J.  Mai,  Juni.   Auf  sumpfigen  Wiesen,  häufig. 

Gelbes  R.,  C.  flava  L. 
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Weibliehe  Aehren  meist  drei,  länglich,  fast  kurz-walzig,  oberste  von  der 
männlichen  entfernt,  von  der  zweiten  getrennt,  unterste  von  der  zweiten 
weit  entfernt  u.  lang  gestielt.  Nüsschen  grün  mit  gelblichen  Rippen.  Sonst 
wie  vorige.  %  Mai,  Juni.  In  Haid  sumpfen  bei  ßf'ofgast '. 

Marssons  H.,  C.  Marssoili  Awd. 

08.  (76.)  Hüllbl.  nicht  scheidig  od.  mit  sehr  kurzen,  halmumfassenden  Schei- 
den  99. 

Hüllbl.  (wenigstens  das  unterste)  mit  langer,  rühriger  Scheide,  lang,  dm 
llalmbl.  ähnlich.  Weibliche  Aehren  zwei  bis  vier,  sehr  entfernt  gestellt, 
gestielt  (unterste  sehr  lanp  gestielt),  aufrecht,  walzig,  %  — lang. 
Spelzen  lichtbräunlich,  am  Rücken  grün,  lang  zugespitzt.  Nüsschen  eilan- 
zettlicb,  langgeschnäbelt,  bräunlich,  dichtbehaart.  Halme  % — I  */..'  hoch. 
Bl.  breit-lioeal.   2J.  Mai,  Juni,   stuf  Sandboden,  an  Mauern,  verbreitet. 

Kurzhaariges  R.,  G.  hirta  L. 
Varietät:  major  Peterin.  :  Halme  bis  2'  hoch,  Hüllbl.  sehr  lang,  mit  bis 
2"  langen  Scheiden;  weibliche  Aehren  bis  2"  lang,  am  Grunde  zusam- 
mengesetzt.  Bti  Leipzig. 

99.  Nüsschen  filzig  behaart,  eiförmig,  grün.  Weibliche  Aehren  zwei  bis  drei,  kurz 
walzig,  sitzend,  genähert,  doch  getrennt  von  einander;  Spelzen  lang  zuge- 
spitzt, schwarzbraun  mit  breitem,  grünem  Rückenstreif.  Halme  1  % — 3' 
hoch,  Bl.  u.  Hüllbl.  schmnl-lineal,  eingerollt,  lang,  fadenförmig.  2J.  Mai, 
Juni.  In  Sümpfen,  Tot  flachen,  hier  u.  da. 

Fadenförmiges  R  ,  C.flliformis  L. 
Nüsseben  kahl  100. 

100.  Männliche  Aehre  eine,  blassgelblicb,  weibliche  drei  bis  sechs, 
walzig,  dicht,  grün,  2 — 3"  lang,  lang  gestielt,  überhän- 
gend, meist  nahe  bei  einander  stehend.  Weibliche  Spelzen 
pfricmeriförmig,  scharf  gesägt,  grün,  länger  als  die  abwärts 
gerichteten,  lanzettförmigen,  latiggeschnäbelten  Nüsseben 
(Pin.  1  TS.  b.  vergröss.).  Holme  1 — 3'  hoch,  Bl.  breit 
schilfartig.  scharfrandig.  2J.  .Mai,  Juni.  In  Sümpfen, 
Wassergräben,  an  Teichen,  nicht  häufig. 

Falsches  Cj  pergras,  C.  PseodOCypdrOS  L. 
Männliche  Aehren  zwei  bis  vier,  hellbraun,  lineal ;  weibliche 
zwei  bis  vier,  sitzend  od.  gestielt,  walzig,  dichtblüthig,  entfernt.  Hüllbl. 
den  flalmbl.  gleich,  flach,  unterstes  meist  über  die  männlichen  Aehren 
hinausragend.  Fr.  häutig,  aufgeblasen-eiförmig,  gerippt,  gelblicbgrün. 
Halme  steif,  1-2'  hoch  101. 

101.  Halme  sebarf  dreikantig,  rauh.  Weibliche  Aehren  1 — 1%"  lang,  untere 
nickend  od.  hängend.  Spelzen  hellbräunlich.  Nüsschen  aufrecht-abstehend 
(Fig.  178.  a.  vergröss.).  Bl.  grasgrün,  bis  %"  breit.  2J.  Mai,  Juni.  In 
Sümpfen,  an  Teichrändern,  häufig. 

Aufgeblasenes  R.,  C.  Vesicärla  L. 
Halme  stumpf  dreikantig,  glatt,  unten  fast  rund.    Weibliche  Aebren  1 '/, — 3" 
lang,  aul'ieelil,  sehr  «lieht.    Spelzen  gelblichgrün.    Nüsseben  fast  horizontal 
abstehend.    Bl.  bläulichgrün,  bis  2"'  breit.    2|.    Mai,  Juni.    In  Sümpfen, 
Gräben,  auf  nassen  Torfmooren. 

Flaschen  förmiges  R.,  C.  ampQÜäcea  (iood. 

119.  Kobr&ia  W.  (II.  2G4.) 

Rasen  bildendes  Scheingras  mit  nackten,  runden,  4 — 12"  hohen,  steifen  Halmen,  stei- 
fen, rinnigen,  schmal-linealen  Bl.,  welche  viel  kürzer  als  die  Halme  sind,  u. 

14» 
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% — %"  langem,  rothbraunem  Aebrcbenstrauss.  2|.  Juli,  Augast.  An  Gletschern 
der  höchsten  Alpen  von  Tyrol,  Kärnthen  u.  Steiermark. 

Rietg ra »ähnliche  K.,  K.  caricina  W. 

120.  EtfnaSchrd.  (II.  264.) 

Halme  %— 1'  hoch,  fast  nackt,  rund,  steif;  Bl.  fast  ebenso  lang,  rinnig,  fast  borsten- 
förmig;  Aebre  %  —  %"  lang,  schmächtig,  braun  u.  gelblich  gescheckt;  Rasen 
bildend.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  den  höchtten  Alpen  von  Tyrol,  Salzburg,  Steier- 
mark, Kärnthen.    (Kobresia  scirpina  Willd.) 

A ehrige  E.,  E.  Splcata  Schrd. 

121.  Hele6charis  R.  Br.  Sehlammbiosc.  (II.  266.) 

Zahlreiche  blattlose,  fruchtbare  u.  unfruchtbare,  einfache  Halme,  am  Grunde  von 
röhrigen  Scheiden  umschlossen,  entspringen  büschelförmig  aus  der  faserigen  YYzI.  od. 
aus  dem  faserigen  od.  kriechenden  Wzlst.,  u.  bilden  dichte  od.  lockere  Raset). 

1.  Zwei  fadenförmige  Narben  auf  dem  fadenförmigen  Grff  2. 

Drei  dergleichen  INarben  4. 

2.  Wagerecht  kriechender  u.  Auslaufer  treibender  Wzlst.    Grosse  Arten  mit  ziem- 

lich starken,  bis  1' hoben  Halmen  u.  länglich-walzenförmiger,  3— 10'"  langer 

Aebre  3. 

Faserige,  einjährige  Wzl.  Halme  zart,  sehr  zahlreich,  ungleich  lang,  1—6" 
hoch.  Aebre  eiförmig,  höchstens  %"  lang,  braun  (Spelzen  am  Rücken  grün, 
am  Rande  weisshäulig,  sonst  rothbraun).  %  Juni  bis  August.  Auf  über- 
schwemmten Plätzen.   (Scirpus  ovatus  Rth.) 

E  i  förmige  Scb.,  H.  OVata  R.  Br. 

3-  Aehre  bcllroslbraun  (Spelzen  bräunlichweiss,  rostbraun,  gestreift).  Halme  stark. 
2f.  Juui  bis  September.  Gemein  in  Wassergräben,  Sümpfen,  an  schlammigen 
Ufern.  (Scirpus  palustris  L.)  .  .  G  e  m  e  i  n  e  Sch.,  H.  palustris  R.  Br. 
Aehre  schwarz-  od.  violeilbraun  (Spelzen  purpurbraun,  weisshäutig  gerandet). 
Halme  schmächtig.  %  Juni  bis  August.  In  Sümpfen  u.  an  feuchten  Orten, 
seltner  Einspelzige  Sch.,  H.  Uniglömis  Lk. 

4.  (1.)  Ausdauernder,  starkfaseriger  Wzlst.  Halme  dreikantig,  3 — 10"  hoeb, 
Aebre  länglich  (bis  %"  lang),  kastanienbraun  (Spelzen  breit  weisshäutig  ge- 
randet). %  Juni  bis  August.  An  sumpf  gen,  torfigen  Orten  in  Westphalen, 
Oldenburg,  Holstein. 

Vielbalmige  Sch.,  H.  multlcauüs  Sm. 

Varität:   vivtpara  Wtg. :  Halme  bis  über  1'  lang,  liegen  im  Wasser 
darnieder,  wo  die  Aehren  Wzl.  schlagen  u.  junge  PH.  treiben.   In  Grä- 
ben u.  Sümpfen  bei  Mühlheim  a.  d.  Ruhr  u.  a. 
Einjährige,  feinfaserige  Wzl.    Kleine  Arten  mit  zarten  Halmen  u.  länglichen 

 5. 

ö.  Halme  dünn,  fadenförmig,  2—0"  hoch,  Aehre  1—2"'  lang,  hell- 
bräunlich (Spelzen  mit  grünem  Rückenstreif  u.  breitem,  hellem 
Hautsaum,  sonst  rothbraun).  Nüsschen  glatt  (Fig.  179.  a. 
vergr.).  0  Juli,  August.  Auf  überschwemmten  Wiesen  in 
Krain,  gelten. 

KrainerSch.,  H.  camiöllca  Koch. 
Halme  äusserst  zart,  haarfein,  1 — 5"  lang,  dichtrasig.  Aebre 
Fig.  179.  1—2"'  lang,  bräunlich  (Spelzen  wie  bei  vorhergebender). 

(Nüsseben  gerippt  (Fig.  179.  b.  vergr.).  Treibt  Fadenförmige, 
wurzelnde  Ausläufer.  0  Juni  bis  August.  An  stehenden  Wässern  und 
Sümpfen  {Scirpus  acicutaris  L.)   Nadel  feine  Scb.,  H.  aciculäris  R.  Br. 
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122.  8cirpuaL.  Binse.  (II.  164.  268—270.) 

1.  a.  Eine  einzige,  einfache  Aebre  ao  der  Spitze  des  einfachen,  am  Grande  von 

Scheiden  bekleideten  Stengels  od.  an  der  Spitze  der  Aeste  eines  beblätterten 
Stengels  2. 

b.  Eine,  zwei  bis  drei,  od.  mehrere  Aehrchen  gebüschelt,  od.  eine  ans  gestielten 
Aebrchenbüscheln  bestehende  Trugdolde  unterhalb  der  Spitze  des  Halmes, 
seitlich  gestellt  (die  über  den  Bltbstand  hinausragende,  scheinbare  Ver- 
längerung des  Halmes  ist  ein  emporgerichtetes  Hüllbl.,  der  Bltbstand  daher 
eigentlich  endständig);  Halm  meist  blattlos,  selten  mit  einigen  Bl.  am 
Grunde  5. 

c.  Aebre n  in  ein  emlsta'ndiges  Köpfchen  od.  eine  endständige,  zusammengesetzte 
oft  sehr  grosse  Trugdolde  gestellt.  Bltbstand  stets  von  mehreren  Hüllbl.  um- 
geben, Halm  immer  beblättert  12. 

2.  (I.e.)    Halme  einfach,  am  Grunde  von  Scheiden  umgeben  3. 

Halme  ästig,  bis  über  1'  lang,  fadenförmig,  im  Wasser  (lutbend,  am  Grunde 

wurzelnd,  mit  schmal-linealen,  am  Grunde  scheidigen  Bl.  besetzt.  Aehrchen 
länglich,  sehr  klein,  grünlich.  2J.  Juli  bis  September.  In  Sümpfen  u.  stehen- 
den Wässern  in  Norddeutschland  u.  am  Niederrhein. 

Fluthende  B.,  Sc.  Itältans  L. 

• 

3.  Oberste  Halmseheide  mit  einem  kurzeo,  linealen  Bisaura.    Halme  2 — 10"  hoch, 

dicbtrasig,  starr.  Aebre  T"  lang,  wenigblüthig,  braunroth.  %  Mai,  Juni. 
Auf  Torfmooren  in  Norddeutsch/and,  den  Alpen  und  der  bayerischen  Hoch- 
ebene gemein,  seltner  auf  dem  Böhmer-  und  Thüringencald,  dem  Erz-  und 
Riesengebirge,  j 

[Rasenbinse,  Sc.  CaespitÖSUS  L. 

Oberste  Halmscheide  ohne  Blsaum  4. 

4.  Aehrchen  1  %— 2'"  lang,  rothbraun,  wenigblüthig.    Halme  zart,  fadenförmig, 

2— 10"  hoch.  %  Juni,  Juli.  Auf  nassem  Torfboden,  feuchten  Trißen,  an 
Ufern  hier  u.  da,  bis  in  die  Alpen. 

WenigblütbigeB.,  Sc.  panciflörus  Ligbtf. 
Aehrchen  1—1%"'  lang,  bleicbgrün,  wenigblüthig.   Halme  1—1%"  hocb,  sehr 
kleine,  weiche  Raschen  bildend.    ©    Juli,  August.    Am  süssen  u.  salzigen 
See  bei  Halle,  auf  Inseln  der  Niederelbe,  selten. 

Zwerg-B.,  Sc.  paiTOlnj  R.  Scb. 

5.  (1.  b.)    a.  Aehrchen  vielblnthig,  oval,  eins  bis  drei  od.  viele  gebüschelt  an  der 

Seite  des  Halmes  sitzend  6. 

b.  Aehrchen  vielblüthig,  länglich  od.  oval,  gebüschelt  auf  Stielen  von  verschiede- 
ner Länge,  welche  eine  seitenständige  Trugdolde  bilden.  Grosse  Binsen  9. 

c.  Blth.  in  kugelrunde,  compacte  Kopfchen  gestellt,  welche  bald  einzeln  an  der 
Seite  des  Halms  sitzen,  bald  zu  mehrern  vereint  (dann  ein  sitzendes  von  ge- 
stielten umgeben)  eine  seitenständige  Trugdolde  bilden.  Halme  1 — 3'  bocb, 
rund,  bläulichgrün,  starr,  am  Grunde  bescheidet.  Die  obersten  Scheiden  mit 
schmal-linealem,  rinnigem  Bl.  Köpfchen  schmutzig  hellbraun.  2J.  Juli, 
August.  An  feuchten,  sandigen  Stellen,  Flussufern  in  Südtyrol,  Steier- 
mark, an  der  Elbe,  Havel  u.  Oder. 

Kopfgrasartige  B.,  Sc.  HoloschoeuUS  L. 

6.  (5.  a.).  Kleine  Binsen  mit  meist  2 — 6,  höchstens  10"  hohen  Halmen  ...  7* 
Grosse  Binsen  mit  starken,  1 — 3'  hohen  Halmen  8. 

7.  Aehrchen  eins  bis  zwei,  ein  kleines  Stück  unter  der  Spitze  des  sehr  zarten  Halmes 

sitzend,  1  —  3  "  lang,  Spelzen  schwarzbraun  mit  grünem  Rückenstreif.  Nüss- 
ehen glatt.  Die  oberste  Halmscbeide  in  ein  borsten  förmiges  Bl.  auslaufend. 
0  Juli,  August.  An  feuchten  Platten,  Ufern,  hier  v.  da,  nirht  häufln. 

Borsten  förmige  B.,  Sc.  setäceua  L. 
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Aebrchen  1—5,  weit  von  der  Halmspitze  entfernt,  meist  in  der  Milte  des  ziemlich 
starken,  doch  oft  nur  2."  langen,  bald  aufrechten,  bald  niedergestreckten  Halms, 
2—5'"  lang  Spelzen  am  Grunde  grün  ,  sonst  braun.  Nüsschen  quer  gerippt. 
Obere  Hai  in  scheiden  mit  kurzem  Blatt.  0  Juli ,  Aug.  An  nassen  Plätten 
und  Ufern  zerstreut  und  selten  (bei  Berlin ,  Aschersleben ,  in  den  Rhein- 
grpendeii,  Unterhsterreieh)      .    .    IN  i  e  d  e  r  I  i  ege  n  d  e  B.,  Sc.  SQpillUS  L 

8.    Halme  dreikantig,   1  %—  3'  hoch ,  stark,  am  Grunde  mit 
blattlosen  Scheiden  bekleidet.  Viele  eiförmige,  dicke  Aehr- 
'  chen  zusammengeknäult  unter  der  meist  seitlich  zurückge- 

schlagenen Halmspitze.  Spelzen  spitz,  grün,  braun  gerandet, 
fein  gewimpert  (Kig.  ISO  a.  vergröss.).   2J.  Juli,  Aug.  In 
stehenden  H  assern  Siiddeut*chlands,  seilen 
Fig.  ISO.  S  p  i  tz  h  a  I  ni  i  ge  B.,  Sc.  mucronitos  L. 

Halme  dreikantig.  1 — 2'  hoch,  schmächtig;  oberste  Scheiden 
mit  ziemlich  laneem,  lincalcm,  rinnigem  Blatt  Aelirchen  1—5,  länglich,  unter 
der  Spitze  des  Halmes,  welche  immer  aufgerichtet  ist.  Spelzen  an  der  Spitze 
zweizackig,  hellbraun,  weiss  gesäumt  und  gefranst  (Fig.  ISO  b.  vergröss.).  2J. 
Juli,  Aug.  Auf  den  Rheininseln  im  Breisgau  und  am  ff  er  der  Weser,  Elbe 
u.  a.  in  JVorddeufschland     ....    S  tech  e  nd  e  B.,  Sc.  pQDgens  Vabl. 

9.  (5  b.)  Halm  stielrund  od.  in  der  Milte  zusammengedrückt-slum'pfdreikanlig  10. 
Halm  scharf  dreikantig,  ganz  blattlos,  od.  mit  1—2"  langem,  spitzem  Blattanhang 
an  der  obersten  Scheide,  I — 3'  hoch.   Trugdolde  2 — 3"  unter  der  aufrechten 

Spitze  des  Halms.  Aebrchen  rostbrauu.  2|.  Juli,  Aug.  In  stehenden  Ge- 
wässern am  Ufer,  in  den  Rhein-  u.  Dunaugegenden,  an  der  Mieder-E!be  und 
Eider  Dreikantige  B.,  Sc.  tHqueter  L. 

Varietäten : 

a.  mit  piirpurbrauuen  Spelzen  (Sc.  I/oppii  Whe.) ; 

b.  mit  blcichgrünen  Spelzen  (Sc.  Lejeunii  Whe.). 

10.  Halme  vollkommen  slielrund  und  blattlos  11. 

Halme  unten  rund,  in  der  Mitte  stumpf  dreikantig,  2 — 3'  hoch,  blattlos,  od.  mit 

einem  ziemlich  langen,  spitzen,  rinnigen  Blatt  an  der  obersten  Halmscheide. 
Trugdolde  1 — 2"  unter  der  aufrechten  Spitze  des  Halms.  Aebrchen  rostbraun. 
2J.  Juni  ,  Juli.  An  See-  und  Ftussfern  (in  Holstein  an  der  EIhe  und  Eider, 
und  in  Baden  am  Rhein),  selten  .    .    .    .    Du  val's  B.,  SC.  DavalÜ  Hppe. 

11  Halme  bis  daumensdick  (am  Grunde) ,  4-10'  hoch  ;  Trugdolde  ein  kurzes  Stück 
unter  der  meist  seitwärts  gebogenen  Halmspitze.  Aebrchen  hell  rothbraun.  2| 
Juni  bis  Aug.   Gemein  in  Teichen,  Seen,  tangsam  ßiessendrtt  Gewässern 

Teich-B.,  Sc.  lacnstris  L 

Halme  I — 3'  hoch,  schmächtig.  Trugdolde  fast  an  der  Spitze  des  Halms,  oft  zu- 
sammengezogen, fast  kopfig.  Aelirchen  dunkel  rothbraun.  %  Juni  bis  August. 
Wie  vorhergehende,  aber  »eltener 

Kle  ine  Teich-B.,  Tabernäinontan,s  B.,  Sc.  Tabernaemontini  Gmel. 

18.  (I  c.)  Aehrchen  bleichgrün,  in  ein  endständiges  halbkugeliges  od.  kugeliges 
Köpfchen  zusammengedrängt,  von  2—5  ungleich  langen  wagerecht  abstehenden 
Hüllbl.  umgeben.  Halme  1  — 10"  hoch.  0  Aug.,  Sept.  An  Flussufern,  sel- 
ten:  in  Steiermark,  Mähren,  Schlesien,  bei  Wittenberg  u.  a. 

Mich  eli  s  B  ,  Sc.  Micbelianns  L. 

Aehrchen  einzeln  od.  gehuschelt  in  eine  Trugdolde  gestellt  13. 

13.  Aehrchen  gehuschelt,  gross,  % — I  "I.,  dunkelbraun;  Büschel  eine  einfache  Trug- 
dolde, die  von  2 — 3  Hüllblättern  umgeben  ist,  bildend  (häufig  ein  einziger 
lockerer  Büschel  an  der  Spitze  des  Halms:  Sc.  compuetus  Krock.).  Halme 
1—3'  hoch,  dreikantig,  reicbbeblälterl ;  Bl.  lang,  lineal,  nach.  2f.  Juni,  Juli. 
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In  Sümpfen  am  Meeresstrande  der  Ost-  u.  Nordsee  gemein ,  sonst  in  und  an 
stehenden  und  langsam ßiessenden  Wässern,  hier  und  da 

Meer-B.,  8c.  maritimus  L. 

Aehrchen  klein,  höchstens  '/«"  lang,  dunkelbraun;  Büsrhel  in  eine  grosse,  sehr 
zusammengesetzte,  flattrig  ausgebreitete,  von  langen  Hüllbl.  umgebene  Trug- 
<lolde  gestellt.  Halme  stark,  1 — 3  '  hoch  ,  dreikantig;  Bl.  schilfartig,  breit- 
lineal,  sehr  scharfrandig  14. 

14.  Aehrchen  gebüschelt,  1 — 2"'  lang,  eiförmig,  blcicbgrün  od.  schwärzlich.  2J.  Juni, 
Juli,  tiemein  an  Bächen,  Sümpfen,  auf  nassen  Wiesen  u.  Waldplätzen 

Wald-B. ,  Sc.  silväticas  L. 

Aehrchen  eipzeln,  l't — 3"'  lang,  eilanglich,  schwärzlich,  langgeslielt.  Unfrucht- 
bare Halme  verlängern  sich  slark,  biegen  sich  um,  schlagen  an  der  Spitze  Wur- 
zel u.  entwickeln  daselbst  Blälterbüschel.  2L  Juni,  Juli.  Auf  sumpfigen 
Wiesen  ,  auf  Schlamm  an  Sümpfen  ,  Teichen,  auf  nassem  Sand ,  /n'er  u.  da, 
nicht  häufg  Wurzelnde  B.,  Sc.  radfcailS  Schk. 

123.  Blysmus  Pz.  Quellriet.  (11.272.) 

Ausdauernde  Scheingräser  mit  kriechendem  Wzlstock  ,  beblätterten  3 — Vy"  hohen 
Halmen  u.  länglicher  rotbbrauner  Aehre  (Kispenähre). 

1.  Halme  stumpfkantig,  so  lang  od.  kürzer  als  die  lincnlen,  unterseits  deutlich  ge- 

kielten Bl.  %  Juli,  Aug.  Auf feuchten ,  quelligen  Wiesen  «.  Triften,  nicht 
häufig  (Schoenus  L.)  .  ZusammengedrücktesQu.,  B.  COmpreflSIIS  Pz. 

2.  Halme  rund,  schmächtig,  länger  als  die  sehr  schmalen,  fadenförmigen,  uugekiel- 

ten  Bl.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  salzhaltigem  ,  feuchtem  Boden  :  am  Strande  der 
Ost-  u.  Aordsee,  bei  Berlin,  Halle  .    .    Rothbrau  nesQu.,B.  FUfllS  Lk. 

124.  Fimbristylis  Vahl.  Fransenbinse.  (11.271.) 

Kleine  Scheingräser  mit  faseriger  Wurzel,  stumpf  dreikantigen  unten  beblätter- 
ten Halmen,  linealen  flachen  Bl.  und  länglichen  vielblüthigen ,  erst  gelblichen,  später 
rötblichbraunen  Aehrchen,  welche  auf  ziemlich  langen  aber. ungleichen  Stielen  sitzen 
und  entweder  in  eine  ei  u  fache  od.  zusammengesetzte  Trugdolde  gestellt 'sind.  Mehrere 
grüne  Hüllbl.  am  Grunde  der  Trugdolde. 

1.  Trugdolde  zusammengesetzt.    Aehrchen  2"'  lang,  Halme  1—2"  hoch.    Bl.  u. 

Scheiden  etwas  behaart.  0  Juni  bis  Aug.  An  nassen  Plätzen  in  Südtyrol. 
(Scirpus  dichotomus  L.)  .    .    .    Gabelspallige  F.,  F.  dichötoma  Vahl. 

2.  Trugdolde  einfach  ,  huschelig  (aus  3—  *>  Aehrchen  bestehend).  Aehrchen  grösser. 

Halme  1  —4  "  lang.  ©  Juni  bis  Aug.  In  Südhjrol  (Seirpus  annuus  All.) 

Einjährige  F.,  F.  annaa  R.  Scb. 

125.  Ehynchöspora  Vhl.  Schnabel  Lnnsc.  (11.271.) 

Scbeingräser  mit  dreikantigen  beblätterten  Halmen,  srhmal-linealen  rinnigen  Bl., 
und  lanzettförmigen  2  —  3"'  langen  Aehrchen,  welche  einen  dichten  od.  gelappten 
Büschel  bilden,  der  mit  einem  kurzen  Hüllblatt  mit  häutiger  Scheide  verseben  ist. 

1.  Aehrchen  zur  Blülhezeil  weisslich,  später  bräunlich  od.  rnthlich.    Halme  %  bis 

1 '  hoch.  Wurzelstock  faserig.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  sumpfigen  Torfmooren, 
in  Sümpfen  W  e  i  s  s  e  S  c  h. ,  R.  alba  Vahl. 

2.  Aehrchen  zur  Blüthezeit  röthlichbraun.  Halme  2 — 10"  boch.  Wzlstock  kriechend. 

2(.  Juni,  Juli.  Auf  Torf  wiesen,  stellenweis  und  spärlich 

Braune  Sc h. ,  R.  fusca  R.  Seh. 
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126.  Eriöphorum  L.  Wollgras.  (11.266.) 

Scheingräser  mit  dreikantigen  od.  runden  beblätterten  Halmen ,  langscbeidigen, 
linealen ,  flachen  od.  rinnigen  Bl.  ond  entweder  einer  einzigen  od.  mehrern  (dann  ge- 
stielten) Aebren ,  die  nach  der  Blütbeieit  als  weisse  Wollflocken  erscheinen.  Blülhen- 
stand  meist  von  1—2  grünen,  scheidigen  Hüllbl.  umgeben. 


1.     Eine  einzige,  endständige,  aufrechte  Aebre  2. 

Mehrere  ungleich  lang  gestielte  Aebren  trugdoldig  am  Ende  des  Halms.  Woll- 
haare immer  gerade,  dicht  büschelig.  Halme  meist  der  ganzen  Lange  nach  be- 
blättert, rund  4. 


2.  Halme  fast  ganz  nackt,  rauh-dreikantig,  zur  Blütbezeit  2 — 3  "r 
zuletzt  bis  1 '  hoch  ,  mit  Scheiden  am  Grunde,  deren  oberste 
ein  kurzes  schmales  Blatt  trägt.  Aehre  '/,"  lang,  Wollhaare 
geschlängelt,  kiaus,  bis  1  "  lang  (Fig.  181  vergr.).  %  April, 
Mai.  Auf  sumpfigen  Torfmooren  der  Alpen,  des  Riesen- 
gebirges, Böhmer-  u.  Thüringerwaldes,  Brockens,  der  ober- 
bayerischen  und  norddeutschen  Ebene,  nicht  häufig 
Fig.  181.  Alpen-W.,  E.  tlpinom  L. 

Halme  glatt,  nach  oben  bin  nackt,  sonst  mit  Scheiden  bekleidet, 
deren  unterste  (1 — 2)  scbmal-lineale  halbrunde  rinnige  Bl.  tragen,  die  übrigen 
blattlos  sind.  YVollfaaare  gerade,  glatt.  Wurzelstock  treibt  ausser  den  Halmen 
Blätterbüschel  3. 

3.  Halme  dreikantig,  zur  Blütbezeit  V,',  zuletzt  bis  2'  hoch;  blattlose  Scheiden  auf- 

geblasen, oberste  oft  weil  von  den  andern  entfernt.  Aebre  % — l  "  lang,  dick- 
länglicb,  zur  Blülhezcit  glänzend  silbergrau  ,  Wollbüschel  1  "  lang.  %  Aprit, 
Mai.  Auf  sumpfigen  Torfmooren,  bis  in  die  Alpen 

Bescheidetes  \Y\,  E.  Vaginatum  L. 
Halme  rund,     — 1  '  hoch  ;  blattlose  Scheiden  nicht  (höchstens  die  oberste  etwas) 
aufgeblasen.  Aehre  kurz,  eiförmig,  %—  V, "  lang,  schwärzlichgrau.  Woll- 
büschel  bis  1  %  "  lang  und  breit.  %  Juni,  Juli.    Auf  sumpfigen  Torfwiesen 
der  Alpen  K  o  p  f  f  ö  r  m  i  ge  s  W.,  B.  CtpitatUM  Host. 

4.  (1.)  Wurzelstock  lang,  Stengel  Türm  ig,  gegliedert ,  horizontal  kriechend ;  Halme 

sehr  schlank  und  dünn,  % — 1%'bocb,  meist  zur  Hälfte  nackt;  Bl,  sehr  schmal, 
rionig-dreikantip.  Aehren  3 — 1,  immer  aufrecht  (höchstens  die  unterste  zuletat 
überhängend).  Wollbüschel  »/,— %  "  lang.  %  April  Mai.  In  sumpfigen  Torf- 
mooren in  Süddeutschland,  Schlesien,  sXiedersachsen,  ziemlich  selten 

Schlankes  W.,  E.  gräcile  Koch. 
Wurzelstock  nicht  kriechend,  kurz,  schief;  Halme  zuletzt  l'/j— 2'  hoch,  ziemlich 
stark,  reich  beblättert;  Bl.  an  der  Spitze  dreikantig;  Aebren  4 — 7,  während 
des  Blübens  aufrecht,  zurFrzeit  eiuseilig  überhängend  (E.  polystächyum  L  )  5. 

5.  Bl.  lineal,  rinnig,  gegen  die  Spitze  bin  dreikantig,  untere  häufig  bogenförmig  zu- 

rückgekrümmt. Aebrenstiele  glatt.  Wollflocken  1  %  "  lang,  sehr  gross.  2f. 
April,  Mai.    Auf  torfigen  natsen  Wiesen  und  Torfmooren  sparsamer  als  die 

vorige  Art  S  ch  m  •  I  b  I  ä  1 1  r  i  ge  s  W  '.,  E.  angüstifölium  Rlh. 

Bl.  breit-lineal  od.  lineal-lanzettlicb ,  flach,  Aebrenstiele  rauh.   Wollflocken  bis 
1  "  lang.  21  April,  Mai.  Gemein  auf  torfigen  Wiesen  (nicht  im  Gebirge) 

Breitblättriges  W.,E.  Utiföllum  Hppe. 

127.  ClidiumR.  Br.  Schneidegras.  (11.270.) 

Wurzelstock  kriechend.  Halme  4 — 6 '  hoch,  steif;  Bl.  lang,  breit-lineal,  rinnig,  an  den 
Rändern  und  am  Kiel  scharf  und  fein  knorpelip-gesägl.  Aehrcben  rostbraun,  in 
grossen  zusammengesetzten  Trugdolden.  2J.  Juli,  Aug.  In  Teichen  und  Sümpfen 
hier  und  da  (Sehoenus  Mariscus  L.)  Cl.  MarisCQS  R.  Br. 
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128.  Schoenus  L.  Knopfgras.  (11.272.) 

Dichtrasige  Scbcingräser  mit  runden  —  1 '  hoben  am  Grunde  bcscheideten,  sonst 
Backten  Halmen.  Oberste  Scheide  mit  scbinal-linealem  Blatt. 

1.  Köpfchen  s  am  int  den  untern  Scheiden  glänzend  schwarzbraun,  aus  5—10  Aehrchen 

bestehend.   %   Mai,  Juni.  Auf  Torf  wiesen,  sehr  zerstreut  und  selten 

Schwärzliches  K.,  8ch.  nigricans  L. 

2.  Köpfchen  aus  2—4  Aebrcben  bestehend,  sonst  wie  voriges.   2(.  Mai,  Juni.  Wie 

vorige  Art,  ebenso  seifen  Braunes  K.,  Sch.  fernigfneüj  L. 

129.  CyperuaL.  Cypergras.  (11.273.) 

1.  Zwei  Narben.  Nässchen  zusammengedrückt.  Halme  stumpfkantig     ...  2. 
Drei  Narben.  Nüsschen  u.  Halme  scharf  dreikantig.  Bl.  flach  4. 

2.  Wurzelstock  kriechend,  Halme  2 — 3'  hoch,  dick,  am  Grunde  mit  langen  breit- 

linealen  Bl.  Aehrchen  10—  20blütbig,  rostbrauu,  rechtwinkelig  von  deo  Aesten 
der  grossen  zusammengesetzten  Trugdolde  abstehend.    2t    Juli,  Aug.  An 

sumpfigen  Orlen  in  Südtyrol  C.  Monti  L. 

Wurzel  faserig.  Halme  1—12  "  hoch  ,  zart ,  mit  1  —  2  scbmal-lioealen  ,  rinni^eu 
Grunde  od.  blattlos  3. 

3.  AehVchen  länglich ,  grünlichroth  ,  zu  2 — 5  sitzend  zwischen  den 
Hüllbl.,  ein  seitlich  gerichtetes  Köpfchen  bildend  (Fig.  182  a. ; 
daneben  Stempel  vergr.}.  Das  eine  Hüllblatt  gerade,  aufrecht. 
0  Aug.  bis  Okt.    An  salzigen ,  sumpfigen  Stellen  bei  Wien 

Ungarisches  C,  C.  pannönicas  Jcq. 
Aebrcben  länglich-lanzettförmig,  schmutzig  gelb,  kurz  gestielt, 
zu  drei  bis  v  ielen  in  einer  einfachen  zusammengesetzten  Trug- 
dolde, Hüllblätter  wagerecbt  abstehend  od.  zurückgebogen. 
0  Aug.  Sept.  Auf  sumpfigen  Triften,  nicht  häufig 

Gelbliches  C,  C.  flavescen«  L. 

4.  (1.)  Wurzel  faserig,  Halme  1 — 8"  hoch,  nackt  od.  am  Grunde 
mit  1—2  Bl. ;  Aebrcben  schwarzbraun,  kurz  gestielt,  ein 
Köpfchen  od.  eine  zusammengesetzte  Trugdolde  bildend  (Pig. 
182  b.  Stempel  vergr.).  Hüllbl.  2 — 3,  wagerecbt  abstehend 
od.  zurückgeschlagen.   0  Aug.  ,  Sept.   Auf  nassem  Sande, 

feuchten  Triften,  zerstreut         Braunes  C,  C.  fttSCUS  L. 
Varietät:  b.  virescens:  Spelzen  lichtbraun  mit  grünem  Rückenstreif. 
W  urzelstock  kriechend,  Halme  1 — 3'  hoch,  am  Grunde  beblättert.    Hüllbl.  3 — 6, 
die  untern  sehr  lang  5. 

o.  Aehrchen  schmal-Iineal  spitz,  rostroth  ,  zu  sehr  vielen  in  kugelige  t hei  1s  sitzende 
theils  gestielte ,  eine  uore^elmässige  Trugdolde  bildende  Büschel  zusammen- 
geballt.  %  Juli,  Aug.  In  Grüben,  Sümpfen  in  Steiermark  und  Tyrol 

Geknäuelles  C,  C.  glomerätOJ  L. 

Aehrchen  lineal-lauzettförmig,  gestielt,  zu  3—9  in  lockere  auf  langen  u.  kurzen 
Stielen  befindliche  Büschel  gestellt,  welche  eine  sehr  lockere  Trogdolde 
bilden  6. 

6.  Aebrcben  rostbrauo,  %"  lang,  Doldenäste  bis  'Vlaug,  Bl.  bis  •/•"  breit.  2J.  Juli, 
Aug.  An  Bächen,  Sümpfen  am  Bodensee,  um  Wien  und  in  Südtyrol 

Langes  C,  C.  longUS  L. 

Aehrchen  kastanienbraun,  Doldenäste  kürzer,  Bl.  bis  1 '/,'"  breit ;  sonst  wie  vorige. 
2J.  Juli,  Aug.  In  Sümpfen,  an  Bächen  II  estdeutxchlands,  sehr  selten 

Kastanienbraunes  C,  C.  bädiuf  Desf. 
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Farn.  XIX. 

Irideen  Jus*.  Scliwertlilienartige  GewÄchse. 

130.  CrocuaL.  Safran,  (II.  2S7.) 

Knollen  mit  faseriger  Schale.  Blumen  und  die  schmal-linealcn  Bl.  von  häutigen 
Scheiden  umgeben. 

1.  Blumen  violett  od.  weiss;  Narben  gelbroth  2. 

Blumen  safrangelb;  Scheiden  weiss,  bauchig,  gross.  %  März,  April.  Allgemein 

angebaute,  aus  dem  Orient  stammende  Zierpflanze 

Gelber  S. ,  Crocus,C.  läteüS  Lara. 

2.  Blumen  violett,  seltener  weiss.  Scheiden  gross,  bauchig,  weiss.  Narben  trichter- 

od.  trompeleoforniig,  kürzer  als  der  Saum  der  Blume.  %  März,  April.  Auf 
fl  iesen  in  den  Alpen  u.  a.  Hochgebirgen 

Fr  ü  h  I  i  n  gs  -S. ,  C.  VemUS  L. 

Blumen  violett,  Scheiden  angedrückt,  Blthschcidc  einblättrig.  Narben  keulen- 
förmig, so  lang  wie  der  Soum  der  Blume.  2J.  Sept.,  Okt.  Wird  in  Oesterreich 
gebaut  Safran,  C.  SatlVUS  L. 

131.  Gladiolus  L.  Sc  Ii  wertcl ,  Siegwurz.  (11.316.) 

Knollengewächse  mit  beblättertem,  1 — 3 'hohem  Stengel,  schwertförmigen  Bl. 
und  einseiliger  oder  zweireihiger  Traube,  ziemlich  grossen  duokel-roseu-  od.  purpur- 
roten Blumen.  Knollen  mit  faseriger  Schale,  oft  zwei  übereinander.'  Ein  heller, 
purpurroth  gesäumter  Streif  auf  den  drei  untern  Perigonabschnilten. 

1.    Blumen  1  %  ' lang,  hellrolh,  eine  sehr  lockere,  einseilige  Traube  bildend.  2J.  Mai, 
Juni.  Auf  Wiesen  bei  Frankfurt  a.  d.  Oder  tt.  Stettin,  Itiiußg  als  Zierpflanze 
in  Gärten     .    .    G  e  m  e  i  n  e  r  S  c  b  w  e  r  l  e  I ,  S  i  e  g  w  u  r  z  ,  G.  Communis  L. 
Blumen  1  "  lang,  purpurroth  2. 

2.  Trnube  einseitig.  Narben  spntelförmig  3. 

Traube  zweireihig,  weoigblüthig  ;  Bllh.  ziemlich  entfernt  von 

einander.  Narben  am  Grunde  lineal ,  dann  plötzlich  in  eine 
eiförmige  Platte  verbreitert  (Fig.  1^3  a.  vergr.)  2J.  Mai.  Auf 
feuchten  Wiesen  in  hrain 

lllyriscber  Sc  Ii.,  G.  ÜlyriCQS  Koch. 

3.  Traube  wenig-  u.  lorkcrbliilhig.    Faserhülle  der  Knollen  aus 
Fig.  183.  zu  grossen  weiten  Maschen  vereinigten  Fasern  bestehend 

(Fig.  1>3  b.  Narbe  vergr.).  4  Mai,  Juni.  Auf  feuchten  od. 
sumpf  gen  Wiesen  von  Berlin  bis  in  die  Alpen  u  bis  zum  Rhein,  stellenweis 

s um  pf- Scb.,  G.  palustris  Gaud. 

Traube  dichtblülhig.  Fnserhüllc  der  Knollen  aus  parallel  neben  einander  liegen- 
den Fasern  gebildet.  2J.  Juni.  Auf  feuchten  und  torßgen  If  iesen  hier  u.  da, 
selten   1>  i  c  Ii  t  b  I  ü  t  h  i  ge  r  Sc  h.,  G.  imbricatUS  L. 

132.  IrisL.  Schwertlilie.  (11.316.; 

Kräuter  mit  wagerechl  im  Boden  liegendem,  dickem,  fleischigem,  walzenförmi- 
ge m,  gegliederlein  und  geringeltem  Wurzelstock  und  beblättertem,  einfachem  od.  ästi- 
gem Stengel.  Bl.  schwertförmig  od.  lineal,  grundständige  meist  reitend. 

1.    Aeussere.  Perigonbl.  an  der  innern  (nbern)  Fläche  in  der  Mitte  mit  einem  Barte 

fleischiger  Fasern.  Bl.  schwertförmig,  gekrümmt  2. 

Aeussere  Perigonbl.  bartlos.     Blumen    geruchlos.    Stengel   zwei-  bis  mehr- 
blütbig  10. 
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8.    Stengel  twei-  bis  mebrblölbig  3. 

Stengel  einblülhig,  höchstens  V,'  hoch,  Blume  1%— 2  "  breit,  bellviolett,  blass- 
gelb od.  weiss.  4  April,  Mai.  Auf  trocknen  Hügeln  in  Oesterreich ,  sonst 
hier  und  da  auf  Lehmmauern  (z.  ß.  um  Halle) 

Z  werg-Sch  w.,  Wand  Iii  ie,  I.  pümila  L. 

3.  Blnme  gelb,  2\/t"  breit,  äussere  Perigonbl.  violett  geädert.  Stengel  1 — 2'  hoch. 

%  Mai,  Juni.  Auf  kraut  erreichen  Hügeln  und  an  waldigen  Orlen  in  Oester- 
reich  Bunte  Schw.,  I.  variegäta  L. 

Blume  (wenigstens  die  äussern  Perigonbl.)  violett  4. 

4.  Stengel  vor  und  nach  der  Blüthezeit  deutlich  länger  als  die  Bl. ,  1'/,— 2 'hoch, 

Bart  gelb  5. 

Stengel  zur  Blüthezeit  ebenso  lang,  oder  nur  etwas  länger,  nachher  doppelt  kürzer 
als  die  Bl.  Blume  2—2 V,"  breit,  ganz  violett;  geruchlos;  Bart  hell  violett. 
Bitbscheiden  krautig  8. 

5.  ßlthscheiden  schon  vor  dem  Blühen  ganz  trockenhäutig.    Blume  sehr  gross  (bis 

5  "  breit),  blassviolett,  wohlriechend.  Wurzelstock  kurz-  u.  dickknollig.  2(. 
Mai,  Juni.  Auf  steinigen  Hügeln  in  Südtyrol,  auch  als  Zierpflanze  gebaut 

B lass  violett e  Sch.,1.  pillida  Lam. 

Bllbscheideo  während  des  Blühens  vom  Grunde  bis  zur  Mille  krautig,  danu  trocken- 
häutig  6. 

6.  Blumen  geruchlos,  sehr  gross  (bis  5"  breit  u.  lang);  äussere  Perigonbl.  dunkel- 

violett mit  weisslichem  Nagel,  innere  und  die  ausgespreizten  Griffel  balb- 
violett.  %  Mai.  An  Felsen  und  steinigen  Orten  hier  und  da  in  Süddeutsch- 
land, allgemein  als  Zierpßanze  angepflanzt 

Deutsche  Sc  hw.,  I.  germanica  L. 

Blumen  wohlriechend  7. 

7.  Blumen  wie  Hollunder  (Flieder)  riechend  ,  3"  breit;  äussere  Perigonbl.  dunkel- 

violett, weisslich  gerandet,  dunkler  geädert;  innere  bläulirh-grau ,  gelblich 
gerandet.  2f.  Juni.  An  steinigen  Orten  in  Gebirgen  der  Rhein-  und  Qonau- 
gegenden,  auch  gebaut 

HollunderduftendeSchw.  ,1.  sambneina  L. 

Blumen  süss,  wie  Honig  riechend,  bis  4  "breit;  äussere  Perigonbl.  violett,  weiss- 
lich gedeckt,  innere  blass  schmutziggelb.  2|.  Juni.  An  steinigen  Orten  und 
Bergabliängen  in  Böhmen  ,  um  Heidelberg  und  Oppenheim ;  häufig  als  Zier- 
pflanze gebaut   Schmutzige  s  c  h  w. ,  I.  sqnalens  L. 

8.  (4.)  Blthscheiden  zur  Blüthezeit  noch  ganz  frisch,  kraulig,  aufgeblasen  .    .  9. 
Bltnscbciden  zur  Blüthezeit  an  der  Spitze  trockenhäutig,  bräunlich,  sonst  krautig 

und  grün  ,  wenig  aufgedunsen.  .Stengel  % — 1' hoch.  2J.  Mai.  Auf  sonnigen 
Wald  wiesen  und  an  Felsen  in  Schlesien  und  Böhmen,  selten 

Fieber'sScbw.,  I.  FieWri  Seidl. 

9.  BUlischeiden  kurz,  fast  ganz  violett  gefärbt.  Blume  hell  violett.  Fruchtknoten 

dreiseitig.   2J.  Mai.  Am  Millesehauer  in  Böhmen 

UngarischeSchw.  ,1.  hUDgärica  W.  K. 

ßlthscheiden  grün ,  Blumen  dnnkelviolett.  Fruchtknoten  sechsseitig.  %  Mai. 
Auf  sonnigen  Hügeln,  IValdblössen,  an  Waldrändern  in  Böhmen,  Schlesien, 
bei  Halle,  selten  BbhmiscbeSchw.,  I.bubimica  Schmidt. 

10.  (1.)  Blumen  goldgelb,  3"  breit,  innere  Perigonbl.  sehr  klein.    Stengel  1 — 3'  h., 

vielblüthig,  länger  als  die  geraden  schwertförmigen  Bl.  2j.  Juni.   An  Ufern, 
in  Sümpfen,  verbreitet 
Wasser-Schw.,  gelbe  Schw.,  falscher  Kalmus,  I.  PseudäcOiTlS  L. 

Blumen  violett  od.  lila,  Bl.  schmal  !!• 
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11.  Blumen  blasslila  (äussere  Bl.  weisslicb  mit  gelbem  Nagel  ,  Mass  violett  geädert, 

innere  einfarbig  blassviolett)  2 — 3"  breit.  Scheiden  gross ,  krautig,  aufge- 
blasen, fest  znsammenscbliessend.  Stengel  1 — 2'  hoch.  Bl.  3 — 4  "' breit.  % 
Mai,  Juni.   Auf  nassen  Wiesen  in  Oesterreich  u.  den  Rheingegenden ,  selten 

Bastard-Sch  w. ,  I.  spüria  L. 

Blomen  violett-bunt,  2—3  "  breit,  Bitbseheiden  klaffend  12. 

12.  Stengel  zweischneidig,  viel  kürzer  als  die  schmal-schwertförmigen  Bl.  Aeussere 

Perigonbl.  violeltblau,  gelb  geädert,  innere  einfarbig,  violett.  Stengel  */, — 1' 
hoch.  2|.  Mai,  Juni.  Aufwiesen  und  kraut  er  reichen  Hügeln  in  Schlesien, 
Böhmen  und  Süddeutschtand 

Grasblättrige  Schw.,  I.  graminea  L. 

Stengel  stielrund,  länger  als  die  schmalen  linealen  Bl.  Aeussere  Perigonbl. 
violett,  mit  gelblich-weissem  purpurn  gestreiftem  Nagel,  innere  violett.  Stengel 
1— 2'bocb.  2|.  Mai, Juni.  Auf  feuchten  Wiesen  hier  und  da 

Si  b  irische  Schw. ,  I.  gibirica  L. 

Fam.  XX. 

Aniaryllideen  R.  Br.  Amaryllisartige  Gewächse. 

133.  Narciasus  L.  Narzisse.  (11.315.) 

Zwiebelgewächse  mit  blattlosem,  zweischneidigem,  % — 1'  hohem  Blthschaft 
und  grundständigen,  breitlinealen,  flachen,  stumpfen  Bl.  Blumen  wohlriechend. 

1.    Honigbecber  sehr  kurz,  Schüssel  förmig ,  mit  gekerbtem  Rande.  Perigonzipfel 

weiss  2. 

Honigbecber  lang,  röhren- od.  glockenförmig,  sammt  den  Perigonzipfeln  gelb, 
Schaft  einblütbig  4. 

55.    Schaft  einblütbig;  Honigbecber  gelb,  roth  gerandet  3. 

Schaft  zweiblüthig ;  Honigbecher  gelb,  weiss  gerandet.  2J.  April  Mai.  Auf  f fie- 
sen bei  Cilli  in  Steiermark,  auch  angepflanzt. 

Zweiblüthige  N.,  H.  biflörus  Curt. 

3.  Blumen  1%"  breit,  Perigonzipfel  oval.  2J.  April,  Mai.   Aufwiesen  in  Süd- 

deutschland hin  und  wieder ;  gemeine  Zierpflanze 

Di  cht  er-  N.,  weisse  N. ,  A.  poeticos  L. 

Blumen  bis  21/»"  breit,  Perigonzipfel  oval-lanzettförmig,  sternförmig  auseinander 
stehend.  2J.  April,  Mai.  Alpen  vun  Steiermark,  auf  Bergwiesen 

Strablblüthige  IV. ,  I.  radiifldlUS  Salisb. 

4.  Honigbecher  röbrig,  am  Rande  lappig  gekerbt,  von  der  Länge  der  blässer  gelben 

Perigonzipfel.  Perigonröbre  weit,  gelb.  Blume  2"  lang.  2f.  April,  Mai.  Auf 
Wiesen,  in  Grasgärten,  zerstreut;  gemeine  Zierpflanze 

Gelbe  N. ,  K.  Pseudonarcissus  L. 

Honigbecher  glockig,  am  Rande  faltig  gekerbt,  halb  so  lang  als  die  Perigonzipfel. 
Perigonröbre  eng,  grüolicb.  Blume  1  %"  lang.  2J.  April ,  Mai.  Aufwiesen, 
in  Grasgärten  bei  Wien  und  in  Tyrol 

Unvergleichliche  N.,  N.  IncomparaMliS  Curt. 

134.  Leucöjum  L.  Knotenblume.  (11.357.) 

Zwiebelgewächse  mit  blattlosem,  zweischneidigem  Schaft,  2 — 3  grundständigen 
linealen,  (lachen,  stumpfen  Bl.,  gestielten,  nickenden,  geruchlosen  Blumen.  Perigonbl. 
weiss  mit  grünlichem  Fleck  an  der  Spitze. 
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1.  Schaft  einblättrig  (selten  zweiblüthig)  1  , — 1'  bocb.   %   März,  April.    In  Laub- 

wäldern, auf  feuchten  Wiesen,  zerstreut,  stetlenweis  sehr  häufig 

Früblings-K.,  Märzbecher,  Sommertbiercbeo,L.  Vernum  L. 

2.  Schaft  3— 5blüthig,  1—1% 'hoch.  2t  Mai,  Jani.   Auf  feuchten  Wiesen  um 

Hamburg,  Lübeck,  in  Westphalent  Böhmen,  Oesterreich,  Steiermark,  Krain 

Sommer-K.,  L.  aestftrom. 

135.   Galan thus  L.  Schneeglöckchen.  (11.357.) 

Zwiebelgewächs  mit  2  grundständigen  ,  breit-linealen  ,  stumpfen,  flachen  Bl.  ,  zwei- 
schneidigen, 3—8"  hohem  einblütbigem  Stengel.  %  Febr.  bis  April.  In  Laub- 
wäldern und  auf  feuchten  fliesen  hier  und  da;  gemeine  Zierpflanze 

Schneeglöckchen,  6.  nivalis  L. 

Farn.  XXI. 

Alismaeeen  Rieh.  Frosehlöflelartige  Gewächse. 

136.  AlismaL.  Froschlöffel.  (11.175.) 

Sampf-  u.  Wasserpflanzen  mit  faserigem  Wurzelstock,  gestielten,  ganzrandigen, 
netzaderigen  Bl.,  belauertem  Stengel  od.  blattlosem  Schaft,  gestielten  quirlfürmig  ge- 
stellten weisslicben  od.  röthlichen  Blth.  und  kleinen  Scbliessfrüchten. 

1.  Beblätterter  im  Wasser  schwimmender  od.  (oach  Verdunsten  des  Wassers)  auf 

dem  Schlamme  kriechender  u.  wurzelnder  Stengel.  Grundständige  Bl.  lineal, 
ungestielt,  stengelständige  oval  od.  elliptisch,  sehr  lang  gestielt.  Blth.  zu  1—5 
an  den  Knoten.  2J.  Juni  bis  Aug.  In  stehenden  Wässern  in  den  Rheingegen- 
den und  Norddeutschland,  stellenweis 

Schwimmender  F.,  A.  natans  L. 

Blattloser  Blthscbaft,  alle  Bl.  grundständig  .    .  2. 

2.  Ein  einziger  einfacher  doldiger  Quirl  laoggestielter  Blth.  an  der  Spitze  des 

Ys — 1 '  langen  Schafts  od.  noch  ein  zweiter  darunter,  meist  weit  vom  endstäo- 
digen  entfernt.  Bl.  lanzettförmig,  spitz,  langgestielt.  4  Juni  bis  Aug.  In 
Sümpfen  und  an  überschwemmten  Orten  in  Böhmen,  Preussen,  Norddeutsch- 
land und  den  Rheingegenden 

Ranunkelblättriger  F.,  A.  ranuncnloi'des  L. 
Schaft  an  den  Knoten  quirlästig; ,  Aesle  Bltbquirle  tragend,  Blthstand  daher 
rispig  3. 

3.  Bl.  sehr  lang  gestielt,  gross,  oval  od.  lanzettförmig  (od.  die 
untergetauchten  lineal);  Früchte  stumpf;  Schaft  1—2'  hoch. 
(Fig.  184  vergross.).  2J.  Juni  bis  Sept.  Gemein  an  Ufern, 
in  Sümpfen,  Wassergräben 

Gemeiner  F.,  Wasserwege  ri  c  b,  A.  PlantagO  L. 
Bl.  id. issig  lang  gestielt,  berzei förmig ,  klein;  Schaft  höchstens 
Fig.  i3i.  1'  hoch  ,  Früchte  an  der  Spitze  einwärts  stachelspitzig.  2J. 

Juli ,  Aug.   In  stehenden  Gewässern  (Seen)  hier  und  da  in 
Norddeutschland,  bei  Berlin,  Offenbach  und  in  Steiermark 

Paruassienblättriger  F.,  A.  parnassifölium  L. 

137.   Sagittäria  L.  Pfeilkraut. 

Im  Schlamm  wurzelnde  aufrechte  Wasserpflanze  mit  1—3'  langem  Blthscbaft,  sehr 
lang  gestielten  tiefpfeilförmigen  Bl. ,  gestielten  quirlständigen  weissen  Bltb., 
grossen  kugeligen  Fruchtköpfchen.  2J.  Juni  bis  August.  In  stehenden  und  lang- 
sam fliessenden  Gewässern,  verbreitet 

Pfeilkraut,  8.  MglttltffUa  L. 
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138.  Scheuchzeria  L.  (II.  339.) 

Sumpfgewächs  mit  kriechendem,  gegliederte  in  Worzelstoek  and  3 — S"  hobein  Stengel. 
Kapseln  schief  eiförmig.   2(.  Mai,  Juni.  In  Torfsümpfen  hier  und  da ,  bis  in 

die  Aipvn  Scb.  palustris  L. 

139.  Triglochin  L.  Dreizack.  (IL  339.) 
Wurzclstock  faserig;  Bl.  bilden  dichte  aufrechte  hohe  Rasen.   Stengel  %—  2'  h. 

1.  Schaft  am  Grunde  nicht  merklich  verdickt.  Narben  3.  Früchte 
dreiseitig  kegelförmig.  (Fig.  lSö  a.  Blth.  vergr.).  2L  Juli, 
Aug.  Auf  feuchten  ßt'iesen,  in  Sümpfen  hier  und  da 

Sumpf-D. ,  T.  palustre  L. 

2.  Schalt  am  Grunde  (durch  die  Blatlreste)  zwiebelig  verdickt. 
Narben  6.  Früchte  sechsseitig  eiförmig  (Fig.  185  b.  vergr.). 
2|.  Juli,  Aug.  .7/1  sumpfigen  Stellen  des  Ost-  und  Nordsee- 

"  Strandes,  in  salzigen  Sümpfen  um  Salinen 

F,g  ,SS-  Meerstrands-D.,  T.  m&rltimum  L. 

■ 

Farn.  XXII. 

Butoniaceen  Endl.  Wasserviolcn. 

140.  Bütomus  L.  VVasscrviole. 

Aufrechtes  im  Schlamm  wurzelndes  Wassergew ächs  mit  1 — 3'  hohem,  starkem  Schaft, 
grundständigen  langen  linealen  dreikantigen  Bi.  und  schön  weiss  und  rosen- 
roth  gescheckten  Blumen  in  endständiger  reichblülhiger  Dolde.  2J.  Juni,  Juli.  In 
stehenden  und  langsam ßiessenden  Gewässern,  stellenweis 

W  asser  vi  o  l  e,  B.  nmbellatus  L. 

Farn.  XXIII. 

Ilydrocliaridceti  DC.  Nixkrauter. 

141.  Hydröcharia  L.  Froschbiss.  (11.177.) 

Stengel  flutbend,  lang  ästig,  rund,  mit  langgestielten,  nierenförmigen,  schwimmenden 
Bl. ,  an  den  Gelenken  nach  unten  lange  Wurzelfascrn ,  nach  oben  Blattbüscbel  u. 
Blthschäfle  entwickelnd.  Blth.  ziemlich  gross,  weiss.  2J.  Juli,  Aug.  In  stehen' 
den  und  langsam  ßiessenden  Gewässern,  verbreitet 

F  r  o  s  c  h  b  i  s  s ,  H.  Morsus  ranae  L. 

142.  StratiötegL.  Wasserscheue.  (II.  ISO.) 

Wurzclstock  im  Schlamm  steckend  .  huschelig-faserig;  Schaft  dreibliithig.  2J.  Juli, 
August.  In  stehenden  Gewässern  i>t  Norddcntsrhland ,  Schlesien,  Mähren, 
Oesterreich,  im  Entensee  bei  Oß'enbach 

Aloeartige  W. ,  St.  aloidet  L. 

Farn.  XXIV. 

Orchideen  Juss.  Orchisartige  Ciewachsc. 

143.  Orchia  L.  Knabenkraut,  K  uckuksblumc.  (II.  3C5.  367.) 

Kräuter  mit  2  eiförmigen  od.  länglichen  od.  band-  bis  fingerförmig  zertheilten 
Knollen  u.  endständiger,  meist  vielblüthiger  Aehre.  Jede  Blüthe  mit  einem  Deckblatt. 
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1.  Knollen  unzerthcilt,  eiförmig-kugelig  od.  länglich  3. 

Knollen  band-  od.  fingerförmig  od.  wenigstens  an  der  Spitze  in  2  bis  mehrere 

Zacken  zcrtheilt.  Deckbl.  mit  3  Längsnerven  .    ,v  13. 

2.  Deckbl.  mit  3  Längsnerven  3. 

Deckbl.  (wenigstens  die  oberen)  mit  1  Längsnerv  4. 

3.  Honiglippe  rundlich-eiförmig,  gezähnt  aber  ganz.  Sporn  pfriemeoförmig,  abwärts 

geneigt,  kürzer  als  der  Fruchtknoten.  Blumen  sehr  gross,  purpurrot)!,  Deckbl. 
gross,  purpurn  gefärbt.  Stengel  G— 9  "  hoch.  2J.  Mai.  Auf  Wiesen  in  Süd- 
h'rain  ....  Scbmetterlingsblüthiffes  K.,  0.  papilionäcea  L. 
Honiglippe  dreilappig,  mittlerer  Lappen  lief  ausgerandet ,  Sporn  walzig,  wage- 
recht, kürzer  als  der  Fruchtknoten.  Blumen  in  lockerer  Aehre  sannnt  den 
schmalen  Deckbl.  purpurroth.  Stengel  % — I  '  hoch,  Bl.  lineal.  2J.  Mai,  Juni. 
.■Inf  sumpfigen  Wiesen,  zerstreut  u.  selten 

Sumpf-K. ,  0.  palustris  Jcq. 

4.  a.  Honiglippe  dreilappig,  mit  breiten  kurzen  Lappen  5. 

b.  Honiglippe  tief  dreispaltig,  mit  länglichem  Mittelzipfel  8. 

c.  Honiglippe  dreitheilig,  Mittelabschnitt  nach  vorn  zu  verbreitert  und  zwei 
spaltig,  gewöhnlich  mit  einem  Zähnchen  zwischen  den  beiden  Zipfeln     .  9. 

5.  Blumen  purpurn  und  grün  gescheckt  (seilen  weiss,  grün  geädert),  Honiglippe 

dunkel  purpurn  gefleckt ,  Sporn  meist  ziemlich  so  lang  als  der  Fruchtknoten. 

l'ntere  Deckblätter  dreinervig  6. 

Blumen  blassgelb,  ungefleckt,  in  eiförmiger  Aehre,  die  2  seitlichen  äussern  Peri- 
gonbl.  nach  aussen  abstehend  ;  Sporn  ziemlich  so  lang  wie  der  Fruchtknoten. 
Stengel  % — 1'  hoch,  oben  blattlos,  Bl.  elliptisch-lanzettförmig.  2J.  April,  Mai. 
.In  waldigen  Orten  der  Berge  in  Thüringen  ,  Baden,  Oesterreirh,  Schlesien* 
Salzburg,  selten  Bleiches  K. ,  0.  pallens  L. 

6.  Die  3  äussern  Perigonhl.  helmartig  zusammeugeneigt.  Bllh.  in  lockerer  eiförmiger 

Aehre.  Bl.  lanzettlich ,  einfarbig  grün.  Stengel  */4 — I' hoch.  2|.  April,  Mai. 
Vrberall  auf  Wiesen  und  Triften 

Gemeines  K.,  Kuckuksblume,  0.  Hörio  L. 
Die  2  seillichen  äussern  Perigonhl.  nach  Aussen  abstehend  7. 

> 

7.  Aehre  vielblütbig,  walzenförmig,  locker,  bis  */»'  long.  Bl.  länglich-lanzettförmig, 

sammt  dem  bis  1  hohen  Stengel  purpurn  punklirt.  2J.  Mai ,  Juni.  Auf 
Wiesen  in  Gebirgsgegenden,  verbreitet 

Man  n  I  ich  es  K.,  0.  mäscula  L. 
Aehre  wenigblüthig,  länglich,  locker,  Sporn  kurz.  Bl.  elliptisch,  sammt  dem  nach 
oben  nackten  */2 — 1'  hohen  Stengel  einfarbig  grün.  2J.  Muoi,  Juli.  An  grasigen 
Orten  in  den  Krumm  holzregionen  der  Kalkalpen  von  Salzburg  und  Turol 

SpitzeTs  K.,  0.  Spitzeiii  Saut. 

8.  (4  b.)  Blumen  grün ,  brauu  und  purpurn  gescheckt,  waozenähnlicb  duftend,  in 

dichter  walziger  Aehre.  Sporn  kurz,  kegelförmig.  Stengel  '  s—  1' hoch  ,  Bl. 
lanzettlich  od.  lineal-lanzettförmig.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  Wiesen  in  Mittel- 
und  Süddeutschland,  zerstreut 

Wanzenduftendes  K.,  0.  COtiophora  L. 

Blumen  klein,  rosenroth  ,  in  dichter  kugeliger  od.  länglicher 
Aehre  ;  Honiglippe  purpurn  gefleckt,  Sporn  sehr  kurz,  kegel- 
förmig (Fig.  1S6  vergr.).  Stengel  %— 1%"  hoch.  Bl. 
länglich-lanzettförmig.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  Wiesen,  beson- 
ders Bergwiesen,  hier  und  da,  bis  in  die  Alpen 

KugelblüthigesK.,0.  globösa  L 

• 

9.  (4  c.)  Zwischen  den  beiden  Zipfeln  des  Mittelabschnitts  der 
Honiglippe  ein  kleiner  spitzer  Zahn.  Sporn  kaum  halb  so 
lang  als  der  Fruchtknoten  od.  sehr  kurz     ....  14). 
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Kein  Zahn  zwischen  den  beiden  sehr  kurzen  breit  abgestutzten  Zipfeln  des  Mittel- 
abscbnitts.  Seitenabschnitte  lineal,  abgestutzt.  Die  ganze  Honiglippe  weiss, 
purpurn  gefleckt.  Aeussere  Perigonbl.  belmartig  zusammeogeneigt ,  schwarz- 
braun (wie  angebrannt!).  Blth.  klein  in  dichter  walziger  Aehre.  Stengel 
Vt — 1' hoch  ,  Bl.  lanzettförmig.  2j.  Mai,  Juni.  Auf  trockenen  Berg  wiesen, 
zerstreut  und  niefit  häufig  .    .    .    .    AngebranntesK.,0.  QStulätä  L . 

10.  Seitenzipfel  des  Mittelabschnitts  der  Honigtippe  ausgespreizt  länglich-abgerundet, 

Seitenabschnitte  schmal-lineal  vorgestreckt  (Fig.  187  a.  vergr.),  die  ganze 
Lippe  rosenroth  od.  hellpurpurn,  am  Grunde  purpurn  gefleckt.  Aeussere  Peri- 
gonbl. auseinander  stehend,  spitz,  aussen  blassrosa ,  innen  purpurn.  Blth. 
ziemlich  gross  in  lockerer  Aehre.  Stengel  1 — 1  %'  hoch,  Bl.  elliptisch,  lanzett- 
förmig. 2|.  Mai,  Juni.  Auf  trocknen  Wiesen  (besonders  auf  Kalk)  hier  u.  da 

Soldaten-K.,  0.  militaris  L 

Seitenzipfel  des  Mittelabschnitts  sammt  den  Seitenabscbnitten  lineal  und  diesen 
parallel.  Aeussere  Perigonbl.  spitz,  helmartig  zusammeogeneigt  ...  11. 

11.  Seitenabschnitte  u.  Seitenzipfel  des  Mittelabsehnitts  bogenförmig  aufwärts  ge- 

krümmt. Blumen  hellrosa,  purpurn  puoktirt,  in  dichter  kopßger  Aehre.  Sten- 
gel Vt — 1 '  hoch,  Bl.  elliptisch-lanzettförmig.  2J.  Mai.  Auf  Kalk  am  Kaiser- 
stuhl  im  Elsass  und  in  Sud-Tyrol  ....  A  f  f  e  n -K.,  0.  8imia  Lam. 
Seitenabscbnitte  und  Seilenzipfel  des  Mittelabsehnitts  abwärts  geneigt  od.  gerade 
vorgestreckt  12. 

12.  Deckbl.  sehuppenförmig,  vielmal  kürzer  als  der  Frucht- 
knoten. Blth.  gross,  Helm  grünlich-purpurn  od.  dunkel- 
purpurroth,  Honiglippe  weiss,  bleicblila  od.  rosa,  purpurn 
gefleckt.  Blth.  in  dichter  eiförmig-walziger  Aehre  (Fig. 
187  b.  Lippe  vergr.).  Stengel  1 — 2'  hoch,  Bl.  elliptisch. 
21  Mai,  Juni.  Auf  Waldwiesen  und  unter  Gebüsch  auf 
Kalkboden  in  Mittel-,  Sud-  und  Westdeutschland,  zer- 
¥ig  m  streut  und  selten      .    .    .    Braunes  K.,0.  ftllCA  Jcq 

Deckbl.  fast  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  Blth.  klein,  rosen- 
rotb,  mit  purpurn-gefleckter  Hooiglippe,  deren  Abschnitte  breit  lineal,  in  dichter 
kopiiger  Aehre.  Stengel  6 — |Ü"  lang.  Bl.  lanzettförmig.  2J.  Mai,  Juni.  Auf 
trocknen  Wiesen  und  Hügeln,  besonders  auf  Kalk,  sehr  zerstreut  u.  selten 

Buntes  K.,  O.variegaU  All. 

(I.)  Knollen  an  der  Spitze  in  2  od.  mehrere  Zacken  eingeschnitten.  Hooiglippe 
schwach  dreilappig,  fast  uogetheilt,  Mittellappen  kleiner,  Sporn  walzig,  von  der 
Länge  des  Fruchtknotens  od.  länger.  Blth.  gelblicbweiss  od.  schmutzig-pur- 
purn,  in  dichter  kurzer  Aehre,  nach  Hollunder  (Flieder)  duftend.  Stengel 
%— 1  '  boeb,  Bl.  lanzetllich.  %.  Mai,  Juni.  In  Bergwä'ldern  und  auf  Berg- 
wiesen  vom  Harz  b/'s  in  die  Alpen,  zerstreut  und  sparsam 

Hollunderduftendes  K.,  0.  gambüCina  L. 
Knollen  tief  band-  od.  fingerförmig  od.  wenigstens  tief  in  2  lange  Schenkel  zer- 
theilt  14. 

14.  Der  eine  Knollen  in  2  lange  ausgespreizte  Schenkel  lief  zerthcilt  (diese  wieder 
zweilheilig),  der  andere  sehr  klein  kurz  bandförmig.  Blth.  licht  purpurn  (selten 
weiss  od.  strohgelb)  raif  seicht  dreilappiger,  dunkel  gefleckter  Honiglippe, 
kürzer  als  die  purpurnen  Deckbl.,  in  dichter  schmaler  Aehre.  St.  1 — 1  %'  hoch, 
röhrig;  Bl.  lineal-lanzettförmig,  aufrecht,  grün,  seilen  purpurn  gefleckt.  2J. 
Mai,  Juni.  Auf  sumpfigen  torfigen  Wiesen  zerstreut  und  selten  ,  bis  in  die 
Alpen  Hellrothes  K.,  B.  lDCarnata  L. 

Knollen  band- od.  fingerförmig,  ziemlich  gleich  gross.  Bl.  fast  immer  mit  grossen 
schwarz-  od.  braun-purpurnen  Flecken.  Honiglippe  dreilappig,  dunkel  purpur- 
rot gefleckt  15. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtheilung:  Samenpflanzen.  225 


15.  Stenpel  nicht  bohl ,  1 — 1  %'  hoch  ,  oben  nackt ;  Bl.  lanzettlicb  ,  aufrecht.  Blth. 
lila  od.  weiss,  in  dichter  walziger  Aehre ,  länger  als  die  Deckbl.  %  Mai  bis 
Joni.  Auf  Waldwiesen  und  unter  Gebüsch ,  besondert  in  Gebirgsgegenden, 

bis  in  die  Alpen  G  e  f  I e c  k  t  e s  K.,  0.  maculata  L. 

Stengel  bobl,  %  —  1'  lang,  dicht  beblättert;  Bl.  oval,  elliptisch  od.  länglich,  ab- 
stehend. Blth.  gross,  bellpurpurn,  in  dichter  eiförmiger  Aehre,  kürzer  als  die 
grossen  gefärbten  Deckbl.  2J.  Mai,  Juni.  Gemein  auf  nassen  Wiesen  und  in 
Sümpfen     .    .    Breitblättriges  K.  ,  Kuckuksbluroe,  0.  UtifölU  L. 

144.  Anacamptis  Rieh.  Karamorchis.  (11.  366.) 

Knollen  ungetheilt ;  Stengel  1 — 2'  hoch  ,  Bl.  lanzettlicb  od.  lineal-lanzettlicb ,  spitz, 
die  obero  sobeideufönnig  ;  Blth.  rosa  in  dichter  pyramidal-kegelförmiger  Aebre  ; 
Honiglippe  dreispaltig,  Sporn  fadenförmig,  so  lang  als  der  Frchtkn.  %  Mai  bis 
Juli-  Auf  trocknen  Wiesen  und  Hügeln,  auf  Kalk,  zerstreut  und  selten  (Orchis 
pyramid.  L.)  Pyramiden  forin  ige  K.,  H  u  n  d  s  w  u  rz ,  A.  pyramidalis  Bich. 

145.  Gymnadenia  R.  Br.  Nacktdrüse.  (11.366.) 

Knollen  bandförmig  getheilt,  Deckbl.  dreinervig,  so  lang  od.  länger  als  der 
Fruchtknoten,  Aehre  walzig,  gedrungen  ,  Sporn  abwärts  gerichtet,  lloniglippe  drei- 
lappig. 

1.  Blth.  sehr  klein,  gelbliebweiss  in  dünner  Aehre;  Sporn  2 — 3  Mal  kürzer  als  der 

Fruchtknoten.  St.  1  — 10"  hoch  ,  Bl.  lanzettlicb.  2J.  Juni ,  Juli.  Auf  magern 
Wiesen,  besonders  in  Gebirgen,  bis  in  die  Alpen,  doch  zerstreut  u.  sparsam 
{Satyr tum  albidum  L.)  .  W  e  is  sl  i  c be  N.,  H ös w  u  rz ,  Cr.  ftlbida  Rieh. 
Blüthen  hellpurpurn  od.  rosenroth,  selten  weiss,  klein,  in  dichten  walzigen  Aehren. 
Sporn  mindestens  ziemlich  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  Bl.  lanzettlich  od. 
lineai-lanzeltförmig  2- 

2.  Sporn  1%— 2  Mal  länger  als  der  Fruchtknoten.     Bltb.  geruchlos  od.  schwach 

duftend.  Stengel  7.-2'  hoch,  Aehre  bis  «/,  '  lang.  2J.  Juni,  Juli.  Auf 
trocknen,  moorigen  fliesen,  verbreitet  (Orchis  conopsea  L.) 

FliegenblütbigeN.,  0.  COnÖpsea  R.  Br. 
Sporn  höchstens  von  der  Länge  des  Fruchtknotens.    Blth.  höchst  angenehm 
vanillenartig  duftend.    St.  schlanker,  bis  1%'  lang.   %    Juni,  Juli.  Auf 
feuchten  Wiesen  der  Alpen  u.  Voralpen,  hier  u.  da  in  der  Ebene  (z.  B.  bei 
Leipzig) ,  selten  {Orchis  od.  L.)  Wob  I  riechen  de       0.  Odoratissimt  Rieh. 

146.  Himantoglössum  Spr.  Riemenzunge.  (II.  363.) 

Grosse,  saftige  Pflanze  mit  ungetbeilten  Knollen,  dickem,  bis  2'  hohem  Stengel,  läng- 
lich-lanzettförmigen Bl.  u.  % — %'  langer  walziger  Aehre,  grossen,  grünlichen, 
bockartig  stinkenden  Blumen.  21.  Juni,  Juli.  Auf  buschigen  Hügeln  und 
Triften  des  Kalkbodens  in  Mittel-  und  Süddeutschland  hier  und  da  {Satyrinm 
hircinum  L.)  Stinkende  R.,  6.  hircluUm  Spr. 

147.  Coeloglossum  Hartm.  Hohlzunge.  (11.361.) 

Geruchlose  Pflanze  mit  länglichen  ungetbeilten  od.  bandförmig  gespaltenen  Knollen, 
VA — 1'  hohem  Stengel,  elliptischen  u.  lanzettförmigen  Bl. ,  walziger  lockerer 
Aebre  u.  gelbgrünlichen  od.  röthlichgrünen  Blüthen.  2J.  Mai  bis  Juli.  Auf  feuch- 
ten Gebirgswiesen,  zerstreut,  bis  in  die  Alpen  (Satyrium  viride  L.) 

Grüne  H. ,  C.  Vfride  Hartm. 

148.  Platanthera  Rieh.  Stendelwurz.  (IL  362.) 

Knollen  rübenförmig,  ungetheilt,  Stengel  fast  nackt,  1  —  1%'  hoch,  grundständige 
Bl.  meist  2,  selten  3,  elliptisch  od.  länglich,  Blth.  in  langer  watziger  lockerer  Aebre. 

Willkomm,  Manien.  15 
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1.  Blth.  weiss,  mit  fadenförmigem  Sporn,  sehr  wohlriechend;  Staubbeutelfächer 

parallel.  4  Mai  bis  Juli.  In  Laubwäldern,  auf  ff  aldu  iesen,  verbreitet  {Orchis 
bif.  L.)  Zweiblättrige  St.,  weisse  K  uck  u  kl  b  I  ume ,  P.  bifolia  Rieb. 
Varietät:  perviaPet. :  Schlund  der  Blütbe  ganz  offen  ,  Sporn  nach  der 
Spitze  zu  keuli*  verdickt.  Auf  Torfwiesen  am  Bienitz  bei  Leipzig. 

2.  Blth.  grünlicbwciss,  mit  keulenförmigem  Sporn.    Staubbeutelfacber  unten  aus- 

einander stehend.   2|.  Mai  bis  Juli.  In  schattigen  Bergwäldern,  selten 

Berg-St.,  P.  montana  Rchb.  61. 

149.  Nigritella  Sich.  Schwarzo rche.  (11.369.) 

Knollen  bandförmig  getheilt.  St  */4 — %'  hoch,  nor  am  Grunde 
reichlich  beblättert,  Bl.  lineal-lanzettförmig ,  Blth.  wohlriechend,  in 
dichter  Aehre  ,  umgekehrt  (die  ungelbeille  Honiglippe  empor-,  die 
Perigonbl.  abwärts  gerichtet.  Fig.  18S  Bltb.  v.  IV.  nigra,  vergröss.). 

1.     Blth.  sebwarzroth ,  stark  nach  Vanille  riechend;  Aehre  kurz 
kegelförmig ,   Honigtippe  eiförmig  zugespitzt ,   Sporn  kurz, 
sackig.  21  Juni  bis  Sept.  Auf  Triften  der  h'alkalpen,  nicht 
Fig.  188.  häufig  (Satyrium  nigrum  L.) 

SebwarzblüthigeScb. ,  Bräunlein,  N.  nigra  Rchb.  Gl. 

2.  Bltb.  bellpurpurn,  Aebre  länglich  od.  kurz  walzig;  Honiglippe  undeutlich  drei- 
lappig; Sporn  walzig,  fast  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  2|.  Juli,  Aug.  Tyroler 
und  h'ämthner  Kalkalpen,  sehr  selten 

Wohlriechende  Sc  b.,H.  suaveolens  Hoch. 
Varielat:  b.  n  i  g  r  oc  o  o  A  p  s  e  a  {IV.  nigroconopsea  Moritz.):  Stengel  bis 
I'  hoch,  kräftig,  Bltb.  bedeutend  grösser,  Honiglippe  ziemlich  ganz- 
randig.  Algäuer  Alpen,  sehr  selten.  (.V.  olens  Koch.) 

150.  OphrysL.  Ragwurz.  (11.377.381.) 

Knollen  unzertbeilt,  Stengel  '/, — IV,'  hoch,  gegen  die  Spitze  bin  nackt  od.  mit 
Scbeidenblättern  ;  Bl.  länglich  od.  lanzettförmig,  Bltb.  wenige  in  lockerer  Aehre,  so 
lang  od.  kürzer  als  die  drei-  bis  mehrnervigen  Deckbl.  Kalkliebeude  Pflanzen. 

1.  Honiglippe  ohne  Anhängsel  an  der  Spitze.  Perigonbl.  grünlich      ....  54. 
Honiglippe  mit  einem  Anhängsel  (einem  schmalen  Läppchen)  an  der  Spitze,  äussere 

Perigonbl.  rosenroth  {0.  insectifera  L.)  3. 

2.  Honiglippe  ganzrandig,  abgerundet  länglich-viereckig  (seilen  undeutlich  dreilappig); 

convex ,  am  Rande  umgebogen,  sammtig  kurzhaarig,  purpur-  od.  gelbbraun 
mit  grünlichein  Rand  und  kahler,  häufig  bläulicher  Zeichnung  auf  der  Mitte. 
2\.   Mai,  Juni.   ./■"./'  bebuschten  Hügeln  in  Süddeutschland 

Spinuentragende  K.,  Frauentliräne,  0.  aranifera  Huds. 
Honiglippe  dreilappig  (Seitenlappen  klein  spitz,  Miltellappen  gross  breit  zwei- 
spaltig, daher  die  Lippe  gewissermassen  vierlappig),  flach,  purpurbraun, 
sammtig,  mit  kahlem,  bläulichem  Mittelfleck  und  gelblichen  Rändern.  % 
Mai,  Juni.  Auf  sonnigen  bebuschten  Hügeln  in  den  Rheingegenden ,  Süd- 
deutschland, Thüringen  und  Mecklenburg  (hier  sehr  selten!) 

Mücken  blütb  ige  R.,  Fliegen  bin  me,  0.  myödes  Jacq. 

3.  Honiglippe  stark  gewölbt,  an  den  Rändern  nach  unten  umgebogen, 
dreilappig,  mit  abwärts  zurückgeschlagenem  Anhängsel ,  pur- 
purbrauu  filzig,  gelblich  gefleckt  (Fig.  1*>9).  Stempelsäule  mit 
einem  sichelförmig  emporgekrümmten  Fortsatz.  2J.  Juni ,  Juli. 
Auf  bebuschten  Hügeln  in  den  Rhein-  und  Maingegcndrn,  und 
in  Süd-Tyrol  .  .  B  i  e n  e  n  tr a  ge  n d e  R.,  0.  apifera  Huds. 
Honiglippe  fast  viereckig,  ungetbeilt,  mit  vorgestrecktem  od.  auf- 
wärts gekrümmtem  Anhängsel,  fein  sammtig,  purpurbraun 
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mit  kahlen  gelblichen  Flecken.  Stempelsäule  ohne  Fortsatz.  2J.  Juni,  Juli. 
Auf bebusehten  Hügeln  in  Süd-  und  Mitteldeutschland,  stellenweis 

Spinneublume,0.  AnchülteS  Reichd. 

151.  Chamaeorchis  Rieh.  Zwergorche.  (H.  373.) 

Kleine  Pflanze  mit  länglichen  ungeteilten  Knollen,  1—5  "  hohem  Stengel ,  scbmal- 
linealen  Bl.  und  gelblicbgrünen ,  bisweilen  rötblicb  angeflogenen  Blth.  in  kurzer 
dichter  Aehre.  2J.  Jnli,  Aug.  Auf  Triften  der  höhern  Alpen  (Ophrys  alpin a  L.) 

Alpen-Zw.,  Ch.  alpina  Rieh. 

162.  Äceras  R.  Br.  Ohnsporn.  (11.373.) 

Knollen  ungetheilt,  länglich;  Steogel  %  —  %'  hoch,  Bl.  lanzettförmig,  Blth.  io  läng- 
licher lockerer  Aehre,  mit  gräulichen  roth geränderten  Perignnbl.  und  rothbrauner 
Honiglippe.  %  Mai,  Juni.  Auf  Hügeln  und  Bergwiesen  im  Elsass ,  Baden, 
Wärtemberg,  am  linterrhein  und  bei  Halle,  selten  (Ophrys  anthropophora  L.) 

Menschenähnlicher  0.,  A.  anthropöphora  R.  ßr. 

153.  Herminium  R.  Br.  (H.  371.) 

Kleine  Pflanze  mit  nur  einem  ungeteilten  Knollen  am  blühenden,  3—10"  hohen,  meist 
zweiblättrigen  Stengel  ;  Bl.  länglich-lanzettförmig;  Blth.  klein  ,  gelbgrün  ,  nach 
Honig  riechend  ,  in  schmächtiger  walziger  Aehre.  2J.  Juni ,  Juli.  Auf  Wiesen, 
Triften  ,  gratigen  Hügeln  ,  in  den  Alpen  häufig ,  sonst  stellenweis  und  selten 
{Ophrys  Monurchis  L.)  H.  MODOFChiS  R.  Br. 

154.   SeräpiasL.  Sch  wertwurz.  (11.350.) 

Knollen  ungetheilt,  kugelig;  St.  %  —  1%'  lang,  Bl.  linenl-lanzettfürmig,  Blth.  wenige, 
gross,  purpurn  od.  purpurbraun,  kürzer  als  die  grossen,  vielnervigen,  purpurnen 
Deckbl.   %  Mai.   Auf  Berg  wiesen  in  Südlyrol. 

S.  pseudocordigera  Moric. 

155.  Epipögium  Gmel.  Ba na nenorche.  (II.  384.) 

Blattlose  (schmarotzende ?),  fleischige  Pfl.  mit  ästigem,  gezähntem,  korallenartigem 
Wzlst.,  3 — 10"  hohem,  beschupptem,  bleichem  od.  gelblichem  St.,  gelben  od. 
weisslichen,  oft  etwas  ins  Violette  ziehenden  Blnmen,  violett  punktirter  Honig- 
lippe. %  Juli,  August.  Auf  u.  in  moosigen,  faulen  Baumstämmen,  auch  auf 
nacktem  Boden  od.  zwischen  Torfmoos  in  schattigen  Buchen-  u.  Tannenwäl- 
dern, zerstreut  und  sehr  selten  (Satyrium  Epipögium  L.) 

Blattlose  ß.,  Widerbart,  E.  aphyUnm  Sw. 

156.  Limodömm  L.  Dingel.  (11.  3S2.) 

Grosse,  stattliche,  blattlose  (schmarotzende?)  Pfl.  mit  knotigem  Wzlst  ,  1 — 2' hoher 
u.  reichblütbiger  Aehre  mit  grossen  Blumen.  St.  oft  stahlblau  od.  violett  od.  die 
ganze  Pfl.  purpurfarbig.  %  Juni.  Auf  dürren,  kurzbegrasten  Hügeln  und 
Triften,  unter  Gebüsch,  an  H  aldrändern  in  den  Rheingegenden,  Oesterreich, 
Steiermark,  lirain,  selten  (Orchis  abortiva  L.) 

Dingel,  L.  abortfvnm  L. 

157.  Cephalanthera  Rieh.  (11.381.) 

Schonblühende  Kräuter  mit  walzigem,  knotigem,  mit  Wzlzasern  dicht  besetztem 
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Wzlst.,  1 — IV,'  lungern,  beblättertem  St.,  länglich-lanzettförmigen  Bl.  u.  grossen 
Ulth.  in  lockerer  Aehre. 

1.  Perigonbl.  rosenrotb  od.  hellpurpum,  Hooiglippc  weisslicb,  mit 
fünf  bis  sieben  erhabeoen,  gelblichen  Linien,  mittlerer  Lappen 
lang  zugespitzt  (Fig.  190.  b.  vergr.)  2J.  Juni,  Juli.  Auf 
trocknen  Hügeln,  unter  Gesträuch,  in  Wäldern,  besonders 
auf  Kalkboden,  zerstreut  (Serapias  rubra  L.) 

Wald  vögle  in,  C.  rubra  Rieb. 
Perigonbl.  sammt  Lippe  weiss,  auf  letzlerer  ein  gelber  Fleck  2. 

2.  Deckbl.  länglich-lanzettförmig  od.  lanzettlich,  die  untern  blatt- 
8'  artigen  fast  zweimal  länger  als  die  Blth.,  die  obern  länger  als 

der  Frknolen  Mittler  Lappen  der  lloniglippe  breit,  abge- 
rundet (Fi*  190.  a.  vergr  ),  Bl.  elliptisch-  od.  oval-lanzettförmig.  %.  Mai, 
Juni.  In  H  aldem,  stellenweis,  nicht  häußg. 

Grossblumige  C,  C.  grandiflora  Bab. 
Deckbl.  eipfriemen förmig,  viel  kürzer  als  der  Frkooten,  nur  das  unterste  blatt- 
artige fast  zweimal  länger  als  die  ßltb.    Bl.  lanzettlicb,  die  obern  lioeal- 
laucett förmig.  %  Mai,  Juni.    Wo  vorige,  ebenso  selten. 

Scbwertblättrige  C,  C.  ensifölii  Rieh. 

168.  Epipactis  Eich.  Sumpfwurz.  (II.  376.) 

Stattliche  Kräuter  mit  kriechendem  od.  gebiischelt-dickfaserigem  Wzlst.,  beblät- 
tertem St.  u.  einseitswendiger,  nickender  od.  überhängender  Blthlraube. 

1.  Wzlst.  kriechend,    lloniglippe  so  lang  od.  etwas  länger  als  die  äussern  Perigon- 

bl ,  mit  rundlicher,  stumpf  wellig  gekerbter  Platte.  Aeussere  Perigonbl.  grün- 
purpurn,  innere  u.  Lippe  weiss  od.  hellrosa.  St.  1  —  1%'  hoch,  Bl.  lanzett- 
förmig.  2J.  Juni,  Juli.    Auf  sumpfigen  Wiesen,  stellenweis  (Scr»pias  tongi- 

futiaL.)  Ech  te  S.,  E.  palustris  Crlz. 

zlsl.  gebiischelt  faserig.  lloniglippe  etwas  kürzer  als  die  Perigonbl.,  mit  zuge- 
spitzter od.  abgerundeter  Platte  2. 

2.  Bl.  kürzer  als  die  Stengnlglieder,  klein,  eilanzettlich  od.  lanzettförmig.  Blth. 

klein,  eine  sehr  lockere  Traube  bildend,  grünlich-purpurn.  St.  %  — )'  hoch. 
4  Juni,  Juli.  In  schaftigen  Wäldern  hier  u.  da,  im  nordwestlichen  Deutsch- 
land, Thüringen  u.  tiörnthen. 

Kleinblättriges.,  E.  microphylla  Sw. 
Bl.  viel  länger  als  die  Stengelglieder,  eiförmig,  oval  od.  eilanzett förmig,  am 
Rande  u.  auf  den  .Nerven  flaumig.  St.  1 — 2'  hoch  3. 

3.  Blth.  ziemlich  gross,  sehr  zahlreich,  eine  ziemlich  dichte,  bis  %'  lange  Traube 

bildend;  Perigonbl.  im  Schalten  grünlich  (E.  viridißura  Rchb.),  an  sonnigen 
Orten  purpurn  überlaufen.  Honiglippe  abgerundet  od.  spitz,  rosa.  Bl.  breit- 
oval od.  oval-lanzettförmig.   2/.  Juni,  Juli.    In  Wäldern,  verbreitet  u.  nicht 

selten  Brcithlattrige  S.,  E.  latifölia  All. 

Blth.  wenig  zahlreich,  eine  lockere  Traube  bildend,  ganz  u.  gar  dunkelroth  od. 
schmutzig  purpurfarben,  lloniglippe  breit  abgerundet,  gezähnelt.  St.  schlan- 
ker, Bl.  schmäler.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  trocknen  Waldhügeln,  zerstreut  u. 
sparsam  Du  n  k  el  ro  tb  e  S.,  E.  rubiginösa  Koch. 

159.  LiateraE.  Br.  Zweiblatt.  (II.  379.) 

Kräuter  mit  kriechendem  od.  böscbeligem  Wzlsl.,  unter  der  Mitte  zweib*la'ttrigem, 
sonst  nacktem  St.,  gegenständigen  Bl.  u.  kleinen,  grünlichgelben  Blth.  in  lockerer 
Traube. 
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1.  St.  1  —  1%'bocb,  ziemlich  stark,  BI.  oval  od.  eiförmig,  Traube 
vielblüthig,  bis  %'  lang,  Honiglippe  tief  zweispaltig.  Wzlst. 
büscbelig.  %  Juni,  Juli.  Auf  feuchten  Waldwiesen,  in  Wäl- 
dern, Gebüschen,  verbreitet  (Ophrys  ovata  L.) 

Bi blättrige s  Z.,  L.  OVata  R.  Br. 

2.  St.  3  —  6"  hoch,  schwach,  BI.  berz-eifÖrmig  od.  herzförmig-drei- 
eckig, Traube  kurz,  armblülhig,  Honiglippe  am  Grande  mit 
zwei  kurzen  Seitenlappen  (Fig.  191.  Bltb.  vergr.).  %  Juli, 
August.  Zwischen  Torfmoos  auf  Torfmooren  u.  an  feuchten 
Steilen  in  schattigen  Gebirgswä/dern,  vom  II  an  bis  in  die 

Alpen,  zerstreut  und  selten  (Ophrys  cordata  L.) 

Herzblättriges  Z.,  L.  COrdata  R.  Br. 

160.  Nedttia  Rieh.  Nestwurz.  (II.  383.) 

Blattloses  (schmarotzendes?),  saftiges  Kraut  mit  walzigem  Wzlst.,  dessen  dicke  u. 
dicht  stehende  Zasern  vogelnestarlig  verflochten  sind.    St.  % — I' hoch,  sammt 
seinen  Scbeidenbl.  u.  den  in  lockerer  Aebre  stehenden  Bith.  blassbraungelb  ge- 
färbt.    %   Juni,  Juli.    Auf humosem  Boden  an  feuchten,  schattigen  Stellen 
in  Wäldern  (besonders  Buchenwäldern),  namentlich  in  Gebirgsgegenden, 
zerstreut  und  selten  (Ophrys  Nidus  avis  L.) 

Gemeine  N.,  Vogelnest,  N.  Nidus  avis  L. 

161.  Goodyera  E.  Br.  (II.  369.) 

Wzlst.  kriechend,  ästig,  beschuppt;  St.  %  —  V  hoch,  unten  beblättert,  nach  oben  bin 
besebeidet,  BI.  elliptisch,  spitz,  Bllh.  klein,  weiss,  in  schmächtiger,  meist  ein- 
seitiger Aebre;  Honiglippe  am  Grunde  sackförmig  verlieft.  %  Juli,  August. 
Zwischen  Moos  in  schattigen  Gebirgswä/deru,  stellenweis,  bis  in  die  Alpen, 
nicht  häufig  (Satyrium  repens  L.)   .    .    Kriechende  G.,  G.  repeBS  R.  Br. 

162.  Spiranthes  Eich.  Drehorche.  (II.  378.) 

Zwei  bis  mehrere  lange,  fast  rübeo  form  ige  Knollen,  St.  straff,  ganz  od.  grössten- 
teils besebeidet,  BI.  lanzettlich,  Aebre  dünn,  einseilswendig,  mehr  od.  weniger 
schraubenförmig  gewunden,  Bltb.  klein,  weiss. 

1.  St.  am  Grunde  wenigblattrig,  % — 1'  hoch,  Aehre  aufrecht,  meist  undeutlich 

gewunden.  Knollen  mehrere,  lang  u.  dünn.  %  Juni,  Juli.  Aufsumpßgen 
Wiesen  im  Elsass,  in  der  Rheinpfalz,  bei  Lüttich,  in  Baden,  Würtcmberg, 
Oberbayern  und  Tyrol  Sommer-D.,  Sp.  acstivaÜS  Rieh. 

2.  St.  ganz  blattlos,  nur  bescheidet,  4—6"  hoeh,  BI.  grundständig,  in  einem  kleinen 

Büschel  neben  dem  St. ;  Aebre  stark  gedreht,  nickend;  Knollen  zwei,  dick.  2£ 
August,  September.  Auf  feuchten  Bergtriften  ,  stellenweis  (Ophrys  spiralis 
L.)  Herbst-D.,  8p.  antomnalls  Rieb. 

163.  Corallorrhiza  Hall.  Korallen  warz.  (II.  384.) 

Blattlose  (schmarotzende?)  Pfl.  mit  horizontalem,  ästigem,  knotigem,  korallenartigem 
Wzlst.,  3 — 10"  hohem,  besebeidetem  St.,  lockerer  Traube,  hängenden  Bltb.  Die 
ganze  Pfl.  grünlichgelb,  nur  die  Honiglippe  weiss  u.  dunkelpurpurn  punktirt.  2J. 
Juni,  Juli,  in  schattigen  Gebirgswäldern  zwischen  Moos  u.  Nadelstreu,  bis  in 
die  Alpen  (Ophrys  corallorrhiza  L.) 

Gemeine  Korallen  würz,  C.  innata  K.  Br. 
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164.  Sttrmia  Echb.  (II.  378.) 


'  Wzlst.  verdickt,  zwieblig  schalig;  St.  3 — 8"  hoch,  dreikantig,  am  Grunde  mit  zwei 
bis  drei  elliptischen  od.  lanzettförmigen  Bl. ;  Bllb.  grünlichgelb,  in  lorkerer, 
kurzer  Traube.  Juli,  August.  Auf  moosigen,  schwammigen  Sumpfwiesen, 
zerstreut  u.  selten,  am  häufigsten  in  den  Rheingegenden  (Ophrys  Loeselii  L.) 

Lösel'*  St.,  St.  Loeselii  Rchb. 

165.  Malaxis  Sw.  Weicbkraol.  (11.  376.) 

Wzlst.  zwicbclartig,  St.  2 — 8"  hoch,  kantig,  unten  wenigblättrig,  sonst  nackt; 
Bltb.  klein,  gelbgrün,  in  langer,  lockerer  Traube. 

1.  St.  dreikantig,  meist  mit  einem,  seilen  mit  zwei  ovalen  od.  oval- 
lanzettlichen  Bl.  %  Juli,  August.  Anfeuchten,  moosigen  od. 
grasigen  Stellen  in  dtn  Alpengegenden,  in  der  Wetterau,  dem 
schlesischen  Gesenke,  in  Preusscn,  selten. 

Ein  blättriges  W.,  M.  monophyUos  Sw. 

2.  St.  fünfkantig,  mit  drei  bis  vier  elliptischen  Bl.  Traube  schmächti- 
ger (Fig.  192.  Bltb.  vergr.).    %  Juli,  August.    In  Torfsümpfen 

Fig.  192.  zwischen  Torfmoos  in  Norddeutschland  u.  den  Rheingegenden, 

anderwärts  sehr  selten  {Ophrys  patudosa  L.) 

Sumpf-W.,  M.  paludosa  Sw. 

166.  CypripWium  L.  Fraoeoschuh.  (II.  358.) 

Stattliche  Pfl.  mit  gebüschelt-faserigem  Wzlst.,  %— 1'  hohem,  der  ganzen  Länge  nach 
beblättertem  St.,  elliptischen  od.  ei-lanzettförmigen,  spitzen  Bl.  u.  einer  (selten 
zwei)  grossen  (bis  3"  im  Durchmesser  breiten),  nickenden^  Blume.  Perigonbl. 
kreuzweis  abstehend,  purpurbraun;  Honiglippe  hellgelb,  inwendig  purpurn  ge- 
fleckt. 2J.  Mai,  Juni.  Auf  Kalkboden  an  schattigen,  waldigen  Orten  von  Stet- 
tin u.  vom  Harz  durch  ganz  Deutschland  bis  in  die  Alpen  (bis  6000'  hoch), 
aber  sehr  zerstreut. 

Frauenschuh,  0.  Galc6olH8  L. 

Farn.  XXV. 

Juncaceen  Ilartl.  Simsengewaclise. 

167.  Lüznla  DC.  Hainsimse.  (II.  340.) 

Grasähnlicbe  Pfl.  mit  beblättertem,  knolenlosem  St.,  flachen,  am  Grunde  mit 
eioer  röbrigen  Scheide  versebenen  Bl.  u.  endständiger  Trugdolde  od.  lappiger  Ris- 
penähre. 

1.  Verschieden  lang  gestielte  einzelne  Bllh.  od.  BIthbuschel  bilden  eine  einfache  od. 
zusammengesetzte  Trugdolde  2. 

Bltb.  in  dichte,  eiförmige  od.  längliche  Aebren  gestellt,  welche  ähren-  od.  trug- 
doldenförmig gruppirt  sind  10. 

2.  Bllb.  einzeln  stehend,  eine  einfache  od.  wenig  zusammengesetzte  Trugdolde  bil- 
dend. An  der  Spitze  des  Samens  ein  grosser,  sichelförmiger  od.  gerader  An- 
hang (s.  Fig.  193  b.).  Bl.  spitz,  am  Rande  lang  bewimpert  3. 

Bltb.  gewöhnlich  gebüschelt,  seltner  einzeln,  in  zusammengesetzter  Trugdolde. 
Samen  ohne  od.  mit  kaum  bemerkbarem  Anhängsel  5. 

3.  Perigonbl.  zur  Bltbzeil  kastanienbraun,  weisshäutig  gerandet.  Wzlst.  faserig, 
St.  %— V  boeb  4. 
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Perigonbl.  znr  Blthzeit  glänzend  strohgelb,  spater  bräunlichgelb.  Samen  mit 
sichelförmigem  Anhang.  Wzlst.  kriechend,  St.  %-%'  hoch.  4  Mai,  Juni. 
In  Gebirgswäldern  der  Alpen. 

Gelbliche  H.,  L.  flaveicens  Gaud. 

4.    Bl.  breit-lineal  (2 — 4"'  breit),  sehr  stark  u.  lang  behaart; 
Tragdolde  meist  vielbläthig,  Same  mit  sichelförmigem  An- 
hange (Fig.  193.  a.  Bltb.,  b.  Same,  vergr.).   4  April,  Mai. 
ä  In  Wäldern  u.  Gebüschen,  häufig  {Juncus  pilosus  L.) 

<*Vnßf      ^  Haarige  H.,  L.  pilosa  W. 

^**f*f-^  Bl.  scbmal-lioeal  (höchstens  1%  "  breiO,  spärlich  behaart. 

tyf\\  Trogdolde  weoigblüthig.  Same  mit  länglichem,  geradem  An- 

bange.  4  April,  Mai.  In  Gebirgswäldern  der  Rheingegen- 
193,  den  u.  der  bauiischen  Alpen,  in  Oldenburg. 

Förster  s  H.,  L.  Forsterl  DC. 

d.    (2.)    Bt.  am  Rande  langhaarig  bewimpert    .    .    . '  6. 

Bl.  ganz  kahl  od.  nur  am  Grunde  (an  der  Mündung  der  Scheide)  mit  einem  Haar- 
büschel (gebartet)  8. 

6.  Bl.  breit  lineal-lanzettfb'rmig  (die  untern  bis  *\"  breit),  glänzend  grün,  rinnig, 
spärlich  behaart,  grosse  Büschel  bildend;  St.  stark,  bohl,  l'/a— 2'  hoch;  Trug- 
dolde sehr  zusammengesetzt,  flattrig  ausgebreitet;  Perigonbl.  hellbraun  od. 
grünlilbbraun.  4  Mai,  Juni.  Auf  feuchtem,  humosem  Boden  und  zwischen 
Moos  in  Gebirgswäldern,  bis  zum  Harz  (Juneus  pilosus  L.) 

Grösste  H.,  L.  maxima  DC. 

Varietät:  angustifolia  (L.  Sieberi  Tsch.) :  Bl.  lioeal,  2"'  breit,  lang, 
stark  behaart.    Blth.  meist  zu  zweien  am  Ende  der  Doldenäste.  Sonst 
wie  die  Hauptform.  In  Bergwäldern  Böhmens  u.  Oesterreichs. 
Bl.  scbmal-lioeal  (höchstens  Ii'"  breit),  lang,  an  den  Rändern  stark  behaart. 
Perigonbl.  weisslich,  bleichrötblich  od.  ganz  weiss.  St.  1  —  1 '/»'  hoch  .    .  7. 

?.  Alle  Perigonbl.  von  ziemlich  gleieher  Länge,  weisslich,  hellgelb  od.  rülhlieh 
(L.  rubella  Hppe.).  Trugdolde  sehr  zusammengesetzt,  flattrig  ausgebreitet.  4 
Juni,  Juli.  Gemein  in  Wäldern,  an  br  huschten  Abhängen  u.  Hügeln,  beson- 
ders in  Gebirgsgegenden,  bis  in  die  Alpen  (Juncus  pilosus  L.) 

Weiss  liebe  H,  L.  albida  DC. 
Die  drei  äussern  Perigonbl.  länger  als  die  drei  innern  u.  fast  doppelt  so  lang,  wie 
die  Kapsel,  alle  reioweiss.  Trugdolde  zusammengezogen,  büscbelig.   4  Juni, 
Juli.  In  Wäldern  der  bayrischen,  salzburger  w.  tyroler  Alpen  {Junnts  niveus 
L.)  Schneeweisse  H  ,  L.  nlvea  DC. 

8.  (5.)  Bl.  am  Grunde  gebartet ,  Bltb.  klein ,  mit  schwarzbraunem  Perigon,  in 
lockerer,  zusammengesetzter  Trugdolde.  St.  % — 1'  hoch.  4  Juni,  Juli.  AuJ 
Triften  der  Alpen,  Vogesen,  des  Schwarzwalds  u.  Rieseng ebirgs. 

Schwarzbraune  (!.,  L.  spadkea  DC. 
Bl.  ganz  kahl  9. 

D.  Perigonbl.  glänzend  schwarzbraun,  weisslicb  gerandet.  Trogdolde  zusammen- 
gesetzt, flattrig  ausgebreitet.  Bl.  kurz,  lanzettförmig  zugespitzt  (bis  4"'  breit); 
St.  */,—  1'  hoch.  4  Juoi,  Juli.  In  den  h'a/halpen  von  Oesterreich,  Salz- 
burg, Tyrol,  Steiermark. 

Geglättete  H.,  L.  glabrata  Hppe. 
Perigon  gelb,  Blth.  dichtböscbelig  in  ausgebreiteter  Trugdolde ;  Bl.  lineal-lanzett- 
lich.  St.  % — •/*"  hoch.  4  Juli,  August.  Auf  Alp  weiden  in  Südtyrol. 

Gelbe  H  ,  L.  lutea  DC. 

10.  (I.)  Aebren  trugdoldenförmig  angeordnet.  Bl.  lioeal,  ziemlich  breit,  starkbe- 
haart 11. 
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Aehren  in  eine  nickende  od.  überhangende,  gelappte  Rispenähre  gestellt.  Peri- 
gou  purpurbraun,  Kapsel  glänzend  schwarzbraun.  St.  % — 1'  hoch,  schlank, 
Bl.  schmal-lineal.  4  Juni  bis  August.  Auf  Gerolle  und  Trtften  der  Alpen 
und  des  /lieget) gebirgs  {Juncut  spicatus  L.) 

AehrigeH.,  L.  «pkita  DC. 

11.    Aehren  zum  Theil  hängend.    Slbbt.  nach  dem  Aufspringen  drei  Mal  länger  als 
ihr  Träger.    Wzlst.  Ausläufer  treibend.    St.  3—7"  hoch.    %  März  bis  Mai. 
,        Ueberall  auf  trocknen  Wiesen  u.  Triften  {Juncut  campextris  L.) 

Feld-H.,  Hasenbrod,  L.  campestris  DC. 
Aehren  alle  aufrecht,  oft  kurz  gestielt  u.  kopfig  gehäuft.    Stbbt.  ziemlich  so 
lang  wie  ihr  Träger.    Wzlst.  faserig,  nhne  Ausläufer.    St.  %  — l'hocb.  2J. 
Mai,  Juni.   In  Wäldern,  Heiden,  auf  Gebirgslrißen. 

Vielblüthige  H.,  L.  multifldra  Lej. 

Varietäten  :  ' 

a.  communis:  Aehren  sehr  vielbliithig ,  hellbraun,  theils  sitzend, 
theils  kurz-,  theils  langgeslielt.  Bl.  lineal-lanzeltlich.  In  Wäldern  u. 
Heiden  der  Ebenen  u.  Gebirge,  häufig; 

b.  congesta  (L.  congesta  Lej.) :  Aehren  gelblicbbraun  od.  schwarz- 
braun, kurz  gestielt  u.  sitzend,  ein  lockeres,  gelapptes  Köpfchen  bildend. 
Bl.  kurz,  lineal-lanzetflich.  In  den  Kalkalpen; 

c.  nigricans  (L.  sudctica  Opr.) :  Aehren  glänzend  -  schwarzbraun 
(Blth.  klein),  kurzgestielt,  ein  gelapptes  Köpfchen  bildend.  Halm 
schlank,  Bl.  schmal-lineal.  Auf  moorigen  Triften  u.  in  Wäldern 
höherer  Gebirge  (Hiesengebirge,  Erzgebirge  u.  a.)  ; 

d.  nivalis  (L.  alpin a  Hppe.) :  Aehren  schwarzbraun,  in  ein  dichtes 
Köpfchen  zusammengedrängt.  In  den  Alpen. 


168.  Juncus  L.  Simse,  Binse.  (II.  340.) 

Grasäbnliche  Gewächse  mit  knnieulosen,  beblätterten  od.  blattlosen  St.  u.  eod- 
od.  seitenständigen  Trugdolden  od.  Köpfchen,  welche  mit  einem  od.  mehrere,  meist 
grünen,  blattartigen  Hüllbl.  versehen  sind. 

1.    a.  St.  beblättert  (meist  nur  mit  wenigen  Bl.  besetzt),  ausserdem  grundständige 
Blätterbüschei  2. 

b.  St.  blattlos,  Bl.  grundständig,  mit  ihren  Scheiden  den  Grund  der  St.  um- 
fassend  17. 

c.  Blattlose,  runde,  spitze,  fruchtbare  u.  unfruchtbare  St.,  am  Grunde  von  ge- 
wöhnlich blattlosen  Scheiden  umgeben.  Blthstand  seitlich  aus  dem  St.  her- 
vorbrechend  21. 


P 


2.  (I.  a.)  Bl.  schmal-lineal,  oft  borstenförmig,  rinnig  od.  flach  3. 
Bl.  stielrund,  hohl,  doroh  Querscheidewände  in  Fächer  getheilt 
(getrocknet  äusserlicb  knotig-gegliedert  erscheinend  :  Fig.  J94. 
a.  b.  vergr.)  13. 

3.  Eine  eiuzige,  endständige,  kopfige  Trugdolde  oder  zwei  bis  drei 
aus  wenigen  Blth.  zusammengesetzte,  von  einander  entfernte 
Köpfchen  4. 

Blth.  einzeln  od.  gebüschelt  in  unregelmässig  gabelförmig  zusam- 
mengesetzte, flattrig  ausgebreitete  Trugdolden  gestellt     .  8. 

in  einziges  (aus  zwei  bis  zehn  Bltb.)  bestehendes,  sammt  den  breitscheidigen, 
kurzen  Hüllbl.  glänzend  schwarzbraunes  Köpfchen.  St.  3 — 8"  hoch,  unten 
bescheidet,  mit  einem  slielrund-pfriemlichen  Bl.,  welches  bald  dem  Köpfchen 
sehr  nahe  steht,  bald  von  ihm  entfernt  ist.  3.  Juni,  Juli.  Auf  feuchtem  Ge- 
rolle der  Alpen  J  a  c  q  u  i  n '  s  S. ,  J.  JaCquiDt  L. 
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Köpfchen  eins  bis  drei,  wenigblütbig,  über  einander  gestellt,  Steogelbl.  eins  bis 
drei,  borsten  form  ig  od.  scbmal-lineal,  oberseits  flach  od.  rinnig      ...  5. 

5.  Perigonbl.  grünlich,  breit  weissbäutig  gerandet.    Bl.  schmal-Iineal,  rinnig,  eins 

bis  zwei.  St.  3—6"  hoch.  %  Juli,  August,  In  Torfsümpfen  Oberbayern» 
und  im  Algäu,  selten. 

StygischeS.,  J.  Stygius  L. 
Perigonbl.  glänzend  kastanienbraun,  heller  gerandet*  6. 

6.  Stengeibl,  zwei,  an  der  Mündung  der  Scheiden  nicht  gewirapert,  pfriemlieb, 

nach.  St.  bis  %'  hoch,  Köpfcheo  drei-  bis  mehrblüthig.  Wzlst.  faserig.  2J. 
Juli,  Augast.  Auf  feuchtem  Gerolle  u.  Wiesen  der  höchsten  Alpen. 

Kastanienbraunes.,  J.  CäStäneiM  Sm. 
Stengelbl.  drei  bis  vier,  an  der  Mündung  der  Scheiden  langhaarig  gewimpert, 
borstenförmig,  die  obersten  blüthenständigen  sehr  lang.    St.  am  Grunde  be- 
sebeidet.  Wzlst.  kriechend,  diebtrasig  7. 

7.  Die  Scheiden  am  Grunde  des  St.  gewöhnlich  blattlos,  seltner  mit  kurzem,  borst- 

lichem  Bl.  St.  3 — 6"  hoch,  sehr  zart,  gegen  das  meist  einzige  kleine  Köpfchen 
bin  mit  drei  bis  vier  genäherten,  abwechselnd  gestellten  Bl.  besetzt,  sonst 
nackt.  2J.  Juli,  August.  Im  Felsspatten,  auf  Gerolle,  an  Wasserfällen  der 
Alpen,  des  Riesen  gebirgs,  des  mährischen  Gebirgs  u.  bayrischen  Walds. 

Dreitbeilige  S.,  J.  trifldas  L. 
Oberste  Slengelscheide  gewöhnlich  mit  langem  Bl.,  die  obern  Bl.  von  einander 
entfernt,  häufig  eins  in  der  Mitte  des  % — 1'  hohen  St.    %    Juli,  August.  In 
Felsspalten  u.  auf  Gerbtie  der  Kalkatpen. 

HostVS.,  J.  HÖStü  Tsch. 

8.  (3.)    Bltb.  dreiinäonig,  gehuschelt,  Büschel  end-  u.  achselständig,  traubig  od. 

unregelmässig  trugdoldig  angeordnet,  nackt  od.  von  kleinen  Blattbüscbeln 
sebopfig.  Perigonbl.  lichtbräunlicb,  Bl.  borstenförmig,  rinnig;  St.  zart.  % 
Juli,  August. 

Kleine  S.,  J.  SUpfoos  Mnch. 

Varietäten : 

a.  genuin  us:  St.  aufrecht,  2 — 6"  boeb,  Blthbüschel  ohne  Bl  schöpf. 
Auf  feuchter  Erde,  nassen  Wiesen,  in  moosigen  Sümpfen,  stellen- 


wen 


b.  nigritellus  (J.  nigriteltus  Koch):  St.  aufrecht  od.  aufsteigend, 
3— G"  hoch,  Blthbüschel  mit  kurzem  Blscbopf.  An  ähnlichen  Orten, 
besonders  in  den  Gebirgen  der  Rheingegenden  (fogesen,  Eiffel) ; 

c.  repens  (/.  uliginosus  Rth.):  St.  kriechend  u.  wurzelnd,  bis  1'  lang. 
Auf  Schlamm,  hier  u.  da\ 

d.  flüitans:  St.  bis  2'  lang,  im  Wasser  fluthend,  an  den  Blthbüscheln 
häufig  lange  Blschopfe  treibend.  In  stehenden  u.  langsam  flies  senden 
Wässern,  zerstreut. 

Bltb.  seebsmännig,  einzeln,  sitzend  od.  kurz  gestielt,  meist  etwas  entfernt  von 
einander,  in  Wickelähren  od.  unregelmäßig  gabeltbeilige  Trugdolden  ge- 
stellt  9. 

9.  Kriechender  Wzlst.  St.  zusammengedrückt,  % — 1  %' hoch,  schlank.  Bl.  srbmnl- 

lineal,  rinnig.    Perigonbl.  eilänglich,  stumpf,  glänzend  bellbraun  mit  breitem, 

grünem  Rückenstreif   10. 

Einjährige  Zaserwzl.  St.  stielrund,  oft  fadenförmig.  Bl.  fest  borstenförmig. 
Perigonbl.  stachelspitzig  11. 

10.  Perigonbl.  kürzer  (oft  nur  halb  so  lang)  als  die  fast  kugelige,  glänzend  kastanien- 

braune Kapsel.  %  Juli,  August.  Auf  feuchten  Wiesen,  an  Fluss-  u.  Teich- 
ufern,  am  Seestrande.  * 

Zusammengedrückte  S.,  J.  COmpresSUS  Jacq. 
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Perigonbl.  so  lang,  als  die  länglich-ovale,  glänzend  rothbraune  Kapsel.  2J.  Juli, 
Aug.  Auf  sumpfigem  ,  salzhaltigem  Boden,  um  Salinen  und  am  Seestrande 

Gerard's  S.,  J.  Gerardi  Lois. 

11.  Perigonbl.  länger  als  die  längliche  rotbbraune  Kapsel,  lanzettförmig,  bleichgrün, 

weisshäutig  gerandet ,  2 — 2%'"  lang.  Stengel  sehr  viele,  zart,  '/« — 1' hoch, 
dichte  Rasen  bildend.  0  Juli,  Aug.  Auf feuchtem  Boden,  verbreitet 

Kröten-S.,  J.  blfönius  L. 
Varietät:  b.  fa  sc i c u  I  a  tu  s  Koch  :  Bltb.  theils  einzeln ,  tbeil*  zu  2 — 3 
gebüsehelt.  Stengel  I — 3"  hoch.  A»f  der  Rheinfläche  (zw.  Mains  und 
Worms),  am  Salzsee  bei  Halle  u.  a.  0. 
Perigonbl.  kürzer  od.  ebenso  lang,  als  die  kugelige,  V"  lange  Kapsel.  Stengel 
3—10"'  hoch,  von  der  Mitte  an  gablig-ästig  18. 

12.  Perigonbl.  lanzettförmig,  grün,  breit  weissgerandet,  Kapsel  rothbraun.  ©  Juni, 

Juli.  Anfeuchten  Orten  in  Franken  und  um  Wien,  selten 

Kugelfrüchtige  S.,  J.  sphaerocarpus  N.  E. 
Perigonbl.  eilanzettlich,  dunkelbraun,  weisshäutig  gerandet,  mit  hellem  Rücken- 
streif; Kapseln  dunkelbraun.  0  Juli,  Aug.    Auf  feuchtem  Sand ,  hierund 
da,  nicht  häufig  Zarte  S.,  J.  Tenageia  Ehrh. 

13.  (2.)  Stengel  am  Grunde  mit  blattlosen  Scheiden  bekleidet, 
nach  oben  hin  mit  1-3  langen  Bl.  besetzt,  gleich  diesen 
stielrund,  2— 3' hoch.  Bllh.  sehr  zahlreich,  gebüsehelt, 
Büschel  in  eine  sehr  zusammengesetzte  flattrig  ausgebreitete 
Tragdolde  gestellt.  Perigonbl.  licht  gelbbrnunlirh  ,  stumpf 
(Fig.  195  a.  Blth.  vergr.,  b.  Kapsel  vergr.).  2J.  Juni,  Juli. 
Gemein  in  Sümpfen,  Grüben,  anfeuchten  Orten 

Mump  fblütb  ige  S.,  J.  ObtusiflÖms  Kbr. 

Fig.  1U5.  Stengel  vom  Grunde  an  beblättert  (auf  grundständigen  Schei- 

den blatttragend).  Blth.  wie  bei  vorhergehender  Art  ange- 
ordnet (bisweilen  wenige  über  einander  gestellte  Köpfchen)     ....  14. 

14.  Bl.  sammt  Stengel  fast  stielrund  (etwas  zusammengedrückt),  glatt     .    .    .  15. 
Bl.  zusammengedrückt,  breit-lineal ,  von  7 — 9  erhabenen  L'dngsnerven  kantig, 

2—4  an  dein  1 — 3'  hohen  Stengel.  Perigonbl.  stacbelspilzig ,  sammt  den 
Kapseln  glänzend  schwarzbraun.  %  Juni  bis  Aug.  In  Sümpfen  und  Gräben 
hier  und  da  (bei  Leipzig,  Breslau,  in  Bayern  u.  a.) 

Schwärzliche  S.,  J.  atratttS  Krock. 

15.  Perigonbl.  ungleich  ,  die  3  innern  länger  als  die  3  äussern,  zugespitzt,  stachel- 

spitzig, mit  auswärts  gekrümmter  Spitze,  alle  braun  mit  grünem  Rückenstreif, 
kürzer  als  die  glänzend  schwarzbraune  geschnäbelte  Kapsel.  Stengel  1  % — 3' 
boeb.  2t  Juli,  Aug.  An  sumpf  gen  Orten,  in  Gräben,  verbreitet  und  häufig 
(J.  arliculahis  y.  L.  J.  acutißorus  Ehrh.)  Wald-S. ,  J.  SllvätiCQS  Reichd. 
Perigonbl.  gleichlang,  die  äussern  spitzer  nls  die  innern,  kürzer  als  die  Kapsel  16. 

16.  Alle  Perigonbl.  kurz  stacbelspitzig ,  hell- od.  dunkelbraun,  weisslich  gerandet, 

matt;  Kapsel  glänzend  kastanienbraun.  Stengel  %  —  V  lang,  aufrecht;  VVur- 
zelstock  dichtrasig.  2J.  Juli ,  Aug.  Auf  feuchtem  Boden  ,  an  Ufern  ,  in 
Gräben  (J.  articulatus  «.  L.)  G I a n  z  f  r ü  c  h  t  i g e  S.,  J.  lamprOCarpUS  Ehrh. 
Varietät:  b.  flüitans:  im  Schlamm  wurzelnd,  Stengel  bis  2'  lang, 

flutbend.    Trugdolde  sehr  weitschweifig,  Perigonblälter  grünlich-  od. 

schmutzigbraun.    Hier  und  da  in  stehenden  und  langsam ßiessenden 

tf-ässern. 

Alle  Perigonbl.  stumpf,  die  äussern  kurz  stachelspitzig,  die  innern  ohne  Stachel- 
spitze,  sammt  der  Kapsel  glänzend  kastanienbraun.  Stengel  1 — 2'  hoch.  Wor- 
zelstock  kriechend.  2J.  Juli,  Aug  An  feiiehlen  Orten  und  in  Gräben  in  den 
Alpen  u.a.  höheren  Gebirgen,  seltener  in  der  norddeutschen  Ebene 

Aipen  S.,  J.  alpinas  Vill. 
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17.  (1  b.)  Blth.  eiozeln  u.  gehuschelt T  in  endständiger  Trugdolde,  deren  Aeste  sehr 

ungleich  lang  sind.  Bl.  sebmal-lineal,  rinoig  18. 

Bltb.  in  ein  endständiges  (od.  in  2  über  einander  gestellte)  Köpfchen  dicht  zu- 
sammen gedringt    .    .  19. 

18.  Trugdolde  von*  3  blattartigen  grünen  Hüllbl.  umgeben ,  von  denen  2  sehr  lang 

sind.  Perigonbl.  lanzettförmig  spitz,  etwas  langer  als  die  Kapsel,  samml  dieser 
bleicbgrün  od.  brSunlich.  Stengel  '/,— I' hoch ,  Bl.  aufrecht.  2t  Juni,  Juli. 
Auf  t konig-sandigem  Boden  in  Wäldern ,  an  Wegen  u.  Waldrändern ,  sehr 
zerstreut,  am  häufigsten  im  bayerischen  Ober- Donau  kreis 

Dünne  S  ,  J.  ttüUiS  YV. 

Trugdolde  von  hantigen  Scbeidenfaüllblättern  umgeben,  von  denen  die  unterste 
in  ein  kurzes  Bl.  ausläuft.  Perigonbl.  stumpf,  sammt  der  Kapsel  glänzend  hell- 
braun. Stengel  Vt  —  1  Vs '  hoch  ,  Bl.  steif,  zurückgebogen.  2J.  Juli,  Aug.  Auf 
moorigem  Waldboden ,  torfigen  Triften  in  Nord-  und  Mitteldeutschland, 
verbreitet,  häufig  auf  dem  En-  und  Fichtelgebirge ,  dem  Schwarzwald  und 
den  Vogesen  SparrigeS.,  aqnarroSUi  L. 

19.  Köpfchen  meist  dreiblütbig,  von  einem  Kranz  kurzer,  breiler,  häutiger,  brauner, 

weissgerandeter  Hüllscheiden  umgeben.  Perigonbl.  und  die  viel  längere  Kapsel 
rothbraun.  Stengel  3 — 6"  hoch,  Bl.  sebmal-lineal,  rinnig.  2t-  Juli,  Aug.  An 
moorigen,  schwammigen  Orten  in  den  Alpen  , 

Dreispelzige  S.,  J.  triglömis  L. 
Köpfehen  fünf-  bis  zehnblüthig ,  von  sebeidigen  Hüllbl.  umringt,  von  denen  1 — 2 
blattartig  grün  und  länger  als  die  Köpfchen  sind.   Perigonbl.  bleicbgrün  »d. 
röthlichgrün  '  20. 

20.  Perigonbl.  ziemlich  gleichlang,  zugespitzt  und  spitz,  länger  als  die  eiförmige, 

stachelspitzige  braune  Kapsel.  Stengel  1 — S"  hoch,  Bl.  sebmal-lineal,  rinnig, 
sammt  den  Stengeln  aufrecht.  0  Juni  bis  Aug.  Auf  feuchtem  Sandboden, 
am  häufigsten  in  den  Rheingegenden,  sonst  nur  in  Mittel-  und  iXorddeutsch- 

land,  sehr  sers freut   K  o  p  f  i  ge  S.,  J.  CapitättlS  Weigl. 

Perigonbl.  deutlich  ungleich,  innere  kürzer  als  die  äussern  lang  zugespitzten, 
alle  länger  als  die  Kapsel.  Stengel  1 — 1  %"  lang,  sammt  den  sehr  kurzen  Bl. 
auseinander  gespreizt.  0  Juni  bis  Aug.  Auf  sumpfigem  Boden  in  Schleswig, 
auf  den  Inseln  Sylt  und  Roma     .    .    .    Z  werg-S.,  J.  pygmaeM  Thouill. 

21.  (1  c.)  Grundständige  Scheiden  stielrunde  stechende  Bl.  tragend.    Stengel  V,  bis 

3'  hoch,  stielrund,  steif,  in  eine  stechende  Spitze  auslaufend.  Seitenständige 
rispige  Trugdolden.  Perigonbl.  spitz,  bleicbgrün,  weiss  gerandet.  2J.  Juli, 
August.  Am  Strande  der  Nord-  und  Ostsee 

Strand-S.,  J.  maritimus  Lamk. 
Grundständige  Scheiden  blattlos.  Wurzelstock  kriechend  22. 

22.  Stengel  inwendig  dicht  mit  Mark  erfüllt  23. 

Stengel  inwendig  ganz  hohl  od.  bohl  und  dureb  Querscheidewände  gefächert  28. 

23  Bltb.  dreimännig ;  vielblüthige  zusammengesetzte  Trugdolde  od.  Köpfchen.  Peri- 
gonbl. grünlich  od.  braun.  Halme  IV, — 3'  hoch,  Scheiden  scherbengelb  24. 
Bltb.  sechsmännig;  einfache  od.  zusammengesetzte  Trugdolde     ....  25- 

24.  Vielblüthige,  Zusammengesetze,  flattrige  Trugdolde.  Kapsel 
verkehrt  eiförmig,  an  der  Spitze  eingedrückt  (Fig.  196  a. 
vergrüss.).  %  Juni,  Juli.  An  sumpfigen  Orten,  in  Gräben, 
gemein      ......    F  la  1 1 e  r  - S.,  J.  effüSQS  L. 

Vielblüthiges  dichtes  Köpfchen  od.  Knaul-  Kapsel  verkehrt 
eiförmig,  abgestumpft.  2|.  Juni,  Juli.  Wie  vorhergehende, 
gemein  Knaul-S.,  J.  CODglomerätHS  L. 

*     6  25.  Zusammengesetzte,  vielblüthige  Trugdolde  26. 

Einfache  wenig-  (drei-  bis  sieben-)  blütbige  Trugdolde.  Blth.  kurz  gestielt  27. 
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26.  Scheidet)  scbwarzroth ,  Perigonbl.  kastanienbraun ,  Kapsel  verkehrt  eiförmig, 

stampf.  Stengel  1 — 3'  hoch.  %.  Juni,  Juli.  In  Gräben,  hier  und  da,  selten 
(bei  Regentburg,  Schnepfenthal,  im  Brandenburg  sehen,  Holsteinsehen) 

Zerfahrene  S.,  J.  diffÖSUS  Hppe. 

Scheiden  gelblicbbraun,  Perigonbl.  hellbraun,  Kapsel  elliptisch  (Fig.  196  b.  vergr.). 
Stengel  1—1  %  '  hoch.   2|.  Juli,  Aug.  Am  Strande  der  Nord-  und  Ostsee 

Ostsee-S  ,  J.bÜtiCM  VV. 

27.  Stengel  steif  aufrecht,  bis  1  '  hoch,  am  Grunde  mit  breiten,  aufgeblasenen  Schei- 

den ;  Perigonbl.  und  Kapsel  schwarzbraun.  2J.  Juni ,  Juli.  Auf  Glimmer- 
schief erboden  in  den  Thälern  der  höchsten  Alpen  von  Turol,  sehr  selten 

Poiar-s.,  j.  arcticu  W. 

Stengel  schwach,  fadenförmig,  bogenartig  nickend,  */,  —1'  hoch,  Perigonbl.  bleich- 
grün od.  hellbräunlich,  Kapsel  glänzendbraun.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  torfigen 
Sumpfwiesen  in  den  Alpen  u.  a.  höheren  Gebirgen,  und  in  Norddeutschland, 
selten  in  Mittel-Deutschland  (z.  B.  Erzgebirge) 

Fadenst.  S.,  J.  filiformis  L. 

28.  (22.)  Stengel  rührig,  durch  Querscbeidewände  gefächert,  blaugrün,  steif,  1 — 3' 

hoch.    Zusammengesetzte  flattrige  Trugdolde.    Perigon  braun,  Kapsel  und 
Scheiden  glänzend  schwarzrolb.  2|.  Juli,  Aug.  An  feuchten  Orten,  verbreitet 
•  Blaugrüne  S.,  J.  glaUCUa*  Ehrb. 

Stengel  einfach  rührig,  ohne  Scheidewände,  bis  2'  hoch.  Vielblülhige ,  zusam- 
mengezogene Trugdolde.  Perigon,  Kapsel  und  Scheiden  braun.  2J.  Juni,  Juli. 
An  feuchten  Orten  (bisher  blos  bei  Hosterwitz  unweit  Pillnitz  und  bei  Könitz 
in  Schicarzburg-Rudulstadt),  selten  .    .    R.  ö  h  r  i  g  c  S. ,  J.  flstulÖSUS  Guss. 

Farn.  XXVI. 

Colchicaceen  DC.  Zeitlosenartige  <*ewachse. 

169.  Tofi&dia  Huds.  (II.  338.) 

Kleine  Kräuter  mit  faserigem  Wurzelstock ,  lineal-schwertförmigen  Bl.  ,  (grund- 
ständige reitend),  armblättrigem  Stengel  und  kleinen  gelblichen  Blth.  in  endständiger 
walziger  od.  kopflormiger  Traube.  Stbgef.  kahl  (Fig.  197  a.). 

1.  Blth.  unter  dem  Perigon  mit  einem  dreispaltigen,  kelchartigen 
Deckbl. ,  am  Grunde  des  kurzen  Stiels  mit  einem  lanzett« 
liehen  Deckbl.  (Fig.  197  a.  vergrüss.).  Bl.  vielnervig.  2|. 
Juni  bis  August 

Mit  Kelch  versehene  T.,  T.  caliculata  Wahlbg. 
Varietäten : 

a.  m  a  j  o  r  ( T.  palustris  Strnbg.  Hppe.):  Stengel  %— 1  %' 
Fig.  197.  hoch,  Traube  walzig,  bis  3"  lang.   Auf  trocknen  und 

moorigen  /fiesen  und  Triften  der  bayrischen  Hoch- 
ebene und  durch  die  ganzen  Alpen  gemein,  sonst  in  Mähren ,  Böhmen, 
Schlesien,  bei  Frankfurt  a.  0.,  Berlin,  Halle,  Leipzig  ; 

b.  capitata  (T.  glacialis  Gaud .) :  Stengel  1  —  6"  hoch  ,  Traube  kopfig,  bis 
*/t"  lang.  In  den  Kalkalpen  in  hoher  Lage,  zerstreut ; 

c.  ramosus:  Stengel  ästig.  Um  Berchtesgaden  und  Hallstadt,  selten. 

Bltbstiel  am  Grunde  ohne  Deckbl. ,  dagegen  unter  dem  Perigon  auch  ein  drei- 
spaltiges Deckbl.  Bl.  meist  dreinervig.  Stengel  2—  4"  hoch  ,  blattlos;  Traube 
kopITdrmig,  sehr  klein.  9.  Juli,  Aug.  An  Gletschereis  und  schmelzendem 
Schnee  der  höchsten  Alpen,  selten     .    NordischeT.,  T.  borealil  Wblbg. 
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170.  Narthecium  Möhr.  Aebrenlilie.  (11.354.) 

Wurzelstock  lang,  ästig,  weit  um  berk  riechend ;  Stengel  aufsteigend,  %—V  hoch,  Bl. 
lineal-schwertfbrmig,  die  grundständigen  reitend;  Blth.  inwendig  gelb,  auswendig 
grünlich,  in  lockerer  Traube.  Stbf.  wollig  behaart  (Fig.  197  b.  vergr.).  2J.  Juli, 
Aug.  Auf  Torf  wiesen  und  in  schwammigen  Sümpfen  Norddeutschlands ,  von 
Aach-n  bis  Holstein,  in  Mitteldeutschland  selten  {Antherieum  ossifragum  L.) 

Reinheit,  H.  OSsifragum  Huds. 

171.  Veratrom  L.  Germer.  (II.  323.  352.) 

Grosse  Standen  mit  beblätterten  Stengeln  und  traubig-rispigen  Blth.  Bl.  der 
Länge  nach  gefaltet,  grundständige  sehr  gross. 

1.  Perigonbl.  dunkel-purpurbraun.  Stengel  2 — 4'  hoch,  Bllb.  mäuseartig  riechend. 

2|.  Juli,  Aug.  In  Gebirgswäldern  in  Oesterreich,  Steiermark,  h'rain  und 
Süd-Tyrol,  auch  ah  Zierpflanze  gebaut   .    Sc  b  warzer  G. ,  V.  nigrum  L. 

2.  Perigonbl.  inwendig  weiss,  aussen  grünlich  (/'.  album  Jacq.)  od.  beiderseits 

bleichgrün  {F.  Lobelianum  Brnhd.).  Stengel  2  —  3'  hoch.  2J.  Juli,  August. 
Auf  torfigen  If  iestn  und  Triften ,  an  Bächett  in  den  Alpen ,  den  mährisch- 
bbhmischen  und  schlesischen  Gebirgen  u.  a. 

Weisser  G. ,  Weisse  Nie ss  würze l,  ?.  albUB  L. 

172.  Colchicum  L.  Zeitlose."  (II.  286.) 

Stengelloses  Zwiebelgewächs  mit  grundständigen,  nackten,  lilafarbenen  BItb. ,  welche 
im  Sept.  u.  Okt.  hervorsprossen  und  deren  Rühre  tief  in  den  Boden  hinabreiebt. 
Die  von  3  den  Tnlpenbl.  ähnlichen  Bl.  umgebene  grünliche  Kapsel  erscheint  im 
folgenden  Frühling.  21.  Auf  feuchten  Wiesen,  oft  massenhaft,  verbreitet 

H  erb  st- Z.,  C.  aotumnale  L. 

Varietät:  b.  Vernum  (C.  vernale  Ho  lfm.):  Blth.  erscheinen  mit  den  Bl. 
im  Frühling.  Perigonabschnitte  schmäler,  theilweis  grünlich.  Selten. 

F am.  XXVII. 

Asparageen  Juss.  Spargelartige  Gewächse. 

173.  Paris  L.  Einbeere.  (11.331.) 

Kriechender,  beschuppter  Wurzelstock,  aus  welchem  einfache,  1 — 1%'  hohe,  mit  4 
(selten  5  od.  6)  quirl  förmig  gestellten  ovalen  od.  elliptischen  Bl.  besetzte  Stengel 
mit  einer  einzigen  grünlichgelben  Blütbe  am  Ende  hervorsprossen.  Giftige 
scbwarzblaue  Beere.  2J.  Mai.  In  schattigen  Wäldern  auf  fettem  Boden 

Vielblättrige  E.,  P.  quadrlfölia  L. 

174.  Streptopus  Mich.   Knotenfuss.  (II.  351.) 

Wurzelstock  knotig,  Stengel  1  —3'  hoch,  aufrecht,  hin  und  her -gebogen,  meist  ästig; 
Bl.  abwechselnd,  krummnervig,  zugespitzt;  Blth.  inwendig  weiss,  auswendig 
grünlieh;  Beere  roth.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  fettem  Boden  in  Gebirgswä'ldern 
Mittel-  und  Süddeutschlands,  bis  in  die  Alpen  (Uvularia  amplexifolia  L.) 

Stenge  Iura  fassend  er  K.,  St.  atnplexifoliUS  DC. 

175.  Convalläria  L.  Maiblümcheu.  (11.294.) 

1.     Blth.  in  einer  einseitewendigen  Traube  am  Ende  des  einfachen,  blattlosen,  6— S" 
hohen  Stengels,  hängend,  glockig,  weiss,  wohlriechend.   Bl.  grundständig, 
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2 — 3,  langgestielt ,  oval-lanzettförmig.  Beere  roth.  Wurzel  stock  faserig.  2|. 
Mai,  Juni.  In  schattigen  Wäldern 

Maiblümchen,  Zauke,  C.  majalis  L. 

Blth  einzeln,  paarweis  od.  zu  mebrern  (io  kleinen  Träobcben)  auf  gemeinsamem, 
hängendem  Stiel  in  den  Blattachseln  des  einfachen  beblätterten  Stengels.  Peri- 
gon  rührig,  weiss  mit  grünem  Saum.  Beeren  scb warzblau.  Wurzelstock  wage- 
recht kriechend,  knotig  2. 

2.    Bl.  abwechselnd  zweizeilig,  oval  od.  elliptisch  ;  Stengel  1 — 2'  hoch,  nickend  3. 
Bl.  gequirlt ,  zu  3 — 7 ,  lanzelllicb  od.  lineal-laozettfbrmig.    Stengel  aufrecht,. 
1 — 2'  hoch.  Juni,  Juli.   In  schattigen  Gebirgswäldern 

Quirlblättriges  M.,  C.  VerticillaU  L. 

3.  Stengel  nach  oben  bin  nebst  den  Blthstielen  und  den  Nerven  an 
der  untern  Seite  der  Bl.  flaumig  (Fig.  198).  2J.  Mai,  Juni.  In 
Gebirgswäldern  in  Oesterreich  und  Steiermark 

Breitblättriges  M.,  C.  latlfölla  Jacq. 

Stengel  und  alles  Uebrige  kahl  4. 

4.  Stengel  kantig.  BItbstiele  ein-  bis  zweiblütbig.  2|  Mai,  Juni.  In 
Bergwäldern  an  steinigen  bebttschten  Abhängen 

Salomonssiegel,  C.  PolygOn&tum  L. 

Stengel  rund.  BItbstiele  zwei-  bis  sechsblütfaig.  2t  Mai,  Juni.  An  feuchten 
Stellen  in  Wäldern  V  i  e  l  b  l  ü  t  h  i  g  e  s  M. ,  C.  multlflöra  L. 

176.  Majanthemum  Wigg.  Schatteoblümcheo.  (11.333.) 

Wurzelstock  kriechend,  Stengel  aufrecht,  -1 — 9"  hoch,  Bl.  2  abwechselnd,  kurz  gestielt, 
herz -eiförmig,  zugespitzt.  Beere  rolb.  %   Mai,  Juni.  In  schattigen  Wäldern 
{ConvaUaria  bifolin  L.)      .    .    .   Z  w  e  i  b  I  &  1 1  r  i  ge  s  S  c  h. ,  M.  bifÖUum  DC. 

177.  Ensens  L.  Mäusedorn.  (11.38.) 

Immergrüne  Kleinsträncher  mit  kriechender  knolliger  Wurzel  und  aufrechten, 
1  —  2'  hohen  grünen  dicht  beblätterten  Stengelu.  Blth.  sehr  klein.  Beere  roth. 

1.  Stengel  nach  oben  hin  sehr  ästig,  Bl.  eiförmig  zugespitzt  und  stechend,     — %" 

lang,  b  April.  An  steinigen  Orten  unter  Gesträuch  in  Südturol 

Stachliger  M.,  S  t  a  c  b  e  1  m  y  r  t  h  e  ,  R.  aCHleätHS  L. 

2.  Stengel  meist  einfach,  Bl.  oval  zugespitzt,  nicht  stechend,  I  %"  lang.    *,  Marz, 

April.  In  Gebirgswäldern  in  Steiermark 

Zuugen-M.,  R.  Hypoglossum  l. 

178.  Aaparagus  L.  Spargel.  (11.317.) 

Aufrechte  sehr  ästige  Stauden  mit  büschligem  Wurzelstock,  nadelfeinen  gebii schel- 
ten Bl.,  gestielten  bäi>geuden  grünlichen  Blth.  in  den  Astwinkeln,  rothen  Beeren. 

1.  Bl.  borstig,  stielrund.    Köhrchen  des  Perigons  von  der  halben 
Länge  des  Saumes  (Fig.  199  a.  vergr.).    %    Juni,  Juli.  Auf 
fruchtbaren  Auewiesen,  zerstreut;  alfgemein  culfivirt 

Gemeiner  Spargel,  A.  ofnciuälii  L. 

2.  Bl.  haar Pörmig.  Röhrchen  des  Perigons  viel  kürzer  als  der  Saum 
(Fig.  199  b.  vergr.).  %  Juni,  Juli.  Auf  Gebirgrwiesen  in 
Steiermark  und  h'rain 

Dünnblättriger  Sp.,  A.  tenulfÖHus  Lamk. 
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Fam.  XXVIII. 

Dioscoreen  R.  Br.  Yaniswurielartige  Gewächse. 

179.  Tamns  L.  Scbmeerwurz.  (II.  280.) 

Schlingpflanze  mit  knolligem  WurzeUlock ,  5—6'  langem  Stengel ,  abwechselnden 
lauggestielten  herzförmigen  zugespitzten  Bl. ,  kleinen  grünlichgelben  BIth.  in 
blattachselständigen  Trauben ,  rothen  Beeren.'  2J.  April,  Mai.  An  Hecken,  in 
Gebüschen  in  Südtyrol  und  Krain   .    .    .    GemeineSch.,  T.  communis  L . 

Fam.  XXIX. 

Liliaceen  DC.  Liliengewächse. 

180.   Musc&ri  Tourn.  Muskathyazinthe.  (II.  295.) 

Zwiebelgewächse  mit  grundständigen  linealen  finnigen  Bl.,  nackten  in  eine  Bltb.- 
traube  endigenden  Schäften.  Oberste  BIth.  unfruchtbar. 

1.  Oberste  BItb.  weit  länger  gestielt  als  die  übrigen,  aufrecht,  einen  Schopf  bildend, 

sammt  den  Stielen  und  der  Traubenspindel  blauviolett,  die  anderu  BIth.  wage- 
recht abstehend,  grünlich.  Schaft  1 — 2'  hoch.  Traube  lang,  locker.  Bl.  breit- 
liueal.  2|.  Mai,  Juni.  Auf  feuchten  Aeckern  und  in  Weinbergen  in  Süd-  und 
Mitteldeutschland,  bis  an  den  Harz,  zerstreut  (Hyacinlhus  com  usus  L.) 

Sch opfige  M.,  M.  comösum  Mill. 
Die  untersten  BIth.  länger  gestielt  als  die  obern ,  fast  alle  bangend.  Schuft 
%—  l'boch  2. 

2.  Bl.  breit-lineal.  BIth.  schmutzig  gelblich,  die  obersten  bläulieb,  moschusdafteod. 

%  April,  Mai.  Aus  dem  Orient,  häufig  als  Zierpflanze  gebaut 

Moschusduftende  M.,  M.  moschätum  Desf. 
Bl.  schmal-lineal.  BIth.  blau  3. 

3.  BIth.  eiförmig  od.  länglich,  dunkelblau,  in  gedrungener  Traute.    Bl.  schlaff  zu- 

rückgebogen. 2J.  April,  Mai.  Auf  Aeckern  und  in  Weinbergen  ,  stellenweis, 
häufig  als  Zierpflanze  gebaut  (Hyacinlhus  racemosus  L.)  4 

Traubenhyazinthe,  M.  racemösum  DC. 
BIth.  eiförmig-kugelig,  hellblau,  in  anfangs  gedrungener  später  lockerer  Traube. 
Bl.  aufrecht.   %  April,  Mai.  Auf  bebautem  Boden  in  den  Rhein- und  \fain- 
gegenden,  um  München,  Halle,  in  Thüringen  (Hyacinthu*  botryoides  L.) 

steifblättrige  M.,  M.  botryoides  Mill. 

181.  HyacinthasL.  Hyazinthe.  (11.296.) 

Zwiebelgewachs  mit  breit-liuealen  stumpfen  rinnigen  Bl. ,  starkem,  */, —  1'  hohem 
Schaft  mit  reicbblüthiger  dichter  Traube.  BItb.  blau,  violett,  roth,  weiss  u.  s.  w., 
wohlriechend.   %  Februar  bis  April.  Aus  dem  Orient,  altgemein  cult. 

H  y  a  c  i  n  t  h  e ,  H.  orientalig  L. 

182.  Enctymion  Dum.  Stern  hyazinthe.  (11.296.) 

Zwiebelgewächs  mit  breit-liuealeu  flnchrinnigeu  Bl. ,  bis  1'  hohem  Schaft,  walzig- 
glockigen  blauen  od.  rötblichen  BIth.  in  lockerer  einseitiger  überhängender  Traube. 
%  Mai.  In  schattigen  Hainen  in  Westphalen  ,  Belgien ,  den  Niederlanden 
(Hyacinthus  non  scriptus  L.)  NickendeSt.,E.  nntan8  Dum. 

183.  Hemerocallif  L.  Taglilie.  (11.292.) 

Stattliche  Stauden  mit  knotigem  Wurzelstock,  grundständigen  langen  breit- 
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lioealen  und  gekielten  Bl. ,  aufrechtem,  nach  oben  bin  astigem,  1 — 3'  hohem  Schaft, 
grossen  2—3"  langen  Blumen. 

1.  Blumen  gelb,  wohlriechend.   %  Juli,  Aug.    An  sumpßgen  Orten  in  Südbayern, 
in  Steiermark  und  Rrain,  häufig  als  Zierpflanze  cutt. 

Gelbe  T. ,  H.  flava  L. 

2.  Blumen  fochsrolb  ,  geruchlos.    2|  Juli  ,  Aug.   An  felsigen  Orten  bei  Salzburg, 

häufig  eult  Gelbrothe  T.,H.  fulva  L. 

184.  Funkia  Spr.  (II.  291.) 

Japanische,  häufig  zur  Zierde  angepllanzte  Gewächse  mit  knolligem  Wurzelstock, 
grundständigen  langgestiellen  breiten  Bl.  und  hängenden  traubigen  bis  1%"  langen 
Blumen. 

1.  Blumen  blau,  Bl.  eiförmig.  2t  Juli  Bl  a  u  e  F.,  F.  COerulea  Spr. 

2.  Blumen  weiss,  Bl.  fast  herzförmig.  %  Juli     .    .    .    Wei  sse  S.,  P.  alba  Spr. 

185.  Paradisia  Mazz.  Paradicslil  ie.  (11.292.) 

Schöne  Pflanze  mit  büschligera  Wurzelstock,  grundständigen  linealen  flachen  Bl., 
I — l'/t'  langem  Schaft  mit  einfacher  allseitswendiger  Traube,  bis  \"  langen 
weissen  Blumen.  2t  Juli,  Aug.  Auf  Triften  der  Tyroler  und  h'urnt/mer  Alpen 
(Anthencum  Liliastrum  L.)  P.  LiüastriUD  Bert. 

186.  ÄllinmL.  Lauch.  (11.293.349.) 

Zwiebelgewächse  mit  blattlosem  od.  häufiger  mit  (wenigstens  am  Grunde)  be- 
blättertem Stengel  (Bl.  grundständig,  umgeben  aber  den  Stengel  mit  ihren  oft  sehr 
langen  Scheiden)  und  in  eine  endständige  einfache,  meist  kugelige  Dolde  gestellten 
Bltb.  Zwischen  den  Bllhstielen  oft  kleine  Zwiebelcben. 

1.  Zwiebel  auf  der  Spitze  eines  schief  im  Boden  liegenden  Wurzelstockes  stehend. 

Stengel  '/« hoch,  blattlos,  kantig,  Bl.  lineal ,  Blth.  rosenroth  in  flachge- 

wüjbten  Dolden   .    .    .  2. 

Zwiebel  ohne  Wurzelstock  3. 

2.  Bl.  am  Kücken  scharf  gekielt,  am  Grunde  dreikantig.    2t   Juni  bis  August.  Auf 

nassen  Wiesen,  stellenweis 

Sc  ha  rfkantiger  L.,  A.  acitängulum  Scbrd. 
Bl.  nicht  gekielt,  am  Grunde  convex.  2t  Juni,  Juli.  An  felsigen  Orten  auf  Kalk, 
von  den  Alpen  durch  Siiddeiitsehland  bis  Schlesien ,  Böhmen,  Thüringen, 
auch  bei  Berlin  Trügerischer  L.,  A.  fallax  Schult. 

3.  Stengel  blattlos,  nur  am  Grunde  von  den  Scheiden  der  Bl.  umgeben   ...  4. 
Stengel  unten  od.  bis  zur  Mitte  beblättert  6. 

4.  Bltb.  rosa,  gross,  in  dichter  Dolde,  von  2  purpurn  gefärbten  häutigen  Hüllbl.  um- 

geben. Schaft  3— S"  hoch,  Bl.  stielrund ,  hohl,  sehr  schmal.  2j.  Juni,  Juli. 
Anfeuchten  sandigen  Orten  ,  besonders  an  Flussufern  (Elbufer,  R/ieinufer  ; 
häufig  als  Küchengewürz  gebaut 

Schnittlauch,  A.  Schoenöprasnni  L. 

Blth.  weiss,  sternförmig,  in  flaebgewölbter  Dolde  5. 

&.    Bl.  langgestielt,  eilanzettförmig;  Stengel  %  —  1'  hoch.   Zwiebel  lang,  schmal, 
keulenförmig,  weiss.  2t  April,  Mai.  In  schattigen  Haldem  auf  fettem  Boden 

Bärenlauch,  A.  Qrsinum  L. 
Bl.  breit-lineal ,  flach.  Stengel  1'/»— 3'  hoch.   Zwiebel  gross,  kugelig-eiförmig 
zusammengesetzt.   2t  Mai ,  Juni.    Auf  Aeekern ,  in  Gebüschen  alter  Gärten 
Wien  und  Bonn  Schwarzer  L.,  A.  Digram  L. 
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6.  (3.)  Bl.  Aaeh  od.  rinnenförmig ,  od.  rund,    aber  nicht  bohl  (höchstens  am 

Grunde)  7. 

Bl.  der  ganzen  Länge  nach  hobl  rührig,  stielrund,  halbrund  od.  riooig  .    .  22. 

7.  Bl.  kurz  gestielt,  elliptisch-lanzettförmig,  vielnervig.  Stengel  1—1 '/,'  boch,  Dolde 

kugelig  vielblüthig,  Blth.  weiss.  Zwiebel  keulenförmig,  lang,  schwarzbraun, 
wurzelstockartig.  %  Juli ,  Aug.  An  felsigen  Orten  der  Alpen ,  Vogeten  und 

Sudeten  Alterinannsba  misch,  A.  Victoriaiis  L. 

Bl.  ungestielt,  lineal  8. 

8.  Zwischen  den  Blthstielen  Zwiebelchen  -9. 

Zwischen  den  Blthstielen  keine  Zwiebelchen  15. 

9.  Bllh.  rosa  od.  purpurn  10. 

Blth.  gelblich,  grünlich,  röthlichweiss,  lila,  od.  gar  keine  .        .    ...  12. 

10.  Stbgef.  abwechselnd  breiler,  dreitbeilig,  die  mittelste  Spitze 
den  Stbb.  tragend  ,  die  seitlichen  Fadenförmig  (Fig.  200 


lt*J  vergr.).   Zwiebel  aus  häutigen  Scheiden  und  mehrern  ge- 

'  *S  \  stielten  Brutzwiebeln  gebildet  Ii. 

' '         /V/m  Stbgef.  uogetheilt.  Bllh.  langgestielt,  eine  offene  sehr  lockere  f 

i  f/j^J^f  flache  Dolde  bildend.  Stengel  1 — 2'  hoch,  rund,  Bl.  lineal, 

-  am  Grunde  rinnig.  4  Juli,  Aug.  Auf  bebusrhten  Hügeln 
und  feuchten  Wiesen    zerstreut   (in  Südtyrol .  Ober- 

-f)0-  bayern,  bei  Frankfurt  a.  0.,  bei  Berlin) 

Gekielter  L.,  A.  carinatnm  L. 

11.  Bl.  lineal-stielrund  ,  aui  Grunde  hohl,  oberseits  eng  rinnig;  Stbgef.  länger  als 

das  Perigon.  Stengel  1  —  IV,'  hoch    4  Joni,  Juli.  Auf  sandigem  ,  bebautem 

Boden,  zerstreut     .    .  VV  e  i  n  b  e  r  gs  -  L.,  A.  Vineale  L. 

Bl.  breit-lineal,  flach;  Stbgef.  kürzer  als  das  Perigon  (Fig.  200).  Stengel  I  %  bis 
3'*hoch.   2J.  Juni,  Juli.   Auf  Wiesen,  in  Weingärten,  stellen  weis 

S  a  n  d  1  a  u  c  h ,  A.  Sc orodöprasnm  L . 

12.  (9.)  Stengel  an  der  Spitze  halbkreisförmig  umgebogen,  1% — 2'  boch.    Bl.  breit» 

lineal  (bis  5"'  breit),  Blth.  langgestielt,  klein,  grünlich  (oft  gar  keine,  sondern 
blos  .grosse  rothe  Zwiebelchen),  Hülle  einblättrig  lang  zugespitzt,  grün.  % 
Juli,  Aug.   AU  Küchengewürz  cult. 
Scblangenlauch,Rocambole,Roggeabolle,A.  Ophioscörodon  Don. 
Stengel  aufrecht  13. 

3.  Blth.  gelblichweiss  od.  gar  keine  14. 

Blth.  schmutzig  fleischroth  od.  lila  od.  grünlich,  eine  sehr  flattrige  flache  Dolde 
bildend.  Stengel  1—2'  hoch.  Bl.  schmal-lineal,  am  Grunde  rinnig,  sonst  flach. 
Zwiebel  einfach.  2J.  Juni  bis  Ang.  Auf  bebautem  Boden,  an  Rainen 

[Gemüse  -  L.,  A.  oleräceum  L. 

14.  Blth.  wenige,  langgestielt,  blass  gelblich,  Zwiebelchen  viele,  weisslich,  Hülle  ein- 

blättrig lang  zugespitzt,  weisslich.  Stengel  2—3'  hoch.  Bl.  breit-lineal,  flach. 
Zwiebel  aus  „Zehen"  zusammengesetzt.   2J.  Juli,  Aug.  Allgemein  cult 

Gemeiner  Knoblauch,  A.  sativum  L. 
Gar  keine  od.  wenige  weissliche  Blth.  ;  Zwiebelchen  zahlreich,  weiss,  von 
weisslicher,  lang  zugespitzter  Scheide  umhüllt.  Bl.  breit-lineal,  rinnig.  Zwie- 
bel einfach,  viele  Brutzwiebeln  („Perlzwiebeln'4)  entwickelnd.  %  Cultwirt 

Perlzwiebella  uch,  A.  Porrum  var.  L. 

15.  (8.)  Bltb.  blassrotb,  rosa  od.  purpurn  16. 

Blth.  gelb,  gelblichweiss  od.  weiss  20. 

16.  Stbgef.  abwechselnd  breiter,  dreitbeilig,  mittlere  Spitze  den  Staubbeutel  tragend 

(Fig.  201  a.  vergr.)  17. 

Stbgef.  abwechselnd  breiter,  ungetheilt ,  höchstens  am  Grunde  mit  einem  kurzen 

Zahn   19. 

Will  komm,  Pflanzen.  10 
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17.  Bltb.  Mass  röt  blich  (Perigonbl.  mit  grünem  Rüekenstreif) ,  sehr  zahlreich  ,  eine 

dichte  flachgewölbte  Dolde  bildend.  Stengel  2 — 3'  hoch.  Bl.  breit-lineal.  2f. 
Jud i ,  Jo I i .  Auf  Weckern  um  Kreuznach 

Sommer-L,. ,  A.  Ampelöprasam  L. 

Bltb.  rosa  od.  purpurn,  Bl.  scbmal-lioeal,  Stengel  1  —  1  %'  bocb  ....  18. 

18.  Bl.  flach.  Dolde  vielblbthig,  rundlich ,  flattrig.  %  Juli,  Aug.    Unter  der  Saat 

im  Rhein-  und  Maingebiet,  in  Thürin$en,  Böhmen,  Mähren,  Ünt  erÖsterreich, 

Brandenburg,  Preussen  Runder  L.,  A.  rotUDdom  L. 

#  Bl.  halbstielrund ,  rinnig,  am  Grunde  meist  bohl.    Dolde  kugelrund,  dicht  (Fig. 
201  a.  vergr.).  %  Juni,  Juli.  Unter  der  Saat,  hier  und  da 

Kugel-L.,  A.  «phaerocephalum  L. 

19.  (16.)  Stbf.  am  Grunde  mit  kurzen  Seitenzähnen  (Fig.  201  b. 

f£  vergr.),  länger  als  das  Perigon.   Dolde  vielblüthig,  flach  ge- 

f  wölbt.  Stengel  1 — 1  %'  hoch,  Bl.  scbmal-lineal,  rinnig.  Zwie- 

/       *  bei  schmal,  keulenförmig,  schwarzbäutig.  2t  Juli.  Anfelsi- 

!f  gen  Orten  in  Böhmen,  Hessen,  Krain 

I  Straffer  L.,  A.  StHctnm  Scbrd. 

^  h  Stbf.  ungezähnt,  kürzer  als  das  Perigon.   Dolde  rundlich  ,  dicht- 

^  -         y  blütbig.    Stengel  1  —  1%' hoch.   Bl.  sehr  schmal.  %  August, 

Pia;.  201.  Sept.    Auf  Sumpfwiesen  in  Oberbaiern ,  Unterösterreich, 

Sudtyrol    .    .    Wob  (riechender  L.,A.  SHaveoleuS  Jcq. 

20.  (15.)  Bltb.  weiss,  klein,  eine  kugelrunde  dichte  Dolde  bildend.   Stengel  1%  bis 

2' hoch.  Bl.  breit-lineal,  rinnig.  2J.  Juni,  Juli.  Cultivirt 

Porre,  A.  Porrnm  L. 

Bltb.  gelblichweiss  od.  gelb  21. 

21.  Bltb.  gelblicbweiss,  in  dichter  halbkugeliger  Dolde,  mit  weit  vorstehenden  Stbgef. 

Stengel  ';»  —  1'  hoch,  Bl.  scbmal-lineal,  flach.  Zwiebel  lang  u.  schmal,  schwarz- 
braun. 2j.  Juli,  Aug.  An  f eisigen  Orten  in  Steiermark  und  tirain 

Weissgelber  L  ,  A.  OChroleucum  W.  K. 
Rllb.  gelb  od.  grünlichgelb,  langgestielt,  eine  flattrige  Dolde  bildend.  Stengel 
1  —  2'  boch.  Bl.  scbmal-lineal,  rinnig.  Zwiebel  eiförmig,  weiss.  2t  Juli,  Aug. 
Auf  kraut  erreichen  Bügein  in  Mähren,  Unterösterreirh,  Sudtyrol 

Gelber  L.f  A.  flavam  L. 

22.  (6.)  Bltb.  weiss.  Stengel  und  Bl.  röhrig  23. 

Blth.  rosa.   Stengel  und  Bl.  schlank,  dünn;  Bltbscbeiden  purpurn.   Bltb.  gross, 

Perigonbl.  sehr  spitz,  Stbf.  ohne  Zahn  25. 

23.  Stengel  1'  bocb,  St.  u.  Bl.  schlank,  dünn.  Dolde  dicht ,  kugelig.  Die  3  innern  Stbf. 

beiderseits  kurzzäbnig.   Zwiebel  eiförmig,  weiss.    2t   Juli.   (Blüht  selten.) 

Cultivirt  Schalotte,  A.  ascalunlcum  L. 

Stengel  und  Bl.  dick   Dolde  dicht,  kugelig.  Zwiebel  gross,  eiförmig-kugelig  24. 

24.  Stengel  1%-  2'  hoch,  über  der  Basis  aufgeblasen.  Die  3  inaern  Stbf.  mit  Seilen- 

zäbnen.        Juni,  Juli.  Allgemein  cultivirt 

Sommerzwiebel ,  A.  Cepa  L. 
Stengel  I  %— 2'  hoch,  in  der  Mitte  wenig  aufgeblasen.  Stbf.  ohne  Zähne.  4  Juni, 
bis  Aug  Winterzwiebel,  A.  flstulösam  L. 

25.  Stengel  3— S"  hoch,  nur  am  Grunde  beblättert.  Bl.  stielrund.  2t  (s  4.) 

Schnittlauch,  A.  Schoenöprasum  L. 

Stengel  1  —  1%'  hoch,  fast  bis  zur  Mitte  beblättert.    Bl.  theilweis  halbrund.  2t 
Juni,  Juli.  Auf  fettem  Boden  in  den  Alpen  und  Sudeten 

Sibirischer  L.,  A.  aiMricum  L. 

187.  Scilla  I.  Meerzwiebel.  (11.  344.) 

Zwiebelgewächse  mit  grundständigen  Bl.  und  in  eine  allseitswendige  Traube  endi- 
gendem Blthscbaft. 
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1.  Zwiebel  xwei blättrig,  Bl.  den  3 — 8"  hohen  Schaft  hocb  umfassend ,  weit  ab- 

stehend ,  lineal-lanzettlieb ,  rinnig;  Bltb.  sternförmig,  azurblau.  %.  Marz, 
April.  In  Laubwäldern,  an  Bächen  in  den  Rheingegemden ,  Süd-  und  Mittel- 
deutschland bis  Schlesien    .    .    .    .    Z  w e i b I ä t tr ig e  M.,  Sc.  bifölia  L. 
Zwiebel  drei-  bis  fünfblättrig  

2.  Zor  Blütbezeit  obne  BL,  diese  später  hervorsprossend,  schmal-lioeal.  Schaft 
3—6"  bocb.  Bltb.  klein,  obne  Deckbl. ,  violett  od.  roseoroth.   %   Aug.,  Sept. 

AuJ  Kalkhügeln  und  Weinbergen  im  Elsass 

Herbst-M.,  Sc.  aatumnalis  L. 

Bl.  zur  Blütbezeit  vorbanden,  Bltb.  blau,  mit  hautigen  Deckbl.  Stengel 
3—10"  boeb  3. 

3.  Bl.  breit-lineal.  Traube  zwei-  bis  dreiblülhig  ,  Bltb.  gross,  sternförmig ,  länger 

als  ihr  Stiel.  2J.  April,  Mai.  Auf  Wiesen ,  in  Grasgärten  ,  Laubgebüschen, 
sehr  vereinzelt  (um  München,  Wien,  am  Hart),  nicht  selten  zur  Zierde  gebaut 

Schöne  M.,  Sc.  amoena  L. 

Bl.  schmal,  lineal-lanzetllich.  Traube  vielblöthig.  Bltb.  klein,  kürzer  als  ihr  Stiel. 
%  April,  Mai.  An  felsigen  und  unfruchtbaren  Orten  in  Oberbaden,  selten 

Italienische  M.,  Sc.  ttalica  L. 

188.  Asphödelue  L.  Affodill.  (11.347.) 

Stattliche  Pflanze  mit  aus  spindelförmigen  Knollen  bestehendem  Wzlstock,  2  —  3'  hohem 
einfachem  Schaft,  langer  dichtblülbiger  Traube,  grossen  Blumen,  breit-linealen 
flachen  Bl.  2J.  Mai,  Juni.  An  steinigen  bergigen  Orten  in  Ki  ain  und  Südtyrol 

Weisser  A.,  A.  aJbttl  Mill. 

188.  Anthericum  L.  Zaunlilie.  (11.347.) 

Gewächse  mit  büschelig-faserigem  Wzlstock,  grundständigen  finealen  rinnigen 
Bl.,  1 — 2'  hohem  Schafte,  weissen  sternförmigen  Blth.  iu  lockern  Trauben  (Fig.  202. 
A.  ramosum). 

1.  Schaft  einfach.  Kapseln  dreiseitig-eiförmig.  %  Mai,  Juni.  Auf 

kräuterreichen  Hügeln  und  an  felsigen  Orlen  ,  in  Kiefern- 
wäldern, hier  und  da,  ausser  in  Schlesien,  Mähren  u,  Oester- 
reich  Lilienartige  Z.,A.  LUiägO  L. 

2.  Schaft  nach  oben  rispig- ästig.  Kapseln  dreiseitig-kugelig.  % 
Juni ,  Juli.  Auf  steinigen  buschigen  Hügeln  ,  dürren  Heide- 
wiesen,  in  Kieferwäldern,  stellenweis 

Fig.  202.  Aesti  ge  Z.,  A. ramösam  L. 

190.  Ornithögalum  L.  Vogelmilch.  (11.346.) 

Zwiebelgewächse  mit  grundständigen  lioealen  od.  lineal-lanzettfürmigen  Bl. ,  ein- 
fachem in  eine  Doldentrnube  od.  Traube  endigendem  Bitbschaft. 

1.  Blth.  grünlichgelb  od.  schwefelgelb,  eine  lange  Traube  bildend.  Schaft  1'  lang. 
Bl.  schmal  lineal,  ziemlich  flach.  4  Juni,  J«l>«  Auf  Aechern  und  in  Gehölzen 
im  südlichen  Elsass,  Oesterreich,  Südtyrol,  selten 

Schwefelgelbe  V.,  0.  SUlphuTeBID  R.  Sch. 
Blth.  weiss  od.  die  Perigonbl.  unterseits  grün  od.  beiderseits  grün  und  weiss 
gerandel  & 

Ä.  Perigonbl.  grün ,  weiss  gerandet.  Blth.  in  langer  Traube.  Schaft  1' boeb.  Bl.. 
lineal-lanzettlich,  tiefrinnig,  biaugrün.  %  Juni,  Juli.  Auf  Wiesen,  Aeekern, 
in  Grasgärten  in  Oesterreich,  vereinzelt 

Pyrenäische  V.,  0.  pyrenaicom  L. 

Perigonbl.  weiss,  unterseits  mit  od.  obae  einen  grünen  Streif  3. 

16* 
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3.  Bl.  einfarbig  grün  4. 

Bl.  grün  mit  einem  weisseu  Mittewtreif,  scbmal-lincal.  Bltb.  in  lockerer  Dolden- 
traube  6. 

4.  Perigonbl.  weiss,  am  Rücken  mit  breitem,  grünem  Streif.    Bltb.  in  gedrungener 

Doldentraube.  Bl.  lineal-lanzettlich,  rinnig.  Schaft  1  »— 1'  hoch.  2J.  Mai, 
Juni.  Auf  tandigen  Hügeln  u.  trocknen  Gratplätzen  in  Oetterreirh,  zer- 
streut  ....    Schopfige  V.,  0.  comosum  L. 

Perigonbl.  beiderseits  weiss.  Bltb.  sternförmig,  %"  breit,  in  langer,  lockerer 
Traube  (zuletzt  oft  bis  2'  lang).  Bl.  breit-lineal,  flacb-rinnig,  blaugrün.  2t 
Juli.   Unter  Getreide  u.  auf  Gratplätten  um  Wien,  vereinzelt 

Narbonnische  V.,  0.  Barbonenge  L. 

5.  Bl.  breit-lineal  (bis  %"  breit),  Zwiebel  kugelig-eiförmig,  Schaft  Vs — 1'  hoch, 

Perigonbl.  bis  1"  lang.   %   April,  Mai.   Auf  H'ituen,  häuf* 
DoldigeV.,  Milchstern,  weisse  Sternblume,  0.  ambellatum  L. 
Bl.  schinal-liueal  (nur  1'"  breit),  Zwb.  eilnnglicb,  Schaft  3 — *>"  hoch,  Perigonbl. 
nur  */,"  lang.    %   April,  Mai.    Auf  II  lesen  u.  buschigen  Hügeln  in  Mäkren 
und  Böhmen,  teilen 

Dünnblättrige  V.,  0.  tenuifölium  Guss. 
191.  Albicea  Rchb.  (II.  346.) 

Zwiebelgewächs  mit  wenigen  grundständigen,  breit-linealen,  rinnigen  Bl  ,  1  —  1*/,' 
hohem,  starkem,  nickendem  Schaft  u.  einer  lockern  Traube,  ziemlich  1"  langen, 
grünlichen  Blumen.  2t  April,  Mai.  Auf  fl  iesen,  in  Grasgärten,  Hainen,  hier 
u.  da,  auch  alt  Zierpflanze  cultivirt 

Nickende  A.,  A.  nutans  Rchb. 

192.  GägeaSalinb.  Gelbstem.  (II.  34S.) 

Zwiebelgewächse  mit  linealen,  grundständigen  Bl.,  welche  stets  länger  sind  als 
der  nackte  Schaft.  Bltb.  sternförmig  in  endständiger  Trugdolde,  seltner  einzeln,  in- 
wendig gelb,  auswendig  grün. 

1.  Aus  drei  Zwiebeln  zusammengesetzter  Wzlstock.   Die  grösste  (vorjährige)  Zwie- 

bel treibt  ein  bis  zwei  lineale,  rinnige  Bl.  u.  einen  3 — 6"  hohen  St.  Bilb.  eine 
bis  drei,  langgestielt.  2t  April,  Mai.  Auf  A ecke rn  u.  trocknen  Grasplätzen, 
verbreitet 

Wiesen-G.,  G.  pratensis  R.  Sch. 
Eine  einzige  od.  zwei  von  einer  gemeinschaftlichen  Haut  umgebene  (dann  immer 
eine  grosse  u.  eine  sehr  kleine,  wohl  auch  viele  Brutzwiebelcheo  über  der 
grossen)  Zwiebeln,  die  als  eine  einzige  erscheinen  2. 

2.  Ein  einziges  grundständiges  Blatt  (neben  dem  St.)  3. 

Zwei  grundständige  Bl  6. 

3.  Grundständiges  Bl.  (bisweilen  zwei)  bobl,  röhrig,  balbstielrund,  lineal.  stumpf. 

St.  3—6"  hoch.  Bltb.  zwei  bis  fünf,  ihre  Stiele  zottig,  seltner  kahl  (G.  inter- 
media Schi.).  2t  Mai,  Juni.  Auf  Alpentriften  in  Salzburgs  Turol,  härnthen 

Liotardi's  G.,  6.  LloUrdi  Schult. 
Grundständiges  Bl.  nicht  bohl  4. 

4.  Grundständiges  Bl.  schpal-lineal  (höchstens  2"'  breit),  rinoig,  spitz;  St.  2 — 6" 

hoch  ;  Bltb.  eine  bis  acht  5. 

Grundständiges  Bl.  lineal-lanzettlicb,  % — %"  breit,  flach,  am  Rücken  scharf 
gekielt.  St.  3—10"  hoch.  Bltb.  eine  bis  acht,  Stiele  kahl.  2t  März,  April. 
Ueberall  in  Grasgärten,  unter  Gebüsch,  Hecken,  in  Laubwäldern  (Ornitho- 
galum  luteum  L.)     .    Gelber  G.,  gelbe  Sternblume,  6.  lutea  Schult. 
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5.  Unleres  Höllbl.  Ii nzettfönnig,  4 — 6'"  breit,  von  der  Lange  der  Trogdolde  od. 

langer,  auffüllend  grösser  als  die  andern  korzen  o.  schmal-linealen  Hüllbl. 
2J.  April,  Mai.  In  Laubhainen,  auf  Waldwiesen,  stellenweis,  am  häufig- 
sten in  den  Alpen  {Ornithögalum  minimum  L.) 

Kleinst,  r  G.,  G.  minima  Schult. 
Die  zwei  untersten  Deckbl.  (meist  nur  zwei  vorhanden)  ziemlich  gegenständig, 
weniger  ungleich,  doch  das  untere  noch  einmal  so  lang  u.  breit  als  das  andere. 
2J.    März,  April.    An  steinigen,  waldigen  Orten  in  Böhmen  u.  Oesterreich, 
stellenweis  Zwerg-G.,  G.  pusilla  Schult. 

6.  (2.)    Grundständige  Bl.  bohl  (s.  3.)  G.  Liotardi  Schult. 

Bl.  nickt  bobl  '  7. 

7.  Grundständige  Bl.  schmal-lineal,  1"'  breit.  St.  3—6"  hoch  8. 

Grundständige  Bl.  fadenförmig,  rinnig,  %—  %'"  breit.    St.  1—3"  hoch,  ein-  bis 

zweiblütbig  9. 

8.  Bl.  balbstielrund.    Unteres  Deckbl.  auffallend  gross  u.  breit,  die  andern  klein 

u.  schmal.  Bltb.  zwei  bis  fünf,  ihre  Stiele  kahl.  Perigonbl.  stumpf.  2J.  April, 
Mai.  In  feuchten  Laubwäldern  in  Norddeutsehland  u.  bei  Leipzig 

ScbeidigerG.,  G.  spatbäcea  Schult. 
Bl.  rionig.    Die  beiden  untern  Deckbl.  ziemlich  gleichlang  u.  breit.    Blth.  eine 
bis  viele,  ihre  Stiele  flaumig.  Perigonbl.  spitz.  2J.  März,  April.  Auf  Aeckern, 
verbreitet  Acker-G.,  6.  arvensis  Schult. 

9.  St.,  Rand  der  Bl.  u.  Grund  der  länglich-lanzettförmigen  Perigonbl.  weisszottig. 

Frknoten  verkehrt  eiförmig.  %  Marz.  An  feuchten,  felsigen  Orten  in  Rhein- 
bayern, Thüringen,  am  Harz,  bei  Halle  u.  Potsdam 

Felsen  (i.,  G.  saxätilis  Koch. 
St.  nach  oben  hin  sammt  Rand  der  Bl.  u.  Grund  der  lanzetllich-keilförmigen 
Perigonbl.  feinflauniig,  fast  kahl.    2J.  März.    Anfeuchten,  felsigen  Orten  in 
Böhmen,  Mähren,  Schlesien  {wohl  nur  eine  Abart  der  vorigen !) 

B ö h  misc  herG.,  G.  bohemica  Schult. 

193.  Lloydia  Salisb.  (II.  354.) 

Zwiebelgewächs  mit  3 — 5"  hohem,  einblumigem  St.,  grünen,  lineal-lanzettlichen  Bl. 
Blth.  aufrecht,  milchweiss.  Zwiebel  schmal,  lang.  2J.  Juni  bis  August.  Auf 
steinigen,  sonnigen  Alpenwiesen  u.  Felsen  der  höchsten  Alpen,  selten 

Spätblühende  L.,  LI.  serötina  Salisb. 

194.  Erythrönium  L.  Hundszahn.  (II.  350.) 

Zwiebelgewächs  mit  zwei  bis  drei  gestielten,  breit  lanzett- 
förmigen, purpurbraun  gefleckten  Bl.  St.  3 — 6"  hoch, 
sammt  den  Perigonbl.  hellpurpurrotb  (Fig.  203.).  2J.  April, 
Mai.  In  Bergwäldern  in  Böhmen,  Steiermark,  Krain, 
Südtyrol,  selten 

Gemeiner  H.,  E.  Dens  canls  L. 


Fig.  203. 


196.  Fritilläria  L.  Schachblume.  (II.  355.) 

Zwiebelgewäebse  mit  grosser,  Kaiserlich  schuppiger  Zwiebel  u.  grossen,  hängen- 
den, meist  schachbrettartig  gefleckten,  glockenförmigen  Binnen. 
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1.  Blumen  quirlstandig  unter  einem  Btscbopf,  ziegelroth.    St.  1% — 2' hoch,  reich- 

blättrig,  Bl.  glänzend  grün,  zorüekgcbogen.  2|.  April,  Mai.  Aus  Petiten 
stammende  gemeine  Zierpflanze 

Raiserkrone,  F.  imperuUf  L. 
Blumen  einzeln  gipfelständig  od.  in  den  Blacbseln,  traubig.    St.  wenig  beblät- 
tert ». 

2.  St.  ein-  bis  zweiblüthig,  '/« — V  boeb,  Bl.  lineal-laozettformig,  Blumen  fleisch roth 

od.  gelblich  mit  dnnkelrotben  Würfelfleckeo,  selten  weiss.  2J.  Mai.  Auf 
feuchten  /fiesen  in  Holstein,  um  Hamburg,  Hildesheim,  in  Westphalen, 
Bayern,  Böhmen,  Steiermark,  Krain,  selten ;  häufiger  als  Zierpflanze  eulr 

tioirt  Gemeine  Schachblume,  F.  Meieagrif  L. 

St.  mebrblütbig,  Bltfa.  traobig.    Blumen  weiss.    2J.   Mai.    Aus  Nordamerika 
stammende  Zierpflanze  WeisseSch.,  F.  alba  Nutt. 

196.  TtllipaL.  Tulpe.  (11.  350.) 

Zwiebelgewächse  mit  häutiger  Zwiebel,  beblättertem  (wenigblättrigem)  St.,  sten- 
gelamfassenden,  rinnigen  Bl.,  endsläodiger,  aufrechter  od.  nickender  Blume. 

1.  Blume  gelb,  vor  dem  Aufblühen  uberhängend,  dann  aufrecht,  über  1"  lang.  St. 

1'  hoch.  2|.  Mai.    Auf  Aeckern,  Waid  wiesen,  in  Weinbergen,  zerstreut  und 

spärlich  W  i  I  d  e  T.,  T.  ailveitris  L. 

Blume  bunt ;  mehrfarbige  Zierpflanzen  Ä. 

2.  St.  1—2'  hoch   .    .  3. 

St.  höchstens  %'  hoch.  Bilk,  roth  u.  gelb  gescheckt,  oft  gefallt.  3  März.  Aus 
Italien  stammend  Duc  van  Tolle,  T.  praecox  Ten. 

3.  a.  Perigoobl.  elliptisch,  mit  kurzer,  aufgesetzter  Spitze,  in  allen  Farben  vor- 

kommend, am  Gründe  meist  dunkel  gefleckt.  2J.  Mai,  Juni.  Aus  Asien 

Gemeine  Garten-T.,  Tulipane,  T.  Gesneriana  L. 

b.  Perigonbl.  lang  zugespitzt,  nach  der  Spitze  bin  eingerollt,  gelb  u.  roth  od. 
weiss  u.  roth.  Blumen  oft  gefüllt.  2|  Orient 

Türkische  T.,  zugespitztblätt ri ge  T.,  T.  acnmioäta  Vabl. 

c.  Perigonbl.  Scharlach  roth,  mit  schwarzem,  gelb  umsäumtem  Fleck  am  Gruude. 
4.  Mai.  Südeuropa,  Sehwetz 

Sonnenauge,  T.  ÖCllltt»  SOÜS  St.  Amd. 

197.  LiliumL.  Lilie.  (II.  355.) 


Zwiebelgewächse  mit  schuppiger  Zwiebel,  reicbbllltrigem  St.  u.  hängenden  od. 
aufrechten  Blumen.  * 

1.  Blumen  hängend,  mit  zurückgebogenen  Bl.  (turbanformig)  2. 

Blumen  aufrecht,  triebt  er-  od.  glockenförmig  6. 

2.  Blbl.  roseoroth   od.   lila,  purpurn  gefleckt.     St.  2 — 1'  hoch,   untere  Bl.  su 

sechs  bis  acht  gequirlt.    %    Juni,  Juli.    In  Bergwäldern  stellenweis,  auch 

zur  Zierde  gebaut  Türkenbund,  L.  MirtagOB  L. 

Blumen  mennigrotb  od.  gelb.   Alle  Bl.  zerstreut  3. 

3.  Blumen  (meist  eine  einzige  am  Stengelende)  mennigrotb  od.  gelb,  inwendig  bis 

zur  Milte  der  Bl.  mit  erhabenen,  braunpurpurnen  Wärzchen.  St  1 — 1%' 
hoch.  Bl.  lanzettlich,  fünf- bis  siebennervig.  2|.  Juni,  Juli.  Auf  Hügeln  in 
Steiermark  und  Krain 

KrainerL.,  L.  earniölicam  Bbrd. 
Blumen  von  der  Farbe  der  vorigen  Art,  aber  mehrere  in  zweireihiger  Traube. 
Bl.  lineal-lanzettförmig,  eionervig.  Zierpflanzen  4. 
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4.  Blätter  blaugrün  5. 

Blätter  grasgrün.    Blamenbl.  einfarbig  menoig-  bis  scbarlacbroth,  schwarz- 
purpurn  paaktirt.  %  Jani,  Joli.  Orient 

Seharlacb-L.,  l.  Chalcedönicaia  L. 

4 

5.  Blbl.  mennigrot!),  gelbgesaumt,  scbwarzparporn  panktirt.  %  Juni,  Joli.  Sibirien 

Prnebtlilie,  L.  pompönlum  L. 
Blbl.  gelb,  schwarzpurpurn  puoktirt.  2J.  Juoi,  Juli. 

PyreaäiscbeL.,  I.  pyreaÜCim  L. 

6.  (1.)    lu  den  Achseln  der  Stengelbl.  kleine,  meist  glänzend  schwarze  Zwiebel- 

cheo.  St.  1 — 2'  hoch.  Blumen  (oft  nur  eine  endsländige)  orangefarben  od. 
gelbroth.  2t  Juni,  Juli.  Unter  Getreide,  auf  Wiesen,  an  Waldrändern  in 
Gebirgsgegenden,  von  den  Alpen  bis  »um  Harz,  stellen  weit 

Zwiebeltrageode  L.,  wilde  Peuerlilie,  L.  balblferum  L. 
Keine  Zwiebelcbeo  in  den  Achseln  der  Bl.  St.  2-3'  hoch  7. 

7.  Blumen  gelbroth,  inwendig  schwarzpurpurn  gefleckt.    2J.   Juni,  Juli.    Aue  Pie- 

monty  gemeine  Zierpflanze   

Feueriilie,  L.  Crdceum  Chaix. 
Blumen  sebneeweiss,  wohlriechend.    %  Juli.    Au»  dem  Orient,  gemeine  Zier- 
pflanze  Weisse  L.,  L.  candidum  L. 


Dritte  Klasse. 

Dicotyledoneen  Jus«.  Pflanzen  mit  zwei  Samenlappen. 

I.  Unterklasse. 
Apetalen  Jubs.  Dicotyledonen  ohne  Blumenkrone. 

Fom.  XXX. 

Ceratophylleen  Gray.    Ilornblattge  wachse. 

198.  Ceratophfllum  L.  Hornblatt.  (11.166.) 

Untergetauchte  Wassergewäehse  mit  fadenförmigen  St.  u.  Aesten  u.  quirligen, 
gabelspalügen  Bl.  Kein  Perigon. 

1.  Früchtchen  dornenlos,  oval.  Blzipfel  fadenförmig,  weich,  hell- 
grün. 2t  Juni,  Juli.  In  stehenden  u.  langsam  fliessenden 
Wässern,  häuflg 

Glattfrüchtiges  H.,  C.  submersam  L. 

Früchtchen  dreidornig  (Fig.  2ü4.  c.  natürl.Gr.,  a.  Staubgefass, 
b.  weibliche  Blth.  vergr.).  Blzipfel  lineal,  starr,  zerbrech- 
lich, dunkelgrün  2. 

„.  ,n.  2.  Früchtchen  oval,  ungeflügelt  (Fig.  204.).  2t  Juli,  August, 
ng.  204.  po  vorig9/lrt 

Stachel früchtige«  H.,  C.  demersum  L. 

Früchtehen  verkehrt  eiförmig,  geflügelt.    2t    Juli,  August.    In  Wässern  bei 
Berlin  Breitstacb liges  H.,  C.  pUtyacanthum  Cham. 
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Farn.  XXXI. 

Callitrichineen  Lk.  Wassersternartige  Gewächse. 

199.  CalHtricheL.  Wasserstern.  (11.173.) 

Wassergewäcbse  mit  fadenförmigen,  an  den  Knoten  wurzelnden  St.,  u.  gegen- 
ständigen, unzertbeilten,  ganzrandigea  BL,  die  obersten  oft  rosettenförmig  gruppirt 
u.  schwimmend.  Rein  Perigon,  Blth.  von  Deckbl.  umgeben.  Früchte  '/,'"  lang. 

1.  Alle  Bl.  lineal,  nach  der  Spitze  verschmälert  u.  an  der  Spitze  gewöhnlich  aus- 

getandet-zweispaltig,  die  obersten  nicht  rosetten förmig  gehäuft.  %  Juli  bis 
Oktober.  Garn  untergetaucht,  in  Seen  und  langsam  fliessenden  Wässern  in 
Mecklenburg  Herbst-W.,  C.  aotumnalts  L. 

Alle  Bl.  od.  nur  die  oberen  verkehrt-eiförmig,  die  obersten  eine  meist  schwim- 
mende Rosette  bildend  %. 

2.  Alle  Bl.  verkehrt-eiförmig,  Deckbl.  sichelförmig,  Fr.  kreisrund,  breit  geflügelt. 

%  Mai  bis  Herbst.    In  stehenden  u.  tangsam  fliessenden  Wässern,  verbreitet 

Teich-W.,  C.  stagnälis  Scop. 
Untere  Bl.  lineal,  obere  verkehrt-eiförmig  od.  keilig  3. 

3.  Deckbl.  balbkreisrund-sicbelformig,  mit  der  bakig  gebogenen 
Spitze  sich  kreuzend  (Fig.  205.  c.  vergr.).  Fr.  schmal,  ge- 
flügelt. %  Mai  bis  Herbst.  Wo  vorige,  aber  seltner 

HakigerW.,  C.  hamolata  Rütz. 
Deckbl.  ohne  hakige  Spitze  4. 

4.  Deckbl.  sichelförmig,  mit  gerader  Spitze,  sich  kreuzend.  Fr. 
schmal  geflügelt  (Fig.  205.  b.  vergr.,  Fr.  im  Querschnitt). 
2j.  Wo  vorhergehende 

Breitfrücbtiger  W.,  C.  platycarpa  Kütz. 
Deckbl.  etwas  gebogen.    Frcht.  gekielt  an  den  Kanten  (Fig. 
205.  a.  vergr.,  Fr.  im  Querschnitt).    2j.    Mai  bis  Herbst. 
Fig.  205.  f 'erbreitet  u.  häufig 

Früh  I  i  ngs-W.,  C.  Tema  L. 

Farn.  XXXII. 

Myriceen  Rieh.  Gagelartige  Gewächse. 

200.  MyricaL.  Gagel.  (II.  19.) 

Zweibäusiger  Kleinstrauch  von  2 — 4' Höbe,  vor  dem  Laubausbruch  blühend.  Kätz- 
cbeu  braunrotb,  traubig  gehäuft,  Z  %"  lang,  ?  um  die  Hälfte  kleiner.  Bl. 
keilförroig-Ianzettlicb,  an  derSpitze  gezähnt,  f)  März  bis  Mai.  In  Torf  sümpfen 
Norddeutschlands  u.  der  untern  Rheingegenden 

Gagel,  Gerbermy rthe,  M.  Gale  L. 

Fan.  XXXIII. 

Salicineen  Rieh.  Weidenartige  Gewächse. 

201.  Salix!.  Weide.  (II.  19.  24.) 

Zweihäusige  Bäume  u.  Sträucber  mit  ganzen  Bl.  u.  Kätzchenschuppen  (Fig.  206. 
a.  männliche  Blth.,  b.  weibliche  Blth.,  c.  Kapsel  aufgesprungen,  d.  Same,  alles  ver- 
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grösser!,  von  S.  fragilis).  Kitzeben  aufrecht  od.  gekrümmt.  Un- 
ter jed 

a  1     Aü  drüse. 


{ter  jeder  Schuppe  neben  den  Stbgf.  od.  dem  Stpl.  eine  gelbe  Honig- 
HriU«  » 


1.    Kätzchen  endständig  (an  der  Spitze  der  diesjährigen  Triebe). 

Kleine  Erdhölzer:  Gletscher w ei  den  2. 

$jfcs  Hätzeben  seitenständig  (aus  den  Seitenknospen  der  vorjähri- 

ojfy  gen  Triebe  hervorkommend,  bald  sitzend,  bald  gestielt,  d.  a. 

an  der  Spitze  eines  kurzen  Seitenzweiges)     ....  4. 

j  i      2.    Bl.  unterseits  weissfilzig,  nelzadrig,  oberseits  glänzend  grün, 
elliptisch,  ganzrandig.  Kätzchen  lang  gestielt,  walzig.  Aeste 
'/«—%'  lang,  Bl.                 lang.    T)    Juni,  Juli.  Avf 
feuchtem  Gerolle  u.  Feiten  der  höchsten  h'alkalpen,  selten 
Netz  adrigblättrige  W.,  S.  reticuläta  L. 
Bl.  beiderseits  grün  u.  kahl,  glänzend.  Kätzchen  kurz  gestielt,  länglich,  locker- 
blütbig    -  3. 

3.  Bl.  ganzrandig,  parallelnervig,  abgestumpft,  ausgerandet  od.  kurz  bespitzt.  Aeste 

1 — 6"  lang,  sehr  blattreich;  Bl.  gewöhnlich  verkehrt-eiförmig,  ungefähr  %" 
lang.   T)  Juni,  Juli.  An  steinigen  Orten  der  Kalkalpen 

Stumpfblättrige  W.,  S.  retüsa  L. 

Varietäten : 

b.  major  (S.  Hitaibeliana  VV.) :   Bl.  spatelförmig-lanzettlicb,  bis  1" 
lang; 

c.  parvifolia  (S.  serpyllifolia  Scop.) :   Bl.  verkehrt-eiförmig,  kaum 
•*"l"g. 

Bl.  fein  gekerbt-gesägt,  netzadrig,  rund,  elliptisch  od.  oval,  stumpf  od.  ausge- 
randet, 2—6"'  lang.  Aeste  % — 2"  lang.  Slämmchen  umberkriechend,  unter 
Gerolle  u.  Moos  verborgen.  f)  Joni,  Juli.  Am  schmelzenden  Schnee  der 
Alpen,  des  Ii ies engebirg es  u.  Gesenkes 

K  r  a  u  t  i  ge  W.,  S.  herbäcea  L. 

4.  Kätzcbenschuppen  zweifarbig:    an  der  Spitze  anders  gefärbt  als  am  Grunde. 

Stets  zwei  Stbgf  ö. 

Kätzchen  einfarbig,  gelblichgrün.  Stbgf.  zwei,  drei,  vier,  fünf.  Kätzchen  er- 
seheinen mit  den  Blättern,  auf  beblätterten  Stielen,  sind  meist  lang  und 
schmächtig  40. 

5.  Zweige  nicht  bereift  6. 

Zweige  mit  einem  blänlichweissen,  abwisebbaren  Keif  bedeckt,  Kätzchen  früh- 
zeitig, Frkn.  kahl:  Reifweiden  39. 

6.  Innere  Rinde  der  Zweige  nicht  citrongelb.    Staubbeutel  nach  dem  Verblühen 

gelb  7. 

Innere  Rinde  citrongelb.  Stbgf.  zwei,  mit  den  Stbf.  verwachsen,  Beutel  zur 
Bllhzeit  purpurroth,  nach  dem  Verblüben  schwarz.  Kätzchen  frühzeitig,  Frkn. 
filzig:  Purpurweiden  38. 

7.  Frkn.  u.  Kapseln  sitzend  od.  kurz  gestielt  8. 

Frkn.  u.  Kapseln  meist  auffalleud  langgestielt  (Kapselstiel  wenigstens  halb  so 

lang,  wie  die  meist  ebenso  lange  oder  längere  Kätzcheoscbuppe).  Bl.  vorherr- 
schend oval-lanzettförmig,  zwei  Mal,  höchstens  drei  Mal  so  lang  als  breit : 
Sab  l  weidenartige  W.  .    .    .    ,  27. 


Die  Weiden  haben  eine  grosse  Neigung,  Bastarde  zu  bilden.    Man  kennt  deren  jetzt  sehr 
Manche  sind  ziemlich  betulndig,  andere  «ehr  veränderlich.  Erslere,  früher  für  eigene  Arten 
gehalten,  «tollen  auch  hier  als  solche  mit  aufgeführt  werden. 


*ie  < 
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8.  Kätzchen  gleichzeitig  mit  den  Bl.  od.  erst  nach  dein  Laubausbruch  erscheinend. 

Bl.  lanzettlicb,  elliptisch,  eiförmig  od.  verkehrt-eiförmig,  selten  mehr  als  zwei 
Mal  so  lang  wie  breit.  Grff.  meist  lang,  mit  zweispaltigen  Narben  ...  9. 
Hätzchen  frühzeitig  (vor  dem  Lauhausbrucb  sich  entwickelnd  u.  zu  blühen  be- 
ginnend). Bl.  lineal  od.  lanzettförmig,  spitz,  immer  mehr  als  drei  Mal,  oft  viel 
Mal  so  lang  wie  breit  18. 

9.  Kleiasträucher  mit  kurzen,  dicken,  knotigen  Trieben.    Bl.  kahl  od.  weissbaarig, 

gegen  die  Spitze  der  Triebe  grbüsebelt :  A  l  p  w  e  i  d  e  n  10. 

Grossstrauch  od.  kleiner  Baum  mit  schlanken,  meist  dunkelrotbbraunen  Trieben. 
Bl.  eilanzettförmig,  gekerbt,  bis  3"  lang,  oberseits  glänzend  dunkelgrün,  unter- 
seits  bläulich  bereift  (jung  rostgelb  filzig).  Prkn.  filzig,  oft  ziemlich  lang  ge- 
stielt. B  Mai,  Juni,  ffild  bei  Abtnaundorf  unweit  Leipzig  u.  bei  Treptow 
unweit  Berlin,  auch  ah  Zierstrauch  angepflanzt 

Lorbeer- W.,  S.  laurioa  Sm. 

10.  Bl.  beiderseits  kabl  (höchstens  jung  hinfällig  schwach  seidenhaarig)    .    .  11. 
Bl.  unterseits  weissbaarig  od.  grau-  od.  weissfilzig.  Kätzchen  gestielt     .  16. 

11.  Bl.  Unterseite  (selten  beiderseits)  bläulieb  bereift.  Kätzchen  auf  kurzen,  beblät- 

terten Stielen  Vi- 

Bl.  beiderseits  (unterseits  meist  heller)  grün.  Kätzchen  auf  beblättertem,  oft 
langem  Stiel,  walzig  14. 

12.  Bl.  ganzrandig,  elliptisch  od.  lanzettförmig,  bis  1"  lang,  oft 
beiderseits  bläulicbgrön.  Kätzchen  klein,  länglich.  Grff.  sehr 
kurz  (Fig.  207.  a.  vergr.).  Strauch  1'  hoch,  t)  Juni,  Juli. 
Auf  den  höchsten  Alpen  in  Südtyrol 

Hechtblaue  W.,  S.  caesia  Vill. 
BL  gekerbt  od.  gesägt.  Kätzchen  walzig.  Grff.  lang  .    .  13. 

13.  Bl.  seicht  gekerbt,  elliptisch  od.  eilanzettförmig.  Kätzcben- 
Fig.  207.  schuppen  an  der  Spitze  braun.    Frkn.  filzig  od.  behaart  (Fig. 

207.  b.  vergr.).    Strauch  3—6'  hoch.    Bl.  bis  2"  lang.  t> 
Mai,  Juni.    Anfeuchten  Stellen  in  den  Alpen,  im  Rienenge- 
birge  u.  auf  dem  Brocken,  häufig  als  Zierst  rauch  cultivirt 

Zweifarbige  W.,  S.phylicifölia  L. 

Varietäten  : 

a.  genuina  (S.  bicolor  Ehrh.) :   Bl.  rings  herum  gekerbt.  Kätzchen 
sehr  kurz  gestielt ; 

b.  pe  du  neu  lata  (S.  H'eigeliana  W.) :  Bl.  am  Grunde  ganzrandig, 
Kätzchen  lang  gestielt. 

Bl.  scharf  gesägt-yekerbt,  oval-lanzettlich,  bis  3"  lang.  Kätzchenscbuppen  an 
der  Spitze  rosenroth.  Frkn.  kahl.  Strauch  bis  4'  hoeb.  T>  Mai,  Juni.  In 
den  Alpen,  besonders  auf  Kalk 

Kahle  W.,  8.  glabra  Scop. 

14,  (Jl.)    Kätzchenscbuppen  lang,  glänzend  weisszottig.    Frkn.  deutlich  gestielt, 

kahl.    Bl.  bis  2"  laug  u.  1  %"  breit,  elliptisch,  eilanzettförmig,  länglich- 
verkehrt-eiformig.  fein  gesägt-gekerbt.  Strauch  1 — 5'  hoch,    t)  Juni.  Auf 
feuchten  Alpentriften  in  den  Alpen,  dem  Gesenke,  am  Hart 

Spiessförmig«  W.,  8.  hastata  L. 
Kätzchenscbuppen  behaart.    Prkn.  sitzend,  filzig,  selten  kahl.    Bl.  breit-  od. 
elliptisch-lanzettförmig,  verkehrt-eiförmig  od.  elliptisch.    Niederliegende  od. 
aufsteigende  Kleinsträucher  15. 

15.  Stamm  niedergestreckt.    Bl.  beiderseits  satt  grün  u.  glänzend,  anfangs  lang 

seidenhaarig,  elliptisch  od.  verkehrt-eiförmig,  fein  aezähnelt  od.  ganzrandig, 
%—  1"  lang.    Frkn.  im  Alter  kahl,  vorher  wollig  behaart.    Kätzchen  lang 
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gestielt.  $  Juni,  Juli.  An  feuchten,  steinigen  Orten  der  hohem  Kalk- 
alpen,  besonders  Steiermarks 

Myrtheoblättrige  W.,  S.  Myrsinites  L. 

Varietäten : 

a.  genuina:  Bl.  Fein  gezähnt,  Stbbt.  violett,  Stbf.  blau,  Kätzcbeaschup- 
pen  u.  Stpl.  lila  bis  schwarzpurpurn; 

b.  integrifölia  (S.  Jacqüiniana  W .):  Bl.  ganzrandig.  Stbbt.  gelb, 
Kälzchenscbuppen  blass.  « 

Stamm  aufrecht  od.  aufsteigend,  bis  3'  hoch,  buschig.    Bl.  unterseits  hell-  od. 
graugrün,  breit-  od.  elliptisch-lanzettförmig  od.  elliptisch,  gesagt,  bis  1%" 
lang.  Frkn.  weissfilzig.  Kätzchen  lang  od.  kurz  gestielt.   T>  Juni,  Juli.  An 
felsigen  Orten  u.  auf  Triften  der  Kalkalpen 

Baumchen-W.,  S.  Arhaacnla  L. 

Varietäten : 

a.  genuina:  Bl.  deutlich  gekerbt-gesägt.  Grff.  wenig  gespalten; 

b.  hValdtteiniana  (5.  JValdsteiniana  W.) :  Kerbzahne  der  Bl.  ent- 
fernt u  angedrückt.  Grff.  meist  tief  getheilt ; 

c.  ovalifö  lia  (S '.  formosa  VV .)  :  Bl.  oval-laozetlförmig,  deutlich  ge- 
kerbt; Kätzchen  schmächtig;  Strauch  bis  5'  hoch.  Bis  jetzt  nur  in  der 
Schweiz  gefunden ; 

d.  prunifo  lia  (S.  pruntfolia  Sm.):  Bl.  klein,  lanzettförmig,  scharf 
gezähoelt  Grff.  nicht  od.  kaum  gespalten. 

(10.)    Bl.  unterseits  weisshaarig  od.  weissfilzig,  ganzrandig.  Kätzcbenschuppen 

tang  u.  glänzend  welsszottig    17. 

Bl.  unterseits  graufilzig,  runzlig,  am  Rande  fein  gezähnt,  länglich-lanzettförmig, 
2 — 4"  lang.  Kätzchen  kurz,  Frkn.  ziemlich  lang  gestielt.  Strauch  4 — 6'  hoch, 
f)  April,  Mai.  An  sumpfigen  Stetten  in  Tyrol 

Salbeiblättrige  W.,  S.  8alfiaef6lia  Lk. 

17.  Kätzchen  sitzend.    Bl.  lanzettförmig  od.  elliptischJanzettlich,  spitz,  unterseits 

gewöhnlieb  weissgrau  filzig  mit  Seidenglanz.  Nebenbl.  halbberzCBnnig. 
Strauch  1—  3'  hoch,  aufrecht  od.  aufsteigend,  Mai,  Juni.  Anfeuchten 
Stellen  der  Alpen,  des  Riesengebirges  w.  Gesenkes 

Lappländische  W.,  S.  Lappönnm  L. 
Varietät:  6.  glabrescens  (S.  denn  dal  a  Tsch.) :  entwickelte  Bl.  bei- 
derseits kahl  od.  fast  kahl.  Im  Riesengebirge  vereinzelt. 
Kätzeben  langgestielt.    Bl.  elliptisch  od.  länglich-lanzettförmig,  beiderseits 
seidig-zottig,  unterseits  grau.  Nebenbl.  eiförmig,  spitz.  Strauch  1 — 2'  hoch. 
D  Juni,  Juli.   Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tyrol 

Bläu  lieb  grüne  W.,  S.  glauca  L. 

18.  (8.)   Bl*  oberseits  glatt,  glänzend,  unterseits  bläulich  bereift  u.  seidenbaarig, 

mit  gelbem  Mittelnerv.  Kätzchen  sitzend,  schlank,  die  fruchttragenden  kurz 
gestielt.  Stbgf.  verwachsen,  Beutel  zuletzt  gelbbraun,  Frkn.  kurz  gestielt. 
Strauch  3—4'  hoch.  X)  M«i-  An  Rändern  feuchter  Wiesen  in  Wesl- 
phalen  und  am  Unterharz 

Don's  W.,  8.  Doniana  Sm. 

Bl.  oberseits  nadelrissig  od.  gefurcht,  unterseits  filzig  u.  meist  seidenglänzend, 
sehr  spitz.  Zweige  schlank,  ruthenförmig.  Kätzchen  sitzend,  mit  schmalen 
Deckbl.  am  Grunde,  walzig :  Spitzweiden  19. 

19.  Die  ausgebildeten  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  sehr  lang  u.  spitz  (viel 

Mal  länger  als  breit!),  ganzrandig,  am  Rande  oft  zurückgerollt  .    .    .  SO. 
Die  ausgebildeten  Bl.  lanzettförmig  od.  länglich-lanzettförmig,  drei  bis  fünf  Mal 
länger  als  breit,  stets  flach,  unterseits  grau  od.  weissfilzig  u.  glanzlos  .  22. 

80.    Nebenbl.  sehr  gross,  eilansettförmig,  am  Grunde  halb  herzförmig,  länger  od. 
so  lang  als  der  Blstiel.    Bl.  lineal  lanzettförmig,  4— 8"  lang,  breit, 
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unterseits  sebwachglänzend  grau  filzig.  Kätzchen  sehr  haarig,  1% — 2"  lang. 
Grossstrauch,  t)  März,  April.  An  Flussufern  der  Ebene,  sehr  selten  (in 
Unteriisterreich,  Schlesien,  auf der  Insel  Worderney) 

W.  mit  grossen  Nebenblättern,  8.  stipolarig  S  in. 
Nebenbl.  klein,  schnell  abfallend  21. 

21.  BI.  lineal-Ianzettförmig,  sehr  lang  zugespitzt,  3— G"  lang,  breit,  unter- 

seits  glänzend  silbergraufilzig.#  Kätzchen  bis  2"  lang,  stark  behaart,  dieht. 
Frkn.  filzig.  Mittelgrosser  Strauch.  T)  März,  April.  An  Flussufern,  ver- 
breitet   Korb-W.,  8.  vimiialig  L. 

BI.  lineal  od.  lineal-lanzettlich,  3—5"  lang,  2 — 5"'  breit,  meist  zurückgerollt, 
unterseiU  weissfilzig.  Kätzchen  schmächtig,  die  weiblichen  locker,  Schuppen 
wenig  behaart,  Frkn.  kahl.  Grossstrauch  u.  Baum,  t)  April,  Mai.  Häufig 
an  den  Ufern  der  Atpenßusse,  in  Süddeutschtand  zerstreut  (bis  an  die  Do- 
nau), sonst  nur  an  der  Weichsel  in  Schlesien  ;  häufig  zur  Zierde  eultivirt 

Weiss  graue  W.,  S.  inc&Dft  Schrk. 

22.  (19.)    BI.  ganzraodig  od.  undeutlich  gezähnelt,  onterseits  dünn  graufilzig. 

Kätzcbenscbuppen  lang  zottig  behaart.  Frchtkn.  filzig,  ziemlich  lang  ge- 
stielt  23. 

BI.  deutlich  gezähnt  od.  gekerbt  24. 

23.  BI.  breit-  bis  oval-lanzettförmig  panzrandig,  2—5"  lang,  %— I  %"  breit ;  Stbgf. 

frei.  Kätzchen  dick,  dicht,  emporgekrommt,  1  %— 2*/i"  lang.  Grossstraocb. 
t)   April.  An  Flussufern  hier  u.  da,  überall  selten 

Zugespitzte  W.,  8.  aenminata  Sm. 
Varietät:   b.  longifo  Ha  (S.  dasy ciados  Wimm.)  :  BI.  schmäler,  lan- 
zettförmig, lang  zugespitzt,  am  Rande  wellig,  undeutlich  gekerbt.  In 
Schlesien  u.  Posen. 

YBI.  lanzettförmig,  nach  dem  Stiele  hin  stark  verschmälert, 
3—1"  lang,  %— %"  breit.  Stbgf.  verwachsen  (Fig.  208. 
vergröss.).  Kätzchen  1 — 2"  lang.  Grossstrauch.  % 
April.  An  Wässern  und  Ufern  Norddeutschlands,  stel- 
lenweis  ....    Weiche  W.,  8.  molHssima  Ebrh. 


Fig.  208 


25. 


26. 


24.   BI.  unterseits  filzig  25. 

BI.  unterseits  fast  kahl,  bläulicbgrau,  lanzettförmig,  2—4" 
lang,  V* — t"  hreit,  gekerbt- gesägt,  mit  angedrückten, 
drüsigen  Zähnen.    Zweige  dunkelpurpurrotb.  Frknoten 
filzig,  sitzend.  Stbgf.  verwachsen,  Beutel  rotb,  gelb  wer- 
dend. Kätzchen  dicht,  1 — 1%"  lang,  t)  März,  April.  An  Bächen  in  Krain, 
Tyrol,  Oesterreich,  Böhmen,  Sachsen  (bei  Langebruck),  selten 

Pontedera's  od.  österreichische  (S.  austriaca  Hst.)  W., 

S  Pontederana  W. 

BI.  unterseits  dünn  graufilzig  26. 

BI.  ubterseits  dicht  weissfilzig,  mit  gelbem  Blstiel  u.  Mittelnerv,  lanzettförmig 
od.  lineal-lanzettlich  (schmalblättrige  Form:  S.  intermedia  Hst.),  2—4" 
lang,  4 — 10"'  breit.  Zweige  gelb-  bis  porpurroth.  Kätzchenschuppen  lang 
behaart.  Männliche  Kätzchen  dicht,  % — 1 '/*"  lang,  seitwärts  gebogen, 
weibliche  schmächtig.  Frkn.  filzig.  Grossstraucb  od.  Baum,  t)  April,  Mai. 
An  Bächen  der  Alpenthäler  von  Tyrol  u.  Krain 

Seringe'sW.,  8.  Seringeana  W. 

BI.  lanzettförmig,  lang  zugespitzt  od.  verkehrt  eiformig-lanzeltlich,  3—4"  lang, 
6 — v"  breit.  Nebenbl.  halb  eiförmig,  stumpf.  Kätzchen  gerade,  aufrecht, 
männliche  dick,  länglich,  1"  lang,  weissbaarig.  Frkn.  filzig.  Grossstrauch. 
T)     März,  April.    An  Flussufern  und  auf  fctichlen  Wiesen  um  Göttingen 


und  lier/in,  anderwärts  eultivirt 


SammetigeW  ,  S.  holoserfeea  W. 
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Bl.  länglich-  od.  elliptisch-lanzettförmig,  kurz  zugespitzt,  1% — 4"  lang, 
% — %"  breit.  Nebenbl.  balbniereo  förmig  zugespitzt.  Kätzchen  kurz,  ge- 
drungen, aufrecht,  behaart.  Frkn.  filzig.  Grossstrauch,  t)  März,  April. 
An  Flussufern  u.  in  feuchten  Hecken  in  den  Rheingegenden,  Norddeutsch- 
land, Schlesien,  vereinselt ;  auch  cultivirt 

Smith's  w  '.,  S.  Smithiana  W. 

27.  (7.)    a.  Ausgebildete  Bl.  unteraeits  bleibend  filzig,  bläulich-grau  od.  bläulich- 

grün. Frkn.  filzig,  Narben  sitzend,  kurz.  Aufrechte  Mittel-  u.  Grosssträu- 
cber,  auch  Bäume  mit  frühzeitigen  Kätzchen,  deren  Schuppen  (besonders  die 
der  £  K.)  sehr  lang  u.  glänzendweiss  zottig  behaart  sind  (-Palmmiezel-) : 
Palmweiden  28. 

b.  Ausgebildete  Bl.  unterseiLs  kahl  od.  flaumhaarig,  nicht  filzig,  sammt  den 
nierenförmig-rundlicben  Nebenbl.  unregelmässig  scharf  gezahnt,  mit  hakigen 
Zähnen.  Frkn.  meist  kahl.  Narben  kurz  od.  lang  gestielt  (GrCT.  vorhanden). 
Aufrechte  Mittelsträucher,  deren  Kätzchen  mit  den  Bl.  erscheinea  :  Ge- 
birgswald  weiden  32. 

c.  Kleinsträucher  mit  meist  niederliegenden  Stämmen,  aufrechten,  schlanken, 
ruthen förmigen  Zweigen,  kleinen,  an  der  Spitze  oft  zurückgekrümmten  Bl., 
frühzeitigen,  länglichen  od.  fast  kugeligen  Kätzchen,  kurz  gestielten  Nar- 
ben:  Sandweiden  33. 

28.  Frkn.  od.  Kapselstiel  sehr  lang  (so  lang  od.  länger  als  die  Kätzchenscbuppe, 

Fig.  209.  a.)  29. 

Frkn.-  od.  Kapselstiel  halb  so  lang  als  die  Kätzchenscbuppe  (Fig.  209.  b.)  31. 

29.  Knospen  u.  Zweige  grauflaumig.    Bl.  eiförmig,  elliptisch  od.  verkehrt-eiförmig 

(S.  aquätica  Sm.),  kurz  zugespitzt,  wellig  gekerbt-gesägt  od.  ganzrandig, 
1—3"  lang,  %— 1"  breit.  Alle  Kätzchen  walzig,  dick,  dicht,  1%—  2"  lang. 
T)  April,  Mai.  In  feuchten  Hecken,  an  Bächen,  Sümpfen,  auf  feuchten 
Wiesen  und  Triften 

Graue  W.,  WerTtweide,  S.  cinerea  L. 
Knospen  u.  Zweige  kahl.    Männliche  Kätzchen  länglich,  weibliche  walzig  30. 

30.  Bl.  flach,  verkebrt-eiförmig-länglicb,  kurz  zugespitzt,  undeutlich  gekerbt,  bis 

5"  lang  u.  bis  2"  breit.  Nebenbl.  berz-eiförmig,  zugespitzt,  gezähnt,  sehr 
gross.  T)  März,  April.  In  Gebirgswäldern  der  Alpen  u.  auf  dem  Schwarz- 
wald, sonst  angepßanzt 

Gross  blättrige  \\ '.,  S.  grandifölia  Sw. 

Bl.  am  Rande  meist  wellig,  ganzrandig  od.  gekerbt,  oval- 
a  ja        |  >  lanzettförmig  od.  eiförmig  (bisweilen  selbst  mit  herzförmi- 

M       MO  gem  Grunde),  mit  häufig  rückwärts  gekrümmter  Spitze, 

2 — 3"  lang,  1 — 2"  breit.  Nebenbl.  herz-eiförmig,  gezähnt, 
klein  (Fig.  209.  a.  vergr.).  f)  Märzi  April.  L'ebera/l  in 
Wäldern,  besonders  auf  Lichtungen,  an  Waldrändern, 
in  Gebüschen 

|Sahlweide,  S.  Caprea  L. 
Fig.  20j.         .jj     gj  verkehrt-eiförmig,  elliptisch  od.  rundlich,  kurz  zugespitzt, 

wellig  gesägt  od.  ganzrandig,  runzelig,  */t  —  \tJtu  lang, 
V,  — 1"  breit.  Nebenbl.  nierenförmig-eiförmig,  gezähnt,  stumpf.  Knospen 
kahl.  Kätzchen  klein,  walzig,  an  den  zarten,  sparrig  aus  einander  stehenden 
kurzen  Trieben  gedrängt  stehend  (Fig.  209.  b.  vergr.).    Strauch  4 — S'  hoch, 


fein  u.  sparrig  verästelt,  f)  April,  Mai.  In  Wäldern,  an  Waldrändern,  auf 
Triften,  Wiesen  mit  feuchtem  od.  moorigem  Boden,  auch  in  Sümvfen, 

Mooren,  häufig  Oh  r weide,  8.  llriU  L. 

Varietät:  m  onadelpha  (S.  cladostemma  Heyne):  Stbgf.  verwachsen, 
selten. 
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Bl.  länglich-lanzettförmig,  spitz,  schwach  gezähnt,  2 — 4"  lauf,  bis  1"  breit. 
Knospen  flaumig,   t)  (*.  10.) 

Salbei  blättrige  W.,  8.  IlWiaefolU  Lk. 

32.  (27.  b.)    Bl.  beiderseits  ziemlich  gleichfarbig  grüo  od.  unterseits  bläulichgrau, 

verkehrt-eiförmig,  oval,  oval-lanzettförmig,  3—4"  lang,  1 — 2"  breit,  jung 
uoterseits  seidenbaarig.  Kätzchen  walzig,  behaart.  Frkn.  kahl,  seilen  sei- 
denglänzend filzig.  Grff.  kurz.  $  Mai,  Juni.  In  Gebirgswäldern  des  Rie- 
ten gebirgt,  Gesenkes,  in  Steiermark 

Scblesisehe  W.,  S.  SÜesiaCt  W. 

Varietäten : 

a.  genuina :  Bl.  unterseits  kahl,  heller  grün.  Frkn.  kahl,  seltener  sei- 
dengläozend-filzig  (S.fagifoliaW.)', 

b.  glau  cescens :  Bl.  unterseits  kahl,  bläulichgrün  od.  bläulichgrau; 
Frkn.  kahl,  selten  filzig ; 

c.  puberula:   Bl.  unterseits  bläulichgrau,  zerstreut  u.  kurz  flaum- 
haarig; Frkn.  graufilzig; 

d.  subtomentusa:   Bl.  unterseits  ziemlich  dicht  weichhaarig;  fast 
filzig,  weisslich;  Frkn.  kahl. 

Bl.  unterseits  bläulichweiss  bestaubt  od.  grau,  selten  hellgrün  (werden  beim 
Trocknen  schwarz  !),  eiförmig,  oval,  elliptisch,  lanzettförmig,  wellig  gesägt, 
% — 2"  lang,  */4 — 1  V,"  breit.  Männliche  Kätzchen  länglich,  weibliche  walzig. 
Frkn.  meist  kahl,  selten  behaart  (S.  hirta  Sm.).  Grff.  lang,  bisweilen  sehr 
lang  {S.  slyläris  Sm.).  T)  April,  Mai.  In  feuchten  Laubwäldern,  auf 
sumpfigen  Wiesen  in  den  Alpen  u.  Süddeutschland,  den  Rheingegenden,  um 
Leipzig,  Hamburg,  in  Osfpreussen ;  häufig  cultivirt 

Schwärzliche  VV.,  S.  nigricans  Sa. 

33.  (27.  c.)    Bl.  vom  Anfang  an  od.  wenigstens  im  Alter  beiderseits  kahl,  unterseits 

bläulichgrau,  spitz.  Aufrechte  Kleinsträucher  3-4. 

Bl.  unterseits  stets  silbergrau  od.  weiss  u.  seidenglänzend,  spitz,  ganzrandig 
od.  entfernt  gezahnt.  Kätzchenscbuppen  weisszottig  behaart.  Niederge- 
streckte od.  aufsteigende  Erdhölzer  37. 

34.  Bl.  ganzrandig  36. 

Bl.  gesägt  36. 

35.  Bl.   elliptisch-lanzettförmig  od.    verkebrt-eiförmig-lnnglich,    ' , — 1  '/4"  lang. 

Kätzchen  schmächtig,  Schuppen  kahl  od.  gewimpert.  Frkn.  kahl,  t)  Mat^ 
Juni.  Auf  sumpfigen  Heiden,  Torfmooren,  moorigen  Triften  in  Schlesien 
und  Überbayern  • 

Heide  I  beer  h  lä  ttrige  W.,  S.  myrtilloi'des  L. 
Bl.  oval-laozettlicb  od.  verkehrt-eiförmig,  %—  1  */,"  lang.    Kätzchen  länglich, 
gedrungen;  Schuppen  langhaarig ;  Frkn.  gmufilzig.    t)   April.    In  Sümpfen 
Ostpreutsens  u.  Schlesiens,  selten 

Schmutziggrüne  W.,  8.  lfrlda  Wahlbp. 

36.  Bl.  elliptisch,  oval  od.  verkehrt-eiförmig,  1 — IV,"  lang.     Kätzchen  walzig, 

schmächtig;  Schuppen  behaart.  Frkn.  seidenglänzend  grauweissfilzig.  f> 
April.   In  Torfsümpfen  Schlesiens,  selten 

NiedrigeW.,  8.  depressa  L. 

Bl.  elliptisch  od.  länglich,  Frkn.  kahl  (zweifelhafte  Art).  Juni.  In  Torf- 
sümpfen  des  böhmischen  Isergcbirgs,  selten 

Iser-VV.,  S.  iserana  Prsl. 

37.  (33.)    Bl.  unterseits  dünn  u.  angedrückt  seidenhaarig,  runzelig,  lanzettförmig, 

elliptisch-  od.  verkehrt-eifbrmig-läoglieh,  % — 1"  lang.  Nebenbl.  halbeiför- 
mig. Kätzchen  länglieh  od.  kurz-walzig,  gedrungen.  Frkn.  graufilzig.  X) 
April,  Mai.  Auf  sumpfigen  Wiesen,  hier  u.  da 

Zweifelhafte  W.,  8.  ambigua  Ehrh. 
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Bl.  unterseits  dicht  seidenplänzend-tilzig,  silbergrau  od.  weiss,  lioeal-lanzett- 
förmig  bis  oval  od.  elliptisch.  iNebenbl.  lanzettförmig.  Kätzchen  (Möglich  od. 
fast  kugelig,  */*—%"  lang.  Fruchtknoten  filzig  od.  kahl.  $  April,  Mai. 
Auf  Sand,  Mooren  und  in  Sümpfen  ,  besondert  Narddeuttchlandt  und  der 

Ott-  und  Aurdteeinteln  Kriechende  W.,  S.  repens  L. 

Varietäten  : 

a.  vulgaris:  Bl.  lanzettförmig,  % — 1"  lang.  Fruchtknoten  filzig, 
Narben  lang; 

b.  angustifolia  Wulf.  (S.  incubäcea  \V.):  Bl.  lineal-lanzetllicb, 
2 — 3"  lang.  Fruchtknoten  filzig  od.  kahl,  Narben  lang; 

c.  rosmarin  i  f6Ii  a  L.  (S.  parvfflora  u.  litoralit  Hst.):  Bl.  lioeal- 
laozeltförmig ,  1—1  %"  lang.  Fruchtknoten  filzig  od.  kahl,  Narben 
kurz; 

d.  argeutea  Sa».  (S.  arvu&ria  L  ):  Bl.  oval  od.  elliptisch  ,  %— 1" 
lang,  oberseits  dünn  seidenhaarig,  graugrün,  unterseits  stark  silber- 
gläuzeud,  weiss;  Fruchtknoten  filzig,  Narben  kurz; 

e.  fusca  Sm. :  Bl.  oval-lanzettlicb,  kurz  zugespitzt,  1"  lang,  oberseits 
kabl;  Fruchtknoten  filzig  od.  kahl,  Narben  kurz. 

38.  (6.)  Bl.  lanzettförmig,  lineal-lanzettlich ,  lineal,  verkehrt-eiförmig-lanzettlicb, 

nach  der  Spitze  hin  feingesägt,  unterseits  bläulich  bereift,  2 — 3"  lang,  3 — 5"' 
breit.  Narben  fast  sitzend ,  kopfförmig.  Strauch  od.  Baum  mit  langen  dünnen 
biegsamen  Zweigen.  J)  März,  April.  Gemein  an  Fluttufem 

Purpur-W.,  8.  parpnrea  L. 

Varietäten : 

a.  vulgaris  (.V.  monandra  Hoffm.):  Stbf.  bis  an  die 
Beutel  verwachsen  (Fig.  210  a.  vergr.).  Bl.  lanzettlieh  od. 
linenl-lanzettförinig ;  Kätzchen  schmächtig,  bis  1  '  lang; 

b.  La m  be rti  a na  Sui. :  Kätzchen  länger  und  dick,  sonst 
wie  vorige ; 

c.  Helix  L. :  Bl.  verkehrt-eiförmig-lanzettförmig,  sonst 
wie  vorige ; 

Fig.  210.  d.  monadelpba:   Stbf.   nur  bis  zur  Mitte  verwachsen 

(Fig.  210  b.  vergr  ). 
Bl.  lanzettförmig  od.  lineal-lanzetllich ,  lang  zugespitzt,  3 — 4"  lang,  unterseits 

blasser  grün,  seidig  behaart.    Griffel  lang,  Narben  fadenförmig,  ausgespreizt. 

Sonst  wie  vorige  Art.    X)   März,  April.   Hier  und  da  an  Flussufern,  selten 

Rothe  VW.  8.  rubra  Huds. 

39.  (5.)  Bl..  länglich  od.  breit-lanzettformig,  kabl,  2-4"  lang,  V« — 1"  breit.  Neben- 

blätter halb  herz-ei  förmig.  Zweige  wenig  bereift.  Männliche  Kätzchen  sehr 
dick,  weichzottig  behaart ,  nahe  zusammengedrängt,  bis  2"  lang,  dünner  und 
kürzer.  Grossstrauch  od.  Baum.  1)  März,  April.  An  Flutsufern  Nord- 
deutschlands, der  Rhein-  und  Donangegenden 

Kellerbalsblättrige  W.,  8.  daphnofdel  VIII. 
Eine  schmalblättrige  Form  mit  schmächtigeren  Kitzchen  wächst  in  Pom- 
mern (S.  potneränica  W.). 
Bl.  lineal-lanzellförniig  lang  zugespitzt ,  1%— 4"  lang,  y*— 1"  breit.  Nebenbl. 
lanzett Tonn  ig.  Zweige  stark  bereift.   Kätzchen  weniger  zotlig,  schmächtiger. 
Grossstrauch  od.  Baum,     f)    März,  April.    An  Fluttufem  in  Schlesien, 
Pommern,  Preutten,  um  Berlin    .    .    .    Reifweide,  8.  pnÜDOSa  Wendl. 

40.  (4.)  Rinde  an  den  10 — 20'  hoben  Stämmen  sich  schuppig  abblätternd.  Kätzchen- 

schuppen fallen  vor  dem  Abfall  der  Kätzchen  nicht  ab.    Bl.  gekerbt  gesägt. 

Stbgef.  3;  Fruchtkn.  kahl  od.  flaumig:  Mandel  weiden  41. 

Rinde  an  den  meist  baumartigen  (bis  60'  hohen)  Stämmen  aufreissend,  aber  nicht 
abblätternd.  Kätzchenschuppen  fallen  lange  vor  dem  Abfall  der  Kätzchen  ab. 
Stbgef.  2,4,  5  bis  viele.  Fruchtknoten  kahl  od.  filzig.  Bl.  gekerbt-gesägt. 
Baum  weiden  4*4. 
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41.  Bl.  lanzettförmig  od.  länglich,  spitz,  flach,  kahl,  2—3"  lang,  '/,— I"  breit.  Katz- 

chen 1—3"  breit,  Schoppen  an  der  Spitze  kahl.  Griffel  sehr  korz.  t)  April, 
Mai.  An  Flussufem,  verbreitet    .    .    Mandelweide,  8.  amygdalina  L. 

Varietäten : 

a.  concol  or:  Bl.  ziemlich  gleich  grün,  unterseits  blasser; 

b.  discolor  (S.  triandra  L.) :  Bl.  oberseits  dunkelgrün,  unterseil» 
bläulich  bereift; 

c.  monoica  (S.  Hoppeana  YV.) :  Kätzchen  unten  männlich,  oben 
weiblich.  Bl.  wie  bei  b. ; 

d.  speciosa  Ifst.  :  Bl.  bis  6"  lang,  %"  breit,  unterseits  hellgrün, 
Kätzchen  3 — 1"  lang. 

Bl.  liueal-lanzettlich,  sehr  lang  zugespitzt,  am  Rande  wellig  gebogen,  2 — 5"  lang, 
V4 — %"  breit,  kahl.  Kätzchen  1  —  1  7,"  lang,  Schuppen  filzig.  Griffel  lang, 
t)  April,  Mai.  An  Ufern  in  Norddeutschland 

Wellenblättrige  W.,  S  QDduiata  Ehrb. 
Variirt  mit  nicht  welligen  Bl.  (S.  taneeo/ata  Sm). 

42.  (40.)  Stbgef.  2,  Bl.  lanzettlich  od.  lineal-lanzetlförmig,  zugespitzt  .    .    .  43. 
Stbgef.  4,  5— 10  46. 

43.  Bl.  beiderseits  kahl  44. 

Bl.  uuterseits  od.  beiderseits  seiden b aarig ,  unterseits  weissgiau,  2—4"  lang, 

f/z  —  %"  breit.  Zweige  schlank,  biegsam,  an  alten  Bäumen  schlaff  herab- 
hängend. 2|.  April,  Mai.  In  Flussauen,  häufig  als  Kopfweide  und  Zierbaum 

cult  Weisse,  gemeine  W.,  S.  alba  L. 

Variirt  mit  dottergelben  Zweigen  („Dotterweide",  S.  vitellina  L.). 

44.  Aeste  u.  Zweige  aufrecht,  an  der  Ansatzstelle  glasartig  spröde  u.  brüchig.  Bl.  ober- 

seits glänzend  grün,  unterseits  blass  od.  bläulich  bereift,  1 — 4"  lang,  */, —  1" 
breit.   Nebenbl.  halbberzförmig.     T)    April,  Mai.    Gemein  an  Bächen  und 
Flüssen,  häufig  als  Kopfweide  cultivirt         Brucbweide,  8.  fragilU  L. 
Varietäten : 

a.  cüoeolor  (S.  deeipiens  Hoffm.) ;  Bl.  ziemlich  gleichfarbig ; 

b.  discolor  (S.  Kusseliana  Koch):  Bl.  unterseits  bläulich  bereift. 
Zweige  nicht  brüchig  45. 

45.  Zweige  lang,  dünn,  schlaff  herabhängend.   Bl.  blaugrün,  3 — 1"  lang,  Nebenbl. 

schief  lanzettförmig.  X)  Juni.  Aus  dem  Orient ,  häufig  zur  Zierde  und  als 
Begräbnissbaum  angepflanzt  (blas  der  ?  Baum) 

Trauerweide,  8.  habylönica  L. 
Zweige  kürzer,  aufrecht.  Bl.  grün,  unterseits  blässer,  2— 3"  lang,  7,  —  *  ,"  breit. 
Hätzehenscbuppen  fallen  nicht  frühzeitig  ab.  Strauch  6 — 12'  hoch.    f)  März, 
April.  An  Ufern  im  Rhein-,  Nahe-  und  Maingebiet ,  in  Böhmen.  Schlesien, 
bei  Bremen  .    .    .    S  a  n  d  d  o  r  n  b  1  ä  1 1  r  i  g  e  \V.,  8.  hippophaefölia  Thuill. 

46.  Stbgef.  4  (seltner  3  od.  5).    Bl.  eilanzetlförmig,  lang  zugespitzt,  3 — 4"  lang, 

6-10"'  breit.  Nebenbl.  halbberzförmig,  schief.  Männliche  Kätzchen  schlank, 
lockerblülbig.  t)  Mai.  Auf  sumpfigen  H'aldwiesen  in  Norddeutschland 
und  im  Salzburgischen,  selten 

Fein  zogespitztblättrige  W.,  S.  COSptdata  Schultz. 
Stbgef.  5-10.  Bl.  eiförmig-elliptisch  od.  ei  lanzettförmig,  2—4"  lang,  bis  1  %" 
breit.  Nebenbl.  eiförmig,  gerade.    Männliche  Kätzchen  sehr  dichtblüthig.  t> 
Mai.  An  Ufern  von  Gebirgsbächen  vom  Harz  bis  in  die  Alpen,  nicht  häufig, 

auch  zur  Zierde  cult  Fünfmännige  W.,  8.  pentandra  L. 

Varietäten : 

a.  genuina:  Stbgef.  5,  Bl.  eilaozettfö'rroig; 

b.  latifolia  (S.  polyandra  Brav):  Stbgef.  5 — 10,  männliche  Kätz- 
chen sehr  lang,  nach  der  Spitze  zu  dünuer,  gekrümmt;  Bl.  eiförmig- 
elliptisch. 
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Ausser  vielen  andern,  zum  Tbeil  sehr  veränderlichen  Weidenbastarden  haben 
sieh  von  den  vorstehend  aufgezählten  Weidenarten  die  folgenden  als  Bastarde  heraus- 
gestellt : 

5.  laurina  —  Bastard  von  S.  phylicifolia  u.  S.  Caprea, 

-  Doniana                             =  -    -  purpurea      -  -  repens, 

-  mollissima  %                       —  -       -   -  purpurea      -  -  Caprea, 

?                      —  -       -    -  viminalis      -  -  amygdalina, 

-  Pontederana                       —*  -    -  cinerea         -  -  purpurea, 

-  Smifhiana                          =  -    -  aurita  -  -  viminalis, 

-  ambigua                           =»  -       -   -  aurita  -  -  repens, 

-  repens  vor.  rosmarintfolia  I  „„„,,„, 

-  -       -    angustifolia      (  "    '  *,mt',a/l'      "  "  fV#,M' 

-  r«6ra                                 —  -        -    -  purpurea      -  -  viminalis. 

202.  PöpulusL.  Pappel,  (lt.  13.) 

Zweihäusige  meist  hoeh  werdende  Bäume  mit  ganzen  od. 
hnndförmig  gelappten  Bl.,  und  frühzeitigen  meist  hängenden  wal- 
^rjaji       zenfdnnigen  Kätzchen,  zerschlitzten  od.  eingeschnitten  gezähnten 
'  Kätzchenschuppen.  Stbgef.  s- 30 ,  von  einer  honigabsondernden 

Becherbiille  umgeben,  ebenso  jeder  Stempel  (Fig.  211  vergr.). 

T  1.     Kätzchen  dicbtblüthig  *  9. 

Kätzchen  (besonders  die  weiblichen)  sehr  lockerblülbig,  dünn, 
F'K-'"211-  schlaff  herabhängend,  mit  Labien  Schuppen     ....  9. 

11     Kätzcheiischuppen  grauzottig  gewimpert,  zerschlitzt  od.  gezähnt    ....  3. 
Kätzchenschuppen  kahl,  zerschlitzt.   Bl.  lang  gestielt  7. 

3.  Kätzchenschuppen  tief  zerschlitzt,  Bl.  nicht  gelappt  4. 

Kätzchenschuppen  gezähnt.    Narbe  kreuzförmig.    Bl.  bandförmig  gelappt  od. 

buchtig  gezähnt  6. 

4.  Bl.  herzförmig-dreieckig,  entfernt  kerbzähnig,  oberseits  dunkel- und  glänzend-, 

unterseits  blassgriin.        April.  Aus  Griechenland,  als  Zierbaum  rult. 

Griechische  P  ,  P.  graeca  Ait. 
Bl.  rundlich  od.  rundlich-eiförmig  (*),  ausgeschweift  od.  eckig-grobzahnig.  Nar- 
ben u.  Stbb.  roth.  Bind«  glatt,  gelblichgrau  5. 

5.  Bl.  sehr  lang  gestielt,  daher  leicht  zitternd,  oft  hängend  ,  unterseits  hellgrün. 

Narben  kreuzförmig.    Knospen  kabl,  klebrig.    T)    März,  April.    Gemein  in 
Wäldern,  Gebüschen,  an  Buchen 

Zitterpappel,  Aspe,  Espe.  P.  tremula  L. 
^*^4jv       £  ^"rzer  gestielt,  unterseits  grauweiss  filzig,  im  Alter  kahl. 

C  r^^lip^r^  Narben  sechs- bis  achltheilig  (Fig.  212  b.  vergr.).  Knospen 

'^VM^It  graufilzig.    %    Mär  /  ,  April.   Zerstreut  in  Laubwäldern, 

*  *  ^ W'ä  Flussauen,  häufig  als  Zierbaum  rult. 

^  Graue  P.,  P.  emescens  Sm. 

6.    (3.)  Bl.  oberseits  glänzend  grün,  unterseits  schneeweiss  filzig, 
an  den  endständigen  Zweigen  herzförmig  und  handförmig 
Fig.  212.  fünflappig  (Fig.  212  a.  Kälzchenschuppe  u.  Narbe  vergr.). 

t>  März,  April.  Hier  und  da  in  feuchten  Wäldern,  häufig 

als  Zierbaum  cult  ,  S  i  I  b   r  p  a  p  p  e  I ,  P.  alba  L. 

Bl.  unterseits  grauzottig,  eiförmig-rundlich  od.  fast  rhombisch,  buchtig  gezähnt. 
T)  März,  April.  Häufig  in  den  Waldungen  der  Hheingeg enden  an  feuchten 
Stellen   Bastard- P.,  P.  bybrida  M  B. 


•  An  Stockausschlagen ,  Wurzellosen  und  Sameulohden  von  P.  tremula  sind  die  oll  sehr 
grosaen  Blätter  herzeifOrmig  und  lang  zugespitzt! 

Willkomm,  Pflanzen.  17 
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7.  (2.)  Aeste  abstehend,  eine  umfangreiche  ausgebreitete  Krone  bildend.  Bl.  drei- 

eckig-eiförmig, kurz  zugespitzt,  gekerbt-gesägt,  kahl,  unterseit*  btäseer  .  8. 
Aeste  aufrecht,  Krone  schmal  pyramidal-kegelförmig.  BI.  rhombisch  od.  eiförmig- 
dreieckig,  gezähnt.  Kätzchen  (blos  $  bekannt !)  pnrpnrroth.  t)  März,  April. 
Aus  dem  Orient,  allgemein  eult.,  besonders  al*  Alleebaum 

Pyramiden  - P.,  italienische  P.,  P.  pyramidalis  Kozier. 

8.  Männliche  Kätzchen  rosenroth ,  weibliche  grünlich.   Grosser  Baum,   f)  April. 

An  Ufern,  feuchten  Waldrändern,  hier  und  da,  häufig  eult. 

Schwarzpappel,  P.  Digf &  L. 
Katzebenschuppen  gelblich  mit  rothen  haarfeinen  Zipfeln.     |>    April.  Aus 
Nordamerika,  hier  und  da  eult. 

CanadischeP.,  P.  canadensia  Mich*. 

9.  (1*)  Bl.  sehr  lang  gestielt,  dreieckig-eiförmig,  kurz  zugespitzt ,  gekerbt,  kahl. 

Kätzchenschuppen  eiagescbnitten-gezähnl.  Narben  langestielt.  Verblühte  £ 
Kätzchen  bis  6"  lang,  perlschnurfürmig.  T)  April.  Aus  Nordamerika ,  als 
Zierbaum  eult  PerlschnurtragendeP.,P.  monilffera  Ait. 

Bl.  nicht  sehr  lang  gestielt,  elliptisch,  ei-  od.  herzförmig,  schwach  gekerbt,  uoter- 
seits hellgrün,  sammt  den  Knospen  klebrig  und  balsamisch  wohlriechend:  Bal- 
sampappeln, aus  Nordamerika,  zur  Zierde  angepflanzt  10. 

10.  Bl.  eiförmig  od.  elliptisch,  läoger  als  breit.  f>  April 

Gemeine  Balsampappel,  P.  balsamifera  L» 
Bl.  herzförmig,  so  breit  wie  lang,  oft  sehr  gross,  April 

Grossblättrige  Balsampappel,  P.  macrophylla  Lindl. 

Farn.  XXXIV. 

Plataneen  Lestib.  Plataiieiiartige  Gewächse. 

203.  Pldtanus  L.   Platane.   (II.  30  b.) 

Ausländische,  einhäusige,  breilkronige ,  dünnbelaobte  Bäume  mit  grauer  sieh  iiv 
dünnen  Schuppen  absebülfernder  Rinde  und  deshalb  hellgefleckten  Siiiminen.  Bl. 
langgestielt,  ahoroblattäbnlich.  Werden  zur  Zierde  angepflanzt,  blühen  im  ApriH 
und  Mai. 

1.  Bl.  funflappig  od.  fünfeckig,  unterseit*  flaumig,  mit  braunrotben  Stielen.  X)  Aus 

Nordamerika  .    .    W  e  s  1 1  i  ch  e ,  gern  ei  n  e  P  l  a  ta  u  e ,  PI.  OCCidentalis  L. 

2.  Bl.  tief  dreilappig ,  jung  unterseits  flaumig-filzig,  mit  grünen  Stielen,    t)  Aus 

dem  Orient,  seltener  eult.  .    .    .    Orientalische  PI.,  PI.  Orientalls  L- 

Farn.  XXXV. 

Betulaeeen  Encll.  Birkenartige  Laiibhftlzer. 
204.  AlnniTourn.  Erle,  Eller.  (II.  17.26.) 

Einhäusige  Bäume  und  Sträucher  mit  lockerer  Krone,  gestiel- 
ten Knospen  und  rundlichen  od.  eiförmigen,  meist  doppelt  gesägten 
Bl.  Schuppen  der  £  Kätzchen  schildförmig  (Fig.  213  n.  vergr.), 
unter  jeder  12  Stbgef. ;  die  der  weiblichen  flach,  unter  jeder  2  Stem- 
pel (Fig.  213  b.  vergr  ).  Nüsseben  eckig. 

1 .    Männliebe  und  weibliche  Kätzchen  an  einem  gemeinsehaft- 
Fig.  213.  liehen  Stiele  (Zweige)  traubig  gruppirt  (  ?  nn  der  Basis  des 

Stiels),  entwickeln  sich  schon  im  Spätsommer  und  sind  daher 
den  Winter  hindurch  an  den  Aesten.  Bäume.  Nüsscbcn  ungeflügelt    .    .  2. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtheilung:  Samenpflanzen 


259 


3. 


Männliche  und  weibliche  Kätzchen  an  verschiedenen  /weiften ,  letztere  erst  im 
Frühling  mit  dein  Laubaasbruch  sich  entwickelnd,  beiderlei  grünlich.  Nu  »sehen 
schmal  häutig  geflügelt.  Bl.  eiförmig,  spitz,  doppelt  gesägt,  kobl ,  unterseils 
blasser.  Strauch  von  3 — S'  Höhe,  t)  Mai.  Auf  dem  Scfrwarzwald  und  in 
den  Alpen,  besonders  auf  Granit,  in  der  h'niehotzregion 

Grauerle,  Alpeaerle,  Drossel,  Lutterslaude,  A.  Viridis  DC. 

Bl.  beiderseits  kahl,  oberseits  klebrig,  eiförmig-rundlich ,  stumpf  und  ausge- 
raodet.  Kätzchen  sehr  dicht,  braunrolh.  Stämme  mit  dunkler  rissiger  Borke, 
t)  Marz,  April.  Uebera/l  an  Buchen,  feuchten  Stellen,  auch  auf  Torf  und 
in  Sümpfen,  wild  und  cull.  {Betula  Alnus  L.) 

Klebrige  E.,Schwarzerle,Schwarzeller,A.  glatinosa  Gärtn. 
Bl.  unterseits  flaumig-filzig,  oberseits  nicht  klebrig;  Rinde  glatt    ....  3. 

3  Bl.  eiförmig,  spitz,  oft  rings  herum  scharf  gezackt ,  doppelt  gesägt.  Kätzchen 
locker,  £  lang.  Rinde  der  Stämme  glänzend  silbergrau,  t)  Februar,  März. 
Wild  auf  trocknem  od.  mässig  feuchtem  Boden  in  den  Alpen,  Süddeutsch- 
land, den  Hheingegenden,  in  Mähren,  Böhmen  ,  Schlesien,  dem  Erzgebirge, 
Rhöngebirge,  Harz,  in  Ostpreussen  ;  cult.  a.  v.  Orten 

\\  e  i  ss  e  r  1  e  ,  A.  ineäna  DC. 
Varietät:  b.  acutiloba:  Bl  Gederspaltig-spitzlappig.  In  Südtyrol. 
Bl.  rundlich  od.  verkehrt  eiförmig,  stumpf  (höchstens  die  obersten  spitz),  doppelt 
gesägl-gekerbt.  Grossstraucb,  Hinde  graubraun.    1    März,  April.    Hier  und 
da  an  feuchten  Orten  in  Gebüschen  in  Baden,  Böhmen,  der  Lausitz  und 
anderwärts  W  eich  b  a  a  rige  B.,  A.  pubescens  Tsch. 

20ö.  Betula  L.  Birke.   (II.  27.) 

Einhäusige  Bäume,  Sträucher  und  Erdhölzer,  erstere  mit  fein\ erästelter  lockerer 
Krone  und  glatter  Rinde.  Knospen  sitzend.  Bl.  gestielt,  einfach  od.  doppelt  gesägt. 
Männliche  Kätzcheu  den  ganzen  Winter  hindurch  au  den  Zweigen,  einzeln;  weibliche 
mit  dem  Laubausbruch  erscheinend.  Schuppender  J  Kätzchen  schildförmig,  unter 
jeder  12  Stbgef. ,  die  der  ?  flach,  dreitheilig,  unter  je.ler  2—3  Pistille.  Nüsschen 
zusammengedrückt,  breit  geflügelt. 

1.     ßl.  ziemlich  lang  gestielt,  undeutlich  und  nicht  hervor- 
tretend netzadrig.    Kätzchen  walzig,  $  hängend: 

Baum  birken  2. 

Bl.  kurz  gestielt  od.  fast  sitzend  ,  deutlich  u.  erhaben 
netzadrig.  Kätzchen  länglich  od.  fast  kugelig,  alle 
aufrecht.  Schuppen  der  2  Kätzchen  mit  gerade  aus- 
gestreckten Lappen.  Rinde  braun:  Strauch- 
birken  8. 

*&.    Bl.  dreieekig,  rauten-  od.  eiförmig.    Rinde  der  er- 
wachsenen Stamme  weiss,  rollt  sich  der  ^>uere  nach 
in  bandförmigen  Streifen  ab,  an  jungen  Stämmen 
gelblieb,  bräunlich,  rötblich  (einheimische  Birken)  3. 
Bl.   oval  od.  oval-lanzettförmig  (nordnmerikanische 

zur  Zierde  angepflanzte  Birken)  5. 

3-  Bl.  dreieckig  od.  rautenförmig ,  lang  zugespitzt,  dünn, 
oberseits  (wenigstens  die  alten)  mit  weissen  Wnchs- 
pnnklen  bestreut.  Zw eige  junger  Birken  (besonders 
von  Stockausschlägeu)  von  Wachswarzeil  rauh  und 
höckerig.  Rinde  glänzend  weiss  Seitrnlappen  der 
$  Kälzchenschuppen  stark  zut  ückgekrümmt ,  Same 
sehr  breit  geflügelt  (Fig.  2I4  a.  vergr.).  $  April. 
Mai.  Auf  trucknem  Huden  in  Wäldern  bis  in  die 
Alpen,  in  der  Ebene  H  älder  bildend  (B  alba  L.) 
Warzige  B.,  Rauhbirke,  gemeine  B.,  B.  verrucosa  Ehrh. 

IT» 


Fig.  214. 
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Varietäten : 

b.  ft  en  du  la  (B.  pendula  Hoffra.)  Zweige  bangend.  Bl.  langer  und 
schmäler,  meist  rhombisch  :  Hängebirke,  Trauerbirke. 

c.  lo  bu  la  ta  (B.  iaeiniata  Rcbb.):  Bl.  dreickig,  eingeschnitten  ge- 
lappt. Am  Hart,  auch  cult. 

Bl.  eiförmig  od.  herzei  förmig ,  selten  rautenförmig,  kurz  zugespitzt ,  dicker  (im 
Aller  oft  lederartig),  sammt  den  Zweigen  ohne  Wachspunkte,  kahl  od.  sammtig 

weichhaarig.  Rinde  matlweiss  od.  grauweiss  4. 

4.  Seitenlappen  der  %  Kätzchenschuppen  kurz  ,  breit  und  zurückgekrümmt.  Mittel- 
lappen vorgestreckt,  ebenso  breit  (Fig.  214  b.  vergröss.).  Zweige  u.  Bl.  weich- 
haarig od  kahl,  Knospen  nicht  klebrig.  Eine  sehr  variirende  Birke,  oft  nur 
strauchartig.  f>  April,  Mai.  Auf  torfig-moorigem  ,  feuchtem  und  sumpfi- 
gem Boden  big  in  die  Alpen  {B.  alba  L.) 

Weichhaarige  B.,  B.  pubescens  Khrh. 

Varietäten : 

a-  v  u  Igaris:  Bl.  herzeiförmig  od.  eiförmig,  zwischen  Milte  und  Basis 
am  breitesten,  sainmt  den  Trieben  weiebhaarig.  Verbreitet ,  beson- 
ders in  ebenen  Gegenden ; 

b.  glabra la  (ß.  carpäthica  W.  u.  B.  hereynica  Rchb.)  :  Bl.  und 
Triebe  kahl  (od.  letztere  fein  sammtig),  erstere  eiförmig  od.  rhom- 
bisch-eiförmig, zwischen  Mitte  und  Basis  am  breitesten.  In  Gebirgs- 
gegenden ,  auf  Hochmooren.  Kommt  auch  mit  hängenden  Zweigen 
vor  (B.  pendula  Rth.)  ; 

c.  o  dor  a  ta  (B.  odoräta  Becbst.)  :  Bl  eiförmig-elliptisch  od.  rauten- 
förmig, in  der  Mitte  am  breitesten,  sammt  den  Trieben  fein  .«ammtig 
od.  kabl.  Variirt  mit  ausgezogen  keilförmiger  Basis.  (B.  ambigua 
Hampe)  „Ruchbirke".  In  Gebirgen  und  Ebenen. 

Alle  3  Lappen  der  $  Kätzchcoschuppen  gerade  vorgestreckt ,  der  mittelste 
schmäler  und  meist  länger  als  die  Seitenlappen  (Fig.  214  c.  vergr.).    Bl.  u. 
Zweige  kabl,  Knospeu  klebrig.    f)  April,  Mai.    In  Gebirgen  an  Felsen  und 
auf  trorknem  Boden     ......    K  lebri  ge  B.,  B.  glutinösa  Wallr. 

Varietäten  : 

a.  genuina  :  Bl.  eiförmig-rundlich  ;  $  Kätzchen  fast  sitzend ; 

b.  cunetita  (B.  davürica  Pall.)  :  Bl.  verlängert  rautenförmig  od.  mit 
langer  keilförmiger  Basis  ;  ?  Kätzchen  aufrecht,  kurz  gestielt ; 

c.  pendula:  Bl.  verlängert  rautenförmig,  Zweige  schlank,  hängend; 
$  Kätzchen  langgeslielt,  hängend. 

5  (2.)  Rinde  der  Stämme  weiss,  sich  in  grossen  breiten  Streifen  der  Quere  nach 
abrollend,  ßl.  oval,  doppelt  gesägt,  kahl.   Grosser  Baum.    T)   April,  Mai. 

Papierbirke,  B.  papyracea  Ait. 
Rinde  der  Stämme  rötblich  od.  schwärzlichgrau  od.  braun,  sich  wenig  od.  gar 
nicht  abrollend  6. 

6.  Rinde  röthli»»  od.  schwärzlich,  aufreissend  und  sich  etwas  abrollend.  Bl. 

oval,  jung  seidenbaarig.   t)  April,  Mai 

Schwarzbirke,  B.  nigra  L. 
Rinde  nicht  aufreissend,  silbergrau  od.  braun  7. 

7.  Rinde  silbergrau.  Bl.  oval  zugespitzt,  am  Grunde  herzförmig,    t)   April,  Mai. 

Zähe  B  ,  B.  lenta  L. 

Rinde  braun.    Bl.  gross,  oval-lanzettförmig,  oberseits  glänzend  dunkelgrün. 
Frucbtkätzchen  sehr  gross  und  dick  länglich.   X)   April,  Mai 

Hornbaumblättrige  B.,  B.  carpinifölia  Ehrh. 

8.  (1.)  Zweige  von  Wacbswarzen  rauh,  die  jungen  gleichzeitig  sammtig  behaart. 

Bl.  eiförmig-rundlich  ,  '  • — V«"'»0?»  doppelt  gesägt.  Weibl.  Kätzchen  kurz 
gestielt.  Aufrechter  Strauch,  2—4'  hoch,  t)  April,  Mai.  Auf  moorigem  Boden 
in  Pommern,  Mecklenburg,  Preussen 

Strauchartige  B.,  B.  firuticosa  Pall. 
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Zweige  ohne  Wachswarzeo,  glatt.  Bl.  randlieh  9. 

9.  Bl.  '/«"  breit  und  lang,  ungleich  und  grob  gekerbt-gesägt.  Weibl.  Katzeben  kurz 
gestielt.  Aufrechter  Straucb,  2—6'  hoch.  f>  April.  In  schwammigen  Torf- 
sümpfen in  Süddeutsehland  hier  und  da,  selten 

JNiedr  ige  B.,  B.  hümilis  Scbrk. 

Bl.  %—  Va"  breit ,  ruad,  abgestumpft,  sehr  grob  gekerbt.  Weibl.  Kätzchen 
sitzend.  Gewöhnlich  niederliegendes  Erdbolz,  seltener  aufrecht ,  1 — 2' hoch, 
t)  Mai.  In  schwammigen  Hochmooren  der  Alpen,  Oberschwabens,  des 
Böhmerwaldes,  En-,  lsergebirgest  des  Harzes 

Zwerg- B.,  B.  im  L. 

F am.  XXXVI. 

Carpineen  Wk.  Iloriibaumartige  Laubhölzer. 

206.   Carpinus  L.   Hornbaum.  (11.28.) 

Einhäusige  Bäume  od.  Sträucher  mit  gestielten  spitzen  doppelt  gesägten  kahlen 
Bl.  Männliche  Kätzchen  walzig,  gedrungeoblüthig,  hängend,  entwickeln  sich  vor  den 
Bl.,  blähen  mit  dem  Laubausbruch  auf,  mit  welchem  die  schmächtigen  lockerblütbigen 
$  Kätzchen  erscheinen,  die  sich  in  hängende  Fruchlkätzchen  verwandeln. » 

i.     Fruchlschuppe  blattartig,  dreilappig.    Bl.  eiförmig-läng- 
lich, oval  od.  oval  lanzettförmig.    Bäume  von  50—80' 

Höbe  2. 

Frucbtscbuppe  blattartig  eiförmig,  ungleich  gezähnt  (Fig. 
215  a. ;  bei  b.  Frucht  vergr.).  Bl.  am  Grunde  schwach 
herzförmig,  dringlich.  Straucb.  t)  April,  Mai.  An 
Kalkfelsen  in  Tyral  und  Krain 

Oriente  Ii  sc  her  H.,  C.  orientalig  Lamk. 

Fig.  215.  2«    Schuppen  der  £  Kätzchen  vorherrschend  braonroth.  Mit- 

tellappen der  Frucbtscbuppe  3  Mal  länger  als  die  drei- 
eckig-lanzettförmigen Seitenlappeo.  f)  April ,  Mai.  Häufig  in  Laubwäldern, 
Gebüschen,  an  H/ald rändern,  bis  in  die  Alpen 

Hornbaum,  Hagebuc  be,  Weiss  b  uc  he,  C.  BetulQI  L. 

Schuppen  der  $  schmächtigeren  Kätzchen  vorherrschend  grün.  Miltellappen  der 
Frucbtscbuppe  viel  mal  länger  als  die  kleinen  dreieckigen  Seitenlappeu.  T) 
Mai.  Aus  Nordamerika,  sur  Zierde  cult. 

Amerikanischer  II.,  C.  americana  Michx. 

207.  ÖstryaMich.  Hopfenbaum.  (II.  2S.) 

Baum  von  30—60'  Höhe,  mit  gestielten,  eilänglicben,  am  Grunde  schwach  herzförmi- 
gen, spitzen,  doppelt  gesägten  Bl.  und  hängenden  gedrungenen  Kätzchen;  %  wal- 
*'g.  3 — 4"  lang,  ?  länglich,  Fruchlkätzchen  1  —  1  %"  lang,  eiförmig,  weisslichgrüo. 
t)  April,  Mai.  In  Laubgehötten  in  Steiermark ,  Tyrot,  Krain,  auch  als  Zier- 
baum cult.  {Carpinus  Ostrya  L.)  .    .    Hopfenbucbe,0.  carpini  fölia  Seop. 

Fam.  XXXVII. 

Cupuliferen  Rieh.  Fruchtbechert  ragende  LaubhOlzer. 

208.  Cöryloa  L.  Hasel.  (II.  16.) 

Einhäusige  Sträucher  od.  Bäume  von  6 — 30' Höbe,  mit  gestielten,  breiten,  am 
Grunde  schwach  herzförmigen,  zugespitzten,  doppelt  gesägten,  zerstreut  behaarten 
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Bl.  Männliche  Kätzchen  den  ganzes  Winter  durch  an  deo  Zweigen,  blähen  sammt 
den  weiblichen  ßlth.  vor  dem  Laubausbroch  auf.  Holzige  Nuss  von  einer  zerschlitz- 
ten, krautigen,  grünen  Hülle  (Frucbtbecher)  von  unten  her  umschlossen. 

1.  Rinde  der  Stämme  nicht  korkig,  glult.  Prbecher  einfach,  bis  zur  Hälfte  in  breite 

Lappen  zerschlitzt.  Meist  slraucbarliir  2. 

Rinde  der  Släinme  dick,  rissig,  aus  Kork  bestehend.  Frbecber  doppelt,  der 
äussere  sehr  kurz,  der  innere  langer  als  die  Nuss,  bis  gegen  den  Grund  in 
schmale,  eingesehnitten-gelappte  Zipfel  zerschlitzt.  Bi.  eiförmig.  Baum,  t) 
April,  Mai.    Aus  Südosteuropa,  in  Oesterreich  «.  anderwärts  cultivirt 

Türkische  H.,  C.  colurna  L. 

2.  Krbecher  so  lang  od.  kürzer  als  die  Nuss,  glockig.    Bl.  herz-eifürmig-rundlich. 

t)   Febr.,  März.  l: eberall  in  Gebüschen,  an  Waldrändern,  in  Laubwäldern 

Gera  eine  H.,  C.  tvellana  L. 
Frbecher  viel  langer  als  die  Nuss,  rohrig  krugforn) ig.    Bl.  herz-eiförmig.  t) 
Februar,  März.   In  H '  ä/dern  Böhmens  u.  Krains  vereinzelt,  häufig  cultivirt 

Röhrige  H.,  Lambertsnnss,  C.  tllbüiosa  W. 

209.  Querem  L.  Eiche.  (11.25.) 

Einhäusige  Bäume  mit  meist  sehr  kurz  gestielten  u.  buchtigen,  fiederspaltigen 
od.  fiedertheiligen,  selten  ganzrandigen  Bl.  Männliche  Kätzchen  u.  weibliche  Bllb. 
erscheinen  mit  dem  Lanbausbruche.  Eichel  Fr.  in  einem  schalcbenarligeo,  aus  ver- 
wachsenen Schuppen  gebildeten  Frbecher  steckend. 

1.  Bl.  immergrün,  lederartig,  ei-  od.  eilanzettfürmig,  dornig-gezähnt  od.  ganzrandig, 

uoterseits  weissgrau  filzig,    f)    Mai.    Auf  trocknen  Hügeln  in  Südturol 

Immer  grüneiche,  ÜU.IleX  L. 
Bl.  sommergrün,  häutig  2. 

2.  Blstiele  am  Grunde  mit  langen,  fadenförmigen  Nebenbl.  versehen,  von  welchen 

auch  die  Koospen  umgeben  sind.  Bl.  länglich,  buchtig  od.  fiederspallig,  mit 
dreieckigen,  spitzen  Lappen,  unterseits  filzig.  Frbecher  aus  sparrig  abstehen- 
den, fadenförmigen  Schuppen  bestehend,  t)  Mai.  In  ßergwäldern  von  Un- 
teriisterrefc/t,  Steiermark,  Tyrol,  h'rain 

Zerreiche,  österreichische  E.,  ftü.  GeTFis  L. 
Keine  fadenförmigen  Nebenbl.  am  Grunde  der  Blstiele.  Frbecher  aus  vielen  klei- 
nen, angedrückten  Schoppen  gebildet  3. 

3.  Bl.  länglich  od.  verkehrt-eiförmig,  buchtig  od.  tiederspaltig,  mit  abgerundeten, 

stumpfen  Lappen  4. 

Bl.  ebenso,  aber  mit  spitzen,  in  eine  Borste  auslaufenden  Lappen  (nordamerika- 
nische, zur  Zierde  angepflanzte  Eichen)  6. 

•4.    Bl.  mit  deutlichem,  ziemlich  langem  Stiel,  Blscbeibe  oft  keilförmig  in  den  Stiel 
verschmälert.    Weibliche  Bllb.  u.  Fr.  sitzend  od.  ganz  kurz  gestielt,  einzeln 

od.  geknäuelt  od.  traubig  in  den  Blachseln  5. 

Bl.  mit  sehr  kurzem  Stiel,  Blscheibe  meist  am  Grunde  zweilappig-hcrzlonnig, 
beiderseits  kahl.    Weibliche  Bllb.  u.  Fr.  an  blallacbselstäodigco,  oft  sehr  lan- 
gen Stielen  einzeln  od.  traubig  sitzend,     f)    Mai.    f ''erbreitet,  in  den  Ebenen 
«.  im  Hügellande,  hier  u.  da  grosse  Waldungen  bildend  {Qu.  Hobur  «.  L.) 
Stieleiche,  gemeine  E.,  Sommereiche,  CtU.  peduncnlata  Ehrh. 

Varietäten  (durch  die  Cullor  in  Gärten)  : 

b.  pyramidalis:  Krone  wie  bei  der  italienischen  Pappel :  »Pyramiden- 
eiche« ; 

c.  pendula:  mit  hängenden  Aesten  u.  Zweigen:  »Hängeeiche«; 

d.  variegata:  mit  weissgesebeckten  Bl. ; 

e.  purpürea:  mit  rolben  Bl. :  »Bluteichen. 
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h.    Bl.  beiderseits  kabl.    1)    Mai,  Juni.    In  gebirgigen  Gegenden  Gehölte  bildend 
u.  unter  andern  Laubhölzern ,  bit  in  die  Alpen,  verbreitet  (Qu.  Robnr  ß.  L.) 

Wintereiche,  Traabeneicbe,  Ql.  leilillflöra  Sm. 
Bl.  Unterseite  weich  grau-  (jung  weiss-)  filzig.     T)    Mai,  Juni.    Auf  waldigen 
Hügeln  und  Bergen  (besonders  auf  Kalk !)  in  Öberbaden,  Böhmen,  Mähren, 
Unterösterreich 

Weiehhaarige  E  ,  ÜO.  pnbescens  W. 

6.  (3.)  Bl.  unlerseits  bleibend  sammetartig-filzig,  jung  auch  oherseits  diinntilzig, 
weniglappig;  Lappen  breit,  stumpf,  abgerundet,  mit  Borsten.  Männliche  Kits- 
chen sehr  zahlreich,  Fr.  sitzend.  Kleiner  Baum,  Mai. 

Hiilsenblättrige  E.,  ttu.  ilicifölil  Wgh. 

Bl.  erwachsen  beiderseits  kahl  (höchstens  unterseils  in  den  Winkeln  der  Quer- 
nerven  bärtig),  gross;  jung  wenigstens  unterseits  flaumig-filzig,  im  Herbst 
meist  scharlachrotb  werdend  7. 

?.  Bl.  tief  bucbtig-fiedertbeilig,  mit  sehr  breiten  Buchten  n.  ziemlich  schmalen, 
sichelförmig  zurückgebogenen,  spitzlappigen  Abtbeilungen.    t>  Mai. 

Sicbelblättrige  E.,  <U.  f&lcita  Michx. 

Abtheilungen  der  Bl.  nicht  sichelförmig  zurückgekrümmt,  gerade,  breiter  od. 
ebenso  breit,  wie  die  Buchten  8. 

8.    Bl.  rundlich-eiförmig,  sehr  flach  gebuchtet,   ft  Mai. 

Rothe  E.,  Cln.  rubra  L. 

Bl.  verrriDgert-ei förmig,  tief  bucbtig-fiederspaltig.   t)  Mai. 

Sebarlacheiehe,  Itt.  Ctccinea  Wgh. 

210.  Castanea  Tourn.  Kastanie.  (II.  31.) 

Schöner,  einhäusiger,  dichtbelaubter  Bauin  mit  gestielten,  grossen,  länglich-lanzett- 
förmigen, gross-  u.  stacbelspitzig-gezäbnlen,  zuletzt  fast  lederartigeo  Bl.  (bis 
G"  lang  u.  2"  breit).  Bltbäbren  gebüschelt,  bis  6"  lang,  gelblicbweiss.  Früchte 
(»gute  Kastanien,  Maronen«)  von  eiuer  lang-  aber  weichstachligen,  zuletzt  mit 
Klappen  aufspringenden  Hülle  (Fruchtbeeber)  gänzlich  umschlossen.  T)  Juni. 
In  Süddeuttchland  kleine  (durch  Anbau  entstandene)  Wälder  bildend,  tonst 
vereinzelt  als  Zierbaum  cultivirt  (Fagus  Castanea  L.) 

Edler  Kastanienbaum,  C  vesca  Gärtn. 

211.  FagoaL.  Buche.  (II.  31.) 

Einhäusiger,  bis  löO' hoch  werdender  Bauin  mit  glatter,  silbergrauer  Rinde,  ovalen 
od.  eilänglichen,  am  Rande  undeutlich  geschweift-gezähnten,  zottig  bewimperten 
Bl.  (2—3"  lang,  bis  1 '/,"  breit).  Früchte  (»Bucheckern«)  von  einer  lederartigen, 
kurz-  u.  weichstachiigen, -zuletzt  kreuzweis  in  vier  Klappen  zerspringenden  Hülle 
(Frncbtbecher)  gänzlich  umschlossen,  t)  Mai.  Verbreitet,  grosse  Waldungen 
bildend,  von  den  Ostseeinseln  (Rügen  !)  bis  in  die  Alpen 

Rothbuche,  F.  «ilfatica  L. 

Varietäten  (in  Gärten) : 

b.  sanguinea:  Bl.  blutrotb:  »Blutbnebe«; 

c.  quereifolia:  Bl.  eicheablnttartig  eingescbeitten-gelappt ; 

d.  aspleni  folia:  Bl.  länglich-lanzettförmig,  lang  und  fein  zugespitzt, 
eingescbnitten-spitzlappig:  » farrn blättrige  Buchen. 

e.  er  ist  ata:  Bl.  hahoeokammartig  zusammengefaltet,  gezähnt. 
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Fam.  XXXVIÜ. 

Juglandineen  DC.  Walliiunsbäume. 

212.  Juglans  L.  Wallnuss.  (II.  37.) 

Sebönbelaubte,  grossblättrige,  einhäusige  Baume  mit  harzig-aromatischem  Safr. 
Steinfrucht  mit  uoneniessbarer  Fleischhülle  u.  grossem,  aus  zwei  an  einander  gerüg- 
ten, bolzigen  Schalen  bestehendem  Steinkern  (die  Wallnuss),  welche  den  grossen, 
essbaren  Samen  eiuscbliesst. 

1.    Bl.  aus  füof  bis  neun  Blätlcben  zusammengesetzt.    Früchte  grün,  glatt,  kabl. 
t)  April,  Mai.  Häußg  eultivirt 

■      y  Gemeiner  Wallnussbaum,  J.  regia  L. 

Bl.  aus  12—21  Blattchen  zusammengesetzt.  Früchte  sammetartig  fllzig  .    .  2. 

2     Früchte  graugrün.   t>  Mai.  Aus  Nordamerika,  zur  Zierde  angepflanzt 

Graue  W.,  J.  cinerea  L. 

Früchte  schwarz,    t)    Mai.    ß'i*  vorige 

Schwane  W.,  J.  nigra  L. 

Fam.  XXXIX. 
Ulmaceen  Wirb.  ROsteriiartige  Laubhölzer. 

213.  Ulmua  L.  U  lme ,  Rüster.  (II.  52.) 

Baume  mit  vor  dem  Laubnusbrucb  erscheinenden,  in  Büschel  gestellten,  braunen 
Zwitterblth.,  gestielten,  am  Grunde  ungleichen,  doppelt  gesagten  u.  zugespitzten, 
gewöhnlich  sebarfhaarigen  Bl.,  rings  herum  breit  häutig  geflügelten  INösscben. 

1.  Bltb.  Fast  sitzend,  dicbte,  halbkugelige  od.  kugelige 
Büschel  bildend.  Fr.  kabl.  Rinde  älterer  Stämme 
längsrissig,  nicht  abblätternd  ......  2. 

Bltb.  lang  gestielt,  lockere,  zerflatterte  Büschel  bil- 
dend, sechs-  bis  aebtmännig.  Fr.  oval,  gewimpert 
(Fig.  210.  c).  Bl.  oval,  am  Grunde  sehr  ungleich. 
Rinde  der  älteren  Stämme  in  dünnen,  breiten  Schop- 
pen sich  nbblatternd.  X)  März,  April.  In  Laub' 
waldern,  Flussauen,  zerstreut 

Flatterrüster,  ü.  effüsa  W. 

2.  Bltb.  meist  fünf-,  seltner  drei-  bis  viermännig  Fr. 
verkehrt-eiförmig  (Fig.  216.  a.).  Zweige  kahl,  Bl. 
eiförmig,  ei  läng  lieh  od.  oval,  am  Grunde  massig 

F»g.216.  ungleich.     T)   März,  April.    Häußg  in  Laub-,  be- 

sonders Auenwäldern,  u.  angepflanzt 

Feldröster,  gemeine  R.,  U.  Campestris  L. 

Varietäten : 

b.  gl abra  (U.  glabra  Sm.):  Bl.  fast  ganz  kahl.  Bltbbüschel  sehr  dicht, 
kugelig.  Aur  (Y)  cultivirt ; 

c.  montana  (U.  tnontana  Sm.):  Bl.  oberseits  sehr  scharf  haarig,  gross, 
mit  stark  sichelförmig  gekrümmten  Hauptzäbnen.  Fr.  sehr  gross,  ver- 
kebrt-eiförmig-ruudlich.  In  GebirgMiräldern,  bis  in  die  Alpen.  Variirt 
mit  kleinen  Bl.  u.  Fr.  ((/.  minor  Mill.) 

d.  suberosa  (U.  tuberöse  Ebrb.):  Zweige  u.  Aeste  mit  Korkleisleo, 
Rinde  der  Stämme  dick  korkig.  Bl.  u.  Fr.  klein.  »Korkriister«.  An 
Waldrändern,  in  Laubwäldern,  zerstreut. 
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Bllb.  meist  seehsmännig.  Fr.  gross,  elliptisch-länglich,  vor  der  Spitze  u  am 
Grande  etwas  eingeschnürt  (Pig.  216.  b.).  Zweige  drüsig  bebaarl.  Bl.  sehr 
gross,  oval  od.  verkehrt-eiförmig,  am  Grande  sehr  ungleich,  t)  März,  April. 
Vereinzelt  in  Wäldern  Böhmens,  Oesterreich*,  Steiermark*,  »/.  eultivirt 

Grosse  R.,  ü.  Major  Sm. 


Fin.  XL. 

C'eltideen  Dub.  Zürgelbauiiiartige  Gewächse. 

214.  GeltiiL.  Zürgelbaum.  (II.  30.  c.) 

Einhäusiger  Baum  mit  gestielten,  ei  lanzettförmigen,  scharf  gesägten,  am  Grande 
schielen,  zugespitzten  Bl.,  gelblieben,  gestielten  Bltb.,  schwarzen  Beeren.  t> 
April,  Mai.  An  rauhen,  gebirgigen  Orten  in  Südtyrol  u.  im  tödlichen  Steier- 
mark unter  Gebüsch,  sonst  hier  u.  da  eultivirt 

Südlicher  Zürgelbaum,  C.  australis  L. 


Farn.  XLI. 

Mareen  Endl.  Maulbeerartige  Gewächse. 
215.  Morus  L.  Maulbeerbaum.  (11.30.31.) 

* 

Bin-  od.  zweibäusige,  auch  polygamische  Bäume  mit  gestielten,  eiförmigen  od. 
herzei  förmigen,  ungrtbeilten  od.  handlappigen,  grob  und  ungleich  gesagteo  Bl.,  mit 
denen  die  Bltb.  hervorbrechen.  Stbgf.  vier,  Narben  zwei.  Süsse,  saftige  Scbein- 
beere. 

1.  Bl.  am  Grunde  nicht  od.  schwach  herz  form  ig.   Perigon  u.  Narben  kahl.  Schein- 

beere  weiss,   t)   Mai.  Aus  China,  zur  Seiden zu cht  eultivirt 

Weisser  M.,  M.  alba  L. 

2.  Bl.  am  Grunde  tief  herzförmig.  Perigon  u.  Narben  behaart.  Scheiobeere  schwarz- 

roth.    f)   Mai.  Aus  Mittelasien,  eultivirt 

Schwarzer  M.,  H.  nigra  L. 

216.  Ficus  t.  Feigenbaum.  (II.  22.) 

Bnum  od.  Strauch  mit  gestielten,  drei-  bis  fnnflappigen,  oberseits  sefaarfbaarigen,. 
onterseits  flaumigen  Bl.  T>  Mai.  In  Krain  u.  Südtyrol  an  Felsen,  Mauern, 
häufig  eultivirt     .    .   Gemeiner  F.,  F.  Carle»  L. 


Fam.  XL1I. 

Cannabiiieen  Endi.   Ilanfartige  Gewächse. 

216.  Hümulua  L.  Hopfen.  (11.279.) 

Schlingpflanze  mit  4 — S'  hohem  St.,  gegenständigen,  gestielten,  bandförmig  drei-  bis 
fünflappigen  od.  herzförmigen,  stets  grobgesäxten  Bl.  Mänoliche  Bltb.  in  Rispen, 
weibliche  Kätzchen  einzeln,  langgestielt,  hängend.  %  Juni  bis  August.  In 
Hecken,  Gebüschen  verwildert,  häufig  (besonders  in  Böhmen  tr.  Franken)  cut- 
lieirt  Gemeiner  H.,  H.  LopalUS  L. 
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217.  CannabisL.  Hanf.  (II.  387.) 

Aufrechtes,  2 — 5'  hohes,  stinkendes  Kraut  mit  gegenständigen  Hl.;  männliche  Bltb.  in 
zusammengesetzter,  beblätterter  Traube,  weibliche  Bltb.  in  achselständigen  Aeh- 
ren.    0    Juli,  Au  flu  st.    Häufig  cultivirt 

Gemeiner  Hanf,  C.  satWa  L. 

Farn.  XLIII. 

LTrticareeii  Endl.  Nesselartige  Gewächse. 

218.  Urtica  L.  Nessel.  (11.  277.) 

Aufrechte,  mit  Brennhaaren  besetzte  Kräuter.  St.  vierkantig,  Bl.  gegenständig, 
gesägt.  Bltb.  in  acbselständ.gen  Köpfchen,  Aebren  od.  Rispen,  grünlich.  Narben 
piuselföriuig. 

1.  Weibliche  Bltb.  in  lang  gestielten,  kugeligen  Köpfchen,  männliche  in  gestielten, 

einfachen  od.  verzweigten  Aehren.  Bl.  eiförmig,  grob-  u.  tiefeingeschnitten- 
gesägt.  St.  Vi — 2' borh.  ©  Juni  bis  September.  Auf  Schult  u.  bebautem 
Boden,  an  Hecken,  Wegen  in  Thüringen  u.  bei  Quedlinburg  (wohl  verwil- 
dert?)  Pillen  tragende  IV,  U.  piluh'fera  L. 

Weibliche  u.  mäonliche  Bllh.  in  kurz  gestielten,  einfachen  od.  verzweigten  (ris- 
pigen) Aehren  od.  Knäueln  2. 

2.  Einhäusige  Pflanze  mit  % — 1'  hohem  St  ;  Bl.  oval,  eingeschnitten  gcsäpl,  Bllh- 

ahren  kurz,  oft  knaulförmig,  aufrecht.  0  Juli  bis  September.  Gemeines  Un- 
kraut auf  bebautem  Boden,  Schutt,  an  Wegen 

Kleine  Brenn  nessel,  U.  urens  L. 
Zwei  häusige  Pflanze  mit  2 — 6'  hohem  St. ;  Bl.  herz-eiförmig  od.  eiförmig-läng- 
lich, 3 — 1"  lang,  grobgesägt;  Blthähren  Inng,  hängend,  rispig.    2|.  Juli  bis 
September.  An  Hecken,  Mauern,  in  H  aldem,  gemein 

Grosse  Brenn  nessel,  U.  diöica  L. 

219.  Parietaria  L.  Wandkraut,  Glaskraut.  (II.  310.  31S.) 

Krauter  mit  stumpfkanligeu  St.  u.  Aesten,  abwechselnden,  gestielten,  gauzrandi- 
gen  Bl.,  acbsclständigen,  grünlichen  Bllhknäueln. 

1.  St.  aufrecht,  1 — 3'  hoch,  Bl.  eilänglich  od.  breit-lanzett- 
förmig, lang  zugespitzt,  am  Grunde  plötzlich  in  den  151.- 
stiel  verschmälert;  Blthknäuel  gross,  dicht,  kugelig  (Fig. 
217  Blth.  vergr.).  %  Juni  bis  September.  Auf  Schutt, 
an  Mauern  ,  Zäunen ,  stellenweis  ,  besonder*  in  West- 
deutschland        Aufrechte*  W.,  P.  erecta  M.  et  K . 

Fig.  217.  2.    St.  ausgebreitet-ästig,  niederliegend  (auch  herabhängend), 

bis  2'  lang;  Bl.  kleiu,  oval,  kurz  zugespitzt.    2j.  Juli  bis 
Oktober.  An  Mauern  hier  u.  da,  sehr  zerstreut 

Niedergestrecktes  W.,  P.  diffusa  M.  et  K. 

Fain.  XL1V. 

Chenopodiaceen  Endl.  INelfleiigewaclise. 

220.  Salicörnia  L.  Glasschmalz.  (II.  149.  d.) 

St.  V« — 1'  borh.  sammt  den  gegenständigen  Aesten  gegliedert,  blattlos;  Glieder 
walzig-verkchrt-kegelförmig.    Sehr  ästig,  gras-  od.  blaugrüo.    ©  August,  Sep- 
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tember.  Auf 'feuchtem  Sahboden,  um  Salinen,  am  Meerstrande 

Krautartiger  Gl.,  S.  herbäcea  L. 

221.  Oorispermnm  L.  Wanzensame.  (II.  329.) 

Einjährige  Krauter.  St.  nieder  liegend,  aarsteigend  od.  an  frech  1,  %— 2'  lang, 
ausgebreitet-ästig,  nnten  meist  bellroth ;  Bi.  lineal,  staebelspitzig,  blüthenständige 
kürzer,  am  Rande  häutig;  Bllh.  sehr  klein,  grünlich,  einzeln  in  den  Bloehseln  sitzend, 
beblätterte,  lockere  Aebren  bildeud. 

1.  Fr.  kreisrand,  Blth.  ohne  Perigon  2. 

Fr.  an  der  Spitze  ganz,  zweispilzig;  Bltb.  mit  ein-  bis  funfblältrigem  Perig.  3. 

2.  Frachtflügel  an  der  Spitze  ausgeschnitten  zweilappig.  0  Juli,  August.   An  san- 

digen Orten  der  Rheinßäche,  bei  Sehwetzingen  u.  a.  selten 

Marschairs  W.,  C.  Marschall!!  Stev. 
Fruchtflügel  an  der  Spitze  ganz.  0  Juli,  August.    An  sandige»  Orten  der  Ost- 
seeküste   .    .    .    Mittler,  baltischer  W.,  C.  lntermediam  Schweigg. 

3.  Fr.  oval,  schmal  geflügelt;  oberste  blütheuständige  Bl.  breit  ra  od  hautig.  0 

August,  September.  Auf  Kies  der  Donauinseln  bei  IVien 

Glänzender  \V.,  C.  nltldum  Kit. 
Fr.  rundlich-eiförmig,  deutlich  geflügelt;  oberste  blüthensläudige  Bl.  schmal 
rand hautig.    ©    August,  September.    Auf  Sand  am  Donauufer  bei  Wien 
(besonders  bei Lobau) 

Isopblättriger  W.,  C.  hyssopiföliom  L. 

222.   Xochia  Rth.  (II.  309.) 

Behaarte  Kräuter  mit  einfachem  od.  ästigem  St.,  abwechselnden,  Muralen  Bl. 
Die  in  den  Achseln  der  obern  Bl.  zu  einer  bis  fünf  beisammen  sitzenden  Bltb.  bilden 
endstandige,  beblätterte,  lockere  Aebren. 

1.  Ausdauerndes,  vielstengliges  Kraut,  mit  % — 1'  langem,  ruthenförmigem,  am 

Grunde  holzigem,  aufsteigendem  St.  u.  schmal-linealen  Bl.,  von  denen  die 
untern  gebüschelt,  die  blütheuständige»  abwechselnd  stehen.  Anhängsel  des 
Perigons  rundlich,  abstehend.  2|.  Juli  bis  September.  Auf  dürren,  sandigen 
Fluren  in  Mähren  u.  Uni erÖsterreich 

Nieder  liegende  K.,  K.  prosträta  Schrad. 
Einjährige  Kräuter  mit  fadenförmigein  St.   und  lauter  abwechselnd  gestell- 
ten Bl  2. 

2.  Bl.  dünn,  flach,  lineal-laozetlförmig ;  St.  aufrecht,  I — 5'  hoch,  mit  fadenförmigen, 

aufrechten  Aesten;  Anhängsel  des  Perigons  dreieckig,  sehr  kurz.  0  Juli  bis 
September.    Auf  Schutt  in  Steiermark,  Unterösterreich,  Mähren,  Böhmen, 

stellenweis  B ese  n  fö  r  m  i  ge  K.,  h..  SCOpäria  Schrad. 

Bl.  etwas  fleischig,  scbmal-iineal  od.  fadenformig-pfriemlich.    St.  u.  Bl.  rauh- 
haarig  3. 

3.  Bl.  scbmal-iineal,  stumpf;  St.  aufrecht,  von  Grund  an  ästig,  1'  hoch;  Anhängsel 

des  Perigons  kegelförmig,  dornig,  wagerecht  abstehend.  0  August,  Septem- 
ber. Am  Ost-  w.  Nordseestrande  von  Holstein  u.  Schleswig,  auf  den  nord- 
friesischen Inseln,  selten 

Rauhhaarige  K.,  K.  hirsnta  Nolle. 
Bl.  fadenformig-pfriemlich ;  St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  liegend,  fadenförmig, 
% — 2'  lang;   Anhängsel  des  Perigons  rautenförmig  od.  verkehrt-eiförmig, 
häutig.    0    Juli  bis  September.    Auf  Sandfeldern  in  den  Ilheingegenden 
und  in  Mähren 

Sand  liebende  K.,  K.  arenaria  Rtb. 


B.  Tabellen  «am  Bestimmen  der  Arten. 

223.  Blitam  L.  Erdbeerspinat.  (II.  311.) 

Kahle  Krauter  mit  aufrechten  od.  niederliegeoden,  ästigen  St. 

1.  Bltbknäuel  bilden  endständige,  nu beblätterte  Acoren  ;  St.  bis  1'  hoch,  Bl.  lang- 

gestielt, dreieckig,  fast  spiessförm ig.  ö"  Juli,  Augast.  Auf  bebautem  Bode* 
im  südwestlichen  Deuteehland,  auch  eulHvirt 

Kopfblütbiger  E.,  B.  capititum  L. 

2.  Bltbknäuel  blnttacbselstäodig,  entfernt;  St.  bis  2'  lang,  Bl.  kurz  gestielt,  läng- 

lich-dreieckig, beinahe  spiessförmig.  0  Juli,  August.  In  Süddeutsch land 
auf  bebautem  Boden,  auch  cultivirt 

Rathenästiger  E.,  B.  Virgatam  L. 

224.  Chenop^dium  L.  Gltnsefuss,  Melde.  (11.312.) 

Kräuter  mit  meist  aufrechtem,  ästigem  St.,  abwechselnd  gestell- 
ten, gestielten,  breiten  Bl.,  grünlichen  Bltb.,  in  Knäueln.  Bltb.  mit 
fünft lättrigem  Perigon  (Fig.  2 IS.  a.  b.  vergröss  ). 

1.    a.  Die  ganze  Pfl.  od.  die  Bl.  aromalisch  wohlriechend  .  2. 
b.  Die  ganze  Pfl.  stark  nacb  Häringsbike  stinkend,  graugrün, 
mit  mehligem  Stanb  bedeckt.    St.  niederliegend,  bis  t '/,' 
lang;  Bl.  eiförmig-rautenförmig,  ganzrandig.   Bltbknäuel  in 
Aehren.    ©  Juli,  August.    Auf  Schutt,  an  Mauern,  Diin- 
Fi*-  21 8-  gerstätten,  stettenweis 

StinkenderG.,  Ch.  VulväHa  L. 
c.  Die  ganze  Pfl.  geruchlos  od.  von  schwachem  Geruch,  kahl  3. 

2.  Die  gaoze  Pfl.  kabl;  St.  aufrecht,   1—2'  hoc  h,  Bl.  lanzettförmig,  entfernt  ge- 

zähnt, hellgrün  ;  Bltbknäuel  in  achselständigen,  beblätterten  Aehren.  0  Juni, 
Juli.  Auf  bebautem  Buden  u.  im  Lferkies  von  Flüssen  in  Oesterreich, 
Steiermark,  Baden 

Wohlrieciender  G.,  Ch.  ambrosiofdes  L. 
Die  ganze  Pfl.  feinflaumig  u.  klebrig;  St.  aufrecht,  bis  1' boch,  Bl.  länglich, 
buchtig-fiederlappig;  Bltbknäuel  in  traubiger,  fast  blattloser  Rispe.    0  Juni 
bis  August.    Auf  Schult  u.  im  Lferkies  von  Flüssen  in  Tyrol,  Steiermark, 
Oesterreich,  Böhmen,  Schlesien,  anderwärts  verwildert 

Klebriger  G.,  Oh.  Botrys  L. 

3.  Bl.  ganzrandig  4. 

Bl.  buchtig-  od.  eingeschnitten-  od.  uusgefressen-gezähut  ö. 

4.  Ganze  Pfl.  mit  mehlartigem,  fenebtem  Staub  bestreut;  St.  1 — 2'  hoch,  Bl.  spiess- 

förmig-dreieckig,  dicklich ^  Bltbknäuel  bilden  eine  endständige,  aus  Trauben 
zusammengesetzte,  sebweifartige  Rispe.  %  Mai  bis  August.  II  eberall  auf 
Schutt,  an  Wegen,  Mauern,  Zäunen,  Düngerstätten 

Guter  Heinrich,  wilder  Spinat,  Hausmelde, 

Gh.  Bonos  Benricas  L. 

Ganze  Pfl.  glatt;  St.  bis  2'  lang,  niederliegend  od.  aufsteigend ;  Bl.  eiförmig, 
eilänglich  u.  lanzettförmig.  Bltbknäuel  in  end-  u.  seitenständigen,  ästigen 
Aehren  od.  Trogdolden.   0  August,  September.  Unkraut  auf  Gartenboden 

Viel  sämiger  G.,  Ch.  poljspermun  L. 

5.  (3.)  Bltbknäuel  in  gestielten  ästigen  ausgespreizten  blattlosen,  end-  und  seilen- 

ständigen  Trugdoldeo  6. 

Bltbknäuel  in  end-  und  seitenständigen ,  einfachen  od.  zusammengesetzten 
Aehren  7. 
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6.  Bl.  am  Grunde  herzförmig,  eilänglich,  grob  bucbtig  und  spitz  gezähnt,  nach  der 
Spitze  bin  ganzrandig,  St.  1 — 3'  hoch  ,  aufrecht.  0  Juli ,  Sept.    Auf  Schutt, 

an  Hecken ,  Dungerstätten  ,  sf  eltenweis  (angeblich  den  Schweinen  tiidtlirh!) 

Bastard-G.,  Santo.),  Saumelde,  Ch.  hyblidom  L. 

Bl.  am  Grunde  nicht  herzförmig,  ei  rautenförmig  od.  rautenförmig-länglich,  spitz, 
ungleich  bucbtig  gezähnt.    St.  1  —  2'  hoch.    0   Juli  bis  Sept.    An  Mauern, 
auf  Schutt,  hier  und  da,  nicht  häußg 

Mouer-G  ,  Ch.  murale  L. 

7.  (5.)  Bl.  unterseits  mehlig-bläulichweiss,  oberseits  dunkelgrün,  länglich,  bucbtig 

gezähnt.  St.  liegend,  kurz,  od.  aufrecht,  1 — 3'  hoch,  einfach  od.  ästig;  Bltb.- 
knauel  in  zusammengesetzten  Aehreo.  0  Juli  bis  Sept.  Auf  Schutt ,  an 
wüsten  feuchten  Plätten,  stellen  weis 

Blaugrüoe  G. ,  Ch.  glaucUBI  L. 

Bl.  beiderseits  gleichfarbig  od.  ziemlich  gleichfarbig,  untere  rautenförmig,  drei- 
eckig od.  dreilappig  8. 

8.  Bl.  beiderseits  glatt,  glänzend,  ausgeschweift  od.  buchtig  gezähnt,  lederartig, 

hellgrün.  Blthknäuel  in  zusammengesetzten  straff  aufrechten  Achren  .    .  9. 
Bl.  sammt  St.  u.  Blth.  mehlig  pulverig  10. 

Ü.  St.  aufrecht  od.  niedergestreckt,  1 — 2' lang,  meist  (oft  auch  die  Bl.  u.  Blth.) 
rotb  angelaufen;  Bl.  dreieckig,  rautenförmig  od.  fast  dreilappig,  eingeschnitten 
bucbtig  gezahnt.  Aehren  dick.  ©  Joli  bis  Sept.  Auf  Schutt,  an  Wegen, 
stellenweis  Roth  er  G.,  Ch.  robrOJD  L. 

St.  aufrecht,  1 — 3'  hoch,  grün;  Bl.  dreieckig  od.  rautenförmig  (Ch.  intermedium 
M.  K.),  spitz,  ausgeschweift  od.  bucbtig  gezähnt,  lederig,  bellgrün.  Achten 
sehr  schmächtig,  am  St.  fest  angedrückt.  0  Juli,  bis  Sept.  Wie  voriger 

Städtischer  G.,  Ch.  urMCum  L. 

10.  Mittlere  Stbl.  rautenförmig,  dreilappig,  so  lang  wie  breit,  sehr  stumpf ,  ausge- 

fressen- u.  buehtig-gezäbnt;  obere  Bl.  elliptisch  od.  laozettlicb ,  ganzrandig. 
sehr  zusammengesetzt,  rispig.  St.  % — 1 '/,'  hoch,  sehr  ästig.  0  Juli  bis 
Sept.  Auf  Schutt,  an  Wegen  in  den  Rhein gegen  den,  Franken  u.  Schlesien 

Scbneeballblättriger  G.,  Ch.  opulifölium  Scbrd. 
Untere  u.  mittlere  Bl.  dreilappig  od.  ei-rauten förmig  mit  lang  ausgezogenem 
Mittellappen,  immer  länger  als  breit  11. 

11.  Untere  Bl.  eirautenförinig  od.  rautenförmig- lanzettlicb ,  ganz  od.  am  Grunde 

dreilappig,  bucbtig- od.  ausgebissen-gezhhnl,  obere  meist  ganzrandig,  lanzelt- 
od.  lineal-lanzettförinig  mit  keilförmiger  Basis.  St.  % — V  hoch.  0  Juli  bis 
Sept.  Gemein  auf  Schutt  und  bebautem  Boden 

Weisser  H  ,  Melde,  Ch.  albom  L. 

Varietäten : 

a.  commune  (Ch.  glomerulosum  Rchb.)  :  ganze  Pfl.  weiss-meblig 
bestäubt.  Blthknäuel  sehr  genähert ; 

b.  viride  (Ch.  viride  L  ) :  ganze  Pfl.  dunkelgrün,  Blthknäuel  in 
lockern  unterbrochenen  f.»st  perlschnurförmigen  Aebren  (Ch.  con- 
catenätum  Thouill.)  od.  trugdoldig  gruppirt,  immer  eiue  lange 
Rispe  bildend. 

Untere  Bl.  rautenlanzettförmig,  drcilappig,  weitbuchtig  grobgezübnt,  mit  sehr 
kurzen  Seitenlappen,  obere  ganz,  länglich  od.  lineal*  oft  ganzrandig,  alle 
dunkel-  od.  bläulicbgrün.  Aebren  kurz,  dicht.  St.  % — 2' hoch.  0  Juli  bis 
Sept.   Auf  bebautem  Boden  und  Schutt,  »tellenwei* 

Feigenblättriger  G.,  Ch.  flciföllam  Sm. 

225.  BetaL.  Runkelrübe.  (11.312.) 
Kahle  glatte  saftige  Kräuter  mit  Zwitterbltb. 
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1.  Vielslengelig ,  St.  niederliegend  ,  ästig,  1 — 2' lang;  Bl.  rautenförmig,  unterste 
gestielt;  ßllh.  eine  lange  beblätterte.  Aebre  bildend.  21  Juni,  Juli.  Im 
Sande  der  Nordseeküsten  hier  und  da 

Strand-R.,  B.  maritima  L. 

%.  Eiostengelig ;  St.  aufrecht,  ästig ,  2 — 4' hoch;  untere  Bl.  ei-  od.  herzeiförmig, 
gestielt,  gross,  oft  wellig,  starkrippig;  Blth.  bildeu  rispig  gruppirte  beblätterte 
Aehren.   0o"  /Iiigemein  eult. 

Runkelrübe,  B.  vulgaris  L. 

Man  baut  folgende  Abarten  : 

a.  Ciela:  Untere  Bl.  gross,  mit  sehr  dicken,  fleischigen  (gelben, 
rothen  ,  violetten)  Rippen  ;  Wurzel  schmächtig.  Als  Blattgemüse 
und  Zierpflanze  gebaut :  ,, Mangold,  Beissköhl,  Bete"; 

b.  rapäeea:  Wurzel  dick,  fleischig,  weiss,  gelb,  roth  :  Runkelrübe, 
Zuckerrübe,  rotbe  Hübe". 

226.  Spindcia  L.  Spinat.  (II.  31S.) 

Zweihäusiges  kahles  glattes  Kraut;  St.  1 — 3'  lang,  aufrecht;  Bl.  gestielt,  länglich,  ei- 
länglieb  od.  dreieckig,  am  Grunde  spiess-  od.  pfeilfürmig ,  ganzraodig  od.  ge- 
zähnt; Blth.  geknauelt ;  Früchte  dornig  (S.  tpinota  Much.)  od.  dornenlos  (S. 
intt  mts  Much.),   ©d"  Aus  dem  Orient,  allgemein  eult. 

Gemeiner  Spiuat,  8p.  olerace*  L. 

227.  HaUimna  WaUr.  (II.  320.) 

Einhäusige  Kräuter  mit  fleischigen,  gaozrandigen  Bl. ,  welche  wie  die  ganze  Pfl. 
mit  weissgrauem  Mehlstaub  bedeckt  sind. 

1.     St.  krautig,  höchstens  10"  hoch,  einfach  od.  ästig ;  Bl.  lanzettförmig,  stumpf 
untere  gegenständig,  obere  abwechselnd;  fruchttragendes  Perigon  gestielt,  ver- 
kehrt-dreieckig, zweilappig  mit  einem  dazwischen  befindlichen  Zahn.  0  Sept., 
Oct.  An  den  Hüsten  der  Ost-  und  Nordsee,  und  um  Salinen  in  Thüringen 
{Atriplex  pedune.  L.)     .    .    .    Gestielter  II.,  H.  pedonCuiatus  Wallr. 

%  St.  am  Grunde  holzig,  aufrecht  od.  aufsteigend,  1 — 2'  hoch,  ästig;  Bl.  verkehrt- 
eiförmig-länglich, alle  gegenständig;  fruchttragendes  Perigon  siizeod,  verkehrt 
dreieckig,  weichstachelig.  %  Juli,  Aug.  An  den  Hüsten  der  Xord-u.  Ostsee 
{Atriplex  porlul.  L.)     .    Portulakartiger  H.H.  portalacofd6>  Wallr. 

228.  Atriplex  L.  Melde.  (11.320.) 

Einhäusige  od.  polygamische  kable,  theils  glatte,  Iheils  mehlig  bestäubte  Kräuter 
mit  ästigem  St.,  gestielten  Bl.  und  geknäuellen  verschieden  gestalteten  Blth. 

1.  Blth.  polygamisch  :  weibl.  mit  zwciblättrizcm  Perigon  ,  dessen  ßlältcheu  ganz- 

randig  und  nur  am  Grunde  etwos  verwachsen  sind,  männl.  u.  Zwitterbl.  mit 

fünfteiligem  Perigon.  Aehren  in  Rispen  2. 

Blth.  einhäusig:  weibl.  mit  zweirädrigem ,  männliche  mit  fünftheiligem  Peri- 
g«»  •    •    •   *  3. 

2.  Bl.  oberseits  glänzendgrün,  UBterseits  silberweiss,  herzförmig-dreieckig,  buchtig 

gezähnt.  Fruchttragende  Perigonbl.  eirauteuförmig ,  spitz.  St.  2 — 3'  hoch. 
0  Juli,  Aug.  Auf  Schutt ,  anßf  'rgen,  besonders  auf  salzhaltigem  Boden 
in  jSorddetitschland,  Schlesien,  Böhmen,  Mähren 

Glänzende  M.,  A.  ttiteiS  Rebt. 

Bl.  beiderseits  ziemlich  gleichfarbig  (unterseits  blasser),  grün  od.  roth  (dann  die 
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ganze  Pfl.),  herzförmig-dreieckig.  Fruchttragende  Perigonbl.  rundlich,  netz- 
aderig. St.  3 — 5'  hoch.  0  Jnli,  Aug.  In  Gärten  als  Spinat  eu/t.  u.  verwildert 

Garte n-M.,  A.  hortensis  L. 

3.  Die  beiden  ßlättchen  des  fruchttragenden  Perigons  bis  fast  zum  Grunde  getrennt 

od.  höchstens  bis  zu      ihrer  Länge  verwachsen,  meist  gezähnt,  krautig  od. 

häutig  4. 

Die  beiden  Blättchen  des  fruchttragenden  Perigons  bis  zur  Mitte  verwachsen, 
dreieckig-rautenförmig,  gezähnt,  knorplig-hart  und  weisslich.  St.  1 — 2'  hoch, 
ästig,  sammt  Bl.  u.  Bllh.  mehr  od.  weniger  w  eissgrau  mehlig    ....  8. 

4.  Bl.  lineal  od.  lineal-lnnzettförmig ,  ganzrandig  od.  seicht  gezähnt,  dick  fleischig, 

graugrün;  St.  aufrecht,  ästig;  Bllh.  io  langen  blattlosen  rispigen  Aehren; 
Perigonbl.  eiroutenförmig,  gezähnt.  ©  Juli  bis  Sept.  Am  Strande  der  Nord- 
end Ostsee   Strand-M,  A.  littoriUs  L. 

Bl.  verschieden  gestaltet,  untere  lanzetl  förmig ,  eilanzettlich  od.  spiessförmig, 
meist  bucblig  gezähnt,  seltener  ganzrandig,  glatt  od.  mehlig.  St.  1—3'  hoch  5. 

5.  Untere  u.  mittlere  Bl.  lanzett-  od.  lineal-lanzetlförinig  od.  länglich ,  am  Grunde 

bisweilen  spiessförmig.  Aehren  locker,  fast  uobeblättert  6. 

l'ntere  u.  mittlere  Bl.  breit  dreieckig-spiessfürmig  7. 

6.  Fruchttragende  Perigonbl.  eirautenförmig  ganzrandig,  Aehren  schlaff,  hin  und 

her  gebogen;  Bl.  eiläoglicb  od.  eilniizcttförmig ,  meist  gezähnt,  wie  die  ganze 
Pfl.  graumeblig  (besonders  auf  der  untern  Seite),  0  Juli ,  Aug.  An  H  egen, 
auf  trocknen  Feldern  in  den  Rheingegenden,  Thüringen,  Sachsen,  Mähren. 

Tatarische  M.,  A.  tatarica  L. 

Fruchttrageude  Perigonbl.  spiessrautenförmig ,  meist  gezähnt,  Aehren  straff, 
gerade;  Bl.  lanzelt-  od.  lineallanzelt förmig,  ineist  gunzrnndig ,  dunkelgrün, 
mehlig  od.  glatt.  0  Juli,  Aug.  Lieberall  an  Heckm ,  Mauern,  Wegen, 
Dämmen,  auf  Schutt 

Schmalblättrige  M.,  A.  aogustifölia  Lm. 

Vnriirt  mit  sehr  kleinen  Perigonbl.  u.  Früchten  ,  mit  auf  der  Ausrenfläche 
glatten  nnd  höckerig  gezähnten  Frucbtperigonbl. 

7.    Fruchttragende  Perigonbl.  drrieckig-eiförmig  ,  ganzrandig  od. 
v     ,  gczähnelt,  mit  od.  ohne  zahnartige  Höcker  auf  der  Aussen- 

f  fläche  (F'S-  2,9  a-  ^er*r-);  Aehren  fast  blattlos,  scblafl", 

/(n    >'/   '  dicht-  od.  lockerbliithig ;  Bl.  meist  buchtig  gezähnt,  sellener 

^JA-^  ganzrandig.  0  Juli  bis  Sept.    Anfliegen,  Mauern,  auf 

^Ot^f\  1  Schutt,  Sand,  bebautem  Huden 

Breitblättrige  M.,  A.  latifölia  Wahlbg. 

Varietäten: 

a.  viridis:  Bl.  abwechseld  grün  (mit  grossen  und 
kleinen  Früchten  u.  Perigonbl.); 

b.  ine  ä  na  (A.  oppositifolia  DC):  Bl.  grauweiss,  oft  fleischig,  untere 
gegenständig.  An  Salinen,  auf  Sahboden. 

Fruchttragende  Perigonbl.  dreieckig-herzförmig ,  stark  buchtig  gezähnt  (Fig. 
2l%b.);  Aehre  kurz,  straff,  beblättert;  Bl.  tief  bucbtig  gezähnt ,  last  alle  am 
Grunde  spiessförmig.  0  Juli,  Aug.  Auf  Schutt ,  a/f  Wegen  Xorddentxrh- 
lands,  selten  S p i e ssb  I  ä 1 1 r i ge  M  ,  A.  hattata  L. 

Variirt:  maritima:  Bl.  u.  Perigonbl.  sehr  fleischig,  letzter»«  schön 
purpurrotb,  wie  bisweilen  die  ganze  Pfl.  Am  Strande  der  Insel  Hilgen 
stellenweis. 

8.    (3.)  Bllh.  in  dichten  walzigen  fast  blattlosen  Aehren ;  Bl-  tief  buchtig  gezähnt, 
untere  dreieckig-rautenförmig,  obere  spiessförmig-lünglich.   0   Juli,  Aug. 
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Auf  Schutt,  an  legen  in  Oesterreich  ,  Mähren,  Böhmen,  Franken,  bei 
Warnemünde    .k  Gelappte  M.,  A.  UciüÜU  L. 

Blth.  in  blattaehselständigen ,  oft  quirl-  od.  roseltenförmigen  Knäueln,  am  Ende 
der  Zweige  unierbrochene,  beblätterte  Aebren  bildend,  bisweilen  röthlich; 
Bl.  buchtig  gezähnt,  untere  rautenförmig,  oberste  eiförmig.  0  Juli,  August. 
Auf  Schutt  u.  an  Wegen  hier  und  da 

RosenförmigeM.,  A.  rösea  L. 

229.  Eurötia  Adans.  Hornsame.  (11.319.) 

Sehr  ästiger  Halbstrauch  bis  2'  boch ,  (Aeste  oft  niederliegend),  mit  lanzettlicben  od. 
lineal-lanzettförmigen,  ganzrandigen,  sterohaarig-graufilzigen  Bl.  u.  blattachsel- 
ständigen  Bllhknäueln ,  von  denen  die  männl.  beblätterte  endständige  Aehren  bil- 
den, s  Aug  ,  Sept.  An  natsen  Sielten  in  Mähren  und  Unterösterreich ,  teiten 

E.  ceratoideg  Meyer. 

230.  Chenopodina  Mocqu.  T.  (II.  306.) 

St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  niederliegend  ,  %  —  1 ' hoch ,  ausgebreitet  ästig;  Bl. 
fleischig,  blaugran,  stumpf,  an  den  Aesten  kleiner,  ellipsoidisch ;  Blth.  zu  3  in 
den  Blattachseln,  end-  und  seitensttindige  beblätterte  Aehren  bildend  0  Aug., 
Sept.  Auf  feuchtem,  salzigem  Buden  am  Strande  der  Nord-  und  Ostsee  und 
bei  Citli  in  Steiermark  {Chenopodium  L.) 

Meerstrands-Th.,  Ch.  maritima  M.  T. 

231.  SalsolaL.  Salzkraut.  (11.306.) 

Sehr  ästiges,  fleischig-saftiges  schmutzig-grünes  Kraut  mit  '/. — 1%' langen  aufrechten 
od.  niederliegenden  St. ,  dornspitzigen  stechenden  Bl.  u.  einzeln  in  den  Blatt- 
acbseln  sitzenden  Blth.,  welche  end-  und  seitenständige  beblätterte  Aehren  bilden. 
0  Juli  bis  Sept.  Auf  salzigem  Sandboden  am  Meeresstrande  häußg ,  und 
t  teilen  weis  in  den  Rheingegenden,  in  Sachsen,  Böhmen,  Mähren,  Oesterreich 

Gemeines  S.,  S.  Kall  L. 
Aendert  ab  mit  dicken,  saftigen  und  sehr  stechenden  und  mit  dünnen  faden- 
förmigen wenig  stechenden  Bl. 

Farn.  XLV. 

Amaraiitaccen  R.  Br.  Aiiiaraiitartige  Gewächse. 

232.  Polycnemum  L.  Knorpelkraut.  (11.330.) 

Kleines  Kraut  mit  niederlicgenden  od.  aufrechten,  2" — 1'  langen  St., 
pfriemen  form  igen  stachelspitzigen,  am  Grunde  randhäutigen  Bl., 
kleinen  achselständigen  Blth. ,  umgeben  von  ei-lanzettförmigeu 
begrannten  Deckbl.  (Fig.  220  Blth.  u.  Geschlechtsorgane  vergr.). 
0  Juli  bis  Sept.  Auf  sandigen  Aeckcrn  und  an  Wegen  hier 
und  da  Acker-  K  o.,  P.  arvenie  L. 

Fig.  2*>.       23».  Amarant™  L.  Amarant.  (11.322.) 

Einjährige  Kräuter  mit  ästigen  St.,  gestielten  ganzrandigen  od.  ausgeschweiften 
Bl.  und  geknäuelten  BUb.  von  Deckbl.  umgeben,  welche  meist  lange  sebweifartige 
Rispenäbren  bilden. 

1.    Blth.  grün,  od.  mit  rosenrothem  Anflug  2. 

%.    Blth.  lebhaft  hell- od.  dunkelpurpurroth  (oft  die  ganze  Pfl.),  Zierpflanzen.  .  4. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abteilung:  Samenpflanzen.  273 

2.  Bllh.  zu  dreien  in  den  Blacliseln,  keine  endsländige  Rispenäbre  bildend ;  Bl. 

eiförmig-rhombisch;  St.  1—1%'  lang,  bisweilen  samml  Bl.  u.  Blth.  rnsenroih 
überlaufen.  0  Juli,  August.  An  Wegen,  auf  bebautem  Boden  in  Oester- 
reich, Böhmen,  auf  der  Rheinßäche 

Grüner  A.,  A.  viridis  Desf. 
ßltbkuäuel  bilden  end-  u.  acbseUtäodige  Rispenahren  8. 

3.  Bltb.  dreimännig,  an  den  Seiten  des  meist  niederliegenden,  kahlen,  I — T  langen 

St.,  in  den  Achseln  der  eiraulenförmigeo,  stumpfen  od.  ausgerandelen  Bl. ; 
Bltbknäuel  am  Ende  des  St.  eine  dicke,  beblätterte  Rispenäbre  bildend.  Deckbl. 
kürzer  als  die  Bltb.    0    Juli,  August.    Au,f bebautem  Boden  u.  nn  Wegen, 

stellenweis  Grüner  Fucbsuch  wanz,  A.  BUtüia  L. 

Blth.  fünfmännig,  am  Ende  des  St.  u.  in  den  Blacbseln  dichte  Rispenahren  bil- 
dend. Deckbl.  langer  als  die  Blth.,  Fast  dornig-staebelspitzig.  St.  1 — 3'  hoch, 
aufrecht,  an  der  Spitze  häufig  zurückgekrümmt,  behaart.  Bl.  eiförmig  od. 
eilänglieh.  0  Juli  bis  September.  Auf  bebautem  Boden,  Schutt,  an 
Mauern,  zerstreut 

Zurückgekrümmter  A.,  A.  retrofleXüS  L. 

4     (I  .)    Rispenabre  sehr  lang,  aufrecht,  blutrolb ;  Bl.  länglich,  spitz.    0  Aus 
Ceti  tra  tarn  erika 

Blut  mibe r  A.,  A.  «angTi.iie«8  L. 

Rispenähre  sehr  lang,  schlaft'  überhängend,  hei I rot h;  Bl.  eilanzettförmig.  0 
Aus  Asien  Fuchsschwanz,  A.  CaUdattM  L. 

Fam.  XLVI. 

Phytolncoeeit  R.  Br.   Keriuesheereiiarti«e  Pflanzen. 

234.  PhytolaocaL.  Kermesbeere.  (II.  332.) 

St.  3— f>'  hoch,  am  Grunde  oft  über  znlldick;  Bl.  abwechselnd,  gestielt,  eilanzett- 
lurmig,  ganzrondig;  Bllh.  rötblicb.  %  Juli,  Augusl.  H  ild  in  Südtyrol,  sonst 
culliv'rt  als  Zierpflanze 

Zehn  mann  ige  K,  Ph.  decandra  L. 

Farn.  XLVII. 

Polygonem  Jnss.  Ki.öteriehgewftohae. 

235.  EhäumL.  Rhabarber.  (II.  336.) 

Grosse  Stauden  mit  knolligem,  nromntisehem  Wzlst.,  dickem,  saftigem  St.,  sehr 
grossen,  gestielten  Bl.,  grossen,  verwelkenden  Gelenkscheiden,  langen,  aus  Quirl- 
trauben zusammengesetzten  Rispcnsträussen  kleiner  rnther  od.  weisser  Blth. 

1.  St.  4— 5' hoch,  beblättert,  Bl.  herzeiförmig,  wellig;  Bllh  weiss.   %  Mai,  Juni. 

Aus  Sibirien,  zur  Zierde  u.  als  (lemiiscpfl.  cultivirt,  wie  die  folgenden 

Welligblättriger  Rh.,  Rh.  undulatum  L. 
St.  1— 1%'  hoch,   blattlos.     Bl.  grundständig,    rund  mit  lief  herzförmigem 
Grunde  2. 

2.  Blth.  rolb.   %  Mai,  Juni.  Aus  Ostindien 

S  ü  d  I  i  c  Ii  e  r  Rh.,  Rh.  auitrale  Don. 
B..h.  »ei...  4  M.i,  J..,.  „«.  Snia.i.«  ^  ^  ^ 

Willkona,  Pfl.men.  B 

♦ 

■ 
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236.  RumexL.  Ampfer.  (II.  323.  336.) 

Krauter  mit  beblättertem  St.,  gestielten,  abwechselnden,  ganzrandigen  Bl., 
trockenhäntiger,  bald  zerschlitzter  Gelenkscheide,  u.  quirlig  zusammengesetzten,  oft 
rispigen  Blthlrauben.  Früchtchen  von  den  drei  innern,  an  einander  geschmiegten 
Perigonbl.  eng  umhüllt,  dadurch  scheinbar  geflügelt. 

1.  Bl.  am  Grunde  in  den  Stiel  verschmälert  od.  abgerundet  od.  herzförmig,  sammt 
dem  aufrechten,  astigen  St.  kahl  u.  von  herbem  Geschmack.  Trauben  beblät- 
tert od.  nackt,  Blth.  zwitterlieh  

Bl.  pfeil-  od.  spiessförroig,  sammt  dem  einfachen  od.  ästigen  St.  von  säuerlichem 
Geschmack.  Trauben  nackt,  Blth.  eingeschlechtig  od.  polygamisch.  Innere, 
die  Fr.  einhüllende  Perigonbl.  häutig,  netzadrig,  ganzrandig,  stumpf  16. 

2.  a.  Kruchtumhüllende  Perigonbl.  gezähnt,  alle  mit  einer  Schwiele 
(Fig.  221.  a.  vergr.)  3. 

b.  Fruchtumhüllende  Perigonbl.  ganzrandig  (bisweilen  einige 
schwach  gezäbnelt),    alle   od.   wenigstens  eins   mit  einer 

Schwiele  (Fig.  221.  b.  vergr.)  9. 

e.  Fruchtumbüllende  Perigonbl.  ganzrandig  (ausnahmsweise  ge- 
zäbnelt), schwielenlos  (Fig.  221 .  c.  vergr.)    ....  14. 

3.  (2.  a.)  Alle  Bl.  in  den  Stiel  verschmälert,  St.  1—3'  hoch,  Trau- 
ben beblättert  4. 

Untere  Bl.  am  Grunde  abgerundet  od.  herzförmig     ...  6. 

4.  Fruchiuinbüllende  Perigonbl.  eilänglich,  1"'  lang,  beiderseits 
zweizähnig,  Zähne  borsteufbrmig.  Bl.  lanzettförmig  od.  lineal- 
lanzettförmig  5. 

Fruchtnmhüllende  Perigonbl.  ei-rauten förmig,  beiderseits  mit 
drei  Zähnen.  Bl.  länglich,  oberste  lineal.  St.  4 — 10"  hoch, 
ganze  Pfl.  rötblich.  0  Juli,  August.  Am  Weichsel 'ufer  bei 
Danzr'g,  Nebrat/,  Marienwerder 

Ukrainischer  A.,  R.  OCrilticUS  Bess. 


5 


7 


Fig.  221. 


Bl.  bellgrün,  Trauben  zuletzt  gelb.  Schwielen  klein  (Fig.  221.  a.).  o"  Juli, 
August.  An  Teich-  u.  Flussufern,  Sumpfen,  nicht  häufig 

Meerstrands- A.,  R.  maritimas  L. 

Bl.  trübgrün,  Trauben  zuletzt  schmutzig  gelblicbgrün.  Sehwielen  gross.  <j" 
Juli,  August.    H  o  vorhergehender 

Sumpf-A.,  R.  palustris  L. 

Trauben  sehr  locker,  aus  lauter  entfernt  stehenden  Blthquirlen  gebildet  .    .  7. 

Trauben  am  Grunde  unterbrochen  u.  beblättert,  nach  oben  gedrungen,  quirlig  u% 
blattlos.  Frucblperigoiibl.  dreieckig  od.  dreieckig-länglich,  netzadrig,  mit 
einem  bis  neun  Zähnen  an  beiden  Seiten.  Bl.  wellig,  untere  eiförmig  od.  läng- 
lich, obere  lanzettlich.   St.  1  % — 4'  hoch  8. 

Untere  Blthquirle  mit  einem  Bl.  gestützt.  Frucbtperigonbl.  eilänglicb,  beideiseits 
bnrsllich-zweizähnig.  St.  1 — 2'  hoch.  Grundständige  Bl.  breit-länglich,  sten- 
gelständige lanzettförmig.  %  Juli,  August.  Am  Mainufer  in  der  Gegend 
von  Frankfurt,  selten 

Stei  n's  A.,  R.  Steinü  Beck. 
Alle  Blthquirle  beblättert.    Frucbtperigonbl.  eilänglicb,  grubig-nelzfÖrmig,  bei- 
derseits vielzäbnig,  mit  fast  dornigen  Zähnen.    Untere  Bl.  länglicb-geigen- 
förmig,  stumpf,  obere  spitz.    St.  I — 2'  hoch,    o"    Mai,  Juni.    Auf  bebautem 
Boden  u.  an  steinigen  Ortm  in  Südtyrol,  Oberbaden  u.  Obere/sass 

Schöner  A.,  R.  pulcher  L. 
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8.  Grundständige  Bl.  bis  1'  long  u.  3  —  4"  breit,  spitz.  Fruchtperigonbl.  am  Grunde 

so  breit  als  lang,  beiderseits  drei-  bis  ueunzäbuig.  4  Juli,  August.  Auf 
fl  iegen  an  der  Saale,  auf  der  Rheinfiiichc,  in  Wcstphalen 

Wi&sen-A.,  R.  pratensis  M.  K. 
Grundständige  Kl.  bis  I'  lang  u.  6 — 10"  breit,  die  ersten  stumpf,  die  spätem 
spitz.    Fruchtperigonbl.  länger  als  breit,  beiderseits  drei-  bi»  fünfzäbuig.  2t 
Juli,  August.  Auf  Feldern,  Wiesen,  Schutt,  an  Wegen,  Mauern,  gemein 

StumpTblättriger  A.,  Ochsenzunge,  R.  Obtusifölius  L. 
Varietäten  : 

'    b.  silvestris  (/f.  silvestris  Wollr.) .  Frnchtperigonbl.  kleiner,  beider- 
seits nur  ein-  bis  dreizähnig; 
•  c.  discolor  (H.  purpureus  Poir.) :   St.,  Blsliele,  Adern,  Traube  blut- 

rot h.  Häufig  >'n  Oberbayern. 

9.  (2.  b.)    Blthtrauben  unterbrochen,  Quirle  entfernt,  beblättert;   die  drei  iiinern 

Fruchtperigonbl.  lineat-länglich,  alle  <»ine  grosse,  breite  Schwiele  tragend. 
St.  1—2'  hoch,  Bl.  ganzrandig  od.  wellig  gekerbt,  untere  herzförmig  od. 
eilänglich,  obere  lanzettförmig.  2J.  Juli,  August.  An  Ufern,  Kraben,  Süm- 
pfen, verbreitet 

Knaul blüthiger  A.,  R.  conglomeratas  Mncb. 
Blthtrauben  blattlos  ,  10. 

10.  Blthtrauben  der  ganzen  Länge  nach  unterbrochen  ;  nur  eins  der  drei  iuneru 

lineal-länglichen  Bl-  des  fruchttragenden  Perigons  mit  Schwiele.  St.  2 — 3' 
hoch.  Bl.  wie  hei  R.  cong/omeratns.  2t  Juli,  August.  In  feuchten  Laub* 
gebuschen  und  Auen,  verbreitet 

Wald-A.,  R.  nemor6s*8  Schrd. 

Aendert  ab  mit  blutrothen  St.,  Blslielen,  Blattadern  u.  Schwielen  (Ä.  san- 
g vineiis  L.). 

Blthtrauben  nach  der  Spitze  hin  gedrungen.    Innere  Fruchtperigonbl.  dreieckig- 
od.  rundlich-herzförmig  od.  rundlich-eiförmig  II. 

11.  Bl.  wellig-gekräuselt,  unterste  langgestielt,  länglich-lanzettförmig,  stumpf,  obere 

lanzettförmig,  spitz.  Alle  drei  innern  Perignnbl.  schwielenlragend.  St.  1 '/- — 3' 
hoch.  2J.  Juli,  August.  Auf  Aeckern,  Wiesen,  Schutt,  an  Mauern,  Hainen, 
gemein  K  ra  u  t  b  I  ä  tt  rige  r  A.,  R.  CriSpUS  L. 

Bl.  nicht  gekräuselt,  flach  od.  wellig;  St.  3-6'  hoch  12. 

12.  Blsliele  oberseits  rinnenförmig,  untere  Bl.  herzförmig-  od.  eiförmig-länglich, 

yt ■  —  1'  lang,  zugespitzt,  obere  lanzetllich.  Nur  eins  der  innetn  rundlich-herz- 
förmigen Perigonbl.  schwielentragend.  2J.  Juli,  August.  Cultivirt  als  Ge- 
miisrnflanze,  aurh  verwildert 

Englischer  Spinat,  R.  Patientia  L. 

Blsliele  oberseits  flach,  alle  drei  Perigonbl.  schwielenlragend  13. 

13.  Bl.  allmählich  in  den  Stiel  verschmälert,  untere  elliptisch  od.  länglich-lanzett- 

förmig, ohne  Stiel  I — 2'  lang,  —  %'  breit;  innere  Perigonbl.  dreieckig- 
eiförmig, Schwiele  gros»  (Fig.  221.  b.).  4  Juli,  August.  In  ff  assergrä'ben, 
Sümpfen,  Teichen  Wasser-A.,  R.  Hjdroläpatlmm  Huds. 

Bl.  am  Grunde  schief  eiförmig  od.  herzförmig,  Stiele  beiderseits  von  einer 
scharr  vortretenden  Rippeberandel;  innere  Perigonbl.  dreieckig-herzförmig. 
2J.  Juli,  August.  fV o  vorhergehender,  seltner 

GrössterA.,  R.  maximilS  Scbreb. 

14.  (2.  c.)    Blstiele  oberseits  flach,  unlere  Bl.  wellig  u.  gekräuselt,  länglich  od. 

breil-lanzettlicb,  am  Grunde  ei-  od.  fast  herzförmig.  St.  4  —  6'  hoch.  Untere 
BHhquirle  beblättert,  obere  blattlos.    Innere  Fruchtperigonbl.  rundlich-herz- 

18* 
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Hirmig.   2t  Joli,  August.   Am  Ufer  der  Elbe  bei  Hamburg 

Haus-A.,  R.  domestiCQS  Hartm. 
Blstiele  oberseits  rionig,  Bl.  uirlil  gekräuselt.    Trauben  gedrungen,  blattlos. 
Innere  Frueblperigoiibl.  herzeiförmig  15. 

15.  Untere  Bl.  berzeiformig,  last  dreieckig,  spitz,  10—12"  lang,  6 — S"  breit,  obere 
lanzettlich.    St.  3-0'  hoch.    2J.    Juli,  August.    In  Gräben,   Teichen,  an 

Ufern,  zerstreut     .    .  Wasser-A,  R.  aquatiCUS  L. 

Untere  Bl.  rundlich-herzförmig,  au  der  Spitze  abgerundet  od.  stumpf  mit  kurzer 
Spitze,  3—  S"  lang  o.  breit,  oberste  lanzettlich  (Fig.  221.  c.j.  S.t.  1 — 3' 
buch.  2t  Juli  bis  Oktober.  Um  die  Sennhütten  «.  Gehiiftc  in  den  Alpen, 
dem  Riesengebirge,  Gesenke,  Schwarzteald 

Alpen-A.,  R.  alpinus  L 

IB.  (I.)  St.  niedergestreckt  od.  aufsteigend,  sehr  astig  u.  leicht  zerbrechlich, 
sammt  den  saftigen,  spiessförniig-dreieckigen  od.  geigen  form  igen  Bl.  bläulich 
beduftet,  1—2'  lang.  Blthlrauben  sehr  locker,  blattlos,  polygamisch.  Innere 
Fruchtperigonbl.  rundlich,  ohne  Schwielen.  2t  Mai  bis  Juli.  An  Felsen, 
Mauern,  auf  Gerolle  in  den  Gebirgen  der  Rheingegenden,  Hessens,  lU'ür- 
tembergs,  in  den  Alpen,  auch  cuttivirt 

Scbild-A.,  romischer  Spinat,  R.  SCUtatüS  L. 
St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  niedergestreckt,  nicht  leicht  zerbrechlich,  sammt 
den  Bl.  grün.    Bltb.  eingeschlechlig-zweibäusig,  männliche  weit  grösser  als 
die  weiblichen  17. 

17.  Kino  einfache,  blattlose  Quirltraube  an  der  Spitze  des  eiufachen,  V« — 7s'  hobeu, 
weuig  beblätterten  St.  Bl.  dicklich,  fast  alle  grundständig,  die  äussern  ge- 
rundet- berz-eiförinig,  die  iunern  spiess-eiförmig.  2t  Juli,  August.  Auf  Ge- 
rolle hoher  Alpen  im  Algäu  u.  h'rain 

Scbnee-A.,  R.  nivalis  Ilegelschw. 
Mehrere  rispig  gruppirle,  blattlose  Bltbtrauben  an  der  Spitze  des  meist  ein- 
fachen St.  Fruchtperigonbl.  meist  schön  roth  18. 

18.  Innere  Fruchtperigonbl.  herzförmig-rundlich,  1*/» — 2"'  lang  u. 
breit,  am  Grunde  eine  kurze,  schuppenförmige,  berabgebogene 
Schwiele  tragend  (Fig.  222.  vergr.),  äussere  Perigoubl.  berab- 

geschlagen.   St.  aufrecht  19. 

Innere  Fruchtperigonbl.  eirund,  schwielenlos,  '/,"'  laug,  äussere 
aufrecht.    St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  niedergestreckt,  */, — 1' 
lang,  wenig  saftig.    Bl.  lan/.ctt-  od.  lineal-lanzettförmig,  am 
Fig.  222.  Grunde  meist  mit  zwei  wagereebt  abstehenden  Zipfeln  (Oehr- 

chen),  seltner  in  den  Klstiel  verschmälert,  od  mit  zwei- bis  drei» 
spalligen  Oehrchen  (R.  mult'tfidtt*  L.).  2t  Mai  bis  Juli.  Unkraut  auf  san- 
digem Boden,  auch  an  felsigen  Orten,  gemein 

Kleiner  Sauerampfer,  R.  Acetosella  L. 

19.    Alle  Bl.  flach,  spiess- od.  pfeilförni ig.   St  sehr  saftig  20. 

Alle  od.  wenigstens  die  obern  (sitzenden)  slengelständigen  Bl.  am  Rande  wellig- 
gekräuselt,  breil-lineal,  meist  lang  zugespitzt,  am  Grunde  mit  zwei  ausge- 
spreizleu,  ganzen  od.  zerschlitzten  Oehrchen,  grundständige  immer  flach,  sehr 
lang  gestielt,  spiess  lanzettförmig.  St.  2—3'  hoch,  stark,  steif,  fest,  gefurcht. 
Wzlst.  treibt  immer  viele  St.  2t  Juni,  Juli.  Auf  fruchtbaren  Auenwiesen 
an  der  Elbe,  Saale,  am  Main  u.  anderwärts,  häufig  (R.  Aeetosa  rar. 
auriculatus  u.ßssus  Koch)  Koch's  A.,  R.  KÖchü  Wk. 

«O.  Bl.  spiess-lanzettförtnig,  feinadrig,  blos  vou  einer  starken  Mittclrippe  durch- 
zogen, mit  abuärts  gerichteten  Oehrchen.  Neben  bl.  zerachlitztgezäbnt.  St. 
1  — 1'/,'  hoch.  2t  Mai  bis  Juli.    Gemein  auf  Wiesen  u.  in  Grasgärten 

Sauerampfer,  R.  AcetÖsa  L. 
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Bl.  eiförmig-  ml.  dreieckig-länglich,  am  Grunde  pfeilformig,  mit  spitzen  od. 
abgerundeten  Lappen,  oft  1"  breit,  ausser  der  Mittelrippe  mit  5 — 7  stärkeren, 
strahlig  verlaufenden  Nerven  am  («runde.  Nehenbl.  ganzrandig.  St.  2  -W 
hoeh.  '4  Juli,  August.  Auf  feilen.  tiebirgsiriesen  u.  au  Buchen  in  den  Al- 
pen ,  Pogesen,  im  Srhwarzirald,  Riejtengebirge,  Gesenke,  auf  dem  Brocken 

A ronblättriger  A.,  R.  arifÖltUS  All. 

237.  Oxyria  HiU.  (II.  333.) 

St.  aufrecht,  blattlos,  H  -l>"  hoch,  eine  blattlose  Quirltraube  tragend.  Bl.  grund- 
ständig, langgestielt,  nierenlormig,  ausgerandet ;  Frflügel  roth,  wellig.  21  Juni 
bis  August.   AuJ  Fetten  u.  tierolle  der  Alpen  (Rumex  digynm  L.) 

Nierenbliiltrige  (».,'0.  reniformis  Hook. 

238.  Polygonum  L.  Knöterich.  (11.304.) 

Zwilterblülhige  Kräuter  mit  beblütterlcni  St.,  abwechselnden,  gnnzraiidigeu  Bl. 
u  häutigen,  röhrigeu  od.  trichterförmigen  Gelenkscbeidcu.  Dreikantiges  INiisichen. 

I.     Bl.  breit,  berzprbilfnrtiiig,  zugespitzt,  sammt  dem  ästigen  St.  kahl  .    ...  114. 
Bl.  viel  länger  als  breit,  lanzettförmig,  länglich,  elliptisch,  liuaal,  am  Grunde 
verschmälert  od.  abgerundet,  seltner  schwach  herzförmig  5. 

*■&.    St.  sich  windend,  kletternd  od.  liegend;  Bl.  fast  dreieckig,  Bllh.  grünlichweiss, 
theils  in  achselständigen,  gestielten  Büscheln,  Iheils.  in  eudstündigen,  zusnm- 

raengesetzteu,  nackten  od.  beblätterten  Trauben  3. 

St.  aufrecht,  I  —  1  */.'  hoch  ;  Bl.  dreieckig-rundlich;  Bllh.  endständige,  zusammen- 
gesetzte Trugdolden  bildend  4. 

3.  Wenigblülhig ;  Bl.  des  fruchtverhüllenden  Perigous  stumpf  gekielt.    St.  % — T 

lang.    0    Juli  bis  September.    Unkraut  auf  bebautem  Boden,  Schutt,  an 

Mauern,  geinein  \V  i  n  d  e  n  -  Ii  n. ,  P.  Convöhrulus  L. 

Reicbblüthig;  Perigoubl.  am  Kiel  breit  geflügelt.    St.  3-S' lang.    0    Juli  bis 
September.  In  Hecken,  Gebüschen,  gemein 

Hecken-Kn.,  P.  dtimetönilll  L. 

4.  (2.)    Blth.  weiss  od.  rosenrote;  Nüssehen  au  den  Kanten  ganzrandig.    0  Juli, 

August.         dem  Orient,  auf  Sandboden  häufig  gebaut 

Buchweizen,  II  ei  de  kor  n,  P.  Fagopyrum  L. 
Bltb.  gelblichgrün,  Niisschcn  au  deu  schmal  geflügelten  Kanten  ausgeschweift- 
gezähnt.  0  Juli,  August.  Aus  Asien,  unter  dem  vorigen 

Tatarischer  Buchweizen,  P.  tataricam  L. 

5.  (I.)    Blth.  zu  einer  bis  vier  in  den  Blachseln  u.  am  Ende  der  Aeste  dünne,  be- 

blätterte Aehren  bildend,  grünlichweiss  od.  rüthlicbgriin .  St.  niedergestreckt 
od.  aufsteigend,  ausgebreilet-ästig,  %— 1 '/»'  long ;  Bl.  klein,  elliptisch,  lan- 
zettförmig, lineal;  Gelenkscheiden  zuletzt  zerschlitzt,  glänzend  weiss.  0 
Juui  bis  Oktober,    lieber  all  an  Wegen,  Mauern,  auf  Schult,  Sund,  bebautem 

Boden  Vogel -Kn.,  P.  aviculare  L. 

Varietät:    littorale   (/>.  littorale  Lk  ):    Bl.  fleischig.    Am  Meeres- 
strande. 

Blth.  in  endständigen,  blattlosen  Aehreu  *  6. 

■ 

6.  St.  meist  ästig,  Wzl.  od.  Wzlst  slielrund,  dünu  7. 

St.  stets  ganz  einfach,  aufrecht,  eine  einzige  eudständige,  dichte  Aebre  tragend. 

Wzlst.  knollig,  wagerecht,  wurmartig  gekrümmt;  Bl.  unterseils  bläulich- 
grün  14. 
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7.  Einjährige  Krauter  mit  faseriger,  senkrechter  Wzl  8 

Ausdauerndes  Kraut  mit  wagerecltl  kriechendem  Wzlst.    St.  aufsteigend.  Bl. 

gestielt,  länglich  od.  lanzettförmig,  spitz,  am  (irunde  abgerundet  od.  herz- 
förmig.   Blth.  ftiiifuiämiig,  rosenroth,  in  dichten,  walzigen  Aehren.  4 

bisAugust   Amphibischer  Kn.,  P.  amphibiam  L. 

Varietäten  : 

a.  aquaticum:  im  Wasser  wachsend,  mit  untergetauchtem  St.,  schw  im- 
menden  Bl.,  aufgetauchten  Blthäbren;  in  stehenden  u.  langsam  fliessen- 
den  Wässern ; 

b.  c  o  e  n  6  s  u  in  :  im  Schlamme  wurzelnd,  mit  kriechendem,  aufsteigendem 
St.,  schmälern  Bl.;  an  Teichufern,  Sümpfen; 

c.  terrestre:  St.  aufrecht,  Bl.  kurz  gestielt,  lanzettförmig,  angedrückt 
borstenhaarig;  Gclenkscheiden  steifhaarig,  gewimperl..  An  drüben, 
Teich rän dem ,  feuch ten  Aeckern . 

8.  Gelenkscheiden  angedrückt.   Bltb.  ineist  seebsmännig  9. 

Gelenkscheiden  trichler-  od.   fast  tellerförmig,  weit  abstehend.    Blth.  sieben- 

mämiig,  purpurrot]»,  in  dichten,  walzigeu  Aehren;  St.  4 — 10'  hoch,  ästig,  Bl. 
gross,  oval.  0  Juni  bis  August.  Aus  dem  Orient  stammende  Zierpflanze, 
häufig  cultivirt   .    .    .    .    .    .    0  r  i  e  n  ta  I  i  sch  er  K  n.,  P.  Orientale  L. 

9.  Aehren  walzig,  gedrungen,  aufrecht  od.  etwas  nickend.   Samen  glänzend    .  10. 
Aehren  dun«,  fadenförmig,  locker,   nickend  od.  hängend.    Gelenkscheiden  von 

steifen  Borsten  gewimpert  lü. 

10.    Gelcnkscheiden  an  der  Mündung  ganzrandig,  nicht  od.  ganz 

kurz  bewimpert  11. 

Gelenkscheiden  von  langen  Borstenhaaren  bewimpert,  steif- 
haarig;  Bl.  lanzettlich  od.  länglich-lanzettförmig,  beider- 
seits kahl,  oberseits  oft  mit  schwarzem  Mittelfleck ;  Blth. 
hellpui  purn,  selten  weiss.  St.  I — 2'  hoch,  aufrecht  od. 
niedergestreckt  (Fig.  22."t.  vergr.).  0  Juli  bis  Oktober. 
tiemein  auf  Schutt,  an  Gräben,  Miststätten,  feuchten  Or- 
ten  mit  fettem  Boden,  auf  Aeckern 
Pfirsichblättriger  Kn.,  Plohkrant,  P.  Petticaria  L. 

11.  Pcrigon  u.  Blthstiele  mit  gelben  Drüsenpunkleu  bestreut,  Blth.  hellgrün  od. 
röthlich,  in  dicken,  kurzen  Aehren  Bl.  lanzettförmig  od.  lineal,  oberseits 
häufig  schwarz  gefleckt,  unterseits  bisweilen  grauweiss  filzig  (P.  in  ahm  m 
Schiu.).  St.  1—2'  hoch,  sehr  ästig,  knotig,  hin-  u.  hergebogen.  0  Juli  bis 
September.   Gemeines  t'nkraut  auf  Aeckern,  wüsten  Plätzen,  Sandboden 

Amprerblättriger  Kn.,  Acker-Kn.,  P.  lapathifoiium  L. 
Perigon  u.  Blthstiele  drüsenlos  od.  mit  wenigen  Drüsen ;  Blth.  hellpurpurn, 
grünlich  od.  weiss,  in  rispig  gruppirten,  am  Grunde  verschmälerten  Aehren. 
Bl.  eilänglich,  untere  ovnl  od.  spatclförmig,  gross,  alle  oberseits  oft  mit 
grossem,  schwarzem  Fleck.  St.  3 — 4'  hoch,  stark  knotig,  an  den  Knoten 
meist  hlutroth  gefleckt.  (•)  Juli  bis  Oktober.  An  feuchten,  steinigen  Fluss- 
u.  Teichufern,  stelleniceis  häußg 

Knotiger  Kn.,  P.  nodösam  P. 

154.  (9.)  Bl.  u.  St.  von  brennend  scharfem  Geschmack,  St.  1—2'  hoch,  Bl.  lanzett- 
lich od.  länglich-lanzettförmig,  glänzend  hellgrün  ;  Blth.  grünlich,  röthlich, 
weiss,  drüsig  punktirt.  0  August,  September.  An  flächen,  Gräben,  Mist- 
stätten, feuchten  Orten,  gemein 

Wasscrp  ferrer,  P.  HydröpipeM. 

Bl.  u.  St.  ohne  Geschmack  od.  herbe  schmeckend  13. 

13.    Bl.  lanzettförmig,  *i —  Hl"  breit;  Gclenkscheiden  horslenhaarig,  Blth.  fiinf- 
männig,  hellrolh.    St.  schmächtig,  1—2'  lang.    0  Juli  bis  September.  An 
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feuchten  Orten  um  Dörfer  in  Süd-  u.  Westdeutschland,  Schlesien  (dem 
Wasserpfeß'rr  sehr  ähnlich) 

Milder  Kn  ,  P.  mite  Sobrk. 
Bl.  lineal-laozettlieb  od.  lineal,  2 — 1"'  breit,  Gelenkscbeiden  angedrückt  be- 
haart, Bltb.  hellroth  od.  weiss,  secbsmännig.    St.  fadenförmig,  */*  —  1'  lang. 
©  Juli  bis  Oktober.  An  Gräben,  feuchten  Orten,  verbreitet 

Kleiner  Kn.,  P.  minus  Huds. 

14.  (Ii.)  St.  .i— S"  hoch,  Bl.  lanzettförmig,  Bltb.  weiss  od.  fleischfarben  ,  unterer 
Tbeil  der  Aehre  aus  röthlichen  Zwiebelkoospen  bestehend.  2J.  Juni  bis 
August.  Auf  Grasplätzen  und  Gerolle  der  Alpen,  bei  München  und  bei 
Osterode  und  Thum  in  Preussen 

Lebendiggebähre nder  Kn.,  P.  Yiviparum  L. 
St.  1 — 3'  hoch,  Bl.  länglich-lanzettförmig,  am  Grunde  abgerundet  od.  herz- 
förmig, gross,  grundständige  langgestielt;  Blth.  roseorotb,  in  dichter,  wal- 
ziger Aehre.    '4    Juli,  August.    Geinein  auf  feuchten  Wiesen  der  Ebenen 
und  Gebirge 

.Natterwurz,  Blutkraut,  Wiesen-Kn.,  P.  Bistorts  L. 

► 

Anmerkung.  Mehrere  der  hier  aufgezählten  Knötericbarlen  bilden  Bastarde, 
welche  hier  nicht  berücksichtigt  werden  konnten,  Ja  dieselben  nicht  conslant  sind  und 
meist  vereinzelt  vorkommen. 


Farn.  XLVIII. 

Laurineen  DC.  LorbeergewAehse. 
239.  Lauras  L.  Lorbeer.  (II.  40.) 

Immergrüner  Baum  od.  Strauch  mit  Ii — 1"  langen,  länglich-lanzettförmigen,  abwech- 
selnd gestellten  Bl.,  kleiuen,  gclbgrüneii  blth.  in  paarig  gestielten,  achselständi- 
gen  Dulilclien.    T)    April,  Mai.   ///  Südhirol  rultivirt,  sonst  Gewächshanspß. 

Gemeiner  L.,  L.  nÖbiÜS  L. 


Farn.  XLIX. 

Santalaeeen  K.  Br.  Sandel  holzartige  Gewftehae. 

240.  TheslumL.  Bergflachs.  (11.314.) 

Kahle,  meist  vielsienglige  Kriiule.r  mit  kantigem  Sl.  u.  zerstreuten,  lifiesilen  od. 
lauzettliehen,  spitzen,  gunzrandigen  Bl.  u.  seilenstandigert,  gestielten,  mit  Deckbl. 
versehenen  Blth.  Perigon  oberständig,  Iriehtei  förmig,  vier-  bis  riinftbeilig,  grünlich, 
inwendig  weiss,  auf  der  Fr.  (Nüssrhen)  .stehenbleibend. 

1.  St  einfach  od  rispig-ästig,  bis  zur  Spitze  Blth.  tragend.    Unter  jeder  Bltb.  drei 

Deckbl.,  das  mittlere  länger  als  die  seitlichen  2. 

St.  einfach,  an  der  Spitze  blülhenlos  u.  scbopßg  beblättert.    Unter  jeder  Blth. 
blos  ein  Deckbl.  Bl.  einnervig  3. 

2.  Fruchtkrönendes  Perigon  bis  auf  seinen  Grund  eingerollt,  drei  Mal  kürzer  als  die 

ellipsoidiscbe  Fr.  (Fig.  221.  a.  vergr.)  3. 

Fruchtkrönendes  Perigon  nur  an  der  Spitze  eingerollt,  von  der  Länge  der  fast 
kogeligen  Fr.  od.  länger  (Fig.  224.  b.  vergr  ).  St.  1*  hoch  6. 


B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Miltleres  Deck  hl.  ungefähr  so  lang,  wie  die  Fr.;  Pcrigonzipfel 
gezahnt;  St.  nach  oben  hin  pyramidenförmig  abstehend- 
ästig;  Blthlrugdoldt*  an  (Irr  Spilze  der  Aeste  ....  4. 
Mittleres  Deckbl.  viel  liinger  als  die  Kr.  ;  Perigonzipfel  ganz- 
randig;  Aestchen  an  den  Kanten  rauh  ö. 

Gelblichgriin  ;  St.  % — l'hocb,  Bl.  I'"  breit,  undeutlich  drei- 
nervig i  Wzlst.  ineist  unlerirdische  Ausläufer  treibend.  4 
Juni  bis  August,  Auf  Brrgiciesen  und  unter  Gesträuch, 
slellenweis  .  .  Mittlerer  B.,  Th.  intermedia!!!  Schrd. 
Dunkelgrün;  St.  1  % — 2'  hoch,  Bl.  2 — W"  breit,  deutlich  drei- 
bis  Tünfnervig.  4  Juni  bis  August.  An  rauhen,  waldigen 
Orten  in  Gebirgen,  stellen  weis 

Gemeiner  B.,  Th.  mODtanum  Hbrb. 

St.  nach  oben  hin  rispig-astig,  seltner  einfach,   % — l'hocb; 
Blth.  längs  der  Aesle  Iraubig;  Kl.  schinul-lioeai,  einnervig, 
dunkelgrün  (Fig.  224.  a.).    4</    Juni  bis  August.  Auf 
trocknen  Bergtriften,  Stoppelfeldern,  Brachen  um  Wien  u.  in  Steiermark, 
selten    ..........    AestigcrB.,  Th.  ramosam  Wuyne. 

St.  einfach,  2—*»"  hoch;  Blth.  kurz  gestielt,  längs  des  St.  traubig;  Fr.  fast 
sitzend.;  Bl.  einnervig,  dunkelgrün.  0a"  Mai.  Auf  Brachäckern,  Triften, 
an  Hainen  in  Vnt erÖsterreich,  selten 

Niedriger  B.,  Th.  hämile  Vabl. 

6.  (2.)    Perigon  in  der  Regel  viertheilig;  Blth.  kurz  gestielt,  längs  der  obern 

Hälfte  des  meist  einfachen,  % — I'  langen  Sl.  einseitswendig-traubig ;  Bl. 
lineal,  einnervig  (Fig.  224.  b.).  4  Mai,  Juni.  Auf  Triften  u.  Heiden  der 
Alpen  u.  anderer  höherer  Gebirge 

Alpen-B.,  Th.  alpfnum  L. 

Perigon  stets  fünflheilig;  Blth.  in  allseits* endiger,  sehr  lockerer  Traube  od.  in 
kleinen,  seitenständigen  Trugdolden.  St.      —  1 '/.' hoch  7. 

7.  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettlich ,  schwor h  dreinervig.     Blthlragende  Aestchen 

(besonders  zur  Frzeit)  fast  wagerecht  abstehend  ;  mittleres  Deckbl.  ziemlich 
so  lang  wir  die  Fr.   4  Juni,  Juli.  Auf  Berg-  und  Alpentriesen  in  Mittel-  und 

Siiddeutschland  '.    .    VV  i  esc  n-  B.,  Th.  pratense  Ehrh. 

Bl.  srhmal-lineal,  einnervig.  ßlthlragende  Acslchen  aufrecht-abstehend  ;  mitt- 
leres Deekbl.  viel  länger  als  die  Fr.  4  Juni,  Juli.  An  grasigen,  steinigen 
Orten  bei  Steyer  in  Oberösterreich 

Feinblättriger  B.,  Th.  tennifÖHum  Saul. 

8.  (I  )    Deckbl.  viel  langer  als  die  Fr. ;  diese  gestielt,  trocken,  grün,  eiförmig,  drei 

Mal  kürzer  als  das  Perigon.  Sl.  3  — 13"  J.m-h.  Wzlst.  kriechend.  4  Mai,  Juni. 
Auf  sumpfigen  Wiesen  u.  Waldh'ügeln  in  Morddeutsrhland  u.  Schlesien 

Deckblattloser  ß.,  Th.  ehracteatum  llayne. 
Deckbl.  wenig  länger  als  die  fruchttragende  Blth.  ;  Fr.  kugelig,  saftig,  gelb,  viel 
kürzer  als  das  röhrige  Perigon.    St.  4 — V  hoch.    Wzlst.  vielköpfig,  abge- 
bissen.   '4    Juni,  Juli.     Auf  trocknen  Wiesen,  im  h'ies  der  Bergströme  in 
Südbayern,  Tyrol,  Salzburg 

G  e  s  c  h  n  ä  be  I  te  r  B.,  Th.  rOStratom  M.  K 

Farn.  L. 

Daplinoideeii  Vent.  SeitlclbAHtniiige  CäewAch.se. 

241.  PasserinaL.  Spc-rlingsschnabel.  (11.30^) 

St.  aufrecht,  schmächtig,  einfach  od.  ästig,  '/,  — 1'  hoch;  Bl.  lineal-lanzetilich,  Blth. 
geknäuelt  in  den  Blacbseln,  gelblicbgrün,  klein,  lange,  beblätterte,  ruthen  form  igt- 
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Aehren  bildend.  0  Jnli,  August.  Auf  Aeckern}  an  Wegeny  Rainen,  besonders 
auf  Kalksand  in  Mittel-  u.  Süddeutschtand,  zerstreut 

Einjähriger  Sp.,  P.  4nHBÄ  Wiekstr. 

242.  DaphneL.  Seidelbast.  (II.  52.  00.  89.) 

Aufrechte  KleinstrSueher  mit  abwechselnden,  ganzen  n.  ganzrandigeu,  theils 
sommer-,  theils  immergrünen  BI.   Beeren  giftig. 

1.  BHb.  erscheinen  vor  dem  Laubausbrucb,  sind  purpurrot!),  betäubend  wohlrie- 

chend, bilden  gedrängt  stehende  Büschel  an  den  Seiten  der  Zweige.  BI.  lan- 
zettförmig, in  den  kurzen  Stiel  verschmälert,  Beeren  glänzend  scharlachrot», 
f)    M8rz,  April.    In  schattigen  Laubwäldern  u.  Gebüschen,  auch  zur  Zierde 

cullivirt  Keller  hals,  Seidelbast,  D.  Mezer^om  L. 

Bltb.  erseheinen  zugleich  mit  den  BI  2. 

2.  Bltb.  rosenrolh  od.  lila,  an  der  Spitze  der  Zweige  doldenförmig  gebüschelt;  BI. 

immergrün  3. 

Bltb.  weiss  od.  gelb  5. 

3.  Bltb.  rosearotb,  BI.  lineal-keilig,  kurz  staehelspitzig.    Sträucher  von  %— V 

Hohe  4. 

Blth.  lila,  BI.  länglich-verkehrl-ei förmig,  stumpf.    Strauch  von  1 — '.i'  Höhe.  T> 
März,  April.  An  felsigen  Orlen  in  Südtyrol 

Hügel-S.,  D.  ooWna  Sin. 

4.  Blth.  kurz  gestielt,  wohlrieehend,  nebst  den  obersten  BI.  u.  St.  flaumig.  T)  Mai, 

Juni.    Auf  trocknen  Triften  u.  Heiden  in  Süddeulschland,  Mähreu  und 
Schlesien,  zerstreut  .    .    .    .    Cneoruin  blättriger  S.,  D.  CieÖroiQ  L. 
Bllh.  sitzend,  geruchlos,  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.    t)  Juli,  Augu<t.   An  fehigen 
Orlen  der  Alpen  Gestreifter  S.,  D.  Striata  Trau. 

5.  (2.)    Blth.  gelb,  in  hängenden,  gestielten  Trauben  in  den  Blacbseln ;  Trauben- 

sliele  mit  Deckbl.  besetzt;  BI.  immergrün,  keilig-lanzettförmig,  2 — 3"  lang. 
Strauch  1 — 2'  hoch.  t>  März,  April.  In  schattigen  Bergwäldern  von  Oester- 
reich und  Tyrol    .....    Lorbeerblättriger  S.,  D.  Laureola  L. 
Blth.  weiss  od.  gelblicbweiss,  in  endständigen  Büscheln  6. 

6.  Tll.  immergrüa,  ianglich-verkehrt-eiförmig,  staehelspitzig,  I  %— 2"  lang,  kahl; 

St.  1' hoch,  einfach.    $   Juni,  Juli.    In  Bergwäldern  h'rains 

Blagavscher  S.,  D.  Blagayana  Freyrr. 
BI.  sommergrün,  dünn,  hellgrün,  lanzettlich  od.  verkehrt-eiförmig,  flaumig,  zuletzt 
kahl:  St.  ästig,  1—4'  hoch,  f)  Mai  bis  Juli.  An  Felsen  der  Alpen 

Alpen-S.,  D.  alpina  L. 

Fan.  LI. 

Elaeagneen  R.  Br.  Oleasterart  i«e  Gewächse. 

■ 

843.  Elaeagnua  L.  Oleaster.  (II.  SS.) 

Bäume  od.  Strlucher  mit  abwechselnden,  ganzrandigen,  beiderseits  silberweiss- 
sehuppigen  BI.,  u.  blatUchselständigen,  meist  gebüscheHen,  wohlriechenden  Blth., 
welche  äusserlieh  beschuppt,  inwendig  gelb  sind. 

1.  BI.  lanzettförmig,  spitz.  Baum  od.  Grossstrauch.    T)  Mai,  Juni.  In  Südeuropa, 

bei  uns  häufig  zur  Zierde  cultivirt 

Schmalblättriger  0.,  Oelweide,  Ba  Isa  in  wei  de,  E.  angUStifÖHa  L. 

2.  BI.  elliptisch  od.  länglich,  stumpf.  Strauch.  t)  Juni.  Aus  Nordamerika,  häufig 

zur  Zierde  cultivirt    .    .    .    Silberglänzender  0.,  B.  argentea  Pursh. 
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244.   Hippöphae  L.  Sanddorn.  (11.33.) 

Strauch  mit  aufrechten,  aufsteigenden  od.  umherkriechcnden,  3— V  langen,  sparrig 
verästelten  Stämmen.  Zweige  zerstreut  schuppig,  dornspitzig,  knotig;  Bl.  lineal- 
lanzettlirh,  stumpf,  oberseits  dunkelgrün,  unterseits  silberwriss.  Blth.  sehr  klein, 
zwischen  den  ausbrechenden  Bl.  sitzend,  gelblich;  Beeren  goldgelb,  braun  punk- 
tirt.  T)  April,  Mai,  Beeren  im  September.  Auf  feuchtem  Sande  an  Flüssigem 
u.  Meeresküsten,  auch  an  Kalkfelsen  (Kreidefelsen  von  Hilgen,  Martinswand), 
besonders  in  Süddeutschland  »/.  an  den  Ostseeküsten,  aueh  cultivirt 

Gemeiner  S.,  H.  fhamnoides  L. 

Farn.  LH. 

Aristoloriiiecn  Jus».  Osterluzeiartige  Gewftchse. 
246.  Asarum  L.  Haselwurz.  (II.  298.) 

Kraul  mit  ungerecht  kriechendem,  ästigem  VVzlsl.,  kurzem,  aufsteigendem  St.,  laug- 
gestielten^gegenständigeii  Hl.,  einzeln  u.  endsländig  zwischen  zwei  Bl.  gestellten, 
kurz  gestielten  Blth  Perigon  aussen  grünlich,  inwendig  purpurbraun.  2J.  April, 
Mai.   Unter  schattigem  tirbüsch  in  Herzgegenden 

Kuropäische  H.,  A.  euTOpaeum  L. 
• 

246.  Aristolöchia  L.  Osterluzei.  (11.47.  313.) 

1  Kletternder  Strauch  mit  grossen,  wechselständigen,  herz-nierenförmigen  Bl., 
grünen,  wie  ein  Tabakspfeifenkopf  gestalteten  Blth.  f)  Juli,  August.  Jus 
Nordamerika,  hänfg  m  Lauben  irrirendct 

P  fei  fen  st  r  a  u  eh  ,  A.  SiphO  L. 
Aufrechte  Kräuter:    St.   einfach,  Bl.   abwechselnd,  gestielt,  gauzrandig,  am 
Gründe  herz-  od.  nierenformig,  unterseits  blangrün;  Blth.  blattachseUtändig  Si. 

"Z.  Blth.  einfarbig  gelb,  zu  mehrern  gehuschelt  in  den  Blachseln  ;  Bl.  eiförmig-drei- 
eckig, stumpf;  St.  1-  '.V  hoch ;  Wzlst.  kriechend.  %  Mai,  Juni.  In  Wein- 
bergen, an  Ackerrändern,  unter  Gebüsch,  stellenweis 

GemeineO.,  A.  Clematitis  L. 
Blth.  roth  geädert,  einzeln  in  den  Blachseln.  St.  1—2'  hoch.  Wzlst.  knollig  3. 

3-  Bl.  rundlich-eiförmig,  sehr  kurz  gestielt,  Lappen  des  Grundes  den  St.  umfassend 
u.  über  einander  greifend  ;  Blth.  schmutzig  gelb.  %  Mai.  Auf  trocknen  Gras- 
plätzen u.  Hügeln  in  Krain 

Rund  blättrige  O.,  A.  FOtandt  L 

Bl.  dreieckig-eiförmig,  an  der  Spitze  ausgernndcl,  deutlich  gestielt,  daher  die 
Lappen  nicht  den  St.  umfassend  ;  Blth.  grünlichgelb.  %  Mai.  Auf  bvbusch- 
len  Hügeln  in  Untersteiermark  u.  Krain 

Bleiche  0.,  A.  pällida  W 
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Verzeichniss  der  Pflanz  engattnngen. 

.  Die  neben  dem  Namen  befindliche  Ziffer  ist  die  Seitenzahl. 


Abies  154. 
Aceras  227. 
Acorus  163. 
Adiantom  148. 
Aegilops  168. 
Aehrenlilie  237. 
Aflodill  243. 
Agropyrom  166. 
Agrostis  186. 
Aira  184. 
Albacea  244. 
Alisma  221. 
Alliora  240. 
Allosoms  149. 
AIdus  258. 
Alopecaras  102. 
Araarantas  272, 
Anacamptis  225. 
Andropogoo  190. 
Aolbericom  243. 
Anthoxantbam  191. 
Aristolocbia  282. 
Aronsstab  163. 
Arcrenathernm  184. 
Arn  in  163. 
Arnndo  189. 
Asarum  282. 
Asporagus  238. 
Aspbnddns  243. 
Aspidium  147. 
Aspleniom  148. 
Athyriam  147. 
Atriplex  270. 
Avena  181. 

Bärlapp  152. 


Baidingera  195. 
ßananeoorche  227. 
Bartgras  190. 
Bergflachs  279. 
Berggras  192. 
Beta  269. 
Betula  259. 
Binse  213.  232. 
Birke  259. 
Blasenfarro  147. 
Blechonm  149. 
Blitnm  268. 
Blysmas  215. 
Borstengras  164.  191 
Botrychinm  149. 
Bra<hscakraut  153. 
Bracbypodiam  I6.r>. 
Briza  176. 
Brotnos  168. 
Bürsten  gras  185. 
Bncbe  263. 
Batomas  222. 

Calamagrostis  188. 
Callitriche  248. 
Caoariengras  195. 
Caonabis  266. 
Carex  196. 
Carpinus  261 . 
Castanea  263. 
Catapodium  165. 
Cbaniaeorcbis  227. 
Chamagrostis  194. 
Cbenopodina  272. 
Cheoopodiam  2f>8. 
Celtis  265. 


Cepbalanlhera  227. 
Ceralopbyllum  247. 
Ceterach  145. 
Cladium  215. 
Coeloglossum  225. 
Colcbicam  237. 
Coleaathas  195. 
Convallaria  237. 
Corallorrbiza  229. 
Corispenoaoi  267*. 
Corylus  261. 
Coryoephoras  1 S5. 
Crocas  218. 
Crypsis  194. 
Cupressas  156. 
Cynodon  190. 
Cyoosuras  175. 
Cyperngras  217. 
Cyperns  217. 
Cy  presse  156. 
Cypripediam  230. 
Cystopteris  147. 

Dactylis  176. 
Dantbooia  184. 
Dnpbne  281. 
Darrgras  194. 
Digitaria  190. 
Dingel  227. 
Diplachne  176. 
Dornengras  194. 
Drehorche  229. 
Dreizahn  175. 
Dreizach  222. 

Ecbinochloa  190. 


•  Nachrieht  für  den  Buchbinder.  Dieses  nnr  fBr  den  ersten  Halbband  bestimmte  Naroensvei  - 
zeiehnits  ist  Dach  der  Vollendung  des  ganzen  Werkes  xn  cassiren,  da  sich  an  Schlösse  des  zweiten 
Malbbandea  ein  aof  das  ganze  Werk  bezügliches  Register  der  Pflanzenoainen  befinden  wird. 
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Eibe  157. 
Riehe  262. 
Einbeere  237. 
Elaeagnns  281 . 
Elvmus  168. 
ElVna  212. 
Endymion  239. 
Ephedra  157. 
Kpipactis  22S. 
Epip  'gium  227. 
Equisetum  150. 
Eragrostis  177. 
Erdbeerspinat  26*. 
Eremnpyrum  167. 
Eriophornni  216 
Erle  25S. 
Erytbroniam  245. 
Eurotia  272. 

Fagus  263. 
Federschwingel  17.r>. 
Feigenbaum  265. 
Felsengrss  192. 
Festuca  171. 
Fichte  154. 
Ficus  265. 
Fimbristylis  215. 
Fingergras  1 90. 
Föhre  155. 
Franzenbinse  215. 
Frauenschuh  230. 
Frilillaria  245. 
Froschbiss  222. 
Froschlöffel  221. 
Fuchssrhwanzgras  192. 
Funkia  240. 

Gagea  244. 
Gagel  248. 
Galanthus  221. 
Gasirtdiom  186. 
Gaudinia  165. 
Germer  237- 
Gerste  168. 
Gänsefuss  268. 
Gelbstem  244. 
Gladiolus  218. 
Glanzgras  195. 
Glaskraut  266. 
Glasschmalz  2»>6. 
Glatlhafer  184. 
Glyreria  179. 
Gnldbart  IS9. 
Goodyera  220. 
Gymnüdenia  225. 

Haargras  168. 


Hafer  181. 
Hainsimse  230. 
Hahmns  270. 
Hanf  266. 
Hartgras  176.  179. 
Hasel  261. 
Haselwurz  2S2. 
Heleocharis  212. 
Hemeroi-allis  239. 
Herminium  227. 
Heternpngon  189. 
Hierocbloa  194. 
Himantnglossom  225. 
Hippophae  282. 
Hirschzunge  1 48. 
Hirse  190. 
Hirsegras  185. 
Hoblzunge  225. 
Holcus  181. 
Honiggras  181. 
Hopfen  265. 
Hopfenbaum  261. 
Hurdeum  168. 
Horubaum  261  ■ 
Hornblatt  247 
Humulos  265. 
Hundszahn  190.  245. 
Hjacintbus  239. 
Hydrocharis  222. 

Igelkolben  363. 
Iris  218. 
Isoetes  153. 

Juglans  264. 
Juncus  232. 
Juniperus  157. 

Kalmus  163. 
Kammgras  175.  191. 
Karamorcbe  225. 
Kaminweizen  167. 
Kastanie  263. 
Kermesbecre  273. 
Keulengras  185. 
Kiefer  155. 
Klellengras  191. 
Knabenkraut  222. 
Knaulgras  1 76. 
Knöterich  277. 
Knopfgras  217. 
Kuorpelkraut  272. 
Knrlenfuss  237. 
Knotenblume  220. 
Knbresia  211. 
Kochia  267. 
Koeleria  1S1. 


Koraltenwurz  229. 
Kuckuksblume  222. 

Lärche  155. 
Lagurus  186. 
Laichkraut  160. 
Lappenfarrn  14«. 
Larix  155. 
Lasiagrostis  185. 
Lauch  240. 
Lanrus  279. 
Lebensbaum  156. 
Leersia  195. 
Lemna  158. 
Lepturus  164. 
Leucojam  220. 
Liebesgras  177. 
Lieschgras  193. 
Lilium  246. 
Limodorum  227. 
Listera  228. 
Lloydia  245. 
Lolch  165. 
Lolium  165. 
Lorantbus  15h. 
Lorbeer  279. 
Luzula  230. 
Lycopodium  152. 

Mäusedorn  238. 
Maiblümeben  237. 
Mais  195. 
Mnj.inthemum  238. 
Malaxis  230. 
Marsilea  153. 
Maulbeerbaum  265. 
Meerträubchen  157. 
Meerzwiebel  242. 
Melde  26S.  270. 
Melira  176. 
Milium  185. 
Mistel  158. 
Molinia  176. 
Mondraute  149. 
Moorhirse  189. 
Moosfarrrn  152. 
Morus  265. 
Muscari  239. 
Muskathyazinthe  239. 
Myrica  248 

Nacktdrüse  225. 
Najas  159. 
Narzissus  220. 
Nardurus  165. 
Nardns  164. 
INartbccium  237. 
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Narzisse  220. 
Natterzange  150. 
Neoltia  229. 
Nessel  266. 
Nestwurz  229. 
Nigritella  226. 
Nissengras  186. 
Nttochlnena  145. 

Ohnsporo  227. 
Oleaster  2S1. 
Opbioglossum  150 
Opbrys  226. 
Orchis  222. 
Oreocbloa  192. 
Ornilhogalum  213. 
Ortbopogon  191 . 
Osmil  ad  a  1 19. 
Osterluzei  2S2. 
Ostria  2S1. 
0\yria  277. 

Paoicum  190. 
Pappel  257. 
Paradieslilie  210. 
Paiadisia  210. 
Parietaria  266. 
Paris  237. 
Passerioa  2S0. 
Perlgras  176 
Pfeifengras  176. 
Pfeilkraut  221. 
Pfriemengras  185. 
Phalaris  195. 
Phleura  193. 
Pbragmites  189. 
Phytolacca  273. 
Pillenkraut  153. 
Pilularia  153. 
Pinus  155. 
Platana  25S. 
Piatanthera  225. 
Platanos  258. 
Pon  177. 
Pollinia  189. 
Polycnemum  272 
Polygooum  277. 
Polypodium  145. 
Polypogon  186. 
Polysticbam  146. 
Popalus  257. 
Potamogeton  160. 
P«amma  187. 
Pteris  149. 
PunkiTarrn  146. 

Quecke  166. 


Quellriel  215. 
Quere us  262. 

Hagwar«  226. 
Raabgras  185. 
Reisquecke  195. 
Reitgras  18**. 
Rhabarber  273. 
Rheum  273. 
lUiyncbospora  215. 
Riemenblume  158. 
Riemenzunge  225. 
Rietgras  196 
Rippenfarrn  149. 
Rispengras  177. 
Roggen  168. 
Rohr  IS4*. 
Rohrhalm  175. 
Rohrkolben  163. 
Rollfarrn  149. 
Ruchgras  194. 
Rüster  264. 
Rumex  274. 
Runkelrübe  269. 
Ruppia  160. 
Ruscus  238. 

Saffran  218. 
Sagiltnria  221. 
Salic>rnia  266. 
Salix  2  IS. 
Salsola  272. 
Salvinia  153 
Salkraut  272. 
Sammtgras  1S6. 
Sanddorn  282. 
Sandrohr  IST. 
Saumfarrn  149. 
Schachblume  215. 
Schachtelhalm  150. 
Scharthalm  150. 
Schattenblume  238. 
Scheidegras  195. 
Scheucbzeria  222 
Schildfarrn  147. 
Schilf  1S9. 
Schlammbinse  212. 
Schmeerwurt  239. 
Schmiele  184. 
Schnabelbinse  215. 
Schneeglöckchen  221 
Schneidegras  216. 
Schoenus  217. 
Scbopfgras  1S9. 
Scbuppenfarrn  145. 
Schwarzorche  226. 
Schwertel  218. 


Schwertlilie  218. 
Scbwertwurz  227. 
Schwingel  271. 
Scilla  242. 
Scirpus  213. 
Sclerochloa  179. 
Scleropoa  176. 
Scolochlon  175. 
Scolopendrium  148. 
Seeale  168. 
Segge  196. 
Seidelbast  281. 
Selagiaella  152. 
Serapias  227. 
Sesslerin  191. 
Seiaria  19t. 
Siegwurz  218. 
Simse  232. 
Sorghum  189 
Sparganium  163. 
Spargel  238. 
Sperliogsschnabel  280 
Spinacia  270. 
Spinat  270. 
Spirantbes  229. 
Slnchelgras  190 
Sfernhynzintbe  239. 
Stipa  185. 
Straussforrn  149. 
Siraussgras  186. 
Streifenfarrn  14S. 
Stcndclwnrz  225. 
Stratiotes  222. 
Slreplopus  237. 
Struthio|iteris  149 
Sturmia  230. 
Sumpfwurz  228. 

Taglilie  239. 
Tarn  us  239. 
Tanne  154. 
Taxus  157. 
Thesium  279. 
Thuja  156. 
Tofle  dia  236. 
Tragus  191. 
Traubenfarrn  149. 
Trespe  169. 
Triglochin  222. 
Triodia  175. 
Trilicum  167. 
Tüpreirarrn  145. 
Tulipa  216. 
Tulpe  246. 
Typha  163. 

Ulme  264. 
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Ulmus  264. 
Urtica  266. 
Veratrum  237. 
Viscum  158. 
Vogelmilch  243. 
Vulpia  175. 

Wacholder  157. 
Walch  168. 
Waldfarrn  147. 
Wallnuss  264. 
Wand  kraut  266. 


Wanzensame  267. 
Wasserlinse  158. 
Wasserriemen  159. 
Wasserscheere  222. 
Wasserstern  248. 
W  asserviole  222. 
Weichkraut  230. 
Weide  248. 
Weizen  667. 
Wellgras  191. 
Wollgras  215. 
Woodsia  1  15. 


Zanichellia  159. 
Zaunlilie  243. 
Zea  195. 
Zittergras  176. 
Zeitlose  237. 
Zostera  159. 
Zürgelbaum  265 
Zweiblatt  228. 
Zwenke  165. 
Zwerggras  194. 
Zwergorehe  229. 
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II.  Unterklasse. 

Gamopetalen.  Endl.  Dicotyledonen  mit  ganzblättriger 

Blumenkrone. 

Kam.  LIII. 

Valerianeeu  DC.     Ilaldrianartige  Gewächse. 
247.  Valerianella  Poll.  Rapünzchen.  (II.  504.) 

Unansehnliche  Kräuter  mit  wiederholt  gabeltheiligem  % — I  'V  h.  St.,  gegenstän- 
digen Spatel-  od.  lanzettförmigen  Bl.  n.  kleinen  weissen  od.  bläulichen  Bltb.  in  dichten 
gabeltbeiligen  zusammengeknäulten  Trugdolden.  Die  Arten  lassen  sich  nur  nach  d. 
Frachten  sicher  unterscheiden. 

1.     Bl.  ganzrnndig  od.  seicht  gezahnt,  ungethrilt.    Kelchsaum  d.  Fr.  niemals  kuglig 
aufgeblasen,  sondern  offen,  undeutlich-gezahnt  od.  schief-abgeschnitten  2. 
Bl.  eingeschnitten-gezähnt  od.  (die  stengelständigen  am  Grunde)  ficdcrspaltig  6. 

2.  Kelchsaum  sehr  kurz,  undeutlich,  Frcbt.  zusammengedrückt 
od.  fast  4sei(ig  3. 

Kelcbsaum  deutlich,  schief-abgeschnitten,  gezähnt,  der  hintere 
Zahn  beträchtlich  grösser,  als  die  übrigen    ....  4. 

3.  Frcbt.  rundlich  eiförmig,  zusammengedrückt  (Fig.  225.  n. 
bei  b  im  Durchschnitt,  vergrössert).  0  April,  Mai.  Häufig 
auf  Ackern,  oft  auch  ah  Salatpflanze  gebaut  {Valeriana 
Lorusta  L.)     Rapünzchen salat,  ?.  olitoria  Mönch. 

Frcbt.  länglich,  beinahe  -Iseitig,  an  der  Rückenfläche  ausge- 
Jl~^^  höhlt,  an  den  Seiten  gefurcht  u.  gekielt  (Fig.  225.  c,  bei  d. 

*  'm  Querschnitt,  vergr.).  0  April,  Mai.  Ebendaselbst,  wie 

V»  die  vorige  Art 

4a^^  Gekieltes  Rapünzchen,  Y.  Carinata  Lois. 

Jtr%.    lto?23i     4.    Frcht.  ciförmig-kuglig,  stets  3knopfig,  Kelchsaum  klein  (Fig. 

225.  e.,  bei  f.  im  Querschnitt,  vergr.).  Aeodert  ab  mit  kahlen 
u.  flaumhaarigen  Kruchten.  0  Juni — Aug.  i'nter  der  Saat, 
nicht  überall  .  .  Ohr  förmige«  lt.,  Y.  AüTl'cala  DC. 
Frcht.  ellipsoidisch  od.  eiförmig  -  kuglig ,  an  d.  Vorderseite 
mit  einem  länglichen  od.  ovalen  von  einem  erhabenen  Rande 
umgebenen  Eindrucke,  Kelchsaum  gross,  ein  zackiges  Bron- 
chen auf  d.  Frcbt.  bildend  (Fig.  225.  g.,  bei  h.  im  Quer- 
Fig.  225.  schnitt,  vergr.)  5. 

5.  Frcht.  eiförmig- kuglig,  mit  länglichem  Eindruck  ;  Kelchsaum  balb  so  breit  als 
d.  Frcht.,  nicht  nervig.  Aendert  ab  mit  kahlen  u.  behaarten  Frcbt n.  0  Aug. — 
Sept.  I'nter  der  Saat,  auf  Aecktrn,  bebuschten  Hügeln,  hier  und  da 

Gezähntes  R.,  ?.  deDUU  Poll. 
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Frcht.  ellipsoidisch,  behaart,  mit  ovalem  Eindruck;  Kelchsaum  so  breit  wie  die 
Frcht.,  nervig  (Fig.  225.  g.  b.).  0  April,  Mai.  Auf  bebautem  Boden  in  den 
Rheingegenden  (im  Elsass,  um  Zweibrücken,  Cobtenz,  Trier,  Lütlich),  seilen 

Haarfrüchtiges  R.,  V.  Priocarpa  Desv. 

6.  (1.)  Kelchsaum  kuglig  aufgeblasen,  viel  grösser  als  die  Frcbt. ,  netzadrig  (Fig. 
225.  i.  vergr.).  0  Mai,  Juni.    Auf  bebautem  Boden  am  Siederrhein(in  der 

Pro».  Lütlich),  selten  Blasiges  R.,  Y.  vesicaria  Münch. 

Kelcbsaum  nicht  aufgeblasen,  offen,  aber  gross,  in  lange  zurückgekrümmte  Zahne 
getheilt  7. 

7.    Zähne  des  Kelchsaums  3,  von  ungleicher  Länge,  nervenlos; 
Frcht.  kahl  (Fig.  22G.  a.,  bei  b.  im  Durchschnitt,  vergr.). 
0  April,  Mai.    Auf  bebautem  u.  unbebautem  Boden  in 
VJ  -      \]  hrain,  selten     .    IgelstacbligesR.,  7.  e  chi  nata  DG . 

v     d  Zähne  d.  Kelchsaums  5,  von  gleicher  Grosse,  netzadrig;  Fr. 


' j»*^  ^'   t  wollig  behaart  (Fig.  22t)  c,  bei  d.  im  Durchschnitt,  vergr.). 

Auf  bebautem  Boden,  sehr  zerstreut  u.  selten  {um  Stettin, 
(iöttingen,  Lütt  ich  y  in  Südtyrol) 

Gekröntes  R. ,  V.  COTOnata, 

Fig.  226. 

248.  Centranthus  DC.  Sporn  blttme  (II.  505.) 

Stattliche,  saftige,  schönbliihende  Kräuter  mit  I — 2'  h.  nicht  gabeltbeiligem  St., 
gegenständigen  ganzrandigen  gezähnten  od.  eingeschnittenen  Bl.,  u.  end-  u.  nchsel- 
stäodigen  guheltheiligen,  rispig  gruppirlen  Trugdolden. 

1.  Bl.  schmal ,  lineal ,  ganzrandig,  lang  u.  spitz;  Blkr.  purpurrotb.  2J  Juli,  Aug. 

In  Felsspalten ,  bis  jetzt  wild  nur  beim  Schlosse  Altenburg  unweit  Bötzen 

in  Tyrol  Schmalblättrige  Sp.,G.  aD&ÜStifÖliüS  DC. 

Bl.  breit,  eiförmig  od.  oval  Ü. 

2.  St.  nicht  auffallend  dick,  Bl.  ganzrandig  od.  (nur  d.  obern)  gezähnt,  Blkr.  pur- 

purrotb. 2J.  Juni  — Sept.  An  Felsen  und  auf  Mauern  in  Süd-Tyrol,  andei  - 
wärt»  stallen  weis  verwildert ;  beliebte  Zierpflanze  (l'aleriana  rubra  L.) 

Rothe  8p.,  C.  raber  DC. 

St.  auflallend  dick,  rührig,  obere  Bl.  am  Grunde  zerschlitzt,  Blkr.  roseuroth. 
seltner  weiss.  0  Juli— Oktob.  .Aus  d.  südlichen  Spanien,  jetzt  beliebte 
Zierpflanze  I)  i  c  kste  n  g  I  i  g  e  Sp.,  C.  macrösi'phon  Hoiss. 

249.  Valeriana!.  Baldrian.  (11.505.) 

Ausdauernde,  mit  einem  stark  aromatisch  aber  unangenehm  duftenden  WzlsWu  k 
versehene  Kräuter  mit  einfachem  St.,  gegenständigen  Bl.  u.  gabeltheiligen  schirm- 
et, kopfförmigen,  oft  trauben-  od.  rispenartig  angeordneten  Trugdoldeu. 

1.  a.  Sämmtliche  Bl.  ungetheilt,  ganzrandig  od.  gezähnt ;  Wzlstock  vielköpfig,  nie- 

mals kriechende  Ausläufer  treibend.  Gebirgs-  u.  Alpenpflanzen  ü. 
b    Grundständige,  unterste  Stengeibl.  u.  diejenigen  der  unfruehlhareii  kriechenden 

Auslaufer  (wo  solche  vorbanden)  ungetheilt,  ganzrandig  od.  (selten)  gezähnt, 

die  übrigen  Stbl.  .'U  heilig  od.  Heilert  heilig.    Trugdolden  gegen  d.  Ende  d.  Sl. 

in  eine  doldmtraubige  Rispe  gruppirt  7. 

c.  Alle  Bl.  Redertheilig  od.  fiederschnittig.  Triigdolden  w  ie  bei  b.  ;  Bllh.  rosa  nd. 

fleischfarben  11. 

2.  Eine  einzige  endständige,  von  d.  obersten  (kleinen)  Stbl.  umhüllte,  kopffürmige 

Trugdnlde;  Blkr.  rosenroth.     Kleine  vielslenglige ,  dichte  Hasen  bildende 

Alpenkrauter  3. 

Trugdoldeji  end-  u.  achstlstnndig,  trauben-,  rispen-  od.  doldentraobeofürmig 
gruppirt  4. 
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3.    ßl.  spatelförmig ,  Borsten  d.  Frchtkelches  lang  federförmig.   St.  1—3"  h.  2t 
Juli,  Auf;.   An  feuchten  Stellen  u.  Bächen  der  Alpen  von  Tyrol,  /tarnt hm 

und  Steiermark  Niedriger  B. ,  ?.  SUpfna  L. 

Bl.  lanzettförmig,  untere  in  d.  ßlsliel  verschmälert.  Fruchtkelch 
mit  kurzen  eingerollten  Borsten  (Fig.  227.  a.  vergr.).  St.  2 — 5" 
hoch.  %  Juli,  Aug.  Auf  Geröll e  der  höheren  Alpen  von  Tyrol, 
selten.    .    .    .    W  c  i  d  e  n  b  I  ä  t-lri  ge  r  B. ,  F.  taiifWCa  All. 

Trugdolden  klein,  quirlfdrmig,  eine  unterbrochene  Traube  bildend  ; 
ßlkr.  gelblich,  grundständig.    Bl.  lanzettförmig,  St.  1 — 5"  Ii. 
Fig.  227.  2t  Juli,  Aug.  Auf  hohen  Granitalpen,  spärlich 

Celtiscber  K  ,  V.  Celttca  L. 
Trugdoldcn  bilden  (im  völlig  aufgeblühten  u.  fruchttragenden  Zustande)  eine 
lockere  Hispe  längs  der  oberen  Hälfte  d.  St.,  od.  eine  diebtblütbige  Dolden- 
traube an  d.  Spitze  des  St  5. 

5.  Bl.  breit,  poznhnt,  Blkr.  gelb  od.  fleischrotb  6. 

Bl.  lanzettförmig,  die  grundständigen  in  d.  BIstiel  verschmälert,  ganzrandig; 

Blkr.  weiss,  Bürsten  d.  Frcblkelches  eingerollt,  der  Frchtkelcb  deshalb  viel 
kürzer  als  d.  Frcht.  (Fig.  227.  b.  vergr.).  St.  3  -  12"  b.  2J.  Juni,  Juli.  In 
Felsspalten  der  Kalkalpen  in  Oberbayern,  Salzburg,  Tyrol  u.  s.  w.,  häufig, 
auch  im  böhm.  Hiesengebirgc    .....    Felsen-B.,  V.  saxitiÜS  L. 

6.  Grundständige  Bl.  laue  gestielt,  eiförmig-rundlich,  stengelsländige "sitzend  eiför- 

mig,  »ehr  grob  gezähnt ;  Blkr.  gelb,  Frchtkelcb  mit  eingerollten  Borsten,  so 
lau«  wie  d.  Frrht. ;  St.  bis  l'h.  2J.  Juli,  Aug.  In  Felsspalten  u.  auf  Gcröl/e 
der  h'alkatpen  m  Oesterreich,  Tyrol,  Kärnthen,  Krain 

Langstengl  ige  B.,  ?.  elODgata  L. 
Alle  ßl.  eiförmig  od.  länglich,  ganzrandig  od.  gezähnt;  Blkr.  rosa,  Frrblk.  mit 
eingebogenen  Borsten,  sehr  kurz,  krönchenförmig  (wie  bei  V.  saliunca)  ;  Si. 
1 — llt'  b.    2|.   Juni,  Juli.    Anfeuchten,  slcinigtu  Orten,  in  Felsspalten 
höherer  Gebirge  {Sudeten,  Schwarzwald)  und  Alpen 

Berg-B.,  V.  montana  L. 

7.  (1.  b.)  Stbl.  3thcilig  8. 

Stbl.  Oedertbeilig  od.  leieriormig-Hedertheiiig  9. 

8.  Obere  u.  mittlere  Stbl.  im  l'mriss  eiförmig,  mit  grossem  grobgezähnlen  Mittel- 

zipfel und  2  kleinen  lanzettförmigen  ganzrandigen  Seilenzipfeln;  untere  Stbl. 
u.  Gruudbl.  gestielt,  berz-eiförmig,  ausgeschweift  od.  eingesclmiltcn-pezähnt ; 
Bllb.  polygamisch  -  ihnusig,  Blkr.  fleischroth,  seltner  weiss  ;  St.  1 — I'./  h.  2J. 
Mai— Juli.  Auf  feuchtem  Gerölle  in  den  Sudeten,  d.  Schwarzuui/ae  u.  a. 
hohen  Gebirgen,  in  d.  Alpen  .  .  Dreiblättriger  B. ,  ?.  tripteris  L. 
Mittlere  Stbt.  bisweilen  3theilig  mit  ganzrandigen  Zipfeln,  deren  mittelster  viel 
grösser  ist  als  die  seitlichen,  alle  übrigen  Bl.  lanzettförmig  gnnzrandi*  ;  Bllb. 
kopfförmig  (s.  Nr.  3)  V.  SaliUDCa  All. 

9.  VVzlstock  treibt  kriechende,  in  einen  Blbüschel  endigende  Ausläufer;  grundstän- 

dige Bl.  u.  Bl.  d.  Ausläufer  rundlich-  od.  fast  herz-eiförinig,  mit  langem  breiten 
Stiel,  Stbl.  sitzend,  (iedertheilig  od.  leierförmig  -  fiedertheilig  ;  Bl  t  Ii .  polyga- 
misch -  2häusig  ,  weiss  od.  rosenroth.  St.  %  —  1'  h.  2J.  Mai,  Juni.  Auf 
sumpfigen  u .  torfigen  Wiesen  .  Zweibäusig  erll,  V.diöka  L. 
Aeodert  ab  mit  unzertheilten  Stbl.  (V.  dioica  b.  simplieifolia). 
Wzlstock  treibt  keine  Ausläufer,  grundständige  Bl.  elliptisch-  od.  spalclförinig- 
länglich;  Blkr.  rosa  10. 

10.  Stbl.  fa*t  fiederschnittig  mit  linealen  abgerundeten  Abschnitten ,  grundständige 

in  den  Stiel  verschmälert,  bisweilen  am  Grunde  geöhrt;  Bllh.  polygamisch- 
2häusig;  Frchtkelcb  mit  eingerollten  Borsten,  kürzer  als  d.  Frcht. ;  St.  % — 1' 
hoch,  Wzlstock  rübenförmig.  2J.  Juni,  Juli.  AuJ  sonnigen,  steinigen  Hügeln 
und  Berg  wiesen  in  h'rain  Knolligerß,?.  UberOSa  L. 

19* 
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Slbl.  leierförmig-ficdertheilig,  mit  lanzettförmigen  spitzen  Theilstückeu ,  grund- 
ständige lang  gestielt;  Bltb.  zwitterlich,  Frcbtkelcbe  mit  langen  ausgebreiteten 
Borsten;  St.  2  —  3'  h.  2J.  Mai,  Juni.  In  Laubgehölzen  am  Niedrrrhein 
(zw.  Ferviert  u.  Limburg)  V.  Phil  L. 

11.  (I.e.)  Wzlstock  einen  einzigen  St.  u.  Ausläufer  treibend  12. 

Wzlstock  treibt  viele  St.,  ober  keine  Ausläufer;  St.  3—5'  h.,  gefurcht;  Bl.  mit 

7  —  10  Paaren  lanzettförmiger  gesägt-gezähnler  Abschnitte.  2|  Juli,  Aug.  In 
feuchten  Wäldern  hier  und  da  .    .    .    .    Hoher  B. ,  V.  6ZalUta  Mikan. 

12.  Alle  Bl.  mit  7 — 10  Paaren  von  Abschnitten;  Borsten  des  Frchtkelches  sehr  lang, 

zurückgekrümmt;  St.  2-3'  h  13. 

Alle  Bl.  mit  3—5  Paaren  lanzettförmiger  gesägter  od.  gezähnter  Abschnitte, 
stengelsländige  häufig  leierförmig-fiederschnittig,  diejenigen  d.  Ausläufer  bis- 
weilen 3zäblig  zerschnitten  ;  St.  2 — 4' h.  2J.  Juni— Aug.  In  feuchten  II' ald- 
schluchten  Mittel-  u.  Siiddeutschlands  stellenweis,  bis  in  die  Alpen 

Holtunderblättriger  B. ,  V.  «ambucifölia  Mik. 

13.  ßlabschnitte  lanzettförmig ,  am  untern  Rande  eingeschnitten -gesägt;  Trugdolde 

sehr  gross,  schirmförmig.  %  Mai,  Juni.  In  Wäldern,  an  Dächen,  Mühlgräben, 
feuchtem  Gerolle  und  Feiten,  häußg.  Arzneipflanze 

Gemeiner  B. ,  V.  OfficinaliS  L. 
Blahschnitle  lineal ,  ganzrandig,    Bl.  kammfdrmig- Hederschnittig;  Trugdolde 
kleiuer.    St.  schmächtiger  u.  schlanker  als  bei  vorhergehender  Art.  %  Mai, 
Juni.  Auf feurhtem  Gerolle  freier  Bergkuppen  in  Mittel-  u.  Süddeutsch/and 
stellenweis  {auf  d.  Millcschauer  bei  Teplitz  häußg) 

Schmalblättriger  B.,  V.  angustifölia  Tausch. 


Fam.  UV. 

Dipsaceen  DC.   Karclemlistclartige  Gewächse. 

250.  Dipsaci»  L.   Kardendistcl ,  Düt  stling.  (II.  39S.) 

Grosse  Kräuter  mit  starkem,  aufrechtem,  an  den  Kanten  kratttstachitgem  St., 
gegenständigen  BL,  walzigen  oder  kugligeu  Bitkörbchen,  welche  von  einer  Reihe  blntt- 
arliger  Deckbl.  umringt  sind. 

1.  Stbl.  am  Grunde  nicht  verwachsen,  eiförmig  od.  lanzettförmig,  ganz  od.  am  Grunde 

geöbrt,  grohgesagt:  ßlthkörbchen  kuglig,  Hüll-  u.  Spreublättchen  gerade, 
weich,  borstig  gewimpert.  St.  2—4' h.  Bllh.  röthlich.  $  Jnli,  Aug.  An 
schattigen  Bachufern  u.  Hecken,  in  feuchten  Laubgehölzen  hier  und  da 

Haarige  K.  ,  D.  püOSUS  L. 

Stbl.  am  Grunde  verwachsen  (oft  eine  Tute  bildend),  an  der  Mittelrippe  unter- 
seits  krautstachlig;  Blthkörbcben  eiförmig  od.  walzig.  2—  3"  I.,  Hüll-  u.  Sprcu- 

blättchen  steif,  stechend  ;  Blth.  weiss  od.  lila  :  St.  3— ü'  h  2. 

2.  Spreublättchen  steif  u.  stechend,  mit  hakig-zurückgekt  ümmtem  Slachrl,  SlM.  lan- 

zettförmig, ganzrandig  od.  eingescbuitlen-gekerbt.  o"  Juli,  Aug.  Aus  Süd- 
europa, wird  als  technische  Pßanzc  angebaut 

Weberkarden,  D.  fallönum  L. 
Spreublättchcn  in  einen  geraden  od.  wenig  gebogenen,  biegsamen,  wenigstechen- 
den  Stachel  auslaufend   ....  3. 

3.  Stbl.  fieder-  od.  leierspaltig  mit  eingeschnitten  -  gekerbten  Zipfeln,  borstig  ge- 

wimpert; oberste  Spreublattcben  einen  Schopf  bildend.  Juli,  August.  An 
Gräben,  auf  Schult  in  den  Bheiugegenden,  um  Frankfurt  a.M.,  in  Schlesien, 
Böhmen,  Mähren,  Oesterreich,  Steiermark,  lirain 

Zerschlitzt  blättrige  H.,  D.  UcioiatUS  L. 
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Stbl.  ganz,  länglich  -  lanzettförmig  od.  lanzeltlirh,  ganzrandig  od.  gesägt,  unge- 
gcwimpert.  o*  Juli,  Aug.  An  Wegen,  Waldrändern,  auf  Sehnt I ',  Feldern* 
verbreitet  Wilde  K. ,  D.  Sylmtri8  L. 

251.  Cephaldria  Schrd.  Kopfblume.  (II.  401.) 

Kräuter  mit  1—2'  h.,  aufrechtem,  ästigen  St.,  gegenständigen  leierförmig-fieder- 
tbeiligen  od.  fiederschniltigen  Bl.,  u.  gelblichweissen  JJ 1 1 h . 

1.  Blthkörbchen  flach,  wenig  gewölbt,  mit  strahlenden  IUndbltb.; 
Spreublätteben  eilanzettförmig,  in  eine  feine  schwärzliche  Spitze 
auslaufend  (Fig.  22S.  a.  vergr.).  o*  Juli,  Aug.  An  Ackerrän- 
dern, in  Weingärten  bei  Wien 

Sieben  bürgische  K. ,  C.  trauSSifranka  Schrd. 

Blthkörbchen  fast  kugelig,  mit  ziemlich  gleichgrossen  Bltb.;  Spreu- 
blättchen  verkehrt  eilanzettlich,  spitz  (Fig.  228.  b.  vergr.).  2J. 
Juli,  Aug.  In  den  Gebirgen  von  Hrain  {Scabiosa  leucantha  L.) 

We  i  ss  blüth  ige  K. ,  C.  lettCantha  Schrd. 

252.  Kndutia  Coult.  Knautie.  (II.  399.) 

Kräuter  mit  aufrechlein  einfachem  od.  ästigem  1—3'  h.  St.,  gegenständigen  Bl., 
von  denen  d.  untern  in  d.  Blstiel  verschmälert,  d.  obern  sitzend  sind,  flachgewölbten 
Blthkörbchen,  lilafarben,  rosenrolhen  od.  weissen  BIthen. 

1.  Alle  RI.  ganz  u.  ganzrandig,  spitz  od.  zugespitzt    .    .  2. 

Alle  Bl.  ganz  u.  gekerbt  od.  gezähnt,  od.  alle  fiederlheilig,  od.  d.  untersten  ganz, 

die  übrigen  fiederspaltig,  fiedeitheilig,  Oederscbnittig  3. 

i 

2.  Wzlstock  vielköplig,  mehrere  St.  treibend,  Bl.  lanzettförmig,  d.  untern  in  einen 

breiten  Stiel  verschmälert,  %'  I.,  d.  obersten  aus  eiförmiger  Basis  lang  zuge- 
spitzt; Blthkörbchen  strahlend.  2|  Juni,  Juli.  Auf  Alpentrijlen  in  Süd- 
Tyrol  (Seiscraljte),  Härntlun  {Pasterze),  Steit  rtnark,  Oesterreich,  selten. 

Langblättrige  H  n. ,  K.  lOugifÖlia  Kocb. 

WzMock  einen  einzigen  St.  treibend,  Bl.  nur  halb  so  gross,  kürzer  gestielt,  lan- 
zettförmig; Blthkörbchen  nicht  strahlend,  klein  (s.  No.  4.) 

K.  Fleischmanni  var. 

3.  a.  Alle  Bl.  ganz,  grob  gezähnt  od.  gekerbt,  lanzett-  od.  etlanzetirörmig,  die  un- 

teren 3—6"  I.  1—3"  br.,  sammt  d.  St.  steifhaarig;  Blthkörbchen  strahlend. 
2J.  Juli — Sept.  In  Gebirgswä/dern  in  Süd-,  seltner  Mitteldeutschland,  u.  d. 
.   Rheingegenden  {Scabiosa  silvatica  L.)    .    Wald-K.,  K.  SllYätica  Duby. 
Varietäten:  b.  dipsaeifolia  (Ii.  dipsaeifolia  Host.),  Bl.  sehr  gross  u. 

breit,  St.  3—4'  h.  In  Oeslerreich,  Steiermark,  d.  Rhein- 
grgenden. 

c.  i  n  t  e  gri  f  o  I  i a  ,  untere  od.  alle  Bl.  ganzrandig,  nur  am 
Grunde  eingeschnitten  gezähnt.  Stellen  wn's. 

d.  pinnatifida,  alle   Bl.   fiederspaltig   bis  fiedertheilig. 
Am  Rh  ein . 

b.  Unterste  Bl.  ganz,  d.  übrigen  fiederspaltig,  fiederlheilig,  fiederschnittig  .  4- 
c  Alle  Bf.  fiedertheilig  od.  fiederschnittig  o. 

4.  Grundständige  Bl.  alle  od.  einige  ganz  u.  ganzrandig,  od.  gesägt,  gezähnt,  ge- 

kerbt, lanzettförmig,  sehr  kurz  gestielt,  stengelständige  fiederspaltig  u.  fiedtr- 
schnittig,  alle  sammt  d.  St.  behaart;  Blthkörbchen  strahlend;  Frchthüllchen 
eiförmig  -  länglich  ,  vierkantig  (Fig.  229.  a.  vergr.).  %  Juni  —  Sept.  Auf 
Hügeln,  Wiesen  u.  Feldern,  an  Rainen,  Ackerrändern  ,  gemein  {Scabiosa 
arcensis  L.)    Acker- K.,  Gemeine  Knopfbluine,  K.  arT6D8iS  Duby. 
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Varietäten  : 

b.  integrifo/ia :  alle  Bl.  ganz  u.  gesagt  od.  gekerbt,  oder 

auch  beinahe  ganzrandig. 
e.  pinnatifida  :  alle  Bl.  fiederspallig  od.  fiederlheilig. 
Untere  Bl.  lanzettförmig,  ganz  u.  ganzrandig,  ziemlich  lang 
gestielt,  d.  übrigen  leierförmig-fiederpaltig  od.  fiederlheilig ; 
ßllhkiirbehen  nicht  od.  kaum  strahlend,  klein  ;  Frehlhiillehen 
beinahe  verkehrt  eiförmig  ländlich ,  4  seit  ig  (Fi,;.  229.  b. 
vergr.).  2J.  Juli.  Aug.  Auf Hügeln  in  Harnt h mi  (b.  Laibach) 
Fig.  22».  Fleisch  ina  n  ns  K.,  E.  Fleischmanni  Hladn. 

Varietät:  b.  integrifo/ia,  alle  Bl.  ganzrandig  (s.  Nr.  2). 

6.  (3.  c.)  BllhkÖrbchen  strahlend:  die  Varietät  pinnatifida  von  ».  3  u.  4. 

Blüthenkörbrben  nicht  strahlend,  klein,  Inckerblüthig  ;  untere  Bl.  lang  gestielt, 
fiedertheilig  mit  lanzettförmigen  ganzrandigen  od.  gekerbten  u.  gespaltenen 
Fiederzipfeln,  die  übrigen  fiederschuittig,  mit  linealen  gtuizrandigen  Abschnitten ; 
St.  u.  Aeste  schlank  u.  dünu.  %  Juli,  Aug.  In  schattigen  Wäldern  bei  Fried- 
land in  liöhmen  Bü  h  mische  K.,  R.  bohemica  Schmidt. 

253.  Succiaa  Mert.  Koch.  Tcu felsabbiss.  (11.401.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  einfachem  od.  ästigem,  1 — 3'  Ii.  St., 
gegenständigen,  elliptisch  -  lanzettförmigen  od.  ländlichen,  spitzen,  ganzrandigen  od. 
entfernt  gezähnten  Bl.,  kugligen  Blthkörhchen,  blauer,  selten  weisser  4spalt.  Blkrone. 

1.  Wzlstock  senkrecht  abgebissen;   St.  u.  Bl.  kahl  od.  behaart, 
^.i  lj  Rlthkörbchen  zur  Bllhezeit  halbkuglig,  fruchttragende  kug- 

lig;  Kelch  5borslig,  Frehlhiillehen  behaart  -Jkantig  (Fig.  230. 
a.  vergr.).  Blkr.  dunkelblau  bis  violett,  selten  weiss.  2J. 
Aug.,  Sept.  Gemein  auf  feuchten  Wiesen  {Scabiusa  *«r- 
cisa  L.)    ....    Wiese  n-T.,  S.  pratensis  Mönch. 

2.  Wzlstock  kriechend  ;  St.  u.  Bl.  kahl  ;  nithkörbchen  zur  Blüthe- 
zeit  kuglig,  die  fruchttragenden  eilänglich  ;  Kelch  undeutlich, 

Frehthüllchen  kahl,  stielrund,  gerieft  (Fig.  230.  b.  vergr.) 
F'g-  280.  Blkr.  hellblau.  2|  Aug.,  Sept.  An  sumpfigen  Orten  in  Ober- 

österreich, Salzburg,  Steiermark,  Ha'rnthen 

Südlicher  T  ,  S.  australis  Reich b. 

254.  Scabiösa  L.  Scabiose,  Knopfblmnc.  (11.400.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St.,  gegenst.  Bl.,  strahlenden  Blülhen- 
körbchen,  5spaltiger  Blkr. 

1.  Bl.  alle  lineal  od.  lineallanzettlieh,  lang,  sammt  dem  meist  einfachen  u.  lköpfigen, 

—  l'.'jj'  h.  St   silberfarben  seidenhnarig ;  ßllhkörbehen  gross,  Blkr.  lila  od. 
Mattblau.  %  Juli,  Aug.    Juf steinigen  Hügeln  in  Süd-Tyrul  und  Krain 

Grasblättrige  Sc,  Sc.  graminifölia  L. 
Bl.  verschieden  geformt,  die  oberen  stets,  oft  auch  die  meisten  stengelstandigt-n 
einfach-  bis  doppelt-  u.  dreifacb-fiederthcilig  od.  ficdcrschnitlig  .  *<i. 

2.  Blkr.  dunkelpurpurroth  od.  schwarzrolh,  mit  sainmtnrtigeni  Glanz;  gruodständ 

Bl.  spateiförmig,  grobgesägt,  stengelständige  zur  Hälfte  fiederlheilig ,  oberste 
lineal  ganzrandig.  St.  1 — 2'  b.   0   Juli  —  Sept.    Beliebte  u.  verbreitete  Zier- 
pflanze, angeblich  aus  Ostindien    S  c  h  «  a  r z  r o  t  h  e  Sc.,  Sc.  atropurpiirea  L. 
Blkr.  roth,  violett,  lila,  blau,  gelblich  od.  weiss  3. 

3.  Grundständige  Bl.  ganz  u.  ganzrandig  4. 

Grundständige  Bl.  bald  ganz,  aber  dann  gekerbt  od.  gesägt,  bald  zertheilt   .  5. 

4.  Stengelsländigc  Bl.  fiedertheilig  od.  fiederschnittig  mit  gleichgrossen  linealen 

ganzrandigen  Zipfeln  ;  Blkr.  azurblau,  wohlriechend ;  Frcbthüllcben  mit  beeber- 
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förmiger  ganzrandiger  od.  gekerbter  Krone  (Fig.  231.  a.  b., 
vergr.)  St.  1  —  T  b.  2J.  Juli— Sept.  Auf  trocknen  sonnigen 
Hügeln  und  Felsen,  in  Heiden,  stetlenweis 

Wohlriechende  Sc.,  Sc.  saaveolens  Desf. 
Stengelständige  Bl.  fiederlhcilig  od.  fiedersrhniltig  mit  linealen 
ganzrandigen  Zipfeln,  von  denen  der  endständige  sehr  gross 
ist;  Blkr.  bellblau;  Frcbthüllchen  bis  zur  Mitte  4lnppig 
(Fig.  231.  c.  vergr.);  St.  %'  hoch.  2|.  Joli.  An  felsigen 
Orten  in  h'rain  (bei  Gottschee) 

Leimkrautblätlrige  Sc,  Sc.  StlenifÖUa  \V.  Kit. 
5.    Blkr.  gelblichweiss  od.  bjossgetb  ;  unlere  ßl.  spatel  -  lanzett- 
förmig, gekerbt,  od.  leierförmig,  die  übrigen  doppelt-  bis 
dreifach  -  fiederschniltig   mit    linealen    ganzrandigen  Ab- 
Fig.  231.  schnitten.   2J.  Juni — Sept.   Auf  Sandboden  an  Ackerräu- 

dem,  Wegen,  auf  Hügeln,  in  Wäldern,  verbreitet 

Gelblich  weisse  Sc,  Sc.  OCbroleuCft  L. 
Blkr.  rolh,  lilu,  blau  od.  weiss  6. 

6.  Bl.  glänzend,  grundständige  u.  die  untern  3 — 1  Paare  der  Slbl.  ganz,  ei-  od. 

spalelförmig,  gekerbt-gesägt,  die  übrigen  Bl.  leierförmig  od.  fiederschniltig  mit 
linealen  ganzrandigen  od.  lanzettförmigen  eingescbnitten-gesägten  Abschnitten  ; 
Blkr.  roth.  7\.  Juni — Sepl.  An  felsigen,  bebutchten  Orten,  auf  Triften  in 
den  Alpen  u.  Voralpen,  in  den  Vogesen,  drin  Riesetigebirge,  den  Sudeten 

Glänzendblättrige  Sc,  Sc.  lÖCida  Yill. 

Varietät:  b.  Hladnickiana  (Sc.  Hladnickiana  Most.),  Endzipfel  der  leier- 
fürmigen  Stbl.  sehr  gross,  Blkr.  blau.  In  h'rain. 
Bl.  nicht  glänzend,  behaart  (besonders  d.  unteren)     .   7. 

7.  Grondsländige  Bl.  theils  unzerlheilt,  lanzell förmig,  gekerbt,  in  den  Blstiel  \er- 

scbmälert,  theils  leierfünnig-fiedertheilig,  kurzgeslielt,  stengelständige  einfach 
fiederschniltig,  mit  lanzettlichen  eingeschnitten -gesägten  Abschnitten;  Blkr. 
9         blau,  fleischroth  od.  weiss    2f.  Juni — Aug.  Auf  trocknen  Wiesen  u.  Hügeln, 
stellenweiss  (besond.  auf  h'afkbodmj   .    Tauben-  Sc ,  Sc.  columbäria  L. 

Grundständige  Bl.  kleiner,  länglich,  stumpf,  gekerbt,  in  d.  kurzen  Stiel  verschmä- 
lert, sleugelständige  doppelt-  bis  dreifach  -  fiederschniltig  mit  linealen  ganz- 
randigen Abschnitten  ;  Blkr.  blau-violHt  %  Juni— Sept.  An  grasigen  Orten 
in  Sud- Tyrol  Fe  i  n  b  1  ä  1 1  r  i  g e  Sc,  Sc.  gramuntia  L. 


Farn.  LV. 

Coiiiposüeii  Vnill.  Korbbl  (Uhler. 

I.  Gruppe.    Radiatae  Jus.    Strablblüt  h  ler. 

Bllhkörbchen  in  Form  einer  meist  zusammengesetzten  Doldentraube  angeordnet, 
selten  einzeln  an  der  Spitze  des  Stengels  od.  der  Aeste,  meist  aus  einer  Scheibe  von 
Röhrenblüthen  u.  einem  Strahl  von  Zungenblüthen,  seltner  aus  lauter  Röhrenblüthen 
zusammengesetzt.   Griffel  mit  2  getrennten  Narben. 

255.  Eupatörium  L.  Wasserdost.  (11.412.) 

St.  aufrecht,  2 — 5'  b.,  einfach  od.  ästig;  Bl.  gegenständig  (die  obersten  oft  ab- 
wechselnd), bandförmig -3theilig  (selten  ungetheill),  mit  lanzettförmigen  gesägten 
Zipfeln:  Bllhkörbchen  klein .  sehr  zahlreich,  mit  walziger  zweireihiger  Korbhülle, 
pßrsicbrothen  (selten  weissen)  Röhrenblüthen,  mit  hervorragenden,  fadenförmigen 
Gritfein.  %  Juli,  Aug.  An  Dächen,  Gräben,  feuchten  steinigen  Waldplätten,  nicht 
überall  H  a  n  f  b  l  a  1 1  r  i  g  e  r  W . ,  En.  CannabinQ«  L. 
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256.  Adenöatylee  Cass.  Drüsengriffe!.  (11.410.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem,  doldcnlraubig-ästigem,  l'h.  St., 
grossen  ganzen  oierenförmiffen  rundiirhen  od.  3eckigen,  oberseits  kablen  Bl.,  sehr 
zahlreichen  ßlthkürbchen  mit  walziger  einreibiger  Horbbülle,  pfirsiebrothen  Röhren« 
blülben,  weit  vorragenden  Griffeln. 

1.  Bl.  ungleich-  od.  doppelt  gezähnt,  grundständige  oft  sehr  gross,  langgestielt,  sten- 

gelständige am  Grunde  meist  geührt,  alle  unterseits  weissgraufilzig  od.  flockig- 
flaumig,  zugespitzt,  weich.  2|.  Juni ,  Juli.  An  feuchten  steinigen  Plätzen, 
Bächen,  W 'asser 'fällen ,  in  schattigen  Schluchten  höherer  Gebirge  {Biesen- 
gebirge,  Sudeten,  Schwarzwpld,  Fogesen)  und  der  Alpen 

Graublättriger  D.,  A.  albifrODS  Rchh. 
£.    Bl.  gleichmäßig  gezähnt,  steogelständige  gewöhnlich  nicht  geöhrt,  alle  uoterseits 
fast  kahl,  nur  auf  den  Adern  behaart,  blässer  gefärbt  als  oberseits,  stumpf, 
steil".  4  Juli,  Aug.  An  ähnlichen  Orten,  wie  vorhergehende  Art,  in  d.  Kalk- 
atpen  Alpen-Dr,  A.  alpina  Bl.  Fingb. 

257.  Petaaitea  Tourn.  Pestwurz.  (11.461.) 

Zweihausig- polygamische  Kräuter  mit  grundständigen  gestielten  Bl.,  frühzeitig 
(vord.  Erscheinen  d.  Bl.)  sich  entwickelnden,  saftigen,  beschuppten,  1 iZ — 1'  h.  St., 
u.  in  einen  endständigen  traubigen  Strauss  geordneten  Bltbkürbchen 
mit  walziger  einreihiger  Korbhülle.  Blkr.  d.  weibl.  Bllb.  fadenförmig 
(Fig.  232.  a.  vergr.),  der  männlichen  od.  Zwitterbllhen  (welche  bei 
beiderlei  Pflanzen  stets  in  der  Mitte  jedes  Blthkürbchcns  stehen), 
glockenförmig  mit  langer  Röhre  (Fig  232  b.  vergr.).  Strauss  d.  weibl. 
Pflanze  verlängert  sich  nach  der  ßliithezeit  in  eine  Traube. 

1.    Slschuppen,  Deck-  u.  Hiillblältchen  purpurn  überlaufen,  BIth. 
fleisrhrotb  ;  Bl.  herzförmig,  ungleich  -  gezähnt  (ausgewachsen 
oft  bis  über  I' br.),  oberseits  grün,  nnterseits  graufilzig  (F.  232). 
pj «  232.                 ^    M°r*'  April.    An  steinigen  Fluss  -  u.  Bachvfern ,  auf 
sumpfigen  W  iesen,  verbreitet  (Tussilago  Petasites  L.)  m 
Ge  in  eine  P. ,  grosser  Huflattig,   P.  Officinalis  Mönch. 
Stschuppen,  Deck-  u.  Hüllblättchen  gelblich  grün  oder  bräunlich,  erslere  gross, 
blatlarlig,  Bllb.  weiss  od.  gelblich,  selten  rölblich  2. 

2.  Bl.  uoterseits  beinahe  kahl,  bleiehgefrirbt,  herzförmig,  ungleich  gezähnt,  Schuppen 

an  d.  Bändern  wellenförmig-gekräuselt.  2J.  März,  April.  Im  Hiesengcbirge  bei 

St.  Peter  Kahl icks  P.,  P.  Kablikianus  Tausch. 

Bl.  unterseits  schneeweiss  -  filzig  od.  dünn  groufilzig,  oberseits  anfangs  meist 
flaumig-filzig,  später  kabl  3. 

3.  Bl.  herzförmig-rundlich,  ungleich- u.  stuchelspitziggezähnt.Minterscilsdünn  weiss- 

graofilzig;  Korbhülle  gelbgrün,  BIth.  weiss,  Griffel  gelblich,  weit  vorstehend. 
2J.  März,  April.  An  Gvbirgnbächen  u.  auf  feuchten  Bergwiesen,  hier  und  da: 
Lausitz,  z.  B.  auf  d.  Lausche,  Böhmen,  Schlesien,  Mähren,  Baden,  in  den 

Alpen  {Tussilago  alba  L.)  Weisse  P.,  P.  albus  Gärtn. 

Bl.  herzförmig- 3eckig.  ungleich-  n.  spitz  gezahnt,  unterseits  dickfilzig,  schnee- 
weiss 4. 

4.  Lappen  d.  Blbasis  aus  einander  gespreizt,  Stiele  d.  Strausses  alle  Iköpfig,  Korb- 

hülle braun  od.  braunpurpiyn,  BIth.  weiss  od.  röthlich.  2J.  Mai,  Juni.  An 
Bächen  in  den  h'atk-f  'ora/pen  .  .  Schnee  weisse  P.,  P.  DfveUS  Baumg. 
Lappen  d.  Blbasis  zusammengeneigt,  abgerundet  -  2lappig ;  untere  Stiele  des 
Strausses  meist  2— 3köpfig,  Korbhülle  gelblichgrün  ,  BIth.  weiss.,  2|  April, 
Mai.  An  Flussufern  Sorddeutschlands    .    U  n  ec  b  t  e  P.,  P.  SpOriUS  Uetz. 

258.  Homögyne  Cass.  Alp  lall  ich.  (II.  400.) 

Gebirgs-  u.  Alpenkräuter  mit  kriechendem  WzUtock ,  einfachem  beschupptem 
meist  lküpfigcin  St.,  grundständigen  Bl.,  welche  sich  zur  Blüthezcit  entwickeln,  ein- 
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reibiger  Korbhülle  n.  gestielten  riitblicheo  Rbhreobltb.  Die  unterste  Stschuppe  trägt 
meist  ein  kleines  Blatt.  {Tussilago  alpina  L.) 

1.  Bl.  herzförmig- rundlich  od.  nierenförmig,  seicht  gezähnt,  oberseits  dunkelgrün, 
unterseits  weissßlzig;  St.  3— S"  h.  mit  1—2  Schuppen,  Knrbhülle  purpurn.  % 
Juni,  Juli.  Auf  Triften  der  höchsten  Kalkalpen  in  Tyrol%  Salzburg*  Oester- 
reich* h'ärnthen,  Steiermark  Verschieden  farbi  ger  A.,  H.  dfscolor  Las». 
Bl.  beiderseits  grün,  unterseits  blässer;  Korbhülle  grünlich  2. 

3.  Bl.  herzförmig- rundlich  od.  nierenformig,  prob  u.  eckig  gezähnt,  St.  % — i'  h. 
sammt  d.  Blstielen  wollig,  stets  Iköpfig,  %  Mai.  Juni.  Auf  feuchten  Triften, 
Gerö/le,  in  H'äldern,  auf  Torfmooren  höherer  Gebirge  {Erzgeb.,  Fichtelgeb. , 
Riesengeb. ,  S udeten ,  Schicarzwald)  u.  d  Alpen  A  I  pe  nl  a  1 1  i  g,  H.  alpina  Cass. 
Bl.  herzförmig- rundlich,  eingeschnitten  gezähnt,  beinahe  gelappt ;  St.  behaart 
1— 3köpfig,  % — IV,'  h.  %  Mai,  Juni.  In  Gebirgxwäldern,  in  h'ärnthen, 
Krain,  Steiermark  W  a  I  d  -  A. ,  H.  SÜVestriS  Cass. 

259.  Tuasiligo  L.  HuNattig.  (II.  461.) 

Wzlstock  vielköpfig,  frühzeitig  viele  3 — 6"  hohe,  reichlich  bes'rhirppte  St.  ent- 
wickelnd, welche  einen  einzigen  Bllhkorb  mit  1  reihiger  walzigcr  Korbhülle  tragen. 
Rührenblth.  in  d.  Scheibe  u.  schmale  zahlreiche  Zungcnbllh.  im  Strahle,  beide  gelb. 
Bl.  naebd.  Blthzeit  hervorkommend,  grundständig,  gestielt,  3cckig-berzförinig,  buchtig- 
u.  ungleich-gezähnt,  unterseits  granfilzig.  2|.  März,  April.  Auf  thouigem  feucht  m 
Boden  an  Bächen,  Gräben,  in  Gärten ;  verbreitet.  Heilpflanze 

Gemeiner  H.,  T.  Farfara  L. 

260.  Stenactis  Cass.  (II.  4  70.) 

Wzlstock  mebrköpfig,  St.  1  —  2'  h  ,  aufrecht,  straff,  einfach,  mit  kleinen  lanzett- 
förmigen Bl  besetzt,  an  der  Spitze  eine  fast  einfache  Doldentraubc  langgesticlter 
Bltbkörbchen  von  der  Grösse  der  Gänseblümchen  mit  gelber  Scheibe  u.  weissem  Strahl 
(Zungcnbllh.  sehr  schmal  u.  zahlreich)  tragend;  grundständige  Bl.  langgestielt,  oval 
od.  verkehrt-eiförmig-länglich,  psrobgesägt.  %  Juni,  Juli.  In  feuchten  Flussauen 
und  Auenwäldern ,  besonders  in  den  Rheingegtnden ,  anderwärts  selten  {Aster 
annuusL.)  Maassliebblülhige  St.,  St.  bellidiflöra  A.  Braun. 

261.  Belli»  L.  Maasslieb,  Gänseblümchen.  (II.  460.) 

Kleines  bekaontes  Kraut  mit  grundständigen ,  rosettenförmig  ge- 
stellten, spatelförmigen  pckerblen  Bl.  u.  1—6"  I.  nackten  Jköpfigen 
St.;  Bllhkörhchen  mit  gelber  Scheibe  u.  weissem  od.  purpurröthlichem 
Strahl  (Fig.  23H.  a.  Blth.  vergr.).  2J.  Jan.  bis  December.  Liberal! 
auf  M  iesen  v.  Grasplätzen  .    .    .    G  e  m  e  i  n  e  M.,  B.  perennis  L. 

262.  Bellidiaatrum  Casa.  Sternliebe.  (11.460.) 

Fig.  233.  Alpenpflanze  vom  Ansehen  des  Gänseblümchens,  nur  in  alle» 
Theilen  fast  doppelt  grösser ;  Bl.  länglich- ver  kehrteiförmig,  grob  ge- 
kerbt, St.  3— S"  h.,  Bltbkörbchen  ^— 15"'  im  Durchmesser  (Fig  233.  b.  Blth.  vergr  ). 
%  Mai— Juli.  Auf  feuchtem  Geriifle  an  grasigen  feuchten  Abhängen,  Bächen  in  den 
Alpen,  bis  nach  Baden,  M  tirtemberg  u.  in  die  baytische  Hochebene  hinab  {Doruni- 
cum  Bellidiastrum  L.)  Gemeine  St.,  B.  MichelÜ  Cass. 

263.  ErigeronL.  Berufkraut.  (II.  4  14.  475.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  nach  der  Spitze  hin  dotdeotraubig- od. 
rispig-ästigem  St.  u.  ganzen  u.  ganzrandigen  Bl.,  von  denen  die  grundständigen  meist 
in  einer  Rosette,  die  stengelständigeu  abwechselnd  sieben.  Bllhkörbchen  mit  balb- 
kugliger,  ziegr Iscbuppiger  Korbhülle,  röhrigeu  Scheiben-  u.  schmalen  zungenförm'.gei» 
in  mehrern  Bei hen  gestellten  Strahlblthn. 
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ß.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


1.    Dllhköt -beben  mit  aufrechten  kurzen  oft  kaum  sichtbaren  od.  undeutlichen  Stralil- 

Li 1 1 Ii . .  stets  doldentraubig  od.  rispig  angeordnet  2. 

ßilhköi  beben  mit  sehr  zahlreichen  langen  horizontal  ausgebreiteten  u.  zurück- 
gekrümmten  lilafarbenen  (sehen  weissen)  Strablbltb.,  wie  kleine  Astern  aus- 
sehend  -  *A. 

3.  Bithkörbcben  sehr  klein  u.  zahlreich,  eine  oft  sehr  lange,  schweifartige  od.  pyra- 

midale Hispe  bildend;  alle  Bltb.  schmutzigweiß,  Strablbltb.  undeutlich;  St. 
] — y  h.,  Bl.  gedrängt  siebend,  lineal-lanzelllich.  0  Juli — Sept.  Auf  Sand- 
boden, sandigen  Aeekern,  Stauern,  in  Steinbrüchen;  gemeines  Unkraut,  aus 
\ordamerika  stammend  C  a  u  a  d  i  s  c  b  e  s  B. ,  E.  CanadensiS  L. 

Mlthkttrbchen  3 — ('»'"  im  Durchmesser,  bilden  eine  einfache  lockere  Traube  od. 
zusammengesetzte  Doldenlrauhe ,  baben  röthliche  od.  lilafarbne  Strablbltb.  u. 

gelblichgrüne  Scheibenbltb. ;  Bl.  lanzettförmig  3. 

5J.  Strablbltb.  unscheinbar,  klein,  oft  kaum  sichtbar,  riit h lieh;  Blthstiele kurz, wenig 
langer  als  d.  Bithkörbcben;  Fappus  sebmutzigweiss  od.  rölhlich;  St.  gerade, 
steif,  Bl.  rauhhaarig,  o*  od.  2f  Juli,  Aug.  An  Ackerrainen,  trocknen  Gras- 
hügeln, auf  sonnigen  steinigen  Hügeln,  an  felsigen  Orten 

Scharfes  ß. ,  E.  acris  L. 

Strablbltb.  deutlich,  ziemlich  lang,  lila;  Blthstiele  viel  länger  als  das  Blthkörb- 
cheu  ;  St.  gerade  od.  innerhalb  der  Doldentraube  hin  u.  her  gebogen  ;  Bl.  kahl, 
am  Bande  kurz  gewimpert.  0  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  an  Fluss-  u.  ßarhufetn 
in  den  Alpen-  u.  Hheingegcnden  E.  Droebachensis  Mill. 

4.  Ein  einziges  Bithkörbcben  am  Ende  d  einfachen  St.,  Bl.  lanzettförmig  sammt  d. 

St.  rauhhaarig  od.  kahl     .    .   5. 

Mehrere  ßlihkörbcbeii  in  lockerer  Doldentraube  od.  wenigstens  2  — '.}  an  d.  Spitze 
des  '/2 — I'  :  Scheibenbltb.  gelb;  ßl.  länglich-lanzettförmig,  sammt  den 

Aeslen  u.  Korbhüllen  drüsig  behaart.  Bithkörbcben  8 — 12"'  im  Durchmesser. 
%    Juli,  Aug.    In  Alpenthä/ern  in  Kiirnthen 

Vi  Mars'  B. ,  E.  Villarsil  Bell. 

5.  Scheibenbltb.  gelb,  Blthkörbchen  S— 12"'  im  Durchmesser,  St.  3  —  v  D.  2J.  Juli, 

Aug.  Auf  GeriUle  der  Alpen  Upen-  ß..  E.  alpinUS  L. 

Varietäten:  b.  glabratus  (E.  glabratum  Hoppe) :  St.  kahl,  Bl.  kurz  ge- 
wimpert, Hüllen  flaumig; 

c.  a  I  b  i  fl o  ru s  ,  Strablbltb.  weiss; 

d.  pleioeephalus:  St.  nach  oben  ästig,  2—5  Bithkörbcben 
tragend  (ist  durch  den  nicht  drüsigen  Hanrüberzug  von 
E.  Viltarsii  leicht  zu  unterscheiden). 

Seheibenhl.  grünlich,  Bithkörbcben  ^ — 10"'  im  Durchmesser,  St.  I— 3"h.,  Korb- 
hülle  dicht  wollig.  Kommt  mit  lilafarbenen  u.  weissen  Strablbltb.  vor.  2|. 
Juli,  Aug.    An  grasigen  Stellen  der  höchsten  Alpen. 

Ei  n  b  I  ü  t Ii  iges  B.,  E.  OnifiÖrQS  L. 

264.  Aster  L.  Aster.  (II.  476.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  nieist  doldentraubig-ästigem,  gelten  einfachem  St.  u.  un- 
geteilten Bl.  ßllbkörbeheo  mit  langen  verschieden  gefärbten  (meist  blauen  od.  lila- 
farbnen) in  eine  Reihe  gestellten  Strahl-  u.  gelben  Scheibenblth.,  ziegelscbuppiger 
Korbhülle. 

1.  St.  einfach,  einen  einzigen  Blthkorb  tragend,  1— S"  b.  ;  Bltbkorb  2"  breit,  mit 

gelber  Scheibe  u.  violettem  Strahl;  Bl.  ganz  u.  ganzrundig,  die  untern  läng- 
lich-lanzettförmig, in  d.  Blstiel  verschmälert ,  die  übrigen  lanzettförmig.  2J. 
Juli,  Aug.    Auf  Gerolle  und  Felsen  der  Kulkalpen 

AI  pen-A. ,  A.  alpinus  L. 
St.  ästig,  mehrere  Blthkörbchen  tragend,  aufrecht  od.  aufsteigend  .    .    .    .  SÄ. 

2.  Hüllbl.  spatelförmig,  gross,  blattartig,  BltbkÖrbeh.  1  - 4"  br.,  verschiedenartig 

gruppirt ;  Strahl  sehr  verschieden  gefärbt,  Scheibe  meist  gelb;  St.  '/.—  2'  b., 
Bl.  länglich  od.  cilanzetlförmig,  gezähnt.   0  Juli— Oktober.  Bekannte  Zicr- 
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pßanz«,  aus  China  u.  Ostindien  stammend,  in  zahllosen  Farietälen  u.  Spiel- 
art*» gebaut    ....    Chinesische  A.,  Garlen-A.,  A.  chlneDSiS  L. 
Hiillbl.  klein  schnppenföriuig,  grün  od.  gefärbt,  ««ine  halbkuglige,  eiförmige  o<l. 
wal/ige  Korbhülle  bildend  8t 

3.  Bl.  ziemlich  fleischig,  lineal-lanzettrörmig,  ganzrandig,  spitz,  kahl,  untere  in  d. 

Bislid  verschmälert ;  St.  */, —  J'  h.,  von  unten  nn  ästig  od.  bis  gegen  d.  Spitze 
bin  einlach  ;  Blthkörbchen  in  Doldenlrauben  ,  am  Knde  nackter  Stiele;  Strahl 
lila  od.  azurblau,  Scheibe  gelb.  2|.  Aug..  Sept.  Auf  nassen  u.  sumpfigen  sah' 
halligen  /Fiesen,  um  Salinen,  am  Meeresstrande  der  Ost'  u.  Nordsee 

Sumpf-A.,  A.  Tripölium  L. 

Aendertab.  b.  diseoideus,  Blthkörbchen  lauter  llöhrenbltli.  enthallend. 
BI.  nicht  fleischig  4. 

4.  Bl.  nebst  St.  flaumig- scharfhaarig,  untere  elliptisch  od.  länglich  -  lanzettförmig, 

in  d.  Blattstiel  verschmälert,  ganzrandig  od  schwach  gekerbt,  obere  sitzend, 
lanzettförmig,  viel  kleiner,  ganzrandig;  St.  1—2'  h.,  an  d.  Spitze  dolden- 
traubig-ästig ;  Blthkörbchen  1  */,"  br.  mit  schön  azurblauem  Strahl  u.  gelber 
Scheibe;  Korbhülle  hnlbkuglig,  mit  oval-rundlichen,,  sparrig  zurückgekrümm- 
ten Schuppen.  %  Aug.,  Sept.  Auf  steinigen,  buschigen  Hügeln,  an  Fluss- 
ufern, hier  und  da,  namentlich  in  den  Jihei/igegeuden 

Azurblaue  A. ,  Virgils-A.,  A.  AmelluS  L. 
Bl.  kahl,  nur  am  Rande  scliärflich  ;  Strahl  violett,  rölhlich,  lila,  weiss   .  5. 

5.  SlM.  sitzend  0. 

Stbl.  mit  scheidigem  Grunde  ganz  od.  zum  Theil  slengclumfasscnd  ,  lanzett- 
förmig, spitz  8. 

6  St.  dnldentrnubig-üstig,  1 — 3'  h.,  Bl.  lanzettförmig,  spitz,  ganzrandig  od.  in  der 
Mttle  jedes  Bandes  etwas  gesägt;  Hüllhlättchen  fest  angedrückt.  Ulihkörbcben 
1"  breit,  Strahl  anfangs  weiss,  dann  lila.  2J.  Juli,  Aug.  An  Flussuferu  stel- 
lenweis u.  selten  (an  der  Elbe  von  Sachsen  bis  Hambu>  g,  an  der  /Ferra,  an 
der  Donau  in  Bayern,  an  der  Bistriri  in  Mähren) 

Weiden  blättrige  A.,  A.  SaliguUS  Willd. 
St.  traubig-ästig  mit  Iköpßgen  Aeslen;  llüllblättchen  angethürkl  .    ...  7. 

7.  Bl.  verlängert  lineal -  lanzettförmig,  zugespitzt,  ganzrandig  od.  in  der  Mitte  der 
Ränder  gesagt,  an  d.  Zweigen  lineal;  Blthkörbchen  10"'  br.,  Strahl  weiss,  im 
verblühten  Zustande  an  d.  Spitze  hlassröthlich.  %  Aug.  ,  Sept.  Ans  Nord- 
amerika, hin  u.  wieder  verwildert  an  Flussufern  (z.  It.  an  d.  Spree  b.  Berlin) 

Weiasblüth'ige  A.,  A.  leuctathemus  Desr. 
.  Bl.  lanzettförmig,  zugespitzt,  fein  gesägt,  an  d.  Zweigen  sehr  klein  ;  Ultnkürbcben 
5—6'"  br.,  Strahl  weiss,  verblüht  an  d.  Spitze  rölhlich,  ztilelzl  ganz  ins  Rothe 
ziehend.  %  Aug.,  Sept.  Aus  Nordamerika,  hin  u.  wieder  au  Flussufern  ver- 
wildert (=.  B.  an  der  Elbe,  dem  Rhein  u.  Main) 

Kieinblüthigc  A.,  A.  parviflöras  N.K. 

S.  (•>.)  St.  traubig,  pyramidalästig,  Aeslc  Iküpfig;  Blllikörbcben  1"  br.,  Hüllhlätt- 
chen locker,  die  untern  alistehend;  Strahl  Mmu,  Scheibe  gelb.  %  Okt.,  [Nov. 
Aus  Nordamerika,  häufig  als  Zierpjlanze  gebaut,  u.  hier  u.  du  an  Fluss- 
uferu verwildert  H  e  r  b  s  t  a  s  t  e  r ,  A.  brumäli«  N.E. 

St."  doldentrauhig- ästig,  Blthkörbchen  l"br,  Hüllhlättchen  locker- abstehend, 
Strahl  röihlich-violelt.  2J.  Sept.,  Okt.  Aus  Nordamerika,  zur  Zierde  gebaut 
und  an  Flussufern  verwildert 

Herbstaster,  Neu-Belgiens  A. ,  A.  Vovl  BelgÜ  L. 

St.  pyramidalästig,  Aeste  1-  u.  mehrköpßg,  eine  lockere  Rispe  bildend;  Blülhcn- 
körbchen  %"  br. ,  Strahl  weisslich  od.  blasslila.  2J.  September.  Aus  Nord- 
amerika, verwildert  an  der  Lahn  zwischen  Limburg  u.  /Feilburg 

A.  abbmiatai  n.e. 

Anmerkung.  Unter  d.  Namen  ,,llerbstaslern"  werden  noch  mehrere  andere 
nordamerikanische  Aslurarten  als  Zierpflanzen  gebaut. 
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B.  Tahe llen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


265.  Galatella  Caas.  (II.  476.) 

Asterarlige  Pflanze  mit  1  —  2'  h. ,  straffem,  reichbeblätterlem  ,  doldentraubig- 
ästigein  St.,  welcher  sainmt  d.  lanzettförmigen,  ganzrandigen,  slacbclspilzigen,  3ner- 
vigen,  punktirten  Bl.  mit  grauem  Wollfilz  bedeckt  ist;  Strahl  violettblau,  Scheibe 
gelb.  2|.  Aug.,  Sept.  An  gratigen  Sielten  unter  Gebüsch  in  Mähren  (bei  Münitz) 
und  Unter- Oesterreich,  seilen  (Atter  canus  W.K.)     .    Graue  G.,  6.  Ca»  .N.E. 

266.  Solidago  L.  Goldruthe.  (11.  473  ) 

1.  St.  aufrecht,  kahl  od.  nach  oben  hin  flaumig  u.  traubig- od.  rispig-ästig,  l — 3'  h. ; 

Bl.  fast  kahl,  spitz,  untere  eiförmig  od.  elliptisch-lanzettförmig,  in  d.  breiten 
geflügelten  Stiel  verschmälert,  gesagt,  obere  lanzettförmig,  gesagt  od.  ganz- 
randig,  sitzend;  Bithkörbchcn  zahlreich,  %"  br.,  mit  goldgelben  Strahl-  o. 
Scheibenblth.  2J.  Juli,  Sept.  Häitfig  at{f  trocknem  u.  moorigem,  steinigem 
Boden  in  Wäldern,  auf  Hügeln  Gemeine  G. ,  S.  Virga  atirea  L. 

Varietäten:  b.  latifolia:  alle  Slbl.  eiförmig,  Köpfchenstiele  mit  zahl- 
reichen Deckblättchen  besetzt.  In  Süd-Ti/rot. 
c.  alpestris:  St.  3  -  t>"  h.,  einfach,  Bltbkörbchea  1"  breit. 
In  höheren  Gebirgen  (s.  ß.  d.  Biesengebirge)  u.  d.  Alpen. 

2.  St.  aufrecht,  feinhaarig,  3 — 1'  h.,  an  d.  Spitze  pyramidal  rispig-nstig ;  Bl.  lan- 

zettförmig, zugespitzt  ii.  verschmälert,  gesägt,  schärflieh  ;  Blthkörbchen  sehr 
klein  mit  abgekürztem  Strahl,  goldgelb,  in  einseitige,  zurüekgckriimmtc  Trau- 
ben gestellt,  welche  eine  pyramidale  Rispe  bilden.  %  Aug. — Okt.  Aus  Nord- 
amerika ,  häußg  angebaute  Zierpflanze 

Canadiscbe  G.  ,  S.  Ca&adensi8  L. 
Anmerkung:  In  Gärten  Gndct  man  noch  viele  andere  nordanierikauische 
Arten  zur  Zierde  gebaut. 

267.  Linösyris  DC.  Goldschopf.  (II.  IIS.) 

St.  1 — T  h  aufrecht,  einfach,  nnran  d.  Spilzo  doldentraubig-ästig ;  III.  gedrängt, 
sitzend,  lineal,  zugespitzt,  am  Hände  rauh  ;  Bithkörbchcn  klein,  eine  dichte  Dolden- 
traube bildend,  mit  goldgelben  Bltb.  (lauter  Röhrenbltb.).  2|.  Juli,  Aug.  Auf  trock- 
nen, bebuschten  Hügeln  in  Süd-  u.  Mitteldeutschland ,  s teile n weis ,  besonders  auf 
Kalkboden  {Chrysöcoma  Lin6*yris  L.)  .    Gemeiner  G.,  L.  Vulgaris  Cass. 

268.  Teleckia  Baumg.  (II.  ISO.) 

Grossblaltrigc  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem,  ein-  od.  mehrköpfigem  St., 
ungeteilten,  gszähnten,  abwechselnden  Bl.,  grossen  BllhkÖrbchen  mit  halbkugliger, 
ziegelschupptger  Korbhülle.,  ausgebreitetem,  sehr  vielblüthigem  Strahl  u.  convexer 
Scheibe.    Alle  Bltb.  goldgelb. 

1.  St.  2 — 1'  h.,  an  d.  Spitze  in  2 — oköplige  Aeste  gelheüt ;  Bl.  kraulig,  unterseiU 

weiebhaarig,  untere  gestielt,  herzförmig,  ungleich  doppelt-gezähnt  (fast  ausge- 
fressen\  obere  sitzend,  breit  lanzettförmig;  Blthkörbchen  I  %—  2"  br.  %  Aug., 
Sept.  In  Südeuropa,  verwildert  in  Böhmen  bei  Oberleutensdorf  im  /tauschen- 
gründe,  in  Süd  Steiermark  u.  Unter-Krain ;  auch  als  Zier/iflonze  in  Gärten 

Herz  blättrige  T.,  f.  COrdifÖUa  DC. 

2.  St.  1' h.,  eiuköpfig,  violett;  Bl.  lederartig,  nelzadrig,  kahl,  gewimpert,  einfach 

gezähnt,  untere  länglich  -  verkehrteiförmig ,  in  d.  kurzen  Stiel  verschmälert, 
obere  herz-eiförmig,  sitzend,  stengclumfassend  ;  Bllhkorb  1  — 1%"  br.  2j.  Juli, 
Aug.  Auf  Bergen  in  Süd-Tyrol    .    .    Sc  b  ö  n  e  T. ,  T.  SpeciOSlSSima  Lois. 

269.  Buphthalmum  L.  Rindsauge.  (II.  460.) 

St.  1  —  2'  h.,  aufrecht,  einfach  u.  Iköpfig  od.  an  der  Spitze  in  wenige  Iköpfige 
Aeste  gethcilt,  nebst  d.  Bl.  abstehend  weiebhaarig ;  Bl.  länglich  -  lanzettförmig  oder 
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unlere  elliptisch,  nach  oben  hin  an  Grösse  bedeutend  abnehmend,  schwach  gezähnt  od. 
ganzrandig;  Blthkürbchen  1%  --2"  br.  mit  gelben  Strahl-  u.  Scbeibenbltb.  (Strahl  aus- 
gebreitet, Scheibe  convex).  2J.  Juli,  Aug.  Auf  trocknein  Kalkboden  in  Gebirgen 
Süddeutschlands  zwischen  Gebüsch,  häufig  in  den  h'alkalpcn 

Weidenblättriges  R.,  B.  salicifölium  L. 
Varietät:  b.  s  uccis  ae.foli  um  (B.  succisaefofium  Rcbb.):  St.  bis  zur 
Spitze  grossblätlrig.  Auf  Wiesen  bei  Steyr  in  Oesterreich. 

270.  InnlaL.  Alant.  (II.  418.  474.) 

Ausdauernde  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  einfachem  u.  einköpfigem 
od.  doldenlraubig-äsligcm,  mehr-  bis  vielköpfigem  St.,  abwechselnden  ganzen  Bl., 
kalbkugligen  ziegelschuppigcn  IWhhüllen,  gelben  Strahl-  u.  Scheibenblth.  Strahlblth. 
sehr  zahlreich,  schmal,  sehr  selten  undeutlich  ;  Scheibe  flach. 

1.  Innere  Hüllblüttchen  geg>en  die  Spitze  hin  spateiförmig  verbreitert  u.  zurückge- 
krümmt, Korbhülle  am  Grunde  von  einem  Kranze  kleiner  Blätter  umgeben; 
Bltbkörbcben  2%"  br.  u.  breiter;  St.  3—5'  h.,  an  der  Spitze  in  2  u.  mehr 
kurze  1  köpfige  Aestc  getheilt ;  Bl.  ungleich  gezähnt,  unterseiU  graufilzig,  grund- 
ständige elliptisch-lanzettförmig,  gestielt,  bis  2'  I.,  stengelständige  eiförmig, 
die  obersten  mit  herzförmigem  Grunde  sitzend.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  feuchten 
Wiesen,  an  Ufern  in  Westphalen  ,  Hannover,  Mecklenburg,  Pommern, 
Schlesien^  sonst  verwildert ;  häufig  als  Zier-  w.  Arzneipflanze  gebaut 

Echter  Alant,  I.  Heleniam  L. 
Innere  Hüllblatlchen  spitz  zulaufend;  Bl.  ganzrandig  od.  seicht  gezähnt,  spitz. 
Blthkürbchen  %-l  %"  br  ,  St.  1-2'  h  2. 


2.    Slrahlbtlb.  sehr  schmal  u.  kurz,  undeutlich  (Fig.  231  b.  v 


erirr 


ft&ftf    J|f  Hj  weshalb  der  fast  walzize  Blthkorb  aus  lauter  Röbrenblüthen 

zu  bestehen  scheint  (Fig.  234.  a.);  Blthkürbchen  doldcn- 
traubig-lineal,  sparrig  zurückgekrümmt ;  Bl.  nval-lanzettför- 
mig,  unterseits  sammt  d.  St.  dünnlilzig.  2J.  Juli,  Aug.  Auf 
steinigen,  bebuschten,  sonnigen  Hügeln,  stellenweis  (Couyza 
squarrosa  L  )  Dürr  würz  artige  A.,  I.  Cony'za  DC. 
Strahlbltb.  zungenförmig,  laug,  deutlich  3. 

3.  Stbl.  nach  dem  Grande  hin  sich  verschmälernd,  sitzend,  in  der  Mitte  am 

breitesten  4. 

Stbl.  mit  herzförmigem  Grunde  halb  stengclumfassend  (besonders  d.  obersten), 
häufig  über  dein  Grunde  am  breitesten  6. 

4.  Schuppen  der  Korbhülle  angedrückt  5. 

Schuppen  der  Korbhülle  mit  auswärts  gekrümmter,  abstehender  Spitze,  lanzett- 
förmig; Bltbkörbcben  1  —  1  Vi"  br. ;  St.  '/8  —  1'  h.,  einfuch  einköpfig  od.  an  d. 
Spitze  mit  2 — 5  einköpfigen  Aesten  ;  Bl.  lineal-  od.  lineal - lanzeltlich  ,  spitz, 
ganzrandig,  paralleluervig,  steif,  glänzend.  2).  Juli,  Aug.  Auf  steinigen 
Bergen  in  \ord-ßöhmen,  Mähren,  Unter- Oesterreich,  Steiermark,  h'rain 
und  Süd- Tyrol  S  c  b  w  e  r  t  b  I  ä  1 1  r  i  g e  r  A. ,  I.  ensifdUa  L. 

5.  St.  einfach,  1  -3köpfig,  sammt  d.  Bl.  rauhhaarig-wollig,  1  —  1%'  h.,  straff,  auf- 

recht; Bl.  länglich  od.  länglich -lanzettförmig,  ganzrandig  od.  gezähnt;  Blü- 
thenkörbchen  2 — 2* /."  br.,  Hüllschtippen  lineal-lanzettlicb.  %  Mai,  Juni.  Auf 
trocknen,  sonnigen,  steinigen  Hügeln  u.  Bergen  zerstreut,  besonders  in 
Süd- Deutschland  und  den  Rheingegenden 

Rauhhaariger  A.,  1.  hirta  L. 
St.  doldentrnubig-ästig,  3- bis  vielköpfig,  feinbebaart ;  Bl.  lanzettförmig,  ganz- 
randig, kahl;  Blthkürbchen  6—10"'  br.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  steinigen,  sonnigen 
Hügeln  in  Süddeutschland,  selten  (z.  B.  am  h'ahlcnberge  bei  Wien),  angeb- 
lich Bastard  von  I.  ens  ifo  l ia  u.  I.  germanica 

Baslard-A.,  I.  hybrida  Baum?. 
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6.  (3.)  Schuppen  der  Korbhülle  angedrückt,  lineal ;  Blthkörbchen  I  —  l1  /,'*  br.  ;  St. 

|  —  1  y,' h.  aufrecht,  1 — 3köpfig,  sammt  d.  ländlichen  od.  I':inglicli-Ia n/.ett Tör- 
migen  ganzrandigen  unten  in  einen  langen  Stiel  verschmälerten  Bl.  seiden- 
hanrig-wollig.  %  Juni,  Juli.  Auf  sonnigen  Hügeln  in  Mähren  u.  I  nteröster- 
reich,  auch  als  Zierpflanze  in  Gärfeit 

Christusaugen-  A. ,  I.  Oculus  Christi  L. 
Schuppen  d.  Korbbälle  mit  auswärts  od.  rückwärts  gekrümmter  Spitze  (wenig- 
stens die  äusseren)  7. 

7.  Aeusscre  Hüllschuppen  lineal -lanzettförmig,  so  lang  wie  die  innern  od.  langer, 

grün,  blattartig,  wollig-haarig;  Blthkörbchen  1%  — 2"  br. ;  St.  % — I '  h., 
an  der  Spitze  I— 3köpfig  od.  rispig  äslig  u.  vielköpfig,  wollig-kurzhaarig;  Bl. 
lineal-lanzelt-  od.  lanzettförmig,  gezähnt,  unterscits  flaumig-wollig.  %  Juni, 
Juli.  Häufig  an  Flussufern,  Gräben,  H  egen,  Hainen,  in  Dörfern 

Britischer,  gemeiner  A.,  I.  britannica  L. 
Hüllschuppen  nicht  blattartig; ,  die  aussei  n  kürzer  als  die  innern  ,  lan/.ett-  od. 
eilnnzeltlorinig  8. 

8.  Slrahlblth.  kaum  langer  als  der  Durchmesser  der  Scheibe,  d.  Bllhkörhrlieu  daher 

klein  (*/,"  br  ),  in  dichter  Dnldenlrnube  an  der  Spitze  des  1 — 2'  h.  obenbin 
ästigen  wolligen  St.;  Bl.  länglich,  elliptisch,  od.  lanzettförmig,  gan/.iandig, 
Unterseite  w  ollig.  %  Juni,  Juli.  Auf  steinigen  Hügeln,  an  IVeg-  u.  Acker- 
rändern  in  Mittel-  u.  Süddeutschland,  stelfcniceii 

Deutscher  A.,  I.  germanica  L. 

Strahlblth.  länger,  oft  dopp«  Ii  so  lang  wie  d.  Durchmesser  d.  Scheibe;  Bl.  beider- 
seits kahl  od.  höchstens  nnterseits  ein  wenig  behaart;  St.  1 — 2' h.  aufrecht  *.}. 

9.  St.  meist  l-,  selten  2— 3köpfig,  Blthkörbchen  1%— 2"  br. ;  Bl.  glänzend,  steif, 

länglich-lanzettförmig,  gczähnelt.  %  Juni,  Juli.  An  Gräben,  steinigen  Fluss- 
ufern t  auf  feuchten  Wiesen,  ziemlich  selten 

We  idenblällriger  A.,  I.  Sall'cina  L. 
St.  doldentraubig-äslig ,  vielköpfig;  Blthkörbchen  1  — 1*/4"  br. ;   Bl.  nicht 
glänzend  10. 

10.  Bl.  oval,  oval-lanzettförmig  od.  lanzettförmig,  spitz,  am  Grunde  abgerundet,  ganz- 

randig;  Hüllschuppcn  sämmtüch  stark  zurückgekrümml ,  sparrig  abstehend; 
Blthkörbchen  eine  dichte  Duldeotraube  bildend.  2).  Juli,  Aug.  Auf  sonnigen, 
bebuschlen  Hügeln  in  Unter-Oesterreich  und  h'rain 

Sparriger  A. ,  I.  squarrosa  L. 
Bl.  lanzettförmig,  am  Grunde  herzförmig,  gezähnt;  nur  die  unteren  u.  mittleren 
Hüllschuppen  auswärts  gekrümmt ;  Doldentraube  locker.   2|   Juli,  Aug.  Auf 
Berg  wiesen  in  der  Rheinpfalz,  selten,  bei  Halle  desgl. 

Mittler  A.,  I.  media  M  Bieb. 

271.  Pulicäria  Gärtn.  Flohkraut.  (11.471.) 

Kräuter  mit  aufrechtein  ästigem  St.,  abwechselnden,  spitzen,  ganzrandigen, 
fänglicli-lanzcttförmigen,  wolligen  Bl.,  ziegelschuppiger  Korbhülle,  anliegenden  lioea- 
(eii  Hüllblältchen,  gelben  Blth. 

1.  Strahlblth.  sehr  kurz,  kaum  od.  wenig  länger  als  die  Scheibenblllt.  ;  ßtüthen- 

körbchen  */4 — '/3  "  breit  in  lockerer  Kispe  ;  St.  % — 1'  h.,  wollig  od.  zottig; 
Bl.  wollig  od.  kahl,  obere  mit  abgerundeter  Basis  sitzend.  0  0*  Jul.  Aug. 
Auf  feuchten  Triften,  an  sumpßgen  Stellen  in  Dörfern  (Inu/a  l'ulicaria  L.) 

Gemeines  F.,  P.  Vulgaris  Gärtn. 

2.  Strahlblth.  viel  länger  als  die  Sclieibeubliilhen,  ausgebreitet,  daher  die  Rlülhen- 

köi  beben  bis  1"  breit,  diese  in  schirmförmiger  Doldenlraube  ;  St.  I— ;Vhoch, 
wollig-zottig;  Bl.  oberseils  flaumig,  uulerseils  graufilzig,  oben-  am  Grunde 
geöhrelt  11.  mit  herzförmiger  Basis  stengelumfassend.  %  Juli,  Aug.  Häufig 
an  steinigen  Dach-  u.  Flussufern,  an  Sümpfen  {Inula  dysenterica  L.) 

Ruhr- F.,  P.  dysenterica  Gärtn. 
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272.  BidenaL.  Zweizahn.  (11.420,458.) 

Einjährige  Krauler  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  astigem  St.,  gegens'äudigeu 
kahlen  Blättern,  end-  u.  achselständigen  gestielten  Bltbkörbchen ,  gelben  Strahl-  o. 
Scheihenblüthen. 

1.  Bl.  doppelt-ßedertheilig,  mit  ganzen  od.  gezähnten  Zipfeln;  Blthkupfcheu  zuletzt 

lang  gestielt,  ohne  Deckbl. ;  Strahlbllh.  klein,  kaum  langer  als  d.  Sebribenblth. 
St.  1'  b.  0  Juli — Sept.  In  Südtyrol,  lästiges  Unkraut  auf  Aeckern 

Dappeltgeriederter  Zw.,  B.  bipinnata  L. 
Bl.  tief  3  —  5  theilig  od.  ungelbeilt,  Blthkürbchen  von  Deckbl.  umgeben,  kurz 
gestielt  £. 

2.  Bl.  gestielt,  3 — 5theilig,  mit  lanzettförmigen,  grobgesägten  Zipfeln;  Ülibkörb- 

chen  aufrecht  od.  zur  ßlthezeit  etwas  nickend,  lauter  Köhrenblth.  entbullend; 
Achenen  mit  2  —  3  Spitzen,  St.  % — 3'  h.  0  Juli— Sept.  An  drüben, 
Bachen,  Sümpfen,  Teichen,  häußg :  DreitheiltgerZw.,  B.  tripartlta  L. 
Bl.  sitzend,  ganz,  lanzettförmig,  grnbgesägt,  zugespitzt;  Bltbkörbchen  grösser, 
stets  nickend,  bald  lauter  llöbrenblth.  enthaltend,  bald  auch  zungea  form  ige, 
ausgebreitete  Strablblth.  (Coreopsis  Bielens  L.) ;  Achenen  mit  4  Spitzen;  St. 
7s  —2'  b.  0  Aug. ,  Sept.  Wo  vorige  Art :  N  i  c  k  e  n  d  e  r  Z  w.,  B.  c6rHU&  L. 

273.  Oeorgina  WiJld.  Georgine.  (II.  490.) 

Bekannte  Zierpflanze  aus  Nordamerika  mit  knolligem  Wzlstnck,  welcher  mehrere 
3 — 6'  h.  nach  obenzu  ästige  St.  entwickelt;  61.  gegenständig  Oedcrtheilig  mit  einge- 
schnittenen u.  gesägten  Zipfeln  ;  Bltbkörbchen  gross,  Slrahlblth.  in  allen  Farben,  meist 
sntnmt  d.  (ursprünglich  gelben)  Schcibenbl.  in  lauter  farbige  Röhrenblth.  verwandelt 
(vollblülhige  Georginen).   2j.   August— Oktober. 

Gemeine  G. ,  G.  TariäbüU  Willd. 

274.  Helianthua  L.  Sonnenrose.  (II.  479.) 

Grosse  Stauden  mit  straff  aufrechtem  St.,  grossen  abwechselnden  gestielten  scharf- 
haarigen  Bl.,  sehr  grossen  Bllhkörben  mit  flacher  brauner  Scheibe  n.  gelbem  Strahl. 

1.  St.  einfach  Iköpfig  od.  nach  oben  Iküpßcc  Aesle  aus  d.  Blattachseln  entwickelnd, 

2  —  7'  h.,  Bl.  herzförmig,  grobgezähnt,  Bltbkörbchen  nickend,  4  — 10"  breit. 
0  Juli— Sept.  Aus  Peru,  häußg  als  Zier-,  seltner  als  Oe/pßanze  gebaut 

Einjährige,  gemeine  S.,  H.  anilüttS  L. 

2.  St.  ein-  od.  mcbrköpfig,  bis  10'  h. ;  Bl.  gezähnt,  untere  herzförmig,  obere  eiför- 

mig ,  länglich  bis  lanzettförmig;  Bltbkörbchen  aufrecht  2"  br.  ;  Wzlstock 
Knollen  tragend.  2t  Sept.,  Okt.  (Blüht  bei  uns  selten  )  Aus  Peru,  hier  und 
da  der  essbaren  /inollen  halber  gebaut 

Krdapfel,  Topinambur,  knollige  S. ,  H.  tuberÖSW  L. 

275.  SilphiumL.  Silphie.  (II.  4S9.) 

Mannshohe  Staude  mit  nach  oben  bin  etwas  (kantigem  Stg.,  breiten,  eirunden, 
gegenständigen  zusammengewachsenen  Bl.,  grossem  sonnenrosenartigen  Blüthenkorhe 
mit  gelben  Bllh.  2t  Aug.,  Sept.  Aus  Nordamerika,  häufig  gebaute  Zierpflanze 

Verwachsenblättrige  S. ,  S.  CODDatam  L. 

276.  Rudbeckia.  L.  Rudbeckie.  (II.  478.; 

Mannesbohe  Staude  mit  viele  St.  treibendem  Wzlstock,  abwechselnden  .«charfto 
Bl.,  deren  untere  Bederschnittig,  d.  obern  3theilig  sind,  u.  welche  eingeschnittene,  zer- 
schlitzte Abschnitte  haben,  grossen  end-  u.  achselständigen  ßlthkörben  mit  gelbem 
Strahl  u.  halbkugllger  brauner  Scheibe.  2t  Aug. — Okt.  Bekannte  aus  Nordamerika 
stammende  Zierpflanze,  findet  sieh  hier  und  da  in  Gebüschen  u.  an  Flussufern  ver- 
wildert  Zerscblitztblättrige  B. ,  R.  laciniäta  L 
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277.  Coreopsis  L.  Mädclienauge.  (II.  489.) 

Schönblübende  nordamerikanisebe  Kräuter  mit  aufrechtem  astigem  St.,  fegen- 
od.  quirlständigen  Bl.  u.  einzeln  stehenden  gestielten  Bltbkürbcben  mit  gelbem  Strahl 
u.  purpurbrauner  Scheibe.  Beliebte  Zierpflanzen. 

1.  Bl.  gegenständig,  3  zählig  od.  tief  3theiligmit  lanzettförmigen  Abschnitten; 

W  zlbl.  ficderscbnitlig;  St.  2—3'  h.  2J.  Aug.,  Sept. 

Dreiblättriger  \V.,  C.  trfpterls  L. 

2.  Bl.  quirlstäudig  zu  dreien,  fiederschnittig  mit  linealen  Abschnitten  4-  Aug..  Sept. 

Quirl  blättriger  W.,  C.  verticillata  L. 

278.  Calliopsis  Rchb.  Schöna  uge.  (II.  490.) 

Schöne  u.  häutig  gebaute  Zierpflanze  aus  Nordamerika;  St.  1%  — 2'  h.,  ästig, 
Bl.  zu  dreien  gequirlt,  dreizählig- fiederschnittig  mit  laozettlicben  od.  linealen  Ab- 
schnitten:  Bltbkürbcben  lang  gestielt,  2"  br. ;  Strablblth.  goldgelb  mit  sebwarzpur- 
nutnem  sammlartigein  Fleck  am  Grunde,  dunkelblaurotber  Scheibe.    0  Aug.,  Sept. 

Färbendes  Scb  ,  C.  tiuCtÖria  Rchb. 

279.  ZinniaL.  Zinnie.  (II.  486.) 

Scheine,  häufig  gebaute  Zierpflanze  aus  Mexico ;  St.  1 — 2'  b.,  nach  oben  ästig, 
Bl.  gegenständig,  herzeiförmig,  stengelumfassend,  kruminnervig,  ganzrandig;  Blth- 
körbchen  einzeln,  gestielt,  end-  u.  achselständig,  2 — 2  7t"  breit  mit  meist  purpur-  oder 
scbarlachrolbcm  Strahl.  ©  Juli— Sept  Schöne  ZM  Z.  Hegaus  Jacqu. 

280.  Tagetes  L.  Sammtblume.  (II.  483.) 

Beliebte,  aber  stark  u  unangenehm  riechende  Zierpflanzen  aus  Nordamerika  mit 
1—2'  h.  aufrechlein  ästigem  Stg  ,  Iköpfigen  Aesten,  gegenständigen  Bl.,  meist  gold- 
gelben Strablblth. 

1.  Aeste  abstehend  ausgebreitet,  Bl.  fiederscbnittig  mit  lanzettförmigen  gesagten 

Abschnitten,  Blthstiele  unter  d.  Blthkorb  nicht  verdickt,  Korbbälle  walzig; 
Strablblth.  breit,  goldgelb,  braunroth  gestreift.  0  Aug.,  Sept. 

Gemeine  S. ,  Studentenblume,  T.  patala  L. 

2.  Aesle  aufrecht,  Bl.  wie  bei  voriger  Art,  Blthstiele  nach  oben  bin  stark  verdickt, 

Korbbälle  kantig,  Strahlbllh.  goldgelb.  0  Aug.,  Sept. 

\  ufr echte  S.  ,  T.  eWCta  L. 

281.  Galinaöga  Pavon.  (II.  4S7.) 

Einjähriges  Kraut  mit  %— 2'  h.  aufrechtem  3theilig-ästigem  St.,  gegenständigen 
eiförmigen  od.  eiförmig  -  länglichen ,  grobgesägten  Bl.,  in  kleinen  triebotomen  Trug- 
doldeu  stehenden,  aufrechten  */,"  br.  BÜlikiii  beben  mit  gelber  Scheibe  u.  4 — 5  kurzen 
weissen  Strahlbllh.  0  Juli — Sept.  Aus  Peru,  an  /fegen,  A eher rändern,  auf  Kirch- 
hofen, hier  u.  da  verwildert    .    .    .    .    K I  e  i  n  b  I  ii  t  h  i  g  e  G. ,  6.  parviflöra  Cav. 

282.  Carpesiom  L.  Kragen b  1  ume.  (II.  437.) 

Zweijähriges  Kraul  mit  1 — 2'  Ii.  aufrechtem,  weichhaarigem  ästigem  St.,  abwech- 
selnden länglich -lanzettförmigen,  seiebtgezähnten  Bl  ,  einzelnen  endständigen,  kug- 
ligen,  überhängenden  Köpfchen  von  % — %"  Durchmesser  mit  lauter  gelben  Röhreo- 
hluthen.  <j*  Juli»  Aug.  An  Zäunen  u.  Wegen  in  Oesterreich,  Stetermark,  Härnthen, 
Tyrol  UeberhängendeK.,  C.  CemUQm  L. 

283.  Micropas  L.  Falzbltime.  (II.  43S.) 

Kleine  einjährige,  grau-  od.  weissfilzige  Kräuter  mit  gabelästigem  St.,  gaoz- 
randigeo  stumpfen  Bl. ,  sehr  kleineu  fast  kugligen  ,  zusammengeknäullen ,  achscl- 
stäodigen  Bltbkürbcben  ohne  Strahl. 
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Fig.  2:t:.. 


Ganze  Pfl.  dicht  grau  -  wolligfilzig,  St.  3 — 6"  I.,  aufrecht  od. 
niedergestreckt,  ßl.  abwechselnd,  länglich  -  lanzettlicb  ; 
Bllhkörbcheu  dicbt  in  Wolle  eingehüllt,  Hüllscbuppeo  ganz- 
randig,  gewölbt  (Fig.  23"».  a.  vergr.).  ©  Juni,  Juli.  Auf 
dürren  ixalkäckern  bei  II  icn 

Aufrechte  S.,  M.  erectus  L. 

Ganze  Fl),  anliegend  seidenhaarig,  granweiss;  St.  niedriger, 
niederliegend  ;  Bl.  gegenständig,  spateiförmig;  Hüllschuppen 
gekielt  u.  stachlig  gezähnt  (Fig.  235.  b.  vergr.).   0  Juni, 
Juli.    An  s/einigen  P/atzen,  Gräben  in  h'rain  u.  Südlyrol 
,    \ieder liegende  S.,  1.  supinas  L 


284.  FilagoL.  Filzkraul.  (11.415.) 

Kleine  einjährige,  grau-  od.  weissfilzige  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigen- 
dem ästigem  St.,  sitzenden  gedrängt  stehenden  spitzen  Bl. ,  kleinen,  zusammenge- 
knaulten  od.  gebüscbelten ,  seltner  einzelnstehenden  Bllhkörbcbcn  mit  ziegelschup- 
piger, walziger  od.  kegelförmiger  Korbhülle  u.  gelben  Blth.  (Strahlbltb.  kaum 
wahrnehmbar,  sehr  schmal). 

1.     Blätteben  der  Korbbälle  fein  zugespitzt;  St.  gabel-  od.  3tbeilig;  Mtbkörbchen 
in  den  Gabeltheilungen  in  kuglige  Knäuel  zusnmmengehäuft  2. 

Bla-ltchen  der  Korbbälle  stumpf  (Fig.  237.)   3. 

Hiillblättchen  aufrecht,  locker  zusammenschliessend  (Fig.  230.  a.  vergr.);  Bl. 
lanzettförmig  od.  lineal  -  lanzettlich  ,  sammt  d.  3 — 12"  h.  St.  mit  wolligem 
weissem  Filz  bedeckt.  0  Juli,  Aug.  Auf  sonnigen  Hügeln,  Brachen,  an 
Ackerrändern,  Wegen,  nicht  überall    .    De  utsches  F.,  P.  germanica  L. 

Varietäten : 

b.  ca  n  e  s  c  e  n  s  ( F.  canescens  Jord.):  dünn  grau  wollig-filzig, 
St.  stumpf  aufrecht,  nur  an  der  Spitze  ästig; 

c.  I u  t  e  sc  e  n  s  (F.  lutescens  Jord.) :  mit  dickem  gelblichem  Filz 
bedeckt,  St.  oft  schon  vom  Grunde  an  filzig.  In  den  Rhein- 
gegenden. 

d.  virescens  Wirtg. :  fast  kabl,  bleicbgrün.    Auf  torßgen 


2 


Fig.  236. 


feuchten  ll'iesen  bei  Laach  {Rheingegenden) 


Hüllblättchen  abstehend  mit  bogig  nach  ausw  ärts  gekrümmter  Spitze  (Fig.  230.  b. 
vergr.);  Bl.  spatel -  lanzettförmig ,  sehr  gedrängt ,  graufilzig;  St.  weissfilzig, 
2 — 6"  h.,  oft  sehr  ästig,  einen  dichten  niedrigen  Busch  bildend.  0  Juli,  Aug. 
Auf  kalkigen  od.  thonigen  Aeckern  in  den  Rheingegenden,  steltenweis 


3. 


4. 


Spatelblättriges  F.,  F.  spat  hol  ata  Presl. 

Bl.  lanzettförmig  od.  lineal  -lanzettförmig  spitz,  Floralbl.  niebt  länger  als  die 

Bltbknäuel  4. 

Bl.  lineal-lanzettförmig  od.  pfriemlich,  lang  zugespitzt,  feinspitzig,  Floralbl.  viel 
länger  als  d.  Bltbknäuel;  St.  gabelästig,  Blthkörbchen  geknäuelt  od.  einzeln 
-   end-,  seiten-  u.  gabelständig  5. 

St.  vom  Grunde  an  traubig-ästig,  mit  abstehend  -  aufrechten  Aesten,  */« — 1'  h. 
sammt  Aesten  u.  Bl.  dicht  w eissgrau- wollig;  Blthköibchenknäuel  end-  und 
seitenständig,  Hüllblättchen  dicht  w  ollig.  ©  Juli,  Aug.  Auf  trocknen,  san- 
digen Aeckern,  Brachen,  auf  Sand,  in  Steinbrüchen 

Acker- F.,  F.  arvensis  L. 

St.  von  der  Mitte  an  od.  an  der  Spitze  gabeltbeilig  -  ästig ,  3—10"  h.  sammt  den 
Bl.  aeidenglänzend  graufilzig;  Knäuel  seilen-,  gabel-  od.  endständig;  Hüll- 
blältchen  an  der  Spitze  kahl,  gelblich  glänzend.  ©  Auf  sandigen  Feldern  u. 
Hügeln,  hier  u.  da  Kleinstes  F.,  f.  minima  Fr. 


Willkol 


Manzen. 
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h.    Bl.  breit  lineal  od.  lioeal-  lanzettförmig,  seidengläozend  graufilzig; 
Blthkörbchen  walzig,  stets  geknäoelt;  St.  3—6"  h.  (Fig.  237. 
vergr.)  0  Aug.,  Sept.    Auf  Brachen  u.  Stoppeläckern  am  flie- 
derrhein  (Prov.  Xamur  in  Belgien),  selten 
\  Vernachlässigtes  F.,  F.  neglecta  DC. 

Bl.  fadenförmig- pfriemlicb ,  sammt  d.  St.  seideuglanzend  dann  grau- 
Blzig;  Bltbkörbcbeo  sehr  klein,  kegelförmig,  theils  geknäoelt,  theils 
p.    237  einzeln;  St.  2 — 8"  b.  0  Juli,  Aug.  AuJ f  thonigen  Weckern  in  den 

'■*  Rheingegenden,  auch  bei  Halte  w.  in  Böhmen,  überall  selten 

Französisches  F.,  F.  galüca  L. 

285.  GnapWüium  L.  Ruhrkraut.  (II.  415.) 

Filzige  Kräuter  mit  aurrechtem  od.  aufsteigendem,  einfachem  od.  ästigem  St., 
abwechselnden,  ganzrandigen  kleinen  Bl.,  kleinen,  verschiedenartig  gruppirten  Blü- 
tbenkörbcben ,  deren  halbkuplige,  ziegelscbuppige  Korbbiille  aus  trockenhäutigen, 
rascbelndeo,  gefärbten  Blättchen  besteht  u.  deren  kurze  fadenförmige  (weibl.)  Strahl- 
blth. in  mehrere  Reihen  geordnet  sind.  Blth.  gelb. 

1.     Blthkörbchen  verschiedenbltithig:  viele  fadenförmige  weibliche 
vW'i ' V\¥":f  Strahlblth.  u.    röhrige  5zübnige  zwitterliche  Sebeibenblth. 

*  (Fig.  23S.  a.  weibliche,  b.  Zwitterbltb.  von  G.  luteo-album, 

vergr.)  2. 

■  t6  Blthkörbchen  gleicbbliitbig,  theils  lauter  fädliche  weibliche,  theils 

/fi       (k  lauter  röbrige  Zwitterbltb.  enthaltend ,  in  eioem  endstindigen 

v  Köpfchen;  weibl.  u.  zwitlerlicbe  Blthkörbchen  auf  verschie- 

pig>  238.  denen  Individuen,  folglich  zweihäusige  Pflanzen     ...  9. 

2.  Blthkörbchen  an  der  Spitze  des  einfachen  1  — S "  b.  St.  doldenförmig  gehäuft, 

von  eioem  sternförmig  ausgebreiteten  Kranz  von  langen  dick  weisswolligen 
Deckbl.  umgeben  ;  Bl.  lineal-lanzettlich,  unterseits  weissfilzig.  2J.  Juli— Sept. 
An  Feiten  u.  auf  Gertille  hoher  Kalkalpen,  stellenweis 

Edel  weiss,  6.  Leontopödiam  L. 

Blthkörbchen  in  Aehren,  Doldentrauben  od.  einzeln ,  nicht  von  einem  sternför- 
migen Deckblattkranze  umringt  3. 

3.  Korbhülle  bräunlich  od.  dunkelbraun  4. 

Korbhülle  strohgelb  od.  weiss,  glänzend ;  Bltbkörbcben  in  zusammengeknaulteu 

Doldentrauben  an  der  Spitze  der  Stengel  u.  der  Aeste  8. 

4.  Blthkörbchen  obren-  od.  traubenförmig  an  der  Spitze  öd.  längs  des  einfachen 

St.  (an  der  Spitze  u.  in  den  Blacbseln)  angeordnet;  ziemlich  gross  mit  dunkel- 
kastanienbraunen Hüllscboppen ;  Bl.  spitz,  am  Grunde  verschmälert,  unterseits 

weissfilzig,  wie  auch  der  St  5. 

Blthkörbchen  in  beblätterten  Knäueln  an  der  Spitze  des  vom  Grunde  an  ästigen, 
weisswollig-filzigen,  2 — s"  b.  St.,  klein,  mit  bräunlicher  Korbhülle ;  Bl.keilig- 
lanzettfönnig,  grau-  od.  weisswollig.  0  Juli — Sept.  Auf  feuchten  Aeekern, 
an  Sümpfen  u.  Ufern,  überschwemmten  Flecken 

Sumpf- lt.,  6.  uli&inösum  L. 

Varietäten:    b.  glabrum  (G.  nudum  lloffm.) :  ganz  kahl.   In  Nord- 
deutschland. 

c.  p  i  l  u  I  a  re  (G.  pilulare  Wablenb.)  :  Acbänien  mit  kleinen 
spitzen  Höckern  od.  Börstchen  bestreut.  Bei  Coblent. 

5.  Blthkörbchen  eud-  u.  acbselständig ,  von  der  Mitte  des  aufrechten  /3— 1'  b.  St. 

an  eine  zusammengesetzte  beblätterte  Aehre  od.  Traube  bildend;  Bl.  lanzett- 
förmig, obere  lineal,  unterste  in  einen  langen  Stiel  verschmälert,  unterseits 
wie  auch  der  St.  wollig-weissfilzig.  2t  Juli— Oktober.  Häufig  in  Wäldern, 
auf  Holzschlägen  Wald-R.  ,  G.  fllvaticom  L. 
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Bltbkörbcben  bildea  an  der  Spitze  des  St.  eine  kurze  gedrungene,  oft  kopfför- 
mige  Aebre,  Bl.  oberseits  kahl,  grün  6. 

6.  Bl.  3nervig,  lanzettförmig ;  St.  •/«—  1'  h.;  Aebre  langlieb,  am  Grnnde  beblättert. 

2J.  Jali — Oktober.  Zwischen  Gebüsch  in  den  Voralpen,  ferner  in  den  ß'o- 
gesen,  Sudeten,  dem  Riesengebirge 

Norwegisches  R. ,  6.  DOrwegiCHIÜ  Gunn. 
Bl.  Inervig,  lineal-Ianzettförmig;  St.  % — 4"b.,  an  der  Spitze  eine  kleine  kopf- 
förmige  Aehre  von  3  —  5,  »eilen  blos  1  —  2.  Bltbkörbcben  tragend.  Alpen- 
krauter  7. 

7.  Wzlstoek  einen  einzigen  St.  entwickelnd,  oberste  Stbl.  kürzer  als  die  Aehre; 

äussere  Hüllblattchen  drei  Mal  kürzer,  als  der  Durchmesser  des  Blthkörbcbens. 
2J.  Juli,  Aug.  In  den  Alpen  von  Algäu,  Kä'rnthen,  Steiermark,  Oesterreich, 
dem  Riesen-  u.  Erzgebirge ,  den  Sudeten,  selten 

Hoppe'*  R. ,  Ct.  Hoppeintim  Koch. 
Wzlstoek  vielstenglig,  St.  zum  Theil  niederliegend,  mit  den  Grundbl.  einen 
dichten  Rasenbüsehel  bildend,  oberste  Stbl.  langer  als  die  Aebren;  äusserste 
Hüllblaltcben  um  die  Hälfte  länger,  als  der  Durchmesser  des  .Blthkorbcbens. 
%  Juni  —  Aug.  Auf  feuchtem  Gerolle,  nassen  Felsen  in  den  Alpen,  dem 
mährischen  Gesenke  u.  dem  Riesengebirge 

Niedriges  R.,  6.  SUpinam  L. 

8  (3.)  Bltbkörbcben  klein,  mit  glänzend  strohgelben  anliegenden,  kleinen  Hüllblatt- 
eben;  St.  viele,  % — 1'  hoch,  weissfilzig;  Bl.  lineal-lanzettförmig,  Inervig, 
beiderseits  grauwollig  od.  oberseits  grün.  ©  Juli  —  Sept.  Auf  sandigen 
Brachfeldern,  in  Heiden,  hier  und  da,  vorzüglich  in  den  Rheingegenden  u. 
Süddeutschland  ....  Ge  1  bl i  c  h  we isse s  R. ,  6.  loteo  album  L. 
Bltbkörbcben  gross  (wieZuckererbseo),  mit  gläozendweissen  aus  einanderstehen- 
den  grossen  Hüllblaltcben;  St.  1  —  2'  b.,  Bl.  lanzettförmig,  3nervig,  oberseits 
grün.  %  Juli,  Aug.  Aus  Nordamerika ;  beliebte  Zierpflanze,  hier  u.  da  auch 
verwildert  auf  Kirchhofen,  an  Hecken 

Periblütbiges  R. ,  G.  margaritaceaa  L. 

9.  (1.)  Korbhüllen  der  männlichen  Pflz.  weiss,  der  weiblichen  rosen*  od.  purpurrotb  ; 
Wzlstoek  kriechend,  beblätterte  kurze  Ausläufer  u.  aufrechte  einfache  '/« — 1' 
höbe  weissfilzige  St.  treibend;  Bl.  unterseits  weissfilzig,  oberseits  flaumig,  zu- 
letzt kabl,  untere  spalelförmig,  stumpf,  obere  lanzettförmig  od.  lineal,  spitz. 
%  Mai,  Juni,  VeberaU  auf  trocknen  sandigen  od.  steinigen,  sonnigen 
Plätzen,  im  II  aide,  auf  Hügeln,  Triften 

Zweibäusiges  R. ,  Katzenpfötchen,  6.  diöicum  L. 

Korbbülle  braun,  Wzlstoek  mebrköpfig,  keine  Ausläufer  treibend  :  St.  2—0"  h., 
einfach,  sammt  den  lanzettförmigen  Bl.  weisswollig-filzig.  %  Juli,  Aug. 
An  nassen  felsigen  Abhängen  der  höchsten  Alpen 

Karpatbisches  R. ,  G.  carpätbicam  Wahlenb. 

286.  Helichrygum  Gartn.  Immortelle.  (II.  417.) 

1.  Wzlstoek  vielköpfig,  St.  %—  2'  h.,  viele,  einfach,  aufrecht  ud.  aufsteigend,  dick 

weisswollig-filzig,  an  der  Spitze  eine  dichte  zusammengesetzte  Doldentraube 
erbsengrosser  Bltbkörbcben  mit  goldgelber  (selteo  orangenrother)  glänzender 
Korbbülle  tragend ;  Bl.  lineal  od.  lineallanzeltlich ,  beiderseits  flaumig  zrau- 
filzig.  %  Juli— Sept.  Auf  Sandboden  {in  H  aldem,  auf  Feldern,  an  Wegen) 
häufig  Sand-I.,  H.  arenarinm  DC. 

2.  Einjährige  Zierpflanze;  St.  1% — 2'  h. ,  aufrecht,  Bl.  lanzettförmig,  Aeste  ab- 

stehend Iköpfig,  Bltbkörbcben  gross  (1 — 2"  br.)  mit  langen  strahlenden  gold- 
gelben, selten  weissen,  glänzenden  Hüllschuppen.  0  Sept.  Aus  Neu- Holland, 
häufig  cultivirt     .    .    .    Gol d-I.,  grosse  I.,  ge  I  b  e  u.  wei  sse  St ro h - 

blume,  B.  bracteätum  Vent. 
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287.  ArtemisiaL.  Beifuss.  (II.  76,  43S.) 

Krauler  u.  Halbstraucber  mit  meist  schlanken  od.  ruthenförmigen 
St.,  meist  zerlheilten  selten  ganzen  ßl.  u.  kleinen  ßltbkürbcben  mit 
zicgelschuppiger  Korbhülle  u.  gelben,  selten  bräunlichen  od.  rüth- 
licben  Blth.,  ohne  deutlichen  Strahl ,  in  Aehren ,  Trauben,  Rispen 
(Fig.  239.  a.  Scheiben-,  b.  Strahibth.  v.  A,  vulgaris,  vergr.). 
1.  BI.  ganz  u.  ganzrandig.  lineal-lanzettförmig,  sammt  d.  2 — 3'  h. 
rispig-astigen  St.  kahl;  Blthkörbchen  in  acbselständigcu  ein- 
pjff>  2:»s.  seitigen  Trauben,  kuglig,  gestielt,  hängend,  mit  kahler  Korb- 

bülle.  4  Aug.,  Sept.   Aus  dem  Orient,  als  h'üchengewür*- 
pflanze  gebaut  .  Dragon,  Estraguo,  A.  DraCQDCOlus  L. 
BI.  fieder-  od.  bandförmig  zerlbeilt,  wenigstens  die  unteren  2. 

2.  St.  holzig,  ruthenformig,  traubig-  od.  rispig-nstig  3. 

St.  krautig,  niedrig,  einfach,  an  der  Spitze  eine  kurze  Aehrc  od.  ein  Köpfchen 

von  zusammengedrängten  ansehnlichen  (2  —  3"'  br.)  Blthkörbchen  od.  in  den 
Achseln  der  oberen  BI.  einzeln  stehende  Blthkörbchen  (welche  eine  beblätterte 
Traube  bilden),  tragend.  Alpenkräuter  14. 

3.  Blthkörbchen  länglich  od.  oval,  sitzend  od.  sehr  kurz  gestielt,  aufrecht  od.  hän- 

gend, meist  sehr  genähert ,  wohl  auch  geknnuell.  einfache  od.  zusammenge- 
setzte, meist  rispig  gruppirte  Trauben  od.  Aehren  bildend  4. 

Blthkörbchen  balbkuglig  od.  kuglig,  gestielt,  überhängend,  in  einfachen  einseits- 
wendigen  Trauben  7. 

4.  ßl.  beiderseits  od.  wenigstens  oberseits  kahl  u.  grün  5. 

BI.  beiderseits  grau- od.  weissfilzig,  grundständige  u.  unlere  2 — 3  fach  ßeder- 

scbniltig  u.  fiederlheilig  mit  schmal  linealen  od.  fadenförmigen  Zipfeln,  oberste 
(Floralbl.)  ungetheilt,  lineal ;  St.  %— 1%  '  h.,  halbstrnuchig ;  Blthkörbchen 
walzig-länglich,  gestielt,  aufrecht  od.  bangend,  gedrängt  stehend,  einfache  u. 
zusammengesetzte,  beblätterte  Trauben  bildend.  %  Sept.,  Okt.  Auf  felsigem 
Sandboden,  am  Meeresstrande  {Mecklenburg,  Pommern,  Preusscn)  u.  um 
Salinen  (in  Thüringen)  Meerstrands  - B.,  Ä.  maritima  L. 

5.  BI.  oberseits  grün,  unterscits  weissfilzig,  untere  fiedertbeilig,  gestielt,  mittlere 

fiederspaltig,  oberste  einfach-lanzettförmig  ganzrandig,  Zipfel  der  untern  ein- 
geschnitten od.  grobgesägt;  St.  2 — 5'  b.,  sammt  den  Aesten  kahl;  Blthkörbchen 
eiförmig- länglich,  zusammengeknäuelt  in  end-  u.  achselständigen  Aehren,  mit 
filziger  od.  kahler  Korbhülle  u.  röthlichen  Blth.    2t   Aug.  ,  Sept.    dem  ein  an 

Hecken,  Mauern,  auf  Schutt  (i  e  in  e  i  n  e  r  B.,  A.  vulgaris  L. 

Bi.  beiderseits  kahl  od.  höchstens  in  der  Jugend  seidenglänzend  dünn  graufilzig; 
Blthkörbchen  eiförmig,  gestielt,  in  einfachen,  rispig  gruppirtcu  einseitswen- 
digen  Trauben,  mit  kahler  Korbhülle  u.  grünlich-bräunlichen  Blth.  .  6. 

6.  Einjähriges  Kraut  mit  einem  einzigen  aufrechten,  straffen,  kahlen  od.  abstehend 

behaarten,  1—1*4'  St. ;  unlere  BI.  gestielt,  2— 3fnch  fiederschniliig,  Zipfel 
der  grundständigen  lanzettförmig  od.  lineal  -  lanzettlich,  die  obern  lineal- od. 
pfricmenföriuig,  oberste  BI.  ganz,  lineal;  Blthkörbchen  hängend, Trauben  kurz, 
aufrecht,  gedräugt  stehend.  0  ö*  Aug.,  Sept.  Auf  Sandboden  in  Böhmen, 
Mähren,  Unter-  Oesterreich ,  Steiermark  .  Besen-B.  ,  A.  SCOpäriä  L. 
Ausdauerndes  Kraut  mit  vielköpfigem  Wzlstock,  welcher  viele  unfruchtbare  ra- 
sige u.  fruchtbare  aufsteigende  od.  aufrechte  1 — 3'  h.  St.  treibt;  BI.  2 — 3fach 
fiedersebnittig  mit  linealen  Zipfeln  ,  oberste  ganz;  Trauben  locker,  lang.  2f> 
Juli — Sept.  Auf  trocknem  Sandboden,  Schutt,  an  fei r igen  u.  wüsten  dürren 

Platzen,  verbreitet  Feld-B  ,  A.  campestris  L. 

Varietät:  b.  a  I  p  i  n  a  :  St.  3  —  B"  b.,  fast  eiofach.  In  den  Alpen. 

7.  (3.)  Alle  BI.  1— 3faeb  fiederspaltig,  fiedertbeilig,  fiederschnittig  od.  die  obersten 

3theilig  8. 

Nur  die  untern  BI.  1  — 3 fach  fiederspaltig  u.  s.  w.,  die  obern  od.  wenigstens 
die  blülbensländigen  ganz  
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8.  Bltbkürbchen  theils  am  Ende  dünner,  traubig  angeordneter,  beblätterter  Zweige 
einzeln,  eine  lockere  einfache  Traube  längs  des  St.  bildend,  theils  in  einscits- 
wendige  beblätterte  Tranben  gestellt,  welche  zu  einer  pyramidalen  Rispe 
gruppirt  sind;  St.  '3 — 1'  b.  aufsteigend,  sammt  den  Bl.  u.  Korbhüilen  kahl. 
%  September.  Auf  salzhaltigem  ,  dürrem  Kalkboden  (Triften,  Brachen  y 
Acker  rändern)  in  Thüringen  u.  Tyrol,  selten:  Felsen-B.,  A.  FOpestrlS  L. 
Bltbkürbchen  kurze,  zwischen  den  Bl.  fast  versleckte,  aufrechte  Traubcu  bildend; 
St.  zahlreich,  aufrecht,  straucbig,  2—3'  h.,  dicht  beblättert,  sammt  den  Bl. 
zerstreut  wollhaarig.  2J..  X)  Aug.,  Sept.  Jn  Oberitalien,  häufig  in  Gärten 
(namentlich  Bauergärten)  u.  auf  Gräbern  gepflanzt 

Feinblättriger  fi.,  A.  ChamaemelifÖÜa  Vill. 

9«  Bl  srlir  dicht  stehend,  die  St.  verdeckend,  untere  u.  mittlere  sehr  fein  zertbeilt, 
2— 3fach  fiederschnittig,  mit  linealen  Zipfeln;  Bltbkürbchen  klein  (1—2"' 

breit)  10. 

Bl.  nicht  dicht  stehend,  die  St.  zwischen  sich  entblüssend,  häufig  nach  oben  hin 
an  Zahl  sehr  abnehmend,  so  dass  der  St.  fast  nackt  erscheint,  schmal  od.  breit- 
zipflig;  Bllhkürbcheu  grösser  (3"'  br.)  1& 

10.  Bl.  beiderseits  grauweiss-GIzig  u.  seidenglänzend;  St.  1  —  2'  h.,  weissfilzig; 

Bltbkürbchen  mit  wollig-  filziger  Hülle  in  kurzen,  einseitigen,  aufrechten 
Trauben.    2J.    Aug.,  Sept.    Auf  dürren  Kalkhügeln  in  Unter-Oesterreich 

Oester  reichisc  Ii  er  B.,  A.  austriaca  Jacqu. 
Bl.  oberseits  fast  kahl,  unterscits  dünn,  graufilzig  od.  flaumig  11. 

11.  Bl.  uuterseits  graufilzig,  Blthkürbchen  in  dichten  kurzen  aufrechten  einseiligen 

Trauben  mit  wcissßlziger  Korbhülle;  St.  t",  —  3'  b.,  grünlich,  aufrecht  oder 
aufsteigend.  %  Juli,  Sept.  An  sonnigen  Hügeln,  Hainen,  wüsten  Plätzen, 
besonders  auf  Kalkboden,  in  Süd-  u.  Mitteldeutschland  bin  Schlesien,  Sach- 
sen u.  Thüringen,  hier  u.  da  Römischer  B.,  A.  pöntica  L. 

Bl.  unterseits  flaumig,  blüthenstandige  lang,  lineal-lanzetlfürmig,  spitz;  Blüthen- 
körbeben  mit  flaumiger  Hülle,  entfernt  stehend,  lockere  kurze  iraubchen  bil- 
dend ;  St.  1 — 2'  b.,  steif  aufrecht,  kahl.  2J.  Sept.,  Oktbr.  Aus  Südeuropa, 
häufig  als  Küchengewürz  gebaut 

Eberraute,  Stabwurz,  A.  Abrötanum  L. 

1Ä.  Bl.  beiderseits  dicht  u.  seidenglänzend  we issgrau-filzig,  grundständige  3fach-, 
stengelständige  2fnch-  od.  einfach  -fiedertheilig,  breilzipflig ,  grundständige 
lang  gestielt,  im  Umriss  fast  fächerförmig ;  Blthkürbchen  mit  weisslicher  Korb- 
hülle, in  langen,  dichten  od.  lockern,  einseitigen  Trauben  ;  St.  2 — 5'  b.,  stralf 
aufrecht.  2J.  Juli,  Aug.  An  unbebauten  P/ätzen,  sonnigen  Felsen  u.  Mauern, 
unter  Gebüsch  in  Süddeutsch lond ,  anderwärts  stellemceis  verwildert,  weit 
häufig  als  Gewürz  u.  Arzneipflanze  angebaut 

Wermutb,  A.  Absynthiura  L. 
Bl  kahl,  grün  od  dünn  graufilzig;  St.  nach  oben  hin  wenig  beblättert  .    .  13. 

13-  Bl.  kahl  od.  dünn-graufilzig,  untere  doppelt-,  obere  einfach  -  fiederschnittig  oder 
nur3theilig,  mit  srhmal-linealen  Zipfeln  ;  Floralbl.  länger  als  die  Blthkürbchen, 
welche  meist  längs  der  obern  Hälfte  der  zahlreichen  rutbenförmigen  St.  oder 
Aeste  eine  einzige  lange  einfache  Traube  bilden,  seltner  (wie  bri  voriger  Art) 
in  viele  seilenslandige,  rispig  gruppirte  Trauben  gestellt  sind.  St.  I — 3'  hoch, 
halbstrauchig.  Die  ganze  Pfl.  riecht  stark  nach  Kampher.  2J.  Sept.,  Oktober. 
An  wüsten ,  steinigen  P/ätzen  auf  Kalkboden  in  Süddeutschland  u.  den 
llheingegenden,  steigt  in  Tyrol  u.  Krain  in  die  Alpen  empor 

Kampher-B.,  A.  camphorata  L. 

Bl.  kahl,  grün,  untere  doppelt«  fiedertheilig  mit  breiten  stachelspilzig-gezähnten 
Zipfeln;  St.  8 — 16"  b.,  nach  oben  hin  nur  mit  wenigen  kleinen  Ifach-fieder- 
spaltigen  Bl.  besetzt,  in  eine  aus  Trauben  zusammengesetzte  pyramidale  wegen 
der  kurzen  Floralbl.  scheinbar  nackte  Rispe,  seltner  einfache  Traube  endigend. 
2|  Juli,  Aug.  Auf  trocknen  Triften  u.  Wiesen  des  salzhaltigen  Kalkbodens 
im  Mannsfeldischen  (bei  Borksieben,  Bernbnrg,  Stassfurth)  *effcn 

Geschlitztblättriger  B.,  A.  Uciniata  Willd. 
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14.  (2.)  Kl.  grün,  kahl  od.  düao  seidenhaarig  grau;  Blthkörbchen  in  einfacher 

lorkrer  Traube  längs  des  kurzen  wenig  beblätterten  St  15. 

1(1  beiderseits  dicht  weissgrau  -  u.  seidengläuzend  -  filzig ,  blos  die  obersten 
Floralbl.  unzertbeill.    Rasenbildende  Alpenkrauler  16. 

15.  Wzlstock  mchrköpfig,  rasige  ßlbüscbel  od.  unfruchtbare  kurze  bireiche  St.  und 

6 — 10"  l.  aufsteigende  bltbtrageode  St.  entwickelnd  ;  grundständige  Bl.  doppelt-, 
stengelsländige  einfach  -  fiedertheilig  mit  stachelspilzig  gezahnten  Zipfeln, 
Floralbl.  ganz  u.  ganzrandig,  spitz.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  den  höchsten  Alpen  in 
Krain  {Berg  Morosch  bei  Flitsch) 

RainrarrnblättrigerB.,  A.  tanacetiföiia  All. 
Wzlstock  dick,  fast  rübenfönnig.  mehrköpfiß,  unfruchtbare  u.  fruchtbare  St. 
(diese  4 — 6"  b.)  entwickelnd:  Bl  langgeslielt ,  doppell- Hederscbnittig  (last 
bandförmig)  mit  liuealeu  spitzen  Zipfeln;  Floralbl.  ganz  u.  ganzraiidij;,  sehr 
kurz  (ist  der  A.  campetiris  ähnlich).  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Geröt/e  an  A/pen- 
bächm  in  Tyrot,  seilen  {auf  d  Grossglockner  u.  Grottvenediger) 

Nördliche  B.,  A.  bore&lis  Poll. 

16.  Blthkörbchen  alle  gestielt,  hängend,  eine  lange  endständige,  unterbrochene  Traube 

bildend;  untere  Bl.  gestielt,  doppelt  3tählig  zertbeilt,  stengelständige  sitzend, 
einfach  fiedertheilig  ;  Zipfel  lineal-lanzettförmig ;  St.  %  —  1' h.   2J.  Juli,  Aug. 
Auf  den  Alpen  von  Süd-Tyrot  ....    Welliger  B.,  A.  lanata  Willd. 
Blthkörbchen  aufrecht,  untere  kurz  gestielt,  obere  sitzend  17. 

17.  Untere  Bl.  gestielt,  fingerförmig  zertbeilt,  obere  sitzend,  am  Grunde  verschmälert, 

fiederspaltig,  3theilig  od.  blos  eingeschnitten,  oberste  Floralbl.  ganz;  Rliithcn 
körbeben  eine  endsländige,  verlängerte  u.  unterbrochene  od.  kurze  u.  gedrun- 
gene, ährenförmige  Traube  bildend;  St.  3—6"  b.  %   Juli,  Aug.    Auf  Felsen 
in  den  höhern  Alpen  von  Tyrol,  Salzburg,  h'amthen  u.  Steiermark 

Aebriger  R.,  A.  8plcata  Wuir. 
Alle  Bl.  gestielt,  die  obern  u.  blüthenständigen  fast  fingerförmig,  untere  band- 
schnittig,  mit  fiedertheiligen  Abschnitten  18. 

18.  Blthkörbchen  in  traubiger  kurzer  Aebre,  meist  I5blülbig,  unlere  entferut,  ge- 

stielt, obere  gedrängt  stehend  u.  «itzend  ;  Hüllschuppen  länglich  ;  St.  3 — 9"  h. 
2J.   Juli,  Aug.   An  sonnigen  Felsen  der  höheren  Alpen  von  Tyrol,  Salzburg, 

härnthen,  Steiermark  M  u  t  e  1 1  i  n  -  B.,  A.  Muteüina  Yill. 

Blthkörbchen  (3 — S)  in  ein  endstfndiges  Köpfeben  zusammengeknäult,  30 — 4U- 
blüthig;  Hüllschnppen  eiförmig;  St.  2 — 5"  h.  %  Juli,  Aug.  Auf  den  höchsten 
Alpen  von  Tyrol,  an  der  Schneegrenze  od.  in  der  Nahe  von  Gletschern 

Gletschcr-B.,  A.  glacttlis  L. 

288.  Tanac6tumL.  Rainfarrn.  (11.  438.) 

1.  Staude  mit  vielen  2—6'  h.,  aufrechten,  doldentraubig-ästigen  St.,  gestielten,  ab- 

wechselnden, fiederschnittigen  Bl- ,  deren  Abschnitte  lanzettförmig,  kamm- 
artig-fiederspaltig  od.  eingeschnitten -gesägt  sind,  und  endständigen  dichten 
schirmförmigen  Doldentrauben  halbkngliger  4—5"'  br.  aufrechter  Blüthen- 
körhrhen  mit  goldgelben  röhrigen  ßlth.  St.  u.  ßl.  kahl.  2(.  Juli  — Sept.  An 
Ackerrainen,  /fegen,  Hecken,  Ufern,  zwischen  Gebüsch,  überall 

Gemeiner  R.,  T.  Vulgare  L. 

2.  St.  aufrecht,  doldentranbig-ästig,  Bl.  ganz,  gesägt,  elliptisch,  untere  lang  gestielt; 

Blthkörbchen  länglich,  kleiner,  in  lockerer  Doldentraube ,  mit  gelben  Riihten- 
blüthen.  %  September.  Aus  Südeuropa,  häufig  zur  Zierde  gebaut 

Glatte  Salbei,  T.  BalsamiU  L. 

289.  CötulaL.  Laugenblume.  (Ii.  437.) 

Niederliegendes,  rasenbildendes  kahles  Kraut  mit  3  — 6"  h  ,  in  einköpfige  auf 
steigende  Acste  geseiltem  St.,  stengelumfassenden  ,  lineal  -  lanzettförmigen  t  fieder- 
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spaltigeo,  seltner  gaur.randigen,  fleischigen  Bl.  u.  2 — 3"'  br.  Bliithen- 
körbchen  voll  goldgelber  Blth.  ohne  Strahl  (Randblth.  weiblieh  ohne 
Blkrone,  Fig.  240.  a.  vergr.,  Scbeibeoblth.  zwitterlicb,  mit  röbriger 
zusammengedrückter  Blkr.,  Fig.  240.  b.  vergr.).  0  Juli,  August. 
An  Gräben,  Sümpfen,  feuchten  Orten  längs  der  Seeküste  von 
Emden  in  Ostfriesland  bis  Hamburg  u.  Holstein 

Krahenl'ussblättrige  L.,  C.  CWOnoplfÖlia  L. 


il  I 
ü 

Fig.  240. 

290.  SantolinaL.  Heiligenkraut.  (11.436.) 

Kleiner  Halbstraueb  mit  vielen  '/, — 1'  in  aufrechte  einköpfige  Aeste  getbeilten 
St.,  abwechselnden,  linealen  4reihig -gezähnten,  etwas  fleischigen  Bl.,  u.  lang- 
gestielten  3 — 4"'  br.  Blthkörbchen  goldgelber  Röhrenblüthen  ohne  Strahl.  Alle  Blth . 
zwitterlich,  ganze  Pfl.  graufilzig.  2J..  f)  Juli.  Auf  Weinbergen  u.  trocknen  Hügeln 
in  Unter-Steiermark  «.  Süd-Tyrot,  anderwärts  als  Zierpflanze  gebaut 

Cy  pressen  artiges  H.,  Falsche  Cy  presse,  S.  ChamaecjpariS8US  L. 

Anmerk.  Häufig  findet  man  auch  die  grünblättrige  u.  weissblolhige  S.  pin- 
nata  L.  aus  Südeuropa  als  „Cypressenkraut"  cultivirt,  besonders  in  Bauergärten. 

291.  AchilleaL.  Schafgarbe.  (11.481.) 

Krauter  mit  aufrechtem  an  der  Spitze  doldentraubig-ästigem  St. ,  abwechselnden 
unzertheilten  ed.  1— 2fach  fiedersebnittigen  Bl.,  u.  zahlreichen  kleinen,  eine  dichte 
schirmförmige  Doldentraube  bildenden  Bltbkbrbchen  mit  halbkugler  ziegelschup- 
piger  Hülle,  meist  weissen  Strahl-  u.  gelben  od.  bräunlichen  Scbeibeoblth. 

1.  Bl.  ganz,  am  Rande  gesägt  SS. 

Bl.  fiederförmig  zertbeilt  3. 

2.  Bl.  lineal-lanzcttfö'rmig,  spitz,  fein  u.  scharf  gesägt,  1 — 3"  I.,  sammt  dem  1 — 2' 

hohen  St.  kahl;  Blthkörbchen  %"  br.  mit  9  —  12blütbigem  Strahl ;  Wzlstock 
kriechend,  Ausläufer  treibend.  2J.  Juli,  Aug.  An  Fluss-  u.  Teichufern,  wi- 
schen feuchtem  Gebüsch,  häufig  auch  mit  ,,eo//e«u  Btüthenkörbchen  als 
Zierpflanze  in  Gärten  S  u m  p  f-Sc h.,  A.  Ptärmica  L. 

Bl.  schmallanzettförmig,  knorplig-feingesiigt,  mit  eingedrückten  durchscheinen- 
den Punkten  bestreut,  beiderseits  feinbebaart ;  sonst  wie  vorige  Art.  %  Juli, 
August.   In  den  H'eichselniederungen  um  Damig  u.  a.  a.  O. 

Knorpligblättrige  S  eh.,  A.  cartilaginea  Ledeb. 
3-    Strahl-  u   Scbeibeoblth.  gelb,  St.  4  —  S"h.,  sammt  den  kammförmig- fieder- 
sebnittigen Bl.  dicht  grauwollig  behaart.  2J.  Mai,  Juni.  Auftrocknen  Hügeln 
im  südlichen  Tyrol  FilzigeScb,  A.  tomentosa  L. 

Slrablblth.  weiss  od.  rosen-  bis  purpurrot!),  Scheibenblth.  gelb  od.  bräunlich  4. 

4.  Blthkörbchen  ansehnlich,  '/»  —  %"  br.,  mit  — 12  breiten  Strahlbltb.,  in  einfacher 

od.  nur  wenig  verzweigter  Uoldenlraube.  Alpenpflanzen  5. 

Blthkörbchen  klein,  3 — 4'"  br.,  mit  4  —  5  kurzen  Strahlblth. ,  in  zusammenge- 
setzter vielköpfiger  Doldentraube  ,•  Wzlstock  kriechend  11. 

5.  Bl.  u.  St.  kahl  od.  fast  kahl,  erster«  grün  6. 

Bl.  u.  St.  seidenglänzend-graufilzig  od.  weiss-wolliavfilzig  9. 

6.  St.  1—3'  h.,  Bl.  gross,  sitzend,  1  facb-fiederschnittig  mit  lanzettförmigen  einge- 

schnilten-doppeltgesägten  od.  fast  fiederspaltigen  Abschnitten,  unterseits  blass ; 
Doldentraube  zusammengesetzt.  21.  Juli,  Aug.  An  kräuterreichen,  schattigen 
Plätten  in  Wäldern  der  Algäuer,  Tyroler  u.  Kärnthner  Alpen,  selten 

Grossblättrige  Scb.,  A.  macrophylla  L. 
St.  1—10"  b.,  Doldentraube  einfach    7. 

7.  Bl.  kammförmig- fiedertbeilig  mit  ganzrandigen  spitzen  Zipfeln;  St.  2 — 6' h.  % 

Juli,  Aug.   Auf  den  höchsten  Granitalpen  von  Tyrol,  Steiermark ,  Ober- 

kärnthen  Moschusduft  ende  Scb.,  A.  IDOSChata  Wulf. 

Bl.  doppelt  fiedersebnittig  od.  fiedertheilig ;  St.  3—10"  h  8. 
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8.  Bl.  fiederschnittig  mit  ficdertheiligen  od.  (bei  den  oberen)  3t heiligen  Abschnitten, 

Zipfel  aasgespreizt,  lineal,  stachelspitzig;  St.  behaart;  Hüllschuppen  mit 
breiten  schwarzbraunen  Rändern.   2J.   Juli — Sept.   An  nassen  Felsen  und  an 

Hachen  der  .Upen  S  c  h  w  ä  r  z  I  i  c  b  e  S  c  h. ,  A.  atrata  L. 

Bl.  doppelt  fiedertheilig ,  mit  spitzen,  theilweis  zweispaltigen  od.  gezähnten 
Zipfeln.  St.  behaart.  Der  vorigen  sehr  ähnlich  ,  vielleicht  eine  blosse  Abart 
derselben.  %  Juli — Sept.  An  feuchten  Stellen  der  Alpen  von  Oesterreich, 
Sahburg,  Kärnthen,  Steiermark,  Hrain 

Clusius'  Sch.,  A.  Clnsiana  Tsch. 

9.  (5.)  Bl.  u.  der  3 — S"h.  St.  dicht,  aber  anliegend  scidenglänzend-graufilzig,  grund- 

ständige Bl.  im  Umriss  spatel- lanzettförmig  od.  keilig,  fiederspaltig  mit  ein- 
geschnitten -  2 — 3zähnigen  Zipfeln,  obere  Stbl.  lanzettförmig  eingeschnitten, 
gezähnt;  Hüllschuppen  kahl,  breit  schwarzbraun  gerundet.  2J.  Juni — August. 
Auf  Felsen  u.  Gerolle  der  Kalkalpen  von  Oberbayern  u.  Tyrol 

%  Bittere  Sch.,  A.  Clavennai  L. 

Bl.  u.  St.  weisswollig- filzig,  Bl.  kammförmig - ßederschnittig  od.  fiedertheilig; 
St.  1 — ti"  h.,  Hüllblättcben  breit  schwarzbraun  gesäumt  10. 

10.  Abschnitte  der  unteren  Bl.  tiederspaltig  od.  gezähnt;  Doldentraube  sehr  ge- 

drungen, fast  kuglig.  %  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  u.  Felsen  der  höchsten  Gra- 
nitalpen Tyrols  an  der  Schneegrenze ,  selten 

Zw  er g-  Sch. ,  A.  nana  L. 

Abschnitte  der  Bl.  ganzrandig  od.  mit  einem  Zahn;  Doldentraube  lockerer  (kaum 
von  voriger  Art  speeifisch  verschieden!).  2J.  Juli,  Aug.  In  den  Tyroler  Alpen 
(bisher  nur  im  Mortellthale  am  Kies  des  Zeslridferners) 

Bastard-Sch.,  A.  hybrlda  Gaud. 

11.  (4.)  Bl.  einfach  fiederschniltig  od.  fiedertheilig  12. 

Bl.  doppelt  bis  dreifach  fiedersebnittig  od.  fiedertheilig  11. 

12.  Bl.  kammfürmig-fiedertheilig  bis  fiederschnittig  mit  lineal -  lunzctllichen  gesägten 

Abschnitten  od.  Theilstücken  13. 

Bl.  ßederschnittig  od.  fiedertheilig,  mit  eilanzettförmigeu,  spitzen,  ßederspaltigeu, 
am  Gruude  zusammen  gewachsenen  Abschnitten  ,  deren  Zipfel  scharf-  u.  un- 
gleich-kleingesägt  sind,  grundständige  gestielt,  im  Umriss  breit-lanzettförmig, 
gross,  bis  2 '  laug  und  3  "  breit,  die  übrigen  sitzend  ;  St.  1 — 3'  h.,  sammt  den 
Bl.  bald  wollig-zottig,  bald  kahl;  Strahlblth.  weiss  od.  purpurn.  2J.  Juli  — Okt. 
Auf  Bergtriften  in  den  Voralpen  von  Krain  u.  Steiermark 

Rninfarrn  blättrige  Sch.,  A.  tanacetifölia  All. 

13.  St.  behaart,  1—2' Ii.,  Bl.  kahl,  dunkelgrün  mit  etwas  von  einander  entfernten 

(nicht  sich  berührenden)  Abscbnitteu.    2J.  Juli«  August.   Auf  Bergtriften  in 

hrain  A bs  t  e  h e  nd  z  i  p  f  I  i  ge  Sch  ,  A.  distans  Watdst.  Kit. 

St.  '/4  — 1' h.,  sammt  deu  graugrünen  Bl.  wollig-zottig  behaart;  Abschnitte  der 
Bl.  gedrängt  stehend.  2|.  Mai — Juli.  Auf  trocknen  Berg  wiesen  in  Hrain  und 
Steiermark  W  o  1 1  i  g  e  S  c  h. ,  A.  1  an  ata  Spr. 

14.  (1 1.)  Strahlblth.  zurückgebogen,  sehr  kurz  (3 — 4  Mal  kürzer  als  die  Korbhülle); 

St.  % — 1'  b.,  sammt  den  Bl.  grauflaumig;  grundständige  Bl.  lang  gestielt,  im 
Umriss  verkehrt  -eiförmig-  länglich  ,  3  fach  -  ßederschnittig,  steugelständige 
sitzend,  doppelt- ßederschnittig ,  oberste  einfach -ßederschnittig  mit  linealeu 
fiederspaltigen  Abschnitten;  Bltbkörbeben  sehr  klein,  Strahl  oft  gelblich  weiss. 
2J.  Juni,  Juli.  An  trocknen  Bergabhängen,  Wegen*  Mauern*  misten  Plätzen, 
besonders  auf  Kalkboden  in  den  Rhein-  u.  Maingegenden,  in  Würtemberg, 

Mähren,  Thüringen,  bis  »um  Harz  Edle  Sch.,  A.  nöbilis  L. 

Strahlblth.  ausgebreitet,  halb  so  lang  als  die  Korbbälle  Id. 

15.  Bl.  sehr  fein  zertheilt,  doppelt-  bis  dreifach-fiederschnittig  mit  pfriemlichen,  fast 

borstigen  Zipfelchen,  klein  u.  schmal  (1—3"'  breit),  kammförmig,  graugrün, 
sammt  den  h.  St.  wollig-haarig;  Strahlblth.  weiss  od.  gelblich.  2t  Mai, 

Juni.  Auf  dürren  sandigen  Bügeln  stellenweis,  namentlich  in  Süd-  u.  West- 
deutschland    .    .    .    Borstigblättrige  Sch  ,  A.  getacea  Waldst.  Kit. 
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Bl.  doppelt -fiederschnittig  mit  fiedert  heil  igen  od.  fiederspaltigen  Abschnitten, 
dunkelgrün,  im  Uniriss  lineal  bis  lineal-länglicb,  grundständige  gestielt  bis  1" 
breit,  stengelständige  sitzend,  V« — %"  br. ;  St.  1  —  2'  h.,  sammt  den  Bl.  zer- 
streut wolihaarig  od.  kahl;  Strahlbltb.  weiss,  rosa  od.  parpurroih.  %  Juni  bis 
September.  V eberall  atif  trocknen  Wiesen,  Grasplätzen,  an  .Irkerrändern, 
Wegen,  bis  in  die  Alpen     .    .    .    .    Gemeine  Sc h.,  A.  Millefoliam  L. 

Varietäten:  b.  crustata  (A.  crustata  Rothel)  :  Bl.  schmaler,  Zipfel  mit 
knorplig- verdickter  weisslicber  Spitze;  Strahlbltb.  ineist 
purpurn.  Auf  nassen  Wiesen,  selten. 

c.  lanata:  St.  u.  Bl.  u.  Doldentraube  wollig-zottig.  Auf 
dürrem  Boden. 

d.  alpestris  (A.  magna  Hanke):  Bl.  fein  3  fach -fieder- 
schnittig, Hüllblättchen  breit  schwarzbraun  gerandet, 
Strahlbltb.  meist  rosenroth.  In  höhern  Gebirgen  (Itiesen- 
gebirge,  f  'oralpen). 

292.  ÄnthemisL.  Afterkamille.  (11.481.) 

Kräuter  mit  aufrechten,  aufsteigenden  od.  niederliegenden,  einfachen  u.  ein- 
köpfigen od.  häufiger  in  einköpfige  Aeste  getheilten  St.,  1  — 3fach  -  fiederspaltigen, 
fiedertheiligen  od.  fiederschnittigen  Bl. ,  weissen,  selten  gelben  Strahl-  u.  gelben, 
selten  weissen  Scheibenblth. ,  ziegelschuppiger  Korbhülle  u.  spreublättrigem  solidem 
Frochtboden. 

1.  Strahlbltb.  goldgelb,  St.  1—2'  h.  mit  doldentraubigen,  schlanken,  gleichhoben 
Aesten,  welche  die  1  %"  br.  Blthkörbchen  tragen;  Bl.  kammförmig-fiedcrtheilig 
mit  fiederspaltigen  Theilslücken ,  unterseits  graufilzig.  <j".  %  Juli,  August. 
An  sonnigen,  steinigen  Hügeln,  Felsen  t  in  Steinbrüchen  ;  nicht  überalt, 

auch  als  Färbepflanze  gebaut  Färbe-A.,  A.  titictöria  L. 

Strahlbltb. 

a.  Spreublätlcben  mit  deutlichem  Mittelnerv,  welcher  in 
eine  steife  Stachelspitze  ausläuft  (Fig.  241.  a.  von 
A.  arvensis ,  vergr.);  Bl.  doppelt  fiedeiibeilig ,  mit 
spitzen  Zipfeln,  St.  %—  1%'  h  3. 

b.  Spreublätlcben  ohne  auslaufendem  Mittelnerv,  daher  ohne 
.Stachelspitze,  gegen  die  Spitze  trockenbäulig ,  stumpf 
od.  zerschlitzt  (Fig.  241.  b.  von  .-/.  nobi/is ,  c.  von 
A.  a/pina,  vergr.)  5. 

c.  Spreublättchen  lineal,  spitz,  nervenlos  (Fig.  211.  d. 
vergr  ),  Frchtboden  verlängert  -  kegelförmig ,  Athenen 
höckerig  (Fig.  241.  e.  vergr.);  Köpfchen  V» — 1"  breit; 
St.  V,—  P/V  b.,  doldentraubig-astig:  Bl.  2  — 3fach- 
fiederschnittig ,  mit  lineal-pfriemlicheu  spitzen  Zipfeln, 
kahl.  0  Juni — Sept.  Auf  bebautem  Boden  ,  Schutt, 
an  Wegen;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Fig.  241.  Stinkende  A.,  A.  CÖtola  L. 

3.  Fruchtboden  halbkuglig,  Spreublättchen  lineal-länglich,  ganzrandig  (Fig.  242.  a. 
vergr.),  Achenen  kreiselförmig ,  4 kantig  mit  Hautkrönchen  (Fig.  242.  b., 
daneben  im  Durchschnitt,  vergr.);  St.  straff*  aufrecht,  sehr  ästig,  sammt  de» 
kämm  förmig- fiedertheiligen  Bl.  flaumig- wollig ;  Blthkörbchen  1 — I  %  '  breit. 
0  Mai,  Juni.  Unter  Getreidesaat ,  auf  Aeckern  in  Böhmen  u.  Oesterreich, 
in  Boyern  um  Hegensburg,  Landshut,  Augsburg 

Oesterreichische  A.,  A.  aastriaca  Jarqu. 
Fruchtboden  kegelförmig,  Bl.  doppelt  -  fiederspaltig  od.  fiederlheilig,  aber  nicht 
kammförmig;  Blthkörbchen  8/4-l%"  breit  4. 
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{.    St.  u.  Bl.  flaumig-wollig,  grün,  erstere  meist  zahlreich,  aufrecht 
od.  aufsteigend,  auch  niedergestreckt  ( oft  strahlenförmig  von 
einem  Mittelpunkt  aus),  meist  sehr  astig;  Spreublältchen  ganz- 
randig,  Achenen  kreiseiförmig,  rundlich,  ohne  Haulkröochen 
(Fig.  242.  c.  vergr.).  0  Juni— Oklob.   Auf  lockern»  bebau- 
tem Boden ,  wüsten  Platzen,  gemein  .    .    .        Acker -A., 
Hundskamille,  unechte  Kami  Ile,  A.  arvensis  l. 
St.  u.  Bl.  (besonders  unterseits)  grau  -  bis  schneeweiss- zottig ; 
Spreublättchen  am  vordem  Rande  zerrissen -gezähnell  (Fig. 
242.  d.  vergr.),  Achenen  mil  Hautkrönchcn.  0  Mai— Juli.  Auf 
bebautem  Boden  bei  Dresden,  Prag,  in  tnter-Oesler  reich, 
F,8-242-  selten  .    .    .    .    Rutbenische  A.,  A.  ruthänica  M.  Bieb. 

5.  (2.  c).  Strahl  u.  Scheibe  weiss;  Wzlstock  mebrköpßg,  rasenbildend,  einfache 

3— V  b.,  ineist  Iköpfige  St.  treibend;  Bl.  kammforinig-fiedertbeilig  mit  meist 
^anzrandigen  linealen  stachelspitzigen  Zipfeln,  grün;  Blthkörbcben  1"  br.  mit 
schwarzbraun  gerandelen  liüllscbuppen.  2|.  Juli,  Aug.  Auf  den  höchsten  Al- 
pen von  Tyrol,  Salzburg,  Härnthen,  Steiermark .  Alpen-A.,  A.  alpioa  L. 
Strahl  weiss,  Srheibe  gelb;  Wzlstock  raehrköpfig,  mehrere  St.  entwickelnd  .  6- 

6.  St.  aufsteigend,  einfach,  3 — 6"  h.,  1  kopfig;  Bl.  fiedertbeilig  bis  fiederschnittig 

mit  aus  einanderstehenden  (nicht  kammförmigcn),  lineal-lauzetllicben  ganzen 
u.  ganzrandigen  od.  keilförmigen  3tbeiligen  Abschnitten,  grundständig«  lang 
gestielt,  alle  wie  die  ganze  Pfl.  kabl ;  Blthkörbcben  1%"  br.  mit  breit  schwarz- 
braun gesäumten  Hüllschuppen.  2J.  Aug.,  Sept.  Im  Glimmer  schiefergervlle 
des  hohen  Zinkens  in  Steiermark  {Judenburger  h'reis),  seilen! 

SteirischcA.,A.  ity rlaca  Vest. 
St.  aufrecht,  ästig,  mit  lköpfigen  Aesten,  '/, —  I'  h.,  sammt  den  Bl.  flaumig;  Bl. 
kurz  u.  schmal,  aufrecht-abstehend,  untere  doppelt-  bis  dreifach-fiedcrlbeilig, 
ebenso  einfach  -  fiedertbeilig,  mit  etwas  entfernten  Abschnitten ;  Blthkörbcben 
1"  br.  2|.  Juni,  Juli.  Auf  sandigen  Trjften  in  IV estphalen ;  häufig  als  Zier- 
pflanze mit  gefüllten  Blthkörbchen  gebaut 

Edle  A.,  Römische  Kami  Ile,  A.  nÖMliS  L. 

293.  AnacyclusL.  Radblurae.  (II.  482.) 

Einjähriges  Kraut  mit  */,  —  2'  b.  aufrechten  od.  aufsteigenden,  meist  in  Iköpüge 
Aeste  getheiltenSt.,  grünen  2 — 3facb-doppelt-fiederspalligen  Bl.,  deren  Zipfel  lineal  u. 
spitzig  sind  ;  Blthkörbcben  1%  — 2"  br,  mit  lanzettlichen  weissgesäumten  Hüllschup- 
pen, weissem  Strahl  u.  gelber  Scheibe.  0  Mai,  Juni.  Aus  Siideuropa,  wird  in  Thü- 
ringen u.  im  t  oigtlande  als  Arzneipflanze  im  Grossen  angebaut 

Gebräuchliche  R.,  A.  OfflciDlHs  Heyne. 

294.  Matricaria  L.  Mutterkraut.  (11.467.) 

Einjährige  stark  aromalisch  duftende  kable  Kräuter  mit  %  —  1'  b.  aufrechten  od. 
aufsteigenden,  meist  doldentraobig-äsligen  St.,  feinzerlbeilten  2 — 3facb-fiederschnitti- 
gen  Bl.  mit  linealen  stachelspilzigen  ausgespreizten  Zipfeln,  balbkugliger  od.  kegel- 
förmiger gelber  Scheibe  u.  weissem  Strahl  od.  gar  keinem. 

1.  Fruchlboden  hobl  (Fig.  243.  a.),  Blthkörbcben  ü— lU"*  br.  mit 
meist  zurückgeschlagenen  Strahlbltb. ;  Blkr.  derScbeibenbltb. 
5zähnig  ;  Achenen  bald  mit  trocken  häutigem  Pappus  (b.  vergr.) 
bald  ohne  solchen  (c.  vergr.),  oft  bei  einer  u.  derselben  Pfl. 
0  Mai  —  Sept.  Unter  der  Saat,  auf  Aeckern  u.  Schutt, 
verbreitet,  doch  nicht  überall  .    .    .    .    F  e  I  d  k  a  m  i  1 1  e , 

echte  Kamille,  Herrael,  M.  Ghamomilla  L. 

2.  Fruchtboden  nicht  hohl,  Blthkörbcben  % — '/,"  br.  ohne  Strahl, 
r,*-24:i'  Blkr.  der  Scheibenbllh.  4zähnig;  Achenen  ohne  Pappus.  © 

Juli,  Aug.  Aus  Asien,  hier  u.  da  verwildert  (z.  B.  um  Schiineberg  bei  Ber- 
lin) Strahlloses  M.,  1.  diseoidea  DC. 
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295.  Chrysinthemnm  L.  Wucherblume.  (11.  467.) 

Kable  Kräuter  mit  einfachen,  lköpfigen,  selten  ästigen  mebrköpfigen  St.,  ganzen 
d.  gezähnten  od.  einfach-,  seilen  doppelt-fiederspaltigea  Bl.  n.  grossen  Blthkorbchen  mit 
flacher  gelber  Seheibe,  weissem  (selten  gelbem)  Strahl  u.  ziegelscbuppiger  Korbbülle, 
deren  Schoppen  an  der  Spitze  trockenhäutig  sind  (namentlich  die  innern). 

1.  Strahl-  u.  Scheibenbltb.  gelb  od.  entere  weiss  mit  gelbem  Grunde.  Kahle  Krauler 

mit  aufrechtem  meist  ästigem  1 — 2'  b.  St.,  laoggestielteu  Blthkorbchen  von 
1%— 2"  Durchmesser  u.  ausgerandet-2lappigen  Strahlblth.  Aebenen  ohne  Pap- 
pus, geflügelt  2. 

Strahl  weiss,  Scheibe  gelb;  Acbenen  gewöhnlich  mit  Irockeuhäutigem,  kammarti- 
gem Pappus  3. 

2.  Bl.  im  Umriss  verkebrleiförmig-länglich  od.  keilig-lnnzettförmig,  oberste  gezähnt- 

gesägt, mit  herzförmigem  Grunde  sitzend,  die  übrigen  eingeschnilten-grobgesägt 
od.  fast  fiederspaltig  mit  stachelspitzigen  Zahnen  ;  Slrabl  u.  Scheibe 
stets  goldgelb}  Acbenen  mit  2  Handflügeln  (Fig.  241.  a.  vergr.). 
©  Juli,  Aug.  Unkraut  {oft  sehr  verdammendes)  unter  der  Saat 
m.  atif  bebautem  Boden,  doch  nicht  überall 

Saat-W.,  Ch.  segetum  L. 

Bl  fiederthcilig  mit  lanzettförmigen,  eingeschnitten-gesagten  Zipfeln ; 
Strahlblth.  ganz  gelb  od.  nur  am  Grunde  gelb,  sonst  weiss;  Acbe- 
nen mit  3  Randflügeln  (Fig.  244.  b.  vergr.).  0  Juni — Aug.  Aus 
*  Südeuropa ,   beliebte  Zierpflanze ,  kommt  auch  mit  gefüllten 

Blthkorbchen  vor    .    Kronenartige  W.,  Ch.  COTOnarium  L. 

3.  Untere  Bl.  immer  ganz,  nur  gesägt,  gekerbt  od.  gezähnt,  breit  spatelfönnig-abge- 

rundet,  unterste  lang  gestielt,  rosettenförmig,  obere  Stb>.  sitzend  halbsleogel- 
umfasseod,  länglich,  lanzeitförmig  od.  brcit-Iineal,  eingeschiiilten-gezähnt  od. 
am  Grunde  fiederspahig ;  St.  1 — 2'  h.  straff  aufrecht  nach  oben  hin  nackl,  ein- 
fach u.  Iköpfig  od.  vom  Grunde  an  in  lange  nach  der  Spitze  Inn  nackte  1  kopfige 
Aeste  gelbeilt;  BltbkÖrbcben  1%  — 2"  br. ;  Hüllscbuppcn  ganz  grün  od.  nur 
schmal  dunkelbraun  gesäumt;  Acbenen  meist  ohne  Pappus  2J.  Juni  — Oktob. 
i'eberall  auf  ll'ie.en  u.  Grasplätzen,  bis  in  die  Alpen 

Weisse  W.,  Jobannisblume,  Orakflblumi*,  grosse 

Maasslieb,  Ch.  Leucänthemum  L. 

Varietäten:  b.  iuo  o  ta  num  {Ch.  monlanum L.)  :*  kleiner  u.  zierlicher  in 
allen  Theilen,  Achenen  des  Bandes  mit  krönen  förmigem  Pap- 
pus. In  den  südlichen  Alpen. 

c.  discoideum  Koch.  :  BlthkÖrbchcn  ohne  Strahl  Bei  Ham- 
burg. 

d.  foliosum:  St.  ästig,  der  ganzen  Länge  nach  reich  beblät- 
tert, flaumig-zottig.  In  lf  äldern  u.  Gebüschen  der  preußi- 
schen Rheinprovinz. 

Untere  Bl.  stets  fiederspaltig  od.  (iedertbeilig  od.  wenigstens  lief- eingeschnitteo- 
grobgesägt,  roseitenförmig,  mit  den  meist  vorhandenen  unfruchtbaren  Blbü- 
scheln  eine»  dichten  Rasen  bildend;  St.  einfach  IköpHg,  wenig  beblättert, 
sammt  den  Bl.  kahl ;  Hüllschuppen  breit  schwarzbraun  gerandet,  Acbenen  mit 
kroueo förmigem  Pappus.  Alpenkräuter  4. 

4.  Alle  Bl.  fledertheilig,  Ged*rspaltig  od.  eingeschnitten  -  gezahnt ;  St.  4  —  10"  h., 

Bllhkörbcbeo  IVt-2"  br   '  5 

Grundständige  Blätter  kaniinförraig-ßederspaltig ,  in  dichten  Rosetten,  im  Um- 
riss  keilförmig-lanzettlich,  kurz  gestielt,  slcngelsländige  (2—3)  lioeal  lanzett- 
förmig  ganzrandig;  St  1—4"  h.,  Btthköi beben  1—1  %"  br.  2|.  Juli,  Aug.  An 
felsigen  Orten  der  höheren  Alpen  von  Oberbiyern,  Tyrol,  Steiermark,  Kärn~ 
then  A  Ipen-W.,  Ch.  alpiuUUI  L. 
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245.  o.  vergr.).   2|.  Juli,  Aug.    In  den  Österreichischen  Alpen 

S  c  b  w  ä  r  z  I  i  c  b  e  W. ,  Ch.  atratttm  Jacqu. 
Varietät:    b.  c  o  ro  uo  p  i  f  u  l i  u  in  {Ch.  coronopifolium 
Fig.  24ö.  Vill.):  Bl.  nur  an  der  Spitze  eingesebuilten-gesägt,  sonst 

ganzrandig.  ///  Ober- Bayern,  Salzburg,  Oesterreich. 
Alle  Bl.  buchlig-fiederspaltij;,  grundständige  kcilig-lauzettförmig  in  den  ziemlich 
langen  Stiel  verschmälert,  mit.  3eckigen  aus  einander  gespreizten  Zipfeln  ;  Pap- 
pus  lief  zerrissen-gelappt  (Fig.  245.  b.  vergr.).    2J.   Juli,  Aug.    An  steinigen 
Plätzen  auf  dem  Linkerskopfe  in  den  bayrischen  Alpen 

Horn  blattähnliche  W.,  Ch.  ceratophylloldes  All. 

Anmerkug.  Eine  sehr  beliebte  und  häufig  eullivirte  Topfpflanze  ist  das  aas 
China  stammende,  strauchartige  Ch.  indicum  L.,  mit  graugrünen  gelappten  Bl.  u. 
grossen  sehr  verschieden  gefärhien,  stets  gefüllten  (bald  lauter  Zungen-  bald  Röh- 
renblth.  enthaltenden)  Blthkörbchen. 

296.  PyröthrumL.  Bertram.  (II.  4G6.) 

Zerstreulhaarige  selten  kahle  Kräuter  mit  aufrechtem  doldentraubig-ästigem  St., 
und  2 — 3fach-fiederspalligen  bis  fiedei theiligcn  Bl.;  Blthkörbchen  in  eine  schirmför- 
mige Ooldentraube  gestellt,  mit  halbkugliger  ziegelschuppiger  Korbbälle,  weissem 
Strahl  u.  gelber  Scheibe. 

1.  Bl.  sehr  fein  zertheilt,  2 — 3fach-fiederschnillig  od.  fiedertbeilig  mit  linealen  od. 

fast  fadenförmigen  spitzen  Zipfeln,  kahl  wie  die  ganze  Pfl. ;  St.  '/,— 2' hoch. 
Blthkörbchen  %— 1"  br.  meist  mit  zurückgebogeoetn  od.  zurückgeschlagenem 
Strahl;  Frcbtboden  kegelförmig,  nicht  hohl  (daran  u.  an  der  Gernehlosigkeit 
von  grosshlüthigen  Exemplaren  der  im  Allgemeinen  ziemlich  ähnlichen  Feldka- 
mille leicht  zu  unterscheidet].   ©  Juni— Sept.    Auf  Aeekem,  unter  der  Saut, 
an  wüsten  Plätzen,  verbreitet,  doch  nicht  überall  {Chrysanthemum  inodo- 
rttm  L.)    .        G er  u  c h  I  os e  r  B.,  u  n e  eh  te  K  am  i  11  e  ,  P.  iBOdÖmm  Sm. 
Varietäten:  b.  salinum:  Bl.  fleischig-dicklich,  mit  sehr  schmalen  u.  kur- 
zen, pfrieinenfürmigen,  gedrängt  stehenden  Zipfeln.  Am 
salzigen  See  bei  Eisleben, 
c.  maritim  um  {P.  tnaritimum  Sin.):  St.  niedergestreckt, 
*  Blatlzipfel  dick,  stumpflieb.  Am  Strande  der  Nordsee. 
Bl.  I— 2fach-hederschiiiltigod.  liedertheilig,  mit  ei-  od.  lanzettförmigen  Abschnit- 
ten  2. 

2.  Blthkörbchen  sehr  klein  u.  zahlreich,  3 — 4"'  br.,  mit  eiförmiger  Korbbülle  u. 

sehr  kurzen  Strablbllh.  in  gedrungener,  zusammengesetzter  Doldentraube;  Bl. 
gross  1  fach  fiedert  heil  ig,  mit  lanzettförmigen,  Gederspalligen  u.  gesägten  Tbeil- 
stücken;  St.  2  —  4'  h.  2J.  Juli,  Aug.  In  Bergwäldern  Krains,  selten 

Grossblättriger  B.,  P.  macrophyllum  Willd. 
Blthkörbchen  Ansehnlich  %— 1"  br.  mit  langen  Strablbllh.,  laug  gestielt     .  3. 

3.  Bl.  fiederschnittig  mit  fiedertbeiligen  Abschnitten  u.  gesägten  Zipfeln,  grundstän- 

dige bis  S"l.  u.  2"br.,  gestielt,  stengelstündige  sitzend;  St.  2 — 3'  h.,  straff.  2J. 
Juni,  Juli.  Zwischen  Gebüsch  auf  Hügeln  u.  Bergen,  an  Waldrändern ; 
verbreitet,  doch  nicht  überall  {Chrysanthemum  corymbosunt  L.) 

Dolden  traubiger  B.,  P.  COrymbOSODl  Willd. 
Bl.  fiedertbeilig,  mit  eiförmig-länglichen,  fiederlappigen  u.  unregelmässig-einge- 
schnitten-gesägten  Theilstücken,  deren  obere  zusamraenfliessen,  grundständige 
lang  gestielt,  im  Umriss  dreieckig;  St.  I — 2'  b.,  breit  doldcntraubig-ästig,  ge- 
furcht. 2J.  Juni,  Juli.  Aus  Südeuropa,  häufig  an  Mauern,  in  Hecken,  auf 
Schutt  verwildert,  auch  als  Zierpflanze,  meist  mit  gefüllten  Blthkörbchen, 
in  dürfen,  sowie  als  Heilpflanze  gebaut  (Matriraria  Part hen tum  L.) 

Mutter  kraut,  echter  Bertram,  P.  Ptrtheniom  Sm. 
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297.  Dorönicam  L.  Gemswurz.  (11.471.) 

Stattliche  Kräuter  mit  knolligem  Wzlst.  u.  aufrechtem  straffem,  einfachem  od.  ästi- 
gem St.,  abwechselnden  ganzen  Bl.  u.  grossen  eudständigen  1% — 3"  br.  Btthkörbchen 
voll  goldgelber  Strahl-  u.  Scheibeobltb.  Korbhülle  balbkuglig,  Ireihig,  Frcbtbo- 
den  eben. 

1.  Keine  grundständigen  Bl.;  St.  1  %—  3'  h.,  bald  einfach  1—  3köpfig,  bald  an  der 

Spitze  doldentraubig  ästig  mehrköpfig,  sammt  den  Bl.  weichhaarig;  Bl.  sehr 
verschieden,  untere  kleiner  als  die  mittleren,  herzförmig  mit  breitgefliigeltem 
oft  herablaufendem  Blstiel,  die  mittlem  herzförmig  länglich,  balbstengelumfas- 
send  -  sitzend  ,  oft  in  der  Mitte  eingeschnürt,  oberste -lanzettförmig,  alle  ge- 
schweift-gezähnt. %  Juli,  Aug.  Auf  fettem  Boden  in  Bergwäldern  des 
Glatzer  Gebirges,  des  schlesisch-  mährischen  Gesenkes,  Böhmens ,  Ober- 
Bayerns,  Oesterreichs,  Salzburgs,  Sleiermarks,  h'rains,  Tyrols 

0  e  s  t  e  r  re  i  c  b  i  s  c  h  e  G.,  D.  aOStriaCOm  Jacqu. 
Grundständige  Bl.  vorhanden,  langgestielt,  untere  stengelsländige  kurzgestielt  mit 
geöbrtem  Stiel,  obere  stengelumfassend-sitzend  %. 

2.  St.  1  % — 4'  h.,  einfach  Ikopflg  od.  nach  oben  bin  doldentraubig-ästig,  sammt  den 

Bl.  fein  weichbaarig;  grundständige  Bl.  einzeln  u.  gebüscbelt,  herzförmig  od. 
herzeiförmig,  obere  eiförmig-länglich,  alle  seicht  gezähnt;  Wzlst.  unterirdische, 
knollig  verdickte  Sprossen  treibend.  2).  Mai,  Juni.  In  schattigen  Wäldern, 
besonders  Gebirgswaldungen,  zerstreut,  am  häufigsten  in  den  Alpen- u.  Rhein- 
gegenden, aber  selbst  noch  bei  Hamburg;  zugleich  beliebte  Zierpflanze 

Im  e  in  e  i  n  e  6.,  D.  Pardalianches  L. 
St.  I'  b.,  einfach,  1-,  selten  2 — 3köpfig,  oft  nur  1  blättrig,  sammt  den  Bl.  kahl  od. 
höchstens  kurz -flaumig;  grundständige  Bl.  herz-  od.  nierenförmig  rundlich, 
stengelständige  herzeiförmig,  oft  fast  3eckig,  alle  grob -gezähnt;  Wzlst.  ohne 
Sprossen.  2J.  Juli,  Aug.  An  Felsen  u.  steinigen  Orten  in  den  Alpen 

Herzblättrige  G.,  D.  COrdifÖlitUB  Slernbg. 

298.  Arönicum  Neck.  Krebswurz.  (11.471.) 

Alpenkräuter  mit  dickem  beschupptem  Wzlslock,  einfachem  meist  lköpfigem  St., 
unzertheilten  Bl.  u.  grossen  Bllhkörbchcn  mit  gelben  Strahl-  u.  Scheibeublth.,  den 
Arten  der  vorigen  Gattung  sehr  ähnlich. 

1.  Bl.  gross,  buchlig'gezähnt,  sammt  den  St.  drüsig-raubbaarig  (selten  kahl),  untere 

eiförmig  od.  herzeiförmig  mit  kurzem  breit  geflügeltem,  stengeluin fassendem  u. 
am  Gruude  getheiltem  Stiele,  die  übrigen  eilängtieb  od.  eilnnzettförmig,  mit 
herzförmiger  Basis  stengelumfassend-sitzend ;  St.  % — 2' h.,  hohl,  der  ganzen 
Länge  nach  reich  beblättert,  meist  Iköpfig  selten  in  2 — 3  einköpßge  Aesle  ge- 
tbeill;  BIthkörbcben  bis  2%"br.  4  Juli,  Aug.  AuJ  Gerolle  der  Alpen  (Arnica 
scorpioides  L.)  Scorp  ions-K.,  II  i  rs c  h  w  u  r  z e n ,  A.  SCOrpioideS  Koch. 
Bl.  lang  u.  schmal,  länglich-lanzettförmig ,  untere  in  einen  langen  Stiel  ver- 
schmälert, die  übrigen  sitzend,  alle  entfernt  ausgeschweift-gezähnt;  St.  stets 
Iköpfig,  '/t-r/j'h.,  sammt  den  Bl.  rauhhaarig  od.  fast  kahl,  Bltbkörbchen 
1—1  V,"  br  2. 

2.  Wzlstock  wagerecht,  St.  hohl,  Bl.  dünn  weich;  Strahlblth.  bei  Nacht  nach  oben 

zusammengeschlagen.   %  Juli,  Aug.   An  feuchten  Plätzen  u.  Matten  der  hö- 
heren Alpen,  besonders  der  Kalkalpen    .    .    Clusius'  K.,  A.  Cltfll  Koch. 
Varietät:  b.  hirsuturo  {A.  Bauhini  Rchb.) :  St.  2— 3"  h.  sammt  den 
Bl.  überaus  raubhaarig,  Bl.  eingeschnitten  buchtig-gezäbnt.  Tyroler 
Alpen  {auf  dem  weissen  Berge  bei  Sterzing),  selten. 
Wzlstock  schief,  St.  nicht  hobl,  slarr;  Bl.  steif,  etwas  fleischig,  zerbrechlich; 
Strahlblth.  bei  Nacht  ausgebreitet.  %  Juli,  Aug.   Anfeuchten  Plätzen  der 
höchsten  Alpen  in  der  IS'ähe  von  Gletschern 

Gletscher-K.,  A.  glaciile  Hchb. 
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B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


299.  Anika  L.  Wohlverleih.  (U.  486.) 

Bekanntes  heilkräftiges  Kraut  mit  walzigein  schiefem  Wzlstock,  1—1%'  h.  ein- 
fachem nd.  wenig-ästigem,  1  — 3kÖpfigem  St.,  gegenständigen,  sitzenden,  ganzrandigen 
krummnervigen  Bl.  u.  2"  br.  flachen  Bltbkörbchen  mit  dunkel  goldgelben  Strahl-  u. 
Scbeibenblth.  u.  fast  walziger  einreihiger  Knrbbülle.  Untere  Bl.  elliptisch  in  Rosette, 
St.  fast  nackt,  drüsig-flaumig.  %  Juni,  Juli,  Auf  feuchten  u.  trockenen  Wiesen  u. 
Triften,  auch  auf  Torflagern,  in  der  Ebene  it.  im  Gebirge  (massenhaft  z.  B.  im 
Erzgebirge),  bis  in  die  Alpen  G  e  m  e  i  o  e  r  W.,  A.  montani  L. 

300.  Lignliria  Cass.  (II.  469.) 

Schönblüheode  Pfl.  mit  faserigem  Wzlst.,  aufrechtem,  einfachem,  2—4'  h.  St.,  wel- 
cher in  eine  Traube  von  1"  br.  Bltbkörbchen  mit  goldgelben  Strahl-  u.  Scbeibenblth. 
u.  walziger  1  reihiger  Hülle  endet,  sehr  langgestielten  herzei  förmigen  gezähnten  Gruodbl. 
u.  1—3  kürzer  gestielten,  kleineren  Stbl.  Ganze  Pfl.  kahl;  St.,  Deckbl.  u.  Korbbäl- 
len oft  sebön  purpurbraun.  %  Juni,  Juli.  Auf  sumpfigen  Witten  bei  Habichtitein, 
Weisswasser  u.  Münchengräz  in  Böhmen    .    .    S  i  b  i  r  i  s  c  Ii  e  L.,  L.  sibfrica  Cass. 

301.  Senecio  L.  Kreuzkraut.  (11.411.469.) 

Kräuter  mit  meist  aufrechtem  u.  doldeotraubig-ästigem,  selten  einfachem  u.  Iköp- 
figem  St.,  ganzen  od.  zertheilten  abwechselnden  Bl. .  walziger  lreihiger  Korbbolle, 
welche  am  Grunde  mit  kleinen  schuppen  form  igen  Deckblältcbeu  in  Form  eines  Aussen- 
kelchs besetzt  ist,  gelben  (nur  bei  5.  elegans  rothen  oder  weissen)  Strahl-  u.  Schei- 
benblütben,  selten  lauter  gelben  Röbrenbrütben. 

1.    Alle  Blth.  röhrig  od.  die  Randblth.  zungenlormig,  diese  aber  dann  kurz,  schmal, 
zurückgerollt;  St.  aufrecht,  doldentraubig-ästig,  Bl.  flederspaltig  bis  fieder- 

tbeilig  2. 

Hnndblütheo  (in  der  Regel  vorhanden)  strahlend,  lang  u.  breit,  ausgebreitet  4. 

2.  Alle  Bltb.  röhrenförmig  (Fig.  240.  a.  vergr.),  Deckblättchen  viel 
kürzer  als  die  Korbbälle ;  Zipfel  der  Bl.  ungleich -eckig -ge- 
zähnt; St.  1" — 1'  b.,  sammt  den  Bl.  kahl  od.  spjunwebartig- 
wollig.  ©  Febr. — Decemb.  Ueberall  auf  bebautem  Buden, 
Schult,  an  Mauern,  wüsten  Plätzen 

Gemeines  K.,  S.  vulgaris  L. 
Randständige  Blth.  zongenförmig,  zurückgerollt  (Fig.  240.  b. 
P'g-  246.  vergr.);  St.  %— 2'  h.,  Zipfel  des  Bl.  buebtig-gerähnt .    .  3. 

3.  Ganze  Pfl.  drüsig  flaumhaarig;  Korbbälle  eiförmig-länglich,  2—3  Mal  länger  als 

die  Deckblätteben  ;  Acheuen  kahl.  0  Juoi  — Oktob.  An  sandigen  P/ätzen,  in 
Steinbrüchen,  auf  Holzschlägen  .  .  .  KlebrigesK.,  S.  fisCOSUS  L. 
St.  u.  Bl.  spionwebartig-flaomig;  Korbbülle  watzig,  flaumig  od.  kahl,  viel  länger 
als  die  Deckblättchen  ;  Acbenen  grauhaarig.  ©  Juli,  Aug.  In  sandigen  Wäl- 
dern, auf  Holzschlägen  W  a  1  d  -  K.,  S.  SÜVatiCQS  L. 

4.  (1.)  a.  Bl.  fiederspaltig,  fledertheilig,  fiederschnittig  od.  leierförmig  (wenigstens 

die  oberen),  am  Grunde  niemals  herzförmig  5. 

b.  Bl.  unzertheilt,  eingeschnitten -gesägt  od.  (die  obersten)  fiederspaltig,  die  un- 
tern stets  gestielt  u.  am  Grunde  herzförmig;  St.  1—2'  h.,  an  der  Spitze  dolden- 

.   traubig-ästig,  sammt  den  Bl.  kabl  od.  nebst  der  Unterseite  der  Bl.  weissgrau 
spinnweb-wollig;  Bltbkörbchen  1  — IV,"  br  15. 

c.  Alle  Bl.  ganz,  gesägt  od.  gaD7.randig  16. 

5.  Strnhlbttb.  purpurroth,  lila  od.  weiss,  Scbeibenblth.  gelb  od.  das  Bithkörbcben 

gefüllt  (lauter  rotbe  od.  weisse  Zungen-  od.  Röhreoblth.) ;  St.  1—2'  b.,  dol- 
dentraubig-ästig, Bl.  unterbrochen  leierarlig-fiederspaltig  od.  fledertheilig,  mit 
stumpfen  u.  gezähnten  am  Rande  umgebogenen  Zipfeln.  ©  Juli — Sept.  Be- 
liebte Zterpjlanze  aus  Südafrika  Schönes  Garten-K.,  S.  elegant  L. 
Strahl-  u.  Scbeibenblth.  gelb  6 
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6.  Untere  Bl.  doppelt-,  obere  einfach -fiederschnittig  od.  fiedertheilig,  mit  linralen 

ganzrandigen  od.  gezähnten  Zipfeln,  sammt  den  V4 — 1'  h.  aufsteigenden,  dol- 
dentraubig- ästigen  St.  kahl  od.  flaumig;  Blthkörbcbeo  1"  br.  goldgelb  od. 
orange.  2£  Juli — Sept.   Auf  Felsen  der  Kalkalpen 

Stabwurzblättriges  K.,  Bärenkraut,  8.  tbrotanifölill  L. 
Alle  Bl.  eiofach-Bederspaltig,  fiedertbeiligod.  leierfönnig,  od.d.  untern  ungetheilt  7. 

7.  Bl.  u.  St.  grün,  wenigstens  niemals  grau-  od.  scboeeweiss-filzig     .    .  8. 
Ganze  Pfl.  grau-  od.  weissfilzig.   Basenbildende  Alpenkräuter  mit  1—4"  b.  St. 

mit  dichten  Doldentrauben  an  der  Spitze  14. 

8.  Alle  Bl.  fiederspallig  od.  fiedertheilig,  untere  gestielt  u.  in  den  Stiel  verschmä- 


lert, obere  sitzend  ;  St.  doldentraubig-ästig  9. 

Untere  Bl.  unzertheilt  od.  leierfönnig,  gestielt,  obere  leierfönnig  od.  h'ederspal- 

tig,  sitzend   11. 

9.    Bl.  bucbtig-fiederlbeilig  od.  fiederspallig,  mit  buchtig-  u.  eckig-gezähnten  Zipfeln ; 
Deckblättchen  sehr  kurz  u.  klein  ;  St.  %— 2'  h  10. 


Bl.  tief  fiedertheilig  od.  fast  fiederschnittig,  mit  gedrängt  stehenden,  lanzettför- 
migen od.  linealen,  spitzen,  ganzrandigen  od.  grobgesägten  Zipfeln,  sammt  den 
1 — 3'  b.  St.  kahl  od.  spinnwebartig-wollig;  Deckblättchen  2  Mal  kürzer  als  die 
Korbbälle;  Doldentraube  breit  schirmförmig,  vielköpfig.  %  Juli — Sept.  Auf 
bebuschten,  krau ter reichen  Hügeln,  an  Waldrändern,  Wiesen,  Wegen,  zer- 
streut  Raukenblättriges  K  ,  S.  erncaefÖliUS  L. 

10.  St.  wollig,  Bl.  beiderseits  abstehend- zottig,  mit  krausig  gezähnten  Lappen  u. 

Rächten,  obere  mit  geöbrtem  Grunde  slengelumfassend.  0  Mai.  Auf  lehmi- 
gen Aeckern  und  Waldrändern  in  Schlesien,  stellen  weis  u.  selten 

Frühlings-K.,  8.  vernalis  VValdst.  Kit. 
St.  u.Bl.  kahl  od.  in  der  Jugend  wollig;  Bl.  nicht  krausig  gezähnt.  ©— 2|..  Juni, 
Juli.   Auf  Kalkfelsen  in  Ober-Bayern,  Tyrol,  Salzburg,  Steiermark,  Unirr- 
Oesterreieh  Nebrod  iscbes  K.,  8.  nebrodensls  L. 

11.  (8.)  Blthkörbcbeostiele  nackt;  Bl.  leierförmig-fiedertbeilig,  unterseits  dünn  spinn- 

webartig-filzig, St.  1—2'  h.,  doldentraubig-ästig,  Bllbkörbchen  ',— %"  br. 
2t  Juni,  Juli.  In  Thälern  der  Alpen,  hin  u.  wieder  in  Ober-Bayern 

Leierblättriges  K.,  8.  lyratiföliu«  Rchb. 
Blthkörbcbeostiele  mit  vielen  linealen  Deckblättchen  besetzt  (3  einander  sehr 
ähnliche  Arten)  12. 

12.  St.  bis  1'  h.,  ungefähr  von  der  Mitte  an  in  lange  abstehende  fast  nackte  Aeste 

getbeilt,  welche  eine  sehr  grosse  ausgebreitete  Doldentraobe  bilden  ;  Bl.  leier- 
förmig-fiedertbeilig. g*  Juni— Sept.  Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben,  Ftuss- 
ufern  hier-  u.  da  (in  den  Rheingegenden,  an  der  Oder,  in  Süd-Turol,  Krain) 
BarbenkrautblättrigesK.,8.  barbareaefölios  Krock. 
St.  bis  3'  h.,  an  der  Spitze  doldentraubig-ästig,  vielköpfig,  strafl*  aufrecht,  der 
ganzen  Länge  nach  beblättert,  Aeste  aufrecht-abstehend  13. 

13.  Grundständige  Bl.  immer,  untere  Stbl.  gewöhnlich  (ausnahmsweise  alle)  unzer- 

theilt, eiförmig-länglich  od.  oval  stumpf,  in  den  Stiel  verschmälert,  ganzrandig, 
seicht-  od.  buchtig-gezähnt  od.  eingeschnitten,  obere  leierförmig-fiederlheilig 
od.  fiederspallig,  sammt  dem  St.  meist  kahl,  d"  Juni— Sept.  Auf  feuchten 
Wiesen,  in  Sümpfen,  hier  u.  da  .  .  .  Wasser-K.,  8.  aqaaticas  Huds. 
Grundständige  u.  untere  Bl.  in  der  Regel  leierförmig-fiedertbeilig,  die  übrigen 
1  — 2fach-fiedertheilig;  Ränder  der  Zipfel  meist  etwas  umgebogen  :  St.  u.  Bl.  bald 
kahl,  bald  spinnwebartig-wollig.  0*  Juni — Sept.  Auf  trocknen  Wiesen,  Hügeln, 
an  Rainen,  Hecken,  in  Steinbrüchen,  gemein  .  Jacobs-K.,  8.  JaCObaet  L. 
Varietät:  b.  diseoideus,  kein  Strahl,  lauter  Röbrenbltb. 

14.  (7.)  Ganze  Pfl.  schneeweiss  wollig-filzig;  grundständige  u.  untere  Bl.  gestielt, 

fiedertheilig,  mit  eingeschnitten  gekerbten  Theilstücken,  obere  kurzgestielt  mit 
linealen  spitzen  Theilstücken.  2J.  Juli,  Aug.    Auf  Gerolle  der  hörhttrn  Alpen 
von  Tyrol,  Steiermark,  Krain  .    .    .    .    W  eissgrau  es  K.,  8.  Incanas  L. 
Varietät:  b.  uniflorus  (S.  unißorus  All.):  St.  einköpfig.    Auf  den 
hoch iten  Alpen  von  Süd-Tyrol,  selten. 
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Game  Pfl.  angedrückt-graußlzig,  seidenglänzend,  Bl.  zuletzt  kabl ;  grundständige 
u.  untere  Bl.  gestielt,  Spatel-  od.  keilig-lanzellförmig,  cingeschnitten-grob-ge- 
kerbt  od.  fiederlappig,  obere  kurz  gestielt,  grob-gesägl.  2t  Juli,  Aug.  Auf 
Gerollt  hoher  Granitalpen  von  Tyrol  u.  h'rain 

Krainer  K.,  S.  canÜÖliCUS  Willd. 

15.  (4.  b.)  Alle  Bl.  ganz,  gestielt,  herz-ei förmig  od.  fast  3eckig,  spitz,  ungleich-grob-, 

.oft  doppelt -gesägt,  unterseits  sammt  den  St.  dünn  spinnwebartig -graufilzig; 
Blstiel  ain  Grunde  geöbrelt.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  feuchten  Triften,  an  Bächen, 
auf  feuchtem  Gerolle  in  den  Alpen  u.  I'oralpen,  häufig 

Herzblätlriges  K.,  8.  COrdatM  Koch. 
I  ntere  Bl.  ganz,  gestielt,  herz-ei förmig,  fast  3eckig  od.  spiessförmig,  grob-  u. 
ungleich  -gezahnt,  obere  am  Grunde  flederspallig  (fast  leierförmig),  mit  geöb- 
rellem, Grunde  sitzend,  sammt  dem  St.  kahl.  %  Juli,  Aug.  Auf  feuchten  Wie- 
gen der  Alpen  u.  Foralpen,  auch  in  Obersehlesien  im  Teschenschen  Gebiete 
(auf  der  Baranya,  llominotoska  u.  Babia  Gora) 

Voralpen-K.,  S.  SUbalpinus  Koch. 

16.  (4.  c.)  Strahlblth.  5— S  (bisweilen  gar  keine,  sondern  lauter  Hbbreubltb.) ;  St. 

schlank,  hoch,  an  der  Spitze  doldenlraubig-iistig,  vielköpfig  17. 

Strahlblth.  lo— 20,  Deckblättchen  fast  so  lang  als  die  Korbbälle  ....  22. 

17.  St.  bis  an  die  Doldentraube  mit  gewöhnlichen,  au  Grösse  allmählich  abnehmenden 

ungleich-gezahnten,  grünen  Bl.,  Aesle  der  Doldentraube  dagegen  mit  schmalen' 

linealen  ganzrandigcn  Deckbl.  besetzt  18. 

Bl.  nehmen  nach  oben  hin  an  Menge  u.  Grösse  ab  u.  geben  allmählich  in  lineal-lan- 
zellliche  Deckbl.  über;  St.  deshalb  gegen  die  Spitze  biu  aruiblätlrig,  fast 
oackt  21. 

18.  Kein  Strahl,  lauter  Rohrenbltb.  von  gelblicbweisser  Farbe;  St.  3 — 6'  h.,  straff, 

Bl.  elliptisch-lanzettförmig,  zugespitzt  u.  verschmälert,  4 — (»"  1 — 2"  br., 
die  untern  herabiaufend,  die  obern  sitzend  ;  Deckblättchen  der  Korbhülle  fast 
so  lang,  wie  diese,  schwarzbraun.  2J..  Juli,  Aug.  In  den  F'oralpen  Süd-Tyrols 

Pestwurzartiges  K.,  8.  Gftcaliaster  Lamk. 
Strahlblth.  vorhanden,  sammt  den  Scbeibenblth.  gelb  (sehr  nahe  verwandte 
Arten  19. 

19.  Blränder  klein  u.  zierlich  gezähnt ;  Strahlblth.  laug  20. 

Blränder  sehr  grob  u.  ungleich  gezähnt,  Bl.  gross  u.  breit  (unlere 5 — 6"l.,2 — 2'/t" 

br.),  eilanzellförmig,  obere  lanzettförmig,  alle  mit  halbstengelumfnssendesi 
Gründe  sitzend,  dünnhäutig  weich,  unterseils  dünn  u.  kurz  flaumig;  St.  2 — 4' 
hoch,  kantig  u.  gefurcht;  Strahlblth.  meist  5,  kurz.  2J.  Juli,  Aug.  In  Wäldern 
der  Foralpen,  Sudeten  ?/.  der  preuss.  Rheinprorins  (Ober-Mendhiger  Forst 
bei  Heyen),  selten  J  a  c  <|  u  i  na  K.,  8.  JacquiniahuS  Rchb. 

20.  Bl.  dünnhäutig,  ei-  bis  lanzettförmig,  mit  geraden  Handzähneo  (Fig.  247.  n),  zu- 
gespitzt, beiderseits  kahl  od.  untersrits  flaumig,  die  untern  in  einen 
geflügelten  Stiel  verschmälert,  die  obern  kurz  gestielt  od.  sitzend; 
St.  2 — 1'  b.,  kantig  rundlich.  2j.  Juli,  Aug.  In  Gebirgswaldungen 
an  feuchten  Plätzen  Hain-K.,  S.  nemorenail  L. 

Varietäten  : 

b.  a  u  g u  s  t  i  f ö  1  i  u  s  (S.  Fuchsii  Gmel.)  :  Bl.  fast  alle  gestielt, 
länglich-lanzettförmig  od.  lanzettförmig,  lang-zugespitzt  u. 
verschmälert,  gewöhnlich  kabl;  Doldentraube  ausgebreitet; 
Strahlblth.  meist  5. 

c.  octoglo ss us  (S.  ocioglossus  DC):  gewöhnlich  7  —  S 
Strahlblth. 

Bl.  dicklieb,  fast  lederartig,  länglich-lanzettförmig  od.  lanzettförmig,  spitz  (nicht 
zugespitzt),  mit  vorwärts  geneigten  Randzähnen  (Fig.  247.  b.),  beiderseits  kabl, 
untere  gestielt,  obere  sitzend;  St.  3 — 5' h.,  stark  gefurcht.  Juli,  Aug.  An 
Flussufern  zwischen  IFeidengebuseh  ,  in  feuchten  Auengebüschen  stellen- 
weise {an  der  Oder,  Elbe,  Moldau,  Donau,  Weser,  Leine,  Mosel,  am  Rhein 
h.  Main)  Sarazenisches  K.,  S.  saraceniCUS  L 
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21.  (17.)  St.  1  % — G'h.,  samint  den  Bl.  ganz  kubl;  Bl.  lederartig,  fett,  unterseits  bläu- 

lich-grün, länglich  »d.  länglich-lanzettförmig,  schwach  gezähnt,  untere  in  den 
Stiel  verschmälert,  Uber  Tl.,  obere  sitzend  od.  etwas  herablaufend  ;  Strahlblth. 
meist  5;  Deckblältchen  der  Korbbälle  halb  so  lang  wie  diese.  2J.  Juli,  Aug. 
Auf  feuchten  fetten  Wiesen,  kräuterreichen  Hügeln  in  Unterösterreich  ; 

selten  Fe 1 1 b  I  ä  1 1  r  i  ge s  K.,  S.  DÖria  L. 

St.  2 — 5'  b.,  nach  unteu  zu  stark  wollig-krausflaumig ;  Bl.  lederig,  fett,  unterseits 
angedrückt-haarig,  untere  eiförmig  od.  elliptisch,  in  den  geflügelten  Stiel  ver- 
schmälert, obere  lanzettlich  od  länglich-lanzettförmig,  mit  herzförmigein  od. 
abgerundetem  Grunde  sitzend;  Bllhkörbrheti  grösser,  mit  7—8  Strahlblth. ; 
Deckblättchen  viel  kürzer  als  die  Korbhülle.  21-  Juli — Sept.  Anffaldrändern* 
in  Gebüschen  des  Wiener  Beckens  u.  der  benachbarten  f'oralpen,  selten 

Schattenliebendes  K.,  S.  UmbrOBQS  Waldst.  Kit. 

22.  (10.)  St.  3— G'  h.,  steif,  fingersdick,  hohl,  gefurcht;  Bl.  lineal-lanzetllormip, 

spitz,  scharf-  (zum  Theil  doppelt-)  gesagt  (Zähne  gekrümmt),  untere  bis  S"  I., 
sitzend,  unterseits  meist  dünn  spinnwebarlig-graufilzig,  seltner  kabl;  Btthküt li- 
eben 1"  br.  in  schirm  förmiger  zusammengesetzter  Doldentraube,  mit  10 — IG 
Strahlblth.  2J.  Juli,  Aug.  An  Flussufern,  in  Auenwäldern,  an  Rümpfen,  stel- 
lenweis u.  selten  Su  m  pf-  K.,  S.  paludOSUS  L. 

St.  —  I  %'  h.,  einfach  u.  Iköplig  od.  an  der  Spitze  2— :i  Bltbkörbchen  tragend, 
nicht  bohl  23. 

23.  Bl.  lederartig,  von  kurzen  Haaren  sebärflich  u.  zugleich  meist  etwas  wollig,  un- 

tere länglich-lanzettförmig,  gezähnt  u.  gestielt,  obere  lanzettförmig,  sitzend, 
fast  ganzrandig;  St.  1—  3kÖpfi>j,  Bltbkörbcben  fast  2"  br.  mit  12— 20  dunkel- 
gelben Strahlblth.  2J.  Juli,  Aug.  An  steinigen  Orten  der  Alpen  u.  f'oralpen 

G  e  m  s  w  u  rza  rt  i  e  es  K..  S.  Doröuicurn  L. 
Bl.  krautig-weich,  sammt  dem  St.  wollig  od.  kabl.  die  untern  ci«p.Helloi mig,  ge- 
zähnelt  u.  gestielt,  die  obern  lanzettförmig,  sitzend;  St   Iköplig,  Bltbkörbchen 
kleiner  mit  dicht  wolliger  Korbhülle  u.  cürotigelben  Strahlblth    ?|   Mai,  Juni. 
Im  h'arstgcbirge  Wolliges  K.,  S.  lanatUS  Kocb. 

302.  Ciner&riaL.  Aschen  kraul.  (II.  411.  1GS.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  st ra Hein,  in  der  Kegel  einfachem,  siimmt  de»  un- 
getbeilten  Bl.  gewöhnlich  weiss-wollflnckifjem  St.,  welcher  an  der  Spitze  eine  meist 
einfache  quirl  förmige  Trugdolde  von  Blthkörbchen  trägt,  die  von  einer  Anzahl  schma- 
ler gauzrandiger  Bl.  hültenartig  umgeben  ist;  Korhhülle  1  reihig,  ohne  Deckblättchen; 
Strahl-  u.  Scheibenbltb.  gelb  od.  orange,  erstere  bisweileu  fehlend. 

1.  St.  nach  oben  zu  ästig  (jeder  Ast  eine  Trugdolde  tragend),  dick,  blassrötblich, 

sammt  den  bellgrünen  Bl.  weich-zottig,  IV.  —  2'  h.  ;  Bl.  lanzettförmig,  grob 
buchtig-gezähiit,  untere  in  einen  kurzen  breiten  Stiel  versehmülei  t,  die  übrigen 
balbstengclumfassend  sitzend;  Strahlblth.  schwefelgelb.  0  <>d.  </  Juni,  Juli. 
An  xttmpßgvn  Orlen,  auf  Torfmooren  \ord-  //.  Westdeutschlands  bis  Thü- 
ringen u.  Schlesien  S  u  in  p  f-  A.,  C.  palustris  L. 

St.  einfach,  sammt  den  Bl.  spinnweb  wollflockig,  • .  -  2'  h  2. 

2.  Blth.  oraugeroth  od.  safrangelb,  (bisweilen  lauter  Hobrenblth. ),  Hüllhlättchen 

fast  ganz  purpurn;  St.  gefurcht,  sammt  d.  Bl.  grün  u.  wollflockig  bis  dicht 
schneew  eiss-w  ollig  ;  Bl.  gezähnt,  untere  oval  mit  breit  geflügeltem  kurzem  Stiel,, 
die  übrigen  lanzettlich  bis  lineal,  halbstengelumfasseud-sitzend.  2[  Mai,  Juni. 
Auf  feuchten  ff  iesen  in  Böhmen  (bei  Leitnieritz),  Oesterreich,  Steiermark, 

Krain    .   Orange  fa  ebenes  A.,  C.  aüTantiaca  Hppe. 

Blth.  gold-  od.  schwefelgelb,  Hüllblättchen  grün,  selten  purpurn  ;  sehr  ähnliche 
Arten  3. 

3.  Bl.  (die  ubersteu  ausgenommen)  grob  buchtig-  u.  ungleich-gezähnt,  oft  wellig- 

kraus, untere  eiförmig  od.  länglich  (oft  mit  herzförmigem  Grunde)  in  einen  breit 
gefliipeltcu  Stiel  verschmälert,  obere  lanzettlich,  halbstengr lumfassend-sitzend. 

Will  komm,  Pflanzen.  21 


Digitized  by  Google 


316  B.  Tabellea  zum  Bestimmen  der  Arteo. 

alle  grün,  sammt  den  St.  etwas  spionwebwollig ;  Bltb.  hell-  bis  safrangelb.  2J. 
Mai,  Juni.  An  feuchten  grasigen  Orten  höherer  Gebirge  u.  der  Alpen,  auch 
in  den  Donaugegenden  Bayerns  .    Krausblättriges  A.,  C.  Crispa  Jacqu. 

Varietäten:  a.  g  e  u  u  i  o  a  (die  echte  Form):  Stiele  der  untern  Stbl.  breit  ge- 
flügelt u.  wie  die  Blränder  kraus-gezähnt;  Korbbälle  ganz 
grün,  Bltb.  dottergelb.  In  der  Krumm holzregion  der  Kalk- 
alpen. 

b.  rivularis  (6\  rivularis  Waldst.  Kit.):  Blsliele  geflügelt, 
bald  ganzrandig,  bald  gezahnt,  doch  niemals  kraus ;  Korb- 
hülle ganz  grün,  Bltb.  goldgelb.  An  Bächen  u.  quelligen 
Orten  der  Alpen  u.  t'oratpcn,  in  Böhmen,  Mähren,  Schle- 
sien, der  Oberlausitz. 

c.  sudetica,  (C.  integrifolia  Schk.)  :  Bl.  wie  bei  voriger  Ab- 
art, aber  Hüllblättcben  gegen  die  Spitze  hin  purpurn,  Bltb. 
dotier-  bis  safrangelb.  An  quelligen  Orten,  auf  Torfmoo- 
ren des  Hiesengebirgs ,  Mährisehen  Gesenkes,  böhmisch- 
sächsischen Erzgebirgs  u.  der  Alpen. 

d.  cröcea(C.  crurea  Tratt.) :  Korbbülle  ganz  purpurn,  Bltb. 
safrangelb.  In  der  Krumm  holzregion  der  Alpen;  auf  dem 
Altvater  in  Mähren. 

Bl.  ganzrandig  od.  ausgeschweift-gezähnt,  unterseits  meist  weiss  spinnweb-flockig 
(wie  auch  d.  St.»,  grundständige  u.  unlere  Stbl.  eiförmig,  länglich  u.  in  dea 
breit  geflügelte u  Stiel  verschmälert  od.  spatclförmig  bis  herzförmig  mit  breit- 
geflügeltem Stiel,  stumpf  od.  abgerundet,  die  obern  sitzend,  spitz,  schmäler  bis 
lineal;  Blthkörbcben  1"  br  4. 

4.    Acbenen  kahl  (Fig.  248.  a.  vergr.)  5. 

JB.     M  ~b  Achenen  mit  kurzen  steifen  Härchen  besetzt  (Fig.  248.  b.  ver- 

?  iL     grö8Serl)  6- 

f      lOjf  5.  Grundständige  u.  unterste  ßl.  sehr  lang  gestielt  (Stiel  von  der 

a     4f  Länge  der  Blscbeibe  od.  länger);  alle  Bl.  sammt  dem  St.  mit 

*|  aebmutzigweissen  od.  rothbraunen  Härchen  u.  Wollflocken  be- 

\j  deckt.  2J.  An  feuchten  Grasplätzen  in  der  subalpinen  Region 

Fig.  248.  der  Alpen  von  Ober- Bayern,  Oesterreich,  Tyrol,  Steiermarkt 
Kärnthen  u.  Krain  .    .    V  o  r  a  l  p  e  n  -  A.,  C.  alpestris  Neilr. 

Varietäten:  b.  longifolia  (C.  longifolia  Jacqu.):  Bl  verlängert-lanzett- 
rdrmig. 

c.  pratensis  (6\  pratensis  Hppe  ):  Bl.  länglich,  Hüllblätt- 
cben ganz  od.  an  der  Spitze  purpurn,  St.  nach  der  Spitze  hin 
fast  ganz  blattlos. 

Grundständige  Bl.  kurz  gestielt  (Stiel  kürzer  als  die  Blattscheihe).  alle  sammt 
dem  St.  dicht  wollflockig,  weissgrau.  %  Juni.  Juli.  In  den  österreichischen 
Alpen  C 1  u  s  i  u  s '  A . ,  C.  Glnslana  Host. 

6.  (4.)  Grundständige  u.  untere  Bl.  lang  gestielt  (Stiel  länger,  bis  doppelt  so  lang, 
wie  die  Blscbeibe)  bisweilen  mit  herzförmigem  Grunde,  häufiger  spatclförmig, 
obere  Bl.  sitzend,  alle  unterseits  meist  dicht  weiss  spinnu  eb-wotlig ;  St.  ! — 1%' 
hoch.  %  Mai.  In  Bergwäldern  im  Bheingebiet  vom  Elsass  bis  Koblenz,  im 
Mainlhale  bis  Wurzburg,  um  Landshut,  Baireuth,  Augsburg,  München,  in 
Ober-Bayern,  Thüringen  ;  zerstreut 

Spatelblättriges  A..  C.  spathüUefulia  Gmel. 
Grundständige  Bl.  kurz  gestielt  (Stiel  kürzer  als  die  Blscbeibe).  alle  übrigen 
sitzend,  untere  eiförmig  od.  länglich,  in  den  breiten  Stiel  verschmälert,  alle 
sammt  dem  3 — 12"  h.  St  grau  wollig-flockig.  %  Juni,  Juli.  Auf  sonnigen  Hü- 
geln in  Thüringen,  Böhmen,  Unter-Oesterreich.  Steiermark,  bei  Augsburg 

Feid-A.,  C.  campestris  Retz. 
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303.  Calendula  L.  Ringelblume.  (11.465.) 

Kräuter  mit  ästigem  St..  Iköpfigen  Aesteo,  abwechselnden,  silzenden,  lanzettför- 
migen od.  länglicbeo,  ge«chweift-gezäbnten  Bl.,  1  reibiger  Korbhülle,  gelben  od.  oran- 
gefarbeoen  Strahl-  u.  Seheibenblth.   Ganze  Pfl.  klebrig-flaumig. 

1.  Blth.  schwefelgelb;  Aebenen  lioeal,  die  äussern  geschnäbelt  (Fig. 
249.  a.  vergr.),  die  innern  ringförmig  zusammengekrümmt 
(Fig.  249.  b.  vergr.);  St.  aufsteigend,  3— V  b.,  Bltbkörbchen 
S — 10  "  br.  0  Juli— Oktob.    Auf  bebautem  Boden,  nament- 

Oin  Weinbergen  in  den  Rheingegenden  (oft  alt  /listiges  Un- 
6  kraut),  im  Main  u.  Neckarthale,  um  Halle,  Leipzig,  Prag 

Acker-R  ,  C.  arvensis  L. 

Fig.  24«.  Blth.  dottergelb  bis  orange;  äussere  Achenen  nacbenfönnig,  in- 

nere lineal  (s.  Fig.  58.  a.) ;  St.  1'  h.,  Bltbkörbchen  1  % — 2"  br. 
0  Juli — Oktob.  Aus  Südeuropa,  häufig  alt  Zier-  u.  Arseneipflanze  in  Gär- 
ten gebaut,  auch  vencitdert 

Gebräuchliche  R.,  Ringelrose,  C.  Officinalis  L. 

304.  MadiaMol.  Madia.  (II.  4SI  i 

Einjähriges  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem  St.  u.  lineal  -  lanzettförmigen,  balb- 
>tengelumfassenden  Bl.,  welche  sammt  St.,  Aesten  u.  Korbhüllen  überaus  klebrig  von 
vielen  Drüsenhaaren  sind;  untere  Bl.  gegenständig,  obere  abwechselnd;  ßlthkörbchen 
traubig  angeordnet,  fast  kuglig;  Blth.  gelb,  Strnhlbltb.  schmal  einwärts  gekrümmt. 
0  Juli,  Aug.  Aut  Chile,  hier  u.  da  alt  Oelpßatize  (wegen  der  ölhaltigen  Samen) 
angebaut  M.  s  itiva  Mol. 


II.  Gruppe.  Cynarocephalen  Vaill.  Distelgewächse. 

BlthkÖrbcbeo  verschiedenartig  angeordnet,  oft  auch  in  Doldentrauben,  in  der  Re- 
gel aus  lauter  zwitterlicben  Röhren-  od.  Tricbterblth.,  selten  aus  einer  Scheibe  röh- 
riger fruchtbarer  Bltb.  u.  einein  Strahl  geschlechtsloser  Tricbterblth.  zusammengesetzt, 
von  einer  ziegeisebuppigen  Korbhülle  umschlossen,  deren  Schuppen  häuOg  in  Dornen 
od.  eigentümliche  Anhängsel  auslaufen.  Narben  meist  aneinanderliegend  od.  ver- 
wachsen, einen  keulenförmigen  Körper  bildend.   Bl.  bei  der  Mehrzahl  dornig  gezähnt. 

305.  ÄchinopsL.   Kugeldistel.  (II.  462.) 

Standeo  mit  aufrechtem,  einfachem,  Iköpßgem  (seilen  2 — 3köpfigem) St.,  abwech- 
selnden fiedertbeiligen  dornig-gezähnten  Bl.  u.  blauen  od.  ueisseo  Zwitlerblth.  mit 
röbrig-trichierförmiger,  tief  ölbei liger  Blkr.  in  kugligen  Köpfchen. 

t.  Bl.  fiedertbeilig,  mit  flederspaltigen  Tbeilstücken  u.  dornig  gezähnten  Zipfeln, 
unterseils  dicht  weiss-filzig,  wie  auch  der  1—2'  b.  stets  IköpfigeSt. ;  Bltbkörb- 
chen 1 — 2"  br.,  Blkr.  azurblau.  2j.  Juli,  Aug.  Auf  trocknen,  magern  Kalk- 
Mügeln  in  Unter-Oesterreich  Azurblaue  K.,  E.  RitfO  L. 

Bl.  fiedertheilig,  mit  unregelmässig  buchtig -gezähnten  u.  zugleich  fein-dornig- 
od.  borstig-gcwimpcrtenTheilstüeken,  oberseits  behaart,  grün,  unlerseis  weiss- 
grau  wollig-filzig;  St.  2—5'  b.,  Blthköpfchen  2—3"  br.,  Blkr.  weiss  od.  bläo- 

lich  Ä. 

2.  St.  u.  Oberseite  der  Bl.  klebrig-flaumig,  äussere  Hüllscbuppen  borsten  förmig, 
halb  so  lang  als  die  gesammte  Hülle  jeder  Blütbe ;  Narben  vollständig  getrennt, 
zurückgekrümmt.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  trocknen  bebutchten  Hügeln  in  Böhmen 
(bei  Leitmeritz,  Czernoseck) ,  an  der  Donau  in  Bayern,  bei  Jena,  Halle, 
Hamburg  u.  a.  O.,  häußg  (wie  auch  die  folgende  Art)  alt  Zierpflanze  in 
Gärten  Gemeine  K  ,  E.  sphaerocephaluS  L. 
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St.  flaumig,  Oberseite  derBI.  mit  dornigen  Börsteben  bestreut;  äussere  Hüllscbup- 
pen  borsten  förmig,  viel  kürzer  als  die  gesammte  Hülle ;  Narben  am  Grunde  ver- 
wachsen, aufrecht.  %  Juli,  Aug.  An  waldigen  Orten  in  Tyrol  n.  auf  dem 
Karst  Hohe  K.,  E.  exaltatug  Scbrad. 

306.  Cirtiuin  Tourn.   Kratzdistel.  (11.426.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  St.  (selten  stengellos),  meist  fieder- 
theiligen  od.  fiederspaltigen ,  dornig  gezähnten  ,  selten  wehrlosen 
l       Bl.,  eiförmiger  oder  walziger  Korbhülle,  deren  Schuppen  gewübn- 
X,      lieb  weichspitzig,  seltner  dornspitzig  sind,  u.  purpurnen,  seltner 
weisslicbeu  od.  gelben  Blth.  mit  langrühriger,  trichterförmiger 
Blkr.  (Fig.  250,  von  C.  oleraceum,  vergr.). 

Anmerkung.  DieArten  dieser  Gattung  sind  ausserordentlich 
■ ,  rr        |   geneigt,  Bastarde  zu  bildeo.  Diese  Bastarde  müssen  hier  aus  Man- 
SWnWSf^^yV*'  gel  an  Raum  unberücksichtigt  bleiben,  was  um  so  eher  geschehen 
l$/jfv  f    kann,  als  die  meisten  derselben  nicht  beständig  sind.    Wenn  folg- 
;■;!     /    lieh  der  Leser  eine  Kratzdistel  findet,  welche  er  nach  der  folgenden 
/    Aufzählung  nicht  zu  bestimmen  vermag,  welche  aber  einer  oder 

/zweien  der  aufgezählten  Arten  in  mancher  Beziehung  ähnelt,  so 
kann  er  mit  ziemlicher  Bestimmtheit  darauf  rechnen,  dass.  die  frag- 
f  liebe  Pflanze  eine  Bastardart  ist.  zumal  wen»  dieselbe  mit  den  ihr 
ähnlichen  Arten  (unter  ihren  Stammältern)  vorkommt.  Dasselbe 
Fig.  250.  Ri|t  vo„  jeo  ßaslarden  der  Gattungen  Hieracium,  Mentha,  Ilubus. 
Kpilobium  u.  a. 

Blkr.  purpurn,  sehr  selten  weiss;  Schuppen  des  Hüllkelchs  lanzettlich  .  .  2. 
Blkr.  gelb  od.  gelblichweiss  14. 

2.  Bl.  oberseits  mit  stechenden,  fast  dornigen  Borsteu  besetzt;  St.  2 — .V  h.,  oben  iu 

einige  lköpfige  Aeste  getheilt  ,  samtnt  diesen  spinnweh-wollig ;  Hüllschuppen 

dornspitzig  3. 

Bl.  oberseits  kahl  od.  behaart  4. 

3.  BlthkÖrbchen  1  %"  br.,  Korbhülle  eiförmig,  Schuppen  kahl  od.  spärlich  spinnweb- 

wollig,  mit  abstehendem  steifem  Dorn  ;  St  u.  Aeste  wegen  der  herablaufenden 
Bl.  kraus  u.  dornig  geflügelt;  Bl.  buchlig-liedertheili*  mit  2lappigen  Theil- 
stücken,  dornig-borstig  gewimpert  u  mit  starken  Dornen  an  den  Spitzen  der 
Zipfel  versehen,    o*   Juli,  Aug.    Gemein  an  Wegen,  Hecken,  Mauern,  auf 

Schutt  La  nzett  blättrige  K.,  C.  lanceolatum  Scop. 

Varietät:  b.  nein  orale  (C.  nemorale  Bchb.)  :  Bl.  unterseits  weiss  spinn- 
web-wollig,  fiederspaltig,  breiter  gelappt.  Oft  mannshoch.    In  feuchten 
schattigen  Laubwäldern  auf  fettem  Uoden  {Auenwälder),  hier  u.  da. 
BlthkÖrbchen  2  —  3"  br.  mit  faxt  kugliger  Hülle,  deren  Schuppen  von  schneeweis- 
ser  Wolle  dicht  umgeben  sind  u.  nur  iu  einen  krautigen  dünnen  Dorn  auslau- 
fen :  St.  ungeflügelt,  wehrlos;  Bl.  tief  tiedcrlheilig  mit  tief  in  2  lineallanzett- 
Iiche  ganzrandige,  dornspitzige  Zipfel  getheilten  Abschnitten  (wenigstens  bei 
den  unteren,  welche  oft  über  Tl.),  unterseits  dünn  spiunweb-filzig.  August, 
Sept.  An  H  aid-  u.  Ackerrändern,  Bächen,  in  Süd-  u.  Westdeutschland  zer- 
streut, auch  noch  in  Thüringen,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien  stc/lcnweis1  oft 
als  Zierpßanze  in  Gärten 

Wolltragende  K.,  Wolldistel,  C.  eriophorom  Scop. 

4.  (2.)  Bl.  (wenigstens  die  unteren)  herablaufend  5. 

Bl.  nicht  herablaufend  8. 

5.  St.  bald  einfach  u.  an  der  Spitze  viele  BlthkÖrbchen  in  einer  zusammengesetzten 

gedrungenen  Traube  od.  in  doldentraubig  gruppirten  Knäneln  tragend,  bald 
nach  oben  hin  in  mehrere  schlanke  vielköpfige  Aeste  getheilt;  Stbl.  u.  die  krau- 
sen Flügel  am  St.  u.  an  den  Aesten  dornig  gezähnt  u.  gewimpert;  Hüllschup- 
pen weiehstachlig;  BlthkÖrbchen  bis  1"  1.  u.  bis  %"  br  6. 
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St.  einfach  u.  Ikopfig  od.  in  2  —  3  lange,  schlanke  Iköpfige  Aeste  getbeilt,  nach 
oben  hin  fast  blattlos  u.  nackt,  spiunweb-w  ollig  ;  Bl.  .schwach  dornig-gewimpert, 
grundständige  iu  den  Stiel  vercbinalert ;  Blthkorbcbeu  1  —  l'/t"     °-  br.    •  7. 

6.  Bl.  alle  fiederspaltig  bis  fiedertheilig,  mit  2 — 3spaltigen  Zipfclo,  zerstreut  be- 

haart, unterseits  bisweilen  dünn  spinnweb-wollig ;  Stiele  der  Blütbenkürbrhen 
sehr  kurz,  dick  weiss  wollig-filzig;  Hüllschuppen  angedrückt  mit  auswärts  ge- 
bogener kurzer  weichdorniger  Spitze,  ort  purpurn  ;  St.  2 — 6'  b.  straff,  o*  Juli 
bis  Oktob.   In  Sümpfen,  auf  nassen  ttrie»en,  überall 

s  u  m  p  f  d  i  s  te  I ,  C.  palnstre  Scop. 

Grundständige  Bl.  unzertheiit,  lanzettförmig,  in  einen  geflügelten  Stiel  verschmä- 
lert, Iiis  9"  I. ,  ungleich  dornig-gewimpert,  slengelstnudige  ausgeschweift- od. 
buchtig-gezähnt  bis  fast  fiederspaltig  mit  stärkeren  Dornen  an  den  Spitzen  der 
3eckigen  Zipfel,  sitzend,  alle  beiderseits  ganz  kahl  u.  hellgrün;  Stiele  der 
Bllhkörbchen  ziemlich  laug,  weissfilzig,  mit  einzelnen  langen  linealen  Deck- 
blättchen besetzt ;  Hiillsrhuppen  angedrückt  mit  abstehendem,  ziemlich  langem 
doch  nicht  stechendem  Dorn  ;  St.  2— 3\V  h.,  schlank  u.  straff.  <?  ?  Juli,  Aug. 
Auf  sumpfigen  Wiesen  zwischen  Himberg  u.  Minkendorf  bei  H '  ien 

Kurzköp  fige  K.,  C.  bracfeycephalum  J.  Juratzka. 

7.  Bltbkörbcben  IV2"I.  u.  br.  mit  eifb'nnig-kugliger  Hülle,  deren  innere  Schuppen 

gegen  die  Spitze  hin  verbreitert  u.  trockenhliutig  sind;  Bl.  länglich-lanzettför- 
mig (unterste  bis  über  1'  I.),  spitz,  bald  ganz,  bald  fiederspallig  bis  fiederthei- 
lig, ausgeschweift-  od.  buchtig-gezähnt  u.  ungleich  dornig-gewimpert,  zerstreut 
behaart  od.  unterseits  spinnweb-wollig  grau;  St.  1 — 5'  b.  2|.  Juli.  Aug.  Auf 
feucht' n  fetten  /fiesen,  an  Lfern  in  Sachsen,  Schlesien,  Mähren.  Böhmen, 
Oesterreich,  Steiermark,  xetten    ....    G  r  a  u  e  K. ,  C.  Canum  M.  Bieb. 

Bltbkörbcben  1"  I.  u.  br.  mit  eiförmig- walziger  Hülle,  deren  (iueL>t  purpurne) 
Schuppen  gegen  die  Spitze  verschmälert  sind;  Bl.  ganz,  länglich-lanzettförmig, 
ungleich  gesägt-gczdlint  od.  fast  ganzrandig,  fein  dornig-gewimpert,  mehr  od. 
weniger  kurzhaarig;  St.  1  -  3'  h.  2L  Juni,  Juli.  Auf  sumpfigen  (iebirgneie- 
sen  in  Oeslerreich,  tiärnthen,  Krain.  Steiermark,  Süd-Tyrol.  Schlesien  (bei 
Leohschütz)  Ungarische  K.,  C.  pannonicam  Gaud. 

8.  (4.)  Alle  Bl.  uugeiheilt,  sehr  gross  (obere  3 — 4"  br.),  grundständige  gestielt,  die 

übrigen  mit  tief  herzförmigem  Grunde  stengeliiiiilas-eiid-silzend,  oval,  spitz, 
alle  eingeschnitten-  od.  buchtig-gezähnt,  ungleich  dornig-gewimpert,  unterseits, 
wie  auch  die  3  —  4'  h.  St.  spinnweb-wollig;  Blthkorltcheu  2 — 5  an  der  Spitze 
der  St.,  mit  eiförmig-kugligen  Hüllen,  deren  Schuppen  locker  u.  kurz  weich- 
stachlig sind.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Alpenwiesen  in  Steiermark  (Kottentnanner 
Tauern)  u.  Krain  (Schneeberg) 

\\  e  n  i  g  b  Iii  t  h  i  g  e  K  ,  C.  paueiflörom  Spr. 
Alle  od.  wenigstens  die  unteren  Kl.  fiedertheilig  9. 

9.  St.  fehlend  od.  undeutlich,  Bltbkörbcben  1  —  \'/t"  br.,  einzeln  od.  zu  2—3  zwi- 

schen den  ungestiellen,  grundständigen,  4  -Ii"  I.,  eine  Rosette  bildendeo,  dor- 
nig-gezahnten Bl.  sitzend  ;  Hüllschuppeu  kurz  u.  weich  dornspitzig.  2J.  Juli, 
Aug.  Auf  trocknen  Triften,  besonders  in  Üebirg*gcgenden  u.  auf  kalkhalti- 
gem Boden  Sten  gellose  K.,  C.  acatlle  L. 

Aendert  ab:  b.  cauleseens:  St.  2 — 6"  b.,  1 — .'iküpfig. 
St.  1 — W  h.,  der  ganzen  Länge  nach  beblättert  od.  fast  nackt  10. 

10.  Sl.  ästig,  sammt  den  Aesten  der  ganzen  Länge  nach  bis  dicht  an  die  am  Ende 

doldentraubig  od.  rispig  gruppirten  Bllhkörbchen  dicht  beblättert,  2 — 5' b. ; 
Bl.  sitzend,  kahl,  behaart  nii.  unterseits  grau-  bis  weissßlzig,  lanzettförmig 
od.  länglich,  bald  fiederspallig,  bald  nur  ungleich  huchtig-gezähnt.  mit  starken 
Dornen  an  den  Spitzen  der  Zipfel  ;  ßllhkörbchen  '/.. — 1"  I  u.  *  t — '/-"  br.,  mit 
eiförmiger  unbenehrler  Korbbälle.  Zweibäusige  l'fl.  2k  Juli — Oktob.  Veberall 
auf  Aeckern  u.  auf  Schutt  A  i*  k  e  r  d  i  »  i  e  I ,  G.  arveüSe  Scop. 
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B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


Varietäten:  b.  h  o  r  r  i  d  u  m  :  Bl.  wellig-fiederspaltig,  überaus  dornig. 

c.  mi  te:  Slbl.  gebuchtet,  Astbl.  ganz,  ganzrandig  od.  gezahnt, 
alle  wenig  u.  schwach  dornig,  bor*tig-gewimpert  (C.  seto- 
sum  M.  Bieb.). 

d.  dtscolor:  Bl.  unterseits  grau  bis  weiss  wollig-filzig  (C. 
argcntcum  Vest.). 

St.  einfach  1 — 3köpfig  od.  in  wenige  schlanke  lköpfige  Aeste  getheilt,  wenig  be- 
blättert, nach  oben  hin  stets  auf  eine  lange  Strecke  nackt;  grundständige  Bl. 
rosetlenförmig  od?  gebüscbelt ;  Hüllschuppen  angedrückt  od.  etwas  abstehend, 
spitz,  uobewehrt,  häufig  purpurn  überlaufen  11. 

11.  Bl.  oberseits  grün,  unterseits  schneeweiss-filzig,  breit-  od.  länglich-lanzettför- 

mig, bald  ungetbeilt,  bald  tief  fiederspaltig,  einfach-  bis  doppelt-gesägt  u.  fein- 
dornig-gewimpert,  grundständige  bis  über  1'  I.,  gestielt,  obere  mit  herzförmi- 
gem Grunde  sitzend;  Bltbkörbchen  1 '  - — 2"  I.  u.  br.  2J.  Auf  feuchten,  Jetten 
Wiesen  in  Gebirgsgegenden  vom  sächsisch-böhmischen  Erzgebirge  (wo  ge- 
mein'.), vom  Thüringer  Wald  u.  Schlesien  an  bis  in  die  Alpen 

Verschiedenblättrige  K.,  G.  heterophyllum  All. 

- 

Bl.  beiderseis  grün  od.  unterseits  dünn  grau  spinnwebwollig,  dornig-gewimpert ; 
Bltbkörbchen  1  —  1%"  I.  u.  1"  br  12. 

12.  Wzlslock  mit  spindelförmigen  knolligen  Wzl.  besetzt;  St.  1  f/t — 2'  h.,  einfach  od. 

in  2 — 3  schlanke  lköpfige  Aeste  getheilt,  zerstreut  spimiweb-flockig ;  Bl.  im 
Umriss  lanzettförmig,  fiedertheiiig,  mit  unregelmäßig  zerschlitzten  od.  fieder- 
spaltigen  Tlieilstücken,  deren  Zipfel  span  ig  ausgespreizt  sind,  meist  beider- 
seits grün  ;  Korbbülle  ciförmig-kuglig.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Wiesen  u.  grasigen 
Hügeln  [besonders  auf  Jialkboden)  in  den  Rhein-  ti.  Maingegenden,  in  Thü- 
ringen, Ober-Bayern,  Tyrol  u.  h'rain    .    Knollige  K.,  C.  tuberosum  All. 

Wzlstock  mit  walzigen  fädigen  Wzl.  besetzt;  untere  Bl.  gestielt,  die  übrigen 
stengelumfassend-sitzencl,  Korbhülle  eiförmig  13. 

13.  St.  stets  einfach  u.  Iköpfig,  % — l'V  b.,  nach  oben  hin  meist  spinnweh-wollig: 

Bl.  lanzettförmig,  bucbtig-gezäbnt  od.  fast  fiederspaitig,  unterseits  dünn  grau 
spinnweb-wollig.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  Sumpf-  it.  Torf  wiesen  in  den  Rh'  inge- 
genden  (von  den  f'ogesen  an  bis  nach  Belgien  stellen  weis), f  bei  Jever  u.  in 
Ober-Steiermark ;  selten  E  n  g  I  i  s  c  Ii  e  K. ,  C.  änglicum  Lamk. 

St.  entweder  einfach,  an  der  Spitze  1—3  gedrängt  stehende  Blthköpfchen  (seiten- 
ständige sehr  kurz  gestielt)  tragend  od.  in  einige  lange  lköpfige  Aeste  getheilt, 
1 — 'S'  Ii.;  Bl.  beiderseits  grün,  zerstreut-behaart,  läuglicli-laiizeUförmig  od. 
eilänglich,  ganz  u.  buchtig-gezähnt  od.  fiedertheiiig.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  nas- 
sen Wiesen,  an  Bachufern  zwischen  Weidengebüsch  in  den  A/pcngegendrn, 
in  Ober-Bayern  u.  Ober-Schwaben,  Mähren,  Böhmen,  Schlesien,  um  Königs- 
berg  Bar  h-K.,  G.  rivulare  u. 

14.  (I.)  Bltbkörbchen  hängend,  nicht  von  Derkbl.  umgeben,  l's"  I.  u.  br.  mit  eifür- 

mig-kugliger  Hülle,  deren  Schuppen  dornspitzig,  abstehend  od.  rückwärts  ge- 
krümmt u.  klebrig  sind;  St.  2 — .V  Ii.,  bis  über  die  Milte  beblättert,  nach  oben 
bin  in  einige  lköpfige  Aeste  getheilt,  »am int  den  Bl.  kahl,  flaumig  od.  niuh- 
haarig;  untere  Bl.  fiedertheiiig  mit  ganzrandigeu  od.  eckig-bucblig-gezahuten 
Tlieilstücken,  gestielt,  obere  buchlig-gezähnt  mit  geöhreltem  Grunde  stengel- 
umfassend-sitzend, alle  ungleich  dornig-gewimpert.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  quelli- 
gen (iebirgswiesen  in  den  Alpen  u.  in  Ober- Baden 

K  le  brige  K.,  C.  EriSl'thileS  Scop. 
Bltbkörbchen  aufrecht,  1  —  l1."  I.  u.  br.,  vonüeckbl.  umgeben;  St.  bis  zur  Spitze 
beblättert;  untere  Bl.  gestielt,  obere  mit  herzförmigem  Grunde  sitzend,  in  die 
Ueckbl.  übergehend  15. 

15.  Deckbl.  breit,  häutig,  gelblicbgrün,  eiförmig  u.  zugespitzt,  biiclitig-gezähnt  u. 

(wie  auch  die  Bl.)  fein  dornig-gewimpert  u.  kahl;  St.  I  —  '.V  h.,  saftig,  1  bis 
viele  Bltbkörbchen  zusammeogeknäult  an  der  Spitze  tragend  od.  in  mehrere 
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mehrköpfige  Aeste  gctheilt;  grundständige  Bl.  sehr  gross  (bis  1%'  I.  u.  5"br.), 
meist  fiedertheilig,  selten  (wie  die  obern  Rl.)  buchtig-gezähnt.  2J.  Juli — Sept. 
Auf feuchten  u.  sumpßgen  Wiesen,  an  Grä'ien  u.  Bächen,  überall 

Gemüse-K.,  0.  Oler&Ceum  Scop. 
Deckbl.  schmal,  stark  u.  stechend-bedornt  16. 

16.  Deckbl.  lineal- lanzettlicb  ,  kammförmig  langdornig- gewirapert ,  rostroth  -  filzig, 
kürzer  als  das  Bitbkörbchen;  St.  2-4'  h.,  einfach,  an  der  Spitze  2 — 3köp6g, 
sammt  den  Körbchenstielen  rostfarben-filzig;  Bl.  ganz  od.  fiederlappig,  ungleich 
gezähnt  u.  mit  stechenden  Dornen  gewimpert,  unterste  gross  eiförmig;  Bitb- 
körbchen 1  — 1*  2"  l.  u.  br.  mit  eiförmiger  Hülle.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Alpen- 
triften  in  Oesterreich,  hrain,  Süd  Tyrol 

Kra  i  ner  K.,  C.  Camiulicum  Scop. 
Deckbl.  u.  Bl.  iiederspnllig  his  fiedertheilig,  im  L'mriss  lineal-lanzettförmig,  Zipfel 
in  einen  starken  langen  gelben  Dorn  auslaufend  u.  ungleich  dornig-gewimpert ; 
St.  '/< — 2'  b.,  bis  an  die  Spitze  beblättert,  sammt  den  Bl.  ziemlich  kahl,  an 
der  Spitze  mehrere  gedrängt  stehende  Blthkörbchen  tragend.  %  Juli,  Aug. 
Auf  nassen  Wiesen  u  an  Bachen  der  Alpen 

Sehr  dornige  K.,  C.  spinoSlSSimum  Scop. . 

307.  Cdrdnus  L.   Dislel.  (11.432.) 

Dornige  Kräuter  wie  die  Arten  der  vorhergehenden  Galtung  mit 
meist  geflügeltem  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St.  u.  purpurnen,  sel- 
ten weissen  Blth.  von  derselben  Form,  wie  bei  C.irsium,  aber  durch 
de»  Puppus  verschieden  (Fig.  251.  >ergr.  von  C.  acanthoidet).  Auch 
die  Arten  dieser  Gattung  bilden  Bastarde. 

1.    Blthkörbchen  sehr  gross  (1% — 2"  br.  u.  I.),  einzeln  an  der  Spitze 

>\\\\\\ilf  <ler  Sl"  "'  Jci  Aesle'  »il,tei,d»  mit  sparrig  aus  einander  ge- 

spreizten,  in  einen  starken  Dorn  auslaufenden  Hüllschuppen, 
welche  uuterhalb  der  lanzeti förmigen  oft  purpurnen  Spitze  ein- 
■  geschnürt  sind;   St.  % — 3'  h.  .  einfach  od.  in  2— .'1  schlanke 

Aeste  gctheilt ,  unter  den  Blthkörbchen  nackt  u.  wciss-filzip, 
sonst  geflügelt;  Bl.  firderspallig,  sammt  deu  Flügeln  stark  be- 
dornt. Blth.  stark  moschus-duftend.  <?  Juli — Oktnb.  Auf  dür- 
ren wüsten  Plätzen,  Triften,  an  Wegen,  auf  Schutt:  häufig, 
Fig.  .121.  doch  nicht  überall    ....    Nickende  D.,  C.  MltailS  L. 

Varietät:  b.  pl  a  I  y  I  c  p  i  s  (C.p/atytepis  Saut.) :  St.  od.  Aeste  2  — 3köpfig, 
das  eioe  Bllhkürbcben  aufrecht ,  andere  geneigt  od.  horizontal-abste- 
hend ;  Hüllscbuppeu  mit  breit  lanzettförmigem  stni  k  zurückpehogenem 
(umgebrochenem)  Anhang.  In  Ober-Bayern,  Tyrol  u.  fiärnthen. 

Blthkörbchen  höchstens  1"  br.,  Hüllschuppen  nicht  eingeschnüi  t,  uabewehrt  od. 
in  einen  kurzen  schwachen  nicht  stechenden  Dorn  auslaufend,  aufrecht  od.  ab- 
stehend (höchstens  die  untersten  zurückgekrümmt)  2. 

2.  St.  entweder  nur  bis  zur  Mitte  beblättert,  dann  samint  den  Aesten  (wenn  solche 

vorbanden)  nackt  od.  wenigstens  in  einen  nackten  Blüthenstiel  sich  verlängernd 
(ebenso  die  Aeste);  Blthkörbchen  einzeln  endständig,  \"  br.,  mit  eiförmig-kug- 

liger  Hülle  &> 

St.  sammt  den  Aesten  bis  an  die  Bitbkörbchen  beblättert  u.  geflügelt,  unter  den 
meist  kleinen  Bitbkörbchen  weissfilzig;  Bl.  u.  Flügel  bedornt,  Korbhüllen  kahl 
od.  spinnwebwollig  6. 

3.  St.  u.  Aeste  nach  oben  bin  auf  eine  lange  Strecke  nackt,  wollig  od.  flockig,  im 

untern  Theile  gar  nicht  od.  nur  stellenweis  geflügelt  4. 

St.  u.  Aeste  in  einen  nackten  BJtbstiel  übergehend,  sonst  der  ganzen  Länge  nach 
beblättert  6. 
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4.  Bl.  beiderseits  kahl,  lanzettförmig  länglich  od.  elliptisch,  meist  ganz,  immer  fein 
dornig-gew  impert ;  St.  2—3'  b.,  einfach' od.  in  einige  schlanke  Aeste  grtheilt; 
HllhkÖrbcheu  nickend  od.  aufrerht;  Hüllschuppen  lorker,  etwas  absiebend.  2f 
Juli,  Aug.  Auf  trocknen  ff 'lesen  u.  an  feixigen  Orfrn  tu  den  Alpen,  in  Süd- 
deutschland,  Mahren,  Thüringen  {besonders  auf  Kalkboden) 

Abgeblühte  D.,  C.  defloratus  L. 

Varietäten:  a.  ciliatus  (C.  glaueus  ßauing  ):  St.  kurz  u.  schmal  ge- 
flügelt, Bl.  ganz,  bläulichgrün. 

b.  den  tat  us  {V.  crassfofia*  Willd.):  Bl.  grob  u  buchtig 
gezahnt. 

c.  pjunatifidus  (C.  alpestns  Waldst.  Kit.):   Bl.  fieder- 
spaltig. 

Bl.  unlerseits  od.  beiderseits  grju-  bis  weissfilzig ,  untere  fiederlhrilig ,  mit 
dornig  gewimperten  u  in  einen  starken  Dorn  endigenden  Zipfeln;  St.  2  —  4' 
hoch,  meist  ästig;  Hüllschuppen  angedrückt  od.  abstehend  (unterste  w  o  Ii  I  auch 
zurückgeflogen'.  rf  Juli.  Aug  An  sonnigen  wüsten  P/ätzen  in  Steiermark 
(bei  Villi),  inter-h'rain,  auf  dem  h'arst,  selten 

Hügel-D.,  0.  CoIUdus  VVutdst.  Hit. 
O.  Bl.  beiderseits  kahl,  iiederlheilig,  mit  lauzelinirmigen  (bei  den  unteren  Bl.  2 — 3 
lappigen)  dornig  -  gewimperten  u.  in  einen  Dorn  auslaufenden  Theilsliirken  u. 
Zipfeln,  Mos  die  unteren  etwas  heroblaufend ;  St.  I  — 2'  hoch,  einfach  u.  ein- 
kiiplig  ;  ßlihkürbchcn  aufrecht,  mit  abstehenden  einwärts  gekrümmten  Hü II- 
schuppen.  2|.  Juli.  August  An  .flpmbäehen  in  Ober-Oes ferreirh,  Jiürnl hen, 
Sud-  Tyrol,  h'rain  K  I  e  1 1  e  n  a  r  t  i  g  e  D.,  C.  aretioides  Willd. 

Bl.  unlerseits  granfilzig,  tiedertheilig  ,  ungleich  dornig  - gew  impert ,  alle  am  St. 
herablaufend;  St.  1 — 2  '  h.,  einfach,  einkvpfig;  Blthkörbchen  aufrerht.  Hüll- 
schuppen mit  der  Spitze  bogig  (fast  hakig)  zurückgekrümmt.  </  Mai  -Juli. 
An  H  egen  in  l  nter-Oesterreieh    .    .    .    Hakige  D.,  C.  hftmulÖSDS  Khrh. 

6.  (2.)  Bl.  verschieden  gestaltet,  untere  fiederspaltig  mit  eingcschnitlen-gezähnten, 

dornig-gew  imperten  Zipfeln,  obere  ganz,  dornig-uugleirh-gew impert.  Innzett- 
förmij:  od.  eilanzettlicb  ,  mit  gerundeter  Basis  sitzend,  alle  unlerseits  dünn 
grauvrnllig ;  St.  2 — -V  h  ,  ästig;  Blthkörbchen  I"br..  zu  mehrern  geknäuelt  an 
dein  Ende  der  St.  u.  der  Aesle  ;  Hüllsrhiippen  sparrig  abstehend.  2J.  Juli,  Aug. 
An  Wirken  in  den  Alpen,  f'ogesen  ,  dem  Schwarzwald .  den  Gebirgen  von 
MUimen,  Schlesien,  Mähren,  im  Donaugebiet  von  llaijeni 

fiebi  rgs-D  ,  C.  Personäta  L. 

Bl.  gleichgestaltet,  fiederspaltig  od.  fiedertheilig  7. 

7.  Bl  beiderseits  kahl  od.  unlerseits  auf  den  Adern  zerstreut-wollig,  Redet  (heilig, 

mit  2  spaltigen  od  gesägten,  dornig-gew  imperten  u.  stark  bedornten  Zipfeln; 
St.  1— :V  h.,  mit  Jlieist  Ikiipfigen  Aesten  ;  Blthkörbchen  1"  breit,  lioibhülle 
fast  kuglig,  mit  abstehenden  (am  Grunde  zurückgekrümmten)  fein  «lornspitzi- 
gen  Hüllschuppen.  rf  Juni — Oktober.  An  H  egen,  Hecken,  icüsttn  Platzen, 
verbreitet,  doch  nicht  überall  Dornenreiche  I).,  C.  acantholdes  L. 
Bl.  unterseits  grau-  bis  weiss-spinnwebfilzig  8. 

8.  Korbhülle  eiförmig  od.  fast  kuglig  9. 

Korbhülle  walzig,  Schuppen  aufi echt-abstehend  ;  Blthkörbchen  |o"'  |nng,  I — 6'" 

breit:  St.  1 — 3'  h.,  ästig,  sainmt  den  Aesten  der  ganzen  Länge  nach  geflügelt, 
Bl.  buchtig -fiederspaltig  mit  buchtig- gezähnten  Zipfeln,  sammt  den  Flügeln 
dornig-gewimpert  u.  stark  bedornt  10. 

9.  Blthkörbchen* bis  %"  breit,  mit  eirörmg-kugl  iger  Korbhüüe .  deren  Schuppen 

sparrig  abstehen,  zu  2  —  5  gehäuft  am  Ende  der  Aeste;  St.  2  -3*  h.,  Bl.  fieder- 
spaltig, mit  3spaltigen  dornig-bewimperten  u.  in  Dornen  auslaufenden  Zipfelo. 
d"  Juli,  Aug.  An  wüsten  Platzen,  H  egen,  Schutt,  auf  An-kern,  hier  und  da, 
in  Süd-  v.  Westdeutschland,  seilen 

Viel  blättrige  D.,  C.  multiflÖTUS  Gaud. 
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ßlthkörbchcu  \t  —  %"  lang  u.  '/«  — Vs"  breit,  mit  eiförmig-länglicher  Korbhülle, 
deren  feine  dünne  Schuppen  theil«  absieben,  Iheils  (die  untern)  bogig  zurück- 
gekrümmt sind,  einzeln  od.  zu  2—5  geknäult  am  Ende  der  doldeulraubigen 
Aeste;  St.  2—4'  b.,  samml  den  Aeslen  kraus  geflügelt ;  Bl.  ßederspaltig.  snmmt 
den  Klügeln  stark  bedornt.  f  Juli,  Aug.  An  Wegen,  Mauern,  auf  Schutt, 
in  Auen,  H'äldern,  verbreitet  u.  häußg,  doch  nicht  überall 

Krause  D.,  0.  crispns  L. 

tO.  Bltlikörbchen  2-3  an  der  Spitze  der  Aeste ;  Bl.  oberseits  etwas  zottig,  unter- 
seits  wollig-filzig.  ©  od.  Juli,  Aug.  Auf  Schutt,  Dämmen  (bis  jetzt  nur 
auf  Ballasterde  an  der  Steine  bei  Swinemünde) 

Dichtköpfi  ge  [).,  C.  pyCDOCephalüi  Jacqu. 
Bltlikörbchen  1 — 5  u.  mehr  an  der  Spitze  der  Aeste;  Bl.  oberseits  dünu  ,  unter- 
seits  dichter,  weisswnllig  -  filzig.    (Wohl  bloss  eine  Varitäl  der  vorigen  Art.) 
tf    Juli,  Aug.    An  ähnlichen  Orlen  in  Westphalen  bei  Darup,  Wesel,  Lim- 
burg (angeblich  .')  Dünublüthigc  D.,  C.  teDüiflÖrUS  Curt. 

308.  Onopordon  L.  Krebsdistel.  (II.  419.) 

St.  aufrecht.  2  —  6'  h.,  sammt  den  Aesten  aufTallend  breit  geflügelt;  Bl.  elliptisch 
od.  länglich,  ungleich  huchtig-gezähnt  ,  die  grundständigen  ficderspaltig  bis  fieder- 
theilig,  alle  wie  auch  die  Flügel  >tark  bedornt,  graugrün,  spinnweb  -  wollig ;  ßlüthen- 
körbchen  1%"  breit,  einzeln  od.  gehäuft  am  Ende  der  Aeste;  Korbhiille  kuglig,  mit 
sparrig  abstehenden  linealen,  stark  dornspitzigen  Schuppen;  BIkr.  purpurn.  <f  Juli, 
August.  Auf  Schutt ',  an  Mauern,  Hecken,  Hegen;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Gemeine  K.,  0.  Acfathinm  L. 

309.  Süybum  Oärtn.  Mariendistel.  (II.  123.; 

St.  aufrecht,  3 — ">'  h.,  ästig;  Bl.  oberseits  glänzend  glatt  u.  weiss  marinorirt 
(wie  mit  Mi  Ich  begossen  ),  unterste  sehr  gross,  länglich,  buchtig-gezähtit,  gestielt,  obere 
mit  herzförmiger  geöhrter  Basis  sitzend,  alle,  wie  auch  die  hlattartigen  bngig  zurück- 
gekrümmten Hiillschuppen  der  1  % — 2"  br.  einzelnen  endständigen  Bltlikörbchen  stark- 
dornig-gewimpert ;  BIkr.  purpurn,  f  Juni— Sept.  Aus  Südeuropa,  häufig  zur  Zierde 
cu/tieirtj  auch  verwildert  vorkommend 

Gemeine  Mariendistel,  Milchdistel,  S.  MariäDQID  Gärtn. 

310.  Cynara!.  Artischoke.  (11.424.) 

Dornige  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem  St.,  meist  fiedeiiheiligen 
ßl.  u.  grns.ten  am  Ende  des  St.  od.  der  Aeste  einzeln  stehenden  ßllhkörben  voll  blauer 
od.  violetter  Blth.  mit  fast  kugligcr  Hülle. 

1.  St.  %  —  1'  h.,  meist  Iköpfig;  Bl.  kurz  -  dornig-gew  impert ,  liedertheilig  u.  ganz, 

grundständige  sehr  gross  (bis  2' lang);  Blthkorb  2VS— 3"  br.,  Hüllschuppeu 
eiförmig  fleischig,  unhewehrt.  2|.  August.  Aus  Südeurupa,  in  Süd-  u.  II  est- 
deutsr.hland  ah  (iemüsepßanze  gebaut 

Gemeine  A. ,  C.  ScÖlymuS  L. 

2.  St.  1 — 2'  h.,  ästig,  ßl.  alle  liedertheilig,  sammt  den  eiförmigen,  nicht  fleischigen 

Hüllschuppen  mit  langen  starken  Dornen  bewaffnet;  Bltlikorh  l%"  breit.  %. 
Aogost.  irie  vorige    .    .    .    C  b  a  r  do  n  s ,  C  a  r  d  o  n  e  n  ,  C.  CafdÜncolUS  L. 

311.  LappaTonrn.  Klette.  (11.425.) 

Grossblättrige  dornenlose  Kräuter  mit  aufrechtem,  1  —  6'  h.  ästigem  St.  u.  ein- 
zeln, traubig  od.  doldentraubig  am  Ende  der  Aeste  stehenden  BUhkörbcheu,  deren 
kuglige  Hülle  aus  au  der  Spitze  hakenförmig  umgebogenen  Schuppen  besteht.  Bl.  ei- 
od.  herz  Törin  ig,  gezähnt  od.  ganzrandig,  unterseits  dünn  graufilzig,  untere  gestielt ; 
BIkr.  roth  od.  weiss. 
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1.  Hüllscbuppen  kahl,  alle  lanzetlföruiig-pfrienilicb,  grün  od.  die  innersten  purpurn 
überlaufen;  Blthkörbchen  1"  br.  u.  I.  V  Jnli,  Aug.  Ueberall  auf  Schutt,  an 
Wegen,  Gräben,  auf  fettem  Boden 

Gemeine,  grosse  K.,  L.  mftJOr  Gartn. 
HölUchuppen  durch  spinnwebartige  Wollflocken  verbunden  2. 

3.    Hüllschuppen  wenig  spinnweb- wollig,  Sossei e  grün,  innere  purpurn,  iheilsalle 
widerbakig,  theils  die  ionern  pfriemenförmig,  geradspitzig;  Bllblörbcbeu  ein- 
zeln, end-  u.  achselständig,  traubig,  V,"  br. ;  Acheneu  schwarz 
gefleckt  (Fig  252.  a.  vergr.).    ö*   Blüht  '  s  Monat  eher  als 


rige  Art.  Auf  Schutt,  an  Wegen,  hier  und  da 

Kleine  K.,L.  mlBOr  DC. 
Hüllscbuppen  dicht  spinnwebig- wollig  ,  alle  widerhakig ,  äussere 
grün,  innere  purpurn ;  Blthkörbchen  in  Doldentraube,  I', — 1" 
breit;  Achenen  der  Quere  nach  schwarz  gestreift  (Fig.  252.  b. 
Fiir  2b2  vergrösserO.   ö*  Juli,  August.    An  ähnlichen  Orlen,  verbreitet 

*'  Filzige  K.,  L.  tomentosa  Lamk. 

312.  Carlina  L.  Eberwurz.  (11.422.) 

Dornig-blättrige  Kräuter  mit  aufrechtem  einfachem  od.  wenig  ästigem  bei  einer 
Art  sehr  verkürztem,  scheinbar  keinem)  St.,  Hederspaltigen  bis  fiederlbeiligen,  selten 
gaozen  Bl.  u.  grossen  einzeln-  u  endstäudigen  Blthkörbchen,  deren  innere  Hüllscbuppen 
zungeuförmig,  strahlend  u.  glänzend  sind. 

1.  St.  stets  einfach  u.  Iköpfig,  meist  ganz  verkürzt ;  Bl.  fiederlheilig,  gewöhnlich 

eine  grundständige  Koselte  bildend,  in  deren  Mitte  der  2—3"  breite  Blütben- 

korh  sitzt  

St.  einfach  od  istig,  1— mehrköpfig,  %— I  V  h. ;  Bl.  fieder  spaltig-gezahnt  od. 
ganz;  Blthkörbchen  1',— 2"  breit,  von  Deckblättern  umgeben,  strahlende 
Hüllblättchen  gelblich-weiss  3. 

2.  Strahlende  Hüllblättcben  glänzend  hellgelb,  ausgebreitet,  Blth.  gelblich,  Bltbkorb 

4  -  5"  br  ,  St.  scheiobar  fehlend,    ö*  Juli,  August.    Auf  dem  Berge  Baba  in 

Süd-h'raiii  Acanthusblätirig  e  K.,  C.  acanthiföüa  All. 

Strahlende  Hüllblättcben  glänzend  weiss,  unterseits  oft  purpurn  -  bräunlich,  nur 
im  Soouonschein  ausgebreitet;  Bltbkorb  2  —  3"  br.;  Si.  meist  fehlend. 
Juli,  Aug.    Auf  trocknen  Triften  u.  Hügeln  in  Mittel-  u.  namentlich  Süd- 
Deutschland,  bis  in  die  Alpen,  besonders  auf  kalkhaltigem  Boden 

Stengel  lose  E.,  C.  acaolis  L. 
Varietät:  b.  caulescens  (C.  simplex  Waldsl.  Kit  ),  Si.  aufrecht,  bis 
1'  hoch,  beblättert. 

3.  Bl.  lanzctt-  od.  eilanzetlförmig,  buchlig-gezähnl  od.  fast  fiederspallig,  1—2"  I.; 

Deckbl.  länger  als  die  Blthkörbchen.  Juli,  Aup.  Gemein  auf  trocknen, 
steinigen  Hügeln,  an  H  egen,  Ackerrainen,  in  GehbUen 

Gemeine  E..  C.  Vulgaris  L. 

Bt.  lanzettförmig,  3 — 1"  l.,  ganz,  ungleich  dornig-gew  impert ;  Deckbl.  kürzer  als 
die  Blthkörbchen.  <f  Juli.  Au*.  Auf  steinigen  Triften  der  Tyroler  Alpen 
und  auf  dem  Hoheneck  in  den  ßogesen 

Langblättrige  K.,  C  longifolU  Keicbb. 


313.  Saussiirea  DC.  (II.  426.) 

Dorncnlose  filzige  Alpenkräuter  mit  einfachem  u.  Iköpfigem  od.  an  der  Spilze 
in  kurze  doldentraubig  gruppirte  Aeste  getheiltem  St.,  abwechselnden  gaozen  Bl. 
und  theils  einzeln,  theils  in  eine  endständige  Dnldentraube  gestellten  Blthkörbchen 
mit  ziegelschuppiger  Korbhülle  (Schuppen  dornenlos,  angedrückt)  u.  purpur-  od.  hell- 
violetlen  Bit h. 
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1.  St.  einfach,  einköpfig,  2 — 5"  h.,  Bl.  lioeal,  ganzrandig;  BltbkÖrbcben  1"  lang  u. 

breit,  Hüllschuppen  ei  lanzettförmig,  Bllh.  purpurviolett.    %   Juli,  Aug. 
An  steinigen  Orten  der  Kalkalpen,  selten 

Zwergbafle  S.,  S.  pygmaca  Spr. 
St.  an  der  Spitze  dotdentranbig-mebrköpfig,  Bl.  gezahnt;  Hüllschuppen  eiförmig, 
Bllh.  bellviolett  2. 

2.  Bl.  laozelt-  od.  eilanzettförmig ,  uoterseits  grau-  od.  grauweiss-spinnwebfllzig, 

grundständige  kurz  gestielt,  am  Grunde  abgerundet,  die  übrigen  sitzend,  am 
Grunde  verschmälert;  Blthkörbcheo  kleiner  als  bei  voriger  Art.  St.  »  4—  I  •/,' 
%  Juli,  Aug.  An  grasigen  Orten  der  höhern  Alpen 

Aipcn-s. ,  S.  alpina  dc. 

Varietäten:  b.  macrophylla  (S.  marrophylla  Saut.) :  Bl.  grösser,  untere 
ei-lanzettförmig,  obere  länglich  -  lanzettförmig.  Tyroler 
Alpen  bei  Kitzbichel. 
c.  glacialis  {S.  depressa  Gren.):  Bl.  eilanzettförmig,  St.. 
verkürzt,  fast  Fehlend,  I— 2köpüg.  Am  Grottgfockncr. 

Bl.  unterseits  schneeweiss-filzig,  untere  kurz  gestielt,  fast  3eckig-lanzettfürmig 
mit  herzförmiger  od.  abgestutzter  Basis,  obere  länglich;  St.  V4 — I'  h.  Juli 
bis  September.  In  Felsspalten  der  höchsten  Kalkalpen  von  Vorarlberg.  Tyrol, 
Kiirnthen,  Krain  Z  w e  i  f  a  r  b  i  g  e  S.,  S.  discolor  DC. 

314.  Jnrinea  Caaa.  (II.  431.) 

Dornenlose  Kräuter  mit  einfachem,  eioköpfigem  od.  an  der  Spitze  in  2 — 3  Ae'sle 
getbeiltein,  fast  blattlosem  St.,  welcher  sammt  der  Unterseite  der  am  Hau  de  um  ge- 
rollten Bl.  grauweiss-ftlzig  ist.  Grundständige  Bl.  rosetten-  od.  büschelförmig,  fieder- 
theilig  mit  ganzrandigen  Zipfeln,  gestielt;  stengelständige  ganz,  lineal  ml.  eben- 
falls fiedertheilig.   Korbhülle  balbkuglig,  Blth.  purpurn. 

1.  St.  Ikb'pfig,  %— 2'h. ;  grundständige  Bl.  in  dichter  Rosette,  mit  einander  ge- 

näherten Zipfeln;  BltbkÖrbcben  1"  lang,  1%"  breit,  llüllscbuppe  mit  umge- 
brochener Spitze,  dicht  weisswollig.  2|.  Mai ,  Juni.  An  sonnigen,  wihtun 
P/atzen  von  Krain  durch  Unter- Steiermark  und  Nieder  -  Oes/erreich  bis 
Mähren  \V  e  i  c  h  e  J.,  J.  mollis  Heichb. 

2.  St.  1 — 3kÖpfig,  % — 1%'h.,  grundständige  Bl.  einen  lockern  Büschel  bildend, 

mit  entfernten  Zipfeln ;  BltbkÖrbcben  kleiner,  Hüllschuppen  spnrrig  abstehend, 
fast  kahl.  %  Juni,  Juli.  Auf  sandigen  Fluren  und  trocknen  Hügeln  in  den 
Rhein-  und  Maingegenden ,  in  Böhmen,  Thüringen,  am  Harz,  um  Haltt-,  in 
Mecklenburg  CyanenartigeJ.,J.  Cjanofdes  Reichh. 

315.  Ehapönticum  Vaill.  Hübciidistel.  (II.  433.) 

Prächtige  Alpenpflanze  mit  2  —  3'  b.  einfachem  einköpfigem  St.  ;  Bl. 
unterseits  weisswollig-fjlzig,  untere  herzeiförmig-länglich,  gezähnt  u.  ge- 
stielt, obere  lanzettförmig  sitzend;  ßltbkörbcheo  bis  2"  breit  mit  h«lb- 
kugtiger  Hülle,  deren  äussere  eiförmige  Schuppen  an  der  Spilze  in  einen 
grossen  braunen ,  zerrissenen ,  trockenhäutigen  Anhang  übergeben  (Fig. 
253.);  Blth.  hellpurpurn.  2J.  Juli,  Aug.  In  den  Alpen  von  f  orarfberg, 
Tyrol,  Krain,  selten 
Fig.  2->3.  Alan  tb  Tattrige  R. ,  Rh.  helenilfölium  Gren.  Gndr. 

316.  SerratolaL.  Scharle.  (II.  432.) 

Dornenlose  Kräuter  mit  aufrechtem  ,  einfachem  od.  ästigem  St. ,  fiedenspaltigen 
od.  fiedertheiligen  ,  selten  ganzen,  beiderseits  grünen  Bl.  u.  einzelnen  od.  dulden- 
Iraubigen  BltbkÖrbcben  voll  purpurner  Blth.,  mit  eilänglicber  od.  walziger  Korbhülle. 
Hüllscbuppen  ohne  Anhang. 
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1.  ßltbkörbcben  klein,  %  —  3/("  I.,  zahlreich,  eine  doldenlraubige  Uispe  am  Ende 

des  sonst  einfachen ,  straff  aufrechten,  2 — Ii'  b.  St.  bildend,  mit  last  walziger 
Korbhülle;  Bl.  theils  ganz,  breit  lanzettförmig,  scharf-  od.  eingescbiiilten-ge- 
sägt,  theils  leierHirmig  -  Rederlheilig,  sammt  d.  St.  kahl.  2|.  Juli — Sept.  Auf 
II  aldwiesen,  in  Laubwäldern,  hier  u.  da,  auch  als  Fa'rbepßanze  gebaut 

Färbescharte,  S.  tinctöria  L. 

Blthkorbchen  einzeln  am  Ende  des  einfachen  od.  in  einige  Aeste  getheilten  St., 
über  I"  lang  u.  breit,  mit  eiförmig-länglicher  Hülle  Si. 

2.  St.  oben  in  einige  cinköpiigc  Aeste  getheilt,  bis  an  die  Blthkorbchen  beblättert, 

*/, — 2'  h.  ,  summt  den  kammförmig-ficdertheiligen  Bl.  flaumig- rauh  ;  II  iiii- 
sch uppen  mit  fein  dorniger  (nicht  stechender)  abstehender  Spitze,  oberste 
zungenförraig  verlängert,  strahleud,  weisslich.  %  Juni,  Juli.  Auf  h'aikhügeln 
bei  II  ien  Strahlen  de  Scb.,  S.  radiata  M.  Hieb. 

St.  stets  einfach  einköpfig,  nach  oben  hin  auf  eine  lange  Strecke  nackt,  2 — 3'  b., 
Hl.  lanzettförmig,  tbeils  huchtig-fiederspaltig ,  theils  gc/;ihnt-gesngt,  kahl.  % 
Juni,  Juli.  Auf  feuchten  Bergwiesen  u.  an  steinigen  Orti  n  l>ei  ll'ien  u.  in 
Mähren.    .    .'.    \  er  sc  b  i  e  d  c  n  b  I  ä  1 1  r  i  ge  S  c  I..,  S.  heterophylla  Desr. 

317.  CarthamusL.  Sal'lor.  (II.  131.) 

Kahles  Kraut  mit  1 — 3'  h.,  oben  in  einköplige  Aeste  getlieiltem  St.,  sitzenden 
länglichen,  entfernt  dornig- gezahnten  Hl.  u.  \  1 .."  langen  Hltbkörbcheu  voll  orange- 
rotber  Blth.  mit  eiförmiger  Hülle,  deren  Schuppen  blatlartig,  gelbgrün  u.  dornspilzig 
sind.  Bltbkörbchen  von  Dcckbl  umgeben  0  Juli,  August.  Bekannte  Farbepjl  an  iey 
aus  Aegypten  stammend,  auch  ah  Zierpß.  cult.  .    .    .    Sn  Nor,  G.  tinctöriUS  L. 

318.  Cnicus  Vaill.   ßencdictritkraut.  (11.427.) 

Dorniges  Kraul  mit  nufrerhtem,  '/'. —  I  '  „'  I.,  einfachem  u.  einköpfipem  od.  oben 
in  eiuköplige  Aesle  getlieiltem,  spinnweb  -  zoll  igem  St.,  dornig- gezähnten  Bl.,  deren 
untere  gestielt,  ganz,  läuglieh  -  huzetlförmig,  die  übrigen  Hederspaltig  sind,  u.  kug- 
ligen  I"  br.,  von  grossen,  häutigen,  dornig-ge/.ähulen  Derkbl.  umhüllten  ßllhkörbcheo 
voll  gelber  Blth..  deren  innerste  Hüllschuppen  in  einen  tlederschniltigen  Dorn  aus- 
laufen,   v  Juli,  August.    Aus  Südeuropa,  ah  Arzneipflanze  hier  «.  da  gebaut 

Gemeines  B.,  Cn.  Benedict!«  r.artu. 

319.  Kentrophyllum  Neck.  Spornhlall.  (II.  129.; 

Dorniges  Kraut  mit  aufrechtem,  V« — 2'  h.,  einfachem  u.  eiiiköpligcm  od.  iu  einige 
einköplige  Aesle  getlieiltem,  spinnwcbwolligem  St.,  buchlig - gezäbnteu  bis  fiederlbei- 
ligen  u.  stark -dornigen,  unterseits  erhaben-nervigen  kahlen  Bl.,  u.  1"  I.,  von  den 
oberslen  Bl.  umhüllten  Bllhkörbehen  voll  gelber  Bllh.,  deren  innere  Hüllschuppen 
trockcnhäulig  u.  dortispilzig  sind.  ©  Juli,  August.  Auf  Schutt,  wüsten  Pfützen  um 
Wien,  in  Jim  in  und  Säd-Tyrui  \V  ol  l  i  ge  s  S.,  K.  lanatum  DC. 

320.  CentaureaL.  Flockenblume.  (II.  133.) 

Krauler  mit  meist  astigem  St.,  abwechselnden  Bl.  u.  meist  einzeln  am  Ende  der 
Aesie  stehenden  Hllhkörbcheii,  deren  gewöhnlich  eiförmige  Hülle  aus  mit  einem  ver- 
schieden gestalteten  Anhang  versehenen  od.  meistens  (rockenhäutig  gesäumten  Schup- 
,    pen  besieht.  Bllh.  purpurn,  seltner  gelb,  weiss,  blau,  violett :  rnndslündige  geschlechts- 
los, gewöhnlich  slrahlend. 
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a.  Hiillschuppen  in  einen  fieder-  od.  fast  handfrirmig-gelheilten  Dorn  auslaufend, 
der  Mitleldorn  stark  abstehend,  %— 1"  I.,  (Fig.  254.  a.  vergr.)  ...  8. 

h.  Hüllschuppen  an  der  Spitze  mit  einem  grossen,  verschieden 
gestalteten  ,  trockenhüuligen  Anhang  verseben  .  welcher  den 
krautigen  Theil  der  Schuppen  grösstenteils  verdeck!  (Fig. 
254.  b.  vergr.);  untere  Bl.  gestielt,  obere  sitzend ;  Blülhen 
hellpurpurn  4. 

c.  Hiillschuppen  krautig,  nach  der  Spitze  hin  trockenhäutig  um- 
säumt (Saum  kämm  form  ig  gesiigt  od.  gefranst,  stets  gefärbt) 
u.  häufig  in  eiuen  kurzeu  Dorn  auslaufend  (Fig.  254.  c.  ver- 
Fig.  254.  grösser!);  Kaudbltb.  strahlend  !0. 

2.  Blkr.  purpurn:  St.  I — 2'  h.,  sehr  ästig,  sammt  d.  Bl.  wollig-flaumig;  Bl.  fieder- 

theilig  mit  wellig-gezähnten  staehelspitzigen  Zipfeln,  oberste  .'ilheilig  od.  un- 
getheilt;  Bllhkörbchen  trugdoldig  gruppirl,  1"  I.  ö*  Juli— Oktbr.  An  wüsten 
Plätzen,  an  Wegen,  hier  und  da,  aber  seilen 

Sterndornige  F.,  C  Galcitrapa  L. 
Blkr.  gelb  3. 

3.  St.  durch  die  berhlaufendeu  Bl.  geflügelt,  '/. —  1'  Ii.,  ausgcsperrt-äslig  mit  ein- 

küpßgen  Aesten,  »amiiil  den  Bl.  grauwollig-filzig;  grundständige  Bl.  eine  Ro- 
sette bildend,  gestielt,  leierförmig.  die  übrigen  ganz,  lineal,  sitzend  (Fig. 
254.  a.).  c?  Juli  —  Oktober.  Auf  Aeckern,  Schuft,  an  /fege»,  vereinzelt  hier 
vnd  da  S  o  n  n  e  n  w  e  n  d  -  F. ,  G.  SOlstitialis^L. 

St.  nicht  geflügelt,  1 — I '/.'  b.,  wenig  ästig,  sammt  den  Bl.  kurz-  u.  rauhhaarig; 
untere  Bl.  leierfürutig ,  oberste  ganz  u.  gauzrandig,  unterste  gestielt,  die 
übrigen  sitzend,  nicht  herablaufend.  0  Juli,  August.  An  sonnigen  Aeker- 
rainen  bei  Hassel  {verwildert ;  ursprünglich  in  Südeuropa) 

M  a  1 1  e  s  e  r  F. ,  C.  melitensis  L. 

■ 

4.  (1.  b.)  Anhang  der  Hüllschuppen  breiter  als  die  Schuppen  selbst,  gross,  muschel- 

fönnig  od.  rundlich,  mit  unregelmässig  zerrissenem  od.  gefragtem  Rande; 
kein  Pnppus  5. 

Anbang  der  Hüllschuppen  (ohne  die  Fransen)  schmäler  als  die  Schuppe,  lang, 
spitz,  an  den  Rändern  lang  gefranst,  daher  fiederlheilig  erscheinend;  Acheuen 
meist  mit  Pappus  -7. 

5.  Anhang  der  Hüllschuppen  länglich  -  rund ,  kämm  förmig  gezähnt  (Fig.  251.  b.) 

dunkelbraun,  die  Hülle  meist  nicht  vollständig  verdeckend;  Sl.  1—2'  h.,  auf- 
recht, ästig;  Bl.  länglich  eiförmig,  ganzroudig  od.  gezahnt.  2J.  Juli,  August. 
Auf  Berg-  u.  Alpenwiesen  in  Steiermark,  h'ärnthen,  h'rain,  Süd-Turol 

Schwärzliche  F.,  C.  nigmcens  Koch. 

Kommt  in  zwei  Formen  vor: 

a.  transalpina  (('.  transalpina  Schleich  ):  etwas  rauhhaarig,  gross- 
blättrig ;  Korbhülle  eikuglig,  von  den  Anhangen  Tust  ganz  verdeckt. 

I).  V  o  c  h  i  ne  n  s  i  s  (C.  f'ochinensis  Beruh.):  kahl  od.  filzig,  kleinblättrig; 
Korbhülle  Innglich  -  walzig ,  Anhänge  kleiner,  die  Hülle  wenig  ver- 
deckend. 

Anhang  der  Hüllschuppen  eiförmig  rundlich,  halbrund  od.  fast  4eekig,  am  Rande 
unregelmässig  eingerissen,  die  Hülle  vollkommen  verdeckend     ....  6. 

t^Jtä    6.    Anhänge  licht-  bis  rotbbraun.  meis»  in  der  Mitte  dunkel  gefleckt; 

Achenen  kurz  borstfich  (Fig.  255.  a.  b.  vergr.);  St.  *  t — 2'  h., 
aufrecht  od.  aufsteigend,  ästig,  sammt  den  Bl.  kahl;  Bl.  läng- 
lich-lanzettförmig bis  lineal,  ganzrandig,  gezähnt,  buchtig-ge- 
zäbnt  bis  fiederspaltig.  2J.  Juni — Oktbr.  Auf  Wiesen,  Gros- 
plätzen, an  Rainen  und  Ackerrändern,  gentein  ;  sehr  verän~ 
Fig\  2J5.  der  lieh  Gern  eine  F.,  C.  Jacea  L. 
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Fig.  2V-. 


8. 


9 


Varietäten  :  b.  läcera  (£'.  decipiens  Korb):  obere  Hüllschuppen  mit  kurz- 
kämmig  zerrissenem,  braanein,  untere  mit  liederförmig-ge- 
frnnstera  schwarzbraunem  Anbände  (.Miltelform  zw.  C.Jacea 
u.  C.  nigrescens).  Blthkörbchen  klein.  In  Süd-  u.  ff  est- 
Ueutschland,  selten. 

c.  cucu  I  ligera  Kchb. :  Anhange  convex,  mit  einwärts  gebo- 
genen Rändern,  kastanienbraun.  Bei  Dresden. 

d.  pratensis  {€.  pratensis  Thuill.):  Hüllschuppen  mit 
schwarzbraun  gefransten  Anhängen ,  oberste  mit  zerris- 
senem Anhange.  Blthkörbchen  gross  (Miltelform  zwischen 
C.  Jacea  u.  C.  austriaca).  Hier  u.  da,  s.  B.  in  den  Mosel- 
gegenden,  in  Schlesien. 

Anhänge  sehr  gross,  lichtbraun  mit  breiten,  weissen,  oft  kämmig- gefransten 
Rändern;  Achenen  ganz  glatt;  St.  1 — 2'h.,  sammt  den  Aesten  schlank, rutben- 
fürinig  u.  spinnwebwollig  -  graugrün  ,  wie  auch  die  schmal  -  linealen  ,  ganz- 
randigen  od.  entfernt-gezähnten  Bl.  2J.  Juli— Sept.  An  sandigen,  trocknen 
Orten,  auf  Triften,  ff  iesen  u.  Heiden  in  Oberbayern  u.  den  Rheingegenden 

Bittere  F.,  C.  amara  L. 

(4.)  Randständige  geschlechtslose  Slrahlbllh.  fehlen;  Anhänge  aller  Hüllscbuppen 
aufrecht,  schwarzbraun,  untere  u.  mittlere  breit  kammförmig-ge- 
franst  (Fig.  256.  a.  vergr  ),  obere  rundlich  zerrissen  gezähnt 
(Fig.  250.  b.  vergr.);  Blthkörbchen  % — 1"  breit,  Achenen  mit 
Pappus;  St.  1—2'  hoch,  einfach  einköpfig  od.  in  einige  einköpßge 
Aeste  gelheilt,  sammt  den  lanzettförmigen  Bl.  (wovon  die  untern 
gezäbnelt  od.  buchtig-gezäbnt),  kahl  od.  rauhhaarig.  _L  Juli,  Aug. 
In  Gebirgsgegenden,  an  waldigen  Orten,  zerstreut  (in  den  Rhein- 
gegenden,  H  ü Hemberg,  Oesterreich,  Preussen) 

Schwarze  F.,  C.  nigra  L. 

Randständige  geschlechtslose  Straltlblth.  vorhanden;  Anhänge  der  untern  und 
mittleren  Hüllschuppen  rückwärts  umgebogen,  lang  borstig- gefranst,  die  der 
oberen  aufrecht,  kürzer  gefranst  od.  zerrissen  (Fig.  257.),  St.  u.  Bl.  haarig, 
spinnwebwollig  od.  kahl  8. 

St.  einfach  einköpfig,  %-1'h.  ;  BllhUt  beben  sehr  gross,  1%  —  2"  br.,  mit  licht- 
braunen sehr  langen  Anhängen  der  Hüllschuppen  u.  auffallend  langen  Strahl- 
hlütben  ;  Achenen  mit  Pappus ;  Bl.  lanzettförmig,  entfernt  gezähnt,  obere  am 
Grunde  grob-  u.  tief-gezähnt,  oberste  ganzrandig,  alle  stark  nervig.  2J.  Juli, 
August.   Auf  Alpen  triften  in  Südtyrol  und  h'rain 

Nervige  F.,  C.  nervosa  Willi. 

St.  meist  in  mehrere  einköpßge  Aeste  getheilt,  % — 2'  h  ;  Blthkörbchen  höchstens 
I  '  breit  9. 

Achenen  ohne  Pappus,  Anhänge  der  Hüllschuppen  nur  von  der  Spitze  auswärts 
gekrümmt,  kurz-gefranst,  schwarzbraun ;  Bl.  lanzettförmig,  unterste  buchtig-ge- 
zäbnt, in  den  Stiel  verschmälert,  die  übrigen  ganzrandig,  sitzend.  Ist  der 
C.  pratensis  (No.  6.  Var.  d.)  u.  C.  austriaca  ähnlich.  2;  Juli.  An  Acker- 
rändern bei  Salzbrunn  in  Schlesien 

Schmal  fad  ige  F.,  C.  micröptilon  Godr.  Gren. 
Achenen  mit  Pappus,  äussere  Hüllschuppenanhänge  sehr  stark 
zurückgekrümmt,  lang  u.  schmal,  lang  gefranst  (Fig.  257.  ver- 
gröss.),  dunkelbraun  od.  hell  bräunlich  (2  sehr  ähnl.  Arten).  10. 

10.  Fast  alle  Hüllschuppenanhänge  zurückgebogen,  die  ganze  Hülle 
daher  durch  dieselbe  verdeckt  u.  federig  erscheinend  (Fig.  257  ); 
obere  Bl.  breit  ei-  od.  fast  herzeifürmig  od.  eiförmig-länglich, 
unterste  elliptisch-lanzettlich,  alle  gezähnt.  2J.  Juli  — Sept.  In 
Gebirgs  Waldungen,  auf  Berg-  u.  Alpen  wiesen  in  den  Alpen- 
gegenden, tt.  hier  u.  da  in  Süd-,  Mittel-  u.  Xorddeutsclt- 
land,  selten  Phrygi  sehe  F.,  C.  phrygia  L. 
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Nur  die  Anhange  der  mildern  u.  untern  Hüllscbuppen  zurückgekrümmt  u.  die 
Hülle  selbst  wenig  verdeckend;  diejenigen  der  obern  Keiben  aufrecht;  Bl. 
ianzett-,  obere  eilunzetlföruiig.  %.  Juli  —  Sept.  Auf  Wielen,  Triften,  an 
steinigen  u.  buschigen  Orten,  besonders  in  Süd-  und  West  deutsch  fand,  in 
Sorddeutschland  bei  Damig  und  Königsberg 

Oesterreich  i sehe  1  .  C.  austriaca  Willd. 
Varietäten:  b.  pällida  (C.  cirrhata  Rchb.):  Anhange  der  Hüllschuppen 
bleich,  gelblich,  lang.    In  Steiermark. 
c.  hutnilis  (C.  rhdetica  Moritzi) :  niedrig,  höchstens  1'  hoch, 
an  der  Spitze  doldeutraubig-ästig,  Anhänge  bell  bräunlich. 
Auf  Kalkbergen  im  südwestlichen  Tyrol. 

10.  (1.  c.)  a.  Bllh.  blau  (seilen  rosa  od.  weiss),  obere  Bl.  stets  gauz  u.  ganzrandig  11. 

b.  Bltb.  hellpurpurn  (pßrsichroth)  od.  roth  ;  obere  Stbl.  nicht  herahlaufend, 
fiederlbeilig  13. 

c.  Bltb.  gelb,  Hüllschuppen  rundlich-eiförmig,  angedrückt,  hellgrün,  am 
obern  Hände  dunkelbraun  gesäumt  u.  in  einen  kurzen  dunkelbraunen 
Dorn  auslautend;  St.  % — 1'  b.,  einfach,  einköpfig,  sammt  den  doppelt- 
(obersten  einfach-)  fiedertheiligen ,  linealzipfligen  Bl.  kabl.  %.  Juli, 
August.  An  sonnigen  felsigen  Orten  in  Krain 

Felsen  F.,  C.  TUpestriS  L. 

11.  Obere  Stbl.  nicht  herablaufend ,  sitzend,  unterste  gestielt,  alle  lineal  -  lanzett- 

förmig, unterste  (bald  vertrocknend)  fast  leierförmig-fiedertheilig ;  St.  1 — 2' 
hoch  ,  in  einköpfige  Aeste  getheilt.  Aendert  ab  mit  rosenrotben  u.  weissen 
Bltb.  (Fig.  251.  c).  ö"  Juni,  Juli.  Ueberall  unter  Getreide  u.  auf  leckem 
Blaue  F. ,  Kornblume,  Cyane,  Ziegenbein,  C.  Cy  anus  L. 
Obere  Stbl.  herabtaufeud ,  untere  in  den  Stiel  verschmälert,  alle  lanzettförmig, 
länglich-lanzettförmig  od.  fast  elliptisch;  St.  meist  einfach  einköpfig,  Blüthen- 
körbchen  1%— 2"  breit  12. 

12.  St.  breit  geflügelt,  1 — 2'  b.,  sammt  den  ganzrandigen  grasgrünen  Blättern  spinu- 

web-flaumig.  2J.  Mai— Juli.  In  llebirgswätdern,  besonders  in  Suddeutsch- 
land af.  den  Rheingegenden,  stellentveis  auch  noch  von  Böhmen  u.  Schlesien 

aus  bis  zum  Harz  Berg   I  .  C.  montana  L. 

St.  scbmalgeflügelt ,  % — 1'  h.,  1  — mehrköpfig ,  sammt  den  bald  ganzrandigen, 
bald  buchtig-fiederlappigen  Bl.  wollig-filzig,  graugrün  od.  grauweiss.  21-  Mai 
bis  Juli.  Auf  Heidenwicsen  in  Oberbayern  (selten !)  und  in  Gebirgen  von 
Kärnthen  u.  Krain    ....    S  e  i  t  e  n  b  I  ü  t  h  i  g  e  F.,  G.  axillaris  Willd. 

13.  (10,  b.)  Bltbkörbchen  gross,  1—1%'  breit,  mit  eiförmiger  od.  eilorraig-kugliger 

Hülle  14. 

Bltbkörbchen  klein,  —  %"  breit,  mit  eiförmig-länglicher  Hülle,  einzeln  an  der 
Spitze  kurzer  beblätterter,  doldenlraubig  angeordneter  Aeste;  obere  Bl.  ein- 
fach-, untere  doppelt- fiederlbeilig ,  mit  linealen  Zipfeln;  Blütherf»  bell 
pßrsichroth  16. 

14.  St.  io  der  Kegel  einfach,  einköpfig,  1'  b.,  bis  dicht  an  den  grossen  Blthknrb  be- 

blättert; Bl.  fiederlbeilig  mit  länglich  lanzettförmigen  gekerbten  Theilstücken, 
häufig  auch  leierförmig-fiederspaltig  ;  Anhange  der  Hüllschuppen 
3cckig-rundlich,  stark  gefranst,  schwarzbraun  (Fig.  25S.  a.  ver- 
grössert)  ;  Blth.  violett-purpurn.  21  Juli,  Aug.  In  den  Alpen 
von  Oberosterreich  u.  Tyrol,  auf  dem  Oetscher  in  Medeiöstcr- 
reich,  selten  (C.  Kotschyana  Koch) 

Subalpine  F.,  G.  alpestris  Hegetscbw. 
St.  1—2'  h.,  meist  in  mehrere  schlanke  einköpfige,  nach  oben  bin 
nackte  Aeste  getbeilt ,  welche  unter  den  Bltbkörbchen  verdickt 
sind;  Bl.   fiedertheilig  bis  fiederschnittig;  Anhänge  der  Hüll- 
Pig.  W».  schuppen  eiförmig-rundlich,  gefranst,  schwarzbraun  (Fig.  25S. 

b.  vergrössert)  15. 
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15.  I  ntere  Bl.  meist  k*i«*rförin ip-fieder theilig  (bisweilen  ganz,  ganzrandig  od.  ge- 
gezahnt,  elliptisch  od.  länglich),  snmiut  den  St.  kurz-rauhhaarig  od.  kahl; 
Blthkörbcheu  vor  dem  Aufblühen  fast  kugelrund,  hat  l  (gleichen  mit  ihrem 
langen  nackten  Stiel  einem  „Trommelschläge!"),  Blth.  pfirsichroth  (Fig  2-*»v  b.). 
"21  Juli — Sept.  Auftrocknen  strittigen  Hügeln,  Ackri  rundem,  auf  Brach- 
äckern n.  s.  u\  verbreitet 

Sca  b  i  ose  uart  ige  F.,  Trommel  seh  läge  I,  C.  äcabiosa  L. 

Alle  Bl.  fiederscbnitlig,  mit  lineal  lanzettförmigen,  ganzrandigen  od.  eingeschnit- 
tenen, wohl  auch  fiederspaltigcn  Abschnitten,  satumt  St.  u.  Hüllsehuppen  hell- 
grün, kahl  od.  etwas  wollig;  Spitzen  der  Blzipfel  knorplig -stachelspitzig; 
Korbhiille  eiförmig,  Blth.  hellroth  od.  schmutzig  gelb  (scheint  ein  Bastard 
zwischen  C.  Scabivsa  u.  C.  rupe*tris  zu  sein).  2J.  Juni  ,  Juli.  Auf  trocknen 
/fiesen  bei  Adelsbvrg,  am  Isunzoufer  bei  Flitseh  u.  a.  a.  0.  in  h'rain,  auch 
in  l'orarlberg  Schmutzig  blüthige  F  ,  G.  SÖrdida  Willd. 

lft.  (13  )  St.  1  —  2'  h.,  straff,  rundlich,  sammt  den  Aesten  reichlich  beblättert  u.  wie 
auch  die  Bl.,  graulich-grün,  rauh;  Anhänge  der  HülUchuppen  schwarzbraun. 
Kine  meist  rispig-ästige,  sehr  vielköpfige  Pfl  <?  Juli— Oktober.  An  sonnigen, 
kurz  begrasten  od.  steinigen  Orten,  auf  trocknen  Triften,  Schutt;  zerstreut, 
hier  und  da 

K  i  s  p  i  g-  a  s  t  i  g  e ,  gefleckt-schuppige  F.,  C.  maculosa  Lnmk. 

St.  ',  — 1/,'  h  »  aufrecht,  vierkantig,  nach  oben  hiu  summt  den  Aesten  wenig 
beblättert;  Auhänge  der  Hüllschujipen  lichlbraun,  kam  in  form  ig  gefranst.  <f 
Juli,  August.  An  dürren,  sonnigen,  steinigen  Orten  bei  Marburg  in  Steier- 
mark  K  a  m  m  f  ö  r  m  i  ge  F.,  C.  CrisUta  Bartl. 

321.  Xeränthemum  L.  Strohblume.  (11.422.) 

St.  '  >  —  2' hoch,  aufrecht,  einfach  od.  ästig;  ßl.Iioeal,  ganzraudig,  /.urückgerollt, 
unterseits  wie  mich  der  St.  graufilzig;  Blthkörbcheu  einzeln  endsläiidig  mit  trocken- 
häutigen  HülUchuppen,  deren  innerste  zungenförmig,  strahlend,  ausgebreitet,  glän- 
zend rosenroth  (bisweilen  weiss)  sind.  Bltb.  weisslich.  0  Juni  — August.  An  sonni- 
gen, trocknen  Orten  bei  Prag  tt.  II  ien  {verwildert),  hiiußg  als  Zirrpjlanse  gebaut 

Strahlende,  rot  be  St.,  X.  radiatum  Lamk. 

III.  Gruppe.  Ligülatae  JOSS.  Zungenblütbler. 

Alle  Blth.  zwitterlich,  fruchtbar,  mit  zungenformiger  Blkr.  Griffel  mit  zwei  ge- 
trennten Narben.  Blthkörbcheu  verschieden  angeordnet.  St.  u.  Bl  enthalten  bei  den 
meisten  einen  milchai  tigeu  Safl. 

322.  Scölymufl  L.  Golddistcl. 

Dislulartige  Staude  mit  1  —  '.V  h.,  sparrig  -  ästigem  ,  von  den  herablaufenden  Bl. 
theilweis  geflügeltem,  wollhaarigem  St.,  welcher  sammt  den  fiederspalljgen  Bf.  von 
Dornen  starrt ,  Blthkörbcheu  einzeln  in  den  obern  ßlachseln,  mit  dornspilzigen  Hüll- 
schuppeu  u.  goldgelben  Blth.  c?  Juni- August.  In  Südeuropa,  in  Oesterreich,  hi-r 
und  da       H.  um  II  ien),  bisweilen  verwildert  auf  Schutt 

Spanische  G.,  Sc.  hispäniCVS  L. 

323.  LapsanaL.  Rainsalat.  (11.449.) 

Kahles,  seltner  behaartes  Kraut  mit  straff  aufiechtem,   1 — 'V  b.,  noch  oben  hin 
rispig-Usligem  St. ;  untere  Bl.  gestielt,  meist  leierfürmig,  die  übrigen  sil zend,  o\ al, 
elliptisch,  länglich,  alle  ausgeschweift  gezahnt  ;  Bli  hköt  hellen  doldentraubig,  mit  wal- 
ziger Holle,  •■/'breit;  Blth.  schwefelgelb.  0  Juni — August    Gemeines  l'nkraut  auf 
bebautem  Boden  u.  Schult  Gemeiner  II..  L.  Communis  L. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtheilung :  Samenpflanzen.        .  331 

324.  Arnoaeria  Gärtn.  Lämmersalat.  (II.  440.) 

Kahles  od.  flaumig-rauhes ,  unscheinbares  Kraut  mit  rosetten- 
ständigen,  lünglich-verkehrt-eiförmigen,  ausgeschweift- od.  buchtig- 
gezäbnten  Bl.  u.  meist  mehreren  3 — S"  h.,  blattlosen,  einfachen 
od.  oben  gabeltbeiligen  St. ,  welche  unter  den  endständigen,  %" 
breiten  Bltbkörbcheo  keulig  aufgeblasen  sind.  (Fig.  259.,  bei  b. 
die  Korbhülle  vergr.)  Blth.  schwefelgelb.  0  Juni — August.  Auf 
sandigem  Boden,  verbreitet,  doch  nicht  überall  (fjyüseris  mi- 
Fig.  259.  nimaL.)  Z  we  r  g  -  L  ,  A.  pusilla  Gäi  tu. 

325.  Apösena  Neck.  Hainlattich.  (11.441.) 

Kahles  od.  sparsam  behaartes,  unangenehm  duftendes  Kraut  mit  rosettenständigen, 
schrotsägeförmig-fiederspaltigen,  im  llmriss  keilig-lanzeltförraigen,  von  einer  starken 
Mittelrippe  durchzogenen  Bl.,  welche  bald  so  lang,  bald  kürzer  als  der  ganz  einfache, 
blattlose,  einköpflge,  gleich  dicke,  bis  9"  h.  St.  sind;  Korbhülle  walzig,  Blth.  schwefel- 
gelb, Bltbkörbchen  bis  1"  breit.  2J.  Juli — August.  ///  Laubwäldern  der  süddeutschen 
Gebirge  u.  Alpen  (Hynseris  foetida  L.) .    .    .    S  t  i  n  k  e  n  d  e  r  H. ,  A.  föetida  Less. 

326.  Cichörium  L.  Cichorie.  (II.  449.) 

Kahle  od.  kurz-borstig- haarige  Krauter  mit  aufrechtem,  sparrig  -  ästigem  St., 
welcher  sammt  den  Aesten  wenig  beblättert  ist,  u.  end-  u.  aehselständigen ,  ge- 
knäuelten  Blthkörbehen.    Blth.  gewöhnlich  blau. 

1.  Wzlstock  spindelförmig,  holzig  od.  (bei  der  cultivirlen  Pflz.)  Heischig,  möbren- 

artig;  grundständige  Bl.  in  Rosette,  schrotsägeförmig,  stengelständige  hucbtig- 
gezähnt,  oberste  ganzrandig;  St.  1 — 'Jh.;  Blthkörbehen  zu  2 — 3  in  den  Blach- 
seln,  eins  sitzend,  das  andere  gestielt,  nur  Vormittags  geöffnet  u.  dann  1"  br. ; 
Blth.  bisweilen  weiss  od.  rosenroth.  2t  Juni— August.  Ueberall  an  Wegen, 
Hainen,  auf  Schutt,  Aeckern,  auch  als  Kaffeesurrogat  in  manchen  Gegenden 

(s.  //.  um  Magdeburg)  im  Grossen  angebaut  Gemeine  C, 

Wegwarte,  Hindläafte,  Sonnen wirbel,  C.  intybus  L. 

2.  Wzi.  dann,  spindlig,  St.  2—4'  h.,  hin  u.  her  gebogen,  untere  Bl.  länglich  in  den 

Stiel  verschmälert  (bei  der  cultivirten  Pfl.  oft  vielfach  zertheilt,  zerschlitzt  u. 
kraus),  obere  eiförmig,  stengelumfassend-sitzend,  alle  gezähnt;  je  1  Bltbkörb- 
chen auf  einem  besondern  u.  je  4  auf  einem  gemeinschaftlichen  Stiel  in  den 
Blacbseln.  </*  Juli,  Augast.  Aus  Indien  stammend,  häußg  als  Winterxalat 
cultrvirt  End  iviensalat,  C.  Endi?ia  L. 

327.  Thrincia  Roth.  Hundslattich.  (11.  446.) 

Unscheinbares  Kraut  mit  schief  abgebissenem ,  biischeligem  Wzlst. ,  rosetten- 
ständigen,  lanzettförmigen,  buchtig-gezähnten  od.  fast  ganzrandigen  ,  kurz  rauhhaa- 
rigen Bl.,  nacktem  dünnem  einfachem,  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  3 — 6"  h.,  ein- 
köpfigem St.,  gelben  Bltb.    2t    Juli,  Aug.    Auf  feuchtem  Sandboden,  hier  und  da 
(Leöntodon  hirtum  L.)    .    .    Kurz-rauhhaariger  H.,  Th.  hirta  Roth. 

328.  LeöntodonL.   Löwenzahn.  (11.447.) 

Ausdauernde  Kräuter  mit  rosettensländigen  Bl. .  meist  blattlosem 
od.  nur  unten  wenige  Bl.  rührendem,  einfachem  u.  einköpfigem, 
seltner  nach  oben  bin  wenig  ästigem  u.  mehrköpflgem ,  sparsam  be- 
schupptem St.,  walziger,  ziegelschuppiger  Korbhülle  u.  gelben  Bltb. 
(Fig.  260.  Achene  vergr.). 

1.    Wzlstock  abgebissen,  kprz  walzenförmig,  mit  dicken  Wzlfasern 

besetzt ;  Blthkörbehen  1  -1  %  '  breit  2. 

Pnaoieu.  22 
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Wzlstock  verlängert -spindelförmig,  senkrecht;  St.  nieist  einfach,  einköpfig;  Bl. 
lanrettlicb  od.  länglich- lanzettförmig;  Blüthenkürbchen  vor  dem  Aufblühen 
nickend  ö. 

2.  St.  in  der  Regel  nach  oben  ästig,  mebrköpfig,  »/4 — 1% '  b.;  Aeste  unter  deu 

BItbkörbchen  verdickt  u.  beschuppt;  Blthkörbchen  stets  aufrecht;  Hülle  kahl 
od.  etwas  flaumig;  Pappas  bräunlich,  aus  lauter  fedrigen  Haaren  bestehend; 
Bl.  lanzettförmig,  gestielt,  gezähnt,  scb  rotsäge  form  ig  od.  kammförmig- fieder- 
tbeilig.  2J.  Juli — Sept.  Auf  Haiden,  gemein    Herbst-L.,  L.  autumnalis  L. 
Var.  pratensis  Kocb  (Hieraeium  Taraxaci  L.);  Spitzen  der  Bltbsliele  u. 
Hüllen  dicht  behaart.  Auf  Wiesen,  stellenweis. 
St.  stets  einfach  u.  einköpfig  3. 

3.  BItbkörbchen  immer  aufrecht;  St.  1  — 4"  h.,  nach  oben  zu  sammt  der  Korbbälle 

schwärzlich-zoUig ;  Pappus  scbneeweiss ;  Bl.  keilig-lanzettförmig,  ganzrandig 
(besonders  die  äussersteo)  od.  gezähnt  od.  Schrotsäge  förmig,  ebenso  lang  od. 
weniger  kürzer  als  der  St.  2t  Aug.,  Sept.  Auf  Triften  der  Kalkalpen 

Kuh  b  I  u  m  e  ii  a  r  t  i  g  e  r  L. ,  L.  Taraxaci  Lois. 
BItbkörbchen  vor  dem  Aufblühen  nickend,  St.  unter  dem  BItbkörbchen  verdickt, 
Korbhülle  kahl  od.  weiss-flaumig ;  Bl.  kürzer  als  der  St  4. 

4.  Verdickter  Theil  des  3 — 12"  h.  St.  mit  mehreren  pfrieinlichen  Schuppen  besetzt 

u.  sammt  der  Korbbülle  von  schwärzlichen  Haaren  dunkel  gefärbt;  Bl.  mit 
nacktem  Stiel,  länglich  -  lanzettförmig ,  ganzrandig  od.  gezähnt,  bisweilen 
schrotsägeförmig,  kahl  od.  mit  einfachen  Haaren  bestreut;  Bltb.  goldgelb,  bis- 
weilen safrangelb  (L.  croceum  Hänke).  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Triften  u.  Ge- 
rolle der  Alpen,  auch  auf  dem  Schwarzwald  u.  den  Vogesen 

P  vre  n  äisc  her  L.,  L.  pyrenäicus  Gouau. 
Verdickter  Theil  des  */* — 1'  h.  St.  blos  mit  1 — 2  pfriemlicben  Schuppen  besetzt 
od.  ganz  schuppenlos,  sammt  der  Korbhülle  ohne  schwarze  Haare ;  Bl.  mit  ge- 
flügeltem Stiel,  länglich-  od.  keilig-laozeitförniig ,  gezähnt,  schrotsägeförmig 
od.  Aederspaltig,  sammt  dem  St.  kahl  od.  mit  Gabelbaaren  besetzt.  Pappus 
scbmutzig-weiss.  Eine  sehr  vielgestaltige  Pfl.  2J.  Juni — Oktober.  Auf  Wiesen, 
Tr(ften,  Grasplätzen,  gemein 

Gemeiner,  r a  u  b  b  a a r  i  ge  r  L.,  L.  bastiÜS  Koch. 
Varietäten:  a.  vulgaris  Bischlf.  (L.  hispidum  L.) :  St.,  Bl.  u.  Hüllen 
stets  rauhhaarig. 

b.  gl  ab  rat  us  Bischff.  (£.  hastileL.):  St.,  Bl.  u.  Hüllen 
kahl. 

c.  byoseroides  Kocb:  Bl.  bis  auf  die  Mittelrippe  fieder- 
theilig  mit  schmal  linealen  Zipfeln.  Auf  Kies  u.  Gerolle 
der  Alpen. 

d.  opimus  Kocb:  St.  niedrig,  nach  oben  auffallend  ver- 
dickt; Bl.  buchtig  gezähnt.  In  den  Alpen. 

e.  hispidissimus  Sendtn. :  St.  u.  Korbhülle  sehr  stark 
rauhhaarig,  Korbbülle  zur  Prcbtzeit  krugförmig.  In  dm 
bayerischen  Alpen,  selten. 

5.  (1.)  Bl.  buchtig-fiederlappig,  etwas  kraus,  dunkelgrün,  nebst  d.  5 — 10"  h.  St.  von 

steifen  Gabelbaaren  raub ;  Blthkörbchen  1"  br.   %  Juni,  Juli.  An  sonnigen 

Felsen  in  Krain  K  r a  u s b  I ä  t  tr  ige  r  L.,  L.  CrtspUS  Vi 1 1 . 

Bl.  ganzrandig  od.  gezähnt,  sammt  dem  Stengel  u.  d.  Hüllen  weich  graufilzig  6. 

6.  St.  stets  einfach,  einköpfig  od.  blattlos,  *Jt—\  '  b.,  viel  länger  als  die  Bl.,  der 

ganzen  Länge  nach  mit  einzelnen  pfriemlicben  Schuppen  besetzt  u.  unter  dem 
BItbkörbchen  (dieses  aufgeblüht  1—2"  breit)  verdickt.    2J.   Mai,  Juni.  Auf 
Kalkboden  in  den  Alpen,  Bayern,  Schwaben,  Franken,  Mähren 

Grauer  L.,  L.  incanus  Scbrk. 
St.  oft  gabelförmig  in  zwei  einköpfige  Aeste  gelheilt,  am  Grunde  mit  einem  Bl. 
versehen,  2 — 1"  h.,  wenig  länger  od.  ebenso  lang  wie  d.  Bl.,  unter  dem  8 — 10"' 
breiten  Blthkörbchen  nicht  verdickt.    2J.   Juli,  August.   An  felsigen  Orten  in 
Süd-Krain  B  e  r  i  n '  s  L. ,  L.  BerinU  Roth. 
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829.  PicrisL.  Bitterkraut.  (II.  456.) 

Zweijährige  od.  ausdauernde  Krauter  mit  1—2'  b.,  aufrechtem,  rispig-  od.  dolden- 
traubig-ästigem  St.,  welcher  sammt  den  balbstengelumfassenden,  lanzettförmigen  od. 
länglich -lanzettförmigen  Bl.  mit  kurzen ,  steifen  Haaren  dicht  besetzt  ist;  Blüthen- 
end-  u.  acbselständig,  doldentraubig-  rispig,  mit  walziger  ziegelschuppiger  Hülle; 
Blth.  gelb. 

1.  Bl.  am  Rande  wellig,  ausgeschweift-gezähnt  od.  ganzrandig;  Blöthenstiele  nicht 

verdickt,  Korbhüllen  grün,  Bltbkörbchen  1"  breit,  ö",  2J..  Juni,  August.  An 
wüsten  Plätzen,  Wegen,  Waldrändern,  auf  bebuschten  Hügeln,  hier  u.  da 

II  nbiebtskrautähn  liches  B.,  P.  hieracioidei  L. 

2.  Bl.  nicht  wellig-gezähnt,  sammt  dem  St.  spärlicher  behaart;  Blthstiele  verdickt, 

Korbhüllen  schwärzlich,  Blthkürbcheu  1%"  breit.  ö",  2*.  Juni,  August..  In 
Tyrol  bei  liitzbichel,  in  Steiermark  bei  Admont,  auf  dem  Hoheneck  in  den 
lrogesen  (P.  crepoides  Saut.)  .    .    .    P  y  renä  isches  B.,  P.  pyrenalCÄ  L. 

330.  Helminthia  Jusa.  Wurmsalat.  (II.  415.) 

Weicbstacbliges  u.  steifborstiges  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem,  1 — 2'  h.  St.  u. 
doldentraubigen  1 — 1  */,"  br. ,  gelbblüthigcn  Bltbkörbchen,  welche  von  'grünen  blatt- 
artigen Deckbl.  dicht  umhüllt  sind ;  Bl.  tauglich-lanzettförmig,  spitz,  ganzrandig  od. 
ausgeschweift,  buchtig- gezäbnt,  selbst  schrotsägeförmig,  untere  gestielt,  die  übrigen 
halbstengelumfassend.  0  Juni — August.  Auf  Aec kern,  Schutt,  an  Wegen,  hier  u. 
da,  sehr  zerstreut  und  selten  (Picris  evhioides  L.) 

Natterkop  f  blättriger  W.,  H.  ectÜQideS  Gärtn. 

331.  Tragopögon  L.  Bocksbart.  (II.  455.) 

Zweijährige,  milchende,  kahle  Kräuter  mit  spindliger  Wurzel,  aufrechtem,  ein- 
fachem od.  ästigem  St.,  linealen  od.  lineal -lanzettlichen,  ganzrandigen,  lang  zuge- 
spitzten, am  Grunde  scheidig  erweiterten  u.  balbstengelumfassenden  Bl.  u.  einzelnen 
endständigen  Bltbkörbchen  mit  sternförniig-ausgebreiteter,  einreihig- blättriger  Hülle 
und  gelben,  seltner  purpurnen  Blth. 

1.  Blth.  purpurn,  Bltbkörbchen  aufgeblüht  1"  breit  mit  meist  Sblättriger  Hülle;  St. 
2  —  4'  h.,  einfach  einköp6g.  ö"  Mai  —  Juli.  In  Südeuropa,  hin  u.  wieder 
wegen  der  Wurzel  als  Salat-,  Gemüse-  u.  liaffeesurrogatpjlanze,  oder  auch 
zur  Zierde  gebaut 

Lauchblättriger  B.,  Haferwurz,  T.  porrlfÖÜUS  L. 
Blth.  gelb  2. 

2.  St.  am  Grunde  der  Bl.,  wohl  auch  unter  den  Bltbkörbchen 
von  weissen  Wollflocken  umgeben;  Hüilblättcben  H,  kürzer 
als  die  Randbltb  3. 

St.  ohne  Wollflocken  ;  Pappus  stets  lang  gestielt    ...  4. 

3.  Ein  einziger,  einfacher,  aufrechter  od.  aufsteigender,  7 — 15" 
hoher  St.,  welcher  unter  dem  2  "  br.  Bltbkorb  nackt  ist ; 
Pappus  langgestielt,  hell  strohgelb  (Fig.  2C2.  a.  vergröss.). 
ö"  Mai,  Juni.    Auf  Bergwiesen  in  h'rain,  selten 

Tommasini'  *  B.,  T.  Tommasiüii  Schultz. 
Mehrere  einfache  od.  ästige  2—5"  h.  aufsteigende  St.,  welche 
auch  unter  dem  1 1 «"  br.  Bltbkorb  weisswollig  sind,  ent- 
springen aus  den  langen  walzenförmigen,  senkrechten  Wz. ; 
Pappus  ungesüelt,  hellbraun  (Fig.  261.  b.  vergr.).  Mai, 
Juni.  Am  Strande  der  Ostsee  bei  Memel  und  Swine- 
münde (?)  (T.  Jloeeosus  Koch.) 
Fig.  2«2.  VerscbiedensamigerB.,T.  heteT08permUS  Schweigg. 

22» 
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4.  St.  einfach,  seltner  in  einige  einköpfige  Aeste  getbeilt,  anter  dem  2"  br.  Bluthen- 

korb aufgeblasen  -  verdickt,  keulenförmig,  1 — 2'  h. ;  Bl.  lineal- lanzettförmig, 
oft  wellig,  zurückgekrümmt ,  gedreht  od.  eingerollt;  Hüllblättchen  meist  12, 
länger  als  die  Randblth.  .{  Mai,  Joli.  Auf  trocknen  Wiesen  u.  Hügeln,  be- 
sonders auf  Kalkboden,  hier  und  da  .  .  .  Grosser  B .,  T.  major  Jacqu. 
St.  einfach  od.  wenig-istig,  %-2'  hoch,  sammt  den  Aesten  unter  dem  Blütben- 
kürbeben  nicht  verdickt;  Korbbälle  8blältrig  ö. 

5.  Bltbkorbcben  höchstens  1"  breit,  Hüllblättchen  fast  um  die  Hälfte  länger  als  die 

Kandhlth.;  Bl.  sehr  lang  u.  schmal  lineal,  überhängend.  <f  Mai— -Joli.  Auf 
H'iesen  in  den  untern  Rheingegenden,  um  Hamburg,  in 
Schlesien,  Böhmen;  zerstreut  Klei  n  c  r  B.,  T.  minor  Pries. 
Blthkörbchen  l*/9  —  2"  breit,  Hüllblättchen  wenig  länger  od. 
selbst  kürzer  als  die  Randblth. ;  Bl.  breit- lineal,  steif,  an 
der  Spitze  umgebogen,  oft  wellig,  gedreht,  eingerollt  .  6. 

6.  Blthkörbchen  \*Jt"  br.,  randsländige  Acbenen  höckerig-rauh, 
so  lang  wie  der  Schnabel  (Fig.  202.  a.  vergr.).  o"  Mai  bis 
Juli.  Auf  fruchtbaren  H'iesen  u.  Grasplätzen,  überall 

Gemeiner  B  ,  Wiesen-B.,  T.  pratensis  L. 
Blthkörbchen  2"  breit,  randständige  Acbenen  schuppig-weich- 
stachlig, fast  noch  einmal  so  lang  als  der  Schnabel  (Fig.  262. 
a.  vergr.).  tf*  Mai — Juli.  Auf  feuchten  H'iesen,  nament- 
lich in  weiten  Stromthälern  (im  Elbthal  von  Böhmen  bis 
unter  Dresden  gemein,  im  Rheinfhal,  Oderthal,  Unter- 
Innthat)  .    .    .    0  r  i  e  n  t  a  1  i  sc  h  e  r  B.,  T.  orientalis  L. 

332.  Scorzonera  L.  Sch  w  a  rzw  urzel.  (447,  457.) 

Perennirende ,  milchende  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem  St.; 
Bl.  meist  ganz  u.  ganzrandig,  grundständige  gebüscbelt,  iu  den  Stiel  verschmälert, 
steogelständige  halbstengelumfassend  sitzend;  Korbbälle  walzig,  ziegelschuppig; 
Blth.  meist  gelb,  selten  roth. 

1.  Blth.  purpurn  od.  roseoroth,  Blthkörbchen  1—1%"  br. ;  St.  %— l1/,'  h  ,  ein- 

fach eiuköpfig  od.  in  einige  einköpfige.  Aeste  getheilt ,  mit  wenigen  schmal- 
linealen  Bl.  besetzt;  grundständige  Bl.  sehr  zahlreich,  schmal  lineal  u.  rinnig 
(Sc  purpurea)  od.  lineal  -  lanzettförmig,  flach  (5c  rdsea  Waldsl.  Kit.),  alle 
sammt  dem  St.  kahl  od.  spinnwebwollig;  Blth.  nach  Vanille  riechend.  %  Mai, 
Juni.  Auf  Triften,  H'iesen,  Hügeln  (besonders  auf  Kalkboden)  in  Süd- 
deutschland Um  den  Rhein  gegen  den,  stellenweis ;  vereinzelt  auch  in  Mittei- 
lt. Sorddeutschland  (bei  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Berlin,  Stettin,  Bromberg), 
Var.  rosea  nur  in  Krain  .  .  .  RothblübendeScb  ,  S.  pur  pnr  ea  L. 
Blth.  gelb  2. 

2.  Wzstock  an  der  Spitze  stark  fasrig- schopfig,  schwarzbraun;  St.  einfach  ein- 

kopfig,  blattlos  od.  mit  einigen  Schuppenhl.  besetzt,  1 — 10"  h  .  kürzer  als  die 
länglich  -  lanzettförmigen,  lanzettförmigen  od.  lineal  -  lanzettlicben,  am  Rande 
oft  welligen,  beiderseits  verschmälerten  Bl. ;  Blthkörbchen  1 — l'/,"br.,  Pappus 
weiss.  Die  ganze  Pfl.  kahl  od.  etwas  spinnwebwollig.  %  April,  Mai.  Auf 
steinigen  Hügeln  u.  Berguiesen  in  Mähren,  Unter-Oesterreich,  Steiermark, 

Tyrol  Oesterreich! sehe  S.  Ii .,  S.  austriaca  Willd. 

Wzstock  an  der  Spitze  trockenbäutig  -  schuppig  od.  nackt;  Pappus  schmulzig- 
weiss  3. 

3.  Blthkörbchen  sehr  klein,  7—12  "  br. ;  St.  einfach  od.  in  2— 3  einköpfige  Aeste 

getheilt,  — 1 '/,  '  b.,  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  sammt  den  lanzett- 
förmigen od.  lineal  -  lanzettlichen  ,  rinnigen  Bl.  kahl.  2j.  Mai — Juli.  Auf 
feuchten  Wiesen  in  Böhmen,  Mähren,  Unter-Oesterreich 

Kleinköpfige  Sch.,  S.  parviflöra  Jacqu. 
Bltbkorbcben  1%—  2'  br  4. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abiheilung:  Samenpflanzen. 


335 


4.  St.  io  der  untern  Hälfte  reichlich  beblättert,  nach  oben  zu  in  schlanke  nackte 

Aeste  getheilt,  1  —  4'  h.,  sainmt  deo  lineal- lanzettförmigen  bis  elliptischen 
lang  zugespitzten,  ganzrandigen  od.  gezähnten  Bl.  kahl  od.  etwas  spinnweb- 
wollig. Blth.  nach  Vanille  riechend.  2J.  Juni,  Juli.  Auf fruchtbaren  Wiesen, 
grasigen  Hügeln,  unter  Gebüsch,  zerstreut  hier  u.  da,  vorzüglich  in  Unter- 
Oesterreich,  Mähren  u.  Böhmen,  häufig  cult.  (stets  die  breitblättrige  Form) 

Gera  eine,  spanische  S  eh.,  Sc.  hiipilÜC&  L. 
St.  blattlos  od.  1— 3BI.  rührend,  meist  einfach,  %—V  b. ;  Bl.  stets  gauzrandig  5. 

5.  St.  einfach  od.  in  2 — 3  einköpfige  Aeste  getheilt,  2 — Hblättrig,  sainmt  den  linea- 

len  bis  elliptischen  spitzen  Bl.  (stengelständige  oft  scbuppenforinig)  meist 
spinnwebwollig,  seltner  kahl,  gewöhnlich  länger  als  die  grundständigen  Bl.  % 
Mai,  Joni.   Auf feuchten  Wiesen  stellenweis  durch  das  ganze  Gebiet,  doch 

sehr  zerstreut  N  i  e  d  ri  ge  S  c  h.,  S.  huJDiliS  L. 

St.  stets  einfach  u.  einköpfig,  blattlos,  sauimt  den  lineal-lauzettförinigen  Bl.  kahl ; 
äussere  Bl.  der  Korbbälle  mit  verlängert-pfriemlicber  Spitze.  %  Juli.  Auf 
Triften  der  höheren  Alpen  von  Salzburg,  Tyrol,  Kä'rnthen,  h'rain 

Begrannte  Sch.,  Sc.  arfsttta  Ramond. 

333.  Podosperaum  DC.  Sticlsamc.  (11.457.)! 

Mi  lebende  Kräuter  mit  meist  ästigem  St.,  fiedertheiligen  bis  fiederschnittigen 
(seltner  ganzen  linealen)  Bl.  u.  einzelnen  endständigen  Blthkörbchen.  Korbhülle 
walzig,  ziegelsebuppig,  Blth.  schwefelgelb,  Pappus  bräun  lieh  weiss.  Ganze  Pfl.  kahl 
od.  flockig,  glatt  od.  rauh. 

1.  Bl.  (wenigstens  die  unteren)  leierförmig  -  fiedertheilig,  mit  elliptisch  -  lanzettför- 

migen Tbeilstücken,  obere  meist  ganz,  länglich,  am  Rande  weilig;  St.  nieder- 
gestreckt od.  aufsteigend,  ästig.  % — 1'  I.;  Randhlth.  kürzer  als  die  Korb- 
bälle; Blthkörbchen  »/.*'  br.  <f  Mai— Joli.  Auf  h'alkhügeln  im  Ober-Elsass, 

selten  LeicrblättrigerSt.,  P.  CalrftrapaefÖlium  DC. 

Bl.  fiedertheilig  bis  fiederschnittig,  mit  entfernt  stehenden  linealen  spitzen  Ab- 
schnitten, bisweilen  auch  unzertheilt,  schmal-lineal ;  St.  aufrecht  ...  2. 

2.  Blthkörbchen       Dr«i  Randhlth.  kürzer  als  die  Korbhülle;  St.  '/«  —  1  %'  o  »  nach 

oben  hin,  wie  auch  die  Aeste  stielrund,  gerieft.  <?  Mai— Juli.  An  Waldrän- 
dern,  Wegen,  Ackerrändern,  auf  steinigen  Hügeln,  Aeckern,  besonders  auf 
Kalkboden  ,  in  den  Mosel  -,  Rhein  -,  Main  -  u.  Donaugegenden ,  in  Mähren, 
Böhmen,  Thüringen,  Holstein  vereinzelt  (Scorzonera  laciniata  L.) 

Schlitzblättriger  St.,  P.  lacintatum  DC. 
Blthkörbchen  1%"  br.,  Randbltb.  so  lan^  wie  die  Korbhülle;  St.  ',, — 2'  b.,  nach 
oben  hin,  wie  auch  die  Aeste,  gefurcht.  2J.  Juni — Aug.    An  wüsten  Plätzen, 
Raineu,  Wegen  in  Mähren  und  Unter -Oesterreich 

Jacquin's  St.,  P.  Jacquinianam  Koch. 

334.  Hypochaeria  L.  Ferkelkraut.  (11.  445.) 

Kräuter  mit  rosettenständigen,  ungestielten  Ul.  ,  einfachem  od.  ästigem,  be- 
schupptem od.  unten  1  — 2hlältrigem,  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St.  u.  endständigen 
Blthkörbchen.  Korbhülle  ziegelsebuppig,  w airig,  Blth.  gelb;  Stiele  unter  d.  Blth- 
körbchen verdickt,  bohl. 


1.    St.  u.  Bl.  dicht  mit  kurzen  steifen  Haaren  besetzt;  Blthkörb- 

^Mfe'  Uiirli  cken  1—2   br* '  PoHPos  aus  l«uter  fedrigen  Haaren  bestehend 

Wp  (f'f'  26{-    vep*r-)  *• 

T  Ua      U(^'  wen'P>*t*os  der  obere  Tbeil  des  St.  kahl,  St.  stets 

ß  j        MS  blattlos;  äussere  Reibe  der  Pappushaare  einfach  ,  viel  kürzer 

I          yfj  als  die  inneren  fedrigen  (Fig.  2Ö3.  b.  vergr.)  ....  3. 

I         Jk  2.    Hü  II  blättchen  am  Rande  zerrissen  -  gefranst ,  raubhaarig;  St. 

*         V  */t — 1'  b.,  stets  einfach  einköpfig,  am  Grande  beblättert 

Fig.  303.  grundständige  Bl.  länglich-lanzettförmig,  gezähnt.    %  Juli 
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Augast.  Auf  Tr(ften  der  Alpen  u.  Voralpen  (ausser  in  Oeslerreich),  auch 
-auf  den  höchsten  Bergen  von  Baden  (Feldberg),  Böhmen,  Blähren,  Schlesien 

EinköpfigesF.,  H.  uniflöraViil. 

Hullblattcben  am  Rande  ganz,  kurz  steifhaarig;  St.  1—2'  h.,  einfach  od  gabel- 
theilig,  untere  1 — 2blättrig;  grundständige  BI.  eiförmig-länglich  od.  oval,  ganz- 
randig.  geschweift-  od.  bucbtig-gezabnt,  meist  purpurn  gefleckt.  2t  Juni,  Juli. 
Auf  Waldwiesen ,  Bergtriften  ,  steinigen  Hügeln ,  Heiden ;  zerstreut  durch 
das  ganze  Gebiet,  in  vielen  Gegenden  fehlend 

Genecktes  F.,  H.  macalitt  L. 

3.  Bl.  mit  starker  gelblichweisser  Mittelrippe ,  lanzett-  od.  länglich-verkebrt-eiför- 
mig,  buchtig-gezähnt  od.  schrotsägeformig,  kahl  od.  rauhhaarig;  St.  1—2'  h., 
gabelästig,  2-5köpfig,  reichlich  beschuppt;  Blthkörbchen  1  —  1'/,"  br. ;  Wz. 
dick.  2J.  Juni — Aug.  Auf  Wiesen  u.  Triften,  an  Wegen,  häußg,  fast 
überall  S  t  a  rk  w  u  rz l  ig  e  s  F.,  H.  radicäta  L. 

Bl.  mit  schmalem  grünem  Mittelnerv,  keilförmig-länglich,  entfernt-  od.  buchtig- 
gezähnt  od.  schrotsägeformig,  meist  kabl,  seltner  zerstreut  borstig-haarig ;  St. 
Vi— 1'  h.,  einfach  od.  gabelästig,  2 — vielköpfig,  wenig  beschuppt;  Blthkörb- 
chen klein,  5 — 6"  br.  ;  Wz.  dünn.  0  Juli,  Aug.  Auf  Sandboden  an  bebauten 
Orten  u.  Ackerrainen,  auch  in  Wäldern;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Kahles  F.,  H.  glabra  L. 

335.  Taraxacum  Hall.  Pfaff enrö hrlei n.  (11.  443  ) 

Kräuter  mit  rosetteaständigen  meist  kurz  gestielten,  von  einer  starken  hellen  od. 
rötblichen  Miltelrippe  durchzogenen  Bl.,  einfachen  u.  eioköpfigen,  ganz  nackten  u. 
hohlen  St.  u.  walziger,  doppelröbciger  Korbhülle,  deren  äussere  Blättchen  viel  kürzer 
als  die  innern  u.  meist  zurückgeschlagen  sind.  ßltb.  gelb. 

i 

1.     St.  u.  Bl.  kahl  u.  etwas  spinnwebartig  2. 

St.  dick  w  eisswollig  od.  wenigstens  unter  d.  Blthkörbchen  (Fig.  264. 
vergröss.)  u.  am  Grunde  zwischen  d.  Blattbasen  mit  weisser  Wolle 
bekleidet,  2 — 12"  h. ;  Bi.  oberseits  graugrün,  raub,  uuterseits  an- 
fangs graufilzig,  dicklich,  die  zuerst  erscheinenden  länglich  -  ver- 
kehrt-eiförmig gezähnelt,  die  folgenden  bucbtig-geloppt  od.  schrot- 
sägeformig; Blthkörbchen  1 — 2"  br.,  Blth.  hellgelb.  %  Juli  bis 
Oktober.  Auf  sandigen,  trocknen  Triften,  Grasplätzen,  steinigen 
Hügeln,  an  H  egen  in  Mähren  u.  Unter-Oeslerreich  (um  Wien)  ; 
selten  S  p  ä  t  b  I  ü  h  e  n  d  c  s  P  f.,  T.  serütinnm  Sadl. 

2.    Reife  Acbene  fast  so  lang  als  der  Stiel  desPappus,  Blth.  meist  orange-, 
Fig.  2öl.  seltner  goldgelb,  äussere  unterseits  weissfarben,  Blthkörbchen  klein, 

V  br.,  äussere  Hüilschnppen  aufrecht,  aogedrückt;  St.  2—3"  h.,  Bl.  wenig 
kürzer,  länglich-lanzettförmig,  fiederlappig.  2J.  August.  Solmglctscher  am 
Grossglockner  in  h'ärnthen  .  .  Pa  c  h  e  r' s  P  f.,  T.  Pacheri  Schultz.  Bip. 
Reife  Achene  halb  so  lang  als  der  Pappusstiel  (od.  wenigstens  stets  beträchtlich 
kürzer),  Blth.  meist  goldgelb,  Blthkörbchen  % — 2"  br.,  äussere  Hüllblättchen 
meist  zurückgeschlagen  od.  abstehend,  selten  aufrecht  od.  angedrückt;  St. 
1 — 12"  Ii.,  meist  langer  als  die  in  der  Regel  schrotsägeförmigen  Bl.  Eine  sehr 
veränderliche  u.  vielgestaltige,  stark  milchende  Pfl.  2).  März — Mai.  Ueberall 
aufwiesen,  Grasplätzen ,  auch  als  Unkraut  auf  bebautem  Boden,  Schutt, 

an  Wegen,  Gräben  0  f  f  i  z  i  n  e  1 1  e  s  P  f.,  M  a  i  b  I  u  m  e, 

Hundeblume,  Kubblume,  T.  officinile  Wigg. 

Varietäten  : 

a.  genuinum  Koch.  (Leontodon  Taraxacum  L.)  :  St-  band-  bis  fuss- 
hoch, Bl.  schrotsägeformig,  grasgrün;  äussere  Hüllblättcben  zurück- 
geschlagen, Blthkörbchen  1-2"  br. ;  Blth.  goldgelb.  Ueberall  gemein. 
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b.  glaucescens  Koch:  Bl.  bläuliebgrün,  sc  brotsäge  form  ig  od.  fieder- 
tbeilig;  St.  niedrig,  filtbkörbebeo  klein,  mit  schwefelgelben  Blth.,  sonst 
wie  vorige  Var.  An  dürren  Plätzen,  hier  w.  da. 

c.  alpin  um  Koch:  St.  kurz,  niedergestreckt  od.  aufsteigend  ,  1 — ; 
Blthkörbcben  klein,  mit  abstehenden  äussern  Hüllschuppen  u.  goldgelben 
Blth.;  Bl.  schrotsägeförinig.  In  den  Alpen  u.  Foralpen  auf  Triften. 
Juoi — September. 

d.  taraxaeoides  Roch:  Bl.  bald  scbrotsageförinig-fiedertbeilig  mit  zer- 
sehlitzt-gezähnten  Zipfeln  (7*.  laevigatum  DC),  bald  unzertbeilt,  ver- 
kehrt -eiförmig,  buchtig  od.  doppelt- gezahnt  (T.  oboeatum  DC);  St. 
2 — 6"  b.,  äussere  Hüllschuppen  abstehend  od.  zurückgeschlagen,  Blth. 
goldgelb,  Blthkörbcben  «/«— 1"  br.  Auf  Gebirgst rtften  u.  steinigem 
trocknem  Boden. 

e.  lividum  L. :  St.  1  —  12"  h.,  Bl.  ganzrandig  od.  ausgeschweift- u. 
buebtig  -  gezähnt  od.  schrotsägeförinig,  bläuliebgrün,  dicklich;  Blth- 
körbcben 1  —  l'/j,"  br.,  äussere  Hüllscbuppen  aufrecht  u.  angedrückt, 
BUh.  goldgelb.    Auf  nassen,  sumpßgen  IFienen  (T.  palustre  DC). 

f.  I  ep  to  c  e  p  h  a  I  u  m  Koch  :  Kleiner  als  vorige  Var.,  dieser  sehr  ähnlich, 
doeb  die  Blthkörbcben  nur  %"  br. ,  äussere  Hüllücbuppen  angedrückt 
od.  abstehend,  an  der  Spitze  wollig -bärtig,  Blth.  blassgelb,  unterseits 
rötblich.   Am  Mbnitzer  See  in  Mähren. 

336.  Chondrilla  L.  Knorpelsalat.  (II.  414,  454.) 

Kräuter  mit  meist  ästigem  St.  u.  rispig  od.  doldentraubig  gruppirten  Blthkörb- 
cben; grundständige  Bl.  in  Rosetten,  St.  beblättert  od.  blattlos;  Korbbälle  walzig, 
einreibig,  mit  kleinen  Schuppen  am  Grunde;  ßltb.  gelb,  Pappus  sebneeweiss. 

1.  St.  nur  oben  doldentraubig-ästig  (selten  ganz  einfach)  aufrecht,  blattlos,  nur  mit 

kleinen  linealen  Blätteben  in  den  Astgabeln  (Gattg.  ßFiltemetia  ^ieck.)  .  2. 
St.  der  ganzen  Länge  nach  sehr  ästig,  I — 3'  I.,  niedergestreckt  od.  aufsteigend, 
am  Grunde  steifhaarig,  sonst  sammt-  den  ruthenformigen  Aesten  kahl  u.  mit 
lineal  -  lanzettförmigen ,  entfernt  gezähnelten  Bl.  besetzt;  grundständige  Bl. 
u.  unterste  Stbl.  schrotsägeförmig  u.  gezähnt;  Blthkörbcben  geknäuelt-rispig, 
Korbbälle  graufllzig.  2f.  Juli— Sept.  Auf  bebautem  Huden,  Schutt.  Kies, 
sandigen  Hügeln  ;  zerstreut  .  .  .  B  i  n  se  n  f  ö  r  in  i  g  e  r  K.,  Ch.  jflUCea  L. 
Varietäten : 

b.  spinulosa  Koch:  St.  am  Grunde  u.  Bl.  am  Rande  dornig- borstig 
gewimpert. 

c.  latifolia  Koch:  Stbl.  elliptisch  -  lanzettförmig.  Forzügfich  in  den 
Rheingegenden  auf  Kalkbuden,  ebenso  in  Mecklenburg  u.  am  Harz. 

2.  Blthkörbcben  wenige  Blth.  enthaltend,  zahlreich,  klein,  in  einer  Doldentraube  an 

der  Spitze  des  sonst  einfachen,  % — 1' h.,  schmächtigen  .St.;  Bl.  keilförmig- 
lanzettlich,  kaum  gestielt,  entfernt  gezähnt.  Ganze  Pft.  kabl.  2J.  Juli,  Aug. 
Auf  Gerolle  u.  im  Kies  der  Bäche  u.  Flüsse  der  Alpen  u.  f "ora/pen  in  Ober- 
bayern (bis  München  u.  Augsbur»)  Salzburg,  Härnthen,  Südtyrol  u.  h'ram 

Hasenkohlähnlicber  K.,  Ch.  preoanthoides  Vill. 
Blthkörbcben  vielblüthig,  1  —  1'/."  br.,  einzeln  am  Ende  des  in  2—3  Aeste  ge- 
spaltenen, seltner  einfachen,  % — l'.'h.,  oben  samint  den  Korbbällen  schwärz- 
lich-raubbaarigeu  St. ;  Bl.  verkehrt  -  eilanzeltförraig,  ausgeschweift,  grobge- 
zähnt od.  beinahe  schrotsägerörmig ,  kahl.  4  Juni— Aug.  Auf  Triften  der 
Alpen  u.  Foralpen  in  Oberbayern.  Tyrol,  Oesterreich,  Steiermark,  Härnthen 
(Crepis  upargioides  Willd. )  L  ö  w  e  n  z  a  h  n  a  r  t  i  g  e  r  K. ,  Ch.  aparglöides  Wk. 

337.  Preninthes  L.  Hasenkohl.  (II.  451,  b.) 

Zartblällriges,  meist  kahles  Kraut  mit  schmächtigem,  2 — I'  h.,  aufrechtem,  nach 
oben  rispig-vielästigem,  unten  blattlosein,  sonst  reich  beblättertem  St.;  Bl.  länglich- 
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lanzettförmig,  ei-  od.  verkehrt-eiförmig,  in  der  untern  Hälfte  plötzlich  verschmälert, 
schwach  buchtig-gezähnt,  unterseiu  blänlicbgrüii ;  BltbkÖrbehen  klein,  meist  sehr 
zahlreich,  in  ausgebreiteter  Rispe ;  Blth.  wenige,  bellpurpurn  od.  violett.  2j.  Juli,  Aug. 
In  schattigen  Bergwäldern  in  Mittel-  u.  Süddeutschland,  häufig 

Roth  er  H.,  P.  piirporea  L. 

338.  Lactüca  L.  Lattich.  (II.  454.) 

Milchende,  saftige,  kahle  Kräuter  mit  aufrechtem  beblättertem,  meist  traubig-  od. 
rispig-ästigem  St.,  u.  zahlreichen  kleinen  BltbkÖrbehen  ;  grundständige  Bl.  gewöhnlich 
in  Rosetten,  Korbhüllen  scbnal-walzig  od.  kegelförmig,  meist  ziegelschuppig;  Blth. 
meist  gelb,  selten  blau. 

1.  Blth.  blau;  St.  1—2'  b.,  obenhin  doldentraubig- ästig;  uotere  Bl.  fiedertheilig 
mit  eingeschnitten  •  gezähnten  Tbeilstückcn  ,  gestielt ,  mittlere  kninmförmig- 
fiedertheilig,  sitzend.  2J.  Juni,  Juli.  An  steinigen  u.  felsigen  Orlen,  beson- 
ders im  südlichen  u.  westlichen  Deutschland ,  vereinzelt  in  Thüringen, 
Sachsen,  Böhmen,  Tyrol,  Krain,  bei  Damig 

Ausdauernder  L.,  L.perennigL. 
Blth.  gelb  2. 

2.    ßltlikürbcben  5blötbig,   klein,    in  endständiger  eiförmiger, 

T, .  0  lockerer  Rispe;  Blth.  beiderseits  blassgelb;  Korbbülle  ein- 

f  reihig  (Fig.  265.  a.  vergr.);  St.  1 — 3'  h.,  BL  zart,  uuterseits 

M  bläulichgrün,  untere  meist  leierformig-nedersebnittig  mit  ein- 

^  ]J  geschnitten-  u.  eckig-gezähnten  Abschnitten,  obere  schmal  mit 

fjlfl  sehr  grossem  3eckigen  Endzipfel.    21-   Juli,  Aug.    iiemein  in 

\#  schattigen  Wäldern  u.  auf  Holzschlägen  (Prenanthes  mu- 

ralisL.)  Mauerlattich,  Hasensalat,  L.  muralis  Gärtn. 
Fig.  2C.r».  BltbkÖrbehen  8~1<>blüthig,  Hülle  ziegelschuppig  (Fig.  205.  b. 

vergrössert)  3. 

3.  BltbkÖrbehen  längst  der  ruthenförmigen  Aeste  in  deu  Achseln  von  Scbuppenbl. 

einzeln  od.  zn  2 — 3  sitzend ;  grundständige  u.  unterste  Stbl.  Schrotsäge-  od. 

kammförmig-fiedertheitig;  St.  1 — 3'  h  4. 

BltbkÖrbehen  in  doldentraubigen  Rispen  am  Ende  der  St.  u.  der  nicht  ruthen- 
förmige  Aeste,  gestielt;  Korbbällen  keglich-walzig,  Rispenäste  mit  zahlreichen 
kleiueu,  stengelumfassenden  Scbuppenbl.  besetzt;  St.  2 — 5'  b.,  Stbl.  mit  pfeil- 
formiger  Basis  sitzend  o. 

4.  Bl.  nicht  stachlig,  steugelständige  mit  2  lioealen  Oebrchen  am  St.  berablaufend ; 

Korbhülle  schmal -walzig,  lineal,  Blth.  schwefelgelb,  unterseits  lila;  Achene 
u.  Pappusstiel  schwarz,  d"  Juli,  Aug.  Auf  steinigen  Hügeln  u.  Bergen  in 
Süd-  u.  Mitteldeutschland,  (in  Krain,  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Sach- 
sen):  vereinzelt  u.  selten  (Prenanlhes  viminea  L.) 

Ruthen  lärm  ige  L.,  L.  Viminea  Presl. 
Bl.  unterseits  an  der  Mittelrippe  oft  krautstacblig,  stengelständige  ganzrandig, 
mit  pfeilfönniger  Basis  sitzend;  Korbbülle  länglich  -  walzig,  Bltb.  beiderseits 
gelb;  Achene  schwärzlich,  Pappusstiel  weisslicb.  </  Juli,  Aug.  Auf  bebautem 
Boden,  wüsten,  sandigen  Plätzen  in  Süd-  u.  Mitteldeutschland,  bis  Hanno- 
ver ;  sehr  zerstreut  u.  selten  .    .    \\  e  id  e  n  b  I  ä  1 1  r  i  ge  r  L.,  L.  saligna  L. 

5.  (3.)  Bl.  unterseits  an  der  sehr  starken  Mittelrippe  krautstachlig,  am  Rande  dornig- 

gezähnt, BltbkÖrbehen  in  pyramidaler  Rispe  6. 

Bl.  an  der  Mittelrippe  u.  am  Rande  wehrlos;  St.  2—3' h  7. 

6.  Stbl.  ziemlich  senkrecht  stehend  (mit  den  Rändern  nach  oben  u.  unten  schauend), 

unterste  u.  mittlere  lledertheilig  od.  leierfönnig,  oberste  länglich,  spitz,  unzer- 
theilt.  St.  2 — 3'  b.,  schmächtig.  Juli,  Aug.  Auf  Schutt,  an  steinigen 
Orten,  Wegen  ;  verbreitet,  aber  nicht  überall 

Wilder  L. ,  L.  Scariola  L. 
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Stbl.  wagerecht,  länglich,  die  uotereo  ungetheilt,  sehr  gross,  länglich,  in  den 
Stiel  verschmälert,  häufig  gefleckt;  mittlere  fiederlappig,  am  Grunde  herz- 
förmig; Hülischuppeo  an  der  Spitze  glänzend  blutroth,  Blth.  goldgelb;  St.  bis 
mannshoch,  fingerdick.  Ganze  Pfl.  nach  Opium  riechend,  giftig.  <*"  Juli— ^ept. 
In  bergigen  Gegenden,  an  steinigen  Orten,  unter  Gebüsch,  in  Oesterreich, 
den  Main-  u.  Rheingegenden  u.  am  Harz  ;  selten 

Gi  ft-L.,  Giftsalat,  L.  virösa  L. 

7.  (5.)  Blattchen  der  Korbbälle  rolhgefleckt,  Blth.  sattgelb,  Pappus  kurzgestielt  (Fig. 
266.  a.  vergr.);  Bl.  gezahnt,  St.  zur  Hälfte  reich  beblättert.  ö*  Juni — Aug. 
In  Wäldern  u.  auf  bebuschten  Hügeln,  selten 

Eiche  n  blä  tt  ri  ge  S.,  L.  quercina  L. 

Varietäten: 

a.  integrifölia  Bisch.  (L.  sagittata  VValdst.  Kit.),  Bl.  unge- 
tbeilt,  länglich-  od.  elliptisch  -lanzettförmig,  am  Grunde  ver- 
schmälert. In  Mähren  bei  Brünn,  im  March /half  in  Yieder* 
Oesterreich. 

b.  p  i  n  n a  1 1  f  i  d  a  Bisch.  (L.  stricto  Waldsl.  Kit.) :  Bl.  fied  erspaltig 

od.  fiedertheilig.  herein  seit  in  Sachsen  (bei  Bernstadt,  Sebnits, 

Röglitz  bei  Leipzig),  Thüringen  (bei  Jena,  Naumburg),  um 
Kig.  266.  uatie 

am  Harz,  bei  Blankenburg,  in  Mähren. 
Blättchen  der  Korbhülle  nicht  gefleckt ,  uohl  aber  häufig  die  Rispenäste;  Blth. 
schwefelgelb,  Pappus  langgestielt  (Fig.  266.  b.  vergr.);  Bl.  sehr  verschieden, 
obere  gezähnt.    <^   Juni,  Juli.   Allenthalben  als  Salatpflanze  in  zahllosen 

Sorten  gebaut  Garten-L.,  Staudensalat, 

Kopfsalat,  Bindsalat,  L.  sati'va  L. 

339.  Sonchus  L.   Gänse-,  Saudistel.  (11.452.) 

Milchende,  kahle  od.  drüsenhaarige  Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  ästigem  St., 
einzeln  stehenden,  unterseits  biäulicbgrünen  Bl.,  von  denen  die  untersten  in  einen 
geflügelten  Stiel  verschmälert  siud,  meist  doldentraubig  gruppirten  Bllbkörbchen,  zie- 
gelschuppiger Korbhülle  u.  gelben  Blth. 

Wz.  dünn,  einjährig;  Bl.  dünnhäutig,  St.  % — 2'  h.;  Bllhkürbchen 
doldentraubig,  aufgeblüht  1"  br.  mit  eikegelförmiger  Hölle;  Acbe- 
nen auf  jeder  Seite  dreirippig  (Fig.  267.  a.  vergröss.).  Kahle 

Kräuter  SJ. 

Ausdauernder  Wzstock;  oberer  Theil  der  Pfl.  drüsig  behaart;  Bl. 
derb,  fast  lederartig  ;  Acbenen  beiderseits  fünfrippig  (Fig.  267.  b. 
vergrößert)  3. 

Bl.  stachelspitzig- gezähnt,  Schrotsäge- leierförmig  od.  fiedertheilig, 
selten  ganz,  obere  am  Grunde  herz-  od.  pfeilföriuig ,  stengelum- 
fassend mit  abstehenden  spitzen,  gezähnten  Oehrcbeu;  Acbenen  querrunzlig. 
0  Juni— Sept.   Ueberatl  auf  Schutt,  an  Wegen,  auf  bebautem  Hoden;  hier 
ein  verdammendes,  schwer  ausrottbares  Unkraut 

Gemüse-  s.,  S.  oleräceos  L. 
Bl.  grob- u.  ungleich  dornig  -  gezähnt,  meist  ganz,  selten  gebuchtet  od.  sebrot- 
sägeförmig,  sehr  selten  fiederspaltig,  obere  am  Grunde  herzförmig  u.  stengel- 
umfassend mit  angedrückten,  abgerundeten  Oebrchen;  Acbenen  nicht  quer- 
runzlig. Juni — Sept.  Auf  bebautem  Boden,  namentlich  Brachen  u.  Stoppel- 
feldern ;  weniger  häufig  als  vorhergehende  Art 

Raube  S.,  S.  aaper  Vill. 

W  ck  kriechen  St.  I— 4'b.,  einfach  od.  ästig,  2 — 3-  bis  doldentraubig- 
vielköpfig;  Bl.  meist  buchtig-fiederspaltig  u.  buchtig-  u.  fast  dornig-gezähnt ; 
Blthkörbchen  1 — 2"  br.  2J.  Juli— Sept.  Gemeines  Unkraut  auf  Aeckern,  be- 
sonders unter  Getreide  A  c  k  er-  S.,  8.  arvensis  L. 
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Wzlstock  nicht  kriechend  :  St.  3—6'  h.,  daumesdick,  hohl,  oben  doldentraubig- 
ästig;  unterste  Bl.  schrotsägefiirmig-  fiedertheilig ,  die  mittleren  fiederspaltig, 
die  obersten  ungetheilt,  mit  pfeilförmiger  Basis  stengelurofassend  ;  alle  stachel- 
spitzig  gezahnt;  Bllhkörbchen  1— 1*/,"  br.  %.  Juli-Sept.  Auf  Sumpfwiesen 
an  Lfern,  besonders  in  Norddeutschland,  im  übrigen  sehr  zerstreut  und 
seUen  .  Sumpf-S  ,  S.  palustris  L. 

340.  Mulgedium  Cass.  Milchdistel.  (11.441.) 

Milchende  Krauter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  an  der  Spitze  doldentraubig- 
astigera,  unten  reichlich,  nach  obenzu  spärlich  beblättertem  St.;  untere  Bl.  scbrot- 
sägeförmig-  od.  leierformig-fiederlbeilig,  oberste  ganz,  klein;  Stiele  der  Blthkbrbchen 
mit  schmalen  ganzrandigen  Deckblättchen  besetzt;  Korbhülle  walzig,  ziegelschuppig, 
BUb.  violett  od.  blau. 

St  2— 5*  h.,  straff- aurrecht, «purpurfarbig,  einfach,  sammt  den  Korbhüllen  und 
Stielen  der  ia  eine  lange  Traube  gestellten  1  —  1%*'  br.  Blthkbrbchen  drüsig 
behaart;  Bl.  buchtig-gezähnt.  21  Juli,  Aug.  An  feuchten  Plätzen,  in  Thal- 
schluchten höherer  Waldgebirge  (Erzgebirge,  Thüringer  Wald,  Biesengc- 
birge  u.  a.)  u.  der  Alpen  (Sonchus  alpinus  L.)  .  . 

b  r  Alpen-M.,  M.  alpinum  Cass. 

St.  1—2'  h.,  aufrecht,  nach  obenhin  nackt,  grün,  an  der  Spitze  doldeutraubig- 
ästig,  sammt  den  Korbhüllen  u.  Stielen  kahl;  Bllhkörbchen  1"  br.,  Bl.  ge- 
zäbnelt.  TL  Juli,  Aug.  An  schattigen,  steinigen  Orten  der  höchsten  Kuppen 
der  Vogesen  Pluraier's  M.,  M.  PUmierl  DC. 


1. 


2. 


341.  Crepia  L.  Pippau.  (II.  443,  453,  454.) 

Kräuter  mit  meist  ästigem,  selten  einfachem,  beblättertem,  seltner  blattlosem  St., 
doldentraubig  angeordneten,  seltner  einzeln  stebendeu  Bltbkörbcben  u.  ziegelscbuppiger 
od.  zweireihiger  Korbbülle.  Grundständige  Bl.  meist  in  Rosette,  Bltb.  gelb, 
selten  roth. 

Achenen  alle  od.  diejenigen  der  Scheibe  od.  des  Randes  lang  ge- 
schnäbelt (Fig.  26S.  b.  vergr.),  Pappus  weiss,  weich;  Korb- 
hülle  ziemlich  2reihig  (Fig.  2ti>.  a.  vergr.).   Gattung  Bark- 

hausia  Münch  *• 

Achenen  alle  ungeschnäbelt  (Fig.  268.  c.  vergr.).  Gattung 
Crepis  DC  5. 

Bltb.  hell  purpurrolh;  St.  viele,  einfach,  */t— %*  h.,  nur  am 
Grunde  beblättert;  grundständige  Bl.  in  Rosette,  soh  rotsäge - 
förmig,  kurz-rauhhaarig.  Hat  einen  widerlichen  Geroch.  0 
Juli,  Aug.  In  Dalmatien ;  oft  als  Zierpfianze  in  Härten 

Fig.  26*.  Roth  er  P.,  C.  rubra  L. 

Blth.  gelb  od.  goldgelb  3. 

3.  Blthkiirbcben  vor  dem  Aufblühen  nickend  ;  mit  grau  behaartem  (flaumigem  und 
zugleich  steifhaarigem  od.  zottigem) Stiele  u.  Korbhülle;  St.  viele,  V,  —  1  %' 
nach  obenhin  doldentraubig-ästig,  kahl  od.  zottig- od.  drüsig-flaumig,  nur  unten 
beblättert,  nach  oben  mit  einzelnen  lanzettförmigen  Schoppenbl. ;  untere  und 
grundständige  Bl.  buchtig  od.  schrolsägeförmig ,  meist  rauhhaarig;  Bllhkörb- 
chen 1— V/t"  br.  Unangenehm  riechend.  0  Juni— August.  Auf  bebautem 
Boden,  Schutt,  an  H  egen,  besonders  auf  h'alk,  in  SM-,  ff  est-  u.  Mittel- 
Deutschland,  sonst  selten  StiokenderP.,  C.  foetida  L. 

Bllhkörbchen  schon  vor  dem  Aufblühen  aufrecht,  äussere  Hüllblättchen  meist 
sparrig  abstehend;  St.  aufrecht,  1—2'  hoch  ,  an  der  Spitze  doldentraubig- 
ästig   -4- 
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4.  Korbhülle,  oft  auch  die  Körbchenstiele  sleifborstig;  obere  Stbl.  (wenige)  borstig 

gewimpert,  lanzettförmig,  ganzrandig  od.  buchtig-gezähnt,  am  Grunde  oft  fle- 
derförmig- zerschlitzt,  untere  Bl.  buchtig -gezahnt  od.  scbrotsägeförmig;  Blth- 
körbchen  %— %"  br.  0,  <?  Juni— Sept.  Auftrocknen  fliesen,  Hügeln,  in 
Weinbergen,  auf  Schutt  in  Süd-Deutschland  «.  den  Rheingegenden,  auch  in 

Schlesien  Borstiger  P.,0.  SetÖsa  Hall. 

Korbbälle  u.  Körbchenstiele  fast  kahl  od.  nur  flaumig,  St.  u.  Bl.  flaumig  od. 
kurz  steifhaarig,  untere  Bl.  schrotsägeförmig-ßedertbeilig  gestielt,  obere  bucb- 
tig-fiederspaltig,  sitzend,  oberste  ganz,  schuppenformig;  Blthkörbchen  "/4— 1" 
br.    <j*   Mai,  Juni.  Auf  trocknen  Wiesen  u.  Steingerötle,  namentlich  auf 
Kalkboden  in  den  Rheingegenden,  Würtemberg  u.  Ober-Bayern 

Löwenzahn  blättriger  P.,  0.  taraxacifölia  Thuill. 

5.  (t.)  Alle  Bl.  grundständig,  in  Rosette;  St.  nackt  od.  mit  kleinen Schuppenbl.,  bald 

einfach,  bald  oben  gabeltbeilig  od.  doldentraubig-ästig  6- 

St.  beblättert,  wenigstens  am  Grunde  mit  1 — 2  Bl.  ;  Bltb.  gelb  18. 

6.  Blth.  hell  purpurrolb  (selten  gelb;  s.  11);  St.  %  —  1%'b.,  oben  doldentraubig- 

ästig,  sammt  den  verkehrt  eiförmigen,  geschweift-gezähnten,  fast  ungestielten 
Bl.  kahl  od.  flaumig;  Bllhkörbchan  %— 1"  br.  %  Juni.  Auf  Bergwiesen  in 
den  Alpen  von  Steyermark,  Tyrol,  Körnt  heu,  Krain 

Hei  1  rot  her  P.,  C.  iuCamata  Tausch. 
Bltb.  gelb,  goldgelb,  selten  safrangelb  od.  orangeroth  7. 

7.  St.  einfach,  an  der  Spitze  die  '/, — 1"  br.  Blthkörbcben  in  einer  einfachen  od.  zu- 

sammengesetzten Traube  tragend,  1 — 2'  h.,  sammt  den  elliptisch-lanzettförmi- 
gen, abgerundeten,  geschweift-gezähnten  od.  beinahe  ganzrandigen,  fast  stiel- 
losen Bl.  flaumig;  Wzlstock  abgebissen.  %.  Mai,  Juni.  Auftrocknen  Wiesen 
u.  in  Wäldern,  auch  auf  Heiden  in  Süd-  u.  Mitteldeutschland,  vereinzelt 
bis  Thüringen,  Sachsen  u.  Schlesien,  besonders  auf  Kalkboden 

Abge  bissen  er  P.,  C.  praemorsa  Tausch. 
St.  einfach  od.  an  der  Spitze  ästig,  1  bis  mehrere  Blthkörbchen,  im  letztern  Falle 
dieselben  doldentraubig  gruppirt  tragend  8. 

8.  Bl.  mit  deutlichem  V« — 1"  I.  geflügeltem  u.  meist  buchtig-gezähntem  Stiele  u.  ei- 

förmiger, herzeiförmiger  oder  ovaler,  ganzrandiger  oder  bochtig-gezähnter 
Scheibe ;  sammt  dem  1  — 3"I.,  oft  niederliegenden,  meist  einfachen  u.  lköpßgen, 
beschuppten  St.  u.  den  Korbhüllen  kahl  od.  flaumig;  Blthkörbchen  %  —  1"  br., 
Bltb.  gold-  od.  safrangelb.  2|.  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  der  höchsten  Alpen 
von  Süd-Tyrol  (am  Wormser-  u.  Stilfser-Joch) 

Zwerg-P.,  0.  pygmaea  L. 
Bl.  gar  nicht  od.  undeutlich  gestielt,  meist  lanzett-  od.  verkehrt- eilanzett- 
förmig  9. 

9.  Blth.  orangeroth  od.  safrangelb ;  St.  1" — 1' h.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  meist 

einfach  u.  lköpflg,  selten  an  der  Spitze  in  1 — 3  einköpfige  Aeste  getheilt,  sammt 
der  Korbhülle  schwärzlich-rauhhaarig;  Bl.  kahl  geschweift-  od.  burhtig-ge- 
zähnt  od.  schrotsägeförmig ;  Blthkörbchen  "  4"  br.  %  Juli,  Aug.  Auf  Wiesen 
u.  Triften  in  den  Alpen,  besonders  auf  Kalk 

Orangcgelber  P.,  C.  awea  Cass. 
Blth.  bell-  od.  goldgelb  10. 

10.  Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  etwas  fleischig,  lineal-lanzettförmig,  spitz,  geschweift-ge- 

zähnt, in  dichter  Rosette,  St.  x/t—V  b.,  gegen  die  Spitze  hin  beschuppt,  lköpfip 
od.  gabeltbeilig  2 — 3kÖpfig;  Blthkörbchen  1"  br. ;  Pappus  weich,  sebneeweiss. 
%  Juni,  Juli.  Auf  Gerolle,  Sand,  an  steinigen  Orten  in  den  Alpengegenden 
u.  längs  des  Fusses  der  Alpen  im  Uferkies  von  Alpenflüssen  (Hieracium  sta- 
ticefolium  Vill.)  .  .  Grasnelkenblättriger  P.,  0.  Staticaefolia  Wk. 
Ganze  Pfl.  oder  wenigstens  Bl.  grauflaumig  od.  kurz  rauhhaarig,  Bl.  nicht  flei- 
schig, in  lockrer  Rosette  11. 
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11.  St.  stets  einfach  u.  lkäpfig  1—2"  b.  oft  nur  so  lang  als  die  Bl.,  nach  oben  zu 
sammt  der  Korbbälle  zottig-rauhhaarig;  Bl.  eiförmig-länglich  od.  lanzettför- 
mig, stumpf,  geschweift-gezahnt  od.  fast  ganzrandig;  Blthkorb  1"  br.,  Blth. 
goldgelb.  %  Juli,  Aug.  Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tyrol  {am  Fimberglet- 
s eher)  Bemannter  P.,G.  jubata  Kocb. 

St.  an  der  Spitze  doldentraubig  astig,  Blth.  hellgelb.  Gelbblühende  Form  von  C. 
incarnata  (s.  6). 

Vi.  (5.)  Grundständige  in  Roselte  stehende  u.  unterste  stengelsländige  Bl.  kämm  för- 
mig-Bederlheilig,  mit  linealen  ganzrandigen  spitzen  Zipfeln,  welche  abwech- 
selnd nach  oben  gerichtet  u.  zurückgeschlagen  sind;  obere  Stbl.  lineal,  ganz- 
randig; St.  % — 1  Vt'  h.,  drüsig-behaart,  oben  mehrere  kurze  lköpfige  Aeste 
tragend  ;  Blthkörbchen  1"  br.  mit  spitziger  Hülle.  2J.  Juni,  Juli.  Auf Kalk- 
bergen um  Adelsberg  in  h'rain 

Knorpelsalatblättriger  P.,  0.  chondrillöides  Jacqu. 

Bl.  gezähnt,  schrotsägeförmig,  fiedertheilig  u.  s.  w.,  niemals  kammninnig  .  13. 

13.  St.  einfach  u.  IköpHg  14. 

St.  ästig,  mehr-  bis  vielköpflg,  Blthkörbcbeu  oft  doldentraubig    ....  17. 

14.  St.  bis  dicht  an  d.  Blthkörbchen  beblättert,  */. — 3"  h.,  nach  oben  hin  sammt 

der  Korbhülle  schwarz  zottig- haarig;  Bi.  zahlreich,  länglich -lanzettförmig, 
leier-  od.  schrotsägeförmig -fiedertheilig,  untere  in  einen  geflügelten  Stiel  ver- 
schmälert ;  Wzlstoek  dick,  kriechend.  %  Jul.  Aug.  Auf  steinigen  Triften  ho- 
her lialkalpen  in  Vorarlberg,  Oberbayern,  Tyrol,  Satzburg 

Scbweinssalatblättriger  P.,  C.  hyoseridifölia  Tausch. 

St.  oben  nackt,  meist  wenig  beblättert,  Bl.  buchtig- gezähnt  od.  fast  schrotsäpe- 
formig,  wenigstens  die  unteren  15. 

15.  Stbl.  mit  herz-,  pfeil-  od.  spiessformiger  Basis  stengelumfassend-sitzend,  länglich- 

lanzettförmig,  untere  verkehrt -eilanzettlich  in  einen  geflügelten  Stiel  ver- 
schmälert, alle  huchtig-gezabnt  u.  behaart;  St.  %—  1%'b.,  sammt  der  schwärz- 
lichgrünen Korbhülle  steifhaarig;  Blthkörbchen  1"  br. ;  Wzlstoek  kriechend. 
2t  Juli,  Aug.  Auf  Triften  u.  Gerolle  der  halkalpen,  auch  auf  den  Vogesen 

Motten  krautartiger  P.,  C.  Mattariöides  Vill. 

Stbl.  mit  gerundeter  od.  verschmälerter  Basis  sitzend ,  nicht  stengelumfasseud, 
oberste  kleio,  ganzrandig  16. 

16.  St.  stark,  unter  den  grossen  (1 '/,"  br.)  Blthkörbchen  auffallend  verdickt  u.  hier, 

wie  auch  die  Korbhülle,  von  schwärzlichen  drüsenlosen  Haaren  zottig,  % 
bis  I'  h. ;  Bl.  kahl  od.  zerstreut  bebaart,  grundständige  länglich-lanzettförmig, 
in  den  kurzen  breitgeflügelten  Stiel  verschmälert,  stengelständige  mit  abgerun- 
deter Basis  sitzend,  oberstes  lineal-lanzettförmig ;  Wzlstoek  schopfig,  Achenen 
oriefig.  %  Juli ,  Aug.  Auf  Alpenwiesen  in  Oberbayern,  Tyrol,  Salzburg 
{Hierarium  montanum  Jacqu  .)     ....    Berg-P.,  0.  montäna  Tausch. 

St.  schmächtig,  schlank,  unter  den  %"  br.  Blthkörbchen  nicht  od.  wenig  verdickt, 
% — 1'  h.,  nebst  den  Bl.  flaumig  od.  fast  kahl,  untere  I — 2  Bl.  tragend;  grund- 
ständige Bi.  in  Rosette  verkebrt-cilanzettförmig,  fast  ungestielt,  Korbhülle  rauh- 
(u.  oft  drüsig-)  borstig.  2J.  Mai — Juli.  Auf  trocknen  u.  steinigen  Triften  u. 
Abhängen  der  lialkvoralpen  in  Oberbayern  «.  Salzburg,  auch  in  Würtemberg 
(auf  Jurakalk),  von  der  bayrischen  Hochebene  bis  an  die  Donau  (Hieracium 
alpcslre  Jacqu.)  Voralpen  - P.,  C.  alpestris  Tausch. 

17.  (13  )  Wzl.  dünn,  spindel-  od.  walzenförmig,  1- od.  2jährig;  St.  %— 2' h.,  auf- 

recht, meist  sehr  ästig;  grundständige  Bl.  in  einen  Stiel  verschmälert,  die 
übrigen  sitzend  ;  Blthkörbchen  rispig  od.  doldentraubig  angeordnet    .    .  18. 

Wzlstoek  von  brauner  od.  schwärzlicher  Farbe,  senkrecht,  schief  od.  wagerecht 
im  Boden  liegend,  oft  abgebissen,  mit  vielen  Wzlzasern  besetzt    ...  23. 
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18.  Aeussere  Blätteben  der  kahlen  walzigen  Korbhülle  viel  kürzer  als  die 
innern,  sehr  klein  (Fig.  269.  vergr.),  Frachtboden  n.  Stiel  hohl; 
St.  nach  oben  kahl,  nach  unten  samml  denBl.  flaumig  od.  rauhhaa- 
rig, selbst  klebrig-drüsenhaarig,  kantig  u.  bohl,  oben  doidentrau- 
big-ästig;  untere  Bl.  länglich-lanzettförmig,  buebtig- gezähnt  od. 
unregelinässig  sebrotsägeformig,  obere  viel  kleiner,  lineal,  ganz- 
randig  (St. daher  oben  nackt  erscheinend);  Blthkö'rbchen  zahlreich, 
klein  ('/,  —  %"  br.).  ©  Juni,  Juli.  In  flecken,  unter  Gebüsch, 
an  Wegen,  auf  Hügeln  in  Würtemberg  u.  den  Rheingegenden, 

auch  in  Süd-Tyrol  S  c  b  ö  n  e  r  P.,  C.  polchrt  L. 

Aeussere  Blättchen  der  raeist  grauflaumigen  Korbbälle  2 — 3mal  kür- 
zer als  die  innern  u.  etwas  abstehend  19. 

Obere  Stbl.  am  Rande  zurückgerollt,  lineal  u.  ganzrandig,  mit  pfeil-  od.  spieß- 
förmiger Basis  sitzend,  untere  buebtig-gezähat  od.  scbrotshgeförmi^-hederspal- 
tig,  mit  linealen  spitzen,  oft  sichelförmig  gekrümmten  Zipfeln;  St.  u.  Bl.  bald 
flaumig,  bald  kahl;  Blthkörbchen  %— 1"  br.   0   Mai,  Jnni.   Auf  bebautem 

Boden  hier  u.  da   Dächer- P.,  C.  MCtÖMUll  L. 

Obere  Stbl.  am  Rande  nicht  zurückgerollt  20. 

20.  Innere  Blättchen  der  Korbbälle  auf  der  innern  Seite  seidenbaarig,  Bltbkörbcben 

1  —  l1/,"  br.,  Acbenen  vielrippig  mit  schmalen  Riefen;  untere  u.  mittlere  Bl. 
länglieh,  sehr  verschieden  geformt  (gesehweift -gezähnt  od.  fast  ganzrandig, 
buchtig- gezähnt,  leier-,  Schrotsäge-  od.  kammförroig-fiedertbeilig  bis  fieder- 
theilig-  od.  unregelmässig- zerschlitzt),  obere  mit  gerundeter,  geöbrelter  od. 
spiessförmiger  Basis  sitzeod,  oberste  klein,  ganzrandig,  alle  sammt  den  St. 
kahl  od.  zerstreut  behaart,  d*  Mai — Juli.  Auf  Wiesen,  an  Rainen,  Wegen, 

gemein  Z  we  i  j  äh  r  I  ge  r ,  W  i  e  se  n-  P.,  0.  biftlMiS  L. 

Innere  Hüllblättchen  innenseits  kahl,  Stbl.  mit  pfeil-  od.  spiessförmiger  Basis 
sitzend,  grundständige  in  Rosette  21. 

21.  St.  stark,  gefurcht-eckig,  hohl,  straff  aufrecht,  bis  zur  Hälfte  sehr  reichlich  be- 

blättert, dann  fast  blattlos,  samml  Bl.,  Aesten  u.  Körbchenstielen  raub-  od. 
drüsig-baarig;  Blthkörhchen  in  schirmförmiger  zusammengesetzter  Dolden- 
traube, 1"  br.,  mit  goldgelben  Bltb. ;  untere  Bl.  schrotsägeförmig  od.  fieder- 
spaltig  od.  buebtig-gezähnt;  Acbenen  mit  schmalen  Riefen  zwischen  den  Rippen, 
ö*  Mai,  Juni.  Auf  bebautem  Boden  stellenweis  u.  selten  (um  Wien,  Salzburg, 
Karlsruhe,  in  Belgien),  wahrscheinlich  aus  Südeuropa  eingeschleppt 

P.  von  Nizza ,  G.  nicaeensts  ßalb. 
St.  schmächtig,  oft  aufsteigend,  nicht  straff,  auch  in  der  untern  Hälfte  wenig 
beblättert;  Bl.  ineist  kahl,  grundständige  meist  Schrotsäge-  od.  kaimnförmig- 
fiederspaltig  bis  fiedertheilig ,  stengelständige  lineal  ganzrandig  od.  buchtig- 
gezäbnt;  Blthkörbchen  */,"  br.  in  rispigen  Doldentrauben;  Achenen  mit  breiten 
Zwischenräumen  zwischen  den  Rippen  22. 

22.  Blthkörbchen  vor  dem  Aufblühen  nickend,  Acbenen  auf  den  Rippen  spitz- 
schuppig (Fig.  270.  vergr.);  Korbbülle  kahl.  0  April,  Mai.  Auf 
Schutl,  in  Weinbergen  in  Süd-Rrain  (bei  Gört) 

Vernachlässigter  P.,0.  fieglecta  L. 
Blthkörbchen  schon  vor  dem  Aufblühen  aufrecht,  Achenen  auf  den  Rip- 
pen glatt,  Korbbülle  meist  flaumig,  St.  oft  niedergestreckt  od.  aufstei- 
gend, Bl.  vielgestaltig  (wie  bei  C.  biennis).   0  Juni-—  Oktob.  Ge- 
Fig.  270.  auf  Wiesen,  Aeckern,  an  Wegen 

Grüner,  gemeiner  P.,  C.  vtr6U  L. 
Varietäten:  b.  dentäta  Bisch.  Untere  Bl.  nur  entfernt  gezähnt. 

c.  agrestis  Bisch.   Blthkörbchen  um  die  Hälfte  od.  doppelt 
grösser. 

(17.)  Grundständige  Bl.  spatelfürmip,  ganzrandig  od.  sparsam  gezähnt,  untere  u. 
mittlere  Stbl.  fiedertheilig  bis  flederschnittig,  mit  entfernten,  linealen,  spitzen, 
oft  sichelförmig  gekrümmten  Zipfeln,  oberste  lineal,  alle  kahl;  St.  1—12"  b. 
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aufrecht,  nach  oben  hin  meist  flaumig  u.  in  2 — [l  einköp6ge  Aeste  petbeilt; 
Blthkörbchen  4"'  br.  mit  schwarzborstiger  Hülle.  2J.  Juli,  Aug.  An  Feiten  u. 
felsigen  Orten  der  Voralpen  u.  Alpen  auf  Kalk 

J  a  c  q  u  i  n/s  P. ,  C.  Jacqufni  Tausch. 
Alle  Bl.  ungetheilt,  meist  bucbtig-gezähnt  (wenigstens  die  untern)    .    .    .  24. 

24.  Stbl.  mit  abgerundeter  od.  fast  herzförmiger  Basis  (oft  halbstengelumfassend) 

sitzend  2b. 

Stbl.  mit  pfeil-  od.  spiessfürmiger  Basis  stengelumfassend  sitzend    .    .    .  28. 

25.  St.  2 — 4'  h.,  stark,  gefurcht,  rauhhaarig,  oft  purpurfarbig,  an  der  Spitze  dolden- 

traubig-ästig;  Aeste  unter  den  grossen  bis  1  %"  br.  Bltbkörbchen  verdickt  u. 
sammt  den  purpurbraunen  Korbhüllen  von  schwarzen  Ilaaren  zottig;  Bl.  ellip- 
tisch-lanzettförmig od.  eilänglich,  runzlig,  grobgesägt,  untere  in  einen  kurzen 
breitgeflügelten  u.  gezähnten  Stiel  verschmälert,  obere  mit  fast  herzförmiger 
Basis  sitzend:  Achenen  mit  30  Riefen.  2|.  Juli,  Aug.  An  fruchtbaren  brbusc  Il- 
ten Berglehnen  im  mährischen  Gesenke .  .  S  i  b  i  r  i  s  c  h  e  P. ,  C.  fibfrict  L. 
St.  %— 2'  b.,  schmächtig,  Bltbkörbchen  %— 1"  br  26. 

26.  St.  fast  blattlos,  oben  in  2 — 3  einköpfige  Aeste  gelheilt.   Die  ästige  Form  von  C. 

alpestris  (s.  16  ). 

St.  weit  hinauf  beblättert,  an  der  Spitze  nackt,  oben  2—5  doldentraubig  grup- 
pirte  Aeste  tragend,  aufrecht  27. 

27.  St.  1 — 2'  1.  sammt  den  Bl.  kahl,  kurz  raubhaarig  od.  zottig;  Bl.  länglich,  unterste 

sehr  kurz  gestielt,  in  Rosette,  obere  mit  abgerundeter  Basis  sitzend,  alle  ge- 
schweift-gezähnt ;  Körbchenstiele  u.  namentlich  Hüllen  dicht  schwärzlich  be- 
haart; Acheneu  mit  2ü  Riefen.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Wiesen  u.  an  Waldrändern 
in  den  Voralpen,  in  Oberbaden,  W'ürtemberg,  Oberbayern,  auf  dem  Böhmer- 
walde, in  Mähren,  Schlesien,  Thüringen ;  zerstreut 

Abbissblättriger  P.,  C.  «UCCisaefÖlia  Tausch. 
St.  '/»'  I.,  bisweilen  einfach  u.  lköpflg,  sammt  den  Bt.  klebrig  drüsig-raubharig ; 
untere  Bl.  lanzettförmig,  bucbtig-gezähnt,  oberste  lineal,  ganzrandig ;  Achenen 
5rippig.  2|.  Juli,  Aug.  An  felsigen  Orten  u.  auf  Gerolle  hoher  Alpen  in  Al- 
gäUy  Tyrol,  Sahburg,  h'ärnthen,  auch  auf  dem  Hohneck  der  Vogesen  (Hiera- 
cium  intybäceum  Wulf.)         CichorienartigerP.,G.  intyuäceum  Wk. 

28.  (24.)  St.  stark,  %—  IV,"  h.,  gefurcht,  sammt  den  Bl.  u.  Korbhüllen  abstehend 

behaart,  Blthkörbchen  1—1%"  br.,  Achenen  mit  20  Riefen;  Bl.,  wenigstens 

unten,  grob  buchtig-gezähnt  29. 

St.  schlank,  straff,  1—3'  b.,  gefurcht,  hohl,  sammt  den  Bl.  kahl,  an  der  Spitze 
doldentraubig-ästig;  Bl.  unterseits  bläulich,  grundständige  u.  untere  länglicb- 
lanzelt-  od.  verkehrt-eiförmig,  in  einen  schmalen  Stiel  verschmälert,  bis  9"  I., 
die  übrigen  breitlanzettlich ,  alle  grob  buchtig-gezähnt;  Korbhülle  schwarz- 
horstlich,  Blthkörbchen  % — %"  br.  2(.  Juli,  Aug.  Auf  sumpfigen  u.  torfigen 
Wiesen  u.  Waldplätzen  hier  u.  da  .    .    .    Sumpf-  P.,  C.  päludösa  Mönch. 

29.  Grundständige  Bl.  in  Rosette,  länglich-lanzettförmig,  in  einen  kurzen  breiten 

Stiel  verschmälert,  grob-baebtig,  fast  schrotsageförmig-gezähnt,  Stbl.  viel  klei- 
ner, lineal,  ganzrandig;  St.  aufsteigend,  in  3  od.  mehrere  Iköpßge  unter  den 
Bltbkörbchen  stark  verdickte  Aeste  getbeilt;  ganze  Pfl.  drüsig-rauhhaarig.  2|. 
Juli,  Aug.  Auf  Gebirgst riften  in  den  Alpenländern  Süd- Deutschlands  hier 
u.  da,  auch  im  Biesengebirge 

Grossblättriger  P.,  C.  grandiflöra  Tausch. 
Alle  Bl.  von  ziemlich  gleicher  Form,  grob-buchtig- gezähnt,  sammt  den  in  2 — 3 
einköpflge  Aeste  getheilten,  seltne  doldentraubig-äsligen  St.  u.  den  sebwärz- 
lichgrünen  Korbhüllen  rauhhaarig.  Die  ästige  Form  von  C.  blattarioides  (s.  15.). 

342.  Hiericiam  L.  Habichtskraut.  (II.  443.  453.) 

Vielgestaltige  Kräuter  vom  Ansehen  der  Pippauarten,  von  diesen  an  dem  aus  sprö- 
den, scbuyitzig-  od.  röthlicbweissen  Borstenhaaren  bestehenden  Pappus  am  leichte- 
sten zu  unterscheiden. 
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Anmerkung.  In  dieser  Gattung  kommen  ausserordentlich  viele  Bastarde  vor, 
von  denen  hier  nur  diejenigen  aufgerührt  werden,  welebe  am  wenigsten  veränderlich 
und  deshalb  als  eigene  Arten  beschrieben  worden  sind.  Um  Habichtskräuter  nach  der 
folgenden  Tabelle  genau  und  richtig  bestimmen  zu  können,  ist  es  unerlässlich,  diesel- 
ben mit  der  Wurzel  auszuheben  (weil  man  wissen  muss,  ob  das  fragliche  Habichtskraut 
Ausläufer  besitzt  od.  nicht),  und  Blüthen  und  reife  Früchtchen  zu  sammeln. 

1.  St.  nackt  od.  mit  Schuppenbl.  besetzt,  höchstens  am  Grunde  1—3  wirkliehe  Bl. 

tragend,  einfach  od.  ästig;  Bl.  grundständig,  Rosetten  od.  Büschel  bildend  2. 
St.  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  od.  wenigstens  in  der  Mitte  od.  nach  der 
Spitze  hin  ein  Blatt  tragend,  einfach  od.  ästig;  Stbl.  nach  oben  meint  an  Grösse 
abnehmend;  Wzlstoek  ohne  Ausläufer ;  Acbenen  1 — 2"' I.  mit  10 — 13  Rippen 
u.  ungleich  laogen  Pappusbaaren  30. 

2.  Acbenen  % — 1"'  I.,  mit  10  Rippen  und  einreihigen,  gteichlangen  und  sehr  feinen 

.  Pappushaaren;  St.  u.  Bl.  borstig-haarig,  Wzlstoek  bei  den  meisten  Arten  be- 
blätterte Ausläufer  treibend  3. 

Acbenen  1—2"'  I.,  mit  10 — 13  Rippen  u.  undeutlich  2reihigen,  ungleich  langen 
Pappushaaren  ;  Wzlstoek  stets  ohne  Ausläufer,  Blth.  gelb  21. 

3.  a.  St.  einfach,  einköpfig,  1"— 1'  h.,  sehr  borstig;  Bl.  lanzelt-  od.  keilförmig, 

ganzrandig,  obcrseils  grasgrün,  unterseis  mit  grauem  Flaum  od.  weissem  Filz 
bedeckt ;  Bltbkörbchen  1 —  1  '/.*'  br  ,  4. 

b.  St.  gabeltbeilig  od.  nach  oben  hin  traubig-ästig,  wenigköpfig;  Köpfchenstiele 
verlängert  5. 

c.  St.  uach  oben  doldentraubig-  od.  trugdoldig-ästig,  vielköpfig;  Köpfchenstiele 
meist  kurz  10. 

4.  Schuppenbl.  der  Korbhülle  schmal  lineal-lanzettlicb,  spilz  (Fig.  271.  a.);  Acbe- 

nen sebwarzrotb.  2J.  Mai— Oktob.  Leberall  auf  trocknen  Grasplätzen,  Wie- 
sen, an  Rainen,  Wegen  Gemeines  H.,  B.  PUoselU  L. 

Varietäten : 


a.  vulgare  Mono.:  Klein,  Bltbkörbchen  l"br.,  Korbhülle  drü- 
sig-bsarig,  Ausläufer  lang,  weit  kriechend;  Bl.  beiderseits 
borstig  u.  sternhaarig.  Bis  in  die  /Upen, 
a  VSJ        b.  f  a  r  i  o  ac e u m  Horn. :  Bl.  beiderseits  mehlartig- sternhaarig, 


b 


ohne  Borsteu.    In  den  Alpen,  auch  bei  Dresden. 


c.  pilosissimum  Koch.  (//.  Peleterianum  Merat.) :  über  und 
y.  über  lang  u.  borstig  rauhhaarig,  mit  kurzen  dicken  Ausläu- 

fern u.  bis  1%"  br.  Bltbkörbchen.  In  den  Rheingegenden. 
Schuppenbl.  der  Korbbälle  eilauzettfbrmig,  innerste  stumpf  (Fig.  271.  b.);  Bltb- 
körbchen 1  %"  br.  2J.  Juli,  Aug.  In  den  österreichischen  Alpen. 

Pilosellaähnliches  H.,  H.  pilosellaeforme  Hoppe. 

Anmerkung.  Mit  einfachem  einköpfigein  St.  kommen  bisweilen  auch  vor:  //. 
auriculaeforme,  Hausmannt,  hybridum  u.  glaciale  (s.  Nr.  5.  7.  S.  13.). 

5.  (3.  b.)  St.  einfach  gabellheilig,  2köpfig  od.  wiederholt  gabeltbeilig,  mehrköpfig  (». 

Ausläufer,  Bl.  u.  Bltbkörbchen  wie  bei  ff.  Pilosetla.    %   Frühl.   liier  u.  da 
auf  Grasplätzen,  selten  .    .    AurikelartigesH.,H.  auriCllaefOTme  Fr. 

6.  Bltb.  unterseits  orangeroth  od.  mit  purpurrotem  Streif  7. 

Blth.  beiderseits  schwefelgelb;  St.,  Körbcbensliele  u.  Bl.  borstig  ....  8. 

7.  9t.  u.  die  sehr  drüsenreichen  Körbcbensliele  ohne  Borsten,  St.  3 — 4"  h.,  meist 

einfacb-gabeltbeilig  u.  2köpfig;  Bl.  läoglicb-spatelfdrmig,  ganzrandig,  spitz, 
unterseits  grauflaumig,  später  kahl,  beiderseits  borstig ;  Bltbkörbchen 
br.,  Blth.  auswendig  schön  orangeroth,  inwendig  goldgelb.  21  Sommer.  Auf 
Alpentriften  in  Tyrol,  selten  .  .  H  a u  sin a  n  n's  H.,  H.  Hausmanni  Rcbb. 
St.  u.  die  sehr  drüsenreichen  Körbchenstiele  borstig,  St.  */■ — 1'  b.,  meist  wie- 
derholt gabellheilig,  vielköpfig ;  Bl.  eilanzettförmig  od.  spatelig,  buchtig-gezähnt, 
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borstig,  unterseits  stera  flaumig,  oberseits  grasgrün;  Blthkörbcben  1  —  1  Vi"  br., 
BUh.  auswendig  mit  Purpurstreif,  sonst  schwefelgelb ;  Ausläufer  lang,  büufif; 
sich  aufrichtend  u.  Blth.  tragend.  2j.  Mai — Juli.  Auf  Bergwiesen,  Hügeln, 
an  grasigen  Dämmen,  Wegerändern  in  Böhmen,  Schlesien  (im  Gesenke), 
Sachsen  (im  Erzgeb.),  Thüringen,  der  Mark,  bei  Hamburg 

AusläufcrblütbigesH.,  H.  StOloniflÖrnjn  Waldst.  Kit. 

8.  Wzlstock  ohne  Ausläufer ;  Bl.  aus  keilförmiger  Basis  lanzett-  od.  zungenfb'rmig, 

grün;  St.  »>— 10"  h.,  einfach-  od.  doppelt  -  gabel!  heilig,  2— 4köpfig,  dicht-bor- 
stenhaarig; Blthkörbcben  1"  br.,  Korbbälle  zuletzt  kuglig,  stern-,  drüsen-  u. 
borstenhaarig.  21  Juli,  Aug.  Auf  Alpentriften  bis  zur  Schneegrenze,  zerstreut 

Bastard-H  ,  H.  hybridomCbaix. 
Varietät:  pusillura  Rcbb. :  zwerghaft,  mit  1— 2köpfigen  St.,  Blthkörbchen 
klein  (//.  unißörum  Hoppe.). 
Wzlstock  Ausläufer  treibend,  St.  bis  I'  b.,  zerstreut  borstenbaarig;  Bl.  spärlich 
borsteuhaarig,  unterseits  sternflaumig;  Blthkörbchen  % — 1"  br.     ...  9. 

9.  St.  einfach- od.  doppelt- gabeltbeilig,  2 — 4kopfig,  Bl.  blaugrün,  eilanzettförmig, 

spitz,  seicht  bucblig-gezähot ;  Hüllblättchen  spitz.  2).  Mai — Juli.  Auftrock- 
nen Wiesen  u.  Grasplätzen,  an  Ackerrändern  in  den  Rheingegenden,  um 
München,  in  Steiermark,  Südtyrol,  Krain,  auch  in  Böhmen  u.  Thüringen 
(//.  bifurcum  Koch  )  .  .  .  .  Spitzblättriges  H.,  H.  acutifölinm  Vill. 
St.  ineist  wiederholt -gabeltbeilig,  2 — 12köpfig  (Blthkörbcben  oft  traubig  an  den 
Aesten  angeordnet) ;  Bl.  grasgrün,  unterseits  zuletzt  fast  kahl;  Hüllblättcben 
stumpf.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  trocknen  Hügeln  in  Oesterreich,  Schlesien,  der 
Mark,  in  Thüringen    .    .    .    G  a  b  e  1 1  h  e  i  I  i  ges  H.,  H.  MfuTCuiD  M.  Biel». 

10.  (3.  c.)  Bl.  blaugrün,  borstig  11. 

Bl.  grasgrün  od.  schwärzlicbgrüu  17. 

11.  St.  an  der  Spitze  3 — 5köpfig  (selten  Iköpfig,  dann  unter  dem  Köpfchen  mit 

Deckbl. ;  s.  ».  4.  Anraerk.),  unten  ineist  lblättrig  12. 

St.  an  der  Spitze  vielköpßg,  Blthkörbchen  in  zusammengesetzter  Doldentraube 
od.  Trugdolde  14. 

Vi.  Wzlstock  lange  Ausläufer  treibend  ;  St.  % — l'h.,  unten  u.  nach  oben  bin  borstig; 
Bl.  lanzettförmig,  keilig  od.  fast  spateiförmig,  ganzrandig  od.  seicht  gezähnt, 
meist  kahl;  Korbhülle  flaumig  u.  drüsenhaarig,  Blthkörbchen  % — 1"  br.,  Blth. 
citrongelb.  2J.  Mai — Juli.  Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  Hügeln  bis  in  die  Alpen 

Aurikel-H.,  H.  Auricula  L. 
Wzlst.  ohne  Ausläufer,  St.,  Bl.  u.  Korbhüllen  borstig  13. 

13.  St.  meist  ököpfig,  % — %'  h.,  Blthkörbcben  %"  br.,  Blth.  unterseits  goldgelb  od. 

blass  orangeroth,  oberseits  bellgelb,  Korbbülle  drüsig;  Bl.  keilig-  od.  spatelig- 
lanzettförraig,  ganzraudig,  spitz,  ohne  Sternflaum.  2|.  Juni — Aug.  Auf  Triften 
der  Alpen  ....  S c h  m  a  I  b  I  ä  t  tri  ge s  H.,  H.  augnstlföliam  Hoppe. 
St.  meist  dreiköpfig,  2 — 5"  b.,  Blthkörbchen  '/•"  br.,  Blth.  beiderseits  schwefel- 
gelb ;  Bl.  länglich-spatelförmig,  ganzrandig,  stumpf,  beiderseits  sternflaomig. 
%  Juli,  Aug.  Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tyrol  (H.  breviscapum  Koch.) 

Gletscher  - H.,  H.  glaciäle  Revo. 

14.  Blth.' schön  goldgelb,  Blthkörbcben  V«"  br.  in  schirmförmiger  Trugdolde;  Korb- 

hülle schwärzlich,  behaart;  Stiele  u.  oberer  Theil  des  bis  8  "  langen  borsti- 
gen St.  meist  schon  purpurroth;  Bl.  spatelig-Ianzettförmig,  ganzrandig,  spitz, 
am  Rande  u.  auf  der  Mittelrippe  borstig,  sonst  kahl;  Ausläufer  meist  empor- 
steigend u.  blühend.  2|.  Mai,  Juni.  Auf  Wiesen  u.  Grasplätzen  in  Schlesien 
(bis  auf  den  Kamm  des  Biesengeb.  u.  Gesenkes),  am  Harz,  in  Hannover, 
Hessen,  Thüringen,  Franken,  Oberbayern 

Blütbenreiches  H.,  H.  floribundain  Wimm. 
Blth.  schwefelgelb,  Blthkörbcben  V«—  */«"  br.,  meist  sehr  zahlreich ;  Körbcben- 
stiete  u.  St.  grün  16. 
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15  Bllbkörbchen  blos  */4"  «>r  ,  walzig  (Fig.  272  a.),  eine  sehr  flattrige 
unregelmässige  Trugdolde  bildend;  Rispenäste«  Körbchenstiele  u. 
der  % — 1'  I.  Sl.  sehr  schlank,  erstere  fadenförmig,  drüsig  behaart 
od.  kahl;  Bl.  lineal-lanzettförmig,  ganzrandig,  spitz,  fast  kahl; 
keine  Auslaufer.  2|.  Aug.,  Sepr.  Auf  Gerölte  u.  Bergwiesen  in 
Sahburg,  Tyrol,  h'rain 

Pilosellaartiges  Ii.,  H.  pÜOSelloides  Vill. 
Bllbkörbchen  »/,  ' br.,  kreiseirürmig-walzig  (Fig.  272.  b.):  Bl.  und 
meist  auch  die  St.  zerstreut  borstig;  Wzlstock  in  der  Regel  mit 
Ausläufern   ,  16. 

F>*.  i'ii.    16.  St.  schlank,  rund,  1 — 3'  b.,  an  der  Spitze  doldentraubig-üstig ;  Blth- 
körbebeo  in  Trugdolden  od.  Knäueln  au  der  Spitie  der  verschieden- 
langen  Aes'e;  Bl.  länglich-  od.  lineal-lanzettforiuig,  gauzrandig  »d.  entfernt- 
u.  seicht  huchlig-gezähnt.  2|.  Ende  Mai— Juli.   Auf  trocknen  H  irten  u.  gra- 
sigen Hügeln,  verbreitet  .    .    H  »  c  b  s  t  e  n  g  I  i  g e  s  H. ,  H.  praeältam  Griseb. 
Varietäten : 

a.  Reicbenbachii  Rchb.  :  ohne  Ausläufer,  Bl.  zuletzt  fast  kahl,  borstig 
gewimperl,  Korbhüllen  grün  (//. ßorvntinum  All.)  In  Sachsen,  Schle- 
sien, um  Berlin,  Coblenz,  in  Oberbayern,  Südtyrol. 

b.  obscurum  Griseb. :  ohne  Ausläufer,  Bl.  zuletzt  fast  kahl,  Korbhülle 
schwanzgrün.  In  Sachsen,  Oberbayern,  Südtyrol. 

c.  Bauh  in  i  Koch. :  mit  fadenförmigen  Ausläufern,  sousl  wie  a.  In  Sach- 
0            sen,  Böhmen,  Thüringen,  Oberbayern,  Tyrof. 

d.  f  alla.x  Koch.  :  mit  od.  ohne  Ausläufer,  sehr  borstig  u.  sternhaarig,  in 
allen  Tbeilen  robuster.  Auf  trocknen  Hügeln  bei  Dresden,  Lvitmeritz, 
Landshut  in  Bayern. 

St.  stark,  kantig  u.  gefurcht,  1—2'  h.,  an  der  Spitze  eine  vielslrahliseTrugdolde 
von  fast  gleichlangen  Aesten  tragend;  BltbkHrhclieu  in  Trugdolden  an  der  Spitze 
der  Aeste,  sehr  zahlreich,  Korbcbeiisliele  u.  Acsle  drösenhanrig ;  ßl.  %'  I., 
länglich-lanzettförmig,  spitz,  entfernt-gezähnt,  sammt  den  St.  kurz-horstig.  2|. 
Juni,  Juli.  Auf  Bergwiesen  u.  Grasplätzen  zwischen  Gebüsch  in  Sachsen  hier 
u.  da,  selten  .    .    .    Tr  u  gd  o  l  d  e  n  - 1  r  a  g  e  n  d  e  s  H.,  H.  cymigerom  Rchb. 

17.  (10.)  Blth.  duukel-orangerotb,  Blthkörbcben  Vi—  1"  br.,  in  schirmförmiger,  zu- 

sammengesetzter (seltner  einfacher)  Trugdolde  an  der  Spitze  des  1  , — 1  %'  h. 
St. ;  Körbchenstiele  der  Korbfaüllen  schwarz  drüsenhaarig,  St.  u.  die  eiförmig- 
länglichen  od.  länglich-lanzettförmigen  ganzrandigeu  Bl.  borstig-rauhhaarig: 
Wzlstock  unfruchtbare  Blbiischel  treibend.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  M  iesen  u. 
Grasplätzen  der  Alpen,  I  oralpen ,  l'ogesen  ,  Sudeten,  des  ttiesingebiriis, 

Feldbergs  0  ra  ngefa  r  bnes  H.,  H.  aurantiacuiB  L. 

Bltb.  gelb,  St.  in  der  untern  Hälfte  meist  mit  I — ;t  Bl.,  samint  den  Bl.,  Körbchen- 
stielen u.  Korbhüllen  borstig  rauhhaar. g.  Sehr  ähnliche  Arten  .    .  18. 

18.  Blthkörbcben  4 — 6  "  br.,  zur  Blthenzeit  in  gedrungener,  kuaulfiirmiger  od.  hiisch- 

liger  Trugdolde,  Körbchenstiele  u.  Korbhüllen  sternflaumig,  drüsenhaarig  u. 
borstlich-haarig,  grün  ;  Bl.  ganzrandig  u.  schwach  jfczähnclt,  stumpfspitzig, 

St.  1  —  2'  b  1». 

Blthkörbcben  %  —  l'br.,  zur  Blthzeit  in  lockerer,  flattriger  Trugdolde ;  Körb- 
chenstiele u.  Korbhüllen  weiss-  od.  grau-stemtilzig ;  Bl.  aus  keiliger  Basis 
länglich-  od.  spatelig-lanzetlförinig,  ganzrandig.  stumpfspitzig,  beiderseits  bor- 
stig, unterseits  sternflnumig;  St.  % — 2'  h.,  Wzlstock  meist  ohne  Ausläufer  2i). 

19.  St.  unten  lang-  u.  borsllich-raubbaarig,  nach  obeu  bin  nebst  den  Trugdolden  mit 

schwärzlichen  Drüsen-  u.  Borstenhaaren  besetit;  Bl.  länglieh-lanzellförmig, 
raubhaarig  ohne  od.  blos  unterseits  mit  Sternhärchen,  od.  beiderseits  rauh- 
haarig; Wzlstock  gewöhnlich  Ausläufer  treibend.  2J.  Juni — Aug.  Auf  grasi- 
gen Hügeln,  V  iesen  ;  verbreitet  .    .    .    W  i  e  s  e  n  -  II. ,  H.  pratense  Tausch . 

St.  mit  feinem  Sternflaum  bekleidet  u.  zerstreut  kurz-borslen-haarig,  Trugdolde 
drüsig-  o4.  borstig-rauhhaarig;  Bl.  länglich -lanzettförmig  od.  länglich,  bei 

Willkomm,  Pflanzen.  2>'t 
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derseits  fein  sternflaumig  u.  kurz  borstlich-raubhaarig ;  Wzlstock  ohne  Ausläu- 
fer. 2|  Juli,  Aug.  Auf  trocknen  Wiesen,  an  felsigen  Orten  hier  u.  da  in  Mit 
tet-  it.  Siiddetit. schlan d  Tr  u  gd  o  I  d  i  g  es  H.,  H.  cymÖSUinL. 

20.  St.  seicht  gefurcht,  unten  borstig,  nach  oben  hin  borstenlos  u.  sterofilzig,  Korb- 

hüllen mit  kleinen  kurzen  od.  gar  keinen  Borstenbaaren.  2J.  Juni,  Juli.  Auf 
trocknen  Hügeln  in  Böhmen,  Oesterreich 

Malterkopfblättriges  H.,  H.  echioides  Luiun. 
St.  tief  gefurcht,  bis  zur  Spitze  abstehend  steifborstig,  Körhcbenstiele  u.  Korbhül- 
len sternfilzig  u.  laug-horstenhuarig.   2J.    Juni,  Juli    Auf  ti  ocknen  Hügeln  in 
Oesterreich,  Schlesien,  der  Mark,  am  Harz,  um  Erfurt 

Roths  H.,  H.  Rothianum  Wallr. 

21.  (2.)  Korbhülle  von  langen  Haaren  zottig  od.  rauhhaarig,  Bltbkörbchen  1— 2"br.; 

St.  meist  einfach  1  kopfig,  selten  gabeltheilig  od.  traubig,  2 — mebrköplig  22. 
Korbbülle  kurzhaarig,  flaumig  od.  fast  kahl,  Bltbkörbchen  höchstens  1"  br. ;  St. 
einfach  od.  gabeltheilig,  1 — 4köplig  25. 

22.  St.  nach  oben  zu  kurz  drüsenbanrig  u.  sternflaumig,  sonst  kahl,  3  —  S"  b.,  stets 

einfach  u.  Iköpfig,  nackt  od.  mit  I  Scbuppenblatte ;  BI.  lineal-lanzettförmig, 
spitz,  ganzrandig,  gewimpert  od.  über  u.  über  behaart;  Haare  der  Korbbülle 
schwärzlich  aschgrau.   2J.   Juli,  Aug.    Auf  hohen  Alpenjochen  in  Tyrol  v. 

Kärnthen  1)  r  ü  s  e  n  t  r  a  g  e  n  d  e  s  H.,  H.  glandulfferum'  Hoppe. 

St.,  wie  die  ganze  Pfl.,  abstehend  langzottig  23. 

23.  Schuppen  der  Korb  hülle  zugespitzt,  langzotlig  u.  zugleich  sternhaarig;  St.  *L  bis 

1'  h.,  Bl.  länglich-lanzettförmig  od.  keiinirmig-länglich,  bläulichgrün.  ent\mler 
beiderseits  rauhhaarig  od.  oberseits  kahl.  %  Juni,  Juli.  An  felsigen  Orten  der 
Alpen  u.  f'oralpen  u.  in  Oexterreichisch-Schlesien 

Zotti  ges  II.,  H.  Tillösum  L. 
Schuppen  der  Korbhülle  spitz,  blos  langzottig,  nicht  zugleich  stembaarig,  St. 

:i-y  b.  .........   .   24. 

21.  Bl.  lanzettförmig,  spitz,  ganzrandig,  beiderseits  rauhhaarig,  grün;  St.  stets  ein- 
fach u.  einköpfig,  laug  rauhhaarig  u.  sternflaumig;  Bltb.  kahl.  %  Juli,  Aug. 
Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tyrot 

Haartragendes  H.,  H.  piUferum  Hoppe. 
Bl.  länglich-  od.  spatelig-lanzeltiormig,  stumpfspitzig,  seicht  geschweift- gezähni, 
zottig  od.  rauhhaarig,  grün  ;  St.  1  od.  inehrköpfig,  lang-rauhhaarig  u.  kurz-drü- 
senhaarig; die  langen  Haare  der  Korbhüllen  u.  Körbchenstiele  am  Grunde 
meist  schwarz  ;  Zungen  der  Bltb.  unterseils  behaart,  an  den  Zähnen  gew  impert. 
2|.   Juli,  Aug.    Auf  Triften  u.  Gerolle  in  den  Alpen,  Voralpen  u.  Sudeten, 

auf  dem  Brocken  A  I  p  e  n  -  H. ,  H.  alplnum  L. 

Varietäten : 

b.  Ha  Neri  Geis.:  Bl.  verkehrt-eilanzettförroig,  deutlich  gestielt,  äussere 

spitz,  innere  abgerundet.  Ganze  Pfl.  spärlich  langhaarig, 
c  longifolium  Rcbb. :  Bl.  bis  über  %  I  ,  lanzettförmig,  in  einen  langet) 
Stiel  verschmälert,  fast  ganzrandig. 

25.  (21.)  Grlf.  braun  26. 

Grff.  gelb,  Zungen  der  Bltb.  kahl;  Bl.  besonders  unterseits  blaugrün.   Sehr  ähn- 
liche Arten  28. 

Zungen  der  Bltb.  unterseits  behaart,  an  den  Zähnen  gewimpert  (Fig. 
273.  vergr.);  St.  % — 1'  h.,  1— .'iköpfig,  seicht-gefurcht,  abstehend 
kurzhaarig,  Korbhülle  schwärzlich;  Bl.  spatelförmig-länglicb,  in  den 
Stiel  verschmälert,  ausgeschweift-  od.  buchtig-gezäbnt,  haarig  u.  oft 
drüsig.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  den  huppen  des  Biesen  gebirgs,  Gesenkes, 
auf  der  Bahia  Gora,  in  den  Alpen  auf  Schiefer 

Schwärzliches  H.,  fl.  nigre«cena  Willd. 
Zungen  der  Blth.  kahl;  Bl.  lang  gestielt,  doch  nicht  in  den  Stiel  ver- 
schmälert, eilanzettförmig  bis  rundlich,  ungleich  bncbtig-gezähnl,  be- 
Fig.  27:».  haart;  St  meist  gabeltheilig.  1 —  4köpfig,  1 —2' h  27. 
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27.  Körbcbenstiele  drüsenhaarig  u.  sternflaumig,  BIstiele  lang  abstehend-rauhhaa- 

rig, Bl.  oberseits  schön  grün,  oft  purpurn  gefleckt,  unterseits  bläulicb-grün 
od.  purpurn  überlaufen,  St.  behaart 

Formen  von  H.  murörum  L.  (s.  Nr.  61.). 
Körbcbenstiele  drösenlos,  dicht  u.  grau  -  sternflaumig  und  kurz  borstenbaarig, 
Blstiel  laug  weiss-  od.  gelblich-zottig;  Bl.  oberseits  grün,  unterseits  auffallend 
bläulich-grün  u.  dicht  sternhaarig  od.  spinnwebhaarig;  St.  Fast  kahl.  2J.  Juni, 
Jnli.  Auf  Kalkhoden  in  Hannover  (am  Solling),  dem  Hhöngebirge,  bei  fß'ien, 
in  Oberbayern,  Tyrol,  Karnthen    .    .    .    Bläu  liebes  H.,  H.  cieSUUB  Fr. 

28.  (25.)  Bl.  elliptisch-lanzettförmig,  gestielt,  aber  nicht  in  den  Stiel  verschmälert, 

bucbtig-gezäbnt,  behaart;  St.  bis  1'  h.,  gabeltheiiig,  2  — Sköpfig,  kahl ;  Körb- 
cbenstiele unter  den  Blthkörbchen  sammt  diesen  stern-  u.  drüsenhaarig.  2J. 
Juni— Aug.  Auf  liatkhügeln,  an  Kalkfelsen  am  Harz  u.  in  Thüringen,  selten 

(H.  incisum  Koch.)  Retz'  H.,  H.  R6tzii  Fr. 

Bl.  mit  keilförmiger  Basis  in  den  Stiel  verschmälert  29. 

29.  Bl.  lanzettförmig,  kurz  gestielt,  seicht  bucblig-gezühnt,  zerstreut-behaart;  St. 

'/,'  b.,  meist  einfach-gabeltheilig,  2köpfig,  kurzhaarig;  Korbbälle  u. Körbchen- 
stiel spärlich  drüsenbaarig  .    .    H.  rapicolum  var.  francönicom  (s.  Nr.  37). 
Bl.  länglich,  sehr  kurz  gestielt,  schwach  gezähnt  u.  ganzrandig,  beiderseits  lang- 
u.  strieglig-raubhaarig ;  St.  '/• — 'V  n»  1 — 2kÖpfig,  behaart,  Korbbälle  drüsig 

H.  Schmidtil  var.  valcänicam  (s.  Nr.  37). 

30.  (1.)  Grff.  gelb  od.  gelblicbgrün;  Bl.  mehr  od.  weniger  blaugrün,  grundständige 

in  Rosetten  od.  Büscheln,  welche  die  BItbzeit  in  der  Regel  überdauern  31. 
Grff.  braun  od.  bräunlich  38. 

31.  Grff.  gelblicbgrün,  Achenen  lOrippig,  stumpfkantig,  l'c — 2"'  I. 
(Fig.  274.  vergr.  von  H.  saxatite);  je  5  Rippen  gewöhnlich  kür- 
zer u.  schwächer  als  die  andern  ;  Bl.  steif,  unterseits,  auch  oft 
die  ganze  Pfl.  mit  einem  mehligeu  Flaum  überzogen;  St.  der  gan- 
zen Länge  nach  deutlich  beblättert,  an  den  Körbcbenstielen  mit 
Schuppenbl.  besetzt  32. 

Grff.  gelb,  Achenen  10 — 13rippig,  1% — 2"'  l.,  Rippen  gleichstark; 
Bl.  weich;  kein  mehliger  Leberzug  35. 

32.  Korbbälle  von  langen  Haaren  zottig,  wie  auch  der  oberste Theil  der 
St.,  sonst  die  ganze  Pfl.  unbehaart;  St.  5 — 10"  h.,  einfach  od. 
ästig;  1  —  mehrköpfig ;  Bl.  keilig-lanzettförmig,  spitz,  buchtig- 

FigT274.  gezähnt.    2j   Juli,  Aug.   Auf  den  österreichischen  Alpen  (soll 

eine  Varietät  von  //.  villosum  sein) 

Kahles  H.,  H.  glabratom  Hoppe. 
Korbbälle  kurz  u.  spärlich  behaart  od.  drüsenhaarig  od.  sternflaumig  33. 

33.  Grundständige  Bl.  zur  Blthzeit  verwelkt,  sammt  den  untern  Stbl.  am  Grunde  lang 

keilig  u.  in  einen  laugen  scheidigen  Stiel  verschmälert,  alle  länglich-lanzett- 
förmig, spitz,  bucbtig-gezäbnt,  kabl  od.  am  Rande  u.  der  Mittelrippe  behaart; 
St.  1  —  IV,'  h.,  oben  gabeltheiiig,  2  — mehrköpfig,  Körbcbenstiele  u.  Korbbällen 
sternflaumig,  Blthkörbchen  1  —  1 1 V  br.  2J.  Sommer.  In  den  Alpen  von  Vorarl- 
berg u.  Algäu,  selten  .  .  .  \  nseh  nl  i  ches  H.,  H.  speciÖSUm  Hörnern. 
Grundständige  Bl.  zur  Blthzeit  noch  frisch  34. 

34.  Alle  Bl.  schmal-lineal,  spitz,  ganzrandig,  kabl  od.  zerstreut  behaart,  grundstän- 

dige undeutlich  gestielt,  stengelständige  allmählich  in  die  Schuppenbl.  überge- 
bend ;  St.  %—  1%'  h.,  gewöhnlich  wiederholt  gabeltheiiig,  vielköpfig  (Aeste? 
gleichbocb),  Blthkörbchen  %—l"  br. ;  Korbbülle  schwach  grau  mehlig-stern- 
flauinig.   2J.  Juni — Aug.   In  den  österreichischen  Alpen 

Lauch  blättriges  H.,  H.  porrifÖÜUI  L. 
Grundständige  Bl.  mit  keiiiger  Basis  in  einen  kurzen  breiten  sebeidigen  Stiel  ver- 
schmälert, lanzettförmig,  spitz,  buchtig  gezähnt,  seltner  ganzrandig ,  Stbl. 
sitzend,  kleiner,  nach  oben  bisweilen  plötzlich  in  zahlreiche  Schuppenbl.  öber- 

23* 
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gehend;  St.  %—  3'  h.,  einfach  od.  gabeltbeilig,  1—  inehrköpfig ;  Blthkörbcben 
bis  1"  br.  Eine  sehr  vielgestaltige  Art.  2J.  Juni— Aag.  Anhingen  Orten  der 

Alpen   Stein-H.,  H.  Saxitüe  Jacqa. 

Varietäten : 

a.  genuin  am  Wk.  :  St.  1— P/t'  h.,  gefurcht,  ubea  in  abstehende  Aeste 
gelheilt,  Stbl.  auffallend  schmal,  lineal,  ganzrandig,  grundständige  Bl. 
lanzettförmig,  buebüg-gezähnt,  Körbcbenstiele  u.  Korbbülle  slernflau- 
roig.  Ganze  Pfl.  ohne  Haare.  In  den  Alpen  von  Atgäu,  Oesterreich, 
Tyrol,  harnt  he?t. 

b.  Papperitzii  Rcbb. :  Wie  voriges,  aber  die  Grundbl.  rauhhaarig.  In 
Sud  tyrol. 

c.  VVilldenowii  Moou. :  Grundbl.  lineal-lanzetlförmig,  gezähnt,  Körb- 
cbenstiele mit  sehr  zahlreichen  Schuppen  besetzt.  In  den  Alpen,  auch 
bei  München. 

d.  glaueum  All.:  St.  —  1' h.,  kaum  gefurcht,  von  der  Milte  an  od. 
obeu  ausgespreizt-äslig,  Stbl.  u.  Grundbl.  in  der  Form  gleich,  lanzett- 
förmig, erstere  allmählich  in  Scbuppenbl.  übergehend,  alle  ganzrandig  od. 
gezähnt,  grundständige  am  Stiel  langhaarig  gewimpert;  Körbchenstiele 
u.  Korbbällen  stern-  u.  drüsenbaarig.  In  den  Alpen  von  Oberbayern 
u.  Oesterreich. 

e.  bupleuroides  Gmel.  :  St.  1  */, — 3'  b.,  gefurcht,  kahl,  einfach  od. 
gabeltbeilig,  1 — mehrköpßg,  Grund-  u.  Stbl.  in  der  Form  gleicb,  ganz- 
randig, kahl;  Korbbülle  kurz  haarig,  Körbchenstiele  spärlich  sternflau- 
mig.  Alpen  von  Tyrol,  auch  bei  Tuttlingen  in  Sehwaben. 

35.  (31  )  Zungen  der  Blth.  an  deu  Zähnen  gewimpert;  St.  % — I'  h.,  einfach  od. 

oben  iu  wenige  Aeste  getbeilt,  kahl,  gegen  die  Spitze  drüsenhaarig;  grund- 
ständige Bl.  lanzettförmig,  in  den  Stiel  verschmälert,  spitz,  seicht  buebtig-ge- 
zähnt,  am  Stiel  u.  Rückeuuerv  gewimpert,  sonst  kahl,  Stbl.  wenige,  sitzend, 
eilanzeitförmig,  kleiner,  an  Grösse  rasch  abnehmend;  Blthkörbcben  l'/3"  br., 
Korbhülle  schwärzlich  drüsenbaarig.  %  Sommer.  In  den  Vogesen  auf  dem 
Hoheneck  (H.  deeipiens  Fröl.)  .  .  .  V  o  g  esen  -  H.,  H.  VOgesidCUm  Moug. 
Zungen  der  Blth.  kahl;  Bl.  besonders  uoterseits  blaugrün  (s.  Nr.  2b)  .    .  36. 

36.  Grundständige  Bl.  elliptisch-lanzettförmig,  buebtig-gezähnt,  nicht  in  den  Stiel 

verschmälert,  Stbl.  wenige,  liueal,  ganzrandig,  klein,  oberste  schunpenförmig 

(s.  Nr.  2S)  H.  lUtlii  Fr. 

Bl.  mit  keilförmiger  Basis  in  den  Stiel  versebiuälert  37. 

37.  Grundstäudige  Bl.  lanzettförmig,  langgestielt,  mit  dem  SÜel  4— Ö"  l  ,  bis  1"  br., 

buchtig-gezähnt,  spitz,  haarig;  Stbl.  wenige,  untere  gestielt,  obere  sitzend, 
kleiner,  gezähnt;  St.  1 — 1%'  b.,  ausgespreizt  ästig ;  Körbchenstiele  beschuppt 
u.  unter  den  %"  br.  Blthkörbcben  stertihaarig,  Korbhülle  sternhaarig  u.  kurz- 
borstlicb.  (H.  bifidum  Koch.)  4  Sommer.  Auf  halkbergen  in  Bohrten,  selten 

Fclsenbewoh  nende  s  H  .  H.  rupicolum  Fr. 
Varietät:  francönicum  Gris.:  Niedriger,  Bl.  kürzer  gestielt,  St.  nackt 
(s.  Nr.  29).  Auf  Dolomit  in  der  fränkischen  Juraformation  (um  Er- 
langen u.  a.  0.). 

Grundständige  Bl.  länglich,  kurz  gestielt,  buchtig-gezähnt,  bis  5"  l.  und  1 '/,"  br., 
an  den  Rändern  u.  unterseits  zerstreut-langhaarig,  Stbl.  wenige  od.  nur  1  in 
der  Mitte,  oberste  sebuppenförmig-ganzrandig ;  St.  1%'  h.,  gabeltheilig,  be- 
haart (Haare  am  Grunde  schwarz,  oft  drüseulragend),  Körbchenstiele  u.  Korb- 
bällen borsllicb-  u.  drüsenhaarig,  Blthkörbcben  bis  1"  br.  %  Mai,  Juni.  In 
Felsspalten  Mittel-  u.  Südddeutschlands,  sehr  zerstreut  u.  selten  (bei Halle, 
Eisenach,  Bonn,  in  der  Rhön,  an  der  Bosstrappe,  um  Dretden,  in  Böhmen  auf 
dem  Kleis  u.  dem Biliner Stein,  in  Tyrot  Schmidts  H.,  H.  Schmidtii  Tsch. 
Varietäten : 

b.  Ster  n  b  ergi  i  Gris. :  St.  an  der  Spitze  drüsig,  Korbhülle  fast  gar  nicht 
drüsig.    Auf  dem  Schlossberge  bei  Teptitz. 

c.  vulcäuicum  Gris.  (s.  Nr.  29.).    Auf  Phonolith  in  der  Hhön. 
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38.  (30.)  Zungen  der  Blth .  gewimpert   39. 

Zungen  der  Blth.  kahl   50. 


39.  Grundständige  Bl.  in  Rosetten  od.  Büscheln,  wdche  die  Bllhezeit  überdauern  40. 
Grundständige  od.  unterste  Bl.  zur  Blthezeit  verwelkt  od.  ganz  verschwunden, 

St.  der  gnnzen  Lange  nach  reichlich  beblättert  44. 

40.  St.  oben  od.  von  der  Mitte  an  trngdoldig-ästig,  vielköpfig,  1 — I '/,'  h.,  gefurcht, 

reichlich  beblättert,  sammt  den  Bl.  abstehend-  u.  klebrig-drüsenbaang ;  Blth- 
körbchen 1"  br.,  Hnllschuppen  drüsenhaarig,  an  der  Spilze  bärtig  .  .  41. 
St.  meist  einfach  u.  I kopfig,  selten  oben  gabelspaltig,  2— 3köpfig,  ] — 2hlältrig 
od.  blattlos,  abstehend  rauhhaarig;  Stbl.  viel  kleiner  als  die  Grundbl.,  oberste 
schuppen  förmig  42. 

41.  Stbl.  mit  herzförmigem  Grnnde  stengelumfassend,  unterste  elliptisch,  die  übrigen 

breit-berzeiförmig,  spitz;  grundständige  Bl.  2 — 5"  1.  u.  */,  —  1  %"  br.,  verkehrt 
ei-lanzeitförmig,  keilförmig  in  den  geflügelten  Stiel  verschmälert,  sammt  den 
untern  Stbl.  entfernt  grobgezähnt.  %  Juni,  Juli,  sin  sonnigen  steinigen  Orten 
der  Alpen  u.  f'oralpen  von  Oberbayern.  Salzburg)  Tyrol,  aueh  im  Kiesenge- 
birge  Stengelumfassendes  H.,  H.  amplexicaule  L. 

Stbl.  eilanzett-  od.  lanzettförmig,  balbstengelumfassend,  unterste  gezähnt,  die 
übrigen  ganzrandig;  grundständige  Bl.  länglich- lanzettförmig ,  mit  keiliger 
Basis  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  grob  gezähnt.    %  Juni — Aug.  An 
felsigen  Orten  um  Füssen  u.  a.  0.  in  Tyrol 

Lungeirkrautartiges  H.,  H.  palmonarioides  Vill. 

42.  Korbhülle  kurzhaarig,  Blthkörbchen  1"  br.,  St.  1— 3köpfig.  I—  2blättrig  (s.  Nr. 

20)  H.  nigrescens  wuid. 

Korbbulle  von  langen  Haaren  zottig  od.  rauhhaarig,  wie  auch  in  der  Regel  der 
meist  Iköpfige  St.  u.  die  Bl. ;  Blthkörbchen  1—2"  br.  (s.  Nr.  21.)    .    .  43. 

43.  St.  3— s"  h.,  mit  1—2  kleinen  Bl.  besetzt  od.  nackt  (s.  Nr.  24.)   H.alpfnnm  L. 
St.  1'  h.,  Iköpfig,  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  untere  Bl.  auffallend  lung  u. 

dünn  gestielt,  länglich-lanzettförmig,  ausgeschweift -gezähnt,  stachelspitzig, 
lappig,  zerstreut  behaart,  Stbl.  rasch  an  Grösse  abnehmend,  oberste  schnppen- 
förmig;  St.  u.  Hülle  drüsenlos.  2J.  Juli,  Aug.  Avf  O/immerschiefei geriil/o 
des  Fimberjocfis  bei  Ischl,  sehr  selten! 

Behaartes  H.,  H.  pilösum  Schleich. 

44.  St.  1—  ököpfig  (meist  2— 3köpflg),  an  der  Spitze  doldentraubig  ästig,  selten  ein- 

fach  45. 

St.  vielköpfig,  an  der  Spitze  trugdoldig- ästig,  Aeste  gleichhoch.  Ansehnliche 
Kräuter  47. 

45.  St.  bis  %'  h..  gefurcht,  abstehend  raubhaarig,  drüsenlos,  Korbhüllen  dunkelfar- 

big, abstehend  ranh-  u.  drüsenbaarig;  Bl.  länglich-lanzettförmig,  unterste  kei- 
lig-gestielt, die  übrigen  sitzend,  oberste  verkürzt,  ganzrandig,  untere  seicht 
buchtig-gezähnt,  alle  raubhaarig;  Blthkörbchen  % — I"  br.  2f.  Juli  — Sept. 
Auf  Gerolle  u.  an  felsigen  Orten  des  Hiesengebirgs  u.  datier  fiebii  ft* 

Sudeten  - H.,  H.  Sudeticnm  Sternbg. 
St.  nicht  gefurcht,  1 — 2'  h.,  der  gauzen  Länge  nach  od.  wenigstens  an  der  Spitze 
sammt  Körbchenstielen  n.  Korbhüllen  drüsenbaarig;  Blthkörbchen  I"  br.  46. 

46.  St.  nur  an  der  Spitze  drüsenbaarig,  sonst  zerstreut-rauhhaarig  ^Haure  am  untern 

Theile  abwärts  gerichtet) ;  Bl.  breit  länglich-lanzettförmig,  gezähnt,  unterste 
mit  keiligem  Grunde  in  eiuen  kurzen  geflügelten  Stiel  verschmälert,  alle  zer- 
streut-behaart. 2J.  Juni,  Juli.  Im  Riesengebirge  u.  auj  dem  (Ualxer  Sehnee- 
berge  (H.  eydoniaefotium  Koch.)  .  Karpatben-H.,H.  carpätlcum  Bess. 
St.  der  ganzen  Lange  nach  abstehend  rauh-  u.  drüsenbaarig.  am  Grunde  od.  ganz 
u.  gar  purpurn  überlauten;  unterste  Bl.  länglich-lanzettförmig;  in  einen  sehr 
breit  geflügelten  Stiel  verschmälert,  die  übrigen  mit  herzförmigem  Grunde 
stengelumfassend,  ei  lanzettförmig,  alle  spitz,  ungleich  grob-  od.  buchtig-ge- 
zähnt, uoterseits  blaugriin,  beiderseits  zerstreut-behaart;  Bl.  blassgelb.  % 
Sommer.    Auf  yoralpen  bei  Kais  in  Tyrol 

Blassblütbiges  H  ,  H.  pallidifldrUk  Jord. 
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47.  (44.)  Bl.  nach  der  Spitze  zu  ganzrandig,  sonst  (namentlich  am  Grunde),  tief 
buchtig-  od.  eingeschnitten -gezähnt,  Slbl.  mit  herzförmiger  Basis  stengei um- 
fassend, verkebrt-eiförmig-länglich,  bis  4"  l.  u.  1  V,"  br.,  unterste  gestielt, 
oberste  sehr  verkürzt,  eilanzettförinig,  ganzrandig,  alle  abstehend-rauhhaarig, 
unlerseils  bläulicbgriin ;  St.  1 —  2'/4'  h.,  stark,  gefurcht,  abstehend-rauhhaa- 
rig, mich  oben  bin  in  eine  ansehnliche  rispige  Doldenlraubc  übergebend  ;  Blth- 
korbchen  1"  br.,  Korbhüllen  drüsig.   2J.  Sommer    In  Baden  bei  Karlsruhe 

WolTsfussb  lät  triges  H.,  H.  lyCOpifÖÜum  Fröbl. 
Bl.  ringsherum  entfernt-gezahnt;  Bllhkörhchen  % — 1"  br  48. 

43.  Bllhkörhchen  in  ausgebreiteter,  schirmförmiger  Trugdolde  an  der  Spitze  des 
1 — 2'  b.,  gefurchten,  abstehend-  od.  abwärts-raubhaarigen  St. ;  Bl.  länglich  od. 
lanzettförmig,  unterste  keilig  kurz  gestielt,  die  obern  mit  herzförmiger  od. 
aeöbrclter  Basis  halhstengelumfassend-sitzend,  alle  kurz-rauhhaarig,  unterseits 
blänlichgrün ;  Korbhüllen  schwärzlich  rauh-  u.  drüsenhaarig,  Achenen  scher- 
bengelb. 2J.  Juli,  Aug.    Auf  Bergivieten  u.  in  Wäldern  der  Alpen,  .Sudeten 

u.  Vo%esen  HasenkohlartigesH.,H.  prenanthoides  Vill. 

Blthkörbcben  in  pyramidaler,  aus  end-  u.  wechselständigen  Trugdolden  od.  Iköp- 
figen  Aesten  zusammengesetzter  Kispe;  St.  1  —  1  %'  h  49. 

49.  Bl.  lanzettförmig,  %  —  %  br.,  dunkelgrün,  untere  keilig  in  einen  halhstengelum- 
fassenden  Stiel  verschmälert,  die  übrigen  mit  geöhrelter  Basis  halbstengelum- 
fassend-silzend,  sammt  den  St.  u.  Aesten  kurz-raubhaarig;  Korbhüllen  schwärz- 
lich, kurz-rauhbaarig  u.  drüsig.  %  Sommer.  Auf  V  oralpenwiesen  hei  Hals  in 

Tyrol  Quitten  blättriges  H.,  H.  cydoniaeföliam  Vill. 

Bl.  breit-länglich  od.  verkehrt  ei- lanzettförmig,  1"  br.,  unterste  in  einen  kurzen 
Stiel  verschmälert,  die  übrigen  mit  verschmälerter  od.  abgerundeter  Basis 
sitzend,  spitz,  alle  am  Rande  u.  unterseits  borstig-behaart,  oberseits  schön 
grün,  unterseits  blaqgrün^  Körbcbenstiele  u.  Korbhüllen  stern-  u.  drüsenbaa- 
rig,  Achenen  rotfagelb.  21-  Sommer.  In  Bergwäldern  Tyrols  u.  Oberbayerns 

Gezahneltes  H.,  H.  denticulätüm  Sm. 

60.  (3^.)  Grundständige  Bl.  in  ausdauernden  Rosetten  51. 

Grundständige  Bl.  zur  Blthezeit  verwelkt  od.  verschwunden,  St.  der  ganzen  Länge 
nach  reichlich  beblättert,  1 — 3'  h  62. 

51.  St.  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  Bl.  gegen  .dessen  Spitze  bin  an  Grösse 

meist  rasch  abnehmend  u.  in  Schuppenbl.  übergebend  52. 

St.  nur  in  der  Mitte  od.  oben  1 — 2  Bl.  tragend,  od.  ganz  blattlos  od.  mit  einzel- 
nen Schuppenbl.  besetzt  59. 

52.  Bl.  bucbtig'fiederspallig  od.  scbrotsägeformig  mit  spitzen,  ganzrandigen  od.  buch- 

tig-gezäbnten  Zipfeln,  im  Umriss  länglich,  grundständige  gestielt,  mit  sehr 
starker  Mittelrippe,  alle  drüsig-  u.  borstlich  gewimpert  u.  behaart,  dunkelgrün  ; 
St.  2 — 0"  b.,  einfach  od  von  unten  an  gabeltbeilig,  abstehend-behaart;  Blth- 
körbcben % — 1"  br.,  Korbhülle  u.  Körbchenstiel  abstehend-rauh-  u.  drüsen- 
haarig. 4  Juni,  Juli.  Auf  Kalkfelsen  der  Alpen  u.  I '  oralpen  in  Oberbayern, 
Sahburg,  Tyrol  u.  s.  «•.,  auch  auf  der  schwübinchen  Alp  (IL  Jaequini  Vill.) 

Niedriges  H.,  H.  hnmile  Jacqu. 
BL  ausgeschweift-  od.  buchtig-gezahnt  od.  ganzrandig  53. 

53.  Korbhülle  kurz-borstlich  od.  drüsenhaarig  od.  sternllauiiiig  54. 

Korbhülle  dicht  mit  langen  Haaren  bekleidet,  zollig-rauhhaarig,  Blthkörbcben 

1— IV,"  br.;  St.  V,— 1'  b  58. 

54.  St.  bis  zur  Milte  sehr  reichlich  u.  dicht  beblättert,  von  da  11a  wegen  der  entfernt 

stehenden  kleinen  Bl.  fast  nackt  erscheinend,  straif,  schlank,  purpurn  überlau- 
fen, kahl,  l — 2'b.,  an  der  Spitze  doldentraubig-wcnig-köpßg,  mit  beschuppten, 
slernbuarigen  Körbcbenstielen ;  Bl.  länglich-lanzettförmig,  spitz,  entfernt-ge- 
zahnt, unterseits  an  der  Mittelrippe  behaart,  soust  kahl,  unterste  gestielt ;  Blth- 
körbcben %"  br.,  Korbbälle  spärlich  sternbaarig.  %.  Sommer.  An  Velsen  in 
Steiermark  u.  Südkrain,  selten  .  .  .  Süd  I  icbes  H.,  H.  australe  Fk. 
St.  spärlich  beblättert,  Bl.  längs  desselben  von  einander  entfernt  stehend ;  Blth- 
körbcben bis  l"  br  55. 
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55.  Bl.  etwas  fleischig,  steif,  kahl,  nur  am  Rande  u.  uoterseits  an  der  Mittelrippe 

etwas  behaart,  lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  unregelmäßig  bucbtig-gezähnt, 
grundständige  mit  langem  weisszoltigem  Stiele,  sleogelständige  2  —  3,  oberstes 
lineal  ganzrandig;  St.  1'  b.,  einfach  od.  an  der  Spitze  schlaff  trugdoldig-ästig, 
1 — vielköpfig,  am  Grunde  haarig,  oben  mehlig-sternflaumig,  sonst  kahl;  Korb- 
bälle stern-  u.  drüsenhaarig,  Achenen  schwarz.  21  Sommer.  An  steinigen 
Orlen  u.  Felsen  um  München,  in  Oberbayern,  Vorarlberg,  Tyrol.  um  H  ien 

Glattes  H  ,  H.  UeVigättim  Wilid. 
Bl.  nicht  fleischig,  dünn  u.  weich,  behaart  (wie  meist  die  ganze  Pfl.)  56. 

56.  Wzlstock  dünn,  St.  1'  h.,  gefurcht  soinnit  Bl.  u.  Korbhüllen  kurz-rauhhaarig  u. 

drüsenlos,  oben  doldentraubig-ästig ;  Bl.  länglich,  spitz,  seicht  buchtig-gezähnt 
od.  fast  ganzrandig,  grundständige  in  einen  dünnen  Stiel  verschmälert;  Knrb- 
chenstiele  u.  Korbbällen  zugleich  slernhanrig.  2J.  Sommer.  In  den  Alpen  von 
Steiermark  (von  //.  Srhtnidtii  fast  nur  durch  die  Farbe  der  Grff.  verschieden) 

Aufrechtes  H.,  H.  porrectwn  Fr. 
Wzlstock  dick,  St.  fein  gefurcht  od.  gestreift,  1 — 3'  h.,  an  den  Spitzen  snuimt 
den  Korbcheustielen  u.  Korbbällen  mit  grauem  Slernflnum  u.  schwarzen  Drü- 
senbaareu  bedeckt  57. 

57.  W  zlstock  knotig,  St.  fein  gefurcht,  behaart,  an  der  Spitze  traubig,  2 — ökiipfig; 

Bl.  breit  lanzett-  am  Grunde  keilförmig,  entfernt  gezähnt,  beiderseits  behaart, 
grundständige  mit  kurzem,  breitem,  scheidigem  Stiele;  Achenen  rothbraun. 
%  Sommer.  An  Felsen  in  Siidlyrol  .  Bnceone's  H.,  H.  Boccönei  Griseb. 
Wzlstock  nicht  knotig,  St.  fein  gestreift,  an  der  Spitze  eine  ausgebreitete  schirm- 
förmige Trugdolde  tragend,  behaart  od.  kabl,  bis  zur  Spitze  beblättert  oil.  in 
der  obern  Hälfte  nackt;  Bl.  länglich-lanzettförmig,  buchtig-  od.  e?itfernt-ge- 
zähnt,  beiderseits  zerstreut-behaart  od.  oberseits  kahl,  untere  in  einen  kurzen 
scheidigen  Stiel  verschmälert;  Achenen  srhwarzroih.  %  Juni.  Juli  In  Wal- 
dungen fast  überall  G e in  e  i  n  es  H.,  H.  Vuigatum  Fr. 

58.  (53.)  Ganze  Pfl.  von  langen  weissen  Hauren  zottig-raubhaarig,  Bl.  ganzrandig 

od.  und  eutlirh  gezähnt,  wellig;  St.  I—  3köpßg  (s.  Nr.  23.)  .  H.  VilluSUm  L. 
Ganze  Pfl.  (ausser  der  Korbbälle)  zerstreut  kurzhaarig  od.  wofl flock  ig  od.  fast  kahl ; 
Bl.  lanzettförmig,  buchtig  gezähnt ,  grundständige  kurz  gestielt;  St.  meist 
3köpflg.  %  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle,  an  Felsen  in  den  Alpen  von  Oberboycrn 
u.  Oesterreich  G  e  zn  h  n  t  e  s  H.,  H.  dentätum  Hoppe. 

59.  (51.)  St.  stets  einfach  u.  lköpGg,  3 — S"  b.;  Bl.  schmal,  ganzrandig  od.  undeut- 

lich gezähnt,  Stbl.  sehr  klein  od.  fehlend,  Korbhülle  lang  weisszottig  60. 
St.  meist  ästig,  mehrköpfig,  1-2' b.;  grundständige  Bl.  lang  gestielt,  breit,  ei- 
lanzettförraig  bis  rundlich,  niebt  in  den  Stiel  verschmälert,  unregelmässig  bueb- 
tig-gezäbnt ;  Korbhüllc  sternflauinig  u.  kurzhaarig,  Blthkörbrhen  I"  br.  61. 

60.  St.  unten  kabl,  nach  oben  kurz  drüsenhaarig,  Bl.  lineal-lanzettlicb  (s.  Nr.  22.) 

B.  glandaliferum  Hoppe. 

St.  der  ganzen  Länge  nach  rauhhaarig,  drüsenlos;  Bl.  lanzettförmig  (s.  Nr.  21.) 

H.  pilifermn  Hoppe. 

61.  Körbchenstiele  drüsenbaarig  u.  sternflaumig  (*.  Nr.  27. 1.    Eine  sehr  vielgestal- 

tige Art.  2*  Juni,  Juli.  In  H  aldem  {namentlich  Nadelwäldern),  nufHügrfn, 

Mauern  ...   Mauer-H.,  H.  morörom  L. 

Varietäten : 

a.  vulgare  Rchb. :  Bl.  grün,  ungefleckt,  spitz;  St.  etwas  behaart,  in 
der  Mitte  meist  1  blättrig,  Körbchenstiele  u.  Korbhüllen  stark  drüsig. 
Ueberall. 

b.  plümbeum  Gris. :  Bl.  nläulicbgrün,  meist  blutroth  od.  rot  b  braun  ge- 
fleckt, zerstreut-behaart,  Körbchenstiele  n.  Korbbällen  weniger  drüsig. 
Hier  u.  da,  selten  {um  Deidesheim,  Dresden,  Bötzen). 

c.  alpestre  Gris.:  St.  schlank,  dünn,  blos  mit  wenigen  Scbuppenbl., 
1— 3köpfig,  Bl.  grün.  In  den  Voralpen  u.  der  subalpinen  Region  der 
Alpen,  namentlich  in  Tyrol. 
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d.  egl  an  du  I  osum  Wk.  :  Korbhüllen  drüsenlos,  sonst  wie  b.  (H.  incisum 
Hoppe).    In  den  bayrischen  u.  ty raier  Alpen. 
Körbchenstiele  o.  Korbhüllen  dicht-  u.  grausternflaumig  o.  kurz-borstig,  aber 
drüsenlos  (s.  Nr.  27.)  H.  caestum  Fr. 


(50.)  Schuppen  derKorbbülle  sparrig  abstehend  (Fig.  275.)» 
sternflaumig  od.  kahl;  ßllhkörbchen  langgestielt,  */•  —  1" 
br.,  gewöhnlich  viele,  in  einer  schirmförmigen  Dolde  od. 
Trugdolde,  selten  3 — 1  an  der  Spitze  des  einfachen  od. 
ästigen,  saiumt  den  Kl.  kahlcu.  flaumigen  od.  raubhaari- 
gen St.  :  Bl.  lanzettförmig  bis  lineal,  buchtig-gezähnt  od. 
ganzrandig,  unterste  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert, 
die  übrigen  mit  verschmälerter,  die  obersten  (schuppen- 
förmigen)mit  abgerundeter  Basis  sitzend,  alle  schon  grün. 
2J.  Juli — Sept.  Häufig  zwischen  Gebüsch  auf  trocknen 
Hügeln,  an  Waldrändern,  in  lichten  Waldungen 
Fif.  m.  I) o I d e n  b  1  ü t h ige s  II.,  H.  umbellätom  L. 

Schuppen  der  Kurbhülle  angedrückt,  St.  seilen  einfach,  ge- 
wöhnlich nach  oben  trugdoldig,  doldentraubig-  od.  traubig-astig,  daher  die  bis 
1"  br.  Blthkörbchen  ebenso  angeordnet  Sehr  ähnliche,  in  einander  überge- 
hemle  Arten  63. 

63.  St.  glatt,  kahl  od.  spärlich  kurzhaarig,  einfach  od.  nach  oben  in  traubig  angeord- 

nete aufsteigende  Aeste  getbeilt;  Kürbcbenstiele  lang,  beschuppt,  unter  den 
Blthkörbchen  sternhaarig,  ohne  Drüsen,  Korbhülle  spärlich  borstlich-behaart ; 
Bl.  länglich,  spitz,  buchtig-gezäbnt,  grün,  obere  mit  abgerundeter  Basis  sitzend. 
%  Sommer.  An  waldigen  u.  felsigen  Orten  in  der  norddeutschen  Ebene,  auf 
Basalt-  lt.  Kalkbergen  bei  Millingen,  im  Spessart,  bei  München,  in  Ober- 
bayern, im  Salzburgischen ;  zerstreut  n.  selten 

Aestiges  H.,  H.  ramösam  Kit. 
St.  gefurebt  u.  (wenigstens  in  der  untern  Hälfte)  stark  behaart,  trugdoldig-,  dol- 
dentraubig- od.  Iraubig-ästig  6-4. 

64.  St.  stark,  straff,  2  —  3'  h  ,  von  der  Mitte  an  aus  allen  Bloch  sein  kurze  1 — mehr- 

köpfige  Aeste  entsendend,  welche  eine  bis  I'  1.  Traube  od.  Hispe  bilden,  der 
ganzen  Lange  nach  abstehend- u  lang-rauhhaarig;  Bl.  breit  länglich-lanzett- 
förmig, spitz,  grobgezähnt,  an  den  Bändern  u.  unterseits  an  der  Mittelrippe 
lang  rauhhaarig;  Körbchenstiele  u.  Korbhullen  sternhaarig  u.  spärlich  kurz- 
borstlich  ;  ganze  Pfl.  hellgrün.  %  Aug  ,  Sept.  In  Wäldern  von  Mähren, 
Steiermark,  Tyrol .  .  .  .  Traubige  -  H.H.  racemösum  Waldst.  Kit. 
St.  stark  od.  schmächtig,  1 — 3'h.,  meist  nur  bis  zur  Mille  rauhhaarig,  sammt  den 
Bl.  dunkelgrün  (letztere  unterseits  oft  blaugriin),  nach  oben  bin  doldentraubigr 
od.  trugdoldig-  (selten  von  der  Mitte  an  traubig-)  ästig;  Bl.  eiförmig,  länglich, 
lanzettförmig  bis  lineal,  buchtig-  od.  entfernt-gezähnt,  obere  meist  ganzrandig, 
untere  in  einen  kurzen  breiten  Stiel  verschmälert,  obere  mit  breiter  oft  herz- 
förmiger Basis  halbstengelumfassend-sitzend.  Eine  sehr  vielgestaltige  Art.  2J. 
Aug.,  Sept.    In  Wäldern,  Gebüschen,  auf  Holzschlägen,  an  Waldrändern , 

verbreitet  Nördliches  H.,H.  boreile  Fr. 

Varietäten  : 

a.  genuin  um  Wk. :  St.  oben  trugdoldig  od.  doldentraubig-äslig,  Bl.  ei-, 
länglich  -lanzettförmig  od.  lanzettförmig ,  mit  verschmälerter  Basis 
sitzend,  grob-bucblig-gezäbnt,  beiderseits  zerstreut-behaart;  Korbhülle 
schwärzlich-grün.  Häufig. 

b.  virescens  Gris.  (H.  rirescens  Koch.):  wie  vorige,  aber  Bl.  nach 
oben  an  Grösse  stark  abnehmend,  in  eine  Menge  lanzettförmiger,  lang 
zugespitzter,  ganzraudiger  Deckbl.  übergehend;  Korbhülle  grün.  Hier 
u.  da  (bei  Hamburg,  in  Südtyrot). 

c.  racemosum  Hausm. :  St.  von  der  Mitte  an  traubig-ästig,  sonst  wie  a. 
In  Tyrot. 
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d.  au  tum  aale  Wk.  (H.  atitumnate  Grisb.):  Hochstenglig,  breitblättrig, 
St.  bis  zur  Hälfte  rauhhaarig,  Kl.  eiförmig,  spitz,  grob  bucbtig-gezäbnt, 
fast  alle  mit  herzförmiger  Basis  sitzend,  sonst  kahl ;  Korbhüllen  u.  Körb- 
cbenstiele  drüsenbaarig ;  Bltbkörbchen  doldeolraubig  od.  traubig. 
Sieflentceis  in  Sachten,  der  Mark,  Salzburg. 

e.  trieb  ii  des  Wk.  (H.  trichodes  Gris.):  Wie  vorige,  aber  Bl.  sebmäler 
u.  länger  u.  sammt  d.  St.  (bis  zur  Spitze)  abstehend  raubhaarig.  Auf 
Gerolle  in  den  Tyroler  Alpen. 

f.  rigid  um  Wk.  (//.  ri^idum  Hartin.):  St.  schlank,  schmachtig,  bis  zur 
Hälfte  rauhhaarig ,  steif,  weniger  reichlich  beblättert,  an  der  Spitze 
doldentraubig- ästig;  Bl.  wie  bei  a.,  Korbfaiillen  schmutzig  grün.  Hier 
und  da,  seltner. 


Anmerkuug.  Ausser  vielen  hier  unberücksichtigt  gebliebenen  Bastarden 
werden  von  den  im  Vorstehenden  angerührten  Arten  folgende  für  Bastarde  gehalten  : 

Hieracium  auriculaeforiue  s  Bastard  von  H.  Anricnla  und  Pilosella. 


stoloniflorum 

Hansmonni 

acutifnlium 

floribundum 

nigrescens 

sudeticuin 

pallidiflorum 

austräte 

Bocconei 


r 

■ 
- 

- 

.- 


r 
- 


- 


Pilosella 

Pilosella 

praealtum 

Auricul» 

alpinum 

alpinum 

albidum 

boreale 


prntense. 
aurantiaeum. 
Pilosella. 
pratense. 
inuroruiu. 
carpaticum. 
prenantboides. 
vulgatam. 


—  prenantboides  u.  murorum. 


Fnm.  LM. 

Ambroaiaceen  Link. 

343.  X&nthium  L.   Spitzklette.  (II.  404.) 

Ein b aasige  Krauter  mit  aufrechtem,  ästigem,  1 — 2' b.  St.,  abwechselnden  ge- 
stielten Bl.  u.  end-  u.  acbselstäudigen  grünlichen  Blthtrauben.  Männliche  Bllb.  in 
Körbchen  wie  bei  den  Compoaiteo,  weibliche  einzeln  von  einer  verwachsenen,  äusser- 
licb  widerhakig  -  krautstacbligen  ,  an  der  Spitze  2schnäbligen  Hülle  feslumschlossen, 
welche  nach  der  Blthzeit  verhärtet. 

1.  St.  u.  Aeste  mit  3tbeiligen  gelben  Dornen  besetzt;  Bl.  unterseits  schneeweiss- 
ßlzig,  ganz  od.  3spaltig,  mit  ganzraudigen  od.  gezähnten  spitzen  Zipfeln,  deren 
mittelsterstark  verlängert  ist.  0  Juli  —  Oktober.  Auf  Schutt ,  wüsten 
Plätzen,  zerstreut,  namentlich  im  Süden 

Dornige  Sp.,  R.  ipinösum  L. 

St.  u.  Aeste  unbewrhrt,  Bl.  beiderseits  grün,  behaart,  im  l'rariss  dreieckig  ei- 
od.  fast-berzförmig,  doppelt  gezähnt-gekerbt  Ä. 

8.  Frucbthüllen  9—10"'  I.,  länglich,  mit  hakenförmig  einwärts  gebogenen 
Schnäbeln  (Fig.  276.  vergr.),  welche  sammt  den  sehr  stark  gekrümm- 
ten Krautstacbeln  gelb  sind;  Bl.  fast  3lanpig.  ©  Juli— Oktober.  A*f 
Schutt,  an  Wegen  um  Wien  und  in  Tyrol ,  doch  nur  zufällig  aus 
Südrur opa  eingeschleppt 

G  ro  ss  f  rächt  ige  Sp.,  X.  macrocarpam  DC. 

Frucbthüllen  elliptisch  od.  eirund  mit  nur  wenig  gekrümmten  Schnä- 
Plg.  m.  bel»>  R»»*  grün  (s.  Fig.  51.)  8. 
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3.  Frucbtbülleo  5—6"'  I.,  an  der  Spitze  ziemlich  unbewebrt,  oberste  mit  entfernt- 
stebenden  Krautstacbeln  besetzt;  Bl.  tief  3lappig,  mit  lappig-gezackten  Lappen. 
0  Juli  — Oktober.  Auf  Schutt,  an  H  egen,  Mauern,  hier  und  da 

Gemeine  Sp.,  X.  StromäritHD  L. 

Fruchthüllen  S — 12"'  I.,  bis  zur  Spitze  dicht  bestachelt;  Bl.  bald  ganz,  bald 
schwach -gelappt.  0  Juli— Oktober.  Auf  Schutt,  an  Ufern  in  Böhmen, 
Sachsen,  der  Mark  u.  a.  a.  O.;  selten 

Zuckrige  S  p.,  X.  saccharätum  Wallr. 


Farn.  LVII. 

Cucurbitaceen  Juss.  Kurbisgewftchse. 

344.  Cücumia  L.  Gurke,  Melone.  (II.  493.) 

Aus  dem  Ausland  stammende  einhäusige Culturgewachse  mit  niederliegendem  od. 
kletterndem  St.,  abwechselnden,  gestielten,  bandnervigen,  5lappigen,  im  L'mriss  rund- 
lich-herzförmigen ,  scharfbaarigen  Bl. ,  einfachen  schraubenförmig» gewundenen 
Wickelnerven  u.  achselsläiidigen  Bltb.  mit  gelber  1 — 2"  br.  ßlkrone. 

t.     Fr.  langgestreckt,  nicht  wohlriechend,  höckerig;  Bl.  mit  spitzen  Ecke«  .    .  5$. 
Fr.  kuglig  od.  länglich-rund  3. 

2.  Fr.  gerade  od.  schwach -sichelförmig  gekrümmt,  grün,  weiss,  gelb.    0   Juni — 

September.   Aus  Ostindien,  überall  gebaut,  in  vielen  Varietäten 

Gemeine  Gurke,  C.  sati?US  L. 

Fr.  sehr  lang,  schlangenförmig  hin  u.  her  gebogen,  grün  od.  weiss.  0  Juni — 
September.   Aus  Ostindien,  hier  und  da  cultivirl 

arh I a  n  g  e  n  g u  r  k  e,  C.  flexu6su8  L. 

3.  Fr.  geruchlos,  grün,  glatt,  kürbisförmig,  inwendig  mit  sehr  saftvollem  rotbem  od. 

gelbem  Fleisch  u.  schwarzen  Körnern;  Bl.  tief  handtheilig.  0  Juli— Sept. 
Aus  Ostindien,  nur  im  Süden  gebaut 

Wassermelone,  C.  CitrÖllOl  L. 

Fr.  höchst  wohlriechend,  glatt,  gestreift,  genetzt  od.  gerippt  (Caotalupen) ;  Bl. 
nicht  zerlheilt,  mit  abgerundeten  Ecken.  0  Juni— Sept.  Aus  Asien;  häufig 
in  vielen  Abarten  cultivirt,  im  Grossen  u.  im  Freien  nur  im  Süden 

Gemeine  Melone,  C.  lelO  L. 

345.  Cucurbita  L.  Kürbis.  (11.493.) 

Aus  dem  Ausland  stammende,  zweibausige  Culturpflanzen  mit  ästigem,  nieder- 
liegendem  od.  kletterndem,  oft  sehr  langem  St.,  abwechselnden  gestielten,  rundlich- 
herzförmigen  od.  dreieckigen,  handnervigen,  "» —  7  lappigen,  raubhaarigen  Bl.,  deren 
Lappen  stumpf  od.  abgerundet  u.  gezahnt  sind,  2  —  .'itheiligen,  schraubenförmig  ge- 
wundenen W  ickelranken  u.  achselstäodigen  Bltb.  mit  gelber  3 — 1"  br.  Blkrone. 

t.     Fr.  gestreckt,  flaschenförmig,  glatt.  0  Juni — Oktober.  Aus  Brasilien,  nur  zur 
Zierde  angebaut  Flaschenkürbis,  C.  Lagenärla  Arrab. 

Fr.  im  Umriss  kuglig  od.  ellipsoidisch  2. 

2.  Fr.  glatt,  von  verschiedener  Grösse,  Form  u.  Farbe.    0   Juni —  Oktober.  Aus 

Ostindien,  in  vielen  Ab-  u.  Spielarten  gebaut  .   Gemeiner  K.,  C.  PepO  L. 

Fr.  höckerig  od.  gerippt,  od.  unregelma'ssig   3. 

3.  Fr.  kuglig,  mit  gelben  od.  anders  gefärbten  Warzen  übersäet.   (•)  Juni — Sept. 

Zur  Zierde  gebaut  Warzenkürbis,  C.  ?errUCÖsa  L. 
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Fr.  abgeplattet  kuglig,  der  Lange  nach  gefarebt  u.  gerippt,  vor  der  Spitze  einge- 
schnürt u.  mit  einem  vorspringendeo  Rande  umgeben.  0  Juni  —  Sept.  Aus 
Ostindien,  zur  Zierde  cultivirt  .    .    .    Türkenbund  - K.,  C.  Melopepo  L. 

Anmerkung.  Ausser  den  bier  angeführten  Zierkürbissen  werden  noch  ver- 
schiedene andere  Kürbis-  u.  auch  Gurkenarten,  sowie  anderen  Gattungen  angehörende 
Cucurbitaceen  (z.  B.  Sicyos  angulata  L.  aus  Nordamerika)  zur  Zierde  als  Decora- 
tions-, Wandbekleidungs-  u.  Laubenpllanzen  angebaut. 

346.  BryöniaL.  Zaunrübe,  Gichtrübe.  (11.402.) 

Ausdauernde  sebarfhaarige  Kräuter  mit  rül>eo förmigem  ,  fleischigem  Wzstock, 
hoch  kletterndem  St.,  abwechselnden,  gestielten,  handnervigen,  herzförmigen.  5 — 7- 
lappigen  BL,  deren  Lappen  spitz  u.  ungleich  gezahnt  sind;  einfachen,  schraubenför- 
mig-gewundenen Wickelranken,  acbselständigen  gestielten  Trugdolden,  kleinen  grün- 
lieb-weissen  Blth.  u.  kugelrunden,  erbsengrossen  Beeren. 

1.  Bllb.  2bÜusig ;  männliche  Trogdolden  lang,  weibliche  kurz  gestielt,  Beerrn  roth. 

%.  Juni,  Juli.  In  Hecken  u.  Gebüschen  hier  u.  da,  besonders  in  Süddeutsch- 
land, häufig  als  Lauben-  u.  Hrandbekleidungspflanze  angebaut 

Zwei  häusige,  rothbeerigeZ.,B.  diöiCft  Jacqu. 

2.  Blth.  Ihäusig;  Trugdolden  so  lang  als  der  Blsliel,  untere  Blth.  männlich,  obere 

weiblich  ;  Beeren  schwarz.  %  H  ie  vorige 

W  eiss  b  I  ü  tb  ige,  sc  h  wa  r  z  früch  Ii  ge  Z.,  B.  alba  L. 

Fam.  LVI1I. 

Lobelincceii  Jus*. 

347.  JLoMlia  L.  (II.  495.) 

Kahles  Sumpfgewächs  mit  büscheligem  Wzlstock ,  grundständigen,  linealen, 
stumpfen,  ganzrandigen  Bl.  in  dichter  Rosette  u.  aufreebtem,  1 — 2'  b.,  röhrigem, 
nacktem  (höchstens  unten  mit  einem  Bl.  versehenen)  St.,  welcher  in  eine  lockere 
Traube  blauer  Blth.  (s.  Fig.  62.)  endet.  Bl.  unter-,  St.  aufgetaucht.  7\.  Juli,  Aog.  In 
Sümpfen  u.  Teichen  des  nordwestlichen  Deutschlands  (von  Westphalen  bis  Holstein) 

Deutsche  L.,  L.  Dortmanna  L. 

Anmerkung.  Verschiedene  aussereuropäische  (meist  nordamerikanische)  Arten 
mit  schönen,  zum  Theil  prächtigen  Blumen  findet  man  häufig  als  Zierpflanzen  in 
Gärten,  z.  B.  die  scharlacbrotb  blühenden  L.fulgens  Humb.,  L.  splendvns  Humb.  u. 
L.  cardinalis  L.  u.  die  niedliche,  kleine,  blau-  u.  weis*blüthige  L.  Erintis  L.,  letz- 
tere als  Topfgewächs. 

Farn.  LIX. 

Campaiiiilaceen  Juss.  Glockenbluthler. 

348.  Jaaiöne  L.  (II.  394.) 

Krauter  mit  unten  reichlich  beblältertem,  nach  obenhin  nacktem 
St.,  abwechselnden  ganzen  Bl.  u.  kleinen  kurz  gestielten  blauen  Blth. 
in  abgeplattet  kugligcn  Blthkörbchen.   BIkr.  tief  ölhcilig,  Stbgef.  5 
mit  verwachsenen  Beuteln,  Grfl".  mit  keulenförmiger  Narbe  (Fig.  277. 
Blth.  von  J.  perennis  im  Verticaldurchschnilt,  vergr.). 
1.    Mehrstenglige  Pfl.  mit  dünner  spindelförmiger  Wz.  ;,St.     — 1' 
hoch,  aufrecht  od.  aufsteigend,  meist  vom  Grunde  an  ausge- 
breitet -  ästig,   samint   den  sitzenden,  lineal  -  laozettlicbeo, 
stumpfen,  seicht  gekerbten  u.  welligen  Bl.  behaart,  nur  nach 
oben  bin  nackt;  Blthkörbchen  %— 1"  br.       Juni,  Juli.  Auf 
trocknen,  sonnigen,  steinigen  Hügeln,  an  Hainen,  in  Stein- 
brüchen, gemein  Be  rg-l.,  1.  montäna  L. 


Fig.  277. 


Digitized  by  Google 


358  B«  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Varietäten : 

b.  major  Koch.  Wz.  dick,  St.  sehr  viele,  2— 3'b.,  sehr  ästig;  Blth- 
kürbchen  fast  doppelt  so  gross.  In  Felsspalten  von  Porphyrbeigen  in 
den  Ith  ein  gegen  den. 

c.  litoralis  Koch:  St.  fingerlang,  niedergestreckt,  nur  an  der  Spilze 
aufsteigend  ,  einfach  ;  Bllltkörbcben  4  "'  br.  Auf  Sand  am  Meeres- 
strande, hier  und  da. 

2.  Mehrstenglige  Pfl.  mit  kriechendem  Wzstock,  dessen  Aesle  tbeiU  unfruchtbare 
Blroselten,  theils  blllitragende  St.  entwickeln;  Bl.  lineal-lanzettfürmig,  flach; 
ganzrandig,  gewimpert,  sonst  kahl;  St.  % — 2'  b.,  einfach;  Blthkürbcben 
% — 1"  br.  2(.  Juni,  August.  An  felsigen  u.  grasigen  Orten,  auf  bebu sehten 
Hügeln,  im  Elsass  u.  in  der  Rheinpfalz,  auch  in  der  Gegend  von  Spa  und 
Halle  an  der  Saale  (bei  Rossleben)     .    Ausdauernde  f.,  J.  perennls  L. 

849.  PhyteumaL.  Rapunzel.  (II.  39G,  496,  500.) 

Kahle  od.  spärlich  behaarte  Kräuter  mit  einfachem  St.,  abwechselnden  unzer- 
theilten  Bl.  u.  meist  blauen  od.  violetten  Blth.  u.  endständigen  Körbchen,  Köpfchen 
od.  Aebren,  seltner  in  endständiger  einfacher  Dolde  od.  Traube.  Frchtkti.  2faehrig. 
Grff.  fadenförmig  mit  2  —  3  fädlicben  zurückgekrümmten  Narben.  Meist  Alpen- 
pflanzen. 

1  Blth.  sitzend,  in  ein  von  grünen  blattartigen  Hüllblättchen  umgebenes  Körbchen 
od.  in  eine  gedrungene,  meist  kopfförmige  Aehre  gestellt;  St.  aufrecht  od.  auf- 
steigend  2. 

Blth.  gestielt  in  einfacher  Dolde  od.  lockerer  Traube  10. 

2.  Blth.  blau  od.  violett,  selten  weiss,  ein  kugliges  Blthkürbcben  bildend    .    .  3. 
Blth.  violett  od.  gelblirhweiss ,  in  eiförmiger  (nach  d.  Verblüben  oft  walziger) 

dichter  Aehre,  welche  am  Grunde  von  abstehenden  linealea  Deckbl.  angeben 
ist;  St.  aufrecht,  1  —  2'  h.;  unlere  Bl.  herz- od.  herzeiförroig,  gestielt,  die 
übrigen  sitzend;  Grff.  ineist  mit  2  Narben  7. 

3.  Bltlikörbchen  wenig- (5 — 6)blüthig,  mit  aus  eiförmig- rundlichen,  gewi  nun  perlen 

Deckbl.  gebildeter  Hülle;  Grff.  mit  3  Narben  ;  St.  %—  3"  h.,  1  —  ^ blättrig ; 
grundständige  Bl.  in  Rosette,  alle  verkekrt-ei-lanzettförmig  od.  keilig,  stumpf, 
ganzraudig  od.  au  der  Spilze  dreikerbig,  kahl;  Wzstock  dick,  inebrköpfig.  % 
Juli,  Aug.   Auf  hohen  Alpenjochen  in  Tyrol,  Kärnthen  u.  Steiermark 

Wenigblüthige  R.,  Ph.  pavctfiönun  L. 

Blthkörbchen  viel-  (mindestens  12-)  blüthig  4. 

4.  Blättchen  der  Korbhülle  (ineal,  ganzrandig  od.  seicht-  u.  entfernt-gezähnt,  spitz, 

länger  als  die  Blth.,  Körbchen  1"  br.,  Grff.  mit  3  Narben  ;  St.  1 — 2'  b,,  straff; 
untere  Bl.  sehr  long  gestielt,  mit  herz-eiförmigem  od.  herz-eilanzeltfürinigem, 
zugespitztem,  gesägtem  Saume,  obere  kurz  gestielt  od.  fast  sitzend,  lineal- 
lanzeltförmig,  entfernt  gesägt,  alle  kahl.  %  Juli,  Aug.  An  felsigen  Orten 
und  in  Felsspalten  der  Alpen  u.  Foralpen  in  Tyrol,  Steiermark,  h'rain 

Scheuch zer's  R.,  Ph.  Schenchxeri  All. 

Blältcben  der  Korbhülle  eiförmig  od.  eilanzettförmig,  kürzer  od.  ebenso  lang  als 
die  Blth. ;  Grff.  mit  3  Narben  5. 

5.  Unterste  Stbl.  u.  Bl.  der  unfruchtbaren  Büschel  langgestielt,  mit  herz-,  ei-  od. 

lanzettförmigem  Saume,  obere  Stbl.  sitzend,  rautenförmig  -  länglich  spitz,  alle 
gekerb t-gesägt  od.  gezähnt,  feingewimpert ;  Blthkörbchen  %—  1"  br.,  äussere 
Hüllbl.  eiförmig,  zugespitzt,  fein- gesägt  od.  ganzrandig,  stets  gewimperl.  Eine 
vielgestaltige  Pfl.  2J,  Mai — Aug.  Auf  grasigen  Plätzen,  h '  tesen,  zwischen 
Gebüsch  ;  stellenweis  durch  das  ganze  Gebiet  bis  auf  die  höchsten  Alpm 

Rundköpfige  R.,  Ph.  orbiculaTe  L. 
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Varietäten: 

a.  geouinuiu  Rcbb. :  St.  straff,  schmächtig,  % — 1' b.,  entfernt  be- 
blättert; Hüllbl.  ei-lauzeltförmig.  Im  Hügelland  u.  der  Ebene,  bis  in 
die  Foralpen. 

b.  fistulosum  Kocb  (Ph.  fistulosum  Rcbb.):  St.  straff,  1-1%'  hoch, 
hohl,  sonst  wie  vorige.  Hier  und  da  im  Hügelland* ,  namentlich  in 
den  Rheingegenden. 

c.  Sieberi  Rchb.  (PA.  Sieben'  Spr.) :  St.  aufrecht  od.  aufsteigend, 
2  — S"  h.,  dicht  beblättert,  Hüllbl.  eiförmig.  Auf  hohen  Alpen 
in  Tyrol. 

Alle  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  meist  ganzrandig  6. 

6.  Hüllbl.  ziemlich  so  laug  als  die  Blth.,  eilanzetlförmig,  spitz,  ganzraodig  od. 

seicht-gezähnt;  Blthkörbcbeo  %—  1"  br. ;  Sl.  1—4"  b.,  reichlich  beblättert, 
Bl.  lineal-lanzettförmig,  unterste  gestielt,  obere  wie  auch  die  Hüllbl.  gewim- 
pert.  %  Juli,  Aug.  In  Felsspalten  der  höchsten  Granitalpen  von  Satzburg 
und  Süd-Tyrol  Nied  ri  ge  R.,  Ph.  hömile  Scbleieb. 

Hüllbl.  nur  halb  so  lang  als  die  Blth.,  eiförmig,  ganzrandig  od.  gezähnt,  gewim- 
pert ;  Blthkörbchen  %"  br. ;  Sl.  2  —  5"  h.,  wenig  beblättert,  ao  der  Spitze 
nackt;  Bl.  lineal  od.  lineal -lanzetllich,  letzlere  bisweilen  gezähnt  od.  an  der 
Spitze  gekerbt.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  grätigen  Jochen  hoher  Alpen  in  Ober- 
Bayern,  Tyrol,  Kärnthen,  Steiermark 

HalbkogligeR.,  Ph.  hemisphaericum  L. 

7.  (2.)  Blth.  gelblichweiss,  bisweilen  ins  Bläuliebe  ziehend,  Aehre  länglich,  IV, — 3" 
lang,  Deckbl.  lanzettlich,  zugespitzt,  gekerbt  od.  ganzrandig,  lang  od.  kurz ; 
grundständige  Bl.  sehr  lang  gestielt,  oberste  sitzend,  eilanzetlförmig,  alle  dop- 
pelt-gekerbt-gesägt.  2).  Mai,  Juni.  Auf  frischen  Wiesen  u.  Grasplätzen,  an 
Ufern,  in  feuchten  Laubwäldern,  häufig  ;  doch  nicht  überall 

Aebrige,  gemeine  R.,  Ph.  splcätum  L. 
Blth.  violett  od.  sebwarzviolett  8. 

Blth.  bellviolett,  in  dichter  walzig-länglicher,  1 — 2"  I.  Aehre,  Deckbl.  sehr  kurz, 
lineal,  gauzrandig;  obere  Stbl.  sitzend,  lineal-lanzettförmig,  zugespitzt,  ganz- 
randig  od.  gezähnt;  Wzstock  dick -knollig.   2J.  Juli,  Aug.    Auf  Wiesen  der 

Alpen  m.  Foralpen  Micheli'sR.,  f  h.  Hicbllii  Bertol. 

Varietäten  : 

a.  bet  6  0 i  ea  e  f 61  i  u m  Koch  (Ph.  betonicaefolium  Vill.)  :   Untere  Bl. 

herzförmig  od.  eiförmig-länglich,  ziemlich  lang-gestielt. 
ß.  a  ug  us  t  iss  i  m um  Koch  :  Alle  Bl.  lineal-lanzettförmig. 
Blth.  sebwarzviolett  9. 

9.  Aehre  länglich  od.  eiförmig,  dicht,  1  —  1%"  lang,  Deckbl.  lineal,  gaoz- 

randig,  kurz;  Bl.  einfach  gekerbt,  obere  verlängert-eilanzettförmig.  %  Mai, 
Juni.  In  schattigen  Laubwäldern  und  auf  frischen  Wiesen;  hier  und  da 
durch  das  ganze  Gebiet,  häufig  in  der  Rheinpfalz 

Schwarze  R  ,  Ph.  nigTUM  Schmidt. 

Aehre  länglich  od.  verkehrt -eiförmig,  scblallblüthig ,  IV, — 2"  lang,  Deckbl. 
lineal-lanzettförmig,  lang,  gekerbt;  Bl.  doppelt-  u.  oft  eingeschnitten  -  gesägt, 
untere  sehr  lang  gestielt,  herzförmig,  obere  sitzend,  eiförmig  bis  eilanzett- 
förmig.  21  Juni,  Juli.  Auf  Wiesen  und  Triften  der  Alpen  und  Voralpen, 
auch  in  den  Sudeten   ,  Haller  s  R.,  Halleii  All. 

10.  (1.)  Bltb.  in  einfacher  von  den  obersten  Deckbl.  umhüllter  Dolde,  gross,  blan 

mit  dunkelvioletter  Spitze,  Narben  2,  sehr  kurz;  St.  2  —  0"  lang,  niederge- 
streckt od.  aufsteigend  ;  Bl.  entfernt  grob-gezähnt,  grundständige  langgestielt, 
niereoförinig  od.  herzförmig-rundlich,  zur  Blthezeit  verwelkt,  stengelständige 
lanzettförmig,  spitz,  oberste  sitzend.  2|.  Juni,  Juli.  In  Felsspalten  der  Alpen 
von  Tyrol  und  Kr ain,  selten    ....    S  c  h  0  p  f  i  ge  R.,  Ph.  COmÖSQm  L. 
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Bltb.  io  lockerer  2—4"  I.  Traube,  jede  von  einem  grünen  ganzrandigen  Deckbl. 
gestützt,  violett,  lila  od.  weisslicb,  mit  ausgebreiteter  fast  sternförmiger  Blkr.  ; 
Narben  an  einander  liegend,  eine  Kenle  bildend ;  St.  1 — 2'  b.,  beblättert, 
untere  Bl.  kurz  gestielt,  eiförmig,  gekerbt-gesägt,  oberste  lineal-lauzettförmig, 
ganzrandig,  alle  graugrün.  2].  Juli,  Aug.  An  dürren  Plätzen  unter  Gebüsch 
in  Steiermark  {bei  Cillt),  selten  .    Graue  R.,  Ph.  CaQeSCeiiS.  WalJst.  Kit. 

350.  Campanula  L.  Glockenblume.  (II.  502.) 

Kräuter  mit  beblättertein,  meist  ästigem  St.,  abwechselnden  ganzen,  sehr  oft  auch 
gu ii z randigen  Bl.  u.  end- u.  achselständigen,  sehr  verschiedenartig  angeordneten  Bllb., 
deren  Kelcb  f>lh<*ilig  u.  deren  in  der  Regel  blaue  od.  violette,  selten  gelbliche  od.  weisse 
Blkr.  gewöhnlich  glncken-  od.  trichterförmig  u.  stets  mit  ölappigem  Saum  verseben 
ist.    Frcbtkn.  u.  Kapsel  3-,  selten  öfächrig.   Grff.  mit  3,  selten  5  Narben. 

1.  Zwischen  den  Kelchzipfeln  eio  abwärts  zurückgebogener  Anhang 
(Fig  27S.  Kelch  von  C.  Medium,  vergr.);  unlere  Bl.  in  den  Stiel 
verschmälert,  obere  sitzend.   Ganze  Pfl.  rauhhaarig    ...  2. 

Zwischen  den  Kelchzipfeln  kein  Anbang  ,  6. 

2.  Narben  5,  Kapsel  öfächrig;  Blth.  einzelo  am  Ende  achselständiger, 
mit  2  kleinen  gegenständigen  Bl.  versehener  Aeste,  sehr  gross, 
Kelchaobänge  breit  eiförmig-rundlich,  fast  so  lang  als  der  Kelch- 

Kig.  27*.  zipfel,  Blkr.  1 — 1%"  lang,  etwas  aufgeblasen  -  glockig,  blau  od. 

weiss;  St.  %  —  IV,'  b.,  4eckig ;  Bl.  gekerbt,  grundständige  spatel- 
förmig.  Stbl.  verkebrt-eiformig-länglich.  Ganze  Pfl.  rauhhaarig.  2J.  Juli,  Aug. 
In  Südeuropa,  häufig  als  Zierpflanze  gebaut 

Garten-Gl.,  C.  Medium  L. 
Narben  3;  Kapsel  3fäcbrig  <  3. 

3.  Bltb.  tbeils  einzeln,  theils  zu  2 — 3  an  kleiobeblätterten  Seitenzweigen,  eine  zu- 

sammengesetzte Traube  bildend,  geneigt;  Kelcbanhänge  lineal-lanzettlich,  ge- 
wintert, so  lang  als  der  Kelchzipfel,  Blkr.  %"  lang,  violett;  St.  1 — IV,'  b., 
ästig,  saimnt  den  länglich  -  keilförmigen  od.  lanzettlichen,  seicht-gekerbten  u. 
wellig-gerandeten  Bl.  kurz  scharfhaarig.  %  Mai,  Juni.  Auf  //  iesen,  kräuter- 
reichen Hügeln  in  Süd-Tyrol,  Unter  -  Oesterreich ,  Mähren,  Schlesien  bis 
Frankfurt  a.  tl.  O.  u.  Berlin  S  i  b  i  r  i  s  c  h  e  G.,  C.  SibfriCt  L. 

Blth.  in  einfacher  Traube,  an  acbselständigen,  umgebogenen,  mit  kleinen  Deckbl. 
versebenen  Stielen  nickend  (selten*  aufrecht)  4. 

4.  Kelchanbäoge  balb  so  lang  als  die  Kelclizrpfd ,  eiförmig;  Blkr.  1  — 1'  3"  lang, 

walzig-glockenförmig,  hellblau,  mit  bärtig-gew impertem  Saume;  St  '/»— l'b-, 
einfach;  grundständige  Bl.  verkehrt  ei-  od.  länglich-lanzettförmig,  obere  lineal, 
alle  schwach  gekerbt  od.  ganzrandig.  Ganze  Pfl.  rauhhaarig.  2^.  Juni,  Juli. 
Auf  fruchtbaren  Wiesen  u.  an  kräuterreichen  Orten  in  den  Alpen  u.  Vor- 
alpen, auch  im  Riesengebirge  B  ä  r  t  i  g  e  G. ,  C.  btrbäta  L 

Var.  stricto-peduneulata  Rcbb. :  Bltbstiele  aufrecht  straff,  Bltb.  auf- 
recht, um  die  Hälfte  kleiner,  beller.   Auf  dem  Altvater  in  Schlesien. 

Kelcbanhänge  viel  kurzer  als  die  Kelchzipfel  Blkr.  % — 1"  I.,  walzig-glocken- 
förmig, azurblau;  St.  I — 6"  h.,  wenig  beblättert;  grundständige  Bl.  in 
dichter  Rosette,  keilförmig,  Stbl.  lineal-lanzettlich,  alle  gekerbt  od.  ganzran- 
dig. Ganze  Pfl.  zoltig  behaart.  Wzstock  dick.  %  Juli,  August.  Auf  Trif- 
ten u.  Gerolle  der  Alpen,  namentlich  der  Kalkalpen 

Alpen-G.,  C.  alpha  Jacqu. 

5.  (1.)  Blth.  sitzend,  in  ein  endständiges,  von  den  obersten  Bl.  umhülltes  Köpfchen 

od.  in  eine  aus  kleinen  acbselständigen  Büscheln  (Trugdolden)  zusammenge- 
setzte Aehre  gestellt ;  Kapseln  aufrecht  6. 

Blth.  gestielt,  einzeln,  end-  u.  achselständig,  oft  in  Trauben  od.  Rispen  .  .11. 
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6.    Bltb.  in  Köpfchen  7. 

Bltb.  in  einer  Aehre,  Blkr.  walzig-glockenförmig,  b— 10"'  lang;  ganze  Pfl.  meist 
dicht  borstenbaarig  9. 


7.  Blkr.  gelblichweiss,  '/4 — '/g"  1.,  Grff.  weit  vorragend;  St.  •/, — 1'  b.,  reichlich 

beblättert,  feinbebaarl;  Bl.  elliptisch  -  lanzettförmig,  scharf- gezäbnelt,  unter- 
seits  graufilzig.  %  Juli— Sept.  In  Felsspalten  der  Alpen  von  Siid-Tyrol 

%  Felsen-G.,  C.  petraeaL. 

Blkr.  azurblau  od.  violett,  7,-1"  lang,  GrlT.  kurz,  eingeschlossen;  St. 
%— 2'  hoch  8. 

8.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  höchstens  flaumig  od.  kurz  scbarfbaarig ;  Bltb.  iu  dichten, 

von  den  obersten  deckblattartigen,  häutigen,  eiförmigen,  zugespitzten  Stbl. 
umhüllten  Köpfchen  od.  Büscheln;  Blkr.  violett;  mittlere  u.  untere  Bl.  tän- 
zelt- od.  eiförmig,  unterste  in  den  ziemlich  langen  Stiel  verschmälert.  2J. 
Juni — Sept.  Auf  trocknen  M  iesen  u.  Grasplätzen;  verbreitet,  doch  nicht 
übereil,  bis  in  die  Alpen  GeknäueltaG.,  C.  glomeräU  L. 

Ganze  Pfl.  steif-,  fast  stechend-borstenbaarig;  Bltb.  in  einein  balbkugligen  Köpf- 
chen (Uüllbl.  von  den  übrigen  Stbl.  nicht  verschieden),  Blkr.  azurblau;  Bl. 
länglich  od.  lanzettförmig,  unterste  in  den  Stiel  verschmälert,  gekerbt,  die 
übrigen  unregelmässig  doppelt-gekerbt,  wie  ausgeblasen.  Bisweilen  unter  den 
Endköpfeben  einige  acbselständige  Büschel.  4  Juni,  Juli.  In  Wäldern  u.  un- 
ter Gebüsch,  anf  nassen  Wiesen;  hier  u.  da,  selten 

Natterkopfb  lältrige  G.,  C.  Cerviciria  L. 

9.  (6.)  Blkr.  gelblichweiss,  eine  sehr  dichte,  längliche  Aehre  bildend,  Grlf.  weit 

vorstehend  ;  St.  % — 1'  b.,  dicht  beblättert;  Bl.  gaozrandig,  unterste  in  dichter 
Rosette,  länglich  -lanzettförmig.  %  Juli ,  Aug.  Avf  Wiesen  in  den  Alpen, 
besonders  den  Kalkalpen  .    .    .    Straussblüthige  G.,  0.  thyrsoi'dea  L. 

Blkr.  violett,  Grff.  eingeschlossen  od.  kürzer  als  die  Blkr.  ;  Aehre  lang,  meist 
unterbrochen  10. 

10.  Ganze  Pfl.  dicht  rauhhaarig,  St.  1—2'  h.,  straff,  stark,  reieb  beblättert;  Bl.  ge- 

kerbt, unterstein  Rosette,  ungestielt,  zungenformig ,  oberste  eilaugllch ,  mit 
abgerundeter  Basis;  Aebre  nach  der  Spitze  sich  verschmälernd  u.  sehr  dicht, 
am  Grunde  unterbrochen.  2f  Juni,  Juli.  An  trocknen,  steinigen  Orten  der 
Alpen  u.  Voralpen  A  e  h  re  n  b  I  ü  t  b  i  ge  G.,  C.  Spie  ata  L. 

Ganze  Pfl.  kahl  od.  kurz  scharfhaarig  od.  flaumig;  St.  % — 2'  hoch,  schmächtig, 
spärlich  beblättert;  Bl.  feingekerbt,  unterste  ziemlich  lang  gestielt,  nicht  in 
Rosette;  Aehre  der  ganzen  Länge  nach  unterbrochen,  an  der  Spitze  am  breite- 
sten. Die  äbrige,  viel  häufigere  Form  der  C.  glomerala  L.  (s.  S.)  Eine  sehr 
vielgestaltige  Pfl. 

Varietäten  : 

b.  farinosa  Koch.  (C.  farinosa  Andr.) :  Bl.  uoterseits  mehlig-grau- 
filzig, wie  auch  der  St. 

c.  speciusa  Koch  (C.  speciosa  Hörnern.):  Bltb.  um  die  Hälfte  bis  dop- 
pelt so  gross  als  gewöhnlich. 

d.  sparsiriora  Rcbb.  (C.  aggregata  Willd.) :  Achselständige  Knäuel 
entfernt,  daher  die  Aehre  sehr  unterbrochen;  Bltb.  grösser  als  ge- 
wöhnlich. 

e.  e  1 1  i  p  t  i c a  Kocb  (C.  elliptica  Kit.) :  Untere  Bl.  langgestielt,  elliptisch  ; 
Hüllbl.  sehr  gross  u.  dünnhäutig. 

f.  cervicarioides  Rcbb.  (C.  cervicarioides  Röm.  Schult.):  St.  bis  3' 
lang,  hin  u.  her  gebogen,  rauhhaarig. 

g.  pusilla  Rchb. :  Zwergbaft  klein  in  allen  Theilen,  Bl.  herzförmig- 
rundlich. 
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11.  (5.)  Blkr.  unter  der  Mündung  eingeschnürt,  aufgeblasen-rührig  (Pig.  279.  a.), 
G  —  V"  lang,  hellblau,  mit  aufrechten,  inwendig  bartig- ge- 
fransten Zipfeln  (Fig.  279.  vergrös*.);  Bilk,  einzeln,  end-  und 
achselständig;  St.  2 — 4"  hoch,  aufrecht  od.  aufsteigend,  mehrere; 
Bl.  klein,  ganzrandig,  unterste  gestielt,  oval,  die  übrigen  lanzett- 
lich, oberste  lineal.   Ganze  Pfl.  kahl.   2|.  Juli,  Aug.    An  fettigen 

Orten  u.  in  Felsspalten  der  Halkalpen  von  Steiermark,  Kärnthen, 

Hrain  Zoysen'j  G.,  C.  ZojSii  Wulf. 

Blkr.  nach  derMünduog  erweitert,  Zipfel  inwendig  nicht  bärtig,  auf- 
Fig.  279.  recht  od.  auswärts  gebogea  12. 

12.  Bl.  verschieden  gestallet,  grundständige  (zur  Blthezeit  oft  schon  verschwunden) 

nieren -,  heraei-  od.  verkehrt -eiförmig,  klein  (2 — 6 '"lang  od.  breit),  Stbl. 
lineal«  od.  lineal-lanzettförmig,  ganzrandig  (wenigstens  die  oberen,  wenn  nicht 
alle);  Kelchzipfel  lineal  od.  pfriemenförmig;  Kapseln  hängend;  Wzstock 
blthetragende  St.  u.  unfruchtbare  Blbüscbel  treibend   .......  13. 

Bl.  von  ziemlich  gleicher  Gestalt,  ei-  od.  lanzettförmig,  gesägt,  bisweilen  lineal 
u.  ganzrandig,  aber  dann  die  Kelcbzipfel  lanzettförmig  17. 

13.  Kelchzipfel  schmal -lineal,  fast  so  lang  als  die  1"  lange,  blaue,  glockenförmige 

Blkr.,  zurückgeschlagen;  St.  % — 1  '  h.,  schlank  u.  schloff,  einfach  u.  meist 
einblüthig;  grundständige  Bl.  eiberzförmig,  grob  eckig-gezäbnt,  gestielt.  Ganze 
Pfl.  kahl.   2J.  Juni,  Juli.   In  Felsspalten  der  Alpen  von  hrain  u.  Siid-Tyrol 

(C.  lini/otia  Scop.)  Kra  i  ner  G.,  C.  cämica  Schiede. 

Kelcbzipfel  pfriemenförmig,  halb  so  lang  als  die  Blkr.  od.  noch  kürzer    .    .  14. 

14.  Blth.  einzeln  an  der  Spitze  der  St.  u.  der  mit  kleinen  linealen  Blätteben  besetzten 

Aeste,  gewöhnlich  eine  lockere  Rispe  bildend;  Blkr.  glockig-trichterförmig, 
%— 3/4"  I  ,  blau  ;  St.'  t—1' h.,  nach  oben  meist  sehr  ästig,  selten  einfach  od.  eiu- 
•  blüthig,  schmächtig,  nnten  reichlich  beblättert;  grundständige  Bl.  nierenfönnig- 
rundlieh.  gekerbt,  lang  gestielt,  die  folgenden  kurz  gestielt,  oval  od.  länglich, 
alle  übrigen  lineal.  Wzstock  viele  Stengel  u.  Bltbbüscbel  treibend,  einen 
lockeren  Rasen  bildend  ;  ganze  PH.  kahl,  sehr  vielgestaltig.  %  Juni— Oktbr. 
Geinein  auf  Wiesen,  Grasplätzen,  Mauern,  an  Rainen  u.  Ackerrändern,  bis 
in  die  Alpen  RundblättrigeG,C.  rotundifÖUa  L. 

Varietäten : 

b.  birtaKocb:  Ganze  Pfl.  steifbaurig. 

c.  vel  ü  t  i  n  a  Koch  :  St.  u.  Bl.  sammtartig  graufilzig. 

d.  laneifolia  Koch  (C.  Hostii  Baumg.) :  Untere  Stbl.  bis  2"  lang, 
3—4"'  breit,  samrat  dem  2—3'  h.  straff  aufrechten  St.  weich-behaart. 
In  Wäldern  im  Elsass  u.  bei  Wien. 

Blth.  end-  u.  acbselständig  an  der  Spitze  des  einfachen  St.,  eine  einseitige 
Traube  bildend,  seltner  eine  einzige  endständige  Bllbe;  Wzstock  rasen- 
bildend 15. 

15.  Grundständige  Bl.  oval  od.  verkehrt- eiförmig,  stumpf,  gekerbt  od.  gesägt,  kurz 

gestielt  od.  fast  sitzend,  Stbl.  steif,  glänzend  glatt,  untere  sehr  gedrängt 
stehend,  lanzettförmig,  die  übrigen  lineal;  St.  viele,  V* — 1'  h.,  aufsteigend, 
Bltb.  nickend,  glockig-trichterförmig,  %"  lang,  dunkelblau.  2J.  Juli,  August. 
In  Felsspalten  der  Halkalpen  von  Ober-Oesterreich,  Steiermark,  Siid-Tyrol, 

Hrain  Rasige  G.,  C.  CaespitÖsa  Scop. 

Grundständige  Bl.  herzförmig,  lang  gestielt;  Stbl.  nicht  steif,  nicht  glänzend  16. 

16.  Blkr.  walzig  -  glocken-  od.  glockig  -  trichterförmig ,  bis  1"  lang,  dunkelblau;  St. 

2 — 10"  hoch,  untere  Stbl.  elliptisch  od.  larizettlich,  ganzrandig,  seltner  ge- 
sägt. Ganze  Pfl.  kahl.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Triften  u.  Wiesen  der  Alpen  und 
f  oralpen,  auch  in  Baden  (auf  dem  ße/chen)  u.  den  Sudeten 

Sc heuchzer's  G.,  C.  Scheuchzeri  Vill. 

Var. :  hirla  Koch  (C.  valdensis  All.):  St.  u.  Bl.  rauhhaarig. 
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Blkr.  im  Schlünde  aufgetrieben,  walzig-glockenförmig  bis  fast  balbkuglig,  '/,"  1., 
blassblau;  St.  sehr  zahlreich  aus  dem  kriechenden  Wzstock  entspringend, 
unten  dicht  beblättert,  einen  dichten  Rasen  bildend,  2—6"  b.;  untere  Stbl. 
elliptisch  od.  lanzettförmig,  gesägt.  Ganze  Pfl.  kahl.  2J.  Juni,  Aug.  Auf 
Felsen,  Triften,  steinigen  Abhängen  der  Alpen  u.  Voralpen,  in  dem  Kies  der 
Alpenflüsse  bis  München  u.  Strassburg  .  .  K  leine  G  ,  C.  pusilla  Häoke. 
Var. :  pubescens  Koch:  Ganze  Pfl.  kurz  rauhhaarig.  Im  Sahbit  raschen. 

17.  (12.)  St.  einfach,  1—  vielblüthig  18. 

St.  ästig,  stets  mehrblüthig  27. 

18.  [Niedrige  Alpenkräuter  mit  vielästigem,  zahlreiche  kurze  St.  u.  unfruchtbare 

Blbüschel  od.  Blrosetten  entwickelndem  Wzstock;  meist  nur  eine  Bltb.  an  der 

Spitze  des  St  19. 

Ansehnliche  Kräuter,  mit  1—5'  h.  St.,  nicht  raseobildend ;  Bltb.  gewöhnlich  in 
einer  eiafncben  meist  einseitawendigen  Traube,  selten  einzeln,  endständig  22. 

19.  Blkr.  tier5tbcilig,  trichterförmig,  dunkelblau,  4— 6"'  lang;  Slbfädcn  kurz,  mit 
sehr  grosser,  verkehrt-eiförmiger  Erweiterung  am  Grunde  (Fig.  2S0. 
a.  vergr.),  Grff.  so  lang  od.  länger  als  die  Blkr.,  dick  ;  St.  1 — 3"  1., 
Bl.  verkehrt-eiförmig  od.  länglich,  ganzrandig,  klein.  Ganze  Pfl.  be- 
haart, dichte  Rasen  bildend.  2|.  Juli,  Aug.  Auf  hohen  Alpen  in 
Vorarlberg,  sehr  selten 

Gluckenblume  vom  Moni  Cenis,  C.  C6Ilisia  L. 
Bl.  kurz  nspaltig,  glockenförmig,  % — 1"  !.,  dunkelblau,  Grff.  kürzer, 
als  die  Blkr.  :  erweiterte  Basis  der  Stbf.  eiförmig  od.  rundlich 
Pig.  2S0.        (Fig.  2S0.  b.  vergr.)  20 

20.  Bltb.  nickend,  stets  eioe  einzige  an  der  Spitze  des  I — \"  b.  St.;  Bl.  gekerbt, 

untere  kurz  gestielt,  oval  od.  elliptisch,  oberste  lanzettlich.  Ganze  PH.  kahl 
od.  zerstreut  behaart.  2|  Juli,  Aug.  Auf  Triften  u.  Gerolle  der  Kalkalpen 
von  Salzburg,  Oeslerreich,  Steiermark,  Krain 

Dunkelblaue  G.,  C.  pulla  L. 
Blth.  aufrecht;  St.  1—4"  boeb  21. 

21.  St.  stets  eioblüthig,  niederliegend  od.  aufsteigend;  Bl.  grob  -  gekerbt  -  gezähnt, 

grundständige  lang  gestielt,  eiförmig-  od.  fast  herzförmig-rundlich,  obere  kurz 
gestielt,  länglich  bis  lanzettförmig;  Kelchzipfel  eiförmig,  A  Mal  kürzer  als  die 
voltkommen  glockenförmige,  grosse  blaue  od.  (selten)  weisse  Blkr.  Ganze  Pfl. 
weichbaarig.    %  Juli,  Aug.  In  Felsspalten  der  Alpen  von  Süd-Tt/rnl,  selten 

Moretti's  G.,  C.  Moretttana  Rchb. 

St.  1 — 4  blüthig  (Blth.  dann  traubig),  aufrecht  od.  aufsteigend;  Bl.  gekerbt, 
untere  spateiförmig,  kurz  gestielt,  obere  länglich  -  verkehrt- eiförmig  ;  Kelch- 
zipfel lanzettförmig,  halb  so  lang  als  die  grosse,  blaue,  bauchig-glockenförmige 
Blkr.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  flaumig.  %  Juli,  Aug.  An  felsigen  Orten  der 
Alpen  von  Tyrolj  selten  Rainer  s  G.,  C.  Rainer!  Perpent. 

22.  (IS.)  Unterste  Bl.  lanzettförmig  od.  länglich-verkehrt-eiförmig,  in  den  Stiel  ver- 

schmälert, die  folgenden  lanzettlicb,  die  obersten  lineal,  spitz;  St.  2 — A  h., 
kahl  od.  zerstreut  kurzhaarig;  Kapseln  aufrecht  23. 

Unterste  Bl.  herz-  od.  eiförmig,  od.  herz-  od.  ei  lanzetlförmig.  nicht  in  den  Stiel 
verschmälert,  meist  lang  gestielt,  die  folgenden  allmählich  an  Grösse  abneh- 
mend, aber  auch  die  untersten  noch  breit;  Kapseln  hängend    ....  24V. 

23.  Blkr.  gross,  1 — \%Jt"  lang,  aufgeblasen-  od.  halbkuglig-glnckig,  hell-  od.  azur- 

blau, seltner  weiss,  Kclchzipfel  lanzeltlich,  halb  so  lang  als  die  Blkr.;  Traube 
2—  6blüthig,  bäußg  eine  einzige  Blüthe ;  St.  straff,  Bl.  fein  gekerbt  od.  (die 
oberen)  ganzrandig,  unterste  zur  Blüthezeit  meist  verschwunden.  2J.  Juui.  Juli. 
In  Wäldern  u.  Gebüschen  bergiger  Gegenden,  häufig,  auch  ah  Zierpflanze, 

in  Gärten  Pfirsichblättrige  G.,  C.  peTSlcifolia  L. 

Willkomm,  Pflanzen.  24 
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Blkr.  klein,  % — 1"  lang,  trichterförmig- glockig,  bellviolett;  Kelcbzipfel  pfrie- 
inen  förmig,  länger  als  die  halbe  Blkr. ;  Traube  reichblülhig ;  Bl.  cntfernt-ge- 
kerbt,  St.  aufrecht,  Wzstock  spindelförmig,  dick,  fleischig.  4  Mai,  Juni. 
Auf  trocknen  Wiesen,  bebuschten  Hügeln,  an  Hainen,  Wegen,  Hecken;  sehr 
zerstreut,  nicht  häufig  Rapunzel  - G.,  0.  RapQDCUlQS  L. 

24.  (22.)  Grundständige  Bl.  mit  herzförmiger  od.  herzförmig-rundlicher  Basis,  lang- 

gestielt; Bltb.  zahlreich,  eine  lange  Traube  bildend,  geneigt,  nickend  od. 

hängend  25. 

Grundständige  Bl.  oval  od.  elliptisch  mit  abgerundeter  Basis,  sehr  kurz  gestielt, 
Stbl.  sitzend,  untere  rhombisch-eiförmig,  oberste  lauzettlicb,  alle  grob  gesägt 
od.  gekerbt,  sammt  dem  runden  ] — 2'  h.  St.  kahl  od.  zerstreut  -  kurzhaarig ; 
Blth.  wenig  zablreieh  (wenn  in  einfacher  Traube!)  lang  gestielt,  nickend; 
Kelchzipfcl  lincal,  halb  so  lang  als  die  t» — 9"'  I.  blaue  glockenförmige  Blkr. 
4  Juli,  Aug.    Angeblich  in  den  h'rainer  Alpen  u.  um  Gorz 

Kau  tenför  mighlättrige  G.,  C.  rhomboidal!*  L. 

25.  Blkr.  sehr  gross,  I  %  —  2"  I.,  walzig -glockenförmig,  violett  od.  weiss,  Kelch- 

zipfel ei-lanzettförmig,  3 — 4  Mal  kürzer  als  die  Blkr.,  Blth.  in  lockerer  Traube; 
St.  3 — 5'  h.,  vierkantig;  untere  Bl.  bis  %'  I.  u.  bis  3"  br.,  ei -lanzettförmig, 
die  oberen  lanzettlich,  alle  grob  doppelt- gekerbt -gesägt.  Ganze  PA.  kahl  od. 
(besonders  die jcultiv.)  rauhhaarig.  2J.  Juli,  Aug.  An  waldigen  u.  bebusch- 
ten  Stellen  in  Gebirgen  u.  Ebenen,  durch  das  ganze  Gebiet  zerstreut 
häufig  auch  als  Zierpflanze  gebaut  .  Breitblättrige  G.,C.  I&tif6li&  L. 
Blkr.  höchstens  1"  I.,  glockig -trichterförmig,  Kelchzipfel  lanzetllicb,  2 — 3  Mal 
kürzer  als  die  Blkr. ;  Bltb.  sehr  zahlreich,  eine  lange  einseitswendige  Traube 
bildend  ;  St.  1  %— 2*  h.,  Bl.  ungleich-gekerbt  od.  gesägt  26. 

26.  Traube  lockerblülhig,  1.,  Blkr.  %— 1"  I.,  violett  od.  lila,  Grlf.  vor- 

stehend ;  Wzstock  zahlreiche,  unterirdische,  weit  umberkrieebende  Aualäufer 
treibend.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  knrz-raufahaarig.  2J.  Juni— Sept.  Auf  bebautem 
Boden,  wüsten  Plätzen,  Schutt,  an  Mauern ;  lästiges  Unkraut 

K  apunzela  rtige  G.,  0.  rapUDCttloides  L. 
Traube  sebr  dichtblüthig,  3 — .V  lang,  Blkr.  \'t"  lang,  dunkelviolett,  Grlf.  einge- 
schlossen; Wzstock  ohne  Ausläufer,  Bl.  onterseits  dünn  grau  filzig.    2|.  Juli, 
August.    Auf  trocknen  Wiesen,  sonnigen  Hügeln,  an  Waldrändern,  stellen- 
weis durch  dos  ganzr,  Gebiet,  selten    Bologneser  G.,  C.  bononiensis  L. 

27.  (17.)  St.  wiederholt  gabeltbeilig-ästig,  aufrecht,  %— 1'  b.,  Bl.  lanzettlich,  grob- 

od.  eiogesebnitten-gesagt ;  Blth.  klein,  endstäodig  u.  in  den  Gabeltheilungen, 
sitzend  od.  kurz  gestielt;  Kelchzipfel  lanzetllicb,  halb  so  lang  als  die  trichter- 
förmige, 3 — t'"  I.  blassblaue  Blkr.  Ganze  Pfl.  rauhhaarig.  0  Juni.  An  trock- 
nen, steinigen  Orlen  in  Ob*  r- Elsas s  (um  Mbmpelgard  od.  Montbeli'ird) 

Gabeltheilige  G.,  6.  Elim  L 
St.  zerstreut-  od.  rispig-  od.  traubig-ästig  28. 

28.  Unterste  Bl.  herzförmig,  lang  gestielt  29. 

Unterste  Bl.  ei-  od.  lanzettförmig,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert    .    .  30. 

29.  Ganze  PH.  steif  borstenhaarig,  St.  stark,  scharfkantig,  1%— 2%'  b.,  im  oberen 

Thetle  traubig  -  ästig ;  Bl.  grob-  od.  etngeachnitten-doppett-gesägt  (oft  Nessei- 
blättern  ähnlich),  obere  länglich  -  lanzettförmig,  sitzend;  Bttb.  bald  geknänelt  - 
in  den  Blachseln  der  obern  Bl.,  bald  aa  der  Spitze  dar  Seiteaaste  kurz-traubig, 
eine  zusammengesetzte  bis  über  1'  1.  Traube  bildend;  Kelchzipfel  eilanzett- 
fürmig,  %  so  lang  wie  die  grosse,  walzig- glockige,  1  % — 2"  I.  violette  Blkr. 
2|.  Juli,  Aug.  In  Gebüschen,  Laubgehülzeny  Hecken,  an  Ufern,  häufig 

N esse I b l ä tt r i ge  G.,  Halskraut,  C.  Tracheliam  L. 
Ganze  Pfl.  kahl,  St.  stark,  stumpfkantig,  gefurcht,  2 — 0'  I.,  oben  traubig -ästig; 
Bl.  gesägt,  die  obersten  eiförmig- länglich,  spitz;  Bltb.  zahlreich,  in  pyrami- 
daler zusammengesetzter,  I — 2'  I.  Traube;  Kelcbzipfel  laazetllieh,  halb  so 
lang  als  die  meist  glockenförmige,  % — 1"  1.  hellblaue  Blkr.  2|.  Juli,  August. 
Auf  steinigen  Hügeln  in  Süd-Krain,  auch  als  Zierpflanze  gebaut 

Pyramiden  b  lüthige  G  ,  C.  pyramidalis  L. 
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30.  St.  zerstreut-  od.  rispig- astig  (oft  von  unten  an),  schmächtig,  1 — 2'  h.,  nach 

oben  wenig  beblättert,  Bl  schwach-gekerbt,  stengetstäadige  lanzettlicb,  spitz, 
sitzend;  Bltb.  einzeln,  endständig,  eine  lockere  Rispe  bildend,  aufrecht; 
Kelchzipfel  lineal  -  pfriemenförroig,  halb  so  lang  lang  als  die  breit  -  glockenför- 
mige, tief- 5 spaltige,  lilafarbne,  % — 1"  I.  Blkr.  Ganze  Pfl.  kabl  od.  kurz- 
haarig.        Auf  Wiesen  u.  Grasplätzen,  gemein 

Ausgebreitete,  gemeine  W  i  e  s  e  n  -  G. ,  C.  patula  L. 

Varietäten  : 

b.  dasy  ca  rpa  Koch  :  Kelche  rauhhaarig. 

c.  adenocarpa  Koch  :  Kelch  drüsig  punklirt. 

c.  flaccida  Koch  (C.  neglecta  Köm.  Schult.):  Aeste  dünn,  fadenförmig, 
Ulih.  um  die  Hälfte  kleiner. 
St.  nur  an  der  Spitze  kurz  traubig-ästig;  Blth.  in  zusammengesetzter  Traube  31. 

31.  Stbl.  lanzettförmig,  oberste  lineal;  Bltb.  aufrecht.    Die  ästige  (häufigere)  Form 

von  6'.  Rapunculus  L.  (s.  24.).  , 
Stbl.  rhombisch-eiförmig,  oberste  lanzettlieh  ;  Bltb.  nickead.    Die  ästige  Form» 
von  C.  rhomboidal!*  L.  (s.  25.). 

351.  Edrajdnthua  DC.  Büschelglocke.  (II.  502.) 

Kasenbildendes  kleines  Kraut  mit  dickem  Wz  stock,  vielen  einfachen  1—5  h, 
St.,  lioealen  od.  lineal- lanzettlirben  Bl.  u.  eadständigen,  von  eiförmigen  zugespitzten, 
häutig-  und  purpurn-gerandeten  Deckbl.  umhüllten  Bltbköpfchen  ;  Blkr.  glockenförmig, 
blau,  '/,— "/»"  l<  Ganze  Pfl.  kahl  od.  dicht  flaumig.  4  Juli.  Auf  Bergwiesen  im 
südlichen  h'rain  (Campan.  graminifolia  Kit.) 

KitaibeTs  B.,  E.  Ritaibelii  DC. 

352.  Adenöphora  Fitch.  Becherglocke.  (41.  501.) 

Kraut  mit  aufrechtem,  einfachem,  1 — 3'  h.  St.,  verkehrt-eiförmigen,  elliptischen 
od.  lanzettförmigen,  gesägten  Bl.  (untere  kurz  gestielt,  obere  sitzend)  u.  wohlriechen- 
den, in  eine  endständige,  lange  einseitige  Traube  gestellten,  an  bogenförmigen  klein- 
blättrigen Stielen  hängenden  Blth.  Kelchzipfel  lanzettlich,  drüsig  gesägt,  so  lang 
als  die  bauchig-glockige,  blassblaue,  '/,"  I.  Blkr.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  kurzhaarig.  2|. 
Juli — Sept.  Unter  Gebüsch,  an  waldigen  Orten  in  Ostpreussen,  Schlesien,  Böhmen, 
bei  ßf  'ien  ;  sehr  seilen  (Campan.  lilifolia  L.) 

Lilienblättrige  B. ,  A.  lilifölia  ßess. 

353.  Specul&ria  Herst.  Spiegelglocke.  (11.498.; 

Einjährige  kable  od.  kurzhaarige  Kräuter  mit  %—  %'  h.  ästigem 
St.,  sebwaebgekerbten  od.  ganzrandigen  Bl.,  deren  untere  gestielt, 
längüch-verkehrt-eiförmig  u.  stumpf,  obere  sitzend,  länglich  od.  lan- 
zettförmig u.  spitz  sind,  u.  kurz  gestielten  blauen  Bltb.  in  end-  u. 
seiteuständigen  Trugdolden  (Fig.  2M.  a.  Bltb.  von  S.  Speeulum  von 
der  Seile,  b.  GrlT.,  vergr.) 

1.  Kelchzipfel  lineal,  so  lang  wie  die  Blkr.,  Frchtkn.  so  lang  od. 
länger  als  die  Blkr. ;  Aeste  ausgebreitet-abstehend.  0  Juni, 
Juli.  Unter  Getreide  im  südt.  u.  mittlem  Gebiet,  stellen- 
weis, auch  als  Zierpflanze  gebaut  (Campan.  Speeulum  L.) 

Gemeine  Sp.,  S.  Speeulum  DC. 

2.  Kelchzipfel  lanzettförmig,  kürzer  als  die  Blkr.,  diese  3  Mal  kürzer 
Fi    Bl  als  der  Frchtkn. ;  Aeste  kurz,  aufrecht;  Bl.  wellig.    0  Juni, 

8'  Juli.  Unter  der  Saat  in  West-Deutsehland,  Thüringen,  Han- 

nover; sehr  zerstreut  u.  selten  (Campan.  hybrida  L.) 

Bastard  s  r.  8p.  hybrida  DC. 

24  • 
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354.  Wahlenbergia  Schrad.  (II.  499.) 

0 

Kleiues,  zierliches,  kahles  Kraut  mit  viele»  niederliegenden  od. 
aursteigenden,  fadenförmigen,  ästigen,  2 —  6"  I.  St.,  abwechselnden, 
gestielten,  herzförmig  -  rundlichen,  eckig  grobgczähuten  Bl.  u.  laogge- 
stielten,  end-  u.  seitenständigen  Blth.  Blkr.  bellblau,  röhrig -glockig, 
3_4'»  1.  (Fig.  2V2.  a.,  bei  b.  Kelch,  Stbgef.  u.  Grff.  vergr.).  2|.  Juli, 
August.  Auf  torfigen  Wiesen  'u.  Torfmooren  im  Moose  kriechend, 
in  den  Rheingegenden  u.  \orddeutschland  (Campan.  hederacea  L.) 

E |» b e u b l ä 1 1  r i  ge  u .,  W.  hederacea  Hcbb. 


Farn.  LX. 

r 

HiiMaceen  Jus».  Krappartige,  quirlblattrige  ttewachae. 

355.  Crucianella  L.  Kreuzblait.  (11.509.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem  1—2*  h.  St.,  «juirlslündigen  (zn  V,— 12)  lineal-lan- 
zettlicben,  spitzen,  am  Hände  scharfen  Bl.  u.  gelblichen  Blth.  in  end-  u.  achselstän- 
digen  Büscheln,  welche  eine  lange  Rispe  bilden.  Blkr.  4"'  lang,  laog-röbrig.  %  Juli, 
August.    Auf  steinigen  Bergen  bei  Laibach  in  h'rain 

Labkrautähnliches  K.,  C.  molluginoideS  M.  Bieb. 

356.  Sherardia  L.  (II.  5o8.) 

iSiederliegendes  Kraut  mit  — 1'  I.  ausgebreitet-üstigem,  4kan- 
v  \-ryl  tigern  St.,  quirlständigcn  (zu  4—6  stehenden),  lineal  -  lanzettlichen, 
zugespitzten  Bl.  u.  endstäudigeu,  von  einer  grünen  Sblätlrigen,  stern- 
förmigen Hülle  umgebeneu  Büscheln  kleiner  rosen-  od.  lilafarbnen 
Blth.  (Fig.  2S3.  a.  Blth.  vergr.,  b.  Frucht  vergr.).  Kanten  der  St., 
Hunder  u.  Oberseite  der  Bl.  von  kleinen  Siachelborsten  scharf. 
Mai — September.  Unter  der  Saat  u.  überhaupt  auf  bebautem  Boden, 

F,s-         häufig  Acker-Sh  ,  Sh.  arvensis.L. 

357.  Asperula  L.  Waldmeister.  (11.509.) 

Krauter  mit  ästigem,  meist  4kantigem  St.,  quirlständigen,  ganzrandigeu  Bl.  u. 
in  Büschel  od.  Trugdolden  gestellten  Blth.  Blkr.  trichterförmig,  seltner  glockig,  im- 
mer mit  deutlicher  Röhre,  weiss,  röthlicfi  od.  blau. 

1.  Bltb.  in  Büscheln,  welche  von  einer  grünen,  G — ^blättrigen,  sternförmigen  Hülle 
umgeben  sind:  St.  stets  4kanlig,  aufrecht,  '/,— 1'  h  2. 

Blth.  in  lockeren,  unverhüllten,   meist  rispenlormig  angeordneten  ,  3tbeiligen 

Trugdolden  3. 

%.  Blkr.  lichtblau,  kurzrührig;  Hüllbl.  lang  gewimpert,  viel  länger  als  die  wenig-  u. 
lockerblüthigeo  Büschel;  obere  Bl.  u.  Hüllbl.  lineal  stumpf,  zu  6—*»  in  einem 
Quirl,  unterste  Bl.  zu  4,  länglich-verkehrt-ei-  od.  keilförmig;  St. ausgebreitet- 
ästig,  sammt  den  untern  Bl.  kahl.  0  Mai  —  Juli.  Unter  der  Saat  und  auf 
Stoppelfeldern,  besonders  auf  Kalkboden,  in  Süddeutschland  u.  den  Rhein- 
gegenden, ausserdem  stellenweis  u.  selten  in  Mahren,  Schlesien,  Thüringen, 
Mecklenburg  Acker- W.,  A.  arvensis  L . 

Blkr.  weiss,  langröhrig;  Hüllbl.  kürzer  als  die  viel-  u.  diebtblütbigen  Büschel; 
Hüll-  u.  Stbl.  ei-lanzettlormig  od.  elliptisch,  3oervig,  Stbl.  zu  4  ;  St.  nur  oben 
ästig.  Ganze  Pfl.  behaart.  %  Mai,  Juni.  In  schattigen  Bcrgwä/dcrn  Süd- 
deutschfands  (in  Vorarlberg,  Tyrul,  lirain) ;  selten 

Tu  rin  er  W.,  A.  taurioa  L. 
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3.  (1.)  Slkanten,  Blränder  u.  Mittelrippe  der  Bl.  (onterseits)  von  kleinen  rückwärts 

gerichtetenStacheln  rauh ;  St.  2—3' b.,  ästig,  Bl.  gewöhnlich  zu  8,  lanzettförmig, 
spitz  -,  Trugdolden  rispig.  Bltb.  weiss,  Fracht  gekornelt.  %  Juli,  Aug.  Auf 
feuchtem  Boden  unter  Gebütch,  an  Ufern  in  Schlesien  u.  Mähren;  selten 

Klebkra  utartiger  VV.,  A.  Aparfoe  M.  Bieb. 
St.  glatt  u.  kahl  4. 

4.  Frcht.  mit  hakig  gekrümmten  Biirstcben   dicht  besetzt  (Fig.  2S4.  b.  vergr., 

a.  Blth.);  Bllh.  weiss  in  schirmförmigen  Trugdolden ;  St.      — 2' 
l*°ß»  meist  einfach;  Bl.  zu  G  —  S,  stachelspitzig,  am  Rande  raub, 
j  untere  länglich- verkehrt- eiRirmig,   obere   lanzettförmig.  Aro- 

T  W^i$vk,     matisch  -  wohlriechendes  Krönt.    2|.    April,  Mai.  Auf  steinigem, 
^tätäß      kräutei  reirhem  Boden  in  Laub-  {namentlich  Buchen  )  wä'ldern, 
"  besonders  in  Gebirgsgegenden 

p.    2S4  Wohlriechender,  gemeiner  VV.,  A.  Odorata  L. 

*      Frcht.  kahl  od.  etwas  warzig,  Bl.  lineal;  geruchlose  Kräuter  ö. 

5.  Blkr.  röthiiehweiss  od.  rosenroth,  langrührig ,  Fr.  etwas  warzig,  Trugdolde 

schirmförmig  od.  rispig;  St.  1 — 2'  h.,  niedergestreckt  od.  aufsteigend,  Bl. 
stachelspitzig,  oberste  gegenständig,  die  übrigen  zu  4,  selten  zu  6.  Ganze  Pfl. 
kahl.    2J.    Juni  —  Sept.    Auf  trocknem  Sandboden,  an  sonnigen  felsigen 

Plätzen  ;  stellenweis  Sand  -  W.,  A.  Cynänchica  L. 

Var.:  loogiflöra  Rcbb.  (A.  longißora  Wuldst.  Kit.) :  Köhre  der  Blkr. 

2  —  3  Mal  langer  als  der  Saum.    In  Steiermark,  h'ärnthen,  hrain, 

Südlyrol. 

Blkr.  weiss,  Fr.  glatt    6. 

6.  St.  rund,  1-3'  I.,  aufrecht  od.  aufsteigend;  Bl.  uuterseita  blaugrün,  zu  <« — 10, 

Stachel; pilzig;  Blkr.  glockenförmig,  kurzröbrig;  Trugdolden  in  langen  Rispen. 
2J.  Joni,  Juli.  Unter  Gebüsch  an  felsigen,  steinigen  Orten  in  Süd-,  Mittel- 
und  West-Deutschland ;  stellenweis  (Galium  glaueum  L.) 

Labkrautähnlicher  W.,A.  galioides  M.  Bieb. 
St.  vierkantig,  1  —  2'  h.,  aufrecht;  Bl.  gleichfarbig,  ungleich  lang,  spitz,  oberste 
gegenständig,  die  übrigen  zu  4  —  6;  Blkr.  trichterförmig;  Wzstock  kriechend, 
gelb.   4  Juni,  Juli.    Unter  Gebüsch  auf  trocknem  Boden,  hier  u.  da.  teilen 

Färbe-w.,  A.  tinctöria  L. 

358.  G&lium  L.  Labkraut.  (II.  507.) 

Quirlhlättrige  Kräuter  wie  bei  der  vorigen  Gattung,  mit  verschiedenartig  ange- 
ordneten, doch  meist  in  Trugdolden  gesteilten  Blth.,  aber  mit  röhre  »loser,  rad-  oder 
glockenförmiger,  gewöhnlich  weisser,  selten  gelber  od.  rother  Blkr.*) 

1.  St.  vierkantig,  an  den  Kanten,  desgleichen  die  Bl.  an  den  Rändern,  oft  auch  un- 

ter sei  Ls  am  Mitleluerv  mit  deutlich  sichtbaren,  knorpligen,  meist  rückwärts 
gerichteten  Stacbelchen  besetzt,  weshalb  sich  diese  Kräuter  an  wollene  Kleider, 
auch  an  Pflanzen  anhängen  u.  sich  sehr  rauh  anfühlen  ;  Bltb.  weiss  in  gestielten, 

achselständigen  Trugdolden  (Hlebkräuler)  2. 

St.  vierkantig  od.  rund ,  im  ersten  Falle  bisweilen  an  den  Kanten  von  kleinen 
abwärts  gerichteten  Stachelchen  raub ;  Bl.  stets  ohne  sichtbare  Stacheln 
{Labkräuter)  5. 

2.  Trogdolden  2  —  vielblüthig,  ausgespreizt- gabellbeilig,  Trugdolden-  u.  Blthstiele 

nach  d.  Verblühen  gerade;  Fr.  gedoppelt,  mit  gekrümmten  Stacbelchen  besetzt, 

seltner  gekörnelt  od.  kahl  3. 

Trugdolden  meist  nur  2  —  3blüthig,  Stiele  nach  d.  Verblühen  zurückgekrümmt, 
Fr.  gedoppelt  od.  einfach,  warzig;  Bl.  stacbelspitzig  4. 


')  Mehrere  Labkraularien  sind  «ehr  geueigt,  Bastarde  xu  bilden,  wenn  sie  nahe  bei  einander 
wachsen.  Auf  diese  gewöhnlich  in  Gesellschaft  ihrer  StaannUltcrpflaozen  vorkommenden  Bastarde 
kann  hier  Dicht  Rücklicht  geuoanncii  werden. 
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3.  St.  kletternd,  sehr  ästig,  bis  über  3'  laug  werdend,  sammt  den  zu  6-S  stehenden 

lineal-lanzeltlicben  Bl.  überaus  raub,  mit  verdickten  u.  rauhhaarigen  Kanten; 
Fr.  2  —  3"'  br.,  hakig-sta<:belborstig.  0  Mai — Oktbr.  In  Hecken,  an  Mauern, 
auf  bebautem  Bode»,  Sträucher  u.  CulturpJIanzen  oft  förmlich  überspin- 
nend ;  lästige*  Unkraut    .    .    .    Gemeines  Klebkraut,  6.  Aparille  L. 

Var.  :  b.  glabrum  Mal)  :  St.  u.  Bl.  glatt,  erstens  an  den  Kanten  kabl  od. 
sparsam  behaart*  Fr.  1 — 2"'  br.,  hakig-borstig. 

St.  kletternd  od.  aufrecht,  % — 1'/,'  lang,  an  den  Kanten  weder  verdickt  noch 
behaart,  sammt  den  zu  6  — S  stehenden  Bl.  wenig  rauh;  Fr.  1 — 2"'br.,  schwärz- 
lich, gektirnelt,  kahl  od.  borstig  behaart.  0  Juni— Sept.  Auf  bebauhm  Ho- 
den, in  Hecken,  Gebüschen,  Waldern,  hier  und  da 

I  nechtes  Klebkraut,  Cr.  iporium  L. 

Varietäten : 

a.  genuin  um  Gren.  Godr.  :  Bl.  schmal  Ii neal- lanzettförmig,  Fr.  kabl. 

b.  Vai  IIa  ntii  Gren.  Godr.  (G.  raillantii  DC.) :  Bl.  wie  bei  voriger, 
Fr.  borstig. 

c.  tenerum  Gren.  Godr.  (Cr.  tenerutn  Schleich.):  Bl.  verkehrt-eilanzett- 
lich,  stachelspitzi^,  sammt  dem  dünnen  St.  sehr  zart;  Fr.  borstig. 

4.  St.  '4  —  1'  lang,  aufrecht  od.  aufsteigend,  an  den  Kanten,  desgleichen  den  Bl  rän- 

dern u.  dem  Blnerv  mit  rückwärts  »gerichteten  Stachelchen  besetzt;  Kanten 
nicht  angeschwollen;  Bl.  zu  6 — S,  lineal  -  lanzettlich ;  Blth.  alle 
^X^/7  zwitterlich  ;  Fr.  1 — 1 4 br.,  feinwarzig  (Fig.  2S5.  a.  vergr.),  häufig 

l^y  3  in  einer  Trugdolde.  0  Juni — Sept.  Auf  bebautem  Boden,  Stop- 

_  pelf eidern,  besonders  at{f  Thon-  u.  Kalkboden  ;  nicht  überall 
f  Dreikörniges  Klebkraut,  G.  trlcorne  Witb. 

St.  2 — 12"  lang,  aufrecht,  an  den  Kanten  abwärts  stachlig;  Bl.  an  dm 
Fig.  2*5.  Rändern  mit  vorwärts  gerichteten  Stacbelchen  besetzt,  am  Mittelnerv 
ohne  Stacbelchen,  zu  6  stehend,  lineal-lanzettlich ;  Blth.  einhäusig- 
vielehig,  die  endständi^en  zwitterlich,  die  übrigen  männlich,  daher  später 
meist  nur  1  Fr.  an  d.  gekrümmten  Trugdoldenstiel ;  Fr.  2 — 3"'br.,  stark  höcke- 
rig-warzig, wie  überzuckert  (Fig.  285.  b.  vergr.).  ©  Mai,  Juni.  Hier  und  da 
auf  Aeckern,  mit  dem  Getreide  aus  Südeuropa  eingeschleppt 

Leberzuckertes  Klebkraut,  6.  saCChmtom  All. 

5.  (l.)'Bl.  breit,  3nervig,  zu  4  in  einem  Quirl;  St  Jkantig  6. 

Bl.  schmal,  1  nervig,  meist  zu  6  u.  mehreren  in  einem  Quirl,  seltner  zu  4—5  lt. 

6.  Blkr.  gelb,  Blth.  vielehig,  in  acbselstäodigen  kurzen  Trugdolden,  deren  Stiele 

nach  dem  Verblüben  abwärts  gerichtet  sind  u.  die  Fr.  uoter  den  Bl.  ver- 
bergen; Fr.  glatt,  St.  einfach  7. 

Blkr.  weiss,  Bllb.  zwitterlich  in  vielblütbigeu  end-  u.  acbselsländigen  Trugdol- 
den, welche  eine  pyramidale  Rispe  bilden ;  Stiele  auch  nach  dem  Verblühen 
aufrecht  9. 

?.  Stkanlen  von  abwärts  gerichteten  Stacbelchen  rauh,  Bl.  eiförmig,  elliptisch  oder 
länglich,  Blth.  wenige,  fast  einzeln.  St.  % — I1/,'  b.,  zart,  sammt  den  Bl.  bald 
weich -zottig,  bald  kahl.  0  Mai,  Juni.  An  sandigen  Orten  bei  Wien  und  in 
Süd' Tyrol  PiemontesischesL.,  6.  pedemontäJMm  AU. 

Stkanten  ohne  Stacbelchen;  St.  zahlreich  aus  dem  Wzstock  entspringend,  rasen- 
bildend, Trugdolden  verzweigt,  inehrblülhig  8. 

8.  Trugdoldenstiele  mit  2  kleinen  lanzettlicben  Blättchen  besetzt,  sammt  den  Bl.  u. 
dem  % — 1  */,'  b.  St.  zottig  raubhaarig;  Bl.  zurückgeschlagen,  eiförmig,  ellip- 
tisch od.  länglich.  %.  Mai,  Juni.  Auffrischen  Wiesen  u.  Grasplätzen,  an 
Gräbfn,  unter  Gebüsch,  Hecken;  verbreitet,  doch  nicht  überall  (falantia 
Cruciata  L.)  K re  u z  b  1  ä 1 1 r i  ges  L.,  6.  CruciaU  Svop. 
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Trugdoldenslieie  nackt,  kahl;  Bl.  aufrecht,  elliptiacb-laazeltföriuig,  ge\%  inipert ; 
St.  '/« — 1' kng,  kabl  od.  feia- kurzhaarig.  2J.  April  —  Juiii.  Auf  feuchten 
Wiesen,  in  schattigen  Wäldern*  an  Waldrändern  von  Süd  -  Tyrol  w.  Hrain 
an  durch  Oesterreich  hindurch  bis  Mähren  «.  Schlesien  (f'alantia  glabm  L.) 

Frühlings-L.,  G.  Vernum  Sc.  p. 

9.  (6.)  St.  schwach,  ansteigend  od.  niederliegeod,  V«— 1'  b.,  kahl  od.  spärlich  be- 

haart; Bl.  elliptisch  od.  oval,  kurz  stachelspitzig,  feio  n.  korz  gewimpert, 
kahl  od.  behaart;  Trugdolden  arm-  u  luckerhlüthig ;  Pr.*  dicht  bakenb»rstig. 
'4  Juni,  Juli.    In  schattigen  Wäldern  auf  trocknem  Boden,  verbreitet 

Rundblättriges  L  ,  G.  rotundifulium  L. 

St.  steif,  aufrecht,  ästig,  I — T  b. ;  Bl.  lanzettförmig,  stumpf,  kahl,  an  den  Bän- 
dern fein  slacblig-gezäboelt ;  Trugdolden  viel-  u.  dic-htbliithig  ....  10. 

10.  Bl.  lanzettförmig,  1—2"'  br. ;  Fr.  glatt,  sammtartig  behaart  od.  kahl  (G.  hysso- 

pifolium  Koch).  2|.  Juni,  Juli.  Auf  nassen  u.  trocknen  Wie* en,  in  Wäldern, 
Hecken ;  zerstreut  Nördliches  L.,  G.  bore&le  L. 

Bl.  breit  od.  elliptisch  -  lanzettförmig,  2 — 4"'  br. ;  Fr.  runzlig  -  gefurcht ,  kahh 
2(.  Juni,  Juli.    Auf  Wiesen  u.  in  Wäldern  in  Hrain 

Krappähnliches  L.,  G.  Wbioides  L. 

f  1.  (5.)  St  4kantig,  mit  kleinen  zuriickgekrüininten  Staebelcben  an  den  Kaoteo,  sehr 
dünn  u.  zart,  fadenförmig,  niederliegend  od.  aufsteigend;  Blquirle  entfernt- 
stehend;  Trugdolden  arm-  u.  lockerblülbig,  acbsel-  od.  end-  u.  acbsel- 

stäadig  12. 

St.  niemals  stachlig-rauh,  4kantig  od.  rund;  Trugdolden  endsläodig,  rispip,  Bl. 
zu  6,  H — 12  13. 

12.  Bl.  zu  t> — h  in  einem  Quirl  13. 

Bl.  zu  4—5  in  einem  Quirl,  lineal-länglicb,  stumpf,  kahl;  Bltb.  in  achselständigen 

Trugdolden,  weiss  14. 

13.  Bltb,  grünlichgelb,  sehr  klein,  in  achselständigen  Trugdolden ;  St.  */, — 1'  lang, 

Bl.  lineal- lanzetllicb,  spitz,  am  Rande  mit  vorwärts  gerichteteu  (blo*  mit  der 
Loupe  sichtbaren)  Stuchelchen  besetzt  (Fig.  2St».  a.  vergr.);  Frucht 
gekrümmt  -  borstig  (G.  litigiosum  DC  Fig.  2sü.  b.  vergr.)  od.  feio 
warzig  (C.  anglicttm  Hudls.  Fig.  2bO.  c.  vergr.).  0  Juni,  Juli.  Aitf 
bebautem  Boden  in  den  Rheingegenden ,  Sieder-  Oesterreich  und 
Süd -Tyrol  Pariser  L,  6.  parisiense  L. 

Bltb.  weiss,  klein,  in  kleinen  end-  u.  achselständigen  Trugdolden  ;  St. 
V,— 2'  lang,  Bl.  verkehrt-  ei  -lanzettförmig  od.  lineal  -  lauzettlicb, 
slacbelspitzig,  am  Rande  glatt;  Fr.  kahl,  feinwarzig.  2J.  Mai — Juli. 
Auf  nassen  moosigen,  torßgen  Wiesen,  in  Sümpfen,  hier  und  da 

Scb  lamm  -L. ,  G.  ultginösam  L. 

14.  Blkr.  3 spaltig,  Frchtstiele  herabgebogen;  St.  2 — 1>"  laiig,  sehr  zart.    %  Juli, 

August.  Auf  torßgen  schwammigen  Wiesen  in  Ober- Steiermark  (bei  Ju- 
denburg, selten)   D  reis  pal  t  i  ges  L.,  G.  trifidum  L. 

Blkr.  4spaltig,  Frchtatiele  gerade;  St.  %— 2'  lang.  2j.  Mai— Juli.  In  Sümpfen, 

an  Ufern,  häufig  Surapf-L.,  G.  palUStre  L. 

Var. :  b.  glabrum  Maly:  St.  glatt. 

15.  (11.)  a.  Blkr.  roth    16. 

b.  Blkr.  gelb  od.  gelblich  17. 

c.  Blkr.  weiss  od.  weisslich  19. 

16.  Blkr.  blutrotb,  Trugdolden  in  aufrechter  pyramidaler  Rispe,  Bllbstiele  haarfein  ; 

St.  aufrecht,  1  — 3'  h.,  fast  vom  Grunde  an  rispig- ästig,  4 kantig;  Bl.  lineal, 
spitz;  ganze  Pfl.  kahl.  2|.  Joli,  Aug.  Auf  steinigen  Hügeln  in  Süd-Tyrol  u. 
in  h'ärnthen  Purpurrotes  L.,G.  purpureum  L. 
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Blkr.  hellroth,  zuletzt  sich  gelblich  färbend,  Trugdolden  locker,  abstehend,  eine 
flattrige  Rispe  bildend,  Blthstiele  haarfein;  St.  niederliegend,  schwach, 
Va— l'/a'  lang,  vierkantig;  Bl.  lioeal  -  lanzettlirh,  stachelspilzig ;  ganze  Pfl. 
kabl.  %.  Juni,  Juli.  Auf trocknen  Bergwesen  in  Siid-Tyrol 

Hellrothes  L.,  G.  rubrum  I.. 

17.  (15,  b.)  Bl.  liueal-lanzettförinig,  stachelspilzig,  am  Rande  schwach  zurückgerollt 
u.  (uur  mit  der  Loupe  zu  sehen)  feinslachlig ,  unterseits  fein-graufilzig;  St. 
1  * , — 2'  buch,  aufrecht,  rispig-ästig,  satnmt  den  Aestcn  4kantig,  fein  flaumig; 
Blth.  gelblicbweiss ,  in  lauger  schucifartiger,  zerflatleiler  Rispe.  Wird  vou 
Vielen  für  einen  Bastard  von  G.  vertun  u.  G.  Mollugo  gehalten.  %  Juli,  Aug. 
An  H'frger  ändern,  in  Hecken,  hier  und  da  • 

Hellgelbes  L.,  6.  decolÖraDS  Gren.  Godr. 
Bl.  schmal  lineal,  stachel5pitzig,  stark  zurückgerollt,  oberseits  dunkelgrün,  unter- 
seits \% eissgrau;  St.  1  —  2'  hoch,  rundlich,  nach  ubeu  biu  ästig;  Blth.  goldgelb 
in  dichten,  eine  lange  schmale,  lappige  Rispe  bildenden  Trugdolden;  Fr.  glatt 

u.  kahl  18. 

18-  St.  nach  üben  hin  fein  sammtartig  behaart;  Bl.  oberseits  glänzend  dunkelgrün, 
von  kleinen  zerstreuten  Stacbelbürslcben  schärflieb  ;  Slcngelglieder  kürzer  als 
die  sebr  genähert  stehenden,  blütbentragendcn  Aesle,  welche  ort  eine  äusserst 
dichte  Rispe  bilden.  2|.  Juli  — Sept.  Auf trocknen  Mieten,  an  Hainen,  H  e- 
gen, besonders  auf  Sandboden ;  verbreitet 

Aechtes,  gelbes  L.,  G.  Verum  L. 
St.  nach  oben  bin  sebr  feinflaumig;  Bl.  breiter,  oberseits  kaum  glänzend,  fein- 
flaumig;  Slengelglieder  länger  als  die  kurzen,  entfernt  stehenden  Blthäste.  Ist 
verblüht,  wenn  die  vorhergehende  Art  zu  blühen  anfängt.    2|.    Juni.  Auf 
Wiesen  am  Rhein  u.  an  der  Nahe 

Wirtgen' s  L. ,  G.  Wirtge&i  Fr.  Schultz. 
1H-  (15,  c.)  St.  aufrecht  od.  aufsteigend;  Blth.  in  pyramidaler,  aufrechter  Rispe  20. 
St.  niederliegend,  schwach  ;  Zipfel  der  Blkr.  spitz,  aber  uicht  zugespitzt;  Frucht 
kahl,  glatt  od.  gekbrnelt,  »//"  br  23. 

20.  St.  rund,  aufrecht  od.  aufsteigend,  1 — 3'  h.,  sehr  ästig,  sammt  den  Bl.  kahl;  Bl. 

läoglich-lanzettformig,  stachelspitzig,  unterseits  bläulich;  Blth.  weiss,  in  viel- 

\h   y     fach  zusammengesetzten  Trugdolden,  welche  eine  grosse  aosge- 

breitete  Rispe  bilden  ;  Blthstiele  vor  dem  Aufblühen  hängend,  Fr. 
n\  -  o   Jn       kahl,  etwas  runzlig     %    Juni,  Juli.    In  schattigen  Wäldern  der 
>  \D  Ebene  und  niedrigeren  Gebirge,  gemein 

f  y     |  Wald-L.,  G.  silvaticom  L. 

/--   » — \  St.  4kaotig:  Bl.  meist  abwärts  gerichtet,  Zipfel  der  Blkr.  fein  zuge- 
spitzt (Fig.  287.  Blth.  von  G.  Mollugo,  vergr.).    Fr.  klein,  höch- 
Fig.  2S7.         stens  t/t»<  Dr  ?  |jau|t  schwach-runzlig  21. 

21.  St.  1—2'  h.,  aufrecht,  Bl.  zu  8—10,  lioeal-lanzettiich,  lang-  u.  allinählich-zuge- 

spitzt;  unterseits  bläulich,  kabl  wie  die  ganze  Pfl. ;  Blthstiele  von  Anfang  an 
aufrecht.  Sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.  2J.  Juli,  Aug.  In  Gebirgswäl- 
dern  auf  steinigem  Boden  am  Sudabhang  der  Alpen  {in  Sud-  Tyrol,  Krain) 

Glattes  L.,  G.  laevigatnm  L. 
Var. :  b.  aristätura  Gren.  Godr.  (G.  oristatum  L.):  Bl.  zu  7— S>,  Rispe 
vieiblüthijr,  ausgebreitet. 
St.  '/,  —  3'  lang,  Bl.  (wenigstens  die  unteren  u.  mittleren)  zu  6—8,  beiderseits 
grüo,  stacbelspitzig,  Rispe  lang,  vielblütbig,  sebweifartig;  ganze  Pfl.  kabl  22. 

St.  aufrecht,  kletternd ;  Bl.  verkebrt-eilanzettförmig,  oberste  häufig  zu  4  ;  Rispe 
-sehr  gross  u.  vielblütbig,  ausgebreitet  «ästig,  Frstiele  kurz,  ausgespreizt.  %. 
Mai — Sept.    Auf  Wiesen,  in  Hecken,  Gebüschen  ;  überall  (G.  elatum  Thuill  ) 

Gemeines  f,.,  G.  MüllugO  L. 
Var.  :  vel  utinum  Aoerswd.  (G.  obliquum  Wulf.) :  St.,  Aeste  u.  Mit- 
telnerv der  Bl.  dicht  weiebhaarig.    Slctlmweis  auf  steinigem 
Boden  {bei  Koblenz,  Wien  u.  a.  a.  0  ). 
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St.  frei  stehend,  straff  aufrecht,  Bl.  länglich,  lanzettförmig  od.  lineal ;  Rispe 
armblüthig,  Frstiele  lang,  sammt  den  Ri»peo  aufrecht-abstehend.  %  Mai — Juli. 
^inf  den  Ithtinwiesen  hei  Koblenz  u.  hier  und  da  in  Süd- Deutsch /and 

A  u  f  re  e  h  t  e  s  L  a  b  k  r  a  u  t ,  G.  erectlim  Thnill. 

Var.  :   rigid  um  Gren.  Godr.  (6'.  lucidum  Koch):  St.  steif,  Bl.  lineal, 
•        steif,  oberseits  glänzend.    An  steinigen,  felsigen,  bebuschten 
Orten   bei  Wien    und    in   den   Alpen    des  österreichischen 
Haiserstaats. 

83.(19.)  Bltb.  in  achselständigen  Trugdnlden :  G.  Aparine  b.  gtabrum  und 
G.  pa  tu  s  t  re  b.  gla  b  rum  (s.  3.  u.  14.). 
Blth.  in  endständigen  Trugdolden,  welche  eine  flattrige,  lockere  Rispe  bilden  24. 

24.  St.  aufsteigend  od.  mehrere  aus  einer  Wz.,  dann  lockere  Büschel  bildend  .  25. 
St.  niederliegend,  stets  viele  aus  einer  Wz.,  mit  den  zahlreichen  un fruchtbaren 

Ausläufern  dichte  niedrige,  rundliche  Rasen  od.  Polster  bildend     .    .    .  26. 

25.  St.  % — 2' lang,  ausgebreitet  ästig;  Bl.  lineal  -  lanzettlicb,  gegen  die  Spitze  bin 

verbreitert,  lang-stacbelspitzig,  meist  zu  S  stehend,  etwas  steif;  Fr.  fast  glatt. 
Eine  sehr  vielgestaltige  Pfl.  %  Mai— Juli.  Auf  trocknen  Wiesen  u.  Gras- 
(j/Ützeti,  an  steinigen,  felsigen  Orten,  Hainen,  zwischen  Gebüsch,  auf  Mauern 

Heide-!..,  6.  süTestre  Poll. 

Varietäten  : 

a.  glabrum  Sm.  (G.  laeve  Thuill  ):  Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  schmal,  gleich- 
lang,  St.  aufsteigend-aufrecht.   Allgemein  verbreitet. 

b.  anisopby  llum  Wk.  (G.  anisophyllum  Vill.):  Ganze  Pfl.  kahl,  Bl. 
von  ungleicher  Länge,  breiter,  sehr  dünn;  St.  niederliegend-aufsteigeod, 
lockere  zerfahrene  Büschel  bildend.  In  Wäldern  der  Hheingegenden, 
besonders  der  Eijfel. 

c.  alpestre  Gaud.  (G.  a/pestre  Röm.  Schalt.):  Niedrig,  breitblättrig, 
scbmalrispig,  kahl.  In  höheren  Gebirgen. 

d.  hirtum  Koch  (G.  scabrum  Pers.):  Wie  Var.  a.,  aber  St.  u.  Bl.,  be- 
sonders in  der  unteren  Hälfte  der  Pfl.,  kurz  rauhhaarig.  Hier  und  da, 
besonders  in  West-Deutschland. 

a       -\       St.  1 — ü"  lang,  aufsteigend-aufrecht,  in  lockern  Büscheln  ;  Bl. 
'        1 '    \  zu  0,  steif,  lineal,  gegen  die  Spitze  nicht  verbreitert,  an  der 

Spitze  begrnnnt  (Fig.  2S8.  a.  vergr.),  am  Rande  verdickt,  mit 
uuterseils  stark  vortretendem  Mittelnerv ;  Fr.  fein  gekörnelt. 
2|.  Juni  —  Sept.  Auf  Kalkbergen  Meder  -  Oesterreichs ,  an 
Felsen  u.  auf  Gerolle  (G.  austrtacum  Jacqu.) 

Fig.  2$*.  Zwerg-L.,  G.  pümilam  Lamk. 

St.  2 — 10"  lang,  Bl.  meist  zu  verkehrt- eilanzetlförinig,  am  Rande  vorwärts 
stachelzÜhnig  (Fig.  2SS.  b.  vergr.,  nur  mit  der  Loupe  zu  sehen!);  Blkr.  milch* 
weiss,  Fr.  stark  gekörnelt.  %  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle,  steinigem  Boden,  aber 
auch  auf  Grasplätzen ,  Moor-  u.  Torfboden  Nord-  u.  Mitteldeutschlands, 
sehr  verbreitet  im  Harz  (G\  hereynicum  Weig.),  Erz-  u.  Riesengebirge 

GerÖlle-L.,  G.  saxätile  L. 
St.  1  —  3"  lang,  Bltb.  zu  6—  8,  kurz  stacbelspitzig,  fast  nervenlos,  etwas  dick- 
lich, untere  fast  spatel-,  obere  lanzettförmig,  alle  am  Rande  fein  rückwärts 
staehelzähnig  (Fig.  2SS.  c.  vergr.) ;  Blkr.  gelblichweiss  od.  grünlich,  Fr.  fast 
kahl.  2|.  Juli,  Aug.  Auf  Gcrölle  der  höchsten  Kuppen  der  Kalkalpen,  auf 
dem  Kies  der  Isar  bis  München     .    S  c  h  w  e  i  z  e  r -  L , ,  G.  helvetlotm  Weig. 

3ö0.  EübiaL.  Krapp.  (II.  507.)  . 

Culturpflanze  mit  rothem,  kriechendem  Wzst.,  2 — 4'  l  ,  aufrechtem  od.  nieder- 
liegendem, 4kantigem  St.,  zu  4 — G  stehenden,  elliptischen  od.  lanzettförmigen,  spitzen, 
kahlen  Bl.,  grünlich  -  gelben  Blth.  u.  anfangs  röthlicben,  endlich  schwarzen  Beeren. 
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StLanten,  R.  u.  Rückennerv  der  Bl.  von  abwärts  gerichteten,  knorpligen  Stacheln  sebr 
raub  %  Joni— Aug.  Aus  dem  Orient  stammend,  hier  u.  de  alt  Fär  bepflanze  ge- 
baut  Gemeiner  K.,  Farber  rot  he,  Ä,  tinctujpm  L. 

Farn.  LXI.  » 

Lonicereen  Endl.  GeigblattgewAchse. 

360.  Sambücua  L.  Flieder,  Hollunder.  (II.  135.  503.) 

Baume,  Sträucher,  Kräuter  mit  gegenständigen  unpaarig  gefiederten  Bl.,  end- 
ständigen, langgestielten,  quirlästigen  Trugdnlden,  weissen  Blth.  u.  schwarzen  od. 
rothen  Steinbeeren. 

1.  Bäume  u.  Sträucher;  keine  Nebenbl  2. 

Stande  mit  einfachen,  aufrechten,  2 — 5'  h.  St..  einförmigen  gesagten  Nebenbl., 

weissen  od.  rnthlicben  Blth.,  schwarzen  Steinbeeren.  2J.  Juni — Aug.  Ja  Wäl- 
dem  auf  Blossen,  an  Waldrändern,  in  Herken,  hier  u.  da,  besonders  auf 
Kalkboden  in  Süddeuschtand,  bis  in  die  Alpen  , 

Zwerg-H  ,  Attich,  S.  Ebulos  L. 

2.  Bl.  grünlich-  od.  bräunlichgelb,  in  traubig-kugligen Trugdoldea,  erscheinen  nach 

dem  Laubaasbruch ;  Beeren  Scharlach  rot  b.  Strauch.  T>  April,  Mai.  In  Berg- 
waldern  an  Blossen,  steinigen  Abhängen,  Backen,  Waldrändern ;  häufig 

Trauben-H.,  S.  racemosa  L. 
Blth.  weiss,  in  grossen  schirmförmigen  Trugdoldea,  erscheinen  nach  dem  Laub- 
ausbruch ;  Beeren  schwarz.   Baum.  X)  Juni,  Juli.   In  Wäldern,  Hecken,  um 
Dorfer;  häufig  angepflanzt 

Schwarzer  H.,  gemeiner  Flieder,  I.  nigra  L. 

Var. :  lacinidta  Koch.  (S.  laciniata  Mill.) :  Bl.  doppeltgefiedert,  Fieder- 
eben eingeschnitten.  In  Parkanlagen  u.  Gärten,  euftivirt. 

361.  ViMnmmL.  Schneeball.  (II.  94.) 

Sträucher  mit  gegeostäodigen,  einfachen  Bl.,  schirmförmigen,  quirläsligen  Tiug- 
doldea,  weissen  Blth.  u.  schwarzen  od.  rothen  Steinbeeren. 

1.  Bl.  immergrün,  eirund,  ganzrandig;  Beeren  schwarz.  f)  Febr. — April.  Aus  Süd- 

europa, häufig  zur  Zierde  cuttivirt,  in  Süd-Tyrol,  h'rain  u.  a.  O.  des  Su- 
dens im  Freien,  im  übrigen  Deutschland  als  Topfgewächs 

Steinlorbeer,  Y.  Tiftll  L. ") 
Bl.  im  Herbst  abfallend  8. 

2.  Bl.  ganz,  fein-gekerbt,  eiförmig  od.  eirund,  nnterseits  sammt  den  jungen  Zweigen 

dicht  grauweiss-ßlzig,  oberseits  grün,  zerstreut-sternbaarig;  Blth.  von  gleicher 
Grösse,  alle  zwitlerlich  ;  Beeren  erst  roth,  zuletzt  schwarz.  |>  Mai,  Juni.  In 
Hecken,  Feldhökern,  an  Iß'aldrändem ,  als  Unterholz  in  Wäldern  Süd- 
Deutschlands,  besonders  auf  Kalkboden  (gemein  in  den  Thätern  der  Kalk- 
alpen) ;  sehr  häufig  zur  Zierde  angepflanzt 

Wolliger  Sehn.,  Türkische  Weide,  ?.  Lantäna  L. 
Bl.  im  Lmriss  eiförmig,  3 — ölappig,  mit  eingesefanitten-gesägten  Lappen,  beider- 
seits grün,  oberseits  kahl,  uuterseits  flaumig,  randsiändige  Bltb.  der  Trugdol- 
den geschlechtslos,  mit  viel  grösseren,  strahlenden  Blkr.,  als  diejenigen  der 
übrigen  zwitterlicbeu  Blth.;  Beeren  länglich,  glänzend  scharlocbroth.  T>  Juni. 


*)  Wird  von  GHrtnern  hVutig  dir  «Miir  Lorbetrart  unter  dem  Namen  Larrys  Tinus  ausgegeben, 
-  durch  Cormplioa  der  gcbrKor  bliebe  IVanie  „Lmirenliuus"  entstanden  ist. 
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Auffrischen  u.  feuchtem  Boden  an  Waldrändern,  im  Niederwald, .  ah  Un- 
terholz in  Lau  bwä/dern  ;  verbreitet  .    .    GemeinerScho.,  T.  0fülU8  L . 
Varr:  b.  borteosis  Wk. :  Alle  Blth.  grossblumig,  geschlechtslos,  daher 
die  Trugdolden  kogltg.   Zur  Zierde  in  Gärten  allgemein  ange- 
pflanzt:  Ga  rtea- Seh  nee  ba  11. 

362.  LoniceraL.  Heckenkirsche,  Geisblatt.  (11.48.) 

Strauch  er,  Iheüs  mit  aufrechten,  theils  mit  schlingenden  Stammen  und  Aesten, 
gegenständigen  ganzen  u.  ganzrandigen  Bl.,  paarweise  auf  gemeinschaftlichem  Stiele 
in  den  Blacbselu  stehenden,  od.  in  endständige  Quirle  gestellten  Bltb.  u.  beerenarti- 
gen Steinfrüchten. 

1.    Aufrechte  Sträucher;  Bl.  kurzgestielt,  Blth.  paarweis  auf  achselständigem  Stiel 
sitzend,  trichterförmig,  kurzröhrig,  Fruchtkn.  u.- Beeren  ort  verwachsen: 

Heckenkirschen    2. 

Schlingende  Sträucher;  Bl.  kurz-gestielt,  sitzend  od.  verwachsen,  Blth.  in  end- 
stüudigenaQuirlen,  langröfarig;  Beeren  scharlacbroth  :  Geisblatte  .    .  6. 

2.  Frchtkn.  der  beiden  Blth.  u.  apäter  die  Beeren  getrennt,  nur  am 
Grunde  verwachsen  (Fig.  2S9.  a.)  3. 

Frcbtkn.  u.  spater  die  Beeren  vollständig  od.  fast  vollständig  ver- 
wachsen (Fig.  2*Ü9.  b.)  5. 

3.  Bllbstiele  u.  Blkr.  flaumig,  lelzlere  weiss,  gelblich  od.  röthlicb ; 
Beeren  scharlacbroth;  Bl.  eirund,  eiförmig  od.  herz-eiförmig,  spitz 
od.  stumpf,  beiderseits  flaumig,  unterseits  blassgrün  (Fig.  2>9.  a.). 
T)  Mai,  Juni.   An  Waldrändern,  in  Hecken,  Gebüschen,  Laub- 
wäldern der  Ebenen  u.  niedrigeren  Gebirge;  stellenweis,  häu- 
fig zur  Zierde  angepflanzt   

J*  Geraeine  H.,  Beinholz  ,  L.  Xylusteum  L. 

Bllbstiele,  Blkr.  u.  Bl.  kahl ;  Bl.  am  Grunde  schwach-herzförmig  4. 
4     Bl.  länglich,  spitz,  Blkr.  rölhlichweiss,  Beeren  dunkel-Mauscbwarz. 
Pii  2S9  t>    Mai,  Juni.   An  Bächen,  feuchten  steinigen  Vlälze,,  in  Ge- 

birgswäldern  Mittel-  w  Sud-Deutschlands 

6  Schwarze  H.,  L.  nigra  L. 

Bl  eiförmig  od.  eirund,  stumpf,  unterseits  bläulich;  Blkr.  rolh,  rosenrot«,  gelb- 
lich od.  weiss;  Beeren  scharlacbroth.  T>  Mai,  Juni.  Aus  Asien,  allfiemew  als 
Zierstrauch  gebaut,  hier  u.  da  verwildert  ^„.„^^  uUrica  L. 

5.  (2.)  Bl.  länglich-elliptisch,  stumpf  od.  spitz,  aaterseits  anfangs  zottig,  dann  kahl; 

Blthstiel  kürzer  als  die  röthlicbweissen  Blkr.;  Beeren  blauscliwarz  (Mg. 
2S9.  b.)  T)  April,  Mai.  In  Bergwäldern  der  Alpen,  auch  auf  den  Mooren 
Ober-Bayerns ;  bisweiten  zur  Zierde  angepflanzt  L  L 

Bl.  ei-lanzettförmig  od.  lanzettförmig,  spitz,  gewimpcrl;  Bllhstieie  viel  Innger  als 
die  purpurrotben  Blkr. ;  Beeren  purpurrot»!  $  Mai,  Juni.  In  Gebüschen,  im 
Unterholz,  an  Waldrändern,  Hecken,  Bächen  in  den  Alpen  u  Voralpe»,  mtt 
den  Flüssen  bis  in  die  Ebenen  hinabsteigend;  auch  zur  ZteJdy™('':'  - 

Alpen-H.,  L.  atpigena  L. 

6.  (1.)  Bl.  kurz  gestielt,  eiförmig,  elliptisch  od.  länglich -clliplisch,  spitz  od  stumpf, 
{    kahl  od.  unterseiU  u.  am  Bande  flaumhaarig;  Blkr.  gelblich-  rotblich-  od. 

grünlichweiss,  Kiihre  nusserlicb  kurz-flaumig.  Bltb.  wohlriechend.  T)  Juni  bis 
Aug.    An  Waldrändern,  Zäunen,  in  Laubwäi dern   h,er  l'-  fa«'^  "? 

Zierde  gebaut  Gemeines,  wildes  G.,  L.  Perictfmenam  L 

Obere  Bl.  verwachsen,  die  2  obersten  in  ein  ovales  od.  kreisrundes,  vom  /«cige 
durchwachsenes  Bl.  vereinigt  ** 
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7.  Bltb.  sehr  wohlriechend,  Btkr.  rüthlich-  od.  gelblichweiss,  Bl.  kahl,  nicht  od. 
wenig  glänzend.  Mai,  Juni,  .in  Waldrändern,  unter  Gebüsch  auf  steini- 
gem Boden  im  südlichsten  Deutschland  (Tyrol,  h'rain,  Oesterreich),  ander- 
wärts verwildert ;  altgemein  als  Laubenpflanze  angebaut 

Wohlriechendes,  Garten-G.,  L.  GaprifÖliom  L. 
Blth.  geruchlos,  Blkr.  glänzend  scharlachrot!) ,  sehr  langrührig;  Bl.  oberseiu 
gläozeod  dunkelgrün,  zuletzt  lederartig,    t)    Juni,  Juli.   Aus  Nordamerika* 
häufig  zur  Zierde  als  Lauben-  u.  ff'andbekleidungspflanzc  gebaut 

Immergrünes  G.,  L.  SempeiTfreDS  L. 

362'.  Symphoricarpua  Adana.  Schneebeere.  (11.94.) 

Beliebter  Zierstrauch  mit  schlanken  Zweigeu ,  gegenständigen ,  kurzgestiellen, 
rundlichen,  ovalen  od.  elliptischen,  spitzen,  gaiizrandigen,  kahle»,  untcrseits  blass- 
grünen  Bl.,  end-  u.  achselständige,  kurze  geknauelte  Träubchen  bildenden  Blth.  mit 
röthlich weisser ,  inwendig  behaarter  Blkr.,  u.  kugligen,  schneeweissen  Beeren,  tj 
Juni,  Juli.    Aus  Nordamerika  T  ra  u  b  i  g  e  S  c  b.,  S.  racemuSUS  Mich*. 

363.  LinnaeaL.  (II.  71.  94.  503.) 

Kleines,  niedliches  Erdbolz  mit  kriechenden  fadenförmigen  Slämiuchen,  aufstei- 
genden 2—4"  I.  Zweigen,  welche  mit  gegenständigen,  kurzgestielten,  immergrü- 
nen, verkehrt -eiförmigen  od.  elliptischen,  ganzrandigen  o<l.  gegen  die  Spitze  hin 
gekerbten,  kahlen  Bl.  besetzt  sind  u.  an  der  Spitze  auf  langem  nacktem  Stiele  2 
nickende  weisse  Glockenblumen  tragen  (s.  Fig.  16.)-  t>  Mai,  Juni.  Auf  bemoostem 
Boden  in  ff  äldern  in  Nord-Deutschland,  Schlesien,  Böhmen,  Mähren,  sowie  in 
den  Alpen  von  Ober-Bayern,  Salzburg,  TyroL  h'ärnthen 

Nordische  L.,  L.  borealls  L. 

Fam.  LXII. 

Varcinieen  DC.  Ileidelbeergewftchse. 

364.  Oxycöccoa  Pers.   Moosbeere.  (II.  05.  197.) 

Zierliches  immergrünes  Erdbolz  mit  niedergestreckten,  kriechenden, 
fadenförmigen,  ästigen  St.,  abwechselnden,  kleinen,  kurzgestielten,  eiför- 
migen od.  länglichen,  am  Rande  zurückgerollten  Bl.,  endständigen,  ein- 
zeln, zu  2  od.  doldenförmig  siehenden,  sehr  lang  gestielten,  rosenrotben 
Blth.  (Fig.  2^0.)  u.  kugligen,  scbarlachrothen,  essbaren  Beeren.  Ganze 
Hfl.  kahl,  St.,  Aeste,  Bllhstiele  rotb,  Bl.  oberseits  glänzend-dunkelgrün, 
unterseits  bläulich.  X)  Juni,  Juli.  Im  Moose  kriechend  u.  Basen  bildend 
Fi*.  29».  auf  Torfmooren  der  Ebene  u.  der  Gebirge;  nicht  überall  (f'urcinium 
0.rycoccojt  L.)  Gemeine  M.,  0.  palustris  Pers. 

365.  Vaccinitun  L.  Heidel-,  Preusselbeere.  (II.  68.  97, c.  497.  554.) 

Sommer-  od.  immergrüne  Rleinsträucher  mit  abwechselnden  ,  ganzen,  kurzge- 
stiellen BL,  einzeln  in  den  Blacbseln  stehenden  od.  in  kurze  endständige  Trauben  ge- 
stellten, kurz  gestielten  Bltb.  u.  kugligen  Beeren. 

1.  Immergrüner  Strauch  ;  Stämmeben  V« — 'V  b.,  rund,  zitnmtbraun  berindet;  Bl. 
verkehrt-eiförmig,  elliptisch  od.  lanzettförmig,  am  Rande  umgebogen,  leder- 
arlig,  ober9eits  glänzend  grün,  unterseits  blass,  punktirt;  Bltb.  rötblichweiss 
in  endständigen,  überhängenden  Trauben  ;  Beeren  schnrlacbroth.  f»  Mai  bis 
Juli.  Auf  trorknem  Heideboden  in  lichten  Nadelwäldern  der  Eb-nc  u.  Ge- 
birge  Pre  ussel  bee  re,  Kro  nsbee  re,  ?.  Vltis  idaea  L. 

Sommergrüne  Sträucher ;  Slhmmchen  '/s — 1'  h  ,  sehr  üstig;  Beeren  schwarz,  blau 
bereift  *    2. 


- 
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fd.  Stäminehen  u.  Aesle  kantig,  grün;  Bl.  eilanzettrörmig,  elliptisch  od.  lanzelllicb, 
reingesägt,  flach,  beiderseits  grün;  Bltb.  eiozeln,  acbselsläudig,  bangend,  mit 
krugförmiger  rolblicber  Blkr.  ;  Beeren  erbsengross.  T)  April,  Mai.  Ueberall 
in  lichten  Waldungen  auf  trocknem  Boden 

Gemeine  Heidelbeere,  Blaubeere,  T.  Myrtillus  L. 
Stäinmchen  u.  Aeste  rund,  altere  ximintbraun  beriiidet;  Bl.  verkebrt-eirdrmig, 
abgerundet  od.  ausgerandet,  unlerseits  netzadrig  u.  bläulich,  ganzrandig,  flach; 
Blth.  zu  1 — 4,  an  der  Spitze  kurze  Seitentriebe,  überhängend;  Blkr.  glockig- 
krugförmig,  weiss  oder  rosa ;  Beeren  grösser  als  B.  voriger  Art,  zusammen- 
ziehend schmeckend,  berauschend,  t)  Mai — Juni.  Gemein  auf  Torfmooren 
der  Ebene  u.  Gebirge        T  r  u  n  ke  l  be  e  re ,  S  u  m  p  f-H.,  V.  ttliginÖSUm  L. 

Anmerkung.  In  der  Jungfernbeide  bei  Berlin  findet  sich  ein  Bastard  zwischen 
F.  Myrtillus  n.  /*.  vitis  idaea,  welcher  immergrüne  Bl.  u.  einzeln  stehende  Blth.  mit 
glockenförmiger  Blkr.  besitzt :  /  .  inlertneditim  Ruthe. 


Farn.  LX1II. 

Pyrolaceen  Lindl.  Birnkrautartige  Gewächse. 

366.  Pyrola  L.  Birnkraut.  (II.  516.  545.  551.) 

Kuhle  Kräuter  mit  kriechendem,  ästigem,  bolzigem  Wzlst.,  abwechselnden,  ro- 
selten-  od.  quirlständigen,  gestielten,  ganzen,  immergrünen,  gläozenden  Bl.,  einfa- 
chem, der  ganzen  Länge  nach  od.  nach  oben  zu  blattlosem  St.,  welcher  am  Ende  eine 
Traube,  selten  eine  Trugdolde  od.  eine  einzige  Blth.  trägt.   Basaltliebende  Pfl. 

1.  Eine  einzige,  grosse,  nickende  Blth.  mit  weisser  %—*/«"  br.  rn>1förmig-gl»ckiger 

Blkr.,  an  der  Spitze  des  1 — 4"  h.  nur  am  Grunde  beblätterten  St.;  Bl.  spalel- 
od.  verkehrt-eiförmig,  od.  rundlich,  fein  gekerbt -gesägt.  2J.  Juni,  Juli.  Auf 
moosigem  Boden  in  »chattigen  Wäldern  in  Gebirgsgegenden ;  Stellenwert 

Einblüthiges  B.,  P.  uniflöra  L. 
Mehrere  Blth.  in  einer  Trugdolde  an  der  Spitze  des  4 — H"  b.  zur  Hälfte  beblät- 
terten St.  ;  Bl.  verkebrt-eilanzettrörroig,  gesägt,  lederartig,  kurz  gestielt,  quirl- 
ständig; Blkr.  radförmig,  weiss  od.  bell  rosa.    2|.    Juni,  Juli.   In  schattigen 
Nadelwaldungen,  sehr  zerstreut  u.  selten 

Doldenblüthigesß  ,  P.  umbellata  L. 
Bltb.  viele,  in  einer  endständigen,  einfachen  Traube  2. 

2.  Traube  einseitswendig,  Bltb.  gedrängt  stehend,  erst  horizontal,  dann  nickend ; 

Blkr.  eiförmig  grüulicbweiss,  Grff.  vorstehend;  St.  3—6"  h.,  zur  Hälfte  be- 
blättert, Bl.  gedrängt,  ziemlich  lang  gestielt,  eiförmig  od.  eilänglicb,  spitz, 
fein  gekerbt.  2J.  Juni,  Juli.  In  schattigen  Gebirgswä'ldern  auf  frisrhem  hu- 
tnosem  Boden,  im  Moos ;  verbreitet    Einseilswendiges  B. ,  P.  secunda  L. 

Traube  allseitswendig,  Bllh.  nickend;  St.  nur  am  Grunde  be- 
blättert, Bl.  lang  gestielt  3. 

Slbgf.  aufwärts  nach  einer  Seite  bin  gekrümmt,  Grff.  von  ihnen 
abgewendet,  vom  Frcbtknolen  schief  abwärts  gebogen  (Fig. 
201.  a  ),  aus  der  Blkr.  weit  vorstehend  ;  Traube  locker  .  4. 
Stbgf.  gleicbmässig  um  den  Stempel  gestellt,  Grff.  gerade  (Fig. 
291.  b.),  Blkr.  fast  kuglig  od.  balbkuglig,  weiss  u.  rosa  über- 
laufen ;  Traube  gedrungen  6. 

Blkr.  bleich  gelblicbgrün,  balbkuglig,  3  —  4"'  br.,  Traube  3— S- 
blütbig,  kurz;  St.  4 — 9"  h.,  dünn,  mit  1  Schuppe  in  derMitte, 
Bl.  rund,  verkehrt-eiförmig  od.  eiförmig-rundlich,  bisweilen 
schwach  ausgerandet,  seicht  gekerbt.  2|.  Juni,  Juli.  In  san- 
digen u.  humosen ,  schattigen  Nadelwäldern,  hier  u.  da, 
nich  t  häußg  .  Grünblühende»  B.,  P.  Chlorantha  Sw. 
Blkr.  weiss,  radförmig,  t>— 9"  br  5. 


Fig.  201. 
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5.  Traubon  reich-  (10  —  20-)  blütbig,  lang;  Kelchzipfel  lineal -  lanzeltlich,  spitz, 

Bltbstiel  so  lang  als  der  Durchmesser  der  Blkr. :  St.  % — 1  %'  h.,  am  Gründe 
beschuppt;  Bl.  rund,  eiförmig-rundlich  od.  verkehrt-eiförmig,  bisweilen  aus- 
gerandet,  sehr  seicht  gekerbt,  1  %  -  2"  I.  u.  1*4—1%"  br.  %  Juai,  Juli. 
Auf  humosem  steinigem  Boden  in  schattigen  Wäldern ,  besonders  in  Ge- 

birgsgegenden  Hund  blättriges  B.,  P.  rotOndifÖli*  L. 

Var.:  orthos  ty  In  Rcbb. :  Grff.  gerade.    Bei  Liebstadt  im  sächsischen 
Erzgebirge. 

Traube  arm- (ft— -12-) blüthig,  kurz;  Kelcbzipfel  lanzettförmig,  stumpf,  Blthstiele 
kürzer  als  der  Durchmesser  der  Blkr. ;  St.  3  —  6"  h.,  mit  I  Schuppe  in  der  Mitte 
u.  amGruode  beschuppt;  Bl.  klein,  in  Rosette,  rundlich,  oval,  spitz,  stumpf  od. 
ausgerandet,  sehr  seicht  gekerbt,  höchstens  1"  1.  u.  %"  br.  2j.  Juni,  Juli. 
Auf  Flugsand  am  Meer:  gemein  auf  der  In4tl  Norderney  (P.  rotund(folia 
ß.  arenaria  Kocb)  S a  n  d-B.,  P.  arenaria  Scheele. 

6.  Grff.  aus  der  4  —  5"'  br.  Blkr.  hervorragend;  Kelchzipfel  eilanzeUformig,  spitz; 

Traube  3 — 12b!ülhig;  St.  '/, — 1' h.,  unten  beschuppt;  Bl.  eiförmig-  od.  ver- 
kehrt-eiförmig-rundlich, schwach  gekerbt,  mit  breit  geflügeltem  Blsliel,  1  bis 
2"  I.,  %-!%"  br-  %  Juni>  Jul»-  In  schattigen  Wäldern,  von  Mecklenburg 
bis  Ober-Bayern  u.  Tyrol,  aber  sehr  vereinzelt  u.  selten 

Mittleres  B.,  P.  media  Sw. 
Grlf.  in  der  fast  kugligen,  2—2%"'  br.  Blkr.  eingeschlossen,  Kelchzipfel  breit, 
eiförmig-dreieckig,  Traube  S — 20blüthig;  St.  4 — 9"  b.,  am  Grunde  beschuppt; 
Bl.  wie  bei  voriger  Art,  meist  etwas  kleiner,  mit  Schmalge  (lüge  Item  Stiele.  2J. 
Juni,  Juli.  In  schattigen  Wäldern,  verbreitet     .    K  lei  nes  B.,  P.  miH0T  L. 

367.  MondtropaL.  Obnblatt.  (H.  910.) 

Bleich-gelblichgrüne,  fleischig-saftige  Schmarotzerpflanze  mit  3 — s"  b.,  locker 
beschupptem  St.,  welcher  eine  anfangs  umgebogene  lockere  Traube  röbrig-glocken- 
förmiger  Bltb.  tragt  (s.  Fig.  1 15.).  WzIsU  faserig,  sehr  ästig.  %  Juli,  Aug.  In  schal- 
tigen feuchten  Fichten-  u.  Buchemcäldern,  verbreitet,  doch  nicht  häufig 

Gemeines  0.,  Ficb  tjenspa  rge  l ,      Hypöpity»  L. 

Varietäten  : 

a.  glabra  Koch.  (.1/.  hypophegea  Wallr.):  ganz  kahl. 

b.  hirsuta  Koch.  (,V.  hypopitys  Wall.):    St.  zwischen   den  Bltb. 
weicbhaarig. 


Fam.  LXIV. 

Ericaeeen  Endl.  Ileidegewftchse. 

368.  Arbutus  L.  Erdbeerbanm.  (11.03.) 

,. Schöner  immergrüner  Strauch  mit  lederartigen,  elliptisch  -  lauzettfür- 

?migen  od.  verkehrt-eilängticben,  gekerbt-gesägten  glänzenden,  1% — 3"  I. 
Bl.,  endständigen,  zusammengesetzten,  nickenden  Trauben  od.  Sträusseu 
rothlich-  od.  grünlirhweisser  Bltb.  (Fig.  292.)  u.  kugelrunden,  äusserlich 
spitzhöckrigen,  scharlacbrothen,  bis  über  %"  br.,  essbaren  (berauschenden) 
Beeren.  2|  Oktoh. — Febr.  An  felsigen  Orten  im  tödlichen  Tyrtnl,  wird 
Fig.  202.  auch  zur  Zierde  gebaut  Gemeiner  B.,  A.  UnedO  L. 

369.  Arctostäphylos  Ad  ans.  Bärentraube.  (11.68.) 

Erdhölzer  mit  kriechenden,  zimmtbraun  berindeten  Stammcben  u.  aufsteigenden, 
dicht  beblätterten  Aesten ;  Bl.  abwechselnd,  ganz,  kurz  gestielt,  netzadrig,  glänzend; 
Blth.  in  endständigen  Träubcben,  mit  krugformiger  rötblichweisser  Blkr.  ;  kuglige 
Steinbeere. 
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1.  Bl.  lederartig,  immergrün,  länglich-verkebrt-eilormifr,  ganzrandi^kahl ;  Trauben 

6 — lUbliithig,  überhangend ,  oacb  dem  Laubausbruch  erscheinend;  Beerea 
scharlacbretb,  reifen  im  Herbst  nach  der  Blüthezeit.  $  Mai— Juli.  An  felsi- 
gen, bebu  sehten  Orten,  in  Meiden,  auf  Heidewiesen  in  Nord-Deutschland, 
selten  in  Mittel-Deutschland,  ziemlich  häufig  in  den  Kalkalpen  (Arbutus 
uva  tursi  L.)  Gemeine  BM  A.  t?a  UTBi  Spr. 

2.  Bl.  hautig,  soinmergrün,  länglicb-verkehrt-ei-  od.  keilförmig,  gekerbt  u.  gewini- 

pert;  Trauben  2 — 6bliithig,  mit  den  Bl.  hervorbrechend;  Beeren  erst  im  zwei- 
gten Herbst  reifend,  dann  blauschwarz,  vorher  rotb.    X)   Mai,  Juni.    Auf  be- 
moosten Felsen  u.  Gerolle,  namentlich  auf  Kalk,  in  den  Alpen  u.  Voralpen 
{Arbutus  atpina  L.)  AI  pen-  B.,  A.  alpina  Spr. 

370.  Andrömeda  L.  Gränke.  (II.  67.  70.  84.  545.) 

Immergrüne  Erdbölzer  mit  aufsteigenden  Aesten,  abwechselnden,  lederartigen, 
ganzen,  lanzett-  od.  liueaMauzetlförmigeo ,  sehr  kurz  gestielten  Bl.,  krugformiger 
Blkr.  u.  5fäcbriger  Kapsel. 

1.  BUb.  langgestielt,  zu  2 — S  an  der  Spitze  der  Zweige,  doldig-gruppirt;  Bllhstiele 

niekend,  sammt  dem  Kelch  roth,  Blkr.  weiss,  rosig  überlaufen;  Bl.  lineal-lan- 
zettlicb,  am  Rande  stark  umgerollt,  kahl,  oberseits  glänzend  grün,  unlerseits 
bläulicbweiss.  Stämmchen  */,— 1'  h.  X)  Mai,  Juni.  Häufig  in  Torfmooren 
der  Ebenen  u.  Gebirge,  im  Moos  kriechend 

Po  lei  blättrige,  gemeine  G.,  Host,  A.  poliföliä  L. 

2.  Blth.  sehr  kurz  gestielt,  eine  gedrungene,  einseitige  Tranbe  an  der  untern  Seite 

der  bis  zur  Spitze  dicht  beblätterten  Zweige  bildend  ;  Kelch  bleicbgrün,  gross, 
Blkr.  weiss;  Bl.  lanzettförmig,  wenig  umgebogen,  kahl,  unterseits  rostfarben  u. 
weisslich  beschuppt.  Stämmchen  2  —  3'  I.  X)  April,  Mai.  An  sumpfigen,  tor- 
figen Stellen  in  Pommern  u.  Ostpreussen 

Grosskelchige  G.,  A.  calycuiäta  L. 

*  371.  Calliina  Saliab.  Besenheide.  (IL  79.) 

Immergrüner  ästiger  Kletnstraueh  (od.  auch  Erdholz,  wenn  niederliegend),  '/,  bis 
3'  b.,  mit  kleinen,  lineal-lanzetllicben,  fast  nadelförmigenr  gegenständigen,  4zeilig- 
dachziegligea  Bl.,  endstündigeo,  oft  rispig  grnppirten  Trauben  kleiner  rosenrotber, 
selten  weisser  Blth.  u.  4fächriger  Kapsel,  f)  Juli — Sept.  Ueberall  auf  trocknem, 
magerm  Boden  in  H  aldem  u.  auf  fValdbtössen,  in  Norddentschtand  grosse  Flä- 
chen bedeckend  (Erica  vulgaris  L.) 

Gemeine  B.,  geraeinesHeidekraut,  C.  Vulgaris  Salisb. 

372.  Erica  L.   Heide.  (II.  79.) 

Immergrüne  Kleinsträucher  mit  kleinen  linealen  od.  nadelförmigen,  zu  3 — 4  quirl- 
ständigen Bl.,  dolden-  od.  traubenförmig  au  der  Spitze  der  Zweige  angeordneten,  ge- 
stielten, nickenden  Blth.  u.  4fächriger  Kapsel. 

1.  Bl.,  Deekbl.  u.  Kelchzipfel  steifbaarig  gewimpert,  erstere  sammt  dea  Zweigen  u. 
Blthstielen  fein  flaumig  bis  grauGIzig;  BUb.  in  kurzen,  doldigen  od.  fast  kopf- 
förmigeu  Trauben,  Blkr.  krugffirmig,  rosenrotb;  St.  1—1%'  b.  Juli— Sept. 
Auf  torfigen  Heiden,  namentlich  in  Nord-Deutschland;  in  Süä-Diutschland 

fehlend  Sumpf-H.,  I.  TetraÜX  L. 

Bl.  u.  ganze  Pfl.  kabl  2. 

%.    Stbbeutel  aus  der  Blkr.  hervorstehend,  ungeschwänzt,  Blkr. 
röbrig  (Fig.  293.),  rosenrotb ;  Blth.  in  meist  einseitswen- 
digen  Trauben;  St.  aufsteigend,  bis  1'  hoch,  Bl.  zu  4,  spitz, 
glänzend.    T)  April,  Mai.   In  Heidegegenden  it.  Nade/wät- 
jtf  dem,  hier  u.  da  in  Schlesien,  Böhmen,  Mähren,  dem  säch- 

sischen Voigtlande,  sehr  gemein  in  dem  Kaikaipen  (E.  ker- 
bäcea  L.)        Fleiscbrotbe,  krautige  H.,E.  caraea  L. 
Fig.  293.  Stbbeutel  in  der  Blkr.  eingeschlossen,  geschwänzt;  Bl.  zu  3  3. 
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3.  Blth.  quirlstäodig,  traubig  grnppirl;  Blkr.  länglich -krugförmig,  bläulichrolb, 
mit  4zännigem  Saume;  St.  1—2'  b.  ti  Juoi,  Juli.  Auf  Heiden  bei  Bonn,  bei 
Gesenberg  im  Reg. -Bez.  Aachen,  selten  .  .  .  Grane  H.,  E.  Cinerea  L. 
Blth.  in  kurzen,  rispig  grnppirten  Trauben;  Blkr.  kurz-glockig,  4spaltig,  weiss, 
GrlT.  vorstehend;  St.  3—6'  b.  Mai,  Juni.  An  steinigen  Orten  in  Siid-Ty- 
rol  {häufig  im  District  Giudicarie)    .    .    Baumartige  H.,  E.  arborea  L. 

373.  Azalea  L.    (II.  84.  9S.  524.) 

1.  Immergrünes,  kahles,  kleinblättriges,  kriechendes,  dichte  Rasen  bildendes  Erd- 

bolz mit  dünnen  aufsteigenden,  dicht  beblätterten  Zweigen;  Bl.  gegenständig, 
oval  od.  länglich,  am  Rande  umgerollt,  unterseits  blassgrün  ;  Blth.  zu  2 — 4 
eudständig,  fast  doldig  gruppirt,  kurz  gestielt,  mit  purpnrrolbem  Kelch  u.  Stiele 
u.  kleiner  glockiger  rosenroiber  Blkr.  f)  Mai,  Juni.  Auf  bemoostem  Gerolle 
der  höheren  Alpen,  ziemlich  selten 

Niederliegende  A.,  A.  procumbens  L. 

2.  Sommergrüner,  aufrechter  Kleiostranch  mit  behaarten  lanzettförmigen,  2 — 3"  I., 

ganzrandigen,  etwas  welligen  Bl.  u.  grossen,  wohlriechenden,  in  endständige 
Dolden  gestellten  Blth.;  Blthstiele  u.  Kelch  grün,  weich  drüsenhaarig ;  Blkr. 
mit  fast  I"  I.  Rohre  u.2lippigem  Saume,  goldgelb,  Röbre  drüsenbaarig;  Stbgf. 
u.  GrfT.  weit  vorstehend.  f>  Mai,  Juoi.  Im  Orient,  häufig  zur  Zierde  ange- 
pflanzt    .  '  Pontiscbe  A.,  A.  pöntica  L. 

Anmerkung.  Zu  dieser  Gattung  gehören  auch  die  als  Topfgewächse  beliebten 
Azaleen,  meist  Varietäten  von  A.  chinensis  Sweet,  ans  China. 

374.  Rhododendron  L.  Alprose.  (II.  66.  69.) 

Scbönblühende,  immergrüne  Alpensträucber  mit  abwechselnden,  gedrängt  stehen- 
den, gestielten,  lederartigen,  glänzenden,  ganzen  Bl.,  endständigen  Doldentraoben, 
selten  einzelu  stehenden  Blth.,  ansehnlicher  hcllroseo-  bis  purpurroter  Blkr.  u. 
4fäcbriger  Kapsel. 

1.  Kleinsträucher  von  % — 1'  h.,  häufig  niederliegend  od.  aufsteigend  ;  Bl.  höchstens 

l'.'l  2. 

Mittel-  u.  Grosssträocher  mit  lorbeerartigen  ganzrandigen  3— S"  l.  Bl. ;  Bltb. 
in  grossen  halbkogligeo  Doldeotrauben ,  Bltb.  hellrosa ,  glockig -radförmig, 
ziemlich  21ippig.  (Ziersträucher)  4. 

2.  Blth.  einzeln  od.  zu  2 — 3  am  Ende  der  Zweige,  lang  gestielt,  aufrecht;  Blkr. 

radförmig,  S — 10"'br.,  auswendig  nicht  drüsig pnnktirt(s.  Fig.  15.),  blassrosa, 
Stbbeutel  violett;  Blthstiele  n.  Kelch  drüsig  behaart;  Bl.  fast  sitzend,  länglich 
od.  lanzettförmig,  gewimpert-gezähnt,  2 — 5"'l.,  sehr  gedrängt  stehend.  Höch- 
stens %'  n-  B  Mai— Juli.  Auf  Gerolle  der  Kalkalpen,  ziemlieh  seilen 

Zwerg-A.,  Rh.  Chamaecistas  L. 

Blth.  in  Doldenlrauben,  nickend;  Blkr.  trichterförmig,  mit  etwas  unregelmässi- 
gem, fast  2lippigem  Saume,  dunkelrosa  od.  hellpurpurn,  auswendig,  wie  auch 
die  Blthstiele  drüsig  punktirt;  Bl.  ',— l'/s"  l-  Slämmchen  bis  2'  h.    .    .  3. 

3.  Bl.  am  Rande  gewimperl  u.  feingekerbt,  unterseits  drüsig-punktirt,  flach,  breit 

lanzettförmig,  elliptisch,  länglich-  od.  verkehrt-eiförmig,  selten  rundlich  (var. 
latifoHum  Koch.),  f)  Juni— Sept.  Auf  Gerolle,  an  Felsen,  unter  Gebüsch 
in  den  Halkalpen  häufig,  in  den  übrigen  seltner 

Rauhblättrige,  gemeine  A.,  Rh.  hirsütam  L. 
Bl.  kahl,  am  Rande  umgerollt,  unterseits  rostfarben  filzig,  lanzettförmig,  ganz- 
randig.  T)  Juli — Sept.  In  den  Alpen,  besonders  den  Granitalpen,  an  Bäche/t 
auf  feuchtem  Gerötle  .    .    .    .    R  o  s  t  b  I  ä  1 1  r  i  g  e  A.,  Rh.  ferrogfnenm  L. 
Anmerkung.  Zwischen  diesen  beiden  Arten  steht  das  Rh.  intermedium  Tausch, 
wahrscheinlich  ein  Bastard  von  beiden,  welches  unterseits  drüsig  punktirte,  aber  nur 
kurz  und  hinfällig  gewimperte  Bl.  von  der  Form  der  Bl.  des  Rh.  ferrugineum  hat. 
Hier  u.  da  in  den  Alpen,  besonders  um  Heiligenblut  in  Kärnthen. 
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4.  Bl.  länglich -lanzettförmig,  an  beiden  Enden  zugespitzt,  beiderseits  ziemlich 
gleichfarben,  3 — 4"l.  ;  Blkr.  bis  2"br.,  Kelcbzipfel  spitz,  t)  Joni.  Aus  Klein- 
asien, häufig  zur  Zierde  angepflanzt  .  PontischeA.,  Rh.  pÖDticam  L. 
Bl.  elliptisch  od.  verkehrt-ei-lanzettförmig,  stumpf,  unterseils  blassgriin,  4  — S"l. ; 
Blkr.  l"br.,  obere  Lappen  grünlich  gefleckt,  Kelcbzipfel  stampf.  f>  Juni.  Aus 
Nordamerika,  wie  vorige  cult.    .    Grossblättrige  A.,  Rh.  miximam  L . 

Anmerkung.  Ausserdem  werden  viele  asiatische  Arten  als  Topfgewächse  in 
zahllosen  Varietäten  cultivirt. 


375.  LedumL.  Porst.  (II.  S3.) 

Aufrechter,  immergrüner  Kleinstrauch  von  2— 4' Höhe,  mit  abwechselnden,  ge- 
drängt stehenden,  kurz  gestielten,  lineal -lanzettförmigen,  umgerollten,  rosmarinarti* 
gen,  doch  unterseits  rostrolb-filzigen  Bl.,  rostroth-filzigen  jungen  Trauben,  langge- 
stielten Bltb.  in  (endsiändigen  Doldeotrauben ,  weisser  radförmiger  Blkr.  u.  dfäch- 
riger  Kapsel.  Betäubend  aromatisch  duftend,  giftig.  X)  Juni,  Juli.  Auf  Torfmooren 
der  Ebenen  u.  Gebirge,  häufig,  doch  nicht  überall;  auch  auf  moorigrm  Sandbo- 
den (s.  B.  in  der  Sächsiehen  Schweiz) 

Sumpf-P.,  wilder  Rosmarin,  L.  palustre  L. 


Fan.'  LXV. 

Plantagineeii  Vent.  WegericligewAclise. 

376.  LitorellaL.  Strandling.  (II.  512.) 

Kleines  stengelloses  Kraut  mit  fasrigemWzlst.,  linealen  1 — 3"  I.  BL,  einzeln  ste- 
henden, gestielten  männlichen  (s.  Fig.  65.)  u.  zu  2  —  4  beisammen  sitzenden,  weibli- 
chen Bltb.;  Blkr.  weisslich.  2|.  Juni,  Juli.  Auf  Sandboden  an  überschwemmten  Or- 
ten, Teichufern,  Seen ;  hier  u.  da  Teich-  St.,  L.  laCÜStris  L. 


3. 


377.  Plantdgo  L.  Wegerich.  (II.  515.  530.) 

Kräuter  mit  einfachem,  blattlosem,  eine  Aebre  od.  ein  Köpfchen  tra- 
gendem St.  u.  grundständigen  Bl.  od.  mit  ästigem,  beblättertem  St.,  gegen- 
ständigen Bl.  u.  achselständigen  langgestielten  Blthköpfchen.  Kelch  4tb«Si- 
lig,  Blkr.  glänzend  strohgelb  od.  bräunlich  (Fig.  294.  Blkr.  von  PI.  media, 
vergr.). 

1.  St.  einfach,  blattlos,  Bl.  grundständig,  gebüscbelt  od  in  Rosette  2. 
St.  einfach  od.  ästig,  beblättert;  Bl.  gegenständig,  sitzend,  lineal, 

spitz;  acbselständige,  lanpgesttelte Köpfchen  od. kopfige  Aebren  10. 

2.  Bl.  flederlheilig ,  fiederspaltig  od.  fiederspaltig-gezähnt ,  mit  lineal- 
lanzetlförmigen,  spitzen,  ganzrandigen  od.  gezähnten  Zipfeln,  kahl 
od.  wenig  behaart,  gebüscbelt;  St.  1  — 12"  I.  aufsteigend  od.  auf- 
recht; Aebre  walzig,  1—3"  1.  0  Juli,  Aug.  An  dürren,  sandigen, 

begrasten  Plätzen  in  Nord-Deutschland  u.  am  Meeresstrande 

Zerscblitztblättriger  W.,  P.  CoronÖpus  L. 

Var. :  hirsuta  Wk. :  St.  u.  Bl.  grau-rauh  h  arig,  Bl.  bisweilen  doppelt- 
fiedertbeilig.   Am  Strande  der  Nordsee,  hier  u.  da. 
Bl.  ganz,  ganzrandig  od.  gezähnt  3. 

Bl.  eiförmig,  oval  od.  elliptisch,  krummoervig;  Deckbl.  krautig,  nur  am  Rande 

trockenhäuttg;  Röhre  der  Blkr.  kahl  4. 

Bl.  lanzettförmig  od.  lineal,  parollelnervig  od.  1  nervig,  kürzer  als  der  St.  .  5. 

Willkomm,  Pflaozeo.  25 


Fig.  294. 
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4.  Bl.  an  frech  t-a»steheud,  einen  lockern  Büschel  bildend,  lang  gestielt,  eiförmig  od. 

eirund,  meist  ganzrandig  u.  kahl,  so  lang  od.  länger  als  der  St.  (ausschliesslich 
der  Aehre);  Aehre  dünn,  walzig,  im  Frzustande  »ehr  verlängert,  Stbg.  kurz. 
%  Mai — Sept.  An  Wegen,  Mauern,  Ufern,  auf  Schutt,  bebautem  Boden 

Grosser,  gemeiner  W.,  P.  major  L. 

Varietäten : 

a.  valgaris  Wk. :  St.  mit  der  Aehre  %  — 1*  I.,  BUcheibe  3-7"  1., 
1  %— 5"  br. 

b.  proeera  Sond. :  St.  über  Tl.,  viel  länger  als  die  Bl.  Auf  Salz  wiesen 
bei  Kistingen  u.  in  Nord-Deutschland. 

c.  nana  Tratt.  (/».  minima  OC.) :  St.  a.  Bl.  1—3"  I.    Auf  dürrem 
Boden. 

Bl.  dem  Boden  angedrückt,  eine  dicht  geschlossene  Rosette  bildend,  kurz  gestielt, 
elliptisch,  spitz,  ganzrandig  od.  etwas  gezähnt,  beiderseits  kurzhaarig;  St. 
% — 1  '/,'  b.,  viel  länger  als  die  Bl.;  Aehre  länglich,  Stbf.  lang,  weit  vorstehend, 
violett^  Stbb.  gelblich -weiss.  %  Mai— Sept.  Au,f  Wiesen,  Triften,  Gras- 
plätzen, an  Hainen  ,•  gemein  .    .    W  i  e  s  e  n  -  W.,  m  f  1 1 1  e  r  W.,  f.  media  L. 

5.  (3.)  Bl.  lanzettförmig  od.  lineal-lanzettförmig,  mefarnervig,  ganzrandig  od.  ent- 

fernt gezähnt;  Deekbl.  ganz  trocken  häutig,  Röhre  der  Blkr.  kahl  ...  6. 

Bl.  lineai  od.  lineal-lanzettlicb,  1 — 3oervig;  Deckbl.  krautig,  grün,  Röhre  der 
Blkr.  behaart  8. 

6.  St.  kantig  n.  gefurcht,  sammt  den  3— 7nervigen  aufrechten,  einen  lockern  Bü- 

schel bildenden  Bl.  bald  kahl,  bald  flaumig;  Aehre  eiförmig  bis  walzig;  Slb- 
laden  lang,  weit  vorstehend,  Slbb.  gelblich -weiss.  Eine  vielgestaltige  Pfl. 
%  Mai — Sept.  Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  Triften,  bebautem  Boden,  gemein 

Lanzettblättriger  W.,  P.  lanceoläta  L. 

Varietäien  : 

a.  vulgaris  Maly:  St.  höchstens  1'  b.,  Bl.  bis  %'  I. 

b.  altissima  Maly  (P.attissima  L.):  St.  2-3'  h.,  Aehre  2—3"  1.,  Bl. 
bis  1'  I.    Auf  sumpf  gen  Wiesen,  in  Sümpfen,  hifr  u.  da. 

c.  pümilaMaly:  St.  3— 6"  I.,  Aehre  kuglig,  3—6'"  l.,  Bl.  1—2"  I.,  am 
Grunde  lang  rauhhaarig.    An  dürren  Plätzen. 

d.  I  a  n  u  gi  n  osa  Koch  :  Wie  Var.  a.  aber  ganze  Pfl.  raub  haarig. 

St  rund,  Bl.  3 — önervjg,  Aehre  eiförmig  7. 

7.  Bl.  angedrückt  wollig  behaart,  weiss,  seidengiänzeud ;  St.  mit  der  Aehre  4—6  * 

h.,  Deckbl.  glänzend  kastanienbraun,  eiförmig,  zugespitzt.  %  Mai,  Juni.  An 
sonnigen  steinigen  Orten  in  Siid-Tyrol,  Kämtken  u.  Krain  (P.  f'ictorialis 
Poir.)  Silberweisser  YV.,  F.  argentea  Cbaix. 

Bl.  grün,  sammt  den  1—3"  h.  St.  (einschliesslich  der  Aehre)  zerstreut-wollbau- 
rig;  Deckbl.  schwarzbraun,  verkehrt-eiförmig,  Btumpf;  Wzlst.  sehr  dick.  % 
Juli,  Aug.  Auf  Traten  der  Kalkalpen    .    .    B  e  rg-  \V\,  P.  montäna  Lank. 

8.  (5.)  Bl.  schmal  lineai,  wegen  des  am  Hucken  stark  vortretendes  Nervs  3kantig 

(auf  dem  Querschnitt),  karz,  steif,  feie  gez ähnelt;  St.  1 — 4"  h. ;  Aehre  läng- 
lich od.  kopfig;  Wzlst.  dick.  %  Juli — Sept.  An  steinigen,  sonnigen  Plätzen 
in  Süä-Tyrol  u.  Krain  .    .    G  e k i  e  1 1  b  I  ä  1 1  r  i  ge  r  W.,  P.  CaHnaU Scbrad. 

Bl.  lineai  od.  lineal-lanzettlicb,  3 — 5nervig,  mit  starkem  Mittelnerv,  ganzrandig 
od.  fein  gezäbnelt,  etwas  fleischig  9- 

9.  Blnerven  in  gleicbweiten  Abständen  von  einander,  Bl.  wenig  kürzer  als  der  St., 

kahl  od.  gewimpert,  merklich  fleischig  (besonders  auf  salzigrm  Boden);  St. 
2"— 1'  h.  aufrecht  od.  aufsteigend,  fein  flaumig;  Aehre  1  —  4"!.,  nach  dem 
Verblühen  stets  beträchtlich  verlängert.  2J.  Juni — Sept.  Am  Meer  es  st  ran  de, 
um  Salinen,  aber  auch  hier  u.  da  auf  trocknen  Wiesen  u.  Hügeln 

Seestrands- W.,  F.  maritima  L. 
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Varietäten  : 

a.  (cesaioa  Kocb.  :  Bl.  kahl,  ganzrandig. 

b.  dentata  Koeh.  {P.  dentata  Roth.):  Bl.  kabl,  entfernt  gezähnt. 

c.  ciliata  Hoch.  (P.  H'ulfeni  Mert.  Koch.):  Bl.  ganzrandig  od.  etwas 
gezähnt,  Trio  borslig-gewinipei  t. 

Seilenoerven  des  (gewöhnlich  3nervigen)  Bl.  vom  Milteinerven  weiter  entfernt 
als  vom  Blrande,  Bl.  kabl  od.  flaumig,  viel  kürzer  als  der  einschliesslich  der 
Aehre  2—3"  I.  feinhaarige  St. ;  Aebre  kurz,  länglich-walzig.  2[  Juni,  Juli. 
Auf  Mieten  der  Alpen  von  Ober-Bayern,  Vorarlberg  u.  Tyrol 

Alpen- w  ,  P.  alpina  L. 

10.  (1.)  Ganze  Pfl.  kurz  steifhaarig,  St.  aufrecht,  krautig,  %— I'  h.,  Bl.  1— 2"' br  , 
Wzl.  dünn,  spindelförmig.  0  Juli,  Aug.  A uf Sandbaden,  vorzüglich  im  süd- 
östlichen Deutschland  u.  den  obern  Rheingegenden,  aber  auch  in  den  nord- 
deutschen hilsten ländern  hier  u.  da  .  Sa  nd- W.,  P.  arenaria  YValdst.  Kit. 
Ganze  Pfl.  kahl  od.  zerstreut  kurzhaarig;  St.  niederliegend,  am  Grunde  bolzig, 
bis  1»  I  ,  Bl.  höchstens  1"'  br.,  Wzlst.  astig.  %  Mai,  Juni.  Um  Baden  bei 
Wien,  selten  Floh  k  raut-W.,  P.  Cjnopg  L. 


Farn.  LXVI. 

Plumhagineen  Veiit.   Bleikrautartige  Pflanzen. 

378.  Statice  L.  Strandnelke.  (II.  514.) 

Kable«  blaugrünes  Kraut  mit  lederartigen  länglich -verkehrt  -  eiförmigen  in  den 
Stiel  verschmälerten,  stachelspitzigen,  gauzrandigen,  einen  lockern  Büschel  bildenden 
Bl.  von  1 — 3"  Länge,  aufrechtem,  I  —  1%'b.  beschuppten,  oben  wiederholt  gabeltbei- 
ligen  St.,  schirmförmig  gruppirten  Aehren  u.  hell  bläulicbrothen  Blth.  21  Aug.  Sept. 
Am  Strande  der  .\ord-  u.  Osttee,  stellenweit     .    G  e  m  e  i  n  e  S  t.,  St.  LimÖniam  L. 

379.  Anneria  Wüld.  Grasnelke.  (II.  397.) 

Kräuter  mit  grundständigen,  langen  u  schmalen,  meist  einen  dichten  Rasen  bil- 
denden Bl.,  schlanken,  blattlosen,  uobescbuppteu  St.  u.  endsliiodigem  Bltbkäi  beben 
voll  rosenrotber  od.  lilafarboen  Blth. 

1.  Bl.  lanzett-  od.  lineal  -  lanzettförmig ,  zugespitzt  u.  in  den  Stiel  verschmälert, 

2 — 6"  1.  u.  3 — 5"'  br.,  ganzrandig,  3 — "nervig;  St.  1  —  1%'  b.,  Bltbkörbchen 
%"  br  ,  Korbhülle  bellbraun.  Ganze  Pfl.  kabl.  %  Juli,  Aug.  Auf  Sandboden 
zwischen  Mains  u.  Nieder-Ingelheim,  häufig 

Wege  breit  blättrige  G  ,  A.  plantagfoea  WilW. 
Bl.  lineal,  höchstens  I  •/,'"  br.  1— 3nervig  Ä. 

2.  St.  kabl  od.  flaumig,  1 — 1%'  h. ;  Bl.  I nervig,  spitz,  feiugewimpert ;  Bltbkörbeheo 

%—  1"  br.,  Schuppen  der  Korbhülle  stumpf  u.  gewöhnlich  stachelspilzig,  äus- 
serst fein  zugespitzt,  Blkr.  rosenrotb.  2J.  Juni- Sept.  Auf  trocknen  Gras- 
plätzen, in  Sandgegenden  häufig  (Statice  Armeria  L.) 

Gemeine  G  ,  A.  Vulgaris  Willd. 
Var.:  purpürea  Mert.  Koch.  (Statice  purpurea  Koch.):  Blkr.  purpurroth, 
Bltbkörbchen  grösser.  Auf  dem  Memminger  Riede  in  Ober- Bayern. 
St.  niedrig,  kaum  fussboch,  alle  Hüllschuppen  stumpf  od.  höchstens  die  äussersten 
kurz  siachelspitzig  3. 

3.  Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  undeutlich  3nervig,  spitz;  St.  3—10"  b.,  Bltbkörbchen  *4" 

br.,  Bltb.  hellpurpurn.  2|.  Juoi — Aug.  Auf  Alpentriften  in  Tyrol,  Kärnthen, 
Steiermark,  Salzburg,  Oesterreich  .    .    .    .    A I  p  e  d  -  G  ,  A.  alpina  Willd. 
St.  flaumig,  4 — 0"  b. ;  Bl.  1  nervig,  stumpf,  am  Grunde  gew  imperl;  Bltbkörbchen 
*/,"  br.,  Blth.  rosa.    Auf  Sand  am  Meeresa  trande,  häufig  in  Gärten  ah  Ein- 
fatsungtpfi.  euttivirt     Mee  r  s t  ra  n  d  s- G.,  Seegras,  A.  maritima  Willd. 

25  • 
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Farn.  LXVII. 

Globularieen  Wk.   Kiigelbluiiienartige  Pflanzen. 

380.  GlobulariaL.  Kugelblume.  (II.  397.) 

^         Kable  immergrüne  Kräuter  mit  bolzigem,  ästigem,  kriechendem 
-//  Wzlst.,  welcher  unfrochlbare  Blbüschel  od.  Blroselten  u.  einfache, 
''L  beblätterte  od.  blattlose  (dann  wenig  beschuppte),  an  der  Spitze  ein 
kugliges  Bltbkiirbchen  tragende  St.  entwickelt.  Blth.  blau  od.  violett^ 
selteu  weiss  (Fig.  295.  vergr.). 

1.  St.  der  ganzen  Länge  nach  reichlich  beblättert,  '  ,-1'h.,  grund- 
ständige Bl.  gcbüscbell,  spatellormig,  abgerundet,  ausgerondet 
od.  an  der  Spitze  'tzäbnig,  Stbl.  dünner,  lanzettförmig,  spitz, 
viel  kleiner.  %  Mai,  Juni.  Auf  trocknen  Grasplätzen,  stei- 
nigen Hügeln,  namentlich  anf  Kalkboden ;  hier  u.  da,  nicht 

haußg  Gemei  n  e  K.,  6.  fnlgaris  L. 

Fi    295              St.  nackt,  nur  mit  wenigen  dünnhäutigen  Schuppen  besetzt;  Bl. 
Ä*     °'  alle  grundständig  2. 

2.  Wzlst.  vielköpfig,  keine  kriechenden  Stämmchen  treibend,  Bl.  verkehrt  ei-lan- 
zettförmig  od.  keilig-länglicb,  in  den  Stiel  verschmälert,  ganzrandig,  2 — 5"  I.; 
St.  meist  nicht  länger  als  die  Bl  ,  Bltbkorbchen  br.  %  Juni,  Juli.  Auf 
bebuschten,  steinigen  Stellen  der  Kalkalpen 

Nackt  stenalige  K.,  6.  nudicaali«  L. 
Wzlst.  kriechende  holzige  Stämmeben  treibend ,  welche  viele  Blrosetten  ent- 
wickeln; Bl.  klein,  spatellormig,  gestielt,  obgeruudet  od.  tief  ausgerandet,  mit 
dem  Stiel  6—9"'  1. ;  St.  2—4"  b.,  Bltbkorbchen  4-  5"'  br.  %  Mai,  Juni.  Auf 
lleidetriften  in  Ober-Bayern,  auf  Gerolle  u.  Steinblöcken  in  den  Kalkalpen 
gemein  Herzblättrige  K  ,  6.  COTdifÖHa  L. 

Farn.  LXVIII. 

Verbenaeeen  Juss.   Eisenkrautfthiiliche  Gewächse. 

381.  Verbena.  Eisenkraut.  (II.  522.) 

Kahles  od.  zerstreut  kurzhaariges  Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  1  bis 
2'  1-,  vierkantigen,  ästigen  St.,  gegen-  u.  kreuzständigen,  dreilheiligen  od.  fiederlap- 
pigen Bl.,  deren  untere  sich  in  einen  Stiel  verschmälern,  rad-  u.  gegenständigen,  ris- 
pig-gruppirten  langgestielten,  dünnen  u.  lockern  Aehren  u.  kleinen  lilafarbnen  Blth. 
0  Juni— Sept.  Auf  Schutt,  an  Wegen,  Mauern,  verbreitet 

Geineines  £.,  V.  Offlcinaiis  L. 

Anmerkung.  Zu  derselben  Gattung  gehören  die  unter  dem  Namen  „Verbenen" 
bekannten  Ziergewächse,  verschiedene  in  vielen  Varietäten  cultivirte  aussereuro- 
päische  Arten. 

Fam.  LXIX. 

Labiaten  Juss.  LippenblÜthler. 

382.  LavändulaL.  Lavendel.  (II.  615.) 

Angenehm  aromatisch  riechender,  aufrechter,  %  —  1'  h.,  sehr  ästiger  Halbstrauf  h 
mit  lioeal-lanzettformigeo,  zurückgerollten,  unterseits  grauweissiilzigen  Bl.,  endstän- 
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dlgen,  langgestielten,  unterbrochenen  Aebren  3  — 6blüthiger  Scheinquirle,  rauten- 
eiforinigen,  uetzadrigen  Deckhl.  u.  kleinen  amethystblauen  Blth .  1)  Juli,  Aug.  An 
steinigen,  tonnigen  Plätzen  in  den  Gebirgen  Süd-Tyrols,  bei  Kreuznach  am  Rhein 
verwildert;  häufig  als  Küchengewürz  gebaut 

Gemeiner  L.,  S  pieke,  L.  Vera  DC. 

383.  Elahdltzia  Willd.  (11.610.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  i — 1%'  b.  oben  astigem  St.,  ei  lanzettförmigen  od. 
länglichen,  gestielten,  grob  gekerbt-gesägten  Bl.,  rispig  grnppirten,  einseitswendigen, 
aus  gedrängten  vielblüthigeu  Schcinquirlen  bestehenden  Aehren,  breit -eiförmigen, 
oetzadrigen,  gewimperten  Deckbl.  u.  roseurotben  Bltb.  0  Juli — Sept.  Aus  Asien 
stammend,  hier  u.da  auf  bebautem  Buden  verwildert,  namentlich  in  \ord-Deutsch- 
land  Kamm  form  ige  E.,  E.  criatata  Willd. 

384.  Mentha!.  Mioze.  (II.  513.  606.  607.) 

Behuarte,  selten  kable,  stark  aromatisch-duftende 
Kräuter  mit  ganzen,  doch  selten  gnnzrandigen  Bl.,  u. 
*  kleinen  Blth.,  welche  in  dichte,  bald  ähren-  bald  kopf- 

J*w        förmig  zusammengedrängte,  bald  trnubig  gruppirte, 
ii  -  '      T--^-P*\H\  i  3P>»    bald  entfernte  Scbeiuquirle  gestellt  sind.    Aehren  oft 
f£g   v  ^  rispig  angeordnet:  —  Höchst  vielgestaltige,  veränder- 

/  '-i^Tj^       liehe,  zur  Bastardbildung  stark  geneigte  Pfl.  mit  zwei- 

häusig-vielehigen  Bltb.  Die  Blkr.  der  Zwitterbltb.  pfle- 
gen grösser  zu  sein  u.  weit  vorragende  Stbgcf.  u.  Grlf. 
Fig.  2»0.  besitzen,  die  Blkr.  der  weiblichen  Blth.  dagegen 

sind  kleiner  u.  haben  verkümmerte  eingeschlossene 
Stbgef.  Mehrere  der  zahllosen  Formen  siud  neuerdings  als  eigene  Arten  unterschie- 
den worden.  Hier  sind  blos  die  wirklich  guten  Arten  u.  deren  wichtigste  Abarten  be- 
rücksichtigt, die  meisten  neuern  sogenannten  Arten,  sowie  alle  Bastarde  u.  minder 
verbreitete  Formen  unberücksichtigt  geblieben. 

1.  Kelch  dentlich  21ippig  (Fig.  296.  a.  vergr.),  Blth.  deutlich  gestielt,  deutlich  2lip- 

pig,  rosenroth,  in  dichten,  genäherten  od.  entfernten  Scheinquirlen,  welche 
lange,  unterbrochene,  schweifartige  Quirähren  am  Ende  des  St.  u.  der  Aesle 
bilden;  St.  % — 1'  h.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  einlach  od.  ästig;  Bl.  elliptisch 
od.  länglich,  schwach  gesägt,  allmählich  in  Deckbl.  übergehend.  Ganze  Pfl.  kahl 
od.  flaumig.  %  Juli — Sept.  An  Teichufern,  sumpfigen  Orten,  in  Gräben, 
namentlich  in  den  Rheingrgenden,  anderwärts  selten 

Polei-M.,  ».  Pulegium  L. 

Kelch  röbrig,  özähnig  (Fig.  2W1.  b.  vergr.,  Kelch  von  M.  aquatica);  Blkr.  rosa, 
lila  od.  weiss  8. 

2.  a.  Scheioquirle  in  dichte  od.  unterbrochene,  endständige  Aehren,  welche  oft  rispig 

gruppirt  sind,  zusammengedrängt  3. 

b.  Scheinquirle  in  den  Achseln  der  gewöhnlichen  Slbl.  stehend,  daher  getrennt 
von  einander  6. 

c.  Scheinquirle  in  end-  u.  achselsländige  dichte  Köpfchen  od.  kurz-walzige,  dicke 
Aebren  zusammengedrängt,  welche  bisweilen  trugdoldig  gruppirt  sind ;  Deckbl. 
eilanzettförmig,  Kelchzäbne  .leckig-pfriemlich :  Bl.  gestielt,  eiförmig  od.  ei- 
länglich,  spitz,  gesägt;  St.  %— 2'  h.  %  Juli,  Aug.  An  Ufern,  Gräben,  an 
nassen  Stellen  u.  Sümpfen  Wasser-M.,  H.  aquatica  L. 

Varietäten : 

a.  gl  ob  rata  Koch.  (3t.  cilrata  Ehrh  ):  Bl.  fast  ganz  kahl,  St.  zerstreut 
kurzhaarig.  Nach  Citronen  riechend. 

b.  hirsüta  Koch.  (M.  hirsuta  L.) :  Ganze  Pfl.  mehr  od.  weniger  dicht 
weich-  od  rauhhaarig. 
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c  verticillata  Wirt*.  •  Die  meisten  Köpfeben  acbselsländig  u.  deut- 
lich gestielt. 

d.  crispa  Benth.  (,!/.  rrispa  L  ):  Bl.  fast  sitzend,  herzförmig,  einge- 
schnitten  gesägt  u.  wollig-kraus.  Häußg  cu/licirt  ^Krauseminze." 

3.  (2.  a.)  Bl.  sitzend  od.  fast  sitzend  4- 

Bl.  deutlich  gestielt  5. 

4.  Bl.  eiförmig- rundlich,  elliptisch,  eiförmig  od.  herz  -  eiförmig,  gekerbt -gesägt, 

oberseits  stark-runzlig,  grün,  unterseils  grau-  bis  weissfilzig;  Aebren  diebt, 
rispig,  Blkr.  weiss;  St.  1 — 2'  h.,  zottig.  %  Juli,  Aug.  An  Gräben,  Hecken, 
feuchten  Plätzen  in  den  Rhein-  u.  Maingegenden,  auch  bei  Halle 

Rundblättrige  M.,  M.  rotundifölia  L. 
Var. :  glabrescens  Wk. :  Bl.  unterseits  fast  kabl,  nnr  auf  den  Nerven  be- 
haart. Im  Motelthale. 
Bl.  länglirh-laazeltföruiig  od.  lanzettförmig,  spitz,  gesägt  od  eingeschnilten-ge- 
zabnt,  bisweilen  am  Grunde  herzförmig,  nebst  dem  1 — 2'  b.  St  kahl  od.  ver- 
schiedenartig behaart;  Aehren  dicht  od.  unterbrochen,  Blkr.  lila,  seltner  weiss 
(Fig.  29R.  c.  vergr).    2J.   Juli— Sept.    An  Ufern,  Gräben,  unter  H'eidenge- 

büseh,  überall  Wald-M.,  Pf e  r  d  e m  i  n z e  ,  M.  SÜVestHs  L. 

Varietäten : 

a.  nemorösa  Sehreb.  (M.  nemorosa  Willd.) :  Bl   ei-  od.  länglich-lan- 
zettförmig, unterseits  dünn  graufilzig. 

b.  candicans  Kchb.  {M.  incana  Sin.):  Bl.  lanzettförmig,  unterseits 
dicker  weissfilzig,  bisweilen  weich  u.  wollig  (M.  moHissima  Borkb.). 

c.  undulata  Hoch.  (jV.  undulata  Willd.) :  Bl.  wie  bei  a.,  aber  wollig 
u.  eingeschnitten  gezähnt,  beiderseits  od.  unterseits  graußlzig. 

«I    glabra  Koch.  (M.  viridis  L.):  Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  unterseits  blass- 
grUn.  Besonders  in  den  Rheingegenden,  tvie  auch  folgende  I'arietät. 

e.  crispata  Kocb.  (M.  crispata  Schrad.):  Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  herzei- 
förmig-länglich,  eingeschnitten-gezähnt,  wellig-kraus. 

5  ('i.)  Bl.  lanzettförmig  od.  länglich-lanzettförmig,  spitz,  in  den  Stiel  verschmälert, 
gesägt;  Aebren  schlank,  meist  unterbrochen,  wenigstens  am  Grunde,  Blkr.  lila 
od.  werss;  St.  1— -2' b.   Kraut  stark  aromatisch  duftend.    2J.   Juli,  Aug.  An 
Flussufern  in  Süd-Deutschland,  stel/enweis  .    P  f  e  f  fer-M.,  H.  piperfta  L. 
Varietäten : 

a.  officinalis  Koch.:  Ganze  Pfl.  kahl  od.  ziemlich  kahl.    Häufig  an- 
gebaut. 

b.  hirta  Maly.  (J/.  Langii  Steud.) :  Ganze  Pfl.,  namentlich  St.  u.  untere 
Seite  der  Bl.  weich-  od.  rauhhaarig,   liomtnt  nur  wild  vor. 

Bl.  ei-  od.  elliptisch-lanzettförmig,  am  Grunde  abgerundet  od.  fast  herzförmig, 
spitz  od.  ziemlich  stumpf,  gesägt;  Aebren  dick,  stumpf,  wenig  od.  gar  nicht 
unterbrochen,  Blkr.  lila;  St.  1—2'  h.  2(.  Juni,  Juli.  An  Gräben  u.  Bächen 
hier  u.  da,  besonders  in  Süd-  u.  irest-Dcutschland 

Katzenminzenartige  M.,  dickahrigeM.,  M.  nepetoldes  Lej. 
Varietäten  : 

a.  genuina  Wk. :  Bl.  unterseils  dünn  grau-fllzig,  oberseits  wie  auch  der 
St  rauhhaarig. 

b.  glabrescens  Wk.  (M '.  pubesepns  Willd.):  Bl.  beiderseits  fast  kahl, 
unterseits  wie  auf  den  Nerven  behaart,  St.  kurz  weichbaarig. 

6.  (2.  b.)  Scheinquirle  reichen  bis  an  die  Spitze  der  St.  od.  der  Aeste,  Kelcb  röhrig- 
trichterig,  purpurroth,  Zähne  ungleichlang,  Blkr.  lila;  St.  1 — 2'  h.,  sammt 
den  Aesten  meist  schön  purpurroth,  fast  kahl;  Bl.  gestielt,  eiförmig,  oval  od. 
elliptisch,  spitz,  gesägt,  allmählich  in  die  eiförmigen  zugespitzten  fast  ganz- 
randigen  Floralblätler  übergehend,  beiderseits  kahl.  Stark  aromatisch  duf- 
tende Pfl.  %  Juli,  Aug.  An  Flussufern  in  den  Rheingegenden,  namentlich 
im  Lahntha/e(3f.  rubra  Wirtg.)  Wirtgen's  M.,  M.  WirtgenÜBd  F.  Schultz. 
Sebeinquirle  nicht  bis  an  die  Spitze  der  St.  od.  der  Aeste  reichend,  diese  mit 
einem  unfruchtbaren  Blbüschel  endigend  ;  Blkr.  rosa  od.  lila,  selten  weiss  7. 
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7.  Kelch  walzig,  mit  .'{eckig- lanzettförmigen,  zugespitzten  Zähnen 
(Fig.  297.  a.  vergr.) ;  Bl.  kurzgestiell,  eiförmig,  elliptisch, 
lanzettförmig,  gesägt;  St.  %— 1 '/,'  b.  2*  Jnli,  Aug.  An  Ufern, 

feuchten  Plätzen  Gemeine  M.,1.  satfva  L. 

Varietäten : 

a.  genaiua  Wk.  (M.  rubra  Sin.):  Sägezähne  der  Bl. 
abstehend,  St.  roth;  ganze  PO.  kahl,  zerstreut  behaart 
od.  rauhhaarig,  bisweilen  krausblättrig. 

b.  gentitis  Rcbb.  (M.  gentilis  L.) :  Sägezähne  der  Bl. 
zugespitzt,  vorwärts  geneigt.    Ganze  Pfl.  kahl  od.  an» 

Fig.  297.  gedrückt-seidenhaarig  od.  abstehend-behaart,  bisweilen 

krausblättrig. 

Kelch  glockig  mit  kurzen  .'{eckigen  Zahnen  (Fig.  297.  b.  vergr.);  Bl.  gestielt  od. 
fast  sitzend,  eiförmig,  elliptisch  od.  lanzettlieb,  spitz  od.  stumpf,  gesägt;  St. 
%—r  h.,  oft  sehr  ästig.  2J.  Juli  — Sept.  Auf  Aeekern  (namentlich  Stoppel- 
äckern), anfeuchten  Orten,  Ufern,  Gräben;  gemein 

Acker-M.,  H.  arvensis  L. 

Varietäten : 

a.  vulgaris  Kchb. :  Rückwärts  zottig,  vielblättrig;  Bl.  gestielt,  eiför- 
mig spitz;  Blstiele  nicht  länger  als  die  Scheinquirle. 

b.  parietäriaefölia  Beck.  :  Fast  kahl,  wenig  beblättert ;  Bl.  gestielt, 
spitz,  rhombisch-lanzettförmig  mit  keilförmigem  ganzrandigem  Grunde; 
Blstiele  länger  als  die  Scbeinsliele. 

c.  obtüsi  f  6  I  i  a  Lej.;  St.  rückwärts  weichhaarig,  Bl.  zerstreut  behaart, 
gestielt,  eilanzettförmig,  stumpf;  Blstiele  länger  od.  kürzer  als  die 
Scheinquirle.   Sehr  blattreicb. 

d.  lanceolata  Rchb. :  Fast  kahl,  Bl.  gestielt,  oval-lanzettförmig,  Schein- 
quirle dicht,  kürzer  als  die  Blstiele;  Bllhstiele  u.  Kelche  dieht  kurz- 
haarig. 

e.  acuta  Rchb.  :  aculifolia  Sin  Wie  vorige,  Bl.  an  beiden  Enden 
stark  zugespitzt,  wenig  gesägt;  Scheinquirle  so  lang  als  die  Blstiele. 

f.  diffusa  Rchb.  (Jf,  diffusa  Lcj.).  Sehr  ästig,  Bl.  lang  gestielt,  eiför- 
mig, klein,  fast  kahl,  oft  glänzend;  Scheinquirle  gross,  zerfahren. 

g.  M  arrub  iastrum  F.  Schultz  :  Zottig-rauhhaarig,  Bl.  eiförmig,  Schein- 
quirle so  lang  als  die  Blstiele,  Blkr.  weiss. 

h.  gentiliformis  Wirtg. :  Zerstreut  behaart,  St.  schlank,  Bl.  entfernt 
stehend,  kurz  gestielt,  oval-lanzettförmig;  Sebeinquirle  reich  u.  gross- 
blüthig,  länger  als  die  Blstiele;  Blkr.  lila. 

385.  LfcopusL.  Wolfsfuss.  (543.  604.) 

Flaumhaarige  Kräuter  mit  straff  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem  St.,  eiförmig- 
od.  länglich-lanzettförmigen  Bl.  u.  sehr  kleinen  weissen  Blth.  in  dichten  blachselstän- 
digen  Scheinquirlen. 

1.  Nur  die  untern  Bl.  Bederspaltig,  die  übrigen  grob-  od.  eingeschnitteu-gesigt ;  St. 

2—3'  b.  2J.  Juli— Sept.  An  Ufern,  in  feuchtem  Gebüsch 

Europäischer,  gemeiner  YV.,  L.  europaeus  L. 

2.  Alle  Bl.  fiedertheilig  od.  fiederspaltig ,  mit  spitzen  ganzrandigen  od.  gesägten 

Zipfeln  ;  St.  3 — 5'  h.  %  Juli,  Aug.  Wo  vorige,  aber  sehr  selten  (auf  der 
Mainspitze,  in  Böhmen)    ........    Hoher  \\ .,  L.  exaltatUS  L. 

386.  Rosmarin us  L.  Rosmarin.  (II.  86.616.) 

Aufrechter,  immergrüner  Kleiostrauch  von  2— 4' Höhe,  mit  ruthenfönnigen  Zwei- 
gen, linealen,  zurückgerollten,  stumpfen,  unterseits  weissfilzigen  Bl.  u.  kleinen  am 
Ende  achselständiger  beblätterter  Aestchen  stehenden  Trugdolden  bläuliebweisser  Blth. 
2J.  April,  Mai.  Wild  an  steinigen  Orten  im  sudlichen  Tyrol;  allgemein  rultivirt 

Gebräuchlicher,  gemeiner  Ii  .  R .  officinalis  L. 
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387.  S 6.1  via  L.  Salbei.  (II.  73,  587.) 

Stark  aromatisch  duftende  Kräuter,  selten  Halbstraucher,  mit  aufrechtem,  meist 
ästigem  St.,  meist  ganzen,  doch  niemals  ganzraodigen  BL,  deren  unterste  stets  lang 
gestielt  sind  u.  endständigen,  aus  Scheinqoirlen  gebildeten,  meist  unterbrochenen 
Aehren  od.  Trauben,  welche  oft  rispig  gruppirt  sind.  Scheinquirle  stets  in  Achseln 
von  Deckbl. ,  welche  sich  durch  Gestalt,  Textur  od.  Färbung  von  den  Stbl.  sehr 
wesentlich  unterscheiden. 

1.  Halbstrauch  bis  2'  hoch.  Junge  Zweige  nebst  Bl.  diinu  graufilzig,  letztere  stark 

runzlig,  klein  gekerbt,  elliptisch,  länglich-lanzettförmig  od.  lauzettlicb,  stumpf, 
alle  gestielt;  Scbeinquirle  4 — 6blüthig,  Deckbl.  grün,  eilanzettförmig,  spitz, 
ganzrandig,  so  lang  als  die  grossen  etwas  aufgeblasenen  Kelche ;  Blkr.  dunkel- 
blau od.  violett,  seltner  weiss,  7— S'"  lang,  t)  Juni,  Juli.  In  Südeuropa,  all- 
gemein als  Arznei-  u.  Zierpflanze  cuUivirt 

Gebräuchliche,  rauh  blättrige  S.,  S.  offlcinälis  L. 
Kräuter  2. 

2.  Scbeinquirle  viel-  (mindestens  20-)  blütbig,  meist  entfernt  stehend,  lange  rispige 

Trauben  bildend;  Blth.  gestielt,  kl*in  ,  mit  bellvioletter,  lilafarbner ,  selten 
weisser  Blkr.;  Deckbl.  klein,  eiförmig,  ganzrandig,  gefärbt;  St.  1  —  2'  hoch, 
Bl.  gross,  3 eckig -herzförmig ,  am  Grunde  meist  geöbrelt,  grob  u.  unregel- 
mässig doppelt -eckig- gesägt,  alle  gestielt.  Ganze  Pfl.  kurz  rauhhaarig.  2J. 
Juni — August.  Au/  trocknen  Wiesen,  an  /fegen,  Hainen,  Aeckern  von  Süd- 
Deutschtand  bis  Böhmen,  Sachsen  u.  Schlesien;  stellenweis 

QuirlblütbigeS.,  S.  TerticiUata  L. 

Scbeinquirle  4  —  Gblüthig  3. 

3.  Blkr.  violett,  azurblau,  rosenroth  od.  weiss;  Bl.  runzlig,  obere  sitzend   .    .  4. 
Blkr.  gflb  od.  gelblicbweiss,  alle  Bl.  gestielt  7. 

4.  Deckbl.  gross,  herzförmig- rundlich ,  spitzentragend,  ganzrandig,  netzadrig, 

bäutig;  Blkr.  I"  lang  u.  länger;  St.  1  —  3'  hoch  5. 

Deckbl.  eiförmig,  lang  zugespitzt,  ganzrandig;  St.  I — 2'  b  6. 

5.  Blkr.  blassblau,  Deckbl.  dünnhäutig,  rosenroth,  Bl.  gross,  herzförmig  •  länglich, 

ungleich  gezähnt,  filzig,  klebrig;  St.  u.  Deckbl.  zotlig-drüsenbaarig.  o"  Juni, 
Juli.   Auf  grasigen  Hügeln,  an  Wegen  in  Belgien  (um  ferciers) :  bisrreilen 

auch  als  Zierpflanze  gebaut  11  ä  u  t  i  ge  S.,  8.  Scl&m  L. 

Blkr.  weiss,  Deckbl.  graulichweiss,  oft  rosig  angehaucht;  Bl.  gross,  eiförmig  od. 
länglich,  unregelmässig  lappig-eingeschnitten  u.  gezähnt,  beiderseits  od.  Unter- 
teils sammt  St.  u.  Kelchen  weisswollig.  <?  Juni,  Juli.  Auf  steinigen  h'alk- 
hügeln,  an  Ackerrändern  Süd -Deutsehlands ;  selten  (in  Bayern  ,  Hasen, 
Oeslerreich,  Mähren)  VVoIligcS.,  8.  AethiopiS  L. 

6.  Blkr.  gegen  1"  lang,  dunkelviolett,  seltner  rosenroth  od.  weiss;  Scbeinquirle 

entfernt,  Deckbl.  klein,  kürzer  als  die  Kelche,  grün  ;  Bl.  eiförmig-länglich  od. 
eilanzettförmig,  am  Grunde  oft  herzförmig,  doppelt  -  u.  ausgefressen  -  gekerbt, 
unterseits  drüsig-flaumhaarig ;  St.  wenig  beblättert,  flaumig  od.  zottig.  2t  Mai 
bis  Juli.   Auffrischen  Wiesen,  verbreitet  u.  steltenweis  häufig,  doch  nicht 

übera II  W  i  e  s  e  n  -  S . ,  8.  pratensis  L . 

Blkr.  höchstens  %"  lang,  azurblau,  selten  weiss;  Scheinquirle  genähert,  Deckbl. 
länger  als  die  Kelche,  purpurviolett;  Bl.  eiförmig-länglich  od.  eilanzettförmig, 
spitz,  doppelt  gekerbt,  unterseits  grauflaumig,  wie  fast  die  ganze  Pfl.  2J.  Juni 
bis  August.  Auf  kräuterreichen  Hügeln,  an  Rainen  in  Süd- Deutschland, 
vereinzelt  auch  in  Schlesien,  Sachsen  u.  Thüringen 

Wilde  S.,  S.  sllvestris  L. 

7.  (3.)  Blkr.  blassgelb  od.  gelblicbweiss,  Scheinquirle  gedrängt,  Deckbl.  kürzer 

als  die  Kelche,  eiförmig,  zugespitzt,  grün;  St.  1— 2'h.,  fast  blattlos,  nach 
oben  nebst  Kelchen  u.  Blkr.  zottig,  Bl.  eiförmig  od.  länglich,  seiebt  gelappt  u. 
ungleich-gekerbt,  unterseits  flaumig,  grundständige  in  Rosette.  2J.  Mai,  Juni. 
Auf  kräuterreichen  Hügeln  in  Oesterreich 

OesterrcicbischeS.,  S.  austriaca  Jacqu. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtheilung:  Samenpflanzen.  3$7 

Blkr.  r/4"  !•>  gelb,  Scheinquirle  genähert,  in  pyramidaler  Rispe,  Deckbl.  klein, 
oval  od.  verkehrt  -eiförmig,  kurz  zugespitzt,  grün;  St.  2 — 5'  b.,  beblättert, 
Bl.  (untere  oft  sebr  gross)  herzeiförmig,  zugespitzt,  grob  gesägt;  St.,  Blstiele, 
Keleh  u.  Blkr.  klebrig-weichbaarig.  2t.  Juli— Sept.  Auf  Gerolle,  an  kräuter- 
reichen Orlen,  unter  Gebüsch  u.  in  Wäldern,  besonders  auf  Kalk;  gemein 
in  den  hälkalpen  u.  längs  der  Alpenkette,  vereintet t  in  Schlesien  u.  Böhmen 

Klebrige  S.,  S.  glutinÖSa  L. 

388.  OriganumL.  Dost.  (11.613.) 

Aromatisch  stark  duftende  Krauter  mit  aufrechtem,  rispig- ästigem  St.,  ge- 
stielten, ganzrandigen  Bl.,  u.  rispig  gruppirten  -Izeiligen,  kurzen  Aehren  od.  Köpf- 
chen, welche  aus  dicht  gedrängten,  durch  Deckbl.  getrennten  Scbeinquirien  bestehen. 
Blth.  klein. 

1.  Blkr.  roseoroth ,  selten  weiss,  Aebren  köpfig  od.  doldentraubig  zusammenge- 

drängt, diese  Gruppen  wieder  pyramidal- rispig  angeordnet,  Deckbl.  purpurn; 
St.  1 — 2'  h.,  flaumig,  Bl.  gestielt,  eiförmig  od.  ei -länglich,  spitz  od.  stumpf, 
zerstreut  behaart.  2J.  Juni,  Aug.  Auf  sonnigen,  steinigen,  bebusrhten  Hügeln 

Gemeiner  D.,  wilder  Majoran,  0.  Vulgare  C. 

Var.:  prismaticum  Gaud.:  Fruchttragende  Aehre  verlängert,  pris- 
matisch-4seitig,  Deckbl.  grösser,  drüsig.  Im  Lahnthaie  und  um 
Hoblenz. 

2.  Blkr.  weiss,  Blth.  in  dichten  Köpfchen,  \nr  dem  Aufblühen  von  den  grünen 

Deckbl.  ganz  verhüllt,  Bl.  elliptisch  ,  stumpf;  ganze  Pfl.  kurz  graufilzig.  © 
Juni,  Juli.    Aus  dem  Orient,  altgemein  als  Gewürzpflanze  gebaut 

Majoran,  0.  Majoräui  L. 

389.  Thymus  L.  Thymian.  (II.  S6,  607.) 

Niedrige,  stark  duftende,  aufrechte  od.  niegerliegende,  oft  raseobildende,  klein- 
blättrige Halbsträucher  mit  ganzrandigen,  drüsig  punktirlen  Bl.,  kopfformig  am  Ende 
der  Aeste  zusammengedrängten  od.  auch  entfernten  blachselständigen  Scbeinquirien 
u.  kleinen  Blth. 

1.  St.  aufrecht,  sehr  ästig,  */,— 1'  h.,  Bl.  lineal  od.  länglich,  spitz,  am  Hände  um- 

gerollt, graugrün ;  Blkr.  weiss.  Ganze  Pfl.  fein-flaumig.  X)  Mai — Juli.  Aus 
Südeuropa,  häufig  als  Hüchcngitoüi zpßanze  cultivirt 

Gemeiner,  acht  er  Tb.,  Th.  vulgaris  L. 

2.  St.  kriechend,  Aeste  bis  1'  lang,  aufsteigend;  Bl.  meist  flach,  sebr  vielgestaltig, 

in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert ;  Blkr.  hellpurpurn,  t)  Juni — Sept.  Ueberatl 
auf  trocknen  Grasplätzen,  sonnigeu  Hügeln,  an  Rainen 

Feld-Th.,  Feldkümmel,  Quendel,  Tb.  Serpyllum  L. 

Varietäten : 

a.  vulgaris  Maly  (Th.  Chamaedrys  Fr.):  St.  2reibig  behaart,  Bl. 
rundlich-  od.  verkehrt- eiförmig  od.  elliptisch,  zerstreut  behaart 
od.  kahl. 

b.  lanuginösus  Maly  (Th.  tanuginosus  Lk.):  St.  rundum  u.  sammt 
den  länglichen  Bl.  zottig- behaart.  Hier  und  da,  z.  ß.  auf  der  Jura- 
formation der  schwäbischen  Alp. 

c.  augustifolius  Koch  (7'A.  angustifolius  Pers.) :  Bl.  lineal-  od. 
lineal-lanzettförmig,  kahl  od.  spärlich  behaart.  Dichte  Käsen  bildend. 
Sellen,  in  den  Hheingegenden. 

d.  pa  n  n  0  n  icu  s  Koch  (Th.  pannonicus  All.) :  Bl.  länglich  od.  lanzett- 
förmig, am  Rande  zurückgerollt ,  grauzottig.  In  Süd- Deutschland, 
hier  und  da. 
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300.  Satur6jaL.  Pfefferkraut.  (II.  588,  620.) 

Kablblättrige  Kräuter  mit  ästigem,  angedrückt  -  behaartem  St.,  ganzrandigen, 
drüsig-puoktirlen,  dunkelgrünen  Hl.  u.  blaltacbselstäudigen  Bllb.  od.  Trugdulden. 

1.  St.  krautig,  aufrecht,  1  2 — 1'  h.,  sehr  ästig;  Bl.  schmal-lanzettförmig,  spitz ;  BHh 

kurz  gestielt,  einzeln  od.  zu  2—5,  lila  od.  weiss.  ©  Juli  —  Oktbr.  In  Süd-' 
europa,  häufig  als  h'üchengewürz  gebaut  od.  in  h'üchengärten  verwildert, 
ah  Unkraut  Gemeines  P.,  Saturei,  8.  hortensis  L. 

2.  St.  zu  mehreren  aus  dem  vielköpfigen  Wzstock  entspringend ,  holzig,  aufrecht 

od.  aufsteigend,  3  —  8"  hoch;  Bl.  lanzettlicb  od.  lineal  -  lanzettförmig  ,  zuge- 
spitzt; Bllh.  in  gestielten  lockeren  Trugdolden ,  Blth.  rötblicb  od.  weiss.  2J. 
Juli,  August.    An  steinigen  Orten  in  Süd-  Tyrol  u.  h'rain 

Berg-P.,  8.  montana  L. 

391.  Calamintha  Tournef.    Bergthymian.  (11.  609,  619.) 

Behaarte  Kräuter  mit  einfachem  od.  ästigem  St.,  gestielten,  lebhaft  grünen  Bl., 
acbselständigen,  aus  gestielten  Bllh.  bestehenden  Scheinquirleu  od.  gestielten  gabel- 
tdeiligen  Trugdolden,  zweilippigem,  am  Schlünde  eingeschnürtem  Kelche  (Pig.  29$. 
vergr.)  u.  langrohriger,  am  Schlünde  aufgeblasener  Blkr. 

ii.  1.    Sechsblüthige  Scheinquirle,  aus  kurz  gestielten  Blth.  bestehend; 

Ar/  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  % — t'  lang  ....  2. 

Jifc  Gestielte,  gabellheilige,  lockere  Trugdolden  ;  St.  aufrecht  od.  auf- 

^ffi*  steigend,  %— 1%'  h.,  stets  ästig  3. 

■äfcjjt  2.    Blkr.  3—4"'  lang,  hell  violett,  Bl.  länglich-lanzettförinig,  spitz, 

Mjjßr  von  der  Mitte  an  schwach  gesägt,  junge  in  den  Blachseln  ge- 

J  büschelt;  St.  u.  Kelche  flaumig  od.  kurz-raubhaarig.  ©  Juni 

5  bis  August.  .4n  wüsten  Plätzen,  in  Steinbrüchen,  auf  trock- 

p.    2yJj  nen,  sandigen  Aeckern  u.  Hügeln  (Thymus tArinos  L.) 

Gemeiner  B.,  C.  Acinos  Clairv. 

Blkr.  G — 10"'  lang,  dunkel-  od.  purpurviolett,  selten  weiss;  Bl.  elliptisch,  läng- 
lich od.  lanzettförmig,  wie  bei  voriger  Art;  St.  u.  Kelche  flaumig.  2J.  Mai — 
September.  Auf  Gerolle,  an  Felsen,  sonnigen  mit  Gebüsch  bedeckten 
P/ätzen  in  den  Alpen  u.  f'oralpen ,  besonders  auf  Kalk;  häufig  {Thymus 
alpinush.)  Alpen-B.,  C.  alpina  Lamk. 

3.  Blkr.  3 — 4"'  lang,  Oberlippe  bellviolett,  Unterlippe  weiss  mit  violetten  Punkten  ; 

Trugdolden  arm- (3  —  5)  blütbig ;  Bl.  kurz  gestielt,  elliptisch  -  lanzettförmig, 
schwach  gesägt,  kahl.  2f.  Juli,  Aug.  An  felsigen  Orten  in  Kärnthen  u.  h'rain 

Thymianblättrige  B.,  C.  thymifölia  Rchb. 
Blkr.  rosenroth  od.  lila;  Bl.  gestielt  4. 

4.  Blkr.  % — 1"  lang,  schön  rosenroth,  Kelch  4— 5"' lang,  Trugdolden  kurz  gestielt, 

3— fiblüthig;  Bl.  oval,  spitz,  grob-gesägt  od.  eiogeschnitteu-gezhbnt ;  Nüsschen 
schwarz.  Ganze  Pfl.  zerstreut-kurzhaarig.  2J.  Juli,  Aug.  An  felsigen  Orten, 
in  Gebirgswäldern  von  Steiermark,  h'rain,  Süd-Tyrol 

Grossb  lumige  B.,  C.  grandiflöra  Mönch. 
Blkr.  4 — C"  lang,  rosenroth  od.  lila,  Kelch  2—3"'  lang;  Bl.  eiförmig,  eiförmig- 
rundlich od.  eilanzetlfnrmig,  gekerbt  -  gesägt ;  Nüsscheo  braun.    Ganze  Pfl. 
abstehend-rauhhaarig.   2J.   Juli,  Aug.    In  Wäldern,  waldigen  Thälern  Süd- 
Deutschlands  und  der  Ilheingegenden,  hier  und  da 

Gebräuchlicher  B.,  G.  officinälis  Mönch. 

Varietäten  : 

a.  menthaefolia  Rchb.  (Melissa  Calamintha  L.):  Trugdolden  3 — 5- 

blüthig,  meist  kurz  gestielt, 
h.  Nepeta  Rchb.  (C.  Sepeta  Clairv.):  Trugdolden  vielbliithig,  locker, 

meist  lang  gestielt. 
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392.  ClinopödiumX.  Wirbelborste.  (IL  602.) 

VVeichzottig  behaartes  Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  eiufacbein  oder 
ästigem,  1 — 1%'  h.  St.,  kurz  gestielten,  eiförmigen  od.  eiförmig- länglichen, 
stumpfen,  gekerbten  ßl..  vielblüthigen  balbkugligen  Scbeinquirlen  (die  ober- 
sten ein  endständiges  Köpfchen  bildeud)  u.  bell  purpurrothen,  selten  weissen 
Blth.  2J  Juni — Aug.  In  Gehölzen,  auf  bebusehfen  Hügeln,  verbreitet 

Gemeine  W.,  C.  vulgäre  L. 

393.  Melissa  L.  Melisse.  (II.  608.) 

Wohlriechende  (nach  Citronen  duftende)  J Ml .  mit  auf- 
rechtem,  1—2'  b.,  ästigem,  fein-flaumigem  St.,  gestielten, 
eiförmigen  od.  oval  -  länglichen  ,  grobgesägten,  zerstreut- 
/.  haarigen  Bl.,  wenigblüthigen,  beblätterten,  einseitswen- 
digen  Scheinquirlen  u.  weisser  Blkr.  (Fig.  299.  a.  Blth. 
vergr.).  %  Juli,  Aug.  Aus  Südeuropa,  häufig  als  Ge- 
würzpflanze cultioirt   Gemeine  M., 

Fig.  2M.  Citronenmelisse,  H.  offlcinilis  L. 

394.  Horm  in  um  L.   Drachenmaul.  (11.614.) 

Kables  Kraut  mit  rosettenständigen,  kurz  gestielten,  blasig  -  unebenen,  eiförmig- 
rundlichen,  spitzen,  zur  Hälfte  grob  gekerbt  -  gesägten  Bl.,  einfachem,  aufrechtem, 
4 — 10"  b.,  in  eine  Quirltraube  endigendem  St.  u.  schon  violetten  bis  %"  1.  Bltb. 
(Fig.  299.  b.  Blth.  u.  Kelch  vergr.).  2J.  Juli,  Aug.  An  steinig  en ,  grasigen  Plätzen 
der  Alpen  in  Oberboyen!,  Salzburg,  Tyrol,  tirum,  besonders  auf  Halk 

Pyrenäisches  I).,  H.  pyrenäicum  L. 

.    395.  Hy ss 6p us  L.   Ysop.  (11.605,  617.) 

Kahler  Halbstrauch  mit  rulbenförmigen,  krautigen,  1'  langen,  ästigen  Zweigen, 
linealen  spitzen  ganzrandigen,  drüsig  punklirlen  Bl.,  dichtblüthigen  einseitswendigen 
Scbeinquirlen  u.  violetter  od.  azurblauer,  selten  weisser  Blkr.  f)  Juli,  Aug.  An 
steinigen,  felsigen  Orlen  in  Oesterreich,  h'rain,  Süd-Tyrol ;  sonst  häufig  als  Zier; 
Arznei- u.  Geivürzpflanze  gebaut  .    .    .    Gebräuch  lieher  V.,  H.  officinälis  L. 

396.  NepetaL.  Ratzenminze.  (11.618.) 

Stark  aromatisch  duftende  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem,  1 « — 3*fc.  St.,  grob- 
gesägten od.  gekerbten  Bl.  u.  weisslichen  Bltb.  in  gestielten  Scbeinquirlen  od.  Trug- 
dolden. 

1.  Scheinquirle,  dichte  od.  unterbrochene  Traube  bildend,  Blkr.  weiss  od.  rüthlich  ; 

Bl.  gestielt,  herz  eiförmig;  ganze  Pfl.  dünn  grauflauuiig,  angenehm  nach  Citro- 
nen, seltner  widerlich  duftend.  %  Juli,  Aug.  Auf  Schutt,  an  /fegen,  hier 
und  da,  besonders  in  Süddeutschland ,  auch  häufig  des  H'ohlgeruchs  halber 
angebaut  Gern  ei  ue  K.,  Citronenmel  isse,  N.  Catiria  L. 

2.  Armblülbige  Trugdolden  längs  der  rispig  -  gruppir  ten  ,  nur  mit  kleinen  Deckbl. 

besetzten  Aesle;  Blkr.  sehr  klein,  weiss  od.  lila,  mit  violett  punktirter  Unter- 
lippe; Bl.  herzförmig-länglich,  spitz.  Ganze  Pfl.  kahl,  unangenehm  duftend.  2J. 
Juli,- Aug.  Auf  trocknen  Hügeln,  an  Hfaldrändern  in  Süd-Tyrol,  Steier- 
mark, Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Schlesien,  Thüringen;  sehr  vereinzelt 

Nackte  K.,/.  Dada  L. 

397.  Glechöma  L.  Gundermann.  (II.  609,  621.) 

Stark  u.  unangenehm  aromatisch  duftendes  Kraut  mit  kriechendem,  ästigem  St. 
u.  langen  wurzelnden  Ausläufern,  gestielten  herz-  od.  nierenförmigen,  grob  gekerbten 
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Bl.  u.  biachselständigen,  armblüthigen  Scbeinquirlen  od.  zu  1 — 2  stehenden  Blülben. 
Ganze  Pfl.  fast  kahl  od.  kurz  rauhhaarig  od.  dicht  rauhhaarig  4  April — Juni. 
UeberaU  unter  Gebüteh  u.  Hecken,  auf  steinigem  Roden,  in  Gärten  oft  ein  lästiges 
Unkraut  Gemeiner,  eph  euartiger  G  ,  G.  hederäcea  L. 

398.  Dracocephalum  L.  Drachenkopf.  (II.  G00.) 

Gross-  u.  schönbl'uthige  Krauter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  1 — 2'  h.  St., 
tanzen  od.  zertheilteu  Bl.  u.  achselständigen,  eine  endstündige  unterbrochene  Traube 
bildenden  Scheinquirlen. 

1*  Bl.  lineal- lanzettförmig,  gnnzrnndig,  stumpf;  Blkr.  1"  lang,  violett.  Ganze  Pfl. 
kahl.  2£  Juni,  Juli.  Auf  Alpenwiesen  in  Süd-Tyrol,  anderwärts  als  Zier- 
pflanze cuifivirt  und  verwildert   .    S  c  h  w  e  d  i  s  c  h  e  r  D.,  D.  Ruyschiana  L. 

Bl.  u.  Ueckbl.  lanzettförmig,  eingeschnitten  -  gesagt,  Sägezahne 
der  unteren  Bl.  stumpf,  diejenigen  der  oberen  Bl  u.  der 
Derkbl.  lang  zugespitzt  u.  iu  eine  Stachelborste  auslaufend 
(Fig.  300.,  Kelch  u.  Deckbl.  vergr.);  Blkr.  6— V"  lang,  blau. 
Ganze  Pfl.  feinflaumig.  ©  Juli,  Aug.  Aus  Asien,  hier  und 
da  als  Küchengewürz  gebaut  und  verwildert 

Türkischer  D  ,  D.  Moldävica  L. 

Bl.  u.  Deckbl.  fiederschniltig  mit  3  —  7  linealeu,  feiuspitzigeo, 
ganzrandigen  Abschnitten;  Blkr.  bis  I  %"  lang,  blau.  Gauze 
Pfl.  rauhhaarig.    2J.    Juni,  Juli.    /////  sonnigen,  steinigen 
pjK  aoo  Iiergen,  namentlich  auf  Kalk,  in  Böhmen  u.  Nieder-Oester- 

reich,  selten;  häußg  als  Zierpflanze  cultivirt 

Oesterreichische  D.,  D.  austriaca  L. 

399.  Me litt is  L.   Immenblatt.  (11.  589,  600.) 

Gross-  u.  sebönblütbiges ,  rauhhaariges  Kraut  mit  aufrechtem,  einfachem, 
1  —  1%'  b.  St.,  kurz  gestielten  herz-  od.  eiförmig  -  länglichen  ,  gtobgesägten  Bl.  o. 
einzeln  od.  zu  2 — 3  in  den  Blachseln  stehenden,  kurz  gestielten  Blth.  mit  1  —  1%"  I. 
weisser  od.  rosenrolher  u.  purpurn-gefleckter  Blkr.  %  Mai,  Juni.  Inter  Gebüsch,  in 
Wäldern  an  steinigen  Orten,  besonders  auf  lialk,  hier  und  da,  von  Süd-Deutsch- 
land bis  zum  Harz  ;  sehr  zerstreut  u.  selten 

Melissenblättriges  I  ,  M.  Melissophyllum  L. 

400.  Lammm  L.   Taubnessel.  (11.598.) 

Rauhhaarige  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St.,  gestielten,  gekerbten 
od.  gesägten  Bl.  u.  arm-  (meist  6-) bluthigen,  in  den  Achseln  der  oberen  Bl.  stehenden 
Seheiuqtiirien. 

1.  Ausdauernde  Arten  mit  kriechendem,  ästigem,  zasrigem  Wzstock,  welcher  krie- 

chende, slengelartige  Ausläufer  u.  aufrechte,  einfache  od.  ästige,  1  —  2'  h.  St. 

treibt;  Bl.  alle  gestielt,  obere  Scheinquirle  genähert   .  2. 

Einjährige  Arten  mit  dünner,  spindelförmiger  Wz.  u.  aufrechtem  od.  aufsteigen- 
dem ,  ästigem  St. ;  Bohre  der  Blkr.  stets  gemde,  diese  purpurrolh,  >eltner 
weiss  4. 

2.  Blkr.  I*."  lang,  weis«  u.  purpurn  gestreift  (wenigstens  die  Unterlippe),  mit  ge- 

rader Röhre;  Bl.  gross,  breit  eiförmig,  am  Grunde  oft  herzförmig,  grob  dop- 
pelt-gesägt,  unterseits  sammt  dem  St.  oft  purpurn  überlaufen.  2).  Mai,  Juni. 
Auf  kräuterreichen  Hügeln,  unter  Gebüsch,  an  fl'aldrändern,  Hecken  in 
Kärnlhen,  Unter-Steiermark,  h'rain,  Süd-Tyrol 

Grossblumige  T.,  L.  Orvala  L. 
Blkr.  höchstens  1"  lang,  mit  gekrümmter,  aufsteigender  u.  höckerig  aufgetrie- 
bener Röhre  (s.  Fig.  75.)  3. 
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3.  Blkr.  bellpurpnrn,  mit  dunkelrotb  gefärbter  Unterlippe,  seltner  blassrosa ;  Bl. 

herz  -  eiförmig,  ungleich  u.  eingeschnitten  gekerbt- gesägt,  bisweilen  weiss  ge- 
fleckt. %  April— Sept.  An  feuchten,  steinigen,  schattigen  Plätzen.  Bach- 
ufern, Hecken,  Mauern,  unter  Gebüsch ;  gemein 

Gefleckte  T.,  L.  maculätum  L. 
Blkr.  weiss,  stark  zottig;  Bl.  berz-ei förmig  od.  herzfö'rmig-läoglicb,  zugespitzt, 
grob-gesägt.    2J.    April,  Juli.   An  wüsten  Plätzen,  Mauern,  Hecken ;  häufg, 
doch  nicht  überall  .    .  Weisse  T.,  L.  album  L. 

4.  (1.)  üutere  Bl.  gestielt,  rundlich -niereuförroig,  eingeschnitten -gekerbt ,  obere 

(Floralbl.)  mit  herzförmigem  Grunde  stengelumfassend-sllzend,  grösser,  bei- 
nahe 3lappig;  Blkr.  6 — 8"'  laug,  mit  langer,  dünner,  weit  aus  dem  Kelch  vor- 
ragender Röhre;  St.  */,  —  !' b.  ©  April— Sept.  Auf  bebautem  Boden  als  Un- 
kraut, auf  Schutt,  an  Wegen 

S  t enge!  uro  fassende  T.,  L.  amplexlcaule  L. 
Alle  Bl.  gestielt,  obere  sehr  kurzstielig;  ßlkrröhre  nicht  länger  als  der  Kelch  5. 

5.  Bl.  eingescbnitleu-ungleicb-gekerbt,  oft  stark  gelappt,  unlere  berzei förmig  oder 

rundlich,  obere  herzförmig- dreieckig  od.  beinahe  rhombisch;  St.  3— V  hoch, 
oft  fast  der  ganzen  Länge  nach  nackt  u.  nur  am  Grunde  u.  gegen  die  Spitze 
bin  beblättert;  Scbeinquirle  bald  gelrennt,  bald  genähert,  Blth.  klein,  4 — 5"' 
lang.  0  März  —  Oktober.  Auf  bebautem  Boden  in  Nord-  Deutschland ,  von 
H'estphalen  bis  Mecklenburg 

Eingesch  nittenblättrige  T.,  L.  incisum  Willd. 
Bl.  nicht  eingeschnitten,  sondern  regelmässig  grob -gekerbt,  herzeiförmig ;  St.  in 
der  Mitte  meist  nackt  u.  nur  unten  u.  gegen  die  Spitze  hin  beblättert;  Scbein- 
quirle genähert  6. 

6.  St.  % — 1  '  h.,  Blkr.  %"  1.,  in  der  Röhre  über  der  Basis  mit  einem  Haarringe 

versehen.  0  Januar— December.  Gemein  auf  bebautem  Boden  als  Unkraut, 
überall  .  P  urp  u  r  rot  h  e ,  gerne i  ne  T.,  B ienen  sa  ug ,  L.  purpureum  L. 
St.  3—8"  h.,  Blkr.  6-8"'  1.,  in  der  Röhre  nackt.  ©  März- Oktober.  Auf  be- 
bautem Boden  in  Nord-Deutschland,  selten  (in  Oldenburg,  bei  Hamburg) 

MittlereT.,L.  interme' dium  Fr. 

401.  Galeöbdolon  Hnds.  Golduessel.  (II.  599.) 

Rauhhaariges,  lange,  fadenförmige,  2reibig-beblälterte,  wurzelnde  Ausläufer  trei- 
bendes Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  einfachem,  % — 1'  h.  St.,  gestielten, 
berz-eiformigeo  od.  eilanzettförmigen ,  spitzen,  gesägten  Bl.  u.  entfernt  stehenden, 
blacbselstündigen,  6blüthigen  Scheinquirlen.  Blkr.  gegen  %"  lang,  goldgelb,  Unter- 
lippe roth  gefleckt.  2J.  April,  Mai.  Auf  humosem  Boden  in  schattigen  Laubwäldern 
u.  unter  Gebütch,  verbreitet  {Galeopsis  Galeobdolon  L.) 

Gern  ei  ne  G.,  6.  luteum  ffuds. 

402.  GaleöpsitL.  Hohlzahn.  (11.590,  599.) 

Behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  meist  ästigem  St.,  gestielten, 
ganzen  Bl.  u.  blacbselstäudigen  od.  auch  endständigen  6blüthigen  Scheinquirlen  od. 
zu  1—2  stehenden  Blüthen. 

t.    St.  an  den  Knoten  nicht  verdickt,  rückwärts  weich-flaumig,  Kelchzäboe  stechend- 

spitzig  2. 

St.  an  den  Kanten  verdickt,  über  u.  über  od.  zerstreut  mit  abwärts  gerichteten 
Borstenbaaren  bedeckt,  %— 3'  h.;  Bl.  ei  Törin  ig  od.  eiförmig- länglich,  zuge- 
spitzt, grob-gesägt;  Kelchzäbne  in  steife,  stechende  Borsten  auslaufend    .  3. 

2.  Blkr.  1 — 1%  "  1.,  gelblichweiss,  mit  2  braunen  Augenflecken  auf  der  Unterlippe, 
höchst  selten  purpurn  od.  bunt,  Röhre  lang,  schmächtig,  weit  aus  dem  Kelch 
vorragend;  Bl.  lanzettförmig  od.  länglich -lanzettförmig,   gekerbt  -  gesägt, 
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sammt  dem  % — 1'  b.  sehr  ästigen  St.  weich  seiden*flaumbaarig  0  Juli  bis 
September.  Auf  bebautem,  sandigem  Boden,  unter  der  Saal,  besonders  in 
den  Kheingegenden,  auch  in  Mähren,  Salzburg,  Steiermark,  Kiirnthen 

Gelblichweisser  H  ,  fi.  OCuTOleuca  Larak. 

Varietäten : 

b.  versicolor  Wirtg. :  Blkr.  bunt,  gelblichweis*,  goldgelb  u.  purpurn 
gescheckt.  Scheint,  vielleicht  auch  die  folgende  Var.,  ein  Bastard  von 
G.  ochroleuca  u.  G.  Lädanum  zu  sein.  AuJ  Bimsleinfeldern  bei  An- 
dernach tf.  auf  Grauwackenschult  im  Ahrthale. 

c.  pnrpürea  Wirtg. :  Blkr.  purpurn  mit  goldgelb-gedeckter  Unterlippe 
u.  gelblicher  Röhre.  Im  Ahrthale,  bei  Bartich  in  der  Eifel,  auf  Thon- 
schiefer  u.  Bim  stein. 

Blkr.  6—10"'  lang,  purpurrotb,  selten  weiss,  Röhre  bald  kurz,  wenig  läoger 
als  die  Kelchzähue,  bald  lang,  weit  vorragend;  Bl.  sehr  verschieden  geformt; 
St.  */4 — 2'  h.,  einfach  od.  ästig;  ganze  Pfl.  behaart  od.  fast  kahl.  0  Juli  bis 
Oktober.    Unter  der  Saat,  besonders  auf  Sandboden,  an  Waldrändern 

Aeker-H.,  G.  LädanamL. 

Varietäten : 

a.  latifolia  Koch  (G.  latifolia  Hoffm.):  Bl.  länglich -eiförmig,  grob-ge- 
kerbt  gesägt ;  Blkr.  gross,  S  — 10"'  lang,  purpurn.  Uebera II  auf  Sand- 
boden. 

b.  intermedia  Wk.  (G.  intermedia  Vill.)  :  Bl.  wie  vorige,  Blfb.  pur- 
purn ,  um  die  Hälfte  kleiner.  Auf  Aeckern  in  den  Hheingegenden, 
selten. 

c.  canescens  Koch  (G.  canescens  Schult.):  Grau  behaart,  besonders 
die  Unterseite  der  Bl.,  diese  lanzettförmig,  spitz,  ganzrandig.  Blkr. 
meist  gross,  purpurn,  seltner  gelblichweiss,  nur  G  — "'"  lang.  Auf 
h'a/kboden,  hier  und  da. 

d.  a  n g u s t  i f  o 1 1  a  Koch  (G.  angustfolia  Ehrh.):  Bl.  lineal-lanzettför- 
mig  od.  lineal,  ganzrandig  od.  entfernt  gezähnt;  Blkr.  gross,  purpurn; 
oberste  Quirle  meist  genähert.  Hier  und  da,  besonders  auf  Kalkboden. 

3.  (1.)  Blkr.  % — 1"  lang,  scheu  hellpurpurn  mit  goldgelbem  FLrck  auf  der  Unter- 

lippe u.  gelber,  schmaler,  weit  aus  dem  Kelch  vorstehender  Röhre;  Bl.  eiför- 
mig, zugespitzt,  weichhaarig.  ©  Juli  —  Oktober.  An  Zäunen,  Hecken,  auf 
Schutt,  in  Wäldern  auf  Blossen  ,  Schlagen,  Gerblle ,  in  Mittel  -  u.  Süd- 
deatschland;  häußg  ....  W  ei  c  h  h  aari  ge  H.,  ft.  psbescens  Hess. 
Blkr.  bnotgesebeckt,  vorherrschend  bellgelb,  gelblichweiss  od.  weiss,  bisweilen 
/   einfarbig  hellgelb  4. 

4.  Blkr.  1  — 1%"  lang,  mit  stark  aufgeblasenem  Schlünde,  hellgelb,  mit  goldgelben 

Lippen  o.  violettem  Mittellappen  der  Unterlippe;  Scbeinqoirle  meist  sehr  ge- 
nähert, kopfig,  seltner  entfernt;  Bl.  eiförmig- länglich  od.  elliptisch  -  lanzett- 
förmig. ©  Juli — Okiober.  An  Dächen,  feuchten  felsigen  Plätten  und  auf 
Sehlägen  in  Wäldern,  besonders  in  Gebirgsgegenden :  verbreitet,  dach  nicht 

allenthalben  Bunter  H.,  6.  fersicolor  Cui t. 

Blkr.  4—10"'  lang     .    .    .  ö. 

5.  Blkr.  hellgelb  mit  3  violetten  Fleeken  auf  den  3  Lappen  der  Unterlippe,  deren 

Mittellappen  zweispaltig  ist;  Scheinquirle  meist  genähert;  Bl.  länglieb-lanzett- 
förmig, lang  zugespitzt.  0  Joli— Sept.  Auf  Waldschlägen,  Watdbfössen, 
hier  u.  da  (s.  B.  sehr  gemein  um  Tharandt) 

ZugespitztbtättrigerH.,  6.  acuminata  Robb. 

Blkr.  gel  blieb  weiss,  weiss  od.  blasalila,  mit  goldgelbem  Fleck  auf  der  Mitte  der 
Unterlippe  u.  3  violetten  Flecken  auf  deren  3  Zipfel«,  NittelLappen  abgestutzt; 
Kelcbzähne  sehr  lang- borstig,  dornspitzig;  obere  Seheinquirle  genähert; 
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Bl.  eiförmig  od.  ei  lanzettlich,  St.  sehr  steifborstig.  0  Juli  — Oktober.  Ge~ 
meinet  Unkraut  auf  Aeckern  ,  Schutt,  an  Wegen,  auf  Wal  dich  lägen  und 

Blatten  Geneioer  H.,  G.  Tätrthlt  L. 

Vir.:  bifida  Maly  {G.  bifida  Bönnghs.) :  Mittellappen  der  Unterlippe 
zweispaltig,  Bltb.  kleio.  Hier  und  da. 

403.  StachytL.  Ziest.  (11.600.) 

Rehaarte  Kräuter  mit  reichlieh  beblättertem  St.,  meist  gesägten  od. 
gekerbten  Bl.f  deren  untere  stets  gestielt,  die  oberen  sitzend  sind,  u. 
2  —  vielblöthigen  Scbeinquirlen  in  endstandiger  dichter  od.  unterbro- 
chener, beblätterter  od.  (wegen  der  Kürze  der  Deekbl.)  scheinbar 
nackter  Aehre.  Die  einzelnen  Bltb.  mit  besonderen  Deckblättchen  ver- 
sehen (Fig.  301.). 

I.    Blkr.  purpurn  2. 

Fig.  301.  ßlkr  fe|fe  od  wel„,icn  8 

8.    Ganze  Pfl.  dicht  wollig-filzig,  Scheinquirle  vielblülbig,  genähert;  St.  einfach  3. 
Ganze  Pfl.  rauhhaarig,  häufig  zugleich  driisenhaarig  u.  klebrig,  St.  u.  Bl.  stets 
grün  4. 

3.  St.,  Bl.  u.  Kelche  mit  sebneeweissem,  seiden^ lunzen dem  Filz  bedeckt,  St.  %  bis 

1  •/»'  hoch,  Bl.  eilanzettformig,  feingekerbt  od.  ganzrandig,  dick.  2J.  Juli,  Aug. 

In  h'rain,  selten  \V  o  1 1  i ge  r  Z. ,  St.  lanäta  Jacqu. 

St.,  Bl.  u.  Reiche  mit  grauen  seidenglänzenden,  zottigen,  weichen  Haaren  dicht 
bedeckt;  St.  1 — 3 'hoch,  Bl.  elliptisch  od.  eilänglieh,  grundständige  an  der 
Basis  oft  herzförmig,  alle  gekerbt  (Fig.  301.  vergr.).  %  Juli,  Aug-.  An  tteini- 
gen  Plätzen,  /fegen,  Rainen,  zerttreut  durch  dat  ganze  Gebiet,  am  hät/ßg- 
tten  auf  Kalkboden  D  e  u  t  s  c  h  e  r  Z.,  St.  germanica  L. 

4.  Scbeinqnirle  vielblntbig,  entfernt;  Kelche  u.  oberer  Tb  eil  des  1  —  3  *  IT.  ästigen 

St.  klebrig-drüsenbaarig;  Bl.  berz-eiförmig,  gekerbt-gesägt,  oberste  (Deekbl.) 
ei-lanzettfSrmig,  ganzrandig,  bisweilen  etwas  purpurfarbig.  %  Juli,  August. 
In  Gebüschen,  an  Waldrändern ,  auf  Waldblotsen  u.  tfolzte/tlägen  in  den 
Alpengegenden,  am  Hhein  bis  Belgien,  vereinzelt  bit  Böhmen  u.  Schlesien 

Aipen-Z.,  St.  alpina  L. 

Scbeinqnirle  (J — 12blülbig,  alle  od.  die  oberstea  genähert  5. 

5.  Bltbständige  Bl.  (Floralbl.)  viel  länger  als  die  Scheinquirle,  von  den  Stbl.  nicht 

verschieden,  nur  kleiner;  untere  Scbeinqnirle  weit  von  einander  entfernt; 
Blth.  klein,  Blkr.  hellroth,  wenig  aus  dem  Kelch  vorragend;  St.  % — 1'  hoch, 
von  Grund  aus  ästig,  sammt  den  herz-eiförmigen,  abgerundeten,  gekerbten  Bl. 
rauhhaarig.  0  Juli — Sept.  Auf  bebautem  Boden  alt  L'nkraut,  hier  und  da, 
betondert  in  den  Rheingegenden  Acker-Z.,  St.  fttvensls  L. 

Bltbständige  Bl.  (wenigstens  die  oberen)  so  lang  od.  kürzer  als  die  Scheinquirle, 
ganzrandig,  als  wirkliche  Deekbl.  ausgebildet ;  Blkr.  gross,  weit  vorragend ; 
Unterlippe  in  der  Mitte  weiss,  dunkel  purpurn  gefleckt;  Quirläbrea  lang, 
scheinbar  nackt;  St.  1—3'  b.,  einfach  ad.  ästig,  Bl.  gesägt.  Rauhhaarige  Pfl. 
mit  kriechendem  YVzlslock  6. 

6.  Quirlähren  nach  der  Spitze  bin  sehr  gedrungen,  Blkr.  bellpurpurn;  St.  driuenlos, 

Bl.  ei-  od.  länglich-lanzettförmig,  spitz,  zerstreut  haarig  od.  fast  kahl.  2L  Juli, 
August.    An  Gräben,  Ufern,  feuchten  u.  sumpfigen  Orten,  fast  noch  häu- 
figer auf  feuchten  Aeckern ;  uberall  .    .    .    Sumpf-Z.,  St.  palustris  L. 
Var.  :  bracteata  Wirtg. :  Deekbl.  grösser,  alle  länger  als  die  Scbein- 
qnirle.  fm  Moseithale. 
(Juirlahren  der  ganzen  Lange  nach  unterbrochen  :  Blkr.  dunkel  purpurrotb  ;  St. 
nach  oben  hin,  wie  auch  die  Kelche  drüsig  puoktirt  u.  klebrig,  ganze  Pfl.  daher 
stark  u.  unangenehm  riechend  7. 
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7.  ßl.  herz-  od.  ei-lanzeltförmig,  kurz  rauh  haarig,  bisweilen  fast  kahl;  Quirläbren 

zuletzt  sehr  lang.   Angeblich  ein  Bastard  zwischen  St.  palustris  u.  silvatica. 
2J.  Juli,  Aug.  An  Hecken,  Ufern,  Waldrändern,  hier  u.  da,  selten 

Zweifelhafter  Z.,  8t.  amblgua  Sm.  . 

ßl.  breit  herz- eiförmig ,  dicht  rauhhaarig;  Quirläbren  kurz,  am  Grunde  stark 
unterbrochen.  %  Juni — August.  Gemsin  an  Hecken,  Gräben,  Waldrändern, 
in  Laubwäldern  W  a  I  d  -  Z.,  8t.  Silvatica  L . 

8.  (I.)  Quirlahre  lang,  am  Grunde  unterbrochen,  Scbeinquirle  6 — 12blüthig,  unterste 

meist  weit  entfernt ;  Floralbl.  eiförmig,  zugespitzt,  obere  ganzrandig,  kürzer 
als  die  Quirle;  St.  1 — 2'  hoch,  straff,  sammt  den  länglich  -  lanzettförmigen  ge- 
kerbten ßl.  rauhhaarig.  2<.  Juni -Aug.  Unter  Gebüsch  auf  steinigen  u.  fel- 
sigen Hügeln,  an  Felsen  u.  Steinen,  hier  u.  da 

Gerader  Z.,  8t.  recta  L. 

Qnirlähre  kurz,  locker,  Scbeinquirle  2 — 5blüthig;  Floralbl.  lanzettförmig,  spitz, 
ganzrandig,  länger  als  die  Quirle;  Sl.  % — 1'  h.,  sainmt  den  lanzeltlicben,  ge- 
sägt-gekerbten  ßl.  flaumig  od.  beinahe  kahl.  ©  Mai— Sept.  Auf  bebautem 
Boden  stellenweis,  selten  Einjähriger  Z.,  8t.  aBBlt  L. 


404. 


L.  (II.  596.) 


Fig.  302. 


Raubhaarige  Kräuter  mit  nur  sehr  wenig  beblättertem ,  auf- 
steigendem od.  au  frech  lern,  % — 2'  h.,  einfachem  St.,  grob-gekerb- 
ten ßl.,  u.  ähren-  od.  kopfTörmig  gruppirten  vielblüthigen  Schein- 
quirlen, welche  von  kleinen  Deckbl.  umgeben  sind.  Grundständige 
ßl.  lang  gestielt,  gebüscbelt. 

1.  Blkr.  gelblichweiss,  auswendig  zottig-behaart  (Fig.  302.  vergr.) ; 
Scheinquirle  in  eine  kop (Törin ige  Aebre  zusammengedrängt; 
St.  nur  in  der  Mitte  mit  einem  ßlpaare  versehen,  ßl.  berz- 
eiförmig  od.  herzförmig-länglich.  2L  Juli,  Aug.  Auf  Triften 
u.  Gerolle  der  h'a/ka/pen,  an  den  Hachen  tief  hinabsteigend 

Fuchsschwanz-B.,  B.  AlopeCüTUS  L. 

Blkr.  purpurn;  Bl.  herzförmig-länglich,  stumpf  od.  spitz  2. 

V 

Kelch  5—6"'  lang,  netzadrig  (in  getrocknetem  Zustande);  Scbeinquirle  in  eine 
kurze,  dichte,  walzigc  Aehre  zusammengedrängt;  St.  fast  der  ganzen  Länge 
nach  nackt,  unter  der  Aebre  mit  1 — 2  genäherten  Blpaaren  besetzt;  Floralbl. 
kürzer  als  die  Blth.  Ganze  Pfl.  sehr  rauhhaarig.  2j.  Juli,  Aug.  Auf  Berg' 
wiesen  in  härnthen ,  h'rain,  Südtyrol 

Raubhaarige  B. ,  B.  MndU  L 

Kelch  2 — 3'"  lang,  nicht  netzadrig ;  Scbeinquirle  bald  in  ein  dichtes  Köpfcheo, 
bald  in  eine  walzige  dichte,  od.  stark  unterbrochene  Aebre  gestellt;  St.  mit 
2 — 3  Blpaaren  besetzt,  sammt  den  Bl.  gewöhnlich  dünn  rauhhaarig.  2}.  Juli, 
August.    Auf  Wiesen,  grasigen  Hügeln,  zwischen  Gebüsch,  häufig 

Gebräuchliche,  gemeine  B.,  B.  Offlolnalls  L. 

Varietäten : 

b.  glabräta  Koch:  St.  u.  Kelcb  ziemlich  kabl,  Scbeinquirle  meist  ent- 
fernt, kürzer  als  die  Floralbl.  Auf  torfigen  Wiesen. 

c.  hirta  Koch:  Kelcb  stark  rauhhaarig,  Scheinquirle  dicht  zusammen- 
gedrängt. 

d.  stricta  Koch:  Breitblittrig,  grösser  o.  robuster,  St.  straff  aufrecht, 
Scheinquirle  wie  bei  voriger  Var.  Häufig  in  den  Alpengegenden.  ' 
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Fip.  303. 


406.  SideritisL.  Gliedkraut.  (II.  608.) 

Unangenehm  riechendes  wollhaarigea  Kraut  mit  %  —  V  hohem 
aufrechtem  od.  aufsteigendem,  einfachem  od.  am  Grunde  ästigem 
St.,  länglich  -  lanzettförmigen ,  gesägten  od.  ganzrandigen  Bl.  u. 
läng«  de«  St.  (vom  Grunde  an)  in  eine  lange,  unterbrochene ,  be- 
blätterte Aehre  gestellten,  ttblütbigeo  Scheinquirlen.  Blkr.  kürzer 
als  der  aufgeblasene  Kelob  (Fig.  303.  a.).  0  Juli,  August.  Auf 
Aeckern,  Brachen,  ff'eiubergen,  steinigen  Hügeln ,  namentlich 
auf  Kalkbuden  um  Halle,  in  Böhmen,  Oesterreich 

Berg-G.,  S.  montana  L. 

406.  Marrtibium  L.  Andorn.  (II,  602.) 

Grau-  od.  weissfilzige  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  ästigem,  1 — 2' 
hohem  St.,  gestielten,  ungleich  gekerbten  Bl.  u.   vielhlülhigen ,  acbselsiändigen 
Scheinquirlen.  Blkr.  klein  mit  tief  2spnltiger  Oberlippe  (Fig.  303.  b.  vergr.). 
1.     Kelch  lOzähnig,  5  längere  Zähne  mit  5  kürzeren  abwechselnd,  alle  Zäbne  hakig 
umgebogen  (Fig  303.  c.  vergr.);  St.  u.  junge  Bl.  weiss  wollig-filzig,  Kelch  u. 
Unterseite  der  älteren  Bl.  graufilzig,  Oberseife  derselben  zottig,  schmutzig- 
grün ;  untere  Bl.  herzförmig- rundlieb,  obere  eiförmig.   %.  Juli  —  September. 
Auf  Schutt,  an  Hegen,  auf  sandigen  Feldern,  hier  und  da 

G  em  ein  e  r  A.,  H.  Vulgare  L. 
Kelch  5  — lOzähnig  mit  geraden  ungleichen  Zähnen;  ganze  Pfl.  dicht  grau-  od. 
weissfilzig,  untere  Bl.  eiförmig  od.  rundlich,  stumpf,  obere  lanzettlicb,  spitz. 
%  Juli,  Aug.   Hrie  vorige,  aber  selten  (um  Halte,  in  Oesterreich) 
Varietäten  :  Fremd  er  A.,  I.  peregrfwun  L. 

a.  latifölium  Koch  (M.  pannönicum  Hcbh.) :  Breilblättrig,  graufilzig  ; 
Kelch  5 — lOzähnig. 

b.  angustifolium  Koch  (Ar*,  creticum  Mill  ):  Schmalblättrig,  weiss- 
filzig; Kelch  Szähnig. 


2 


407.  BallötaL.  (II.  621.) 

Weichbaariges  Kraut  mit  2—1 '  b.  aufrechtem,  äsli- 
geni  5esl'e'len>  grobgesägten  Bl.  u.  acbselsiändigen, 
kurzgestiellen ,  vielblüthigen  Tiugdolden.  Untere  Bl. 
-Ji  -"Tl/**  herzförmig- rundlich .  obere  eiförmig,  spitz;  Blth.  voi 
kleinen  linealen  Deckblällchen  umgeben,  Kelcbzipfel  ab- 
stehend (Fig.  304.  a.  vergr.,  b.  Blkr.  vergr.).  %  Juni 
bis  September.  Auf  Schutt,  an  Mauern,  Hecken,  unter 
Gebüsch,  gemein  .  .  .  Gern  e  i  n e ,  s  c  Ii  «  a  r z e  B., 
stinkende  Taubnessel,  B.  nigra  L. 


f 


a 


Fi*.  304. 
Varietäten  : 

a.  rude  rä  Iis  Koch  (B.  ruderalis  Fr.):  Kelchzähne  schmal  in  eine  lange 
Spitze  ausgezogen.  Aendert  ab  mit  nesselformipen  eingeschnitten- 
gesägten  Bl.  (B.  urticaefolia  Rchb.).  Schwach  rieehead.  Gemein. 

b.  föetida  Koch  (B.foelida  Lamk.):  Kelebzähne  breit,  kurz  zugespitzt 
(Fig.  30-1.  o.).  Sehr  stinkend.  Selten. 

408.  Leonurus  L.   Herzgespann.  (11.595.) 

St.  2—5' h.,  stralf  aufrecht,  ästig;  Bl.  gestielt,  oberseits  kahl,  dunkelgrün,  un- 
ter seit. s  dünn-graufilzig,  Bltb.  klein,  hellrolh,  in  dichten,  nchselständigen,  entfernten 
Scheinquirlen.  Untere  Bl.  haod förmig- "> theilig,  mit  grobgesägten  Zipfeln,  obere 
3theilig  mit  ganzrandigen  Zipfeln.  2J.  Juni — August.  Auf  Schutt,  an  Mauern, 
Zäunen ;  verbreitet,  doch  nich t  überall  .    .    .    .    Gemeines  H.,  L.  Cardfaca  L . 

Willkomm,  Pflanzen.  26 
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409.  Chaitürua  Willd.  Katzeoschwanz.  (11.  594.) 

St.  2 — 3'  h.,  »traf  aufrecht,  ästig;  Bl.  gestielt,  oberseits  kahl,  grün,  uoterseits 
diinn-grauflaumig,  untere  rundlich-eiförmig,  obere  lanzettförmig,  spitz,  alle  grob-ge- 
sägt  (obere  blos  nach  der  Spitze  bin) ;  Blth.  klein ,  weiss  od.  rüthlich,  in  dichten 
achselständigen,  entfernten  Scheinquirlen,  ö"  Juli,  AugusJ.  Auf  Schutt,  an  Wegen, 
Gräben,  zerstreut  u.  selten  (Leonurus  Marrubiastrum  L.) 

AudornähnlichcrK.,  Ch.  Marrubiastrum  Rchb. 

410.  PhlomisL.  Filzblume.  (11.596.) 

Scböoblübendes  Kraut  mit  2  —  5'  h.  aufrechtem,  ästigem,  meist  purpurnem  St., 
gestielten,  zerstreut  -  rauhhaarigen  ,  grünen  Bl. ,  dichtblutbigen ,  entfernten  Schein- 
quirlen u.  aussen  dickfilziger  Blkr.  Untere  Bl.  dreieckig -herzförmig,  grob  u.  -eckig- 
gekerbt, obere  herzförmig-länglich,  eiogcschnitten-gesägt.  Wzstock  knollig.  %  Juni, 
Juli.   An  waldigen  Orten,  Wegen  in  Oesterreich  u.  Mahren,  selten 

Knollige  F.,  P.  tuberdsa  L. 

411.  Scutelläxia  L.  Scbildkrau t.  (11.  590.) 

Kahle  Kräuter  mit  kriechendem  Wzstock,  aufrechtem,  meist  ästigem  St.,  kurzge- 
stielten Bl.  u.  einzeln  in  den  Blacbseln  stehenden,  nach  einer  Seite  gewendeten  Blib. 
Blkr.  hellviolett. 

1.  Bl.  längs  der  Ränder  flach-gekerbt,  lanzettförmig  od.  länglich,  mit  meist  herzför- 

miger Basis;  Kelch  kahl,  Blkr.  6 — 8"'  lang,  Unterlippe  weiss,  blau  punktirt; 
St.  1 — 3'  h.  %  Juli,  Aug.  Gemein  an  Teich-  u.  ßachufern^  an  Sümpfen 

Gemeines  S eh.,  Sc.  galericülata  L. 

Bl.  ganzrandig,  Mos  am  Grunde  mit  1  —  2  Zähnen  u.  daher  fast  spiessförmig; 
oberste  lanzettförmig  2. 

2.  Kelch  drüsig  behaart,  Blkr.  8—10"  lang,  mit  weisser  Unterlippe;  St.  %— 1'  h. 

21.  Juli,  Aug.  Auf  nassen  Wiesen  u.  an  Graben,  vereinzelt  hier  und  da 

Sp  iessblättriges  S.,  Sc.  hastifÖÜa  U. 

Kelch  behaart  aber  drüsenlos,  Blkr.  4"'  I.  mit  lilafarbner  Unterlippe;  St.  3—8" 
hoch.  %  Juli,  Aug.  An  denselben  Orten,  aber  fast  nur  in  den  Rheingegen- 
den u.  S'orddeutschland ,  anderwärts  sehr  selten  (in  Sachsen,  bei  Satzburg) 

Kleines  Sch.,  SC.  minor  L. 

412.  Bnmella  Tournef.  Braunelle.  (II.  615.) 

Behaarte,  seltner  kable  Kräuter  mit  kriechendem  Wzstock,  aufrechtem  od.  auf- 
steigendem, einfachem  od.  ästigem,  reichlich  beblättertem  St.,  gestielten  lanzettförmigen 
od.  langliehen  Bl.  u.  meist  Oblüthigen,  in  eine  dichte,  kurze,  walzige  endständige 
Aehre  zusammengedrängten  Scheinquirlen,  welche  in  den  Achseln  breit  eiförmiger, 
zugespitzter,  ganzrandiger,  häutiger  Deckbl.  stehen  (Prunella  L.) 

1.  Blkr.  gelblich  (sehr  selten  bellrosa),  5—8"'  lang  ;  St.  %—  1'  hoch,  Stbl.  fieder- 

theilig  (oft  leierfönnig-fiedertbeilig),  grundständige  ganz  u.  ganzrandig,  oder 
schwach  gezähnt.  %  Juli  ,  Sept.  Auf  steinigen  Hügeln,  trocknen  Triften, 
besonders  auf  Kalkboden ,  hin  u.  wieder  in  den  Rheingegenden ,  in  Unter- 
österreich u.  Tyrol,  um  Blankenburg  am  Harz 

W  eisser  B.,  B.  alba  Poll. 
Var. :  laciniäta  Koch:  Alle  Bl.  fiedertbeilig  (Pr.  laciniata  L.) 

Blkr.  violett  (selten  weiss)  2. 

2.  Blkr.  3—6"  lang,  St.  bis  dicht  an  die  Aehre  beblättert,  %  —  ]'/,'  h.,  Bl.  ge- 

wöhnlich ganz  u.  ganzrandig  od.  gezähnelt.  4  Juli,  Sept.  Gemein  auf  Wiesen 
u.  Grasplätzen,  an  Wegen  u.  Rainen  .    .    .    Gern  ei  ne  B.,  B.  Vulgaris  L. 
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Varietäten: 

b.  parviflöra  Koch:  Blkr.  kaum  langer  ah  die  Keicbzäbne. 

c.  pinnatifida  Kocb :  Bl.  fiederspallig. 

Bikr.  %  — l"lang,  St.  unter  der  Aebre  nackt,  %  —  %'  b.  Bl.  meist 
ganz  u.  ganzrandig.  %  Juli  —  Sept.  (Fig.  305.  Blkr.  von  vorn  u. 
von  der  Seile).  Auf  trocknen  Wiesen,  Triften,  Grasplätzen,  an 
Ackerrändern,  beb usc fiten  Plätzen,  fast  nur  auf  Kalkboden,  bis 
in  die  Alpen 

Grossblumige  B.,  B.  grandiflöra  Jacqu. 
Fig.  305.  Var.:  pinnatifida  Kocb:  Bl.  fiederspaltig. 

413.  Äju&aL.  Günsel.  (11.  585.) 
Krauter  mit  einfachem  St. 

1.  Bltb.  einzeln  in  den  Achseln  der  Bl.  mit  gelber  Blkr.,  St.  3  —  6"  lang,  aufrecht 
od.  aufsteigend,  reich  beblättert  u.  sammt  den  gestielten  dreit heiligen  Bl. 
zettig  behaart.  0  Juni — Sept.  Auf  Aeckern  u.  Brachen  mit  Kalk  u.  thon- 
haltigem  Boden;  sehr  zerstreut,  besonders  in  Süd-  u.  Westdeutschland 
(Teucrium  Chamaepitys  L.)  .  .  .  Gelber  G.,  A.  Chamaepityg  Schreb» 
Bltb.  zu  6 — 12  in  Scheioquirlen„  welche  in  eine  endständige  Aebre  zusammenge- 
drängt sind,  Blkr.  azurblau,  selten  rosa  od.  weiss;  untere  Bl.  gestielt,  die 
übrigen  sitzend,  Scheinquirle  in  den  Achseln  grüner  Floralbl.  od.  blaugefärbter 
Deckbl.  sitzend  ....    -  fc. 

t.  Wzstock  kriechende,  beblätterte,  oft  lange  Ausläufer  treibend  ;  St.  % — 1 '  hoch, 
hobl,  kahTu.  an  2  Kanten  behaart;  Bl.  verkehrt-eiförmig,  eilanzellförmig  od. 
länglich,  ganzrandig  od.  seicht  gekerbt,  kahl;  Floralbl.  breit  eiförmig-rundlich. 
2L  April-Juni,  lieber  all  auf  Wiesen,  Grasplätzen,  in  Wäldern 

Kriechender,  gemeiner  G.,  A.  reptans  L. 
Keine  Ausläufer,  St.  u.  Kelche  dicht-  u.  laog-wollig-zotlig;  Floralbl.  meist  in  ge- 
färbte Deckbl.  übergehend  3. 

I.  Obere  Floral-  od.  Deckbl.  kürzer  od.  so  lang,  als  die  Bltb.,  ganz,  untere  länger, 
3*paltig;  Stbl.  lanzeltlich  od.  länglich,  grob-  od.  eingeschnitten-gezäbnt ;  St. 
Vt — 1'  hoch.  2L  Mai,  Juni.  An  steinigen,  sonnigen  Orten,  auf  Sandboden, 
trocknen  Grasplätzen ;  nicht  überall .  .  .  Gen  fer  G.,  A.  geneveosis  L. 
Alle  Floral-  od.  Deckbl.  viel  langer  als  die  Bltb.,  dieselben  vor  dem  Aufblühen 
ganz  verdeckend,  eine  4seitigc  Pyramide  bildend,  alle  ganz;  Stbl.  oval  od.  ellip- 
tisch, gekerbt  od.  fast  ganzrandig;  St.  2—6"  h.  %  Juni,  Juli.  Auf  Triften 
der  Voralpen  häufig,  anderwärts  selten  {in  Heiden  u.  in  lichten  Wäldern  in 
den  Rheingegenden,  in  der  Mark  u.  um  Halle) 

Pyramiden-GM  A.  pyramidalis  L. 

■ 

414.  TeAcrinm  L.  Gamander.  (II.  585.) 

Kräuter  u.  Halbsträucber  mit  ästigem,  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St. 

Bltb.  in  langen,  einseitswendigen ,  end-  u.  acbselständigen,  rispig 
gruppirten  Trauben  (einzeln  in  den  Achseln  kleiner  ovaler  Deckbl. 
stehend)  (Fig.  306.  a.) ;  Kelch  2lippig,  netzadrig  (Fig.  306.  b. 
vergröss.),  Blkr.  gelblich  od.  grünliebweiss ;  St.  1 — 2'  b.,  weich- 
baarig,  Bl.  gestielt,  flaumig,  berzei förmig  od.  herzförmig-läng- 
lich, gekerbt.  %  Juli,  Aug.  An  waldigen,  steinigen  P/ätzen „ 
Dämmen,  auf  Schutt;  hier  und  da 

Salbeiartiger  G.,  T.  Scorodönia  L. 

Blth.  einzeln  in  den  Achseln  der  oberen  Bl.  od.  in  Scbeinquirlen; 
Fig.  306.  Kelch  5zähnig  ». 
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2.  Bl.  ganzrandig  u.  am  Rande  umgerollt,  lineal-laozettformig-spiiz,  oberseits  glän- 

zend grün,  unterseits  dünn  grauBIzig;  ßltb.  an  der  Spitze  der  Aeste  kopf- 
fünnig  zusammengedrängt,  BILr.  gelblichweiss.  Kosetleubildeoder  Hall>straucli 
mit  niederliegendem  u.  aufsteigendem  2 — ti"  I.  St.  2i,  T)  Juni— Aug.  Gemein 
in  den  Kalkalpen  auf  S fein b Hielten  u.  Gerolle,  sonst  selten  au  f  Kalk  in  Süd- 
Deutschland,  Thüringen  u.  der  Bheinpfali.  .  Berg-G  ,  T.  montanam  L 
Bl.  zertheilt  od.  eingcsclinitten-gekerbt  od.  gesagt;  Blkr.  hellpurpurn     .    .  3. 

3.  Stbl.haudförmig-fiedertheilig,  unterste  doppelt-fiederspaltig ;  St.  •/» — 1'  h.,  auf- 

reckt od.  aufsteigend,  klebrig;  Blth.  gestielt,  einzaJn  od.  zu  2 — Ii  in  den  Ach- 
seln der  obern  Bl.  Ganze  PH .  flaumig.  ©  Juli,  Aug.  Auf  Brachen,  Aeckern, 
an  steinigen,  sonnigen  Plätzen;  hier  und  da,  namentlich  auf  Kalkboden 

Kuaulblütbiger  G.,  T.  BÖtrys  L. 
Alle  Bl.  länglich,  gekerbt  od.  gesägt,  stumpf  4. 

4.  Halbstrauch  mit  aufsteigendem  od.  niederliegendem,  3 — 8"  1.,  rauhhaarigem  St. ; 

Bl.  kahl,  eingeschnitten -gekerbt,  kurz  gestielt;  Bltb.  zu  1 — 2  in  den  nbern 
Blachseln  oft  traubig  zusammengedrängt ,  mit  purpurnem  Kelch.  %  Juli  bis 
September.  Auf  sonnigen,  steinigen  Mügeln,  an  Mauern  u.  Wegen,  nament- 
lich auf  Kalkboden ;  zerstreut  im  Gebiete 

Gemeiner  G. ,  T.  Cfcamaedrys  L. 
Kraut  mit  aufrechtem,  */t— 1  %'  Ii.,  zottig-behaartem  St.,  kriechende  beblätterte 
AasläuTer  treibend  ;  Bl.  gesägt,  kahl,  sitzend;  Bltb.  zu  1 — 2,  gestielt  in  den 
Blachseln,  klein,  mit  grünem  Kelche.  2t  Juli,  Aug.  An  sumpfigen  Orten,  auf 
nassen  fliesen,  in  Graben,  hier  und  da,  besonders  in  Süddeutsch  Zand  und 
den  Rheingegenden  Sum  pf-G.,  T.  ScÖrtium  L. 

Fam.  LXX. 

Asperifoliaceen  L.    Rauliblattrige  Gewächse. 

416.  ächiumL.  Natterkopf.  (II.  570,  637.) 

Steif- u.  stechend -borstige  Kräuter  mit  aufrechtem  St.,  lanzett- 
y  förmigen  od.  Ii neal -  lanzelt liehen  ganzrandigen  Bl.  u.  end-  u.  achsei- 

'  .  ständigen,  traubig  angeordneten  Wiekelähren.    Blth.  einseitswendig, 

jede  von  einem  grünen  lanzettlichen  Deckbl.  gestützt  (Fig.  307.  Blth. 
von  E.  vulgare). 

1.    Wiekelähren  gabeltheilig,  mit  1  Blth.  in  der  Gabel,  vielblüthig  ; 
Blkr.  weiss,  lila  od.  röthlich;  St.  2—3'  hoch.  <?  Juni -Sept. 
r,g  J  "  Auf  sandigen,  grasigen  Plätten  bei  Wien  und  in  Tarol 

f  lalieni  scher  iN.,  E.  italicum  L. 
Wickelähreu  einfach  2. 

2  Blkr.  azurblau,  selten  rosenroth  od.  weiss,  Wiekelähren  vielblüthig,  dicht;  St. 
1 — 2'  b.  d*  Juni — Sept.  Ueberoll  auf  Brachen,  Mauern,  Schutt,  an  Däm- 
men, in  Steinbrüchen  Gemeiner  IV.,  E.  Tüigäre  L. 

Blkr.  blutroth,  Wickelähren  kurz,  armblüthig,  St.  V- — 1'  h.  t?  Juni,  Juli.  Auf 
trocknen  Grasplätzen  u.  an  waldigen  Orten  in  Unterösterreich  u.  Mähren ; 
selten  Rot  her  N  ,  E.  rubrum  L. 

416.  Pulmoniria  L.   Lungenkraut.  (11.  467.) 

Ausdauernde  behaarte  Kräuter  mit  mehrkSpfigcm  Wut.,  welcher  blthtragende, 
*/, — V  b.,  nach  oben  bin  ästige,  blattreicbe  St.  u.  Büschel  langeslielter  Bl.  entwickelt. 
Bl.  ganzraudig,  spitz,  Blth.  in  endständigen  hüscbeligeo  Wickeltrauben ;  Blkr.  erst 
roth,  später  blau  od.  violett. 
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1.  Bl.  der  unfruchtbaren  Büschel  herze  i  förmig  od.  eiförmig,  zugespitzt,  nettere  SibL 

spateiförmig,  ia  einen  breitgeflügelten  Stiel  verschmälert,  obere  ei Pörui ig- läng- 
lich od.  länglich,  etwa«  herablaufend,  am  Rande  wellig.   Ganze  PA.  kurz 

rauhhaarig  2. 

Bl.  der  unfruchtbaren  Büschel  sainmt  den  untero  gestielten  Stbl.  elliptisch  oder 
lanzettförmig,  an  beiden  Enden  verschmälert,  obere  Stbl.  eilanzetlförmig  bis 
lineal,  sitzend,  wellig  3. 

2.  Bl.  grün  od.  weiss  gefleckt,  untere  stengelatändige  höchstens  2"  lang;  diejenigen 

der  Büschel  meist  herz-eiförmig.  %  April,  Mai.  Leberall  in  Laubpehblzenr 
Wäldern*  unter  Gesträuch  an  Bächen  Gemeines  L.,P.  offleinälis  L. 
Bl.  stets  mit  grossen,  weissen,  in  einander  fliessenden  Klecken  gezeichnet,  unlere 
Stbl.  bis  9"  lang,  diejenigen  der  Büschel  stets  eiförmig-  %.  April,  Mai.  An 
feuchten  Orlen  in  schattigen  Wäldern,  in  Pommern,  um  Spua,  in  der  iVie- 
derlausitz  und  in  Steiermark ;  selten 

Bezuckertes  L. ,  P.  sacchaiita  Hill. 

3.  Blkr.  nach  dein  Aufblühen  schön  dunkel  azurblau,  81.  elliptisch  -  bis  lineal  -  lan- 

zettförmig ;  ganze  Pfl.  steif-haarig.  %  April,  Mai.  Auf  Bergwiesm ,  in  Laub- 
gebnschen  in  Oberbayern,  Oesterreich  ,  Böhmen ,  Schlesien,  Sac  Ilten*  am 
Harz,  bei  Kreuznach  ;  selten  .  .  .  A  z  u r b  l  a  u  es  L. .  P.  azürea  Rchb. 
Blkr.  nach  dem  Aufblühen  violett,  Stbl.  eilauzett-  od.  laozeti förmig,  diejenigen 
der  Büschel  elliptisch-  oder  eilanzettförraig.  Ganze  Pfl.  steifbaarig,  manchmal 
etwas  drüsig.  2|.  April,  Mai.  In  Laubwäldern,  stellenweif,  namentlich  im 
südwestlichen  Deutschland  .  S  ch  m  a  I  b  I  ä  1 1  rig  e  s  L.,  P.  aOgQStlfÖUa  L. 
Var.:  raol  1  i  s  (P.  moltis  Wollf.) :  Ganze  Pfl.  weichhaarig  od.  drüsig,  klebrig. 

417.  Lithospermum  L.  Steinsame.  (II.  564,  560,  5S0.) 

Scharfliaarige  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem  St.,  ganzrandigen  Bl.  u.  einzeln 
in  den  Achseln  der  obern  lanzettlichen  Bl.  stehenden  Bltb.,  welche  zuleizt  lange  be- 
blätterte einseitswendige  Traubeu  bilden. 

1.  Blkr.  ',"  lang,  anfangs  bellrolb,  dann  azurblau,  Nüsschen  weiss,  glatt;  Bl.  lan- 

zettförmig, spitz,  angedrückt-schurfhaarig,  sitzend.  2|  Mai,  Juni.  A»f  stei- 
nigen Hügeln,  in  bergigen  Wäldern,  beto'iders  auf  Kulkbuden  in  Süd-,  West- 
m.  Mitteldeutschland ;  zerstreut  u.  selten 

Roth  blauer  St.,  L.  purptireo-coeruieum  L. 

Blkr.  2-3*"  lang,  weiss,  selten  hellblau  2. 

2.  Ganze  Pfl.  angedrückt  -  behaart,  St.  nach  oben  zu  traubig  -  Istig  .  ßl.  lanzettför- 

mig; Kelch  nach  dem  Blühen  kuglig  (Fig.  308.  a.,  daneben  die  Blkr.  von 
oben);  Nüsseben  glatt,  weiss,  glänzend.  0  Mai,  Juli.  In  Berggegenden  an 
steinigen  bebuschten  Orten ;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Gebräuchlicher  St.,  L.  Offlcinale  L. 
,~  St.  angedrückt,  Bl.  abstehend-sebarfhaarig;  St.  oben  wiederholt  ga- 

'Jfj  a(Ätt  belästig;  untere  Bl.  länglich  -  verkehrt  ei-,  obere  lanzettförmig  bis 

fv'  lineal ;  Kelch  zur  Bltbezeit  u.  nachher  röhrig,  länglich  (Fig.  30H.  b.); 

Nüssehen  runzlig-bräunlich.    Wzl.  äusserlich  roth,  abfärbend.  0 
b  April — Juni.  L'eberatl  auf  Aeckcrn,  unter  di  r  Saat 

Acker-Sl.,  Bauernschminke,  L.  arveüte  L. 
Fig.  30$.  Var.:  c  0  e  r  u  I  e  o  fl  o  r  11  in  Rchb. :  Blkr.  hellblau.  Bei  Franken- 

hausen in  Thüringen. 

418.  Myosötia  L.   Vergißmeinnicht.  (II.  576.) 

Behaarte  Krauter  mit  ästigem ,  reichbeblältertem  St.  ,  ganzen  0.  ganzrandigen 
Bl.,  derru  unterste  in  einen  Stiel  verschmälert  u.  oft  rosettenförmig  gestellt  sind,  11. 
endständigen  einfachen  od  gabeltheiligen  (gedoppelten)  Wickeltraubcn,  welche  sich  in 
lange,  meist  2teibige  Trauben  auflösen.  Blkr.  blau  mit  gelbem  Schlünde. 
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1.  Kelch  5zäboig,  mit  angedruckten  Haaren  (Fig.  309.  a.  vergr.),  Blkr.  2  —  3"  br. ; 

St.  aufrecht  od.  aufsteigend  u.  dann  häufig  am  Grunde  kriechend 
\£g    uiju       u.  wurzelnd,        1%'  h.,  sammt  den  länglicb-verkehrt-eilbrmigen 
Tr  bis  linealeu  Bl.  kurz  rauhhaarig  od.  beinahe  kahl;  Trauben  uobe- 

m  °  v$t  l     blättert.  2J.  Mai — Sept.    In  Graben,  an  Ufern,  auf  sumpfigen  u. 
1  " '        nassen  Wiesen,  überall  (.*/.  scorpioides  ß.  palustris  L.) 

Gemeines  V.,  Sumpf-V.,  M.  palustris  Roth. 

Var. :  caespitosa  Schultz  (M.  lingulata  Lehm.):  Rasenbil- 
Fig.  309.  dend,  last  kahl,  kleinblütbig.         Auf  nassen  Wiesen  in 

Sord-  u.  Mitteldeutschland,  stellenweis. 
Kelch  5tbeilig,  abstehend-behaart,  untere  Haare  hakig  (Fig.  309.  b.  vergr.)  8. 

2.  Trauben  unbeblättert,  ganze  Pfl.  abstehend-behaart  3. 

Trauben  im  unteren  Theile  od.  fast  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  Blth. 

klein,  unansehnlich    7. 

3.  Blkr.  ansehnlich  mit  flachem  ,  3 — 1 br.  Sauine,  Kelch  nach  der  Bllbezeit  ge- 

schlossen, so  lang  od.  kürzer  als  der  Bltbstiel  4. 

Blkr.  klein,  mit  convexem  1—2"'  br.  Saum  6. 

4.  BlkrrÖbre  im  Kelcb  ganz  eingeschlossen,  Saum  anfangs  röthlich,  dann  schön 

himmel-  od.  azurblau,  selten  weiss;  untere  Bl.  spateiförmig,  die  übrigen  läng- 
lich-lanzettförmig, o*  u.  21.  Wald-V.,  M.  SÜTatica  Hoffm. 

Varietäten  : 

a.  vulgaris:  Ganze  Pfl.  dicht  weichbaarig,  St.  % — 1  % '  h.,  etwas 
schlaff.  Auf  Waldwiesen,  an  Waldrändern,  auf  ehemaligem  Wald- 
boden, in  Wäldern,  an  feuchten  Plätzen  ;  häufig,  bit  in  die  t'oralpen. 
Mai,  Juni. 

b.  alpestris  (Jf\  alpestris  Schmidt):  Dichte  Rasen  bildend,  gross- 
blumig; St.  2  —  6"  hoch,  Trauben  gedrungen,  ganze  Pfl.  steifer  be- 
haart. Auf  Gerolle  in  der  Krummholzregion  der  Alpen  u.  Foralpen, 
auf  Alpen  wiesen.  Juli — Sept. 

Blkrrübre  länger  als  der  Kelcb,  Saum  anfangs  gelblich,  dann  rolh,  zuletzt  azur- 
blau;  Bl.  fast  elliptisch,  oberste  eilanzettförmig;  St.  H — 10"  hoch,  o*  Juni. 
In  den  Wäldern  der  Rottenmanner  Tauern  in  Steiermark 

Veränderliches  V.,  M.  variäbilis  Angelis. 

5.  Blknöhre  länger  als  der  Kelch,  Sauin  erst  gelb,  dann  himmelblau,  Kelch  nach 

der  Blthczeit  geschlossen,  BÜhstielc  aufrecht-abstehend,  kürzer  als  der  Kelch; 
St.  viele,  3 — 10"  h.,  Bl.  länglich-lanzeltlormig.  0  Mai,  Juni.  Auf  sandigen 
Wiesen,  Aeckern  u.  Hügeln,  im  Nies  der  Flüsse,  hier  u.  da 

Buntes  V.,  M.  versfcolor  Pers. 
Blkrröhre  im  Kelch  eingeschlossen,  Saum  vom  Anfange  an  himmelblau:  Blth- 
stiele  nach  dem  Verblühen  fast  wagerecht  .6. 

6.  Kelch  nach  der  Blthzeit  geschlossen,  Blthstiele  so  lang  od.  langer  als  der  Kelch; 

St.  % — 1%'h.,  Bl.  länglich  -  lanzettförmig,  spitz,  Juni  — Aug.  Auf  san- 
digen Aeckern,  häufig  (3t.  scorpioides  «.  arvensis  L.) 

Mittleres  V.,  Acker-Y.,  M.  Intermedia  Link. 

Kelch  nach  der  Blthzeit  offen,  Blthstiele  so  lang  od.  kürzer  als  der  Kelch;  St. 
3 — 10"  hoch,  mit  langen  fadenförmigen  Aesten  ,  Bl.  länglich.  0  April,  Mai. 
Auf  sandigen  Hügeln  u.  Aeckern,  häufig  (M.  arvensis  Link.) 

Schar fb  aariges  V.,  H.  bispida  Schlecbtd. 

7.  (2.)  Blth.  zahlreich,  sehr  kurz  gestielt,  Kelch  nach  der  Blthzeit  geschlossen ;  St. 

2— 6"  h.,  steif  aufrecht,  bisweilen  bis  zur  Ba«is  mit  Blth.  besetzt,  sammt  den 
länglichen  Bl.  abstehend-behaart.  0  April.  Mai.  Auf  Sandboden,  hier  u.  da 
(.»/.  arenaria  Schrad.)  S  tra  ff  es  V.,  I.  Stricta  Link. 
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Bltb.  wenige,  untere  sehr  entfernt,  alle  lang  gestielt;  Kelch  naeh  der  Bltbzeit 
offen;  St.  %  —  1'  °-»  untere  Bl.  verkehrt -eiförmig- länglich ,  obere  lanzettför- 
mig; ganze  Pfl.  xerstreul-behoart.  ©  Mai,  Juni.  An  feuchten  Plätzen  in 
Wäldern  u.  Gebüschen,  sehr  zerstreut  u.  selten  (fehlt  in  den  Rheingesenden) 

Zerstreutblüthiges  V.,  H.  tparsifiöra  Mik. 

419.  Eritrichium  Schrad.   Himmelsherold.  (II.  576.) 

Kleioes,  dichte  Rasen  bildendes  Alpenkräullein  mit  dunkelbraunem,  beschupptem 
Wzstock,  kleinen,  länglich  -  lanzettförmigen  Bl.,  y2  — 2"  h.  St.  u.  in  büschelförmiger 
Wickeläbre  stehenden  Bltb.  Blkr.  3"'  br.,  himmelblau  mit  gelbem  Schlünde.  Ganze 
Pfl.  seidenglänzend -weisszottig.  2j.  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  der  höchsten  Lrge- 
birgsalpen  von  Salzburg,  Tyrol,  hämthen,  Steiermark,  hrain 

Zwerg-H.,  E.  nanom  Schrad. 

420.  Cerinthe  L.  Waclisblume.  (II.  571.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  nach  oben  ästigem,  1 — 2' n.St.,  ganzen  u.  ganzrandigen 
Bl.,  deren  unterste  in  einen  Stiel  Verschmälert  sind,  u.  überhängenden  Wickel- 
traoben. 

1.  Blkr.  gelb,  Zipfel  des  tief- 5 spaltigen  Saums  zusammengeneigt 
(Fig.  310.  a  ),  Bl.  oft  we issgefleckt.  <?  Mai— Juli.  An  Acker- 
rändern ,  Wegen ,  besonders  auf  Kalkboden  in  Süddeutsch- 
tand,  auch  in  Böhmen,  Mähren,  Schlesien,  Sachsen 

Kleine  w.,  C.  minor  L. 

2.  Blkr.  gelb  mit  violett-purpurnem  Schlünde  u.  Szäbnigem  Saume, 
dessen  Zähne  auswärts  gekrümmt  sind  (Fig.  310.  b.).    2J.  Juni 

bis  August.   Auf  GerÖlle  u.  im  Kies  der  Bäche  u.  Flüsse  der 
Fig.  310.  Alpen  von  Algäu,  Tyrol  u.  Steiermark 

Alpen-W.,  C.  alpina  Kit. 

421.  Onösma  L.  Lotwurz.  (II.  571.) 

Stechend  borstig-behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  St.,  schmutzig  grünen  ganz- 
randigen  Bl.  (untere  stumpf,  lineal  -  lanzettförmig ,  in  den  Stiel  verschmälert,  ge- 
huschelt, obere  lanzettförmig,  spitz),  überhangenden  Wickellrauben  u.  bleich- 
gelber Blkr. 

1.  Borsten  auf  einem  von  sternförmig  gruppirten  Haaran  umringten 
Knötchen  sitzend  (Fig.  311.  a.  vergr.);  St.  einfach,  straff,  roth, 
*/,—%'  h.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  steinigen,  sonnigen  Hügeln  in 
Südtyrol  u.  hrain  (O.  montanum  Sm.) 

Besternte  L.,  0.  gtellulatam  Waldst.  Kit. 
Borsten  auf  einem  kahlen  Höcker  sitzend  (Fig.  311.  b.  vergr.),  St. 
astig,  %-l  %'  !■  2. 

2.  Neben  d.  St.  unfruchtbare  Blbüscbel,  Stbbeot.  am  Rande  rein  ge- 
Fig.  311.  zabnelt.  <*"  Juni,  Juli.   Auf  Sandboden,  in  hieferuu'ildern  bei 

Mainz  u.  in  i\ iederöslerreich  ;  selten 

Sand-L.,  0.  arenariuii  Wählst.  Kit. 
Keine  unfruchtbaren  Blbüscbel,  Slbbeut.  ganzrandig.    0"    Mai,  Juni.   Auf  stei- 
nigen, sonnigen  Hügeln  in  Mähren,  JVicdcrösl erreich,  Tyrol  (ß'intschgau) 
hrain  NatterkopfähnlicbeL.,  0.  echioides  L. 

422.  S^mphytum  I.  Beinwell.  (11.573.) 

Steifbaarige  od.  borstige  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem,  oft  ge- 
flügeltem St.,  ganzen  u.  ganzrandigen  Bl.,  deren  unterste  in  einen  Stiel  sich  ver- 
scbmalern,  u.  nackten  überhängenden  Wickeltrauben. 
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Wzst.  kriechend,  dünn,  runde  Knollen  (ragend;  St.  I — I 'V  b.,  oben 
gabiig  getheilt,  Bl.  eiförmig -länglich,  obere  mit  abgerundeter  Basis 
sitzend ;  Wickeltrauben  einfach,  Blkr.  hellgelb,  GewÖlbschuppen  u. 
Crff.  weit  vorragend  (Fig.  312.).  %  Mai,  Juni.  Bei  Heidelberg 
(hinter  der  Krappfabrik),  teilen 

Z  wichtiger  B.,  8.  bulbOSUOt  Schimp. 
W  itt,  dick,  keine  Knollen  tragend  ;  Wickeltrauben  gabeltheilig,  Ge- 
wölbscbuppeu  eingeschlossen  2. 

St.  ästig,  I  — 3'  b.,  obere  Bl.  an  den  Aesten  lang  berablaufend ,  alle 
lanzett-  od.  ei  lanzettförmig,  untere  oft  fast  1'  lang;  Wzst..  mohren- 
artig,  senkrecht;  Blkr.  purpurn,  violett  od.  gelblichweiss.  2J.  Mai 
bis  Juli.  Auffrischen  /f  iesen,  an  Grüben,  Bächen;  verbreitet 

Gemeiner  B.,  8.  Ofßciüale  L. 
Obere  Bl.  wenig  od.  gar  nicht  herablaufend  3. 

3.  St.  einfach  od.  an  der  Spitze  gabeltheilig,  %  —  1'  b.,  Bl.  eiförmig  od.  elliptisch, 
obere  bisweilen  etwas  berablaufend;  Wzst.  schief,  fleischig,  knotig;  Blkr. 
blassgelb.  4  April,  Mai.  In  schattigen  Bergwäldern  Süd-  u.  Mitteldeutsch" 
iands,  stellenweis  Knolliges  B.,  8.  tuberÖSUI  L. 

St.  sehr  ästig,  1% — 3'  h.,  Bl.  herzeiförmig,  obere  nieht  berablaufend;  Wzslock 
senkrecht;  Blkr.  erst  roth,  dann  bellblau.  Ganze  Pfl.  stechend-borstig.  2J.  Mai 
bis  Sept.  Aus  Kaukasien,  als  Zierpflanze  in  Gärten,  auch  zum  Futterbau 
empfohlen   .    Sehr  rauher  B.,  8.  ftsperrimam  M.  Bieb. 

423.  Konnea.  Medic.  (II.  509.) 

Aestit.es,  reich  beblättertes  Kraut  von  % — P/»'  Höbe,  mit  ganzrandigen,  welligen 
Bl.  u.  einfachen  beblätterten  Wickelfrauhen.  Untere  Bl.  länglich,  gestielt,  obere  halb- 
stengeluwfassend  ,  lanzettförmig.  Ganze  Pfl.  steifbaarig  u.  zugleich  weich  -  drüsen- 
haarig,  o*  Mai  — Juli.  An  Ackerrändern,  Wegen,  auf  Aeckern,  Mügeln,  namentlich 
auf  Kalkboden  ,  hier  und  da ,  besonders  im  südöstlichen  Deutschland  (Lucopsis, 
pull*  L.)  Sch  wa  rzbrau  ne  N.,  H.  paiU  DC. 

424.  LycöptisL.  Krummhals.  (IL  578.) 

Stechend -borstiges  Kraut  mit  aufrechtem  */« — 2'  b.f  ästigem  od.  einfachem  St., 
(«»glichen  od.  lanzettförmigen,  welligen  Bl.,  einfachen  beblätterten  Wickellrauben  u. 
himmelblauer  Blkr.  0  Juni,  Juli.  Auf  bebautem  Boden,  Brachen,  an  Ackerrän- 
dern ;  verbreitet  A  c  k e  r  -  K.,  L.  arvensls  L. 

425.  Anchüsa  L.  Ochsenzunge.  (11.579.) 

Steifhaarige  u.  borstige  Kräuter  mit  aufrechtem,  oben  ästigem,  1 — 3'  b.  St., 
länglichen  od.  lanzettförmigen,  ganzrandigen  od.  sebwaebgezähuten  spitzen  Bl.,  deren 
untere  sieb  in  den  Stiel  versch  in  iiiern  ,  die  oberen  balbstengelumfassend  sitzen,  und 
traubig  grupplrten,  deckblättrigen  W  iekeltrauben. 

1.  Wickeltrauben  kurz,  gedrungenblüthig,  Blkr.  mit  I  —  Ü  "' br.  Saume,  anfangs 

purpurn,  dann  violett ;  ganze  Pfl.  dicht  u.  steif  rauhhaarig,  graugrün.  Mai 
bis  September.  An  Wegen,  Mauern ,  auf  bebautem  Boden ,  besonders  in 
Sand-  u.  Kalkgegenden ;  verbreitet  .    .    .    Gemeine  0.,  A.  officiDÜis  L. 

2.  Wickeltrauben  sehr  lang,  lockerblüthig ,  Blkr.  mit  T — 0"'  br.  Saume,  azurblau; 

Kanze  Pfl.  borstig,  grasgrün,  d"  Mai,  Juni.  In  Weinbergen,  an  Wegen  im 
Breisgau  (in  Baden),  bei  Wien,  in  Tyrol;  selten 

1 1  o  I  i  e  n  i  <  r  h  e  O  ,  A.  Italic«  Retz. 
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426.  Borago  L.   Boretsch.  (II.  547.) 

Stecbend-borsliges,  saftvolles,  grusgrünes  Kraut  mit  ästigem,  1  —  2'  b.  St..  grossen, 
eiförmigen  od.  elliptischen,  welligen  Bl.  u.  deckblättrigen ,  vietblütbigen ,  oft  doldig 
gruppieren  Wickeltrauben.  Blth.  lang  gestielt,  nickend,  Blkr.  1"  br.  0  Juui — Aug. 
Aus  Südeuropa,  häufig  cuttivirt  u.  verwildert 

Gemeiner  B.,  Gurkenkraut,  B.  oftkinälis  L. 

427.  Omphalödea  Tourn.  Nabelnuss.  (11.575.) 

Spar&aio  behaarte  Kräuter  mit  gabellheilig-ästigeni  St.,  ganzen  u.  ganzraodigen 
Bl.,  lockerblüthigen  einfachen  Wickeltrauben,  azurblauer  Blkr.,  abwärts  gebogenen 
Frchtslielen  u.  genabelten  Nüsseben. 

1.  Traute  beblättert,  Bitben  entfernt  stehend,  Blkr.  2  —  3  "' breit  mit  gelben  Ge- 

wülbscbuppen ;  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  '/« — I  I.,  untere  Bl.  gestielt, 
spalelförmig,  gegenständig,  obere  lanzettförmig,  spitz,  abwechselnd.  0  od.  d* 
April,  Mai.  Anfeuchten  Plätzen  tu  Laubwäldern  u.  Gebüschen  in  Steier- 
mark, tiärnthen,  Mahren,  Schlesien ,  Sachsen,  ßühmen ,  Franken ,  bei 
lllunkcnburg  am  Harz 

Vergissineiunicbtartige  N.,  0.  SCOrpiöides  Lehm. 

2.  Traube  nackt,  gedoppelt;  Blth.  genähert,  Blkr.  ti — S'"  breit,  mit  weissen  Gewölb- 

iebuppen  ;  St.  V4 — %'  b.,  aufrecht,  Bl.  abwechselnd-spitz,  untere  lang  gestielt« 
eiförmig  od.  herzförmig,  obere  lanzettförmig.  %  April,  Mai.  In  schattigen 
her^wäldern  in  h'rain,  L'ntersteiermark,  Salzburg,  Xiedervstcrreich,  Tyroly 
anderwärts  nur  als  Zier/>ßanze  cuitivirt  (Cynogtussum  Ümphahdes  L.) 

Früh  lings-N.,  Gedenkenieio,  0.  Tema  Möoch . 

428.  Cynoglössum  L.  Hundszunge.  (11.540,  575.) 

Zerstreut  behaarte  od.  weichtilzige  Kräuter  mit  aufrechtem,  oben  ästigem,  1 — 3' 
hohem  St.,  länglichen  od.  lanzettförmigen,  ganzrandigeu,  spitzen  Bl.,  deren  untere  in 
den  Stiel  verschmälert  sind  u.  traubig  od.  rispig  gruppirten ,  einfachen,  nackten 
Wickeltrauben. 

1.  Ganze  Hfl.  zerstreut-behaart,  grün,  Bl.  oberseisl  fast  kahl,  glänzend  ; 
fruchttragender  Kelch  sternförmig  ausgebreitet  (Fig.  313.),  Blkr. 
klein,  schmutzig  purpur-violett.  tf  Juni,  Juli.  In  Bergwäldern 
der  tthefngegendvn,  am  Harz,  um  Hannover,  Halle,  in  Mähren, 
Micilerösterreich  (C.  montanum  Laiuk.) 

Deutsche  0.  genniDicnin  Jacqu. 
Fig.  m.         Ganze  PH.  weicb-graufllzig ;  Frkelch  aufrecht,  fast  geschlossen,  Blkr. 

3-4     breit  2. 

2.  Blkr.  srhniulzig-purpurroth,  Nüsschen  llacb,  von  einem  vortretenden  Rande  um- 
geben, a*  Mai — Juli.  An  Ackerrändern,  Hecken,  wüsten  P/ätzen,  steinigen 
Hügeln;  hier  u.  da,  namentlich  auf  h'alkboden 

Gemeiner!.,  C.  offleinile  L. 
Blkr.  hellblau,  roth  geädert,  Nüsseben  convex,  ohne  Rand.    <j"   Mni— Juli.  An 
wüsten  Plätzen,  Wegen  in  Südtyrul    .    Gezeichnete  H.,  C.  pictum  Ail. 

429.  Echinospermum  Sw.  Igelsame.  (II.  5So.) 

Rauhhaarige  Kräuter  mit  aufrechtem,  oben  ästigem,  */,— 2'  h.  St.,  lanzett-  oder 
lineat- lanzettförmigen,  ganzrandigeu  Bl.  u.  deckblättriger  Wickeltraube. 

1.    Fruchttragende  Blthstiele  aufrecht,  ganze  Pfl.  steifhaarig.    <f   Mai -Aug.  Auf 
trocknen  Hügeln,  sandigen  Feldern,  sehr  zerstreut  {Mynsolis  Läpfmla  L.) 

Kletten  artiger  I.,  E.  Läppola  Lehm. 
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8.  Frchttragende  Blthstiele  bogen  Torrn  ig  abwärtsgekrümmt,  ganze  Pfl.  weicbbaarig. 
^  Mai,  Juni.  An  steinigen  Plätzen  u.  Holzschlägen  in  Bergwäldern :  am 
Mars,  bei  Birkenfeld,  im  Riesengebirge,  in  Böhmen,  Mähren,  Oesterreich 

Herabgebogeufrüchtiger  I.,  E.  defleium  Lehm. 

430.  Aspertigo  L.  Sch  a  rfk  ra  ut.  (II.  504,  542,  564.) 

Steif-  o.  scharf  haariges  Kraut  mit  niederliegendem,  % — 2'  I.  St.,  länglich-keil- 
förmigen, ganzrandigen  od.  schwachgezäbnlen  u.  welligen  Bl.  u.  kurz  gestielten,  zu 
1 — 2  in  den  Blachseln  stehenden  ßlth.  Blkr.  klein,  Frchtsliel  herabgebogen,  obere 
Bl.  gegenständig,  unlere  gestielt ;  Kanten  des  St.,  Ränder  u.  Mittelnerv  der  Bl.  (an 
der  Höckseite)  von  rückwärts  gerichteten  Stachelborsteo  rauh.  0  April — Juni.  Auf 
Schutt,  an  Wegen,  auf  bebautem  Boden;  zerstreut  u.  selten 

NiederliegendesScb.,  A.  prOCUmbeDS  L. 

431.  Heliotröpium  L.  Sonnenwende.  (II.  562,  567.) 

Düno6lziges,  grasgrünes  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem,  '/« — 1 '  h.  St. ,  gestielten, 
eiförmigen,  stumpfen,  ganzrandigen  Bl.  u.  nackten  end-  u.  seitenständigeu,  einfachen 
u  gedoppelten  Wickelähren.  Blkr.  klein,  weiss  od.  bläulieb.  0  Juli,  Aug.  Auf  be- 
bautem Boden,  Brachen,  Schutt,  in  /Weinbergen  in  den  Rheingegenden,  Mähren, 
Oesterreich,  Krain  Europäisches.,  H.  europ&eam  L. 

Anmerkung.  Eine  andere  aus  Südamerika  stammende  Art,  ein  kleiner  Strauch 
mit  blauen  vanilleartig  duftenden  Bltb.  wird  allgemein  als  Topfgewächs  u.  auch  im 
freien  Lande  zur  Zierde  gezogeo  unter  d.  Namen  ,,Vaoilleustrauch,  Vanille4*  (H.  pe- 
ruvianum  L  ) 

Farn.  LXXI. 

Convolvulaeeen  Jus«».  WindengewAchse. 

432.  Convölvulus  L.  Winde.  (II.  548.) 

Kahle  od.  behaarte  Kräuter  mit  windendem,  kletterndem  od.  aufsteigendem  St., 
abwechselnden  Bl.  u.  einzelnen  end-  u.  achselsländigen  Blth. 

1.  St.  windend  od.  kriechend  u.  kletternd,  bis  3'  lang  werdend;  Bl.  gestielt,  pfeil- 
form ig  ^  Blth.  achselständig  auf  langem  mit  2  kleinen  vom  Kelch  eotfernten 
Deckbl.  besetztem  Stiele;  Blkr.  6  — 10"'  lang,  weiss  od.  blass  rosenroth.  2|. 
Mai — Sept.  Lästiges  Unkraut  auf  bebautem  Boden,  unter  der  Saat,  an  We- 
gen, Hainen;  überall  häufig  Acker-W.,C.  arveilSiS  L. 

St.  oicht  windend,  aufrecht  od.  aufsteigend  2. 

3.  Blkr.  hellrotb,  6  —  9  "'  lang,  Blth.  end-  u.  achselständig,  kurz  gestielt,  am  Ende 
des  1'  I.  St.  u.  seiner  achselsländigen  nackten  Aeste ;  untere  Bl.  keilig-lanzett- 
förmig, in  einen  Stiel  verschmälert,  die  übrigen  sitzend,  lanzetl-  bis  lineal- 
lanzettförmig, oberste  (Floralbl.)  gegenständig.  Ganze  Pfl.  rauhhaarig.  2j. 
Juni,  Juli.  Auf  steinigen,  trocknen  Hügeln  u.  Gratplätzen  in  Unterbster- 
reich  u.  Tyrol;  selten  ....  Cantabrische  W.,  W.  GantabriCA  L. 
Blkr.  blau  mit  gelbem  Schlünde  u.  weisser  Bohre,  1  — 1%"  I.,  Blth.  an  langen 
achselsländigen,  mit  2  kleinen  Deckbl.  besetzten  Stielen;  St.  1—2'  I.,  sammt 
den  verkehrt-eiförmig-länglichen  Bl.  weiebhaarig.  0  Juni — Sept.  Aus  Süd- 
europa, häufig  als  Zierpflanze  in  Gärten    Dreifarbige  W.,  fc.  tricolOF  L. 

433.  Calys%iaL.  R.  Br.  (II.  547.) 

Kahle  Kräuter  mit  windendem  u.  kletterndem  od.  niederliegendem  St.,  abwech- 
selnden, gestielten  breiten  Bl.  u.  achselsländigen,  lang  gestielten  Blth.  Stiele  bis  an 
den  Kelch  heran  nackt  {Convölvulus  L.) 
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1.  St.  windend  u.  kletternd,  hochsteigend,  bis  6'  lang,  Bl.  kurz  gestielt,  berzeiför- 

inig,  Tast  dreieckig;  Blkr.  bis  2"  lang   .  %. 

St.  oiederliegend,  bis  1' lang,  Bl.  lang  gestielt,  nierenförmig,  seicht  gekerbt; 
Blkr.  über  1"  lang,  rosenroth.  %.  Juli,  August.  Im  Sande  am  Strande  der 
Nordsee,  sehr  seilen  (Insel  H  angeroge) 

Strand  wind-,  C.  Soldanella  R.  Br. 

2.  Blkr.  weiss,  Lappen  der  Blbasis  spitz.  2J.  Juli — Sept.  In  feuchten  Hecken  u.  Ge- 

büschen, an  Cfern  ;  gemein   .    .    .    .    H  e c  k  e  n  w  i  n  d  e ,  C.  sepiam  R.  Br. 
Blkr.  rosenroth,  Lappen  der  Blbasis  abgerundet.    2J.   Juli  —  Sept.    Aus  Asien, 
häufig  zur  Zierde  (zu  Handbekteidungen)  angepflanzt ,  oft  mit  gefüllten 
Blumen  Daburische  Winde,  C.  dahürica  R.  Br. 

434.  Ipomaea  L.  Trichterw  inde.  (II.  54S.) 

Einjährige  behaarte,  gross-  u.  scbünblumige  Krauter  aus  Südamerika  od.  Ost- 
indien, mit  windeodem,  kletterndem,  bis  12'  I.  St.,  gestielten,  herz-pfeilförmigen  BL, 
achselständigen,  gestielten  Bith.  u.  grosser  (bis  über  2"  I.)  trichterförmiger,  purpur- 
roter, rosenrotber,  violetter,  blauer,  weisser  od.  verschiedenfarbig  gestreifter  Blkr. 
Es  werden  verschiedene  Arten  als  Zierpflanzen  angebaut,  am  häufigsten  die  in  allen 
Farben  vorkommende  /.  purpürea  L.  aus  Südamerika. 

Fam.  LXX1I. 

Cuscutoen  Choisy.  Flachsseidegew&chse. 

435.  CüscutaL.   Flachsseide.  (II.  908.) 

Blattlose  Schmarotzergewächse  mit  bleichen  od.  rotben,  fadenförmigen,  schlingen- 
den u.  kletternden  Stengeln,  u.  seitenständigen  Knäueln  od.  Träubchen  kleiner  Bltb. 
mit  weisser  od.  gelblicher  Blkr.,  in  deren  Röhre  fleischige,  gezähnte  Schuppen  unter 
halb  der  Stbgef.  sich  befinden. 

Ein  einziger  Grff.  mit  kopfförmiger  Narbe,  Bltb.  in  Trauben, 
zuletzt  kurz  gestielt;  Blkr.  länglich  -krugförmig,  mit  özähni- 
gem  Saume,  gelblichweiss  od.  rötblich;  St.  rothlich.  0  Juni, 
Juli.  In  Hecken,  namentlich  zwischen  Hreidengebüsch  in 
Mähren,  Böhmen,  Schlesien,  an  der  Niederelbe  und  um 
Lauenburg  (V.  lupuliformis  Krock.) 

E  i  n  w  e  i  b  i  g  e  F.,  C.  monögyna  Vabl. 
Zwei  Grff  

Bilk,  gestielt,  in  büscheligen  Trauben,  Blkr.  trichterförmig- 
glockig u.  spaltig  (Fig.  314.  a.  vergr.),  weiss,  Narben  kopfig 
(b.  Kelcb  mit  dem  Stempel,  vergr  );  St.  bell  rothgelb.  © 
Aug.,  Sept.  Auf  verschiedenen  Kräutern,  hier  »/.  da  (um 
Kitzbühl.  Kassel),  vermuthlich  mit  Getreide  aus  Nordame- 
rika eingeschleppt  (C.  hassiaca  Pfeiff.) 
F.    %i.  Traubige  F.,  C.  racem6sa  Marl. 

*•  Bltb.  sitzend,  in  kugligen  Knäueln,  Narben  fadenförmig    .    .  3. 

Röhre  der  Blkr.  zur  BItbzeit  kuglig,  doppelt  so  lang  als  der  Saum  (Fig.  314.  c. 
vergröss.),  saiumt  dem  St.  bleich  gelblichgrün.  0  Juni,  Juli.  Auf  Leinfel- 
dern, die  Leinpflanzen  umschlingend  u.  erstickend  (C.  eurojtaea  ß.  L.) 

Gemeine  F.,  C.  EpiUnum  Weihe. 

Röhre  der  weissen  od .Vöthlichen  Blkr  zur  Blthzeit  walzig,  zur  Zeit  der  Frucht- 
reife kuglig  (Fig.  314.  d.  vergr  );  St.  ästig  4. 
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4     Schoppen  in  der  Rühre  der  Blkr.  dieser  angedrückt;  St.  rötblich,  bis  5'  hoch 
emporkletternd.    0    Juli,  Aug.    Häufig  in  Gebüschen,  mit  Hopfen,  Aexseln 

(f.  europaea  «.  L.)  GroneF,,  C.  Bajtt  DC. 

Schuppen  zusammcngeoeigt,  St.  kam,  purparroth  od.  rüthlich.    0   Jnni  ,  Juli. 
Auf  It'iescnkräutern,  Kleefeldern  (C.  Trfolii  B*b.),  gante  P/ätze  bedeckend 

Kleine  F.,  C.  Epithymum  L 

Fain.  LXXIII. 

Polenioiiiaceen  Lindl.  Sperrkrautalinliche  Pflanzen. 

436.  Polemönium  L.    Sperrkraut.  (II.  550.) 

Kahles  Kraut  mit  straff  aufrechtem  ,  1  —  2'  b.,  an  der  Spitze  ästigem  St.,  un- 
paarig gefiederten  Bl.,  lanzettlichen,  spitzen,  ganzraudigen  Fiederblatlcben.  end-  und 
achselständigen,  kurzen,  dichten,  drüsig- flaumigen  Trauben  u.  violetter,  seltner 
weisser,  %"  br.  Blkr.  \  Juni,  Juli.  An  Waldrändern*  feuchten  kräuterreichen 
Orten,  auf  sumpfigen  Wiesen  in  Süddeutschland ,  Böhmen,  Ostpreusstn,  am 
i'nterharz;  häufig  als  Zierpflanze  in  Gärten 

Blaues  Sp.,  Jacobsleiter,  P.  COeräieum  L. 


Farn.  LXXIV. 

Solanaceen  Jus«.  Nachtschattengewächse. 

437.  Lycium  L.  Bocksdorn.  (II.  9S.) 

Strauch  mit  ruthenformigen ,  hängenden,  dornigen  od.  wehrlosen 
Zweigen,  gestielten,  länglichen  od.  lanzettförmigen,  ganzrandigen  Bl., 
gestielten,  zu  1—3  in  den  Blachseln  stehenden  Blth.  (Fig.  315  ),  bell- 
rother  od.  lilafarbner  Blkr.  u.  länglichen,  scharlachrotben  Beeren,  t) 
Juli  —  September.  Aus  Süden  rupa ,  häufig  Zierde  angepßanzt 
und  in  Hecken  verwildert 

FigTair».  Gemeiner  B. ,  Teufelszwirn,  L.  barbanim  L. 

438.  Solanum  I.  Nachtschatten.  (II.  47,  550,  552.) 

Kräuter,  »eltner  Holzgewäcbse,  mit  ästigem,  beblättertem  St.,  gestielten  Tiug- 
duJden,  u.  saftigen,  vielsamigeu,  giftigen  Beeren. 

1.  Bl.  unterbrochen  -hedertheilig  oder  -  fiedersebnittig ,  Trugdolden  endständig. 

Kräuter  2. 

Bl  ganz  od.  am  Grunde  gebhrelt  3. 

2.  St.  aufrecht,  Blättchen  eiförmig,  zugespitzt;  Blkr.  weiss  od.  lila.  Beeren  kuglig, 

glatt,  grün.  Wzlstock  Knollen  tragend.  %  Juli,  August.  Aus  Südamerika, 
überall  in  vielen  Sorten  cullivirt 

Kartoffel,  Erdbirne,  8.  tuberosum  L. 
St.  niederliegend  u.  aufsteigend,  Blättchen  gelappt  u.  eingeschnitten.  Blth.  klein, 
Blkr.  weiss,  Beeren  sehr  gross,  uuregelinässig ,  grfurcht,  griinlichroih  »der 
schnrla«'hroth,  essbar;  Wz.  ohne  Knollen.   0  Aus  Südamerika,  als  Gemüse- 
pjl am«  hirr  und  da  gebaut 

Liebesapfel,  Paradiesapfel,  Tomate,  8.  LycopersiCOD  L. 

3.  Kletternder  Strauch  mit  krautigen  Aesten,  welche  nebst  den  gestielten,  eiförmigen 

od.  ovalen,  am  Grunde  oft  herzförmigen  u.  ßeühretten,  ganzrandigen,  zuge- 
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Fig.  316. 


spitzten  Bl.  angedrückt  behaart  sind;  Trugdolden  end-  u.  sei- 
lenstäudig,  verzweigt,  Btkr.  violett,  Beeren  länglich,  glänzend 
scharlachrot  Holz  der  Aeste  sehr  uuaogenehin  mäusenrtig 
riechend.  2|.  Juni— Aug.  An  Ufern,  feucht-n  Plätzen  zwi- 
schen Gebüsch,  auf  hohlen  Kopfweiden 

Bitterstias,  8.  Dllcamar*  L. 
Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem,  kantigem  1 — 2'  fc.  St.,  Bl.  nie- 
mals geö  breit ,  gestielt,  eiförmig,  geschweift- od.  buchtig-ge- 
zähnt, spitz;  Trogdolden  alle  seitenständig,  einfach  (Fig.  31  ti.), 

Blkr.  weiss,  Beeren  koglig  (sehr  giftig)  4- 

4-    Beeren  schwarz;  Stkanten  höckerig,  bisweilen  fast  krautig-geflügelt  (S.  ptero- 
caulon  Reicbb.);  ganze  Pfl.  flaumhaarig.  <j"  Juli — Oktob.  Auf  bebautem  Bo- 
den u.  Schutt,  häußg    .    .    Schwarzerd.,  Tollkraut,  S.  nigrum  L. 
Var. :  chlorocarpum  Spenn.  :  Reife  Beeren  grün. 
Beeren  gelb  od.  ziegelrot!) ;  gauze  Pfl.  zottig-behaart  od.  filzig-zottig.  X  Juli — Okt. 
Auf  bebautem  Boden  u.  Schutt,  stellenweis  Zottiger  N.  S.flllOSQm  Lamk. 
Varietäten : 

a.  Beeren  gelb:  S.  luteum  Mill. 

b.  Beeren  ziegelroth:  S.  miniätum  Bernhd. 

c.  Beeren  grüngelb,  ganze  Pfl.  fast  kahl :  .V.  hurni/e  Bernhd. 

439.  Ca-psicum  L.  ßeissbeere.  (II.  55S.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem  St.,  eiförmigen  od.  eilauzettförmigen, 
spitzen  Bl.,  acbselständigen,  nickenden  Bltb.,  weisser  Blkr.  u.  grosser  eikegelförmi- 
ger  od.  ganz  unregelmässig  geformter,  zuletzt  scharlacbrother  Beeren fruebt.  0  Juni 
bis  Aug.  Aus  H 'estindien ,  als  Gewürzpß.  im  südlichen  Gebiet  (bis  Böhmen)  stellen- 
weis  cult.   .    Einjährige  ß.,  spanischer  Pferrer ,  Paprika,  C.  annuum  L 

440.  Phyaalis  L.  Schlade.  (11.557.) 

Kurz  behaartes  Kraut  mit  kriechendem  VVzlst.,  aufsteigenden  od.  aufrechten, 
l—  2' I.  St.,  gestielten,  eiförmigen,  ausgeschweiften  Bl.,  achselständigen,  hängenden 
Bltb.,  kleinen  sebmutzigweisser  Blkr.  u.  seharlachrotben,  essbaren  Beeren,  welche  in 
dem  ausgewachsenen,  aofgeblasen-eiförroigen,  gerippten,  auswendig  rothen,  bis  1 1 
1.  Kelche  eingeschlossen  sind.  2J.  Mai,  Juni.  In  Weinbergen,  auf  Schutt,  trocknen 
bebuschten  Hügeln,  besonders  auf  Kalkboden  ;  nicht  häußg,  auch  als  Zierpflanze 
cultivirt    '  Gemeine  Sch.,  Judenkirsche,  Ph.  Alkekeitji  L. 

441.  Nicandra  Adana.  Giftbeere.  (II.  557.) 

Stattliches  Kraut  mit  aufrechtem,  sehr  ästigem,  2 — (>'  h.  St.,  grossen  eiförmigen 
od.  länglichen,  buebtig- gezähnten  Bl.,  nickenden  acbselständigen  Uli  Ii.,  bellblauer, 
1  %"  1.  Blkr.  mit  weisser  Bohre,  u.  kugligen  1"  I.  grünen,  zuletzt  fast  trocknen  Beeren. 
©  Juli — Sept.  Aus  Peru,  jetzt  in  vielen  Gegenden  venvildert,  weil  häußg  zur  Zierde 
gebaut  (Physalis  daturaefoliaLamk.)  Sch  luttenartige  G.,  N.  physaloides  Gärtn. 

442.  Atropa!.  Tollkirsche.  (II.  55S.) 

Drüsig-flaumiges,  stattliches  Kraut  mit  aufrechtem,  3—5'  b., 
ästigem  St.,  gestielten,  eiförmigen  od.  ovaleu,  zugespitzten  Bl., 
gestielten,  acbselständigen ,  hängenden  Blth. ,  glockiger  1"  I. 
schmutzig  purpurbrauoer  Blkr.  (Fig.  317.)  u.  glänzend  schwarzer, 
kirschenartiger  (höchst  giftiger!)  vom  Kelch  umgebener  Beere.  2J. 
Juni,  Juli.  In  schattigen  Bergwäldern  u.  auf  Schlägen,  beson- 
ders häußg  auf  Kalk-  u.  Basaltboden 

Gemeine  T.,  Belladonna,  A.  Belladonna  L. 

Fig.  317. 
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448.  Scopolina  Schult.  (II.  557.) 

Kahles  Kraut  mit  dickem  kriechendem  Wzlst,  aufrechtem  bis  1'  h.,  oben  ästigem 
St.?  ovalen  od.  länglichen  Bl.,  deren  uolere  viel  kleiner  sind  als  die  oberen,  langge- 
stielten, hängenden,  achselstäodigen  Bllb.,  rührig-glockiger,  •/«"  aussen  brauner, 
innen  grüner  od.  grünlicher  Blkr.  u.  kugtiger,  grünlicher  Kapsel.  2t  April,  Mai.  In 
schattigen  Gebirgswäldern  in  Hrain  u.  Steiermark,  auch  in  Schlesien,  selten  (Hyo- 

seyamus  ScopüUa  L.)  Krainer  Sc.,  Sc.  camiölica  Jacqo. 

Var. :  bre v  i  f6 1  i  a  Duval.  {Sc.  virid\flara  Freyer)  :  Bl.  kürzer,  Blkr.  1"  I. 
aussen  n.  innen  grünlichgelb.  Auf  dem  Berge  Schelm l ja  bei  Auers- 
berg in  Hrain. 

444.  Hyoscyamua  L.  Bilsenkraut.  (II.  559.) 

Betäubend  u.  unangenehm  duftendes,  klebrig- rauhhaariges,  gilliges  Kraut  mit 
1 — 2'  b.  einfachem  od.  ästigem  St.,  etwas  fetten,  eiförmig-länglichen,  buchtig-ge- 
zähnten od.  fast  fiederspaltigen  Bl.,  deren  unterste  gestielt  sind,  kurz  gestielten,  auf- 
rechten ,  achselständigen,  zuletzt  einseitswendige ,  beblätterte  Trauben  bildenden 
Bltb.  u.  schmutzig  weissgelber,  violett  geäderter  u.  am  Schlünde  violetter  Blkr.  0 
u.  o"  Juni,  Juli.  Auf  Schutt-  u.  Compost häufen,  bebautem  Boden,  an  Mauern, 
Hecken  ;  zerstreut  u.  sehr  unbeständig  in  seinem  Vorkommen 

Schwarzes  B.,  H.  nlger  L. 
Var.:  pällidus  Koch.  (H.  paliidus  Kit.):  Blkr.  einfarbig,  scbiuutzig- 
bleicbgelb. 

445.  Nicotiäna  L.  Taback.  (11.561.) 

Amerikanische  Colturgewäcbse  mit  aufrechtein,  meist  ästigein  St.,  ganzen  u.  ganz- 
randigen  Bl.,  endständigen  Trauben  u.  Bispen  u.  röhrig- trichterförmiger  Blkr.  Die 
ganze  Pfl.  drüsig-flaumhaarig.  Alle  bei  uns  cultivirten  Arten  ©,  vom  Juli — September 
blühend. 

1.    Blkr.  langröhrig,  bellrotb,  St.  3 — 5'  b  2. 

Blkr.  kurzröhrig,  grünlichgelb,  St.  1  % — 3'  b  4. 

%.    Bl.  sitzend,  länglich-lanzettförmig  od.  eiförmig,  spitz,  Nebennerven  unter  spitzem 
Winkel  von  der  Mittelrippe  aufgebend;  Bltb.  in  pyramidaler  ausgebreiteter 
Rispe.  Am  häufigsten  gebaut  Gemeiner  T.,Virginien-T.,  ff.  Tabäcum  L. 
Bl.  breit,  stumpf,  Seitennerven  fast  rechtwinklig  von  der  Miltelrippe  ausgebend; 
Bltb.  in  zusammengezogener  Rispe  3. 

3.  Bl.  steopelumfassend-sitzend,  breit  eirund.  Häufig  gebaut 

Grossblättriger  T.,  Maryland- T.,  N.  macrophylU  Spr. 
Bl.  kurz  gestielt,  berzeifönnig,  dünn,  zart.   Selten  gebaut 

Chinesischer,  Türkischer  T. ,  ff.  Chioensis  L. 

4.  (1.)  Bl.  eiförmig,  untere  gestielt,  obere  sitzend;  Rispe  traubig,  zusammengezogen. 

Häufig  gebaut  Bauern -T.,  Veilchen-T.,ff.  rüstica  L. 

Bl.  herzeiförmig,  alle  gestielt;  Rispe  ausgebreitet.    Selten  gebaut 

Rispiger  T.,  Juogfern-T.,  ff.  panlculäta  L. 

446.  DatüraL.  Stechapfel.  (II.  555.) 

Feioflauiniges  od.  kahles,  vollsaftiges,  stattliches  Kraul  mit  aufrechtem  1 — 3'  b., 
ausgebreitet -ästigem  St.,  gestielten  eiförmigen. od.  länglichen,  buebtig-gezähntrn  Bl., 
kurzgestielten,  achselständigen,  aufrechten  Bltb.,  3 — 4"  I.  weisser  Blkr.  u.  länglich- 
runder bis  T/s"  krautstachliger,  rosskastanienähnlicber  Kapsel.  Sehr  giftig.  0 
Juli,  Aug.  Wahrscheinlich  aus  Asten  eingewandert,  an  denselben  Orten,  wo  das 
Bilsenkraut  wächst;  wird  auch  als  Arzneipflanze  gebaut 

Gemeiner  St.,  D.  StramÖDitUD  L. 
Var.  :  chalybaea  Koch.f(0.  Tätula  L.) :  Blkr.  hell  violett  od.  lila.  Sel- 
ten, bisweilen  als  Zierpflanze  cultivirt. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtbeilung:  Samenpflanzen. 


409 


Fam.  LXXV. 

Bignoniaceeii  R.  Br. 

447.  Catalpa  Scop.  Trompetenbaum.  (11.95.) 

Schöner  Bauin  von  12—30'  Höhe,  mit  gegenständigen,  lang  gestielten,  grossen, 
heneiförmigen ,  zugespitzten,  ganzrandigen  Bl.,  endständigen,  aurrechten,  langen 
Rispen,  weisser,  gelbgefleckter  Blkr.  n.  langer,  walziger,  scbotenähnlieber  Kapsel, 
t)  Juli,  Aug.  Aus  Nordamerika,  ziemlich  häufig  zur  Zierde  angepflanzt  (Bigno- 
nia  Cata/pa  L.)  .    .    .  -  Gemeiner  T.,  0.  bi&nonioides  Walt 

Fam.  LXXV1. 

Scrophularineen  R.  Br.  Braunwurzartige  Gewächse. 

448.  Verbascum  L.  Königskerze,  Wollkraut.  (II.  560.) 

Wollfilzige,  seltner  flaumige  od.  fast  kahle  Kräuter,  mit  aufrechtem,  einfachem 
od.  rispig-astigem  St.,  silzenden  od.  herablaufeoden  Stbl.  u.  endständigen  Trauben 
od.  Rispen. 

Anmerkung.  Auch  diese  artenreiche  Gattung  gehört  zn  denjenigen,  deren 
Arten  zur  Bildung  von  Bastarden  sehr  geneigt  sind  (vgl.  C  in  tum,  S.  31  *).  Aus  den- 
selben Gründen,  wie  a.  a.  0.  sind  hier  die  Bastarde  weggelassen  worden. 

/f*  **'ln*  •«"^gestielt,  einzeln  in  der  Achsel  eines  schmalen  grünen 

Deckblättchens  stehend,  eine  einfache  (selten  am  Grunde 
ästige),  allseitswendige,  lockere  Traabe  bildend;  Blkr.  1"  br., 
alle  Stbf.  mit  purpurvioletter  Wolle  besetzt  (Fig.  318.)  .  2. 
BItb.  kurzgestielt,  in  Büscheln  od.  Trugdolden,  welche  in  eine 
verlängerte,  bald  dichte,  walzige,  bald  lockere  od.  geknäuelte 
Traube  od.  in  eine  pyramidale  Rispe  gestellt  sind;  Blkr.  weiss- 
gelb,  sehr  selten  weiss  3. 

Blkr.  violett,  St.  einfach,  %— 1  */,'&.,  flaumig,  innerhalb  der  Traube  nebst  den 
Blthstielen  drüsig,  mit  spitzen  kleinen  Bl.  spärlich  besetzt,  grundständige  Bl. 
viel  grosser,  in  Rosette,  ungestielt,  [eiförmig,  gekerbt,  kahl  od.  flaumhaarig, 
o*  Mai — Juli.  An  sonnigen,  trocknen,  grasigen  Plätzen,  zwischen  Gebüsch, 
an  Wegen  ;  sehr  zerstreut,  in  Nord-  u.  Mitteldeutsehland  selten 

Violette  K.,  V.  phoeuiceum  L. 
Blkr.  gelb,  selten  weiss,  St.  einfach  od.  oben  etwas  ästig,  nach  oben  hin  sammt 
Blthstielen  o.  Kelchen  drüsig,  soust  kahl,  1—2%'  h. ;  Bl.  kahl,  uoterste  kurz 
gestielt,  langlich-verkebrt-eiförmig,  buchtig-fiederspaltig,  die  übrigen  sitzend, 
länglich,  gezähnt.  <?  Juni,  Juli.  An  Wegen,  wüsten  Plätzen,  auf  Schutt, 
in  Weinbergen ;  besonders  auf  Kalkboden  u.  in  Süddeutschland,  sonst  selten 

Mottenkraut,?.  Blattiria  L. 
Vir.:  glabrum  Rcbb.  (f.  glabrum  Mill.):  ganz  kahl,  drüsenlos;  Blkr. 
weiss.   Sehr  selten. 

3.    Alle  5  Stbf.  wollig;  St.  1%— 4'  h.;  untere  Bl.  in  den  Stiel 

verschmälert   .4. 

Nur  3  Staubf.  (die  kürzeren)  weiss-wollig,  mit  nierenförmigen 
Stbbeut.,  2  (die  längeren)  kabl  (selten  an  der  innern  Seite 
etwas  bärtig),  mit  herablaufenden  Stbbeut.  (Fig.  319.). 
Ganze  Pfl.  dicht  wollig-filzig,  untere  Bl.  gestielt,  Stbl.  ber- 
ablaufrnd ;  Blthbüscbel  in  einfacher  Traube  ....  9. 
Fig.  319.        4.    Wolle  der  Stbf.  violett,  Bl.  ungleich -gekerbt  od.  gezähnt, 

oberseits  grün  ö. 
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Wolle  der  Stbf.  weiss,  Bllhbüscbel  iu  pyramidalen,  aus  Trauben  zusammenge- 
setzten Rispen  7. 

6  Unterste  Bl.  langlieb,  am  Grunde  leierförmig  -  eingeschnitten,  am  Rande  einge- 
schnitten- u.  ungleich-kerbzähnig,  unterseits  weissfilzig,  iu  den  Stiel  verschmä- 
lert, Stbl.  am  Grande  keilförmig;  Blth.  in  astiger  Rispe,  Bltbstiele  u.  Helcbe 
filzig.  Blkr.  %"  br.  <?  Juli,  Aug.  Blut  in  Südturol  (Bezirk  Primiero)  an 
Wegen,  selten   C  h  a  i  x's  K.,  V.  Chairii  Vill. 

Laterale  BL  ganz,  sammt  den  übrigen  seicht- u.  ungleich-gekerbt,  unterseits  dünn 
graufilzig;  Blkr.  %"  I.,  St.  getrocknet  schwärzlich  6- 

6.  Uaterc  Bl.  herzeiförmig,  obere  sitzend,  eilanzettformig,  Bltbbüsebel  in  dichter, 

einfacher,  seltner  am  Grunde  ästiger  Traube;  Blkr.  getrocknet  gelb.  ,v  Juni, 
Juli.  An  steinigen,  sonnigen  Orten,  in  Steinbrüchen,  auf  bebusrhten  Hügeln ; 

häufig  Schwane  K.,  T.  nignim  L . 

Var. :  lanäturu  Sond.  (ß\  lanatum  SebraA  ):  Blstiele  sebneeweiss- lang- 
wollig, Filz  der  Bl.  dichter.    Um  Hamburg,  in  Tyrol,  h'rain. 

Untere  Bl.  am  Grunde  abgerundet  od.  herzförmig,  eiförmig-länglich,  obere  mit 
verschmälerter  Basis  sitzend,  eilanzettformig;  Blthbüscbel  in  rispig  gruppirten, 
dichten  Trauben ;  Blkr.  getrocknet  grün.  <?  Juni,  Juli.  Auf  bebusrhten,  son- 
nigen Hügeln  in  Mahren,  Oesterreieh,  Steiermark,  7)/rol  (/*.  austriacum 
Schrad.)  Orientalische  K . ,  V .  Orientale  M  Bieb. 

7.  (4.)  Bl.  oberseits  fast  kahl,  unterseits  sammt  St.,  Bllhstielen,  Deckbl.  u.  Kelchen 

weisslich  od.  grau  mehlig- filzig,  untere  länglich  -  verkehrt -eiförmig,  obere 
sitzend,  eilanzett förmig,  zugespitzt,  alle  gekerbt;  Blkr.  4—10"'  br..  bisweilen 
weiss.    <f    Juni,  Juli.    An  Ufern,  H "aldrändern,  auf  bebusrhten,  steinigen, 

sonnigen  Hügeln;  stellenweis  Mehlige  Ii  .  V.  Lychllltis  L. 

Ganze  PA.  dicht  grau-  od.  weissfilzig;  Blkr.  stets  gelb  8. 

8.  Filz  gleichmässig,  grau,  bleibend,  nicht  abreibbar;  Bl.  ganzrandig,  spitz,  untere 

bis  V  ].,  lanzett-  od.  I  i null  h  lanzettförmig,  obere  mit  balbstengelumfassender 
Basis  sitzend,  berzeiförmig  od.  länglich;  Blkr.  %  —  1"  br.  Juli,  Aug.  An 
steinigen,  kräuterreichen  Orten,  Waldrändern  in  Unteriisterreich 

Ansehnliche  h\.  ?.  specioSUm  Schrad. 
Filz  ungleichmässig.  zu  weissen  abreiblichen  Wollflocken  zusammengeballt  (ganze 
PB.  siebt  wie  mit  Mehlhäufeben-  od.  Schimmelflockeo  bestreut  aus);  Bl.  ganz- 
randig od.  seiebt  gekerbt,  unlere  elliptisch-lanzettförmig,  spitz,  oberste  balb- 
ateogelumfasseod,  berzeiförmig,  zugespitzt;  Blkr.  %"  br.  <j*  Juli,  Aug.  Auf 
steinigen,  sonnigen  Hügeln,  an  Wegen,  Flussufern  ;  stellenweis 

FlockigeK.,  Y.  floccosum  Waidst.  Kit. 

D.  (3.)  Blkr.               br.,  kurz  trichterförmig  od.  radförmig,  Stbbeul.  der  beiden 
längern  Stbgef.  wenig  heiablaufend  10. 

Blkr.  1—2"  br.  mit  flachem  Saum,  stets  vollkommen  radförmig;  die  längern 
Stbf. stets  ganz  kahl;  ganze  Pfl.  locker  aber  dick  wollfilzig;  Trauben  dicht  11. 

10.  Die  beiden  längern  Stbf.  an  der  innern  Seite  etwas  bärtig, 
^  /JJÄ  (P'P-  32ü-  vergr);  ganze  Pfl.  angedrückt-filzig,  St.  ein- 

JiJ^jjP»  fach,  l'h.,  Bl.  seicht  gekerbt,  länglich-lanzettförmig,  steif, 

•Pi.  ä  obere  kurz  herablaufend ;  Blkr.  radförmig.   <?   Juli,  Aug. 

I  ^sta^  An  waldigee  Orten  in  Südtyrol,  selten  {Seiseralpe,  bei 

j  Bormio)     ....    Berg-K.,  V.  montänum  Schrad. 

<S  Die  beiden  längern  Slbr.  kahl ;  ganze  Pfl.  abstehend-  u.  locker 

Fig.  m.  graufilzig,  St.  1—3'  h.,  meist  einfach,  stiaff;  Bl.  gezäb- 

nelt,  untere  verkehrt- eiförmig- länglich,  obere  oval  lang 
herablaufend;  Blkr.  trichterig,  Traube  sehr  dicht,  walzig,  bis  1' 1.  ff  Juli, 
Aug.  An  sonnigen,  bebusrhten  Orten,  steinigen  Ufern,  H  egen;  sehr  zer- 
streut u.  ziemlich  selten  (l\  Schraden  Mey.)     A  e'c  b  t  e  K.,  V.  ThapSM  L 
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11.  Obere  Bl.  lang  (bis  zum  nächsten)  herablaufend,  alle  ungleich  gekerbt,  länglich 
od.  oval;  St.  1—3'  h.,  Traube  1—2'  l.,  Blkr.  1  —  1%"  br.  <?  Juli,  Aug.  Auf 
steinigen,  tonnigen  Hügeln,  in  Steinbrüchen ,  auf  Sand.feldern,  Schutt,  an 
Wegen,  Ufern,  verbreitet    .    .    .    Gern  e  i  n  e  K,  ¥.  thapsi  forme  Sehr  ad. 

Var.  :  cuspidatum  Schott.:  Bl.  lang  zugespitzt,  in  eine  feine  Spitze 
endend. 

Obere  Bl.  wenig  od.  fast  gar  nicht  herablaufend,  alle  ungleich  gekerbt,  untere 
länglich-  od.  breit-lanzettförmig,  obere  eiförmig  od.  oval;  St.  1 — 4'  b.,  Traube 
bis  2'  l.,  Blkr.  1  %— 2"  br.  <?  Juli,  Aug.  An  denselben  Orten,  weniger  häufig 
Filzkrautähnliche,  grossbluraige  R.,  Y.  phlomoidei  L. 

449.  Scrophul&ria  L.  Bratmwurz.  (II.  629.) 

Kable  od.  (blos  am  St.  u.  den  Blstielen)  drüsig-behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem 
od.  aufsteigendem,  vierkantigem,  selten  rundem  St.,  kreuzständigen,  gestielten  Bl. 
<j  kleinen  Blth.  . 

_  1.  Trugdolden  wenig-  aber  dichtblütbig,  von  kleinen  gesägten  Blät- 
tern umhüllt,  auf  langen  fadenförmigen  Stielen  in  den  Blach- 
seln;  Blkr.  kaum  2lippig,  fast  krugförmig  (Fig.  321.  vergr.), 
grünlichgelb;  Bl.  herz-eiförmig,  fast  dreickig,  eingeschnitten 
u.  eckig  doppelt-gesägt,  kahl;  St.  1 — 2'  b.,  sammt  den  Blth- 
stielen  u.  Kelchen  drusig-weiebhaarig.  <j"  Mai,  Juni.  An 
feuchten,  schattigen  Orten,  unter  Gebüsch,  an  Hecken,  sehr 
Pig.  321.  zerstreut  u.  selten  (in  Hrain,  um  Regensburg,  in  den  Rhein- 

gegenden,  in  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen) 

Früblin  gs- B  ,  Sc.  fernalil  L. 
Trugdolden  3 — vielblütbig,  mit  kleinen  Deckblättchen,  end-  u.  seitenständig,  eine 
endständige,  schmale,  oft  traubige  Rispe  bildend;  St.  einfach  od.  ästig    .  2. 

2.  Bl.  ganz,  höchstens  am  Grunde  geöhrett,  Blkr.  grünlich  od.  grünlicb-rntbbraon ; 

St.  stets  4kantig   3. 

Bl.  einfach-  bis  doppelt-fiedertheiüg  od.  Bederscbnittig  mit  gezähnten  od.  einge- 
schnittenen Zipfeln  ;  Blkr.  purpur-violelt ;  St.  1—2'  h.,  sammt  den  Bl.  kahl  5. 

3.  St.  u.  BLstiele  weichzottig,  crslerer  nach  oben  hin  sammt  den  Bltbstielen  drüsig, 

stumpf  4kantig ;  Bl.  beiderseits  flaumhaarig,  eingeschnitten  doppelt-gekerbt, 
eilänglich,  am  Grunde  oft  etwas  herzförmig;  St.  1 — 3' h.,  Blkr.  1  */4"  I.  2(. 
Juli,  Aug.   In  Gebirgswäldern  in  Oberschlesien,  Mahren,  Steiermark,  h'ä'm- 

thtn,  Krain   .    .    Scopol  i's  B.,  Sc.  ScopölÜ  Hppe. 

Ganze  Vtt.  kahl,  nur  die  Bltbstiele  drüsig-flaumhaarig;  St.  2—4'  b.    .    .    .  4. 

4.  St.  scharf  4kantig,  doch  nicht  geflügelt;  Bl.  eiförmig,  eilänglich  od.  eilanzettför- 

niig,  spitz,  am  Grunde  abgestutzt  od.  etwas  herzförmig,  doppelt-gesägt ;  YVzlst. 
dick,  knotig,  wurmförmig.  21  Juni— Aug.  Gemein  an  Ufern,  Gräben,  feuch- 
ten Plätten,  in  Wäldern,  auf  Schutt 

Gemeine,  knotige  B.,  Sc.  nodosa  L. 
St.  sebarfkautig,  an  den  Kanten  häutig  geflügelt,  desgleichen  die  Bänder  der 
Blstiele;  Bl.  länglich,  eiförmig-länglich  od.  ei  lanzettförmig,  gesägt  od  gekerbt. 
2L  Juni — Aug.  An  quelligen  Orten,  Wassergräben,  Flussufern,  in  Sümpfen 

Wasser-B.,  Sc.  »quatica  L. 

Varietäten : 

a.  serrata  Maly  (5c.  Ehrharti  Stev.) :  Bl.  scharf  gesägt,  spitz,  Blstiel 
bisweilen  geöbrelt.   Die  gewöhnliche  Form. 

b.  crenata  Maly  (Sc.  Balbisii  Hörnern.) :  Bl.  gekerbt,  stumpf.  Inden 
Rhein-  u.  Moselgegenden. 

c.  crenato-serrata  Maly  (Sc.  Neesii  Wirtg.):  untere  Bl.  gekerbt, 
stumpf,  die  übrigen  scharf  gesägt,  spitz.  In  den  Rheingegenden  um 
Neuwied,  Coblenz,  Düsteldorf,  in  Oberbayern. 

.Willkom«,  Pflanzen.  27 
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5.  (2.)  St.  stumpf-vierkantig,  Rispe  drüsig  punklirt;  Bitbstiete  zur  Frucbtzeit  kürzer 
als  der  Kelch.  %  Juni,  Juli.  An  sandignn,  steinigen  Orten  an  Flussufem 
in  h'rain,  Südtyrol  u.  den  Rheingegenden,  seifen  Hunds-B.,  Sc.  Cacilia  L. 

St.  rund,  Rispe  drüsenhaarig ;  Bltbstiele  zur  Fruchtzeit  doppelt  länger  als  der 
Kelch.  4  Juni,  Juli.  In  Alpenthä'lern  in  h'rain,  Kärnthen,  Steiermark,  Süd- 
tyrul  Hoppe'»  B.,  SC.  Höppei  Koch. 

450.  GratiolaL.  Goadenkrant.  (11.627.) 

Kahles,  giftiges  Kraut  mit  gegliedertem,  kriechendem  \\  zlstock, 
aufsteigendem  od.  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem,  % — 1'  b.  St., 
kreuzständigen,  sitzenden,  länglieh-  od.  eilanzetl förmigen,  gesägten 
Hl,  langgestiellen  Bltb.  o.  %  —  %*!.  weisser  od.  rot  b  lieber  Blkr. 
(Fig.  322.).  %  Juni,  Juli.  In  Wassergraben,  auj  sumpfigm  Wiesen, 
zwischen  Schilf  an  (fern;  st eilen weis,  ziemlieh  selten 
Fig.  322.  Gebräuebliches  G.,  6.  officinäl is  L. 

451.  Digitalis  L.   Fingerhut.  (11.642.)* 

Giftige  gross-  u.  schönblütbige  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem,  reichlich  be- 
blättertem St.,  abwechselnden  ganzen  Iii  ,  deren  untere  sieb  in  einen  Stiel  versebmä- 
lern  u.  deren  obere  allmählich  in  Deckbl.  übergehen,  endsländigen,  deckbliittrigen 
Trauben  u.  wagereebt  abstehenden  od.  hängenden  Bltb. 

1.  Blkr.  röhrig,  Mittelzipfel  der  l  uterlippe  viel  kürzer  als  die  Röhre,  Traube  ein- 

seitswendig  (Fig.  323.)  *Z. 

Blkr.  unregelmässig-glockig,  Mittelzipfel  der  Unterlippe  nur  wenig  kürzer  als  die 
Röhre  (Fig.  324.);  Bl.  kahl  5. 

2.  Blkr.  purpurrotb,  selten  bellrolh  od.  weiss,  inwendig  behaart  u.  duukelrotfa  ge- 

deckt, 2"  I. ;  St.  I — 3'h.,  samint  den  Bltbstielen  u.  der  untern  Seite  der  ei-  od. 
eilanzettförmigeu,  gekerbten  Bl.  dünnfilzig,  Juni,  Juli.  In  schattigen  Ge- 
birgswäldern  an  steinigen  Orten  hier  u.  da  {gemein  am  Harz,  Thüringer 
Wald,  in  den  Rheingegenden)  ;  überall  als  Zierpß.  cult. 

Rother  F.,  D.  purp  Urea  L. 

Blkr.  gelblich  mit  purpurnem  Anfluge,  1%"!.;  Grlf.  vorragend;  St.  1— 2' h  , 
nach  oben  hin  nebst  den  Blthsticlen  drüsig-llaumhaarig ;  Bl.  länglich-lanzett- 
förmig, gesägt,  unterseits  flaumig,  o*  Juni— Aug.  Auf  Porphyrbergen  in 
den  Rheingegenden,  sehr  selten  {in  der  Rheinpfalz  bei  fiuset,  dem  Sahethale, 
bei  überstein)  R  ö  t  h  I  i'c  h  e  r  F.,  D.  purpurasceüS  Roth. 

Blkr.  hellgelb  od.  gelblicbweiss  3. 

i.  St.,  Bltbstiele  u.  Aussenseite  der  Blkr.  kahl;  Blkr.  blassgelb, 
V"  h.,  scbmal-röhrig  (Fig.  323.);  St.  2—3'  h.,  Bl.  läng- 
lich- od.  eilanzettförmig,  oberflächlich  gesägt,  kahl, 
Juni  -Aug.  Auf  steinigen  Hügeln  u.  Bergen  in  Südtyrot 
u.  Westdeutsehland  (Ktsass,  Rheinpfalz,  Oberschwaben, 
Schwarzwald,  Odenwald,  Rheingegenden  bis  Lüttich) 

Gelber  F.,  D.  lutea  L.. 
Fi«.  323.  Var.:  parviflura  Rcbb. :  Blth.  klein,  grünlichgelb. 

Im  Nahegebiet. 

St  ,  Bltbstiele  u.  Aussenseite  der  Blkr.  drüsig-flaumig;  Bl.  länglich-lanzettför- 
mig, gesägt,  St.  1-3'  h  4. 

4.  Blkr.  1 "  I.,  blassgelb,  schmal  (wie  bei  D.  lutea  geformt);  Bl.  kahl,  am  Rande  ge- 
wintert, besonders  die  oberen.  Scheint  ein  Bastard  von  D.  lutea  u.  ambigua 
zusein.  Juni — Aug.  Auf  waldigen  Porphyrbergen  der  Rheingegenden 
zerstreut  u.  selten  Mittlerer  F.,  D.  media  Roth. 
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Blkr.  1% — | */t"  1.,  gelblicbweiss,  inwendig  braun  gestreift  od.  gefleckt,  weit- 
rührig ;  Bl.  flaumhaarig  a.  gewirapert.  J  Juni.  .In  Ii.  Häußg  auf  bebuschten 
Hügeln,  in  Steinbrüchen,  an /eisigen  Orten  in  Berggegenden  {D.  grandiflöra 
Lamk.)   Gern  ei  ne  r  F.,  D.  ambigua  Murr. 

5.  (1.)  Traube  einseitswendig,  Blkr.  % — 1"  1.,  ockergelb,  brauugeadert  u.  genetzt, 

mit  weisser,  innen  behaarter  Unterlippe  ;  St.  1 — 3'  b.,  kahl;  Bl.  lanzettförmig, 
entfernt  gezähnt  od.  ganzrandig,  kahl.  <j*  Juli,  Aug.  Auf  steinigen  Hügeln  in 
Südsteiermark  u.  Krain  .    .    .    .    Glatter  F.,  D.  laevigata  Waldst.  Kit. 
Traube  allseitswendig  6. 

6.  Oberer  Tbeil  des  1—2'  h.  St.  u.  Kelchzipfel  weisswollig,  Blkr.  %"  I.,  drüsig- 

behaart,  bräuulich-lila,  inwendig  dunkelbraun  netzadrig,  mit  weisser  Unter- 
lippe; Hl.  lanzettförmig,  ganzrandig.  o*  Juni,  Juli.  Zwischen  Geküsch  am 
Fasse  des  Rosaliengebirgs  in  Mederoster  reich,  selten 

Wolliger  F..  D.  1  an  ata  Ehrb. 
Ganze  Pfl.  kahl;  Blkr.  1"  I.,  sehr  bauchig  (Fig.  324  ),  bleich 
rostgelb,  inwendig  dunkler  genetzt,  mit  violetter,  weiss- 
behaarter  Loterlippe,  auswendig  drusig-behaart ;  St.  2 
bis  5'  b.,  Bl.  länglich-lanzettförmig  od.  lanzettlich,  ent- 
fernt gezähnt  od.  ganzrandig.  4  Juli,  Aug.  An  steinigen 
Plätzen  bei  Hlen  u.  in  Krain,  selten 
324,  Rost  farbner  F.,  D.  femifinea  L. 

452.  Antirrhinnm  L.  Löwenmaul.  (II.  640.) 

Kräuter  mit  ästigem,  oben  sammt  den  Kelchen  drüsig-flaumhaarigem  St.,  meist 
abwechselnden  u.  ganzrandigen  Bl.  u.  gestielten  aufrechten  Bltb. 

1.  St.  kriechend,  bis  2'  I.,  Bl.  gegenständig,  langgestielt,  nierenförmig,  grob  gekerbt; 

Bltb.  einzeln  in  den  Blachseln,  lang  gestielt ;  Blkr.  %"  I.,  gelblichweiss.  Ganze 
Pfl.  klebrig-zottig.  %  Juli,  Aug.  Verwildert  an  Mauern  des  Schlosses  Heyne- 
walde und  am  Fusse  des  Oybin  bei  Zittau  in  der  Lausitz 

Haselwurzblättriges  L  ,  A.  Asarina  L. 
St.  aufrecht,  Bl.  abwechselnd,  sitzend,  lanzett-  od.  lineal-lanzettförmig,  ganzran- 
dig; Bltb.  kurzgestielt  i  

2.  Bltb.  in  endständigen,  allseitswendigen,  deckblättrigen  Trauben,  Blkr.  l't"l., 

viel  länger  als  der  Kelch,  weitrührig,  purpurrotb,  blassrolh  od.  weiss,  mit 
gelbem  Gaumen  (in  Gärten  oft  gestreift,  vielfarbig);  St.  1—  2'h.,  Bl.  kahl, 
ö*  %  Juni  bis  Oktob.  An  altem  Gemäuer,  felsigen  Orten,  wüsten  Plätzen  in 
Südtyrol  u.  Krain,  verwildert  bis  Böhmen,  Sachsen  u.  Schlesien 
u.  in  den  Rheingegenden ;  überall  zur  Zierde  cutt. 

Grossblnmiges  L.,  Garten-L.,A.  majos  L. 
Blth.  blachselständig,  Blkr.  4 — 6"'  h,  kürzer  als  der  Kelch,  scbmal- 
röbrig  (Fig.  325.),  blassrosenroth,  dunkler  roth  gestreift;  St. 
bis  1%'  b.,  sammt  den  Bl.  zerstreut  behaart.   ©  Juli,  Aug.  Auf 
sandigen  Aeckern,  Brachen,  verbreitet 
Fig.  325.  Acker-L  ,  A.  OrOBtiom  L, 

45».  Linaria  Tournef.  Leinkraut.  (II.  640.) 

Sehr  verschieden  gestaltete  Kräuter  mit  meist  abwechselnden,  ganzen  u.  ganz- 
randigen  Bl.  u.  gestielten  achselständigen  od.  in  endständige  Trauben  gruppirten 
Bltb.  (Antirrhinum  L.). 

1.    St.  sehr  ästig,  sammt  den  Aesten  fadenförmig,  schlaff,  niederliegend,  kriechend 
od.  herabhängend;  Bl.  breit,  gestielt;  Blth.  einzeln  achselständig,  lang  gestielt, 

klein    .  2. 

St.  einfach  od.  ästig,  aufrecht  od.  aufsteigend;  Bl.  sitzend,  schmal,  ganzrandig  4. 
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2.  St.  schlaff  herabhängend,  bis  2' 1. ;  Bl.  lang  gestielt,  breit  herzförmig-rundlich, 

ölappig;  Bltbsüele  so  lang  wie  die  Bl.,  BIkr.  faellviolett  mit  weissem,  gelbge- 
flecklem  Gaumen  ;  ganze  Pfl.  kahl.  %  Juni — Sept.  da  alten  Mauern,  zerstreut, 
hier  u.  da  häufig  (*.  B.  im  Rhein-  u.  Elbthale),  oft  zu  fVandbekleidungen 
in  Gärten  benutzt,  ganze  Pß.  kahl 

Mauer-L.,  Hangendes  L.,  L.  Cymbalaria  L. 
St.  kriechend,  % — 1'  I.,  Bl.  korz  gestielt,  ganzrandig  od.  eckig  gezähnt;  Bltb- 
sliele länger  als  die  Bl.;  ganze  Pfl.  zottig  behaart  3. 

3.  Obere  Bl.  spiess-  od.  pfeilrormig,  spitz,  untere  eiförmig,  Bhh  stiele  kahl,  Sporn 

der  BIkr.  gerade,  diese  aussen  blassgelb,  mit  inwendig  violetter  Oberlippe.  0 
Juli — Oktob.   Auf  bebautem  Boden,  namentlich  Kalk-  u.  Thonerde,  hier  u. 

da,  selten  S  p  ies  s b  I  ä  1 1  r  i ge  s  L.,  I.  EUtine  Will. 

Alle  81.  länglichrund  ad.  rundlich-eiförmig,  untere  bisweilen  herzförmig-rund- 
lich, stumpf;  Bllbstiele  rauchhaarig,  Sporn  gekrümmt,  BIkr.  gelb  mit  inwendig 
seb  warzrot  her  Oberlippe.  0  Juli — Oktob.  An  denselben  Orten,  ebenfalls 
sehr  zerstreut  U nech  tes  L.,  L.  späria  Mill. 

4.  (I.)  Bltb.  einzeln  in  den  Blachseln,  langgestielt,  BIkr.  2—4"'  1.,  blasslila  ;  St.  V4 

bis  */»'  b.,  sehr  ästig,  Bl.  lanzettlicb  od.  lioeal.  Ganze  Pfl.  drüsig-flaumhaarig. 
0  Juni — Oktob.  Auf  sandigen  Aeekem,  hier  u.  da 

Kleines  L.,  L.  minor  Desf. 
Bltb.  in  endständigen,  bisweilen  äb  reo  förmigen  Trauben;  St.  u.  Bl.  kahl    .  5. 

5.  Alle  od.  nur  die  untern  Bl.  gegenständig  od.  zu  dreien  in  Quirlen,  obere  zerstreut, 

alle  nebst  den  St.  bläulich  beduftet  6. 

Alle  Bl.  abwechselnd,  zerstreut,  St.  aufrecht  10. 

6.  Alle  Bl.  zu  dreien  quirlständig,  elliptisch-lanzettförmig,  dreinervig;  St.  einfach, 

V  h.,  Traube,  walzig,  dicht;  BIkr.  1"  I.,  lila,  mit  violettem  Sporn  u.  dotter- 
gelbem Gaumen.  0  Juni,  Juli.  In  Südeuro/ja,  häufig  ols  Zierpfl.  gebaut 

Dreiblättriges  L.,  L.  tripyhlla  Mill. 
Nur  die  untern  Bl.  gegenständig  od.  gequirlt,  alle  schmal,  einnervig  ...  7. 

7.  Ganze  Pfl.  kahl  8. 

filthstiele  u.  Kelche  drüsig-flaumhaarig;  St.  aufrecht,  einfach  od. ästig,  % — 1'  h., 

Bl.  lineal,  spitz,  Trauben  äbren-,  anfangs  kopfförmig,  BIkr.  klein,  2 — 3"'  I.  9. 

8.  St.  aufsteigend,  2 — 6"  1.,  viele  strahlenförmig  ausgebreitet,  vollsaftig,  zerbrech- 

lich, Bl.  lineal  od.  länglich,  etwas  dick,  stumpf;  Trauben  kurz-walzig,  locker; 
BIkr.  8 — 10'"  1.,  schön  blauviolett  mit  oraogegelbem  Gaumen.  21-  Juli — Sept. 
An  felsigen,  steinigen  Orten  der  Alpen,  besonders  auf  lialk,  mit  den  Bächen 
in  die  Thäler  u.  Ebenen  hinabsteigend  {bis  München,  Augsburg,  Ulm) 

Alpen-L.,  L.  alpina  I)C. 

St.  straff  aufrecht,  1—2'  h.,  Bl.  lineal,  spitz;  Trauben  locker,  lang;  BIkr.  4  bis 
6"'  1.,  mit  kurzem,  gradem  Sporn,  grau-Iila  od.  bläuliebweiss,  violett  gestreift, 
mit  weissem  Gaumen.  %  Juli,  Aug.  An  wüsten  Plätzen,  Mauern,  s'hv  zer- 
streut u.  selten  (bei  Dornig  auf  der  ff 'esterplatte,  bei  Mastrieht,  im  Ober- 
elsass)  Gestreiftblumiges  L.,  L.  Striata  DC. 

9.  (7.)  BIkr.  blasslila  mit  weissem  Gaumen,  Sporn  stark  gekrümmt. 
0  Juli,  Aug.  Auf  sandigen  Aeckern,  besonders  in  den  Rhein- 
gegenden  Acker-L.,  L.  arvensis  Desf. 

BIkr.  blassgelb,  fein  violett  gestreift,  mit  dottergelbem  Gaumen 
u.  ziemlich  gradem  Sporn.  0  Juai  —  Aug.  Auf  Aeckern, 
Mauern  bei  Lüttich    .    .    Einfaches  L  ,  L.  Simplex  Dil. 

10.  (5.)  Ganze  Pfl.  bläulich  bedoftet,  Trauben  lockerblüthig,  BIkr. 
gelb  mit  dunkler  gelbem  Gaumen  11. 

Ganze  Pfl.  grün,  nicht  beduftet,  St.  I — 2'  I.,  einfach  od.  dolden- 
traubig-ästig,  Trauben  äbrenfbrmig,  BIkr.  blass  schwefelgelb 
mit  orangegelbem  Gaumen;  Samen  breit  geflügelt  (Fig.  32«.  b. 
Fig."  326.  vergr.)  18. 
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11.  Sameo  3kanlig,  netzgrubig,  Blkr.  6-S'"  1.  ;  St.  1%-4'b.,  rispig-astig,  Bl.  läng- 

lieb-  bis  eilanzetlförmig,  3 — ünervig.  2|  Jali,  Aug.  Auf  sonnigen  Hügeln  in 
Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Sachsen  (bei  Nossen ,  Stolpen)  ;  seilen 

GinsterbUttriges  L.,  L.  genlstaefolfc  Mill. 

Samen  schmal  geflügelt,  Blkr.  %"  I.;  St.  I  — IV,'  b.,  einfach  od.  ästig;  Bl. 
lineal-lanzettfürmig,  undeutlich  dreinervig.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  Sand  am  Mee- 
resstrande von  Pommern,  West-  u.  Ostpreussen ;  selten  (£.  maritima  Rchb.) 

Lösels-L.,  L.  Loesilü  Schweigg. 

12.  Spindel  der  Traube  u.  Bltbsliele  drüsig-behaart,  Traube  gedrungen,  Blkr.  %  bis 

1"  1.  (Fig.  326.  a.).  %  Juni— Oklob.  In  Steinbrüchen,  an  Wegen,  Mauern, 
überall  häufig  (Antirrhinum  Linaria  L.) 

Gemeines  L.,  Frauenflachs,  L.  vulgaris  Mill. 

Spindel  der  Traube  u.  Bltbsliele  kahl,  Traube  locker,  Blkr.  5-6"'  I.  %  Juoi 
bis  Oktob.  An  steinigen  Plätzen  in  Südlyrol  u.  Steiermark 

Italienisches  L.,  L.  itäUca  Trev. 


454.  Anarrhinum  Desf.  Lochschlund.  (II.  63S.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  1 — 2'  b.,  einfachem  od. 
gegen  die  Spitze  hin  traubig -ästigem  St.  u.  bläulichweissen 
Biütbeo  (Fig.  327.  vergr.)  in  langer  einfacher  od.  zusammen- 
gesetzter deckblättriger  Traube ;  Blkr.  horizontal,  2"'  I.  % 
Juli,  Aug.  An  sonnigen  Bergabhängen  längs  der  Mosel 
Fig.  327.  zwischen  Trier  //.  Bernkastel 

Maassl  iebblätlr.iger  L.,  A.  bellidifölinin  Desf. 


455.  jtrinus  L.  Leberbalsam.  (II.  642.) 

Kurzhaariges,  kleines  Kraut  mit  verkehrt-eiförmigen,  gezahnten  Bl.,  deren  grund- 
ständige in  Rosetten  vereinigt  sind,  u.  mehrern  aufsteigenden  2 — 5"  h.,  einfachen, 
abwechselnd  beblätterten  St.,  welche  in  lockere  Trauben  endigen.  Bltb.  langgestielt, 
Blkr.  4'"  br.  %  Mai— Juli.  An  steinigen  Plätzen  der  Tyroler  Alpen 

A  lpen-L.,  E.  alpinus  L. 


456.  Verönica  L.  Ehrenpreis.  (II.  541.  624.) 

Verschiedenartig  gestaltete  Kräuter  mit  gegenständigen  od.  ab- 
wechselnden, seilen  quirlständigen  Bl.,  aebseistandigen  od.  in  Trauben 
gestellten  Bltb.  u.  radformiger  (Fig.  329.  a.  von  V.  Chamaedrys)  od. 
.    trichteriger  Blkr.  (Fig.  328.  b.  von  V.  longifolia)  von  meist  blauer, 
selten  weisser  od.  rosenrotber  Farbe. 


«£s\     ,     i-   a.  BIth.  gestielt,  einzeln  in  den  Blacbseln  stehend;  Bltbsliele  nach 

• "  dem  Verblüben  zurückgebogen  2. 

JT     '             b.  BIth.  gestielt,  in  endständiger,  lockrer,  deckblättriger  Traube  ; 
Pig.  328.                Deckbl.  grün,  kraulig,  von  den  Stbl.  wenig  verschieden,  nur 
%      kleiner  als  diese  6. 

c.  Bltb.  kurz  gestielt  od.  sitzend,  in  endstaodiger,  meist  dichter  Achre  od.  ähren- 
förmiger  Tranbe  (bisweilen  sind  ausser  den  endständigen  auch  einige  achsel- 
ständige Aehren  vorhanden,  welche  mit  den  endsitndigen  zusammen  eine  py- 
ramidale Rispe  bilden);  Deckbl.  klein,  von  den  Stbl.  sehr  verschieden,  durch 
die  Bltb.  verdeckt,  daher  die  Aehre  scheinbar  nackt ;  Kapsel  verkehrt-herzför- 
mig, rundlich;  St.  aufrecht  Mi. 

d.  Bltb.  in  gestielten  achselständigen,  deckblättrigen  Trauben  od.  Aehren  ;  Deckbl. 
klein,  von  den  Stbl.  verschieden,  diese  gegenständig  18. 
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2.    All«  Bl.  abwechselnd  3. 

L'n'er«:  Bl.  gegenständig,  die  übrigen  abwechselnd,  alle  deutlich  gestielt,  gekerbt- 
gesägt, fruchttragende  Blthsliele  ebenso  lang  od.  wenig  länger  als  die  BL; 

Helcbabschnitte  aufrecht,  die  flaumhaarige  Kapsel  entblössend  4. 

3.    Helcbabschnitte  herzförmig,  gewiinpert,  die  kable  Kapsel  umhül- 
lend  (Fig.  329.  o.  iu  der  Mitte  die  Kapsel,  vergr.);  Bl.  gestielt, 
Jm  herzförmig-rundlich,  3 — ölappig,  fruchttragende  Bltfastiele  län- 

^  d  ger  als  die  Bl. ;  St.  aufrecht  od.  niederliegend,  astig,  1" — 1'  I., 

;  \  sammt  den  Bl.  zerstreut  behaart.  0  März  — Juni.  Leber  alt  auf 

\  /leekern,  bebautem  Boden,  Schult,  an  Wegen 

UJ/  Epbeuhlättriger  E.,  V.  hederaefdlia  L. 

\      j  Kelchabscbnitle  eilanzett-  od.  lanzettförmig,  die  flaumige  Kapsel 

entblössend  (Fig.  329.  b.),  untere  Zipfel  der  Blkr.  weisslicb, 
Pig.  329.  jje  übrigen  blau;  Hl.  ei-od.  berzeiförniig,  grob- od. eingesehnit- 

ten-gekerbt,  oberste  fast  sitzend,  Blthstiele  länger  als  die  Bl. ;  St.  bis  1'  1., 
niederliegend  od.  aufsteigend,  zottig  behaart.  0  Apr. — Sept.  Auf  bebautem 
Boden,  verbreitet,  doch  nicht  überall  {F.  Buxbanmü  Tcu.) 

Persischer  E.,  V.  perstca  Poir. 

4.  Blkr.  bläulich-weiss,  mit  dunklerblauen  Strichen ;  Kelchabscbnitte  eiförmig,  ganz- 

randig  od.  etwas  gesägt;  Kapsel  verkehrt-herzförmig,  drüsig-flaumig;  Si.  % 
bis  1'  I.,  niedergestreckt  od.  aufsteigend,  flaumig.  0  März  — Oktob.  Auf  be- 
bautem Boden,  hier  u.  da  Acker- E.,?.  agrestis  Fr. 

Blkr.  schönblau;  St.  bis  1'  1.  aufsteigend  od.  niedergestreckt    .....  .5. 

5.  Bl.  beiderseits,  wie  alle  grünen  Theile  dicht  od.  zerstreut-flaumhaarig,  länglich 

od.  eiförmig-rundlich,  Kelchabschnitte  spateiförmig,  Kapsel  verkehrt-herzför- 
mig, dicht,  aber  nicht  drüsig-flaumhaarig.  0  März— Mai.  Auf  Aeckern,  hier 

u.  da,  ziemlich  selten  G  I  a  n  z  1  o  se  r  E.,  V.  OpaGd  Fr. 

Bl.oberseits  kahl  u.  glänzend,  unterscits  zerstreut-flaumhaarig,  etwas  dick,  klein, 
eingeschnitten  gekerbt,  eiförmig-rundlich  od.  länglich  ;  Kelchabschnitte  eiför- 
mig, Kapsel  brillenartig,  drüsig-flaumig.  0  März — Oktob.  Auf  bebautem  Bo- 
den, verbreitet ,  doch  nicht  überall  (V.  didyma  Ten.) 

Glauzblältriger  E.,  T.  polita  Fr. 

6.  (1.  b.)  Bl.  ganz,  ganzrandig  od.  gekerbt  7. 

Bl.  ha  □  dt  heilig;  od.  fiederspattig,  unterste  gestielt,  die  übrigen  sitzend,  gegen- 
ständig, Deckbl.  abwechselnd  ;  ganze  Pfl.  drüsig-flaumhaarig  ....  15. 

7.  Einjährige  Pfl.  mit  dünner  spindelförmiger  Wz. ;  St.  einfach  od.  ästig,  Bl.  ge- 

genständig, Deckbl.  abwechselnd,  Traube  vielblülhig ;  Kapsel  verkehrt-herz- 
förmig  «i  8. 

Ausdauernde  Pfl.  mit  kriechendem  Wzlst.,  meist  rasenbildend;  Bl.  gegenständig, 
Deckbl.  abwechselnd  11. 

8.  Ganze  Pfl.  mit  abstehenden  Drüsenhaaren  besetzt,  St.  2 — 6"  h.,  aufrecht;  Bltb- 

stiele  länger  als  die  Kapsel  u.  die  Deckbl.,  untere  Bl.  kurz  gestielt,  die  übrigen 

sitzend;  obere  Deckbl.  ganzrandig  9. 

Ganze  Pfl.  kahl  od.  abstehend  behaart,  aber  stets  obne  Drüsen,  Bltbstiele  kürzer 
als  die  Deckbl.  u.  die  zusammengedrückte  Kapsel,  Blkr.  klein,  1 — 2"'  br.  10. 

a  j^wjjtri.  9.  Blkr.  schön  azurblau,  %"  br.,  Kapseln  aufgeblasen  (Fig.  330. 
'     Üm£ a\  -*  ver*T,)>  Bl  berzeiförmig  od.  eiförmig,  eingeschnitten  ge- 

i  kerbt.  0  April,  Mai.  Auf  bebautem  Boden,  grasigen  Hü- 

iv  jt       V  At*r  u.  da        F  r  ü  b  z  e  i  t  i  g e  r  E.,  T.  praecox  All. 

h         Blkr.  himraelbrau,  klein,  1  "'  br.,  Kapsel  zusammengedrückt 
(Fig.  330.  b.  vergr  ),  Bl.  eiförmig  od.  länglich,  sehwach 
gekerbt.  0  April,  Mai.   Auf  bebautem  Boden,  unter  der 
Saat,  stel/enweis  in  den  Rheingegenden  u.  Untersteier- 
Fig.  330.  Steiermark     T  b  j  m  i  a  n  b  I  ä  1 1  r  i  ge  r  E.,  T.  aciQifölia  L. 
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10.  Ganze  Pfl.  abstehend  behaart,  St.  2—12"  b.,  Bl.  her*-  od.  eiförmig-länglich, 
gekerbt ;  Blkr.  himmelblau,  Kapselränder  drüsig  gewimpert.  0  April,  Mai. 
stuf  bebautem  Boden,  tristen  Fluren,  Hügeln;  verbreitet 

Feld-K.,    arvensis  L. 

Game  Pfl.  kahl,  St.  4—6"  h.,  untere  Bl.  verkehrt-eiförmig,  in  einen  Stiel  ver- 
schmälert, stengelständige  lanzettförmig  od.  länglich,  stumpf,  alle  schwach 
gezähnt;  Blkr.  bläulich  od.  weiss,  Kapselränder  kabl.  0  April,  Mai.  Auf 
bebautem  Boden,  Mehr  zerstreut  u.  gelten  (bei  Hamburg,  Potsdam.  Breslau, 
fTiirzburg)  Fremder  K.,?.  peregrina  L. 

tl.  (7.)  Traube  vielblütbig,  lang,  Bltbstiele  von  der  Länge  der  verkehrt- herzförmigen 
Kapitel,  kürzer  als  die  Deckbl.,  Blkr.  1%— 2"'br.,  blasslila  od.  weiss;  St. 


aufrecht,  %— 1%'  h.,  einfach,  od.  am  Grunde  ästig;  Bl.  elliptisch,  eiförmig 
od.  länglich,  schwach  gekerbt  od.  ganzrandig,  kahl.  %  Mai — Juli.  Anfeuch- 
ten, bebauten  u.  unbebauten  Plätzen;  verbreitet 

Quendelblättriger  E.,  T.  lerpyllifölia  L. 
Traube  wenig-  u.  lockerblüthig,  zur  Blthezeit  kurz,  doldentraubig;  Blkr.  3—5"' 
br.,  azurblau,  selten  rosenroth  ;  Kapseln  ei-  od.  verkehrt-eiförmig,  wenig  od. 
gar  nicht  ausgerandet  12. 

12.  Untere  Bl.  sowie  diejenigen  der  unfruchtbaren  Triebe  in  Rosetten,  grösser  als  die 

entfernt  stehenden  Slbl.,  alle  verkehrt-eiförmig,  ganzrandig  od.  gekerbt,  sammt 
den  2 — 6"h.  St.  rauhhaarig;  Blth.  kurz  gestielt,  anfangsein  Köpfchen  bildend, 
Blkr.  azurblau.  %.  Juli,  Aug.  An  grasigen  Stellen  u.  auf  Gerolle  der  Alpen, 
Voralpen,  des  mährischen  Gesenkes  u.  des  Riesengebirgs  (auf  der  Schnee- 
koppe, sehr  selten)  .  .  .  Maasliebblättriger  E.,  T.  bellidioides  L. 
Untere  Bl.  nicht  in  Rosetten,  kleiner  als  die  folgenden,  zur  Zeit  des  Blübens 
verwelkt  13. 

13.  Blkr.  dunkelblau  14. 

Blkr.  rosenroth;  St.  aufsteigend,  unten  holzig,  3 — 6"  I.,  Bl.  länglich-zungenför- 

mig,  krenzsländig,  glänzend  grün;  Kapsel  länglicb-lanzeltförmig,  etwas  ausge- 
randet; ganze  Pfl.  kahl.  %  Juli,  Aug.  An  steinigen,  grasigen  Orten,  auf 
Gerolle  der  Alpen  (doch  nicht  in  Oberbayern) 

Halbstrauch  iper  E.,  V.  frutkolösa  L. 
14-  Blkr.  azurblau  mit  purpurrotem  Ring  um  den  Schlund.  Traube  drüsig  behaart, 
St.  aufsteigend,  unten  holzig,  flaumig,  V4— %'  h.,  Bl.  länglich,  gekerbt  od. 
ganzrandig,  kabl ;  Kapsel  lanzettförmig,  kaum  ausgerandet,  flaumig.   2).  Juli, 
Aug.    An  steinigen,  grasigen  Orten  der  Alpen,  Voralpen.  Vogesen  u.  des 

Schwarzwatde*  G  e  r ö  1 1  e  -  E.,  V.  saxätlllS  Scop. 

Blkr.  einfarbig  dunkelblau,  kleiner;  St.  1—0"  h.,  aufsteigend  od.  aufrecht,  nach 
oben  hin  sammt  den  Kelchen  rauhhaarig;  Bl.  oval,  elliptisch  od.  ei  lanzettför- 
mig, seicht  gekerbt,  kabl ;  Deckbl.  ganzrandig,  Kapsel  behaart.  2t  Juni — Aug. 
Auf  grasigen  Plätzen  u.  Triften  der  Alpen,  Voralpe  n  »/.  des  Riesengebirgs 

Alpen-  E.,  ?.  alpina  L. 

15.  (6.)  Bl.  handtheilig  mit  verkehrt  -  eiförmig- länglieben  Zipfeln,  deren  mittelster 

am  grüssten  ist,  in  dreitbeilige  Deckbl.  mit  ähnlichen  Zipfeln  übergebend; 
fruchttragende  Blthstiele  aufwärts  gebogen,  länger  als  die  Deckbl. ,  Blkr.  3"' 
br.,  azurblau;  St.  2—8"  h.,  am  Grunde  ästig,  hin  u.  her  gebogen.  0  April 
bis  Juni.  Häufig  unter  der  Saat  u.  auf  bebautem  Boden 

Dreiblättriger  E.,  Y.  triftyilOS  L. 
Bl.  Bederspaltig  (unterste  Fast  teierförmig  mit  gezähntem  Endzipfel),  allmählich 
in  gauze  od.  in  ganzrandige  Deckbl.  übergehend;  fruchttragende  Bltbstiele 
kürzer  als  die  Deckbl.  u.  Kapsel,  gerade;  Blkr.  1 — P/t'"  Dr  >  himmelblau;  St. 
2 — 6"  h.,  ästig.  0  April,  Mai.  Auf  sonnigen,  wüsten  Plätzen,  Triften,  in 
sandigen  Wäldern;  verbreitet  Fr  üh  I  i  ngs-E.,  Y.  Vena  L. 

16.  (1.  c.)  Blth.  deutlich  gestielt,  eine  walzig-kegelförmige,  abgestumpfte,  ziemlich 

lockere  Traube  bildend;  St.  1 — 2'  h.,  Bl.  quirlständig,  zu  3 — 4,  selten  gegen- 
standig, gestielt,  eiförmig,  oval,  ei-  od.  länglich-lanzettförmig,  stumpf,  bis  zur 
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Spitze  einfach-  od.  doppelt-scharl^t-sagt;  Blkr.  3 — 0"'  br.,  azurblau;  ganze  Pfl. 
flaumig  od.  Labt.  2j.  Juli,  Aug.  Auf  bewaldeten  Hügeln  um  Halle  a.  d.  S., 
am  Hart  (bei  Hoppeinberg),  in  Thüringen  (Gleichen),  bei  Spaa  «.  J'ervier* ; 

selten  Unechter  E.,  Y.  sporn  L. 

Bltb.  sehr  kurz  gestielt  od.  sitzend,  in  langen,  sehr  dichten,  lang  zugespitzten 
Aehren ;  Blkr.  azurblau,  seltner  blassroth  od.  weiss,  4 — 6"'  br.    .    .    .  17. 

17.  Bl.  bis  zur  Spitze  scharf-  od.  eingeschnitten-,  oft  doppelt-gesägt,  länglich-lanzett- 

förmig, zugespitzt,  lang,  quirlständig  zu  3 — 4,  selten  gegenständig;  St.  2—5' 
h.,  einfach  od.  oben  rispig-  od.  dolden  traubig-ästig;  Aebren  meist  viele,  bis  ' I.; 
ganze  Pfl.  kahl  od.  etwas  flaumig,  dunkelgrün.  2t  Jnli,  Aug.  Ja  Flussufern 
stoischen  Gesträuch,  auf  feuchten  Wiesen;  verbreitet 

Langblättriger  E.,  V.  longifolid  L. 

Varietäten : 

a.  vulgaris  Kocb  (/'.  longifolia  Schrad.):  Bl.  am  Grunde  herzförmig; 
St.  hoch,  Aehren  lang.   Wird  auch  häufig  ah  Zicr/tjl.  r.ult. 

b.  maritima  Kocb  (/'.  maritima  Scbrad.) :  Bl.  am  Grunde  abgerundet. 
An  Ufern,  in  den  Hüstengegenden. 

c.  mrdia  Koch  (/'.  media  Scbrad.):  Bl.  am  Grunde  keilförmig  in  den 
Stiel  verschmälert. 

d.  glabra  Koch  (V.  gtabra  Scbrad.):  ganz  kahl,  hoch.    Wird  ebenfalls 
als  Zierpß.  gebaut. 

Bl.  blos  an  den  Rändern  gekerbt,  an  der  Spitze  ganzrandig,  alle  gegenständig, 
od.  die  obersten  abwechselnd,  untere  gestielt,  eiförmig,  elliptisch  od.  länglich, 
stumpf,  die  übrigen  lanzettförmig,  oberste  häufig  ganzrandig;  St.  % — IV-  h., 
einfach  od.  doldentraubig-ästig;  ganze  Pfl.  drüsig-flaumig,  graugrün,  selten 
kahl,  grün.  2t  Juli  — Sept.  Auf  trocknen,  kurzbegrasten  Hügeln,  Triftm, 
besonders  auf  Kalkboden ;  stellen  weis  .  .  .  A  e  h  r  i  g  e  r  E.,  V.  spicata  L. 
Varietäten:  a.  vulgaris  Koch:  untere  Bl.  länglich  mit  keilförmigem 
Grunde. 

x       b.  1  atifolia  Koch  (f.  hybrida  L.):  untere  Bl.  eiförmig  od. 
f  elliptisch,  mit  abgerundetem  od.  fast  herzförmigen)  Grunde, 

a  i c-  l*»cif6lia  Kocb:  Bl.  lanzettförmig,  schärfer  gesägt  ge- 

Ii*]  kerbt,  am  Grunde  keilförmig. 

^JnE^v      WM      d   nitens  Koch  (f.  nitens  Host.):  ganze  Pfl.  kahl,  glänzend, 
Wm  Bla      Kc,cne  gewimpert.  In  Hrain  u.  Südtymt. 

*W      e.  se  tu  lö  so  Koch:  drüsenlos,  borstlich-flaumhaarig,  Kelche 
*  gewimpert,  sonst  kahl 

Fig.  33t.  f.  er  ist  ata  Koch  (V.  cristata  Bernhd.):  Zipfel  der  Blkr. 

lang,  zugespitzt  u.  etwas  gedreht  (Fig.  331.  a.). 

18.  (1.  d.)  Kelch  4lbeilig  19. 

Kelch  Stbeilig,  hinterster  Zipfel  am  kleinsten  (Pig.  331.  b.  vergr.),  Trauben  \iel- 

blüthig,  Kapsel  verkehrt-herzförmig,  rundlich;  St.  einfach  od.  ästig,  kraus- 
haarig, Bl.  sitzend  26. 

19.  Ganze  Pfl.  kahl  20. 

Ganze  Pfl.  od.  wenigstens  die  St.  bebaart  22. 

20.  Bl.  lineal-lanzettförmig,  am  Grunde  abgerundet,  spitz,  ganzrandig  od.  entfernt 

gezäbnelt,  Trauben  sehr  lockerbtüthig,  Bltbsliele  lang,  rechtwinklig  abstehend, 
Blkr.  2"'  br. ,  bläulich  od.  weisslicb,  Kapsel  briltenförmig  (Fig.  332.  n. 
vergr.) ;  St.  vierkantig  aufsteigend ,  bis  II.,  Bl.  bis  3"  I.    2t    Juni  bis 

a  Oktober.    An  Ufern  zwischen  Schilf  u.  Gesträuch,  an  nat- 

\  sen*  sumpfigen  Stellen 

£SM/F\   </J  SchildfrüchtigerE.,  ?.  scatellataL. 

^C&r     ityfi  Bl.  breitlanzettförmig  bis  elliptisch,  deutlich  gekerbt ;  Trauben 

*^\(^       \       ,  ziemlich  diebtblütbig,  Blthstiele  aufrecht  abstehend,  Kapsel 

T                 o  im  Linriss  rundlich  (Fig.  332.  b.)  ■  St.  am  Grunde  kriechend 

Pig.  3:i2.  u.  wurzelnd,  aufsteigend  21. 
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21.  Bl.  sitzend,  halbsteogeDgelumfassead ,  oft  am  Grunde  herzförmig,  eiförmig  bis 

lanzettförmig,  spitz;  St.  stumpf,  4kantig,  % — 3'  lang,  Blkr.  2  "  breit,  lila.  2t 
Mai — Aug.  In  Iraner/traben,  Bächen,  an  überschwemmten  Platzen 

Kleiner  Wasser- E.,  kleine  Bachbunge,  Y.  AnagälÜS  L. 
Bl.  kurz  gestielt,  oval,  elliptisch  od.  länglich,  stumpf,  fleischig;  St.  rund, 
%  —  1*/,'  lang,  saftig;  Blkr.  4"'  br.,  azurblau,  seilen  rosa.  2t  Mai— August, 
.-//i  ähnlichen  Orten,  in  Quellen 

Grosser  Was ser-E.,  grosse  Bachbunge,  ?.  Beccabuuga  L. 

22.  (19.)  St.  fadenförmig,  kriechend  u.  wurzelnd,  Aeste  aufrecht,  höchstens  1"  lang, 

dicht  beblättert;  Trauben  wenigblüthig,  auf  langen  nackten  Stielen,  aufrecht 
(meist  nur  eine  einzige,  scheinbar  endständige  Traube)  ;  Bl.  eiförmig  od.  ver- 
kehrt-eiförmig, gekerbt-gesägt  od.  beinahe  gauzrandig,  bebaart;  Trauben-  u. 
ßltbstiele  drüsig-flaumig;  Blkr.  3 — 4"  br.,  licht  azurblau.  %  Juni — August. 
In  Felsspalten  ,  auf  Ger'ölle  u.  magern  Grasplätzen  der  Alpen  (besonders 
der  Kalkalpen)  u.  auf  der  Babia-Gora  in  den  sehlesischen  Karpathen 

Blattloser  E.,  V.  aphylla  L. 
St.  kriechend,  aufsteigend  od.  aufrecht,  Aeste  mindestens  4"  lang,  Trauben  ge- 
wöhnlich mehrere,  Blpaare  entfernt  stehend   23. 

23.  Bl.  langgestielt  (St.  fast  so  lang  als  die  Blscbeibe),  eiförmig  od.  herzeiförmig, 

grob-gekerbt,  zerstreut-behaart;  Aeste  aufsteigend,  3  —  10"  lang,  sammt  den 
Blatt-,  Trauben-  u.  Bllhstielen  raubhaarig;  Trauben  langgestielt,  arm-  u. 
lockerblüthig,  Blkr.  3"'br.,  blassviolett  od.  weisslicb.  %  Mai,  Juni.  In  schal- 
tigen Gebirgs-Laubwä/dern  hier,  und  da,  ziemlich  selten 

Berg-E.,  V.  IDODta&a  h. 

Bl.  kurzgestielt  od.  (die  oberen)  sitzend,  Trauben  vielblüthig  24. 

24.  St.  2reihig  bebaart,  aufsteigend  od.  aufrecht,  % — 1 '  h. ;  Bl.  eiförmig  od.  herz- 

eiförmig, grob-gekerbt,  zerstreut-behaart ;  Trauben  kurz  gestielt,  lockerblülbig, 
Blkr.  4"'  br.,  azurblau,  selten  rosa  od.  weiss;  ßltbstiele  zur  Fruchtreife  auf- 
recht, länger  als  die  Kapsel.  2t  Mai,  Juni.  Gemein  an  Hecken,  auf  Gras- 
plätzen, zwischen  Gebüsch 

Gamander  E.,  Bischofs  blümeben,?.  Ghamaedrys  L. 
St.  rund  herum  behaart  25. 

25.  Tranben  lang,  sehr  lockerblüthig,  ßltbstiele  abstehend,  Blkr.  rosenrotb,  3"'  br.  ; 

St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  % — 1'/,'  lang,  einfach  flaumhaarig;  Bl.  ei-  oder 
eilanzetlförmig,  am  Grunde  oft  etwas  herzförmig,  gesägt,  spitz,  gross,  zerstreut 
behaart.  2t  Jnni,  Juli.  An  kräuterreichen  Orten,  unter  Gebüsch,  in  den 
Voralpen,  auf  dem  Biesengebirge  u.  den  mährischen  Karpathen,  mit  den 
Flüssen  bis  in  die  Ebenen  hinabifeigend  (z.  B.  bis  München) 

NesselblnltrigerE.,  7.  articiftlia  L. 
Trauben  gedrungen-blütbig,  Bltbstiel  kurz,  aufrecht;  Blkr.  3"'  br.,  azurblau  od. 
lila;  St.  kriechend  u.  wurzelnd,  sammt  den  aufsteigenden  bis  fast  1'  I.  Aestrn 
rundum  kurz-rauhhaarig;  Bl."  eiförmig,  elliptisch,  länglich,  gekerbt,  behaart. 
2J.  Juni,  Juli.   In  Wäldern,  besonders  Nadelwäldern,  gemein 

Gebräuchlicher  E.,  V.  Offlcinälis  L. 

26.  (IS.)  Bl.  einfach-  od.  doppelt-fiederspaltig  bis  fiedertbeilig,  mit  ganzrandigen  od. 

gezähnten  Zipfeln;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  % — 1'  h. ;  Blkr.  azurblau, 
4—6"'  br.,  ganze  PO.  flaumig.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  trocknen,  sonnigen  Hügeln 
(namentlich  auf  Kalkboden)  in  Kärnthen,  Steiermark,  Krain 

Oesterreich  ischer  E.,  V.  austriaca  L. 
Blkr.  gaoz,  pesiigt,  gekerbt,  gezähnt,  obere  schmäler.   Sehr  ähnliche  Arten  27. 

27.  Blkr.  3 — I'"  br.,  blass  violett,  lila,  seltner  roseofarben  od.  weiss;  St.  niederlie- 

gend od.  aufsteigend,  3—6"  I.,  Bl.  sitzend,  eilanzeltförmig  bis  lineal-lanzett- 
lich,  gekerbt-besagt  od.  eingesebnitten-gezähnt ;  ganze  Pfl.  flaumig.  2t  April, 
Mai.  Auf  trocknen  Hügeln ,  Grasplätzen,  an  Ackerrändern,  Hainen;  sehr 
zerstreut,  ziemlich  selten  .    .    .Niedergestreckter  E.,T.  prosträta  L . 
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Blkr.  5—6"  breit,  azurblau;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  sammt  den  Bl. 
flaumig  28. 

28.  Bl.  iineal-lanzetirürmig  od.  lioenl,  bis  1  Vt"lang,  ungleich  gekerbt -gesagt  od.  eiu- 
geschnilten-gezähnt,  selten  ganzrandig;  St.  % — 1%'  lang.  2\.  Mai,  Juni.  Auf 
steinigen,  bebuschten  Hügeln,  trocknen  Heiden,  besonders  auf  Kalkboden  in 
Schlesien,  Böhmen,  Bayern,  Thüringen,  Oesterreich,  Steiermark 

Gezahnter  E.,  Y.  de&tätft  Schmidt. 

Bl.  eiförmig  od.  eiförmig  -  läoglich,  I — 2"  I.  u.  % — 1%"  br.,  grob-  u.  ungleich- 
gekerbt  od.  -gesagt,  am  Grunde  abgerundet  od.  etwas  herzförmig;  St.  1  —  3'  I. 
%  Mai,  Joni.  Auf  trocknen,  grasigen  Hügeln,  Triften,  Grasplätzen,  Ge- 
rolle, besonders  auf  Kalkboden ;  verbreitet 

Breitblättriger  E.,  T.  Utifölll  L. 

457.  PaederötaL.  (II.  631.) 

Behaarte  Alpenkräuler  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  4-S"  Ii.  St.,  gegen- 
ständigen, fast  sitzenden,  ganzen  Bl.  u.  endstandigen,  eirörmigeu  od.  länglicheo, 
äbrigen  Tranben. 

1.  Blkr.  blau  mit  ausgebreitetem  Saume  u.  ganzer  Oberlippe  (Fig.  333. 

a.  vergr.),  Kelch  u.  Deckbl.  purpurn;  Bl.  eiförmig,  spitz,  grob  ge- 
kerblgesägt.  %  Juni,  Juli.  In  Felsspalten  der  steirischen,  ty- 
roter,  kä'rthner  u.  krainer  Alpen 

Blaue  P. ,  P.  BonaröU  L. 

2.  Blkr.  gelb,  mit  aufrechtem  Saum  u.  zweispaltigerOberlippe  (Fig.  333. 

b.  vergr.);  Kelch  n.  Deckbl.  grün;  Bl.  eilanzetlförmig,  zugespitzt, 
eingeschnitten  gezähnt.  %  Juni,  Juli.  In  Felsspalten  der  Alpen 
von  InterSteiermark  u.  Krain 

Gelbe  P.,  P.  Ageria  L. 

Fig.  333. 

458.  Wulfenia  Jacqu.  (II.  64S.) 

Alpenkraut  mit  aufrechtem,  einfachem,  blattlosem,  nach  oben  bin  beschupptem, 
nach  unten  zu  zottigem,  in  eine  dichte,  zweireihige  Traube  dunkelvioletter  Blumen 
endigendem,  */,  —  1  %'  h.  St.,  kahlen,  grundständigen,  verkebrt-eiförinig-läoglicben, 
gekerbten  4 — 6"  I.  Bl.  u.  kriechendem  beschupptem  YVzlst.  2J.  Juli.  In  den  Alpm 
von  Oberkärnthen,  selten  Karthner  W.,  W.  carinthiac*  L. 


459.  Lindärnia  L.  (II.  628.) 

Mehrstengliges,  fast  kahles  Kraut  mit  niedergestrecktem,  einfachem  od.  ästigem, 
Ikantigem,  1 — 4"  I.  St.,  gegenständigen,  silzenden  länglichen  od.  eiförmigen,  ganz- 
randigen,  3  nervigen  Bl.,  langgestielten,  acbselständigen  Blth.  u.  kleiner  rütblich- 
weisser  Blkr.  (Fig.  334.  a.  vergr).  0  Aug.,  Sept.  Auf  feuchtem  Sandboden  an 
Flüssen  u.  Ufern,  hier  u.  da,  selten  {bei  Wittenberg,  in  Schlesien,  Mähren,  Böh- 
men, Steiermark,  Vnterkrain,  bei  Regensburg,  Mannheim,  im  Oberelsass) 

Büchsenfrüohtige  L.,  L.  pyxid&ria  L. 


460.  Limosölla  L.  Schlammkraul.  (11.  647.) 

Kahles,  stengelloses,  kriechende  u.  wurzelnde  Ausläufer  treibendes  Kraut  mit 
grundständigen  Bl.  u.  Bltb. ;  Bl.oval,  länglich  od.  lanzettlich,  I abgestielt ;  Blth.  kurz- 
gestielt, zur  Reifezeit  der  Fr.  niedergestreckt;  Blkr.  klein,  weisslich  od.  lila.  0 
August,  Sept.    Auf  überschwemmtem  Sandboden  an  Vfern,  hier  und  da,  xiemlich 
 Gemeines  Seh  ,  L.  aqaatica  L. 
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461.  Tözzia  L.  (II.  028.) 

Alpenpflanze  mit  aufrechtem,  ästigem,  %  —  1  '  h.,  vierkantigem,  rückwärts  be- 
haartem St.,  gegeoständigen  sitzenden,  eirdrm  igen,  grobgesägten ,  seitner  gauz- 

randigen  Bl.  ,  gegenständigen ,  einzeln  in  den  Achseln  der 
oberen  Bl.  stehenden  kurzgestielten  Blth.  u  goldgelber  3"'  I. 
Blkr.  mit  rolh-punktirter  Unterlippe  (Fig.  334.  b.  vergr.).  2J. 
Juni,  Juli.  An  nassen  Felsen,  auf  feuchtem  Gerolle  der  Alpen 
von  Oberbuyern,  Salzburg,  Tyrol;  auch  auf  den  S  udeten 
Fig.  334.  Alpen-T.,  T.  alpina  L. 

462.  Melampymm  I.  Wachlei-,  Kuhweizen.  (11.633.) 

Einjährige  Kräuter  mit  aufrechtem,  %— 2'  b.  St.,  gegenständigen  u.  kreuzweis 
gestellten  Bl.  u.  Aesten  u.  in  den  Achseln  von  Florai-  od.  Ueckbl.  stehenden  Blth., 
welche  bald  einseitswendige  ,  wenigblühende  Trauben,  bald  allseitige  pyramidale 
Aebren  bilden. 

Alle  Bl.  von  gleicher  Form,  lanzett-  od.  lineal-lanzetlförmig, 
spitz,  kahl,  die  obersten  (Floralbl.)  in  ihren  Achseln  ein- 
zeln stehende,  nach  einer  Seite  gewendete,  kurze  Blth. 
tragend;  Blkr.  3  —  4'*'  I.,  goldgelb  (Fig.  335.  a.  v«rgr.), 
St.  flaumig.  0  Juni— Aug.   In  Gebirg swäidern  und  auf 
Gcbir$swie*en  bis  in  die  Alpen 

W a  I  d  -  W.,  M.  silvaticum  L. 
Obere  Bl.  als  Deckbl.  ausgebildet,  welche  durch  Färbung  od. 
durch  Form  von  den  übrigen  Bl.  wesentlich  verschieden 
F'S-  335-  sind  ». 

2.  Deckbl.  grün,  anders  geformt  als  die  Stbl..  diese  in  Deckbl.  übergehend      .  3. 
Deckbl.  roth,  blau  od.  weiss  gefärbt,  zugleich  auch  anders  geformt  als  d.Stbl.  4. 

3.  Deckbl.,  wenigstens  die  obersten ,  am  Grunde  abgestutzt  u.  beiderseits  einge- 

schnitten -  gezähnt ,  fast  spiess-  od.  pfeilformig;  Bltb.  nach  einer  Seile  ge- 
wendet, fast  sitzend,  Blkr.  % — %  "  lang,  weisslich  od.  citrongelb  (Fig.  335. 
b.  vergr.);  Stbl.  eilanzett-,  lanzett-  od.  lineal-lanzcltförmig,  spitz,  ganzrandig, 
sammt  dem  St.  kahl.  0  Juni— August.  Häufig  at/f  Waldwiesen,  in  Wäldern 
der  Ebenen  u.  niedern  Gebirge;  überall 

W  i  e s  e  n  -  W. ,  I.  pr atense  L. 

Deckbl.  am  Bande  kammförmig-zerschlitzt,  mit  den  Bltb.  eine  kurze  pyramidale, 
gedrungene,  allseitswendige  Aehre  bildend;  Blkr.  1  "  lang,  citrongelb,  so  lang 
wie  d.  Deckbl.  ;  untere  Stbl.  lineal,  ganzrandig,  obere  eilanzettförmig,  beider- 
seits mit  2  —  3  langen  Zähnen,  alle  lang  zugespitzt;  ganze  l'fl.  flaumig.  0 
Juni,  Juli.  Unter  der  Saat,  in  h'ärnthen,  Oesterreich  u.  Mähren 

Bärtiger  W.,  M.  barbatuai  VYaldst,  Kit. 

4.  (2.)  Deckbl.  schön  violettblau,  seltner  weiss,  an  der  Spitze  der  St.  od.  der  Aeste 

einen  Schopf  bildend,  dreieckig,  eiförmig  bis  lineal  -  lanzeltlich,  am  Grunde 
herz- od.  spiessförmig ,  am  Rande  eingeschnitten -gezähnt ;  Blth.  einzeln,  ein- 
seitswendig,  mit  goldgelber,  7— 10"'  l.  Blkr. ;  Stbl.  eilanzettförmig  od.  lanzett- 
lich, ganzrandig,  obere  spiessförmig,  am  Grunde  oft  gezähnt.  0  Juli,  Aug. 
In  Gebüschen,  Laubwäldern,  an  Waldrändern  ;  überall 

Hain- W.,  M.  nemorösnm  L. 
Deckbl.  purpurroth  od.  grün  mit  purpurnem  Anflog,  mit  den  allseitswendigen 

Blth.  gedrungene  Aebren  bildend  5. 

o.  Aebren  rund,  kegelförmig,  Deckbl.  purpurroth,  eilanzettförmig,  am  Rande  kamm- 
förmig  zerschlitzt ;  Blkr.  8—10"'  lang,  purpurn;  Stbl.  lanzett-  od.  eilanzett- 
förmig, unterste  ganzrandig,  ^bere  an  den  Rändern  eingeschnitten -gezähnt. 
St.  flaumig.  ©  Juni,  Juli.  Unter  der  Saat,  besonders  auf  Kalk-  u.  Mergel- 
boden ;  verbreitet  Acker-  VV\,  M.  arvense  L. 
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Aehreo  pyramidal  4  seilig,  Deckbl.  herz- eilaozettförmig,  lang  zugespitzt,  ihr 
*  breiter  unterer  Tbeil  ei  lanzettförmig ,  an  den  Rändern  kammförmig  -  einge- 
schnitten -  gezähnt,  meist  purpurn  überlaufen;  Blkr.  */,"  I.,  purpurn  mit  in- 
wendig dottergelber  Unterlippe ,  od.  blassgelb  mit  dunkler  gefärbter  Unter-  • 
lippe  ;  Stbl.  lineal-lanzettfönnig,  oberste  am  Grunde  abgerundet-herzförmig  n. 
eingeschnitten  -  gezähnt ;  ganze  Pfl.  kabl.  0  Juni ,  Juli.  In  Wäldern,  auf 
Witten,  stellenweis  K  a  m  m  ä  h  r  i ge r  W.,  B.  cristatum  L. 

463.  PediculÄria  L.  Läusekraut.  (II.  631,  641,  646,  648.) 

Kräuter  mit  saftigem  St.  (seltner  ohne  St.),  einfach-  od.  doppelt -fiederlheiligeo 
Bl.  u.  meist  ähreoförmig  gruppirten  Bllb. 

1.  Steogelloses  Kraut;  Bl.  u.  Bltb.  grundständig,  erstere  gestielt,  fiedertheilig  mit 

eiförmigen,  fiederspaltigen,  gezähnten  Zipfeln,  3 — S"  I.,  letzter*  kurzgestielt, 
mit  weisser,  in's  RÖthlicbe  ziehender,  am  Rande  der  Oberlippe  zottig  behaarter 
Blkr.  Bltbstiele  u.  Kelch  rauhhaarig.  %  April,  Mai.  Unter  Gesträuch,  an 
feuchten  Abhängen  in  Kärnlhen,  Krain,  Südhjrol 

S  tengel  loses  L.,  P.  ftC&ulU  Scop. 

Mit  St.  versebene  Kräuter,  dieser  meist  einfach,  selten  ästig,  beblättert  od.  nackt; 
grundständige  Bl.  in  Rosette  od.  gehuschelt,  Stbl.  abwechselnd,  selteo  quirl- 
ständig; Bltb.  in  endständiger  Aehre  9. 

2.  Stbl.  zu  3 — 5,  quirlständig,  sammt  den  grundständigen  kainmionnig-fiedertbeilig 

bis  fiederschnittig,  mit  länglichen,  ungleich  gezähnten  Abschnitten;  St.  2 — S" 
hoch,  einfach,  Aebren  quirlblütnig,  kopfig,  Blkr.  purpurn.  Ganze  Pfl.  ziemlich 
kahl.  2J.  Juni— August.  Auf  steinigen  Wiesen,  begrastem,  feuchtem  Gerolle 
in  den  Alpen  u.  foralpen.    .    .    Qn  i  r  I  b  I  ä 1 1 r i  ges  L.,  P.  VerticÜlata  L. 

Stbl.  einzeln,  abwechselnd  od.  ganz  fehlend  3. 

3.  St.  am  Grunde  od.  bis  zur  Hälfte  ästig;  ganze  Pfl.  ziemlich  kahl  ....  4. 
St.  einfach,  Wzst.  gewöhnlich  mebrköpfig,  daher  die  Pfl.  vielstenglig     .    .  5. 

4.  St.  nur  am  Grnnde  ästig,  1—6"  h.,  Aeste  niederliegend  od.  aufsteigend  ;  Bl.  fie- 

dertheilig mit  ovalen  fiederspaltigen  u.  gezähnelten  Tbeilslücken ;  Bltb.  in 
dichten,  kurzen,  beblätterten  Aebren  ;  St.  vom  Grunde  an  mit  Bltb.  besetzt, 
Blkr.  rosenrotb.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  moosigen,  feuchten  P/ätzen  im  Walde, 
sumpfigen  Wald-  und  Gebirgswiesen  ;  überall 

Wald-L.,  gemeines  L  ,  P.  lilvatica  L. 

St.  vom  Grunde  an  bis  gegen  die  Hälfte  bin  ästig,  %  —  1  '  h.,  Aeste  dünn,  auf- 
recht-abstehend; Bl.  kaminförmig  -  fiedertheilig  mit  länglichen,  ungleich  ge- 
zähnten od.  eingescbnilten-gelappteo  Theilstücken ;  Bltb.  einzeln  acbselständig, 
lange  unterbrochene  Aebren  bildend;  Blkr.  fleisebrotb.  Mai  —  Juli.  In 
Sümpfen,  auf  sumpfigen  Wiesen,  häufig  .    .    S  uropf-  L.,  P.  palustris  L. 

5.  (3.)  Blkr.  sehr  gross,  bis  l*/,"lang,  weitrührig,  gelb,  mit  gerad  ausgestreckter, 

blutrotb  gerandeter  Unterlippe;  Bltb.  einzeln  in  den  Achseln  breit -eiförmiger 
Deckbl.,  eine  lockere,  scheinbar  nackte  Aehre  an  der  Spitze  des  straff  auf- 
rechten, 1 — 3'  b.,  wenig  beblätterten  St.  bildend  ;  Bl.  fiedertheilig,  mit  abge- 
rundeten, lappig -eingeschnittenen  Theilstücken,  welche  am  Rande  (wie  auch 
die  Deckbl.)  knorplig  gezäbnelt  sind.  Ganze  Pfl.  kahl.  2|.  Juni ,  Aug.  Auf 
Torfwiesen  in  Oberbayern,  Salzburg,  Steiermark,  Mähren,  Mecklenburg, 
Ostpreussen     .    .    .    Scep  ter  fö  rm  i  ges  L.,  P.  Sceptrum  GaroUnum  L. 

Blkr.  höchstens  1"  I.,  scbmalröhrig,  mit  abwärts  gebogener  Unterlippe   .    .  6. 

6.  Blkr.  ganz  od.  vorherrschend  gelb  od.  gelblichweiss  7. 

Blkr.  bellroth  od.  purpurroth,  od.  bisweilen  weiss  12. 
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7. 


Oberlippe  plötzlich  in  einen  linealen  Schnabel  ausgezogen  (Fig. 
336.  a.  vergr.),  Kelch  glockig,  5tbeilig;  St.  4 — 6"  i.och,  Bl. 
doppelt  fiederspallig,  mit  gezähnten  Zipfeln,  sammt  dem  St. 
wollig;  Wzst.  knollig.  2|.  Jnli,  Aug.  Auf  feuchten  Plätten 
der  Alpen  von  Salzburg,  Tyrol,  Kärnthen,  Kram 

K  nolliges  L.,  P.  tuberös*  L. 
Oberlippe  sehr  kurz  od.  gar  nicht  geschnäbelt,  abgestutzt  (Fig. 


Fig.  336. 


8. 


336.  b.  vergr.) 


8. 


9. 


11 


Bl.  einfach-  u.  kammfönnig-liedertheilig  mit  eilänglichen,  dop- 
pelt gekerbten  Theilstüoken ;  Blkr.  gelb  mit  einem  scharlach- 
rotben  od.  dunkelpurpurnen  Fleck  unter  der  Spitze  der  Oberlippe  (Fig.  336. 
b.  vergr.):  St.  1—4"  boch,  nach  oben  hin  sammt  den  Kelchen  zoltig  od.  kabl. 
2|.  Juni,  Juli.  In  Felsspalten  u.  auf  feuchtem  Gerolle  der  Alpen  von  Ober- 
bayern, Tyrol  u.  Steiermark  .  .  .  .  Buntes  L.,  P.  fersicoiOT  Wahlb. 
Bl.  einfach-  od.  doppelt-fiederscbnittig  mit  fiederspaltigeu  u.  ausserdem  slachel- 
spitzig-gesagten  Abschnitten;  Blkr.  einfarbig  gelb  od.  gelblichweiss,  Aebren 
dicht  9. 

Aehre  beblättert,  weil  die  Bltb.  in  den  Achseln  der  obern  Bl.  (Floralbl  )  stehen 
u.  diese  länger  sind  als  die  ßllh.;  Blkr.  schwefelgelb;  St.  %  —  4  '  hoch,  noch 

oben  bin  reichlich  beblättert,  grundständige  Bl.  bis  1 '  lang  10. 

Aebren  ziemlich  nackt,  weil  die  Bltb.  in  den  Achseln  von  Deckbl.  stehen,  welche 
kürzer  als  jene  sind  ;  Blkr.  gelblichweiss  od.  citronengelb;  St.  */, —  I  '  hoch, 
vorzüglich  unter  der  Aehre  beblättert;  Zähne  der  Bl.  mit  knorplig  verdickten, 
weissen  Spitzen  11. 

10.  Aebre  1"  lang,  Oberlippe  zottig,  Blstiele  u.  Unterseite  der  Bl.  zerstreut  behaart. 
2J.  Juni,  Juli.   Auf  Gerolle  u.  Triften  der  Alpen  u.  auf  dem  Hohnerk  in  den 

Vogesen  Blattreiches  L.,  P.  fOllÖSA  L. 

Aehre  4 — 9"  lang,  Oberlippe  kabl,  desgl.  St.  u.  Bl.  %.  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle 
der  Alpen  von  Südtyrol  u.  Krain  u.  auf  den  Gebirgen  von  Mähren 

Hacquet's  L.,  P.  HacqaetÜ  Graf. 
Kelch  an  den  Kanten  flaumig,  Zähne  desselben  kurz,  eiförmig;  Aehre  zugespitzt, 
schopfig;  St.  wollig-flaumig.    2|.  Juni — Aug.   Auf  Alpentriften  in  Südtyrol, 

selten  Schopfiges  L.,  P.  COmÖsa  L. 

Kelch  lang- wollig,  seine  Zähne  lang,  spitz;  Aebre  walzig,  stumpf;  St.  kabl.  2J. 
Juni — Aug.  Auf  Gebirgswiesen  in  Südtyrol  u.  Südkrain,  selten 

Königs  Friedrichs-Augusts  L.,  P.  FriedertcLAugUati  Tommas. 

12.  (6.)  Kelch  glockig- röbrig,  5  tbeilig,  mit  blatiartigcn ,  fieder- 
spaltigen  u.  gezähnten  Zipfeln  (Fig.  337.),  Blkr.  purpurrotb 
od.  bellroth  bis  weiss;  Aebre  beblättert,  dicht;  St.  4 — 10"  b., 
Bl.  kammförmig-fiederschnitlig  mit  fiedertheiligen  Abschnitten  ; 
ganze  Pfl.  rauhhaarig.  %  Juli,  Aug.  In  den  Alpen  von  Süd- 
tyrol, seilen.  .  Büsch elb lüt b i ge s  L.,  P.  fasciculata  Bell. 

Kelcbzipfel  gekerbt  od.  ganzrandig  13. 

13.  Oberlippe  der  Blkr.  lang  geschnäbelt  (wie  bei  P.  tuberöta  L., 
s.  Fig.  336.) ;  Kelch  röhrig-glockig  14. 

Oberlippe  sehr  kurz  od.  gar  nicht  geschnäbelt,  an  der  Spitze  abge- 
337.  stutzt;  Aebren  dicht,  am  Grunde  beblättert  18. 

14.  St.  */,  — !•/,'  h.,  viel  länger  als  die  grundständigen  Bl.;  Blth.  in  langer,  lockrer 
deckblättriger  Aehre;  Kelch,  Aehrenspindel  u.  Deckbl.  weisswollig;  Bl.  tief 
kammfönnig-fiedertbeilig  mit  fiederspaltigen  od.  cingescbnitten-gesägten  Theil- 
stncken,  sammt  dem  St.  kahl.  %  Juli,  Aug.  Auf  steinigen  Alpenwiesen  in 
Oberbayem,  Tyrol,  Salzburg,  Kämthen,  Steiermark 

Fleiscbrotbes  L  ,  P.  iscarnata  L. 

St.  1—4"  h.,  so  lang  od.  etwas  länger  als  die  grundständigen  Bl.,  wenig  beblät- 
tert; Bltb.  gestielt,  in  länglichen  od.  halbkugligen,  am  Grunde  beblätterten 
Doldentraubeo  16. 
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15.  Bi.  k  am  in  förmig- doppelt  -  fiedertheilig ,  grandständige  im  Umritt  breit- lanzett- 

förmig, Zipfel  lauglich,  Fein  gesägt  od.  gaazrandig,  Bltb.  gross,  3 — 15,  hell- 
purpurn  ;  ganze  Pfl.  kahl.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  steinigen  Wiesen  u.  in  Fels- 
spalten der  Alpen  von  Oberbayern,  Tyrol  u.  Oesterreich 

Jacquin'sL.,  P.  Jacquini  Koch. 
BI.  kammförmig-eiofacb-fiedertbeilig  mit  ungleicb-gesägten  Zipfeln,  Blkr.  gross, 
bellroth  ;  sehr  ähnliche  Arten  16. 

16.  Schnabel  der  Oberlippe  kurz  kegelförmig,  Kelch  kabl,  seine  Zipfel  lineal-lanzett- 

lieb,  uagleicb  eingesehuitton-gesägt;  St.  1 — 2reihig  behaart.  2t  Juni,  Juli. 
An  feuchten  Plätten  der  höchsten  Granitalpen  von  Saltburg ,  Kärnthen, 
Steiermark,  Tyrol;  selten  P  orte  n  sc  h  I  ag's-L.,  P.  Portenschlagit  Saut. 
Schnabel  der  Oberlippe  lang  kegelförmig,  Kelch  behaart,  mit  doppelt-gesägten 
Zipfeln  17. 

17.  St.  aufrecht,  nach  oben  bin  sammt  den  Kelchen  zottig  behaart.  2}.  Juli,  August. 

An  nassen  Platten  der  Alpen  von  Tyrol,  Salzburg,  Kärnthen,  Steiermark 

Farm  blättriges  L.,  P.  aspleiüfölia  Flörke. 
St.  aufsteigend,  1—2  reih  ig  behaart,  sonst  kahl,  Kelch  kurz  zottig.  2l  Juli,  Aug, 
An  feuchten  Plätzen  der  höheren  Alpen  von  Tyrol,  Salzburg,  Steiermark. 
Kärnthen,  h'rain  GescbnäbeltesL.,P.  ffosträta  L. 

18.  (13.)  St.  1  —  3" b.,  einblättrig  od.  blattlos,  nach  oben  bin  nebstDeckbl.  u.  Kelchen 

weisswollig;  BI.  fiederscbnittig  mit  lineal -laozett lieben ,  eingeschnitten-  u. 
spitz-gesägten  Zipfeln,  kabl;  Aehre  kurz,  kopfig;  Kelcbzipfel  lanzettlich,  gaoz- 
randig,  Blkr.  rosenrolb.  %  Juli,  Aug.  Auf  Triften  hoher  Kalkalpen  in  Tyrol, 

Steiermark,  Kärnthen,  Hrain  RosenrotbesL.,P.  FÖsea  L. 

St.  — 2'  hoch,  wenig  beblättert,  sammt  den  BI.  kabl ;  BI.  kammformig- fieder- 
theilig  mit  breit  linealen  od.  länglichen,  eingescbnilten-gekerbten  od.  gesägten 
od.  fiederspaltigen  Theilstücken  19* 

19.  Blkr.  dunkelpurpurrotb,  Kelchzipfel  breit  lanzettlicb,  fein  gesägt.  21  Juli,  Aug. 

An  kräuterreichen  Orten  auf  dem  Fimberjoch  in  Tyrol 

Scbwa  rzrolhes  L.,  P.  atrorobens  Schleich. 
Blkr.  hellrotb  20. 

20.  Kelcb,  Deckbl.  u.  Aehrenspindel  zottig,  Kelchzipfel  lanzettförmig,  fein  gesägt, 

Aehre  länglich.  2L  Juni,  Juli.  Auf  nassen,  torßgen  Triften  auf  dem  Hamme 

des  Rieiengebirges  Sudeten  - L.,P.  SUdetica  Willd. 

Ganze  Pfl.  kahl,  Kelcbzipfel  lanzettförmig,  ganzrandig,  gewimpert ;  Aehre  walzig. 
2L  Juni,  Juli.  Auf  feuchten  Wiesen,  an  quelligen  Orten  der  höheren  Alpen 
von  Oberbayern,  Salzburg,  Steiermark 

Beschnittenes  L.,  P.  recutfta  L. 
464.  Rhindnthus  L.  Klappertopf.  (11.632.) 

Einjährige  Kräuter  mit  vierkantigem,  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem  St., 
gegen-  u.  kreuzweis  gestellten  sitzenden  BI.,  welche  allmählich  in  Deckbl.  übergeben 
u.  in  den  Achseln  der  letzteren  sitzenden,  eodstaodige  Aebren  bildenden  Bltb.  Deckbl. 
eilanzettfbrmig,  eingesebnitten-gesogt,  besonders  am  Grunde;  Blkr.  gelb. 

1.     Zähne  der  Deckbl.  wenig  od.  gar  nicht  zugespitzt,  Ober-  u.  Loterlippe  der  Blkr. 

einander  genähert,  den  Schlund  fast  verschliessend  (Fig.  338.),  BI. 

gekerbt-gesägt  (Rh.  crista  galli  L.)  2. 

Zähne  der  Deckbl.  lang  zugespitzt,  in  eine  lange  borsten  förmige  Spitze 
endigend,  Ober-  u.  Unterlippe  von  einander  stehend,  Schlund  daher 
geöffnet,  die  zwei  Zähne  der  Oberlippe  blau,  Blkr.  6 — 10'"  lang;  St. 
2—12"  h.,  dicht  blauschwarz  gestrichelt,  BI.  länglich-lanzettförmig 


$ 


bis  lineal,  angedrückt-gesägt;  ganze  Pfl.  meist  kabl.   0  Juli,  Aug 
Auf  Waldwiesen,  begrasten  Hügeln  u.  Bergabhängen,  in  Wäldern 
von  Gebirgsgegenden  bis  in  die  Alpenregion  der  Alpen  (Gebirge 
Pig.  338.       der  Rheingegenden,  Harz,  Riesengebirge,  Sudeten,  Alpen) 

Alpen-K.,  Rh.  alpfaui  Baumg. 
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Varietäten : 

a.  genulnut  Wk.  :  Bl.  aas  abgerundeter  Basis  länglich  -  lanzettförmig, 
ziemlich  grub  gesagt.  Kelch  häufig  braunschwarz  gestrichelt  (Rh.  pul- 
cher  Scbum.) 

b.  angustifo  Mus  Koch  (Rh.  angustifolius  Gaud.)  :  Bl.  schmal-lineal, 
feio  gesägt. 

2.  Blkr.  4 — 7"'  l.,  noch  nicht  zur  Hälfte,  oft  nur  mit  den  Lippen  aus  d.  3 — 4'"  I. 

Kelche  hervorragend,  gewöhnlieh  ganz  gelb,  selten  mit  blauen  Zahnen  der 
Oberlippe;  St.  % — 1'  b.,  gewöhnlich  einfarbig  grün,  Bl.  lioeal-lanzettförmig, 
mit  d.  Deckbl.  gleichfarbig  grün;  ganze  Pfl.  kabl.  ©  Mai,  Juni.  Gemein  auf 
W  iesen,  auch  unter  der  Saat ;  überall 

Kleiner  K. ,  Pfennigkraut,  Rh.  minor  Ehrb. 

Blkr.  s — 10"'  lang,  wenigstens  bis  zur  Hälfte,  oft  weiter  aus  dem  6  —  7"'  langen 
Kelche  hervorragend,  Zahne  der  Oberlippe  stets  blau  (Fig.  339.) ;  St.  1  —  4' 
hoch,  Bl.  ei-  od.  länglich- lanzettförmig,  3  —  5"'  br.,  Deckbl.  bleiebgrün.  0 
Juni,  Juli.  Auf  feuchten  Wiesen  u.  Weckern;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Grosser  K.,  Rh.  major  Ebrh. 

Varietäten : 

a.  gl  aber  Robb.:  Ganze  Pfl.  kahl,  St.  häufig  schwarz  gestrichelt.  Vor- 
züglich auf  Wiesen. 

b.  birsutus  Rchb.  (Rh.  Alectorolophus  Poll.):  St.  u.  besonders  Kelche 
weichhaarig.  Vorzüglich  unter  der  Saat  auf  Sand-  u.  Kalkboden. 

465.  Bartaia  L.  (II.  626.) 

Drüsig-zottig  behaartes  Kraul  mit  aufrechtem,  einfachem  3 — 8"  b.,  reichlich  be- 
blättertem St.,  gegen-  u.  kreuzständigen,  sitzenden,  ei-  od.  herzeiformigen,  grob- 
gekerbt-gesägten  Bl.,  acbselständigen,  eine  dichte  Aehre  bildenden  Bltb.  o.  violetter 
behaarter,  8  — 10'"  I.  Blkr.  %.  Juni,  Juli.  Auf  feuchtem  Gerolle,  steinigen  feuchten 
Wiesen  der  Alpen,  Vogesen,  Sudeten  u.  des  Schwarzwaldes,  mit  den  Flüssen  hier 
und  da  bis  in  die  Ebene  hinabsteigend  (».  B.  München)     A  Ipen-B.,  B.  alpfBA  L. 

466.  Enphrasia  L.  Augentrost.  (II.  634.) 

Einjährige  Kräuter  mit  sitzenden  Bl.,  deren  untere  (häufig  alle  Stbl.)  gegen- 
ständig, obere  (wenigstens  die  oft  in  Deckbl.  übergehenden  Floralbl.)  meist  abwecb- 
selad  gestellt  sind,  u  in  eodständige  Aebren  geordneten  Blth. 

1.  Bltb.  in  allseitswendigen  (anfangs  kurzen  u.  köpfigen^  geraden 
Aebren;  die  Zipfel  der  Unterlippe  lief  ausgerandet ,  Oberlippe 
wenig  gewölbt,  am  Rande  gezähnt  (s.  Fig.  78.),  Bl.  gezähnt  8. 

Bltb.  in  langen,  einseitswendigen,  meist  gekrümmten  u.  oft  rispig 
gruppirten  Aebren ;  Zipfel  der  Unterlippe  ganz,  Oberlippe  helm- 
artig, ganzrandig  (F.  339.).   Gattung  Odontites  Duby.    .  ö. 

2.  Bl.  breit,  eiförmig  od.  länglich,  an  beiden  Rändern  mit 
5  Zähnen  3. 

Bl.  schmal,  liaeal  od.  lineal-länglich,  an  beiden  Rändern  mit  1 — 3 
Fig.  339.  Zähnen  4. 

3.  St.  3 — 8"  b.,  einfach  od.  (häufiger)  vom  Grunde  an  ästig;  Bl.  bald  alle  (auch  die 

Floralbl.)  gegenständig,  bald  die  oberen  abwechselnd,  3—6"'  lang,  mit  spitzen 
od.  zugespitzten  Zäbaen ;  Blkr.  4 — 6"'  laog,  weiss,  mit  gelb  gefleckter,  seltner 
violetter  Unterlippe.  Eine  vielgestaltige  Pfl.,  welche  bald  kabl,  bald  behaart 
erscheint.  ©  Juli— Sept.  Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  Heiden,  Mooren,  Hü- 
geln, bis  in  die  Alpen ;  überall  .    .    .    .    Gemeiner  A.,  E.  OfflciDaÜS  L. 
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Varietäten : 

a.  pratensis  Koch  (£.  pratensis  Rcbb.) :  Abstehend  drüsig- behaart, 
Blkr.  Vz"  l*n£'  mil  violett  linirlen  Lippen  u.  gelb  gefleckter  Unterlippe. 
Gemein  auf  Wiesen. 

b.  nemor6sa  Koch  .(£•  'tricta  Host.):  St.  straff,  mit  angedrückten 
krausen  Härchen;  Oberlippe  bläulich  od.  ganze  Blkr.  violett.  In  Laub- 
wäldern, besonders  in  Gebirgsgegenden . 

c.  parviflora  Wk.  (£.  micranlha  Rchb.) :  St.  straff,  schmächtig,  Bl. 
u.  namentlich  Blkr.  sehr  klein.  Auf  trocknen  Grasplätzen,  fVald- 
blössen,  Heiden,  Mooren. 

St.  % — 2"  hoch,  einfach  od.  ästig;  Bl.  alle  gegenständig,  Bl.  2 — 4"' lang,  untere 
stampf-,  obere  stacbelspitzig- gezähnt;  Blkr.  2  —  3"'  lang,  violett,  mit  einem 
gelben  Fleek  auf  der  Unterlippe.  0  Juli,  Aug.  Auf  Wiesen  der  Alpen  und 
Voralpen  K  I  e  i  n  s  t  e  r  A.,  E.  minima  Schleich. 

4c.  Bl.  an  beiden  Rändern  mit  2 — 3  Zähnen,  welche  (besonders  an  den  obern  Bl.)  in 
eine  feine  lange  Spitze  ausgezogen  sind;  Blkr.  3  —  4"'  lang,  blass  violett;  St. 
3 -6"  hoch,  einfach  od.  ästig,  fein-flaumig.  ©  Juli,  Sept.  Auf  Triften  der 
Alpen  u.  Voralpen     .    .    Salzburgischer  A.,  E.  lalisburgensis  Punk. 

Bl.  an  beiden  Rändern  blos  mit  einem  spitzen  Zahne;  Blkr.  4 — 5"'  lang,  weiss; 
St.  einfach  od.  ästig,  bis  6"  lang.  ©  Juli,  Aug.  Auf  Alpen  triften  in  Süd- 
Tyrol,  Kärnthen  u.  h'rain    .    .    .    Dreizähniger  A.,E.  tricuapldata  L 

6.  (1.)  Blkr.  goldgelb,  Bl.  lineal ,  ganzrandig  od.  entfernt-  u.  unmerklich-gejagt; 
ganze  Pfl.  flaumig.  ©  Aug.,  Sept.  Auftrocknen,  grasigen  Kalkhügeln  und 
Bergen,  besonders  in  Süddeutschland,  doch  auch  noch  in  Pommern 

Gelber  A.,  E.  lutea  L. 

Blkr.  schmutzig-hellroth,  selten  weiss;  Bl.  u.  Deckbl.  entfernt-grobgesägt,  St.  oft 
sehr  ästig  u.  vieläbrig,  % — 1%'  hoch,  aufrecht;  ganze  Pfl.  angedrückt-be- 
liaart,  graugrün.   Zwei  sehr  ähnliche  Arten  6. 

6.  Deckbl.  länger  als  die  Blkr.,  lineal  -  lanzettlicb,  am  Grunde  wenig  verschmälert, 
gegen  die  Spitze  bin  allmählich  schmäler  werdend.  ©  Juni — Okt.  Häufig  auf 
bebautem,  besonders  feuchtem  Boden  (Odontitcs  verna  Rcbb.) 

Acker-A.,  E.  Odontlte»  L. 

Deckbl.  kürzer  als  die  Blkr.,  Bl.  lineal  -lanzettförmig ,  an  beiden  Enden  ver- 
schmälert (Fig.  33«J.).  ©  Juli,  August.  Auf feuchten  Triften  in  den  Bhein- 
und  Moselges^enden,  selten  (0.  serotina  Rchb  ) 

Spätblühender  A.,  E.  serötina  Kcbb. 


Farn.  LXI. 

Orobancheen  Juss.  Sommerwurinrtige  Gewftchse. 

467.  Orobanche  L.  Sommerwurz.  (11.911.) 

Blattlose ,  verschiedenartig-  doch  niemals  grün  gefärbte ,  auf  den  Wz.  anderer 
Gewächse  schmarotzende,  kalkliebcnde  Pfl.  mit  in  der  Regel  einfachem,  aufrechtem, 
am  Grunde  zwiebelig  angeschwollenem,  beschupptem  u.  drüsig  behaartem  St.,  welcher 
in  eine  meist  vielblüthige,  allseitswendige  Aehre  endet. 

1.  Kelch  hinten  aufgespalten,  aus  2  nach  vorn  getrennten  od.  hier  verwachsenen, 
ganzen  od.  zweispaltigen  Bl.  bestehend  jede  Bitb.  in  der  Achsel  eines 
Deckbl. ;  St.  stets  einfach  2. 

Kelch  geschlossen,  röhrig,  4— 5«paltig;  jede  Blth.  von  3  Deckbl.  umringt  (Fig. 
344.  a  );  >arbe  stets  weisslich  (Gattg.  Phelipaea  Tournef.)     .    .    .    .  29 
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2.    BIkr.  glockig- 2lippig,  Röhre  weit,  gekrümmt,  am  Grande  kropfartig  erweitert, 

Oberlippe  helmartig  (Fig.  340.);  Stbgef.  im  Grande  der  Blkr- 

rbhre  eingefügt  3. 

¥    *^mV  ß,kr-   verschieden  geformt,  aber  die  Röhre  am  Grande  nicht 

kropfförmig  erweitert  5. 

3.    BIkr.  aussen  dunkel- wachsgelb  mit  purpurnem  Anflug,  inwendig 
acbmutzig  blutroth ;  Oberlippe  ganz,  drüsig-gefranst,  Unterlippe 
dreilappig;  St.  %  —  1  %'  h.,  BIkr.  C— 10"'  lang.  2J.  Juni,  Aug. 
Fig.  340.               Auf  Lotus  corniculatus  w.  Hippocrepis  comosa  in  Bayern, 
Salzburg,  Tyrol,  Steiermark   Blutige  S.,  0.  Omenta  Bertol. 
BIkr.  aus-  u.  inwendig  gelblichbraun  od.  röthlich,  9 — 10"'  lang,  mit  ausgerun- 
deter Oberlippe ;  St.  l-;j'h  4. 

4.  Kelchbl.  ziemlich  so  lang  als  wie  d.  Röhre  der  BIkr.;  Mittellappen  der  Unterlippe 

der  BIkr.  noch  einmal  so  gross  als  die  beiden  Seitenlappen.  2|.  Mai,  Juni.  Auf 
Sarothamnus  scoparius  in  den  Rheingegenden,  in  Oberbayern,  Thüringen, 
Schlesien,  Oesterreich  .  .  .  .  R  ü  b'enst  e  n  gl  i  g  i  S  ,  0.  Rapum  Tliuill. 
Kelchbl.  viel  kürzer  als  die  Röhre  der  BIkr.,  Mittellappen  der  Unterlippe  der 
BIkr.  wenig  grösser  als  die  beiden  Seitenlappen.  %  Juni.  Auf  Cirsium  ar- 
vense  bei  Mannheim  u.  auf  hychnis  diurna  bei  Salzburg 

Hoch  stenglige  S.,  0.  procera  Koch. 

5.  (2.)  Narbe  gelb  od.  weisslich  6. 

Narbe  rothbraun,  purpurn,  violett  od.  schwärzlich  12. 

6.  BIkr.  bläulieb  od.  in"*  Violette  ziehend,  röhrig,  am  Rücken  stark  gekrümmt  7. 
BIkr.  gelblich  od.  gelblicbrotb,  röhrig-glockig,  Lippen  ungleich  gezähnelt.  Narbe 

gelb;  St.  1 '  hoch  9. 

7.    BIkr.  röthlicbblan ,  am  Grunde  baachig  erweitert,   unter  dem 

Schlünde  eingeschnürt ,  6  —  S'"  lang,  Narbe  weisslich,  Kelchbl. 

länger  als  die  Röhre  der  BIkr.  (Fig.  341.)  ;  St.  6—10"  h.,  nach 

oben  bin  weias-spinnwebwollig.    2(.  Juni,  Juli.   Auf  Artemisia 

campestris  bei  Danzig,  Regensbttrg,  München 

B I  ä  u  I  i  c  h  e  S.,  0.  coerulescens  Steph. 

BIkr.  gelblich-violett,  am  Grunde  nicht  erweitert,  Narbe  waehsgelb ; 
fig.  341.  St  j_j  , ;,  h  ?  nicfat  spillIlwebwo||jg  8. 

8.  BIkr.  9  —  10"' lang,  am  Schlünde  erweitert,  Kelchbl.  viel  kürzer  als  die  Blkr- 

röhre.  %  Juni.  Auf  Peucedanum  Cervaria  bei  Olmütz,  selten 

KurzkelcbigeS.,0.  braehysepala  F.  Schultz.  . 
BIkr.  5—7"'  lang,  unter  dem  Schlünde  etwas  eingeschnürt,  Kelchbl.  schmal,  län- 
ger als  die  Blkrröhre.  2J.  Juli— Sept.    Auf  Epheu  in  den  Rheingegenden,  bei 
Bonn,  Boppard,  Coblenz,  Ober/ahnstein  it.  a.  0. 

Epbeu-S.,  0.  Hederae  Duby. 

9.  (6.)  BIkr.  gross,  bis  l"l.,  am  Rücken  gerade,  Oberlippe  zweilappig,  mit  abstehen- 

den od.  zurückgeschlagenen  Lappen  ;  Stbgef.  in  der  Krümmang  der  Blkrröhr«* 
eingefügt.  Staubf.  unten  dichtbehaart;  Kelchbl.  mebrnervig;  St.  rotbbraun. 
4  Juni,  Juli.  Auf  blauem  u.  gelbem  Lusernrrk/ee,  verbreitet  {O.  e/ätiorSul.) 

Ro  th  braune  S.,  0.  rubeM  Wallr. 
BIkr.  am  Rücken  bogenförmig  gekrümmt.  10. 

10.  Oberlippe  der  S — 10"'  1.  BIkr.  ganz  od.  schwach  ausgeraudet,  helmartig,  am 

Rande  etwas  nach  Aussen  umgebogen,  Röhre  oberhalb  des  Mundes  plötzlich 
vorwärts  gekrümmt ;  Stbgef.  unter  der  Milte  der  BIkr.  eingefügt ,  Stbf.  spär- 
lich behaart;  Kelchbl.  halb  so  lang  als  die  Blkrröhre  ,  mehrnervig.  2J.  Juni. 
Auf  Luzernrrklee  bei  Frankfurt  a.  d.  Oder  .  Bäks  S  ,  0.  Bueki  tna  Koch 
Oberlippe  der  5  —  7"'  I.  BIkr.  zweilappig,  Stbf.  dicht  behaart,  Kelchbl.  ein- 
nervig  11. 

Willkomm,  Pflanxeo.  2* 
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11.  Kelebbl.  von  der  Länge  der  BlkrrÖhre;  Lappen  der  Oberlippe  zurückgeschlagen, 

Stbgef.  ziemlich  in  der  Mitte  der  BIkr.  stehqnd  ;  ganze  Pfl.  bleichgelb.  2J.  Juli. 
Auf Petasites  niveus,  Peucedanum  Cervario  v.  a.  Pß.  in  Oberbayern,  Salz- 
burg, 0 berät t erreich  Gelbe  S.,  0.  flava  Mart. 

Kelchbl.  länger  als  die  BlkrrÖhre;  Lappen  der  Oberlippe  vorgestreckt,  Stbgef. 
über  der  Basis  der  BIkr.  eingesägt;  ganze  PO.  blass  rötblichgelb.  2J.  Juli,  Aug. 
Auf  Salvia  gtulinosa  in  den  bayrischen  u.  steiritchen  Alpen ,  um  ff  'ien 
{0.  Salviae  F.  Schultz)    .....    Alpen-S.,  0.  alpestris  F.  Schultz. 

12.  (5.)  BIkr.  über  dem  Grunde  plötzlich  koieförmig  gebogen  u.  vorwärts  gekrümmt 
(Fig.  342.)  mit  wellig- krausen,  ungleicb-spitzgezähnten  Lippen.  S  bis 
10"' lang,  bläulichweiss  bis  hellviolett,  dunkler  geädert;  Kelchbl. 
mebrnervig,  von  der  Länge  der  BIkr. ;  St.  1—2'  h.,  violett.  2J.  Juni, 
Juli.   Auf  Eryngium  campestrc  in  den  Rheingegenden 

Amethystblaue  S.,  0.  amethystea  Thuill. 

Fig.  342.    BIkr.  nicht  knieförmig  gekrümmt  13. 

13.  Stbgef.  über  der  Basis  (im  untern  Drillthcile)  der  BIkr.  eingefügt  ....  14. 
Stbgef.  ungefähr  in  der  Milte  der  BIkr.  eingefügt  26. 

14.  Oberlippe  der  BIkr.  ganz,  beide  Lippen  ungleich  gezähnt  15. 

Oberlippe  zweilappig  19. 

15.  Kelebbl.  einnervig,  aus  eiförmiger  Basis  pfriemenförmig- zugespitzt,  kürzer  als 

die  BlkrrÖhre;  BIkr.  gegen  1"  lang,  röbrig,  gekrümmt,  Oberlippe  vorgestreckt, 
Narbe  braun  ;  ganze  Pfl.  gelbbraun.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Tannenwurzeln  (?) 
im  Walde  von  St.  Gilgen  u.  Fuschl  im  Salzburgischen 

Nestwurzartige  S.,  0.  neottioides  Saut. 
Kelebbl.  mebrnervig  .   ,    .  16. 

16.  Bl kr.  aschgrau,  schwach  in's  Violette  ziehend,  röbrig -glockenförmig,  stark  ge- 

krümmt, Oberlippe  belmartig,  Stbgef.  unten  ein  wenig  behaart;  Kelebbl.  ei- 
pfriemenförmig,  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  BlkrrÖhre;  St.  1  '  h.,  hin  u.  her 
gebogen,  braunrolb.  2J.  Sommer.  Am  Geschbss  bei  Kitzbüchel  in  Tyrol,  sehr 
selten,  auf  Hypericum  quadrangulum 

Hartheu-S.,  0.  Hyperici  Ung. 
BIkr.  niemals  aschgrau,  Stbf.  unten  dicht  behaart  17. 

17.  BIkr.  auf  den  Rücken  gerade,  mit  belmartig  gebogener  Ober-  und 
abwärts  gebogener  Unterlippe,  1"  lang,  gelblieh  -  nelkenbraun 
k  od.  röthlich-violett  (Fig.  343.),  Kelchbl.  kürzer  als  die  Röhre  der 

BIkr.;  St.  %  —  1'  hoch,  röthlich-braun.    4  Juni,  Juli.  Auf 
Teuerium  montanum  u.  Chamaedrys  in  den  Rheingegenden, 
Oberbayern,  Salzburg ,  Härnthen,  IV ieder Österreich  (O.  Teuer ii 
Fi-  343i  F.  Schultz)  SchwarzröthlicbeS.,  0.  atrornbens  F.  Schultz. 

BIkr.  am  Rücken  gekrümmt,  mit  helmartig  gewölbter  Oberlippe  18. 

18.  Kelchbl.  länger  als  die  Hälfte  der  Röhre  der  %— 1"  I.,  gelblich-rölhlicheo  BIkr., 

Lappen  der  Unterlippe  ziemlich  gleichgross,  vorwärts  gerichtet ;  Aebre  walzig, 
St.  1—2'  b.,  weisslicb  bis  rötblich-braun.  %  Juni,  Juli.  Auf  Golium  Mollugo, 
hier  und  da,  verbreitet  (O.  vulgaris  DC.)  .  Labkraut- S.,0.  Gälü  Duby. 
Kelchbl.  halb  so  lang  als  die  Röhre  der  am  Grunde  u.  Rücken  weissen,  fast  blass- 
rosenrotben,  gegen  1"  I.  BIkr.,  Mittellappen  der  Unterlippe  vorgestreckt,  rund- 
lich, Seitenlappen  lanzetllich;  Achre  2— 4"l.,  dicht,  nach  oben  bin  ver- 
schmälert dreikantig;  St.  1'  h.,  schlank,  rasch  welkend.  2i  Juni.  Auf  Lych- 
nis  diurna  bei  Salzburg,  selten     .    E  r  r  ö  t  b  e  n  d  e  S.,  0.  embescens  Saut. 

19.  (14.)  Kelchbl.  einnervig,  gekielt,  eipfriemenförmig ,  so  lang  als  die  Röhre  der 

glockigen,  am  Rücken  wenig  gekrümmten,  1"!.,  blass  ochergelben,  am  Rücken 
violetten  BIkr.;  Lippen  ungleich  kraus-  gezähoelt,  Oberlippe  tief  2lappig  mit 
abstehenden  Lappen,  Mittellappen  der  Unterlippe  vorgestreckt,  läoger  als  die 
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Seiteolappea ;  Stbgef.  unten  dicht-behaart,  St.  1'  b.  u.  darüber,  dicht,  purpur- 
viulett,  Aehre  vielblülbig,  dicht.  %  August.  Auf  Carduus  deßoratus  auf 
dem  Hadsfadter  Tauern  in  Tyrol,  selten 

S  a  u te  r ' s  S.,  0.  Saateri  F.  Schuld. 
Kelcbbl.  2 — mehrnervig  20. 

20.  Kelcbbl.  2oervig,  so  lang  als  die  röhrig-glockige,  am  Rücken  gekrümmte,  S — 10"' 

lange,  gelbrolhbrnune  Blkr;.  Lippen  schwach-gezähoelt,  Lappen  der  Oberlippe 
absiebend,  Sibf.  bis  znr  Mitte  behaart;  St.  1'  h.,  röthlicbbraun.  21  Juni,  Juli. 
Auf  Sauerdorn  u.  Brombeergesträuch  in  Oberbayern,  Salzburg,  Harnt hen, 

Nordböhmen  Hain-S  ,  0.  lacörum  A.  Braun. 

Kelcbbl.  5 — mebrnervig,  von  der  Lange  der  Blkrrobre  od.  länger  ....  91. 

21.  Mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  fast  noch  ein  Mal  so  lang  als  die  Seitenzipfel, 

Blkr.  bis  10"' lang.    .  22. 

Alle  3  Zipfel  der  Unterlippe  ziemlich  gleichgross,  Lippenränder  gekräuselt,  spitz 
gezähnelt,  Kelcbbl.  von  der  Länge  der  Blkrrobre  od.  länger;  1  —  i '/,'  h.  24. 


.  Blkr.  rohrig,  am  Grunde  etwas  gekrümmt,  bräunlieh-rosenrolb  ,  Oberlippe  ausge- 
raodet,  Kelrhbl.  zweispaltig;  St.  %  —  1'  b.  2J.  Juli.  Auf  Peucedanutn  Cer- 
varia  bei  Türkheim  im  Elsas*,  selten 

GrosskelehigeS.,  0.  macrosäpala  F.  Schultz. 
Blkr.  glockig,  am  Rücken  sanft  gebogen,  bis  10"'  lang,  Oberlippe  zweilappig  23. 

23.  Blkr.  gelbbraun,  roth-geadert,  Nnrbe  violett,  Kelchbl.  zweispaltig;  St.  1 — 3'  h., 

nach  oben  zu  weisxlich  kurz  -  kraushaarig,  fast  mehlig  -  betäubt,  Aehre  bis  S" 
lang,  walzig,  sehr  dicblblüthig.  2J.  Juni.  Auf  f'i'ria  Fuba  in  Schlexien  {an 
den  Gyptgrubcn  bei  üirschel),  selten  .  .  Berei  ft  e  S..  0.  pminösa  Lap. 
Blkr.  bleich-  bis  dunkelrosenrotb,  Narbe  dnnkel-purpurroth,  Kelcbbl.  ganz-  od. 
zweispaltig;  St.  3 — S"  h.,  roihhraun,  Aehre  kurz,  w enigblnlhig.  2J.  Mai,  Juni. 
Auf  Thymus  Serpyllum  in  Böhmen,  Schlesien,  d>n  Rheinx*Krnden  u.  Süd- 
Deutschland   Qu  ende  l-S.,  0.  Epi'thymum  DC. 

24.  (21.)  Blkr.  blass-gelblichbraun,  mit  rölhlichem  Rande  u.  violettem  Rücken,  in- 

wendig drüsig-behaart ;  Narbe  dunkelroth  bis  schwarz.  21  Juni.  Auf  Carduus 
deßoratus,  Scabiosa  Culitmbaria  in  übet  bayern,  Tyrol,  Steiermark,  Obcr- 
österreirh,  Thüringen  (bei  Tennxtedt)  S  ca  b  i  ose  n  -  S.,  0.  ScabiÖsae  Koch. 
Blkr.  bleich  gelblichweiss,  rötblich  od.  violett  geädert,  Narbe  kastanienbraun  25. 

25.  Blkr.  4  —  6"'  I. ,  über  d.  erweiterten  Grunde  plötzlich  knieTörmig  vorwärts  ge- 

bogen, inwendig  kabl;  Aehre  4— 20blülhig,  1—2**1.,  St.  %— 1' b.,  schlank. 
4  Jul.  An  nassen  Stellen  des  Moosacher  Moors  bei  M'ünrhen,  angeblich  auf 

Carex  panicea  Nässeliebende  S.,  0.  hygröphtla  Brügg. 

Blkr.  grösser,  am  Rücken  ziemlich  gerade,  nicht  knieförmig,  inwendig  drüsig- 
behaart.  2|.  Juni.  Auf  Acker  dist  ein  bei  Frankfurt  a.  d.  O.,  Breslau.  Salzburg 

Bleichblumige  S.,  0.  palUdiflÖra  Wimm. 

26.  (13.)  Blkr.  röhrig- glockig,  mit  geradem  Rücken  u.  stumpf- gezähnten  Lipp«n, 

6-8"'  lang;  St.  I'  hneb  27. 

Blkr.  röbrig  od.  röhrig -glockig,  mit  gebogenem  Rücken  u.  2loppiger  Oberlippe; 
Kelchbl.  mehrnervig  28. 

27.  Kelchbl.  1— 2nervig,  länger  als  die  Röbre  der  blass-gelblichweissen  Blkr.,  Ober- 

lippe ganz,  Narbe  schmutzig- violett.  Aehren  dichtblütbig,  walzig.  d*  Juni, 
Juli.  Auf  Picris  hierarioides  bei  Zweibrücken  u.  a.  a.  O.  in  der  Hheinp falz 
u.  in  Steiermark,  Niederösterreich,  h'rain 

Bitterkraut-S.,  0.  Picridis  F.  Schultz. 
Kelcbbl.  3  —  5 nervig,  so  lang  als  die  Röbre  der  blassgelben  Blkr.,  Oberlippe 
21appig,  Narbe  purpurrotb ;  Aehre  schmächtia,  dicht.  <?  Juni,  Juli.  A»f  Ar- 
temisia  camptslris  bei  Aschersleben,  in  Thüringen,  Nordböhmen,  Südfyrol 

Bepanzerte  S.,  0.  lOTicata  Rchb. 

28» 
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28.  Kelclibl.  so  lang  nls  die  Köhre  der  5  —  8"'  1.,  gelblichweissen,  lila  od.  rölhlicb 

geäderten  Blkr.,  Narbe  purparn  od.  violett;  St.  %  bis  über  1'  h.,  Aehre  sehr 
locker,  nach  unten  unterbrochen,  bisweilen  gegen  1'  lang.  2J.  Juni,  Juli.  Auf 
rot  htm  Wiesenklee  (selten  auf  Weberkarden)  bei  Osnabrück,  in  den  Rhein- 
fegenden ,  in   Thüringen,  Böhmen,  Oesterreich,  Salzburg,  Steiermark; 

stellenweis  Kleine  S.,  0.  mifiOF  Sm. 

Relchbl.  kürzer  als  die  Röbre  der  am  Grunde  gelblichen,  sonst  gelbbraunen 
Blkr.,  Narbe  violett,  gross;  St.  1'  h.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  Centaurea  Scabiosa 
in  Oberschlesien  (an  den  Gypsgruben  bei  Dirschef),  um  Grafz,  in  h'ärnthen; 
seifen  f.  r  o  s  s  n  a  r  b  i  ge  S.,  0.  stlgmatödes  Wimm. 

29.  (I.)  St.  ästig,  4—8"  h.,  die  gelblichbraune  Blkr.  rührig,  */*"  ,anG»  bleichlila  od. 

amethystblau  ;  Aehre  lang,  locker,  schmächtig.  %  Juni  —  Sept.  Auf  Hanf, 
Taback,  Mais,  Solanum  nigrvm,  hieru.  da,  besonders  in  den  Rheingegenden 

Aestige  S.,  B.  ramösa  L. 

St.  einfach   30. 

30.  St.,  Deckbl.,  Kelche  u.  Blkrrbhre  stahlblau  angehaucht,  Blkr. 
b  .  */«  —  !"  lang,  röhrig,  gekrümmt,  mit  amelbyslblaueui  Saume 

A  (Fig.  344.);  St.  8— 10"  hoch.    2J.    Juni,  Juli.    Auf  Schaf - 

^  garbe,  hier  u.  da,  zerstreut  durch  das  ganze  Gebiet 

Blaue  S.,  0  coerülea  Viii. 

f\i       Y  5         St.,  Deckbl.,  Kelche  u.  Blkrröhre  bleicbgelb,  Blkr.  10-14"'  1., 
wsv^kJn    11  n  rohrig,  ziemlich  gerade,  mit  amethystblauem  Saume;  St. 

8  — 12"  h.  2J.  Juli.  Auf  Artemisia  campestris,  hier  und  da, 
,  selten  (in  Hessen,  Mähren),  immer  auf  Sandboden 

Fjg  344  s  a  n  d  -  s.,  0.  arenaria  Borkh. 

468.  Lathraea  L.  Schuppen  würz.  (11.911.) 

Fleischig-saftiges,  ganz  u.  gar  rötblichweisses  od.  blassrosenrolhes  Schmarotzer- 
gewächs mit  tief  im  Boden  steckendem,  ästigem,  viele  St.  entwickelndem  Wzst., 
welcher  sammt  dem  dicken,  3 — 6"b.St.  mit  fleischigen  Schuppen  besetzt  ist;  St. 'nach 
oben  bin  drüsig-flaumig,  in  eine  nickende,  einseitswendig-dichtblülbige,  deckblältrige 
Aehre  endigend.  2|.  April,  Mai.  In  feuchten,  schattigen  Laubwaldungen.  auf  Baum- 
wurzeln (?)  schmarotzend ;  verbreitet    .    .    .    Gern  e  i  n  e  S  c  b.,  L.  Squamäria  L. 

Farn.  LXXVIII. 

Utricularieen  Endl.  Wasserschlauchartige  Gewächse. 

469.  Pinguicula  L.  Fettkraut.  (II.  527.) 

Kleine,  klebrig-drüsige  Kräuter  mit  rnsettenstnndigcn,  länglichen  od.  verkehrt- 
eirörmig-länglicben,  ganzraudigen,  am  Rande  umgerolllen,  gelblichgrünen,  saftigen, 
fetten  Bl.  u.  grundständigen,  langgestielten  Bltb.,  deren  Stiel  anfangs  an  der  Spitze 
umgebogen  ist. 

i.    Blkr.  hellviolett,  mit  walzig-pfriemcnförmigein  Sporn  (Fig.  345.);  Bltbstiele 
3 — 8»  hoch.  %  Mai,  Juni.  Auf  nassen  Wiesen,  besonders  in  schwam- 
migen Moospolstern  von  Torf  wiesen ;  zerstreut  durch  das  Gebiet 
Varietäten:  Gemeines  F.,  P.  vulgaris  L. 

a.  pratensis  Koch:  Gewöhnliche  Form,  Blkr.  »„"lang.  Auf 
Wiesen,  verbreitet. 

b.  minor  Koch  (P.  gyptophila  Wallr.):  Blkr.  fast  nur  halb  so 
gross.    An  feuchten  Stellen  der  Gypsberge  am  I 'orderharz. 

c.  grandiflora  Koch  (P.  grandißora  Lamk.) :  Blkr.  bis  1"  1. 
In  den  Alpen. 

FjK  345         -    d.  [longifolia  Koch  (P.  longifdlia  Ramd.) :  Bl.  langgestreckt, 

länglich,  Blkr.  1"  lang.  In  den  Alpen. 
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2.  Bikr.  weiss,  mit  2  selben  Flecken  auf  der  Unterlippe  u.  sehr  kurzem,  kegelför- 
migem, dickem  Sporn ;  Bllh stiele  1  — ti"  h.  2J.  April,  Mai.  Auf  schwammig- 
moosigen fliesen  dev  Alpen  Alpen -F.,  P.  alpina  L. 

470.  Dtriculäria  L.  Wasserschlauch.  (II.  153.) 

Kohle,  untergetauchte  Wasserge wachse  mit  fadenförmigem,  ästigem  St.,  welche 
blos  zur  BItbzcit  ihre  auf  langen  nackten  Stielen  befindlichen  Trauben  über  den 
Wasserspiegel  emporheben. 

1.     Bl.  zweizeilig  angeordnet,  wiederholt  gabelförmig -getheilt,  mit 
j  borsllichen,  dornig-gez'ahnelten  Zipfeln;  Trauben  2 — 3bliithig, 

■    1   Im  B^r*  l'ch,?«,|°t  mit  blulroiher,  ganzer  Oberlippe  n.  rotb ge- 

streiftem Gaumen  (Fip.  310.).  Traubenstiele  '/,'  I.  2f.  Juli,  Aug. 
In  siehenden  H  assern,  hier  und  da;  selten 

Mittleres  W.,  U.  Intermedia  Hayne. 
Fi*.  346.  Bl.  allseitig  vom  St.  abstehend  2. 

2.  Bl.  wiederholt  gabeltheilig,  mit  glatten  Zipfeln  ;  Tranben  2  —  4  blütbig,  Ober- 

lippe ausgeraedet,  so  lang  wie  der  Gaumen;  kleine  u.  kleinblüthige  Pfl.  .  3. 
Bl.  fiederspaltig- viellheilig,  mit  dornig- gewimperten  Zipfeln;  Trauben  4 — *- 
blütbig  4. 

3.  Unterlippe  eiförmig,  mit  zurückgerollten  Rändern,  Blkr.  blassgelb,  mit  rostbraun- 

gestricheltem Gaumen.  2J.  Juni— Aug.  In  .Sümpfen,  Wassergraben ,  hier  und 

da  ;  seilen  K  I  e  i  n  e  r  \V.,  U.  minor  L. 

Unterlippe  kreisrund,  flach;  Bikr.  einfarbig  schwefelgelb.  2|.  August.  In 
Sümpfen,  schlammigen  Teichen,  Wassergräben  ;  stel/etnceis  u.  eilen 

Brehm'sW.,  ü.  Brehmü  Heer. 

4.  Oberlippe  rundlich -eiförmig,  mit  dem  Gaumen  gleichlang,  Blkr.  dottergelb,  mit 

orangefarben -gestreiftem  Gaumen;  Slbbeutel  verwachsen.  2J.  Juni — August. 
In  Teichen,  Watsergräben,  langsam  strömenden  Flüssen;  verbreitet ,  die 

häufigste  Art  GemeinerW.,  U.  Vulgaris  L. 

Oberlippe  eiförmig -länglich,  2  —  3 mal  länger  als  der  Gaumen,  Stbbeutel  frei; 
sonst  wie  vorige.  2J.  Juli,  Aug.  In  stehenden  Wässern  um  Hamburg ,  in 
Oldenburg,  am  Unterharz,  in  Nordböhmen ;  selten 

Vernachlässigter  \V.,  ü.  neglecta  Lehm. 


Farn.  LXXIX. 

Prhuulaceen  Vent.  Prinielartige  Gewächse. 

471.  Trientalia  L.  DreifaUigkeiisblUmcheo.  (11.539.) 

Kahles  Kraut  mit  kriechendem  VVzstock,  aufrechtem,  einfachem,  3  —  S"  h.  St., 
welcher  an  der  Spitze  eine  Rosette  von  länglich-lanzettförmigen  od.  elliptischen  ganz- 
randigen  Bl.  trägt,  sonst  nur  wenig  beblättert  ist,  I — 2  langgestielten,  achselsländigen 
Bltb.  u.  weisser,  6 — br.  Blkr.  %  Juni,  Juli.  Auf  moorigem,  moosigem  Boden, 
in  Wäldern,  auf  Torfmooren,  besonders  in  Nord-  u.  Mitteldeutschland 

Europäisches  D.,  Siebenstern,  T.  ettTOpaea  L. 

472.  Lysimachia  L.  (II.  530,  533,  539.) 

1 

Gelblilühende  Kräuter  mit  ganzen  u.  ganzrandigen ,  gegen-  od.  quirlständigen 
Bl.  u.  einzelu-acbselständigen  od.  in  Trauben  u.  Rispen  gestellten  Bllh. 

1.    Ansehnliche  Kräuter  mit  kriechendem  Wzst.  u.  aufrechtem,  1—4'  h.  St.;  Blth- 
stiele  aufrecht  2. 
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Kleine  kahle  Kräuter  mit  kriechendem,  fadenförmigem  St.,  stets  gegenständigen 
Bl.  u.  einzeln  in  den  Blachseln  siebenden  Blth.,  deren  Stiele  stur  Zeit  der 
Fruchtreife  abwärts  gebogen  sind  5. 

Blth.  klein,  in  acbselständigen,  gestielten,  (liebten,  allseitswendigen,  kopfigen 
Trauben;  zwischen  den  Zipfeln  der  bleichgelben  BIkr.  ein  Zahn 
(Fig.  347.  vergr.);  Bl.  gegen-  u.  kreuzsländig ,  sitzend,  lineal- 
lanzettförmig ,  dunkel  -  puuktirt.  St.  kahl  od.  Mollig,  einfach.  2t 
Juni,  Juli.  Zwischen  Schilf  an  Sümpfen,  Teichen;  hier  und  da, 
selten  (Saumburgia  thyrsiflora  Mönch) 

Strausshlüthige  L.,  L.  thyrsiflora  L. 

Bltb.  ansehnlich ,  kein  Zahn  zwischen  den  Zipfeln  der  goldgelben 
Fig.  347.         BIkr  3. 

3.  Stbl.  gegenständig,  die  der  Aeste  häufig  zu  3 — 4 quirlig;  Bl.  gegenständig,  eiför- 

mig-länglich, zugespitzt,  kahl,  mit  gewimperlem  Stiel ;  Stengel  ästig,  kahl ;  Blth. 
lang-gestielt,  einzeln  io  den  Blachseln;  BIkr.  %"  br.  Stbgef.  10.  2J.  Juni,  Juli. 
An  Gräben  u.  Ufern  um  Spaa  ....  G  e  w  i  m  p  e r  te  L.,  L.  CÜiata  L. 
Alle  Stbl.  zu  3—  5qnirlsländig,  od.  die  untern  quirlständig;  Blstiele  nicht  gc- 
wimpert;  Stbgef.  5  4. 

4.  Bltb.  in  gestielten,  end-  u.  acbselständigen  Trugdolden  ,  welche  eine  pyramidale 

Rispe  bilden,  BIkr.  kahl,  6—8"  breit;  Bl.  ei  lanzettförmig,  spitz,  Unterseite 
fein  -  flaumig,  an  den  Aesten  gegenständig,  gegen  die  Spitze  bin  abwechselnd. 
2J.  Juni,  Juli.    Häufig  an  Fluss-  u.  Bachufern,  auf  feuchtem  Boden  unter 

Gebüsch  Gemeine  L.,  L.  Vulgaris  L. 

Blth.  gestielt,  quirlförmig  um  den  St.  herum  gestellt,  in  den  Achseln  der  Bl. 
stehend,  diese  alle  quirlständig;  St.  einfach,  BIkr.  6  —  S'"  br.,  Zipfel  am 
Rande  drüsig -gewimpert;  Bl.  eiförmig- länglich  od.  länglich-lanzettförmig, 
spitz,  unterseits  oft  schwarz-punktirt,  samml  dein  St.  weiebhaarig  od.  fiaouiig. 
2J.  Juni,  Juli.  An  Ufern,  stehenden  ffässern  in  Böhmen,  Mähren*  Oester- 
reich, Steiermark ;  häußg  als  Zierpflanze  cultivirt  (L.  verlicillata  Poll.) 

Punkti  rte  L  ,  L.  punctata  L. 

5.  (1.)  Bl.  rundlich,  Kelchzipfel  herzeiförmig,  BIkr.  8—10  "  breit.  Slbf.  am  Grunde 

verwachsen.  %  Juni  — Sept.  Auf  feuchten  Grasplätzen*  an  u.  unter  Hecken, 
Gebüsch,  an  Gräben,  Mauern;  überall 

Pfennigkraut,  L.  Hummülaria  L. 
Bl.  eiförmig  od.  herzeiförmig,  spitz,  Kelcbzipfel  lineal - pfriemenförmig ,  BIkr. 
4  —  ü'"br.,  Stbgef.  frei.    2|.   Juni — Sept.   Auf  humosem  Boden  in  feuchten 
schattigen  Laubwäldern,  besonders  in  Gebirgsgegenden  ;  verbreitet 

Waid-L.,  L.  nimonim  L. 


473.  Anagtülia  L.  Gauchheil.  (II.  533.) 

Kahle  einjährige  Kräuter  mit  lauter  gegenständigen,  ganzen  u.  ganzrandigen, 
spitzen,  unterseits  dunkel  -  punktirten  Bl.,  einzeln  in  den  Blachseln  stehenden,  lang- 
gestielten Bllb.  u.  berabgebogenen  Fruchtstielen. 

1.  St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  niederliegend,  vom  Grunde  an  ästig.  Bl.  sitzend, 

eiförmig  od.  länglich;  */4 — 1  '  lang,  Kelch  von  der  Länge  der  BIkr.  od.  wenig 
kürzer.    ©  Juni — Okt.    Auf  bebautem  Boden,  häufig 

Acker-G  ,  A.  arvensit  l. 

Varietäten  : 

a.  BIkr.  hellrolb:  A.  pboenicea  Scnp.  Gewöhnliche  Form. 

b.  BIkr.  azurblau:  A.  coerulea  Schreb.  Seltner. 

2.  St.  kriechend,  fadenförmig,  3 — 4"  I.,  Bl.  kurz-gestielt,  klein,  eiförmig-rundlich, 

Bltbstiele  viel  länger  als  die  ßt  ,  BIkr.  rosa.  0  Juli,  Aug.  An  moosigen, 
torfigen  Plätzen  in  Nurddeutschfand ,  sonst  sehr  zerstreut  u.  selten  (in 
Sachsen  bei  Rochfitz,  in  den  t  'ogesen,  im  Salzburgischen) 

Zarter  G  ,  A.  tenella  L. 
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474.  Centtinculua  L.  Kleinling.  (455.; 

Einjähriges,  kahles  Pfla'nzcben  mit  aufrechtem  od.  niederliegendem, 
% — 3"  I.,  einfachem  od.  ästigem  St.,  kleinen  abwechselnd  gestellten, 
eiförmigen,  gaiizrandigen,  spitzen  Bl.  u.  sehr  kleinen,  in  den  Blacliseln 
einzeln  silzenden,  weissen  od.  rölhlicben  Bltb.  (Fig.  348.  a.  Bltb.  b.  auf- 
gesprungene Frucht  vergr.).  ©  Mai — Aug.  Auf  feuchten  Aeckern, 
Triften,  Heiden,  auf  feuchtem  Sandboden ;  hier  u.  da,  nicht  häufig 

Kleinster  Kl.,  C.  minimvs  L. 

475.  Andrösace  L.  Mannsschild.  (II.  518,  519.) 

Kleine,  kleinblütbige  Krauter  mit  in  dichte  Roselten  gestellten,  ganzen,  meist 
auch  ganzrandigen  Bl.  u.  nacktein  St.,  welcher  eine  einfache,  am  Grunde  von  einem 
Kranz  Hüllblattchen  umgebene  Dolde  langgestielter  Bltb.  trägt.  Blkr.  meist  weiss, 
selten  röthlich  ;  der  Mehrzahl  nach  Alpenkräuter. 

1.  Ein-  od.  zweijährige  Pfl.  mit  dünner  Wz. ,  einer  einzigen ,  dem  Boden  ange- 

drückten Blrosette  u.  1  bis  mehreren  St. ;  Bl.  gezähnt,  seltner  ganzrandig  2. 
Ausdauernde  Alpenkräuler  mit  vielköpfigem  YVzst.,  u.  zahlreichen  Stämmeben, 
welche  aufrechte,  ausgebreitete  od.  kuglig  zusammenschliessende  Blrosetten 
tragen  u.  daher  Rasen  bilden.  Bltbtragende  St.  entspringen  einzeln  aus  den 
endständigen  Rosetten  4. 

2.  Blkr.  länger  als  der  Kelch,  weiss  mit  gelbem  Schlünde,  Hüllblättcben  klein,  viel 

kürzer  als  die  langen  Blthstiele;  Bl.  keilig- lanzettförmig.  St.  3—12"  hoch. 
Ganze  Pfl.  kahl  od.  flaumig.  ©,  <?  Mai ,  Juni.  Auf  sonnigen  u.  kalkigen 
Aeckern  u.  Hügeln,  stellenweis  in  Sachten,  Schlesien,  Mähren,  Unteröster- 
reich, Tyrol,  Hessen,  in  den  Maingegenden,  bei  Königsberg  in  Preussen 

Nördliches  M.,  A.  septentrionalis  L. 
Blkr.  viel  kürzer  als  der  Kelch  3. 

3.  Blthstiele  lang  (zur  Frucbtzeit  oft  so  lang,  wie  der  St.),  stets  viel  länger  als  die 

blattartigen,  lanzettförmigen,  ansehnlichen  Hüllbl.  ;  Kelch  zur  Fruchtzeit  nicht 
vMJi       wesentlich  vergrößert,  2  —  2%'"  lang  (Fig.  349.  a.);  St.  mit  der 
\jl     \Jr        Dolde  1 — 6"  hoch,  sammt  den  lanzettförmigen  Bl.  fein -flaumig. 
T       j  ©,  o*  April,  Mai.   Auf  sandigen  Brachen  u.  Hügeln,  stellenweis 

I        V         in  Süd-,  Mittel-  u.  Westdeutschland,  noch  seltner  als  vorige 
I  \  Verlängertes  M.,  A.  elongita  L. 

L  ^~iitr  1  \  Blthstiele  kurz,  zur  Fruchtzeit  kaum  langer  als  die  grossen,  verkebrt- 
*yJ(7>^  \    ei  lanzettförmigen,  oft  gezähnten  Hüllbl.;  Kelch  zur  Frnchtzeit  sehr 
^sÄjr      i    vergrößert,  blattartig,  bis  4%"'  lang  (Fig.  349.  b.),  Blkr.  weiss 
od.  rötblicb;  St.  2  — 6"  hoch,  ganze  Pfl.  klebrig -flaumhaarig.  © 
April,  Mai.  Auf  sandigen  u.  kalkigen  Brachäckern  in  den  Rhein- 
gegenden u.  in  Oesterreich 

Grösster(gro8skelchiger)M.,  A.  mäxima  L. 

(1.)  Ganze  Pfl.  kahl,  nur  die  lineal-lanzetlformigen  od.  linealen,  spitzen  Bl.  gegen 
die  Spitze  hin  zerstreut-behaart,  grasgrün;  Blthstiele  sehr  lang,  Hüllbl.  kurz, 
klein,  Blkr.  4  —  5"'  breit,  weiss  mit  gelbem  Schlünde;  Sj.  2  —  6"  hoch.  2f. 
Juni,  Juli.  An  Felsen  der  Kalkalpen  Mileb  weisses  M  ,  A.  lactea  L. 
Ganze  Pfl.  od.  wenigstens  St.,  Hülle,  Blthstiele  u.  Kelche  zottig  od.  flaumhaarig; 
Bl.  in  gedrungene  Polster  bildenden  Roselten;  St.  1  —  4"  hoch,  Blthstiele 
kurz,  Blkr.  mit  gelbem  Schlünde     .  5. 

Bl.  grün,  kahl,  nur  am  Rande  od.  der  Spitze  kurz  gewimpert  (blos  mit  derLoupe 
zu  sehen!),  in  aufrechten,  offenen  Rosetten ;  St.,  Blthstiele,  Kelche  flaumig  6. 
Bl.  am  Rande  od.  über  u.  über,  desgl.  St.,  Blthstiele,  Kelche  lang-  u.  weiss-zoüi|- 


behaart;  Blkr.  3 — 1"'  breit 
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6.  Bl.  lanzettförmig,  stumpf,  in  deo  Stiel  verschmälert,  gerade;  Blkr.  weiss  od. 
rölhlicb,  3—4  "  breit.  %  Juni,  Juli.  An  steinigen  Orten  u.  Fetten  der  höch- 
sten Alpen,  auch  in  der  kleinen  Sehneegrube  im  Riesengebirge 

fb  Idttriges  M.,  A.  obtusifölia  Kl. 
Bl.  lineal,  ao  der  Spitze  zurückgekrummt,  glänzend  ;  Blkr.  rosenroth  od.  hell- 
porpuro,  2—3  "  breit.  %  Juli,  Aug.   Auf  Granit/eisen  der  tyroler  Alpen  u. 
auf  den  Ballons  in  den  Vogesen     .    .    F I  e  i  sc  hr  o  t  b  es  M.,  A.  ciiuea  L . 

7«  Bl.  nur  am  Rande  lang  zottig- gewimmperl ,  in  offener  Rosette ,  länglich  -  lanzett- 
förmig; Blkr.  weiss.   2J.  Juni — Aug.    An  Felsen  u.  auf  Gerolle  in  den  Alpen 

w.  Foralpen  Zwerg-M.,  A.  Charoaejasme  Host. 

Bl.  über  u.  über  weiss-zottig,  in  geschlossenen ,  balbkugligeo  Rosetten;  Blkr. 
röthlicb.  2j.  Juni — Aug.   Auf  Felsen  in  den  Alpen  von  h'rain  u.  Steirrmark 

Zottiges  M.,  A.  flUÖSa  L. 

476.  ArAtia  Gaud.  (II.  520.) 

Zwerghafte,  dichte  Rasen  od  Polster  bildende  Alpenpfl.  mit  vielköpfigem  Wzst., 
zahlreichen,  gedrängt  stehenden  od  kriechenden  Stämmchen,  ganzen  u.  ganzrandigen, 
ungesttelten  Bl.,  welche  dichte  Rosetten  bilden  od.  dachziegelfö'rmig  angeordnet  sind, 
u.  einzeln  stehenden  gestielten  Bit h . 

1.  Blkr.  gelb,  präsentirtellerrörmig.  mit  langer  Röhre  (Fig.  350.  vergr.) ; 

V  JK>  Blth.  kurz-gestielt,  Bl.  lineal,  flaumig,  in  Roselten;  Stäiumchen 

yff  kriechend,  2  —  6"  lang.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Gerülte  w.  an  Felsen  der 

!   )  höchsten  Granitalpen  von  Tyrol  (Gregoria  Fitaliana  Duby) 

#i  Vita  Ts  A.,  A.  YltaÜana  L. 

f^W           Blkr.  weiss  od.  rotb;  Stämmchen  '/,  — 2"  laug,  aufrecht  od.  auf- 
steigend  2. 

Fig.  350.  2*    Blkr.  weiss  od.  rötblicb  (wenigstens  im  aufgeblühten  Zustande),  Bllb. 

sitzend  od.  kurz  gestielt  3. 

Blkr.  schöu  rosenroth  od.  bellpurpurn,  Blth.  gestielt,  Bl.  lanzettlicb,  grün,  zer- 

 o. 


8.  Bl.  dicht- graufilzig,  lanzettlich,  stumpf,  dicht-dacbziegelig,  Blkr.  weiss  mit 
rothem  Schlünde.  %  Juli,  Aug.  An  Felsen  der  höchsten  Alpen  im  südlichen 
Tyrol  (A.  tomentosa  Schleich  ) 

Dachziegelblättrige  A.,  A.  ImbrlCa'ta  Wk. 
Bl.  grün  od.  graugrüo,  kurzhaarig,  die  obersten  in  Roselten  4. 

4-  Bl.  sehr  klein  n.  kurz,  länglich,  stumpf,  grün;  Blkr.  weiss  mit  gelbem  Schlünde. 
%  Juli,  Aug.  In  Felsspalten  hoher  Alpen  in  Oberbayet  ny  Tyrol  u.  Ober- 
österreich  Scb  weizer  A.,  A.  helvetica  Scbk. 

Bl.  laozettlich  od.  lineal-lanzetlfbrmig,  spitz,  graugrün;  Blkr.  rötblich  (vor  dem 
Aufblühen  bellparpuro)  mit  gelbem  Schlünde.  2(.  Mai,  Juni.  In  Felsspalten 
auf  dem  Ilochwölbing  bei  Lietxen  an  der  steierisch  -  oberösterreichisehen 
Grenze,  auf  der  Kirschbaumeralp  bei  Lienz,  dem  Schiern  bei  Bötzen  u.  der 
Alpe  Feder a  in  Tyrol;  selten  (Androsace Ha usmanni  Layb.) 

H  a  u  s  m  a  u  n '  s  A. ,  A.  flaosmaUBi  Wk. 

5.    Blkr.  2"'  br.,  mit  ausgebreitetem  Saume  u.  ausgerandeten  u.  abgerundeten 
Zipfeln;  Polster  schlaff*,  aus  getrennten  Rosetten  bestehend.  2(. 
Juli,  August.    An  Felsen  der  höchsten  Alpen  von  Tyrol  y  Steier- 
^  ,      mark  u.  Hämthen  (Androsace  alpina  Lamk.) 

Gletscher  A.,  A.  glacialil  Schleich. 
'^jLf'  Blkr.  4  "'  br.,  mit  aufrechtem  Saum  u.  stet*  ausgerandeten  Zipfeln 
(Fig.  351.);  Polster  sehr  dicht.  %  Juli,  Aug.  Auf  Schief erf eben 
_.    nrm  in  den  Alpen  von  Salzburg,  Obersleiermark  u.  Härnthen 

F,s-  3M  Wul  feo's  A.,  A.  Walfeniäiia  Sieb. 
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477.  PrimulaL.  Primel,  Schlüsselblume.  (11.518.) 

Schöoblnhende  Kräuter  (der  Mehrzahl  nach  Alpenpfl.)  mit  lauter  grundständigen, 
einen  aufrechten  lockern  Büschel  od.  eine  geschlossene  Roselte  bildendeo  ,  unter- 
teilten Bl.,  u.  in  der  Regel  nacktem  einfachem  St.,  welcher  eine  einfache,  am  Grunde 
von  einigen  Hüllbl.  umgebene  Dolde  gestielter  Blth.  tragt*). 

1.  Stengellos,  Blth.  einzeln,  grundständige  langgestielt;  Bltbstiele  zottig,  ziemlich 

so  lang  als  die  Bl.,  Blkr.  mit  flachem  Saume,  1  "  br.,  gelb;  Bl  länglich  oder 
verkehrt- eiförmig-länglich,  in  den  Stiel  verschmälert,  wellig  gekerbt  od.  ge- 
zähnt, kurzhaarig  od.  obersei ts  kahl.  21  März — Mai.  An  Waldrändern,  unter 
Gebüsch  in  Süddeutschland,  sehr  zerstreut;  vereinzelt  in  Westphaten, 
Mecklenburg,  Halle,  in  Mähren  {P.  grandijlora  Lamk.), 

Stengelloses  P.,  P.  acaoiis  Jacqu. 
Var.:  caulescens  Neilr:  Entwickelt  ausser  gestielten  Bl  1  Ii .  auch  mehr- 
blülbige  St.  Hier  u.  da  mit  der  Hauptform. 
Arten  mit  einem  St.,  welcher  eine  einfache  Dolde  trägt  2. 

2.  Bl.  runzlig,  beiderseits  in  verschiedener  Weise  behaart,  die  jungen  am  Hände 

rückwärts  umgerollt;  Blkr.  gelb  (wenigstens  bei  der  wildwachsenden  Pfl.): 

Kelch  5  kantig  (P.  veris  L.)  3. 

Bl.  glatt,  etwas  fleischig,  bei  den  meisten  Arten  kahl  4. 

3.  Blkrsaura  flach,  8 — 12"'  breit,  schwefelgelb  mit  dottergelbem  Schlünde,  Dolde 

2 —  vielblüthig  (bisweileu  der  St.  einblüthig  bei  dürftigen  Exemplaren),  Bl. 
eiförmig,  elliptisch,  eiläuglich,  mit  abgerundeter  od.  herzförmiger  Basis  u. 
geflügeltem  Stiel,  zerstreut  behaart  od.  unterseits  dicht  flaumig- filzig.  St. 
*/4 — 1'  h.  Wohlriechend.  2J,  April,  Mai.   Uebera/l  auf  Wiesen  u.  in  H  aldem 

Gemeines  P. ,  Himmelschlüssel,  P.  elatiOT  Jacqu. 
Var.:  horlensis  \\k. :  Blkr.  in  allen  Farben,  oft  gefüllt  (gedoppell),  bis 
über  1"  breit.  Bekannte  Zierpflanze:  ,, Gartenprimel4'. 
Blkrsaum  4  —  b'"  breit,  mit  coneaven  Zipfeln,  dottergelb  mit  orangefarbnem 
Schlünde;  Bl.  eiförmig  od.  länglich  mit  breit-  od.  schmal-geflügeltem  Stiele, 
beiderseits  flaumig  od.  unterseits  weisslich  u.  sammtartig- dünnfijzig.  Blth. 
wohlriechend.  2j.  April,  Mai.   Auf  Wiesen,  gran'gen  Hügeln,  zwischen  Ge- 
büsch, mit  voriger  Art,  doch  in  vielen  Gegenden  fehlend,  in  andern  selten 
Gebräuchliches  P. ,  Himmelschlüssel,  P.  ufflcinalis  Scop. 

4.  (2.)  Untere  Seite  der  Bl.  nebst  St.,  Bllbstielen  u.  Kelchen  mit  weissem  Meblstaub 

bedeckt,  obere  Seite  der  Bl.  grün,  kabl;  Bl.  in  der  Jugend  rückwärts  unige- 
rollt,  verkehrt-eilanzellförmig,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  eine  lockere 
Rosette  bildend;  Blkr.  rosenrolh  mit  gelbem  Schlünde,  Saum  ausgebreitet, 

flach;  Kelch  5 kantig  ö. 

Bl.  beiderseits  mehlig  bestäubt  od.  ohne  Mehtstaub,  in  der  Jugend  am  Rande  ein- 
wärts gerollt;  Kelch  nicht  kantig  6. 

5.  Blkrsaum  3—4"'  br.,  Röhre  2%  — 3  "  laug,  aodertbnlbmal  so  lang  als  der  Kelch  ; 

St.  2 — 10"  hoch.  2L  Auf  feuchten,  sumpfigen  u.  torfigen  Grasplätzen  und 
Wiesen  der  Alpen,  auf  der  schwäbisch- bayrischen  Hochebene;  zerstreut  um 
Ansbach  u.  Jtürzburg ,  1«  Böhmen,  Schlesien,  Mecklenburg ,  Pvmmern, 

Preussen  Mehliges  P.,  r.  farinösa  L. 

Blkrsaum  6— $"'  breit,  Röhre  3  Mal  lunger  als  der  Kelch,  1"  lang,  St.  3—12"  h. 
Juni,  Juli.  Auf  nassen  Alpentriflen  in  Tyrol ,  Salzburg.  Oberiis  terreirh, 
Härnthen  La  n  g b  I  u m  i  ges  P.,  P.  longiflöra  All. 

6.  (4.)  Blkr.  gelb  (wenigstens  bei  der  wildwachsenden  Pfl.);  Bl.  verkehrt -eiförmig, 

mit  keilförmigem  Grunde,  fast  ungestielt,  ganzrandig  od.  gezähnt,  mehr  oder 
weniger  bestäubt  u.  daher  bläulichgrün,  fett;  St.  1  —  6"  hoch,  sammt  den 


*)  Aach  in  dieser  Gattung  kommen  zahlreiche  Bastarde  vor,  welche  hier  nicht  berBekMcbiint 

kÖB 
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Blthstieleo,  dem  Kelche  u.  Blkrscblund  weiss  bepudert;  Blkr.  8 — 10'"  br.  % 
April,  Mai.  Auf  Feinen  u.  Gerölle  der  Alp  tu,  mit  den  Bächen  in  die  Ebenen 
hinabsteigend,  auch  auf  dem  Schwartwalde,  in  den  Torfmooren  der  schwä- 
bisch-bayerischen Hochebene  A  u  r  i  kelt  P.  Anricula  L. 

Var. :  hortensis  Wk. :  Blkr.  in  allen  Farben.  Bekannte  Zierpfl. 
Blkr.  purpurn  (getrocknet  violett)  od.  violett,  selten  weiss  7. 

7.  Bl.  beiderseits  kahl,  bisweilen  klebrig  8. 

Bl.  beiderseitig  flaumig  od.  kurz  driisenbaarig  u.  mit  drüsigen  Haaren  am  Rande 

gewimpert,  bisweilen  klebrig;  Wzst.  walzig,  dick,  holzig  17. 

8.  Rand  der  Bl.  nicht  knorplig  verdickt,  kahl  od.  kurz-drüseobaurig-gewimpert  (mit 

der  Loupe  zu  sehen  !)  9. 

Rand  der  Bl.  weissknorplig  verdickt  14. 

9.  Bl.,  St.,  Blthstiele  u.  Kelcheinehrod.  weniger  weiss  bepudert,  Blkrzipfel  ver- 

kehrt eiförmig   10. 

Kein  Puder-  od.  Mehlstaub  auf  keinem  Tbeile  der  Pfl.,  Blkrzipfel  tief  2spiltig  11. 

10.  Bl.  weiss  gerandet  (doch  nicht  koorplig- verdickt) ,  gezähnt  -  gesägt ,  verkehrt- 

ei förmig  mit  keilig  verschmälertem  Grunde;  St.  3 — 0"  b.,  Blkr.  S  — 10'"  br., 
am  Schlünde,  wie  auch  der  Kelch  stark  weiss  bepudert.  %  April,  Mai.  Au[f 
Alpen  in  Südtyrol  u.  h'rain,  selten  .  .  .  Schönes  P.,  P.  venUSta  Host. 
Bl.  nicht  weiss  gerandet,  meist  ganzrandig,  selten  seicht  gezähnt,  ei-  od.  ver- 
kehrt-eiförmig od.  länglich,  plötzlich  in  den  breiten  kurzen  Stiel  zusammenge- 
zogen ;  St.  3-6".h.,  Blkr.  0—9"'  br.,  am  Schlünde  sammt  dem  Kelch  wenig 
bepudert  od.  ganz  kabl.  %  Mai,  Joni.  Auf  Bergen  u.  Alpen  in  h'rain 

K  ra  i  n  e  r  P.,  P.  carniölica  Jacqu. 

11.  Bl.  ganzrandig,  fein  drüsig  gewimpert,  elliptisch  od.  länglich- 
lanzettförmig;  St.  '/« — l"b.,  ein- bis  zweiblölbig,  sammt  dem 
Kelch  kahl  od.  drüsig-flaumig';  Blkr.  % — 1"  br.,  Lappen  der 
Zipfel  vorgestreckt  (Fig.  352.  a.).  2J.  Juli,  Aug.  Atif  hohen 
Alpen  in  Vorarlberg  u.  auf  dem  Grossglockner 

Ganzblättriges  P.,  P.  IntejTifÖlit  L. 
Bl.  gezähnt  od.  gesägt,  Lappen  der  Blkrzipfel  aus  einander  ge- 
spreizt (Fig.  352.  b.)  12. 

12.  Bl.  länglicb-lanzettlich,  in  einen  kurzen,  breiten  Stiel  verschmä- 
lert, gezähnt  od.  gesägt,  klebrig;  St.  2—4"  h.,  3— 5blütbig, 
Bllh.  sitzend,  Blkr.  purpur-violett,  6 — '"'  br.  2J.  Juni— Aug. 
An  feuchten  Plätzen  der  tyroler,  kärnthner  u.  steierischen 
Alpen  Klebriges  P.t  P.  glutinös*  Wulf. 

Fig.  352.  Bl.  keilförmig  od.  verkehrt-eiförmig  mit  keiligem  Grunde,  am 

vordem  Hände  gesägt  od.  gezähot  13. 

13.  Bl.  keilförmig,  mit  fast  abgestutztem  Saume,  grob-  od.  eingescbnitteo-gesägt ;  St. 

%— 1"  b.,  eioblülbig,  Blkr.  8—10"'  br.,  hellpurpurn,  selten  weiss.  2J.  Juli, 
Aug.  Auf  Gerolle  in  den  Alpen  u.  aitf  den  höchsten  Kuppen  des  Riesenge- 
birges  Kleinstes  P.,  P.  minima  L. 

Bl.  verkehrt-eiförmig-keilig,  gezäbnt-gesägt;  St.  */, — 2"  h  ,  eine  armblüthige 
Dolde  sitzender  Bllh.  tragend  ;  Blkr.  bellpurpurrotb,  %"  br.  Juli,  Aug. 
Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tyrol,  Kärnthen,  Steiermark ;  selten 

Flörke's  P.,  P.  Ploerkeina  Schrad. 

14.  (8.)  Bl.  grob-gesägt,  verkehrt  eiförmig;  St.  */, — 1"  h.,  ein-  bis  zweiblüthig, 

Blkr.  wie  bei  P.  minima,  aber  kleiner.  21  Juli.  Auf  der  Granitalpe  Cima 
del  Frate  im  District  der  Giudicarie  in  Südtyrol 

Facchini's  P.,  P.  FacchlnÜ  Schott. 
Bl.  ganzrandig  15. 

15.  Zipfel  des  8 — 12"  br.  Blkrsaumes  zweispaltig  mit  zusammengeneigten  Lappen; 

St.  2-3"  h.,  meist  2blüthig,  sammt  den  länglich- lanzettförmigen,  oberseits 
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glänzendgtatteu  Bl.  an  Rande  drüsig-flaumig;  St.,  Blthstiele  der  Kelehe  flaumig. 
%.  Mai,  Juni.  Auf  Kalkalpen  in  Oesterreich,  Steiermark,  Salzburg,  Kärnthen 

(P.  integrifolia  Jaequ.)  Clu  sUs'  P.,  f.  Cldsiäna  Tach. 

Zipfel  des  Blkisaomes  ausgerandet,  verkehrt-herzförmig  16. 

16.  Bl.  oberseila  puoktirt,  länglich-rhombisch,  spitz,  bis  über  1"  br.,  grün;  St.  2  bis 

3"  I.,  schmächtig,  1— 5blüthig,  Blkr.  7—9"'  br.  Ganze  Pfl.  kahl,  höchstens 
Kelch  drüsig-flaumig.   2f.   Mai,  Juni.  Auf  den  Alpen  des  Bezirks  Giudicarie 

in  Südtyrot  Ansehnliches  P.,  P.  spectäbilis  Trntt. 

Bl.  nicht  punktirt,  bläulich-grün,  lanzett-  od.  verkehrt-eilanzetlförmig,  mit  auf- 
fallend  dickem  gelblichem  Knorpelrand  u.  am  Rande  drüsig-flaumig,  höchstens 
%"  br. ;  St.  1  —  1%"  1.,  dick,  1— :3blüthig;  Blkr.  1"  br.  2|.  Juni— Aug.  Am 
Südabhang  der  tyroler  u.  krainer  Alpen 

Wulfe n's  P.,  P.  Wulfeniana  Schott. 

17.  (7.)  Kelche,  Blthstiele  u.  oberer  Tbeil  der  St.  weiss  bepudert,  Blkr.  mit  purpur- 

violettem V,"  br.  Saume,  dicht  weiss  bepudertem  Schlünde  u.  gelber  Röhre; 
St.  2 — 5"  h.,  Bl.  verkehrt-eiförmig,  gegen  die  Spitze  bin  gcsägt-gezähnt,  bei- 
derseits flaumig,  am  Rande  drüsenhaarig-gewimpert.  2J.  April,  Mai.  In  den 
Pragatisehen  Alpen  unweit  tFindisch-Matrei  in  Tyrol,  seilen 

Flaumige»  P.,  P.  pubescens  Jacqu. 
Kelcbe,  Blthstiele  u.  St.  nicht  bepudert,  oben  samml  den  Rändern  u.  den  Flächen 
der  Bl.  drüsig-flaumig  od.  drüsig-zottig,  mehr  od.  weniger  klebrig    .    .  18. 

18.  Bl.  dicklich,  fett,  klebrig-drüsig,  gezähnt,  mit  knorplig  verdickten  Zähnen,  ver- 

kehrt-eiförmig-randlich, klein,  sehr  gedrängt  stehend  (oft  unter  der  Rosette 
kleinere,  daehziegelförmig  angeordnete);  St.  */* — 1"  h.,  1  — 2blüihig,  Kelch 
glockig,  Blkr.  '/,  — %"  br.,  hellpurpurn,  mit  langer,  weit  aus  dem  Kelch  vor- 
ragender Röhre.  2J.  Mai,  Juni.  In  Spalten  von  Dolomi{fclsen  der  südlichsten 
Tyroler  Alpen  (P.  Allionii  Koch)  .  .  Ty  roler  P.,  P.  tyroiensis  Schott. 
Bl.  düon,  gezähnt  (grob-  od.  eiogescbnitten-gezähnt  bis  seicht  ausgeschweift-ge- 
zahnt od.  fast  ganzrandig),  verkehrt-eilanzellförmig  bis  rundlich,  in  lockerer 
Rosette  od.  aufrechtem  Büschel,  Zähne  nicht  knorplig  verdickt;  St.  I — 3"  b., 
ein-  bis  fünfblüthig,  Kelche  eiförmig  od.  walzig,  Blkr.  % — %"  br.,  hellpur- 
purn, mit  langer  od.  kurzer  Röhre.  Eine  sehr  vielgestaltige,  bald  klebrige, 
bald  nicht  klebrige  Pfl.,  deren  Formen  od.  Varietäten  in  einander  übergehen 
u.  daher  schwierig  zu  unterscheiden  sind,  weshalb  sie  hier  nicht  abgegrenzt 
werden.  %  Mai,  Juni.  In  Felsspalten  u.  auf  Gerü/le  hofier  Alpen  (besonders 
L'rgebirgsalpen)  in  Tyrol,  Sahburg,  Steiermark 

Zottiges  P.,  P.  ViHÖsa  Bertol. 

478.  HottöniaL.  Wasserfeder.  (II.  16S.; 

Kahles  Wassergewächs  mit  schief  aufsteigendem,  im  Schlamme  wurzelnden,  ästi- 
gem St.,  quirlständigen,  kammfürmig-fiederschnittigcn  Bl.,  u.  einer  aus  Bllbquirlen 
zusammengesetzten  Traube  am  Ende  nackter,  steifer  % — 1'  °>  *us  dem  Wasser  her- 
vorragender Stiele.  Blkr.  6 — br.  2f.  Mai,  Juni.  In  stehenden  w.  langsam  Mes- 
senden Wässern,  verbreitet,  doch  nicht  überall .    .    Sumpf-  W..  B.  palustris  L. 

479.  CortüsaL.  (II.  517.) 

Behaartes  Kraut  mit  fasrigem  Wzlst.,  grundständigen,  lang-gestielten,  herzför- 
mig-rundlichen, eingeschnitten-gelappten  u.  gesägten  Bl.,  u.  aufrechtem,  einfachem, 
nacktem,  '/«— I'  St.,  welcher  3— viele  langgestielte  Bltb.  in  einfacher,  am  Grunde 
von  kleinen  Hüllblättchen  umringter  Dolde  trägt.  Blkr.  purpurviolett,  5"'  br.  2|.  Mai, 
Juni.  An  quelligen  Orten,  Bächen,  auf  feuchtem  Steingerötle  in  den  Schluchten 
der  Alpen  »/.  Voralpen  vom  Algäu  bis  Kärnthen,  im  Kies  des  Lechs  bis  Augsburg 

MatthiolrsC.,C.  lattbioll  L. 
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480.  SoldanellaL.  Alpeoglückchen.  (11.513.) 

Kable  Gebirgs-  u.  Alpenkrauter  mit  kriechendem  Wzst.,  grundstän- 
digen, langgeslielten,  herz-  od.  nicrenförmig-rundlicben  Bl.  u.  nacktem, 
aufrechtem,  einfachem  St.,  welcher  1 — 3  an  umgebogeuen  Stielen  hän- 
gende Bllh.  mit  4 — 6"'  1.,  violetter  od.  lilafarbner  Blkr.  trägt.  Frchlstiele 
steif  aufrecht  (Fig.  353  ,  Bltb.  von  S.  alpina).  St.,  Bl.  u.  Bltbstiele 
drüsig. 

1.  GrlT.  lang,  aus  der  Blkr.  hervorragend,  Bltb.  meist  mehrere  in  eio- 
Hg.  Abi.  Fächer  Dolde;  Bl.  unterseits  punktirt  Ä. 

Grff.  kurz,  in  der  Blkr.  eingeschlossen,  Bltb.  1  —  2,  Bl.  unterseits  nicht 
punktirt  3. 

8.  Bl.  seicht  gekerbt,  bis  2"  br.,  St.  zur  Blthezeit  %,  zuletzt  1'  h.,  3—  lOblütbig. 
2J.  Mai,  Juni.  In  schalligen  Nadelwäldern  auf  moosigem  Boden  de*  bayri- 
schen u.  Böhmerwaldes,  in  Mähren,  Überbayern  u.  Salzburg 

Bet  g-A.,  8.  montana  Wilid. 

Bl.  ganzrandig,  bis  1  %"  br.,  oft  klein,  St.  1 — 3blülhig,  zur  Blthezeit  2 — I",  zu- 
letzt bis  6"  h.  %  Mai-Aug.'  In  Wäldern  u.  auf  /Uesen  der  Alpen  u.  Vor- 
alpen,  auf  dem  Feldberg  im  Schwarzwalde,  in  den  mährischen  Karpathen 
it.  bei  Straschitz  in  Böhmen  Gemeines  A.,  8.  alpina  L. 

3.  Blkr.  glockig-trichterförmig,  bis  über  die  Hälfte  zerschlitzt;  St.  1% — 4"  b.,  Bl. 
bis  5"'  br.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  Wiesen,  am  schmelzenden  Schnee  der  höheren 
Alpen  Z werghaftes  A.,  8.  pUSilla  Baumg. 

Blkr.  walzig-glockenförmig,  bis  zum  dritten  Theil  der  Länge  zerschlitzt;  St. 
1—2"  h.,  Bl.  2—3"'  br.  2|.  Juni,  Juli.  Auf  hohen  Alpen  in  Tyrol,  h'ärnthen, 
Steiermark,  Krain  K  leinstes  A.,  8.  minima  Hoppe. 

481.  Cy Climen  L.  Saubrod,  Erdscheibe. 
(II.  513.) 

Kahles  Kraut  mit  scheibenförmigem,  tief  liegendem  Koollen  und 
grundständigen,  langgeslielten  Bl.  u.  Bltb.  Blscheibe  herzförmig,  wellig, 
gezahnt,  mit  weisslicber  Zeichnung  auf  der  obern  Seite;  ßllhstiele  zur 
Krzeit  schraubenförmig  zusammengedreht,  Bltb.  wohlriechend,  Blkr. 
purpurn  vFig.  354.).  %  Aug.,  Sept.  In  Wäldern,  auf  steinigem  Buden 
in  den  Alpengegenden,  vereinzelt  auch  in  Böhmen  u.  Mähren 
Fig.  :»54.  Europäisches  S.,  Alpenveilchen,  C.  eofopaeam  L. 


SamoliuL.  Pungen.  (11.562.) 

Kahles,  grünes  Kraut  mit  aufrechtem  ästigem  '/.— 1%'h.,  beblättertem  St.,  ganz- 
randigen,  verkehrt-eiförmig-läiiglichen  BL  u.  kleinen  unscheinbaren  weissen  Bltb.  in 
lockern,  rispig-gruppirten  Trauben.  Grundständige  Bl.  in  Uosette,  gestielt,  stengel- 
ständige  abwechselnd,  kurz  gestielt  od.  sitzend.  %  Juni,  Juli.  In  Gräben,  Sümpfen, 
an  nassen  Plätzen  ;  hier  u.  da,  sehr  zerstreut  u.  nicht  häufig 

Gemeiner  P.,  8.  Valerandt  L. 

483.  Olaux  L.  Milchkraut.  (II.  300.) 

Kahles  Kraut  mit  aufsteigendem,  unten  wurzelndem  u.  vom  Grunde  an  ästigem 
St.,  gegenständigen,  dicht  stehenden,  fleischigen,  länglichen  BL  u.  kleinen,  acbsel- 
ständigen,  fast  silzenden  Blth.  %  Mai,  Juni.  An  feuchten  Plätzen  auf  Salzboden, 
am  Meeresstrande  u.  um  Salnen  Strand-M.,  6.  maritima  L 
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Fam.  LXXX. 

Gentiaiieen  Jus*.  Enzianartige  Gewftchse. 

484.  Erythraea  Rieh.  Tausendgüldenkraut  (11.538.) 

Zweijährige,  bitlere  Kräuter  mit  aufrechtem,  vierkantigem,  ästi- 
gem St.,  gegen-  n.  kreuzständigen,  ganzrandigen  Bl.,  gabeltheiligen 
beblätterten  Trugdolden  u.  kleinen  bellrotben  Bltb.  (Figr.  355.  a.). 
lf    IjJ  ft  Grundständige  Bl.  oft  in  Rosette,  stengelständige  stets  sitzend. 

1.  Alle  Bl.  gegenständig,  bläulichgr'ün,  untere  oval,  obere  langlieh  od. 
Pig.  355.  lanzettförmig,  St.  1—10"'  h.,  regelmässig  gabellheilig-ästig, 

oft  schon  vom  Grunde  an,  Trngdolden  sehr  locker,  Blkr.  4'"  1., 
mit  aufrecht-abstehendem  Saume.  $  Juli— Oktob.  Auf  feuchten  Aeckern  u. 
W  iesen,  zerstreut,  nicht  überall 

Sehr  ästiges  T.,  kleines  T.,  Acker-T.,  E.  ramosissima  Pers. 
Grundständige  Bl.  in  Rosette,  alle  grasgrün,  St.  oben  ästig,  mit  gebüscbelten 
Trugdolden  am  Ende  der  Aeste,  Blkr.  5 — 6"'  1  2. 

2.  Alle  Bl.  länglich-lineal  od.  die  grundständigen  nach  der  Spitze  bin  verbreitert, 
keilig,  die  stengelständigen  lineal ,  alle  stumpf;  St.  »/,— 1'  h. ,  Trugdolden 
locker;  ganze  Pfl.  fein-flaumig.  <?  Juli,  Aug.  Auf  feuchtem,  salzhaltigem 
Sandboden,  in  salzigen  Sümpfen,  an  den  Hüsten  u.  auf  den  Inseln  der  Ost- 
v.  Nordsee,  um  Salinen  .  .  L  i  n  e  a  1  b  I  ä  1 1  r  i  ge  s  T. ,  E.  linearlfölia  Pers. 
Grundständige  Bl.  verkebrt-eiförmig-länglich,  Stbl.  länglich-lanzettförmig,  ziem- 
lich spitz;  St.  %  — l*/s'  b.,  Trugdolden  dicht,  ganze  Pfl.  kahl,  o*  Juli,  Aug. 
Auf  bebtischten ,  sonnigen  Hügeln,  Holzschlägen,  Waldwieten ;  verbreitet 
(Gentiana  Centaurium  t.)  .    .    .    .    Gemei  nes  T.,  E.  Centaorium  Pers. 

485.  Cicendia  Adans.  Bitlerblau.  (II.  537.) 

Zwerghaftes,  kahles  Kraut,  mit  aufrechtem  1 — 4"  b.,  fadenförmigem,  einfachem 
od.  wenig  ästigem  St..  kleinen,  gegenständigen,  entfernt  stehenden,  angedrückten, 
lanzettförmigen  Bl.  u.  langgestielten,  einzeln  stehenden  Bltb.  (Fig.  355.  b.).  0  Juli, 
Aug.  Auf  sandigen  Triften  hier  u.  da  in  Norddeutschland,  am  Niederrhein,  um 
Hanau  (Gentiana  filiformis  L.)  .    .    .    Fadenförm  iges  B.,  C.  filiformis  Rchb. 

486.  Gentiana  L.  Enzian.  (11.538.) 

Kable  Kräuter  mit  gegen-  u.  kreuzständigen,  ganzrandigen  Bl.  (grundständige 
oft  in  Roselten)  u.  schöngefärbten,  meist  grossen,  aufrechten  Bltb. 

1.  Saum  der  Blkr.  hell-  bis  dunkelblau,  violett  od.  lila,  selten  weiss,  Röhre  grünlich 

od.  gelblich  2. 

Saum  der  Blkr.  purpurroth  od.  violett  mit  schwarzen  Punkten,  od.  die  ganze  Blkr. 
gelb.  Ansehnliche,  breitblättrige  Krauter  mit  dickem,  fleischigem  YVzst.,  ein- 
fachem dickem  St.,  u.  grossen  in  dichte  Quirle  gestellten  Bltb.  Blkrsaum  5  bis 
Tspallig  24). 

2.  Schlund  der  Blkr.  kahl   3. 

Schlund  der  Blkr.  bärtig  gefranst  (Fig  35S.  Blkr.  von  G.  campestris)  .    .  lo. 

3.  Zipfel  der  4- (selten  5 -)  tbeiligen  Blkr.  an  den  Seitenrändern  gefranst,  schön 

blau,  Röhre  grünlich;  Blkr.  bis  2"  1.,  Bltb.  einzeln  eodständig;  St.  */• — 1'  n  t 
einfach  od.  wenig  ästig,  Bl.  lanzett-  od.  lineal-lanzettförmig.  2J.  Aug.,  Sept. 
Auf  Kalkboden  zwischen  Gebüsch  in  der  Ebene,  wie  in  den  Gebirgen,  bis  in 
die  Alpen,  aber  sehr  zerstreut  .  .  .  .  Ge w  imp e  rter  E.,  tf.  CÜiäta  L. 
Zipfel  der  5-  (selten  4-)  spalügen  Blkr.  nicht  gefranst  4. 
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Blkr.  keulig-glockeoförmig  mit  ausgebreitetem  Saume,  dessen 
Zipfel  3  bis  4mal  kürzer  sind  als  die  Rohre  (Fig.  356.  a. 

von  G.  eruciafa)  5. 

Blkr.  präsentirtellerfönnig  od.  trichterig,  Zipfel  des  Sau- 
mes 2— 3raal  kürzer  als  die  Kühre  (Fig.  356.  b.  von  G. 
pumiia)  9. 

Ansehnliche  Kräuter  mit  reichbeblättertem,  '/,  —  l'/t'h.,  ein- 
fachem St.  n.  meist  vielen,  gegen-  od.  quirlständigen,  sel- 
ten abwechselnd  gestellten  Bltb  6. 

Niedrige  Kräuter  mit  wenig  beblättertem,  1—4"  h.,  einblü- 
thigem  St.  od.  stengellos  mit  grundständigen  Bltb. ;  grund- 
F«g.  356.  ständige  Bl.  u.  diejenigen  der  unfruchtbaren  Tiiebe  des 

Wzst.  in  Rosette  8. 

6-  Bl.  lnervig,  lineal-  od.  lineal- lanzettförmig ;  Blth.  gestielt,  einzelu  od.  gegen- 
ständig, eine  lockere,  meist  einseitswendige,  wenigblüthige  Traube  bildend 
(selten  I  endständige  Blth.),  Blkr.  bis  über  1%"  1.,  dunkelblau.  2J.  Juli— Sept. 
Auf  sumpßgen  u.  nassen  Wiesen,  verbreitet,  doch  nicht  überall,  bis  in  die 

Alpcnthäler  W  i  e  s c  n  -  E. ,  G.  PoeumOüänthe  L. 

Bl.  3— 5nervig,  breit  7. 

7.  Bl.  am  Grunde  zusammengewachsen,  eine  Scheide  bildend,  länglich-lanzettförmig; 

Bltb.  in  dichten  Scheinquirlen,  oberste  kopfförmig  zusammengedrängt,  sitzend; 
Blkr.  %"  1  ,  aussen  grünlich-blau  (Fig.  356.  a.).  2J.  Juli  — Sept.  Auf  Wiesen 
u.  Triften  mit  Kalkboden,  steltentveis  Kreuzblättriger  E.,  6.  Cfttciata  L. 
Bl.  nicht  zusammengewachsen,  keine  Scheiden  bildend,  eilanzettföimig,  lang  zu- 
gespitzt; Blth.  gegenständig,  gestielt,  lange  beblätterte  Trauben  bildend,  Blkr. 
l«/4 — 2"  1.  dunkelblau,  selten  weiss.  %  Aug.,  Sept.  An  Bächen,  Wasserfäl- 
len, auf  feuchtem  Gerolle,  an  Waldrändern  in  den  Alpen,  f'ogesen  u.  Su- 
deten  Schwalbenwurzlirtiger  E.,  G.  asdepiadfo  L. 

8.  (5.)  Blkr.  inwendig  prachtvoll  azurblau,  aussen  grünlicbblau ,  1 — über  2"  1., 

Blth.  bald  in  der  Mitte  der  Blrosette  sitzend,  bald  an  derSpitze  eines  V, — 3"  I. 
St. ;  Bl.  eiförmig,  oval,  elliptisch  od.  eilaozettförmig,  1—  3nervig,  stengelstän- 
dige klein.  %  Mai— Juli.  Auf  feuchten  Wiesen  u.  Triften  in  den  Alpen  u. 
t'oralpen  ;  vereinzelt  in  Thüringen  (bei  Freiburg  an  der  Vnstrut) 

Stengelloser  E.,  6.  acaolis  L. 

Varietäten : 

a.  v  u  I  ga  r  i  s  Rcbb.  :  Kelchzipfel  an  die  Blkr.  angedrückt,  Buchtenzwi- 
schen denselben  spitz.  Stengellos.   liebevoll  in  den  Alpen. 

b.  alpina  Gris.  (G.  excisa  Presl.) :  Kelchzipfel  abstehend,  Buchten  zwi- 
schen denselben  breit.  Stengellos  od.  sehr  kurzstengelig.  In  den  Alpen 
von  Algäu,  Salzburg,  Südtyrol. 

c.  angusti  föl  i  a  Gris. :  Kelch  wie  bei  a,  Bl.  lanzettförmig,  St.  1 — 3"h., 
Sehr  grossblumig.  Hier  u.  da  in  den  Alpen. 

Blkr.  blassblau,  am  Grunde  gelblich,  1"  !.,  St.  •/,— 1"  b.,  Bl.  lanzeltlich  od. 
lineal-lanzettförmig,  lnervig,  gehäuft.  2J.  Aug.,  Sept.  Auf  den  härhsten  Al- 
penjochen in  firain  Frö  h  lieh's  E.,  6.  Froeli'chii  Jan. 

Blkr.  gelblicbweiss,  in  derRöhre  schwärzlich  gefleckt,  1—1  ■/*"  I.;  Blth.  beinahe 
sitzend,  Bl.  lineal-lanzettförmig,  lnervig.  2J.  Juli— Sept.  Auf  hohm  Granit- 
alpen in  Steiermark    .    .    .    .    KältcliebenderE.,  G.  frigida  Hänke. 

9.  (4.)  Aasdauernde  Pfl.  mit  kriechendem,  ästigem  Wzst.,  welcher  zahlreiche,  dicht 

beblätterte  unfruchtbare  Triebe  u.  bltbtragende,  einfache,  Iblütbige,  %—  8"  I. 
St.  entwickelt,  die  zusammen  kleine  Rasen  bilden.  Blkr.  innen  azurblau,  aus- 
sen grünlich  lO. 

Einjährige  Pfl.  mit  dünner  Wz.  u.  einem  einzigen  od.  mebrern,  einfachen,  seltner 
ästigen,  blthtragendenSt.  Keine  unfruchtbaren  Triebe  ;  St.  aufrecht  od.  nieder- 
gestreckt, 1—3"  b  13. 
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10.  Alle  Bl.  von  gleicher  Grösse  o.  Form  11. 

Untere  (in  Rosetten  gestellte)  Bl.  grösser  als  die  übrigen  12. 

11.  Bl.  stampf,  spateiförmig  od.  verkebrl-eiförmig-läoglich,  Blpaare  der  unfruchtba- 

ren Triebe  u.  die  unteren  der  fruchtbaren  St.  sehr  gedrängt,  die  oberen  der 
fruchtbaren  1—8"  I.  St.  entfernt  slehend ;  Blkr.  1"  I.,  Saum  8  —  10'"  br.  2J. 
„Juli,  Aug.    Auf  feuchtem,  schattigem  Gerolle,  an  Bächen,  in  Felsspalten 
der  höheren  Alpen  Bayrischer  E  ,  6.  bavärica  L. 

Bl.  spitz,  elliptisch-lanzettförmig,  alle  dacbziegelförmig  gedrängt  stehend,  Bllh. 
zwischen  den  obersten  Bl.  sitzend,  Blkr.  7—8  "  I.,  Saum  8"'  br. ;  St.  */§— 2"  I. 
%  Juli,  Aug.  Auf  den  höchsten  Jochen  der  hjroler  u.  krainer  Alpen 

Dachziegelblättriger  E.,  G.  imbricäta  Froel. 

12.  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzetllicb,  spitz  od.  zugespitzt,  untere  in  dichter  Rosette, 

stengelsländige  Paare  (wenige)  entfernt;  St.  bis  zur  Blkr.  % — 2"  I.;  Blkr. 
10—12  "  I.,  Saum  G— 8  "'  br.  (Fig.  356.  b.)  2J.  Juli  — Sept.  t  Auf  hohen 
Alpenjochen  in  Oeslerreich,  Steiermark,  Krain  Kleiner  E.,G.  pamüa  Jacqu. 

Bl.  eiförmig-elliptisch,  lanzettförmig,  unterste  stets  stumpf,  die  übrigen  spitz, 
obere  Blpaare  meist  mehr  od.  weniger  entfernt  stehend.  Eine  vielgestaltige 
Pfl.  %  Juni — Aug.  Auf  feuchten  Wiesen  u.  Triften  höherer  Gebirge  u.  der 

Alpen  Frü  b  I  ings-E.,  G.  Verna  L. 

Varietäten : 

a.  vulgaris  Maty  :  St.  bis  zur  Blkr.  %  —  1"  b.,  Bl.  elliptisch-lanzettför- 
mig, Blkr.  1"  I*,  Saum  %—  1"  br.  Häufig  in  den  Alpen,  bis  an  die 
Schneegrenze,  aber  auch  in  Oberbaden,  H  'urtemberg,  Oberbayern, 
Franken,  Böhmen,  im  mährisch-sehlesischen  Gesenke;  auf  tl'aldwic- 
sen  bei  Giessen,  verwildert  bei  Berlin. 

b.  alata  Griseb.  {G.  angulusa  M.  B.) :  St.  ohne  Blkr.  1—  2"  b  ,  Bl.  lan- 
zettförmig, Kelch  an  den  Kanten  geflügelt,  Blkr.  über  1"  I.,  Saum  1"  br. 
Aufwiesen  der  Alpen  u.  Voralpen  von  Kärnthen,  Süd  tyrol  u.  lirain, 
bis  in  die  Ebenen  hinabsteigend. 

c.  brachvphylla  Maly  (G.  brachyphylla  VIII.)  t  St.  »/."  I.,  Bl.  oval 
od.  eiförmig,  Blkr.  1"  U,  Saum  %— %"  br.  Auf  Gerötle  u.  Trif- 
ten hoher  Alpen  in  Oberbayern,  Tyrol ,  Sahburg,  Steiermark, 
Kärnthen. 

13.  ".)  Kelch  aufgeblasen,  häutig,  Blkr.  0—8"'  1.,  Saum  %"  br., 
azurblau  (Fig.  357.);  St.  3  —  6"  h.,  einfach  u  Iblüthig  od.  we- 
nig ästig,  mehrblüthig;  grandständige  Bl.  ia  Rosette,  eiförmig, 
stengelständige  entfernt,  länglich.  0  Juni — Aug.  Auf  feuch- 
ten tß'iesen  im  Obere/sass,  in  Oberbaden,  der  Rhein/falz,  bei 
Mainz,  in  Oberbayern,  bis  in  die  Alpen 

Blasiger  E.,  G.  atriculösd  L. 
Kelch  schmal-walzig,  kantig   14. 

14.  Saum  der  Blkr.  schön  azurblau,  4 — tt"'  br. ;  St.  aufrecht  od.  auf- 
steigend ,  %  —  6"  h.,  meist  pyramidal -ästig  u.  viel blüthig  ; 

357  grundständige  Bl.  in  Rosette,  eiförmig,  stengelständige  entfernt, 

länglich.  0  Juli— Sept.  Auf  Triften  hoher  Alpen 

Schnee-E  ,  G.  nivalis  L. 

Saum  der  Blkr.  hell  nasserblau,  4 — 0  "  br.,  oft  4spaltig ;  St.  niedergestreckt  od. 
aufsteigend,  am  Grunde  ästig,  mit  reichlich  beblätterten,  einblüthigen  1 — 2"  1. 
Aesten  ;  Bl.  verkehrt-eiförmig  od.  länglich,  untere  nicht  in  Rosette.  0  Juli, 
Aug.  Auf  den  höchsten  Alpen  an  Gletschern,  in  Salzburg,  Kärnthen,  Steier- 
mark, Tyrol;  selten    .    .    iNi  e  d  e  r  ges  t  re  c  k  te  r  E.,  G.  prosträta  Hänke. 

15.  (2.)  Blkrsaum  41appig,  Kelch  4spaltig  16. 

Blkrsaum  51appig  17. 
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16.  Kelchzipfel  sehr  ungleich,  die  äussern  blattartig,  elliptisch  od.  oval, 
die  2  innern  viel  kleiner,  lioeal;  Blkr.  7 — 10"'  I.,  inwendig  bell 
violett,  auswendig  grünlich  (Fig.  358.);  St.  3  —  10"  b.,  straff  auf- 
recht, meist  ästig,  untere  Bl.  verkehrt-eiförmig,  kurz  gestielt,  die 
übrigen  eilanzettförmig,  sitzend;  ßlth.  gegenständig,  traubig.  0 
Juli,  Aug.  Auf  trocknen  Wiesen  u.  Triften,  bis  in  die  Alpen 

Feld-E  ,  G.  campestria  L. 

Kelchzipfel  gleicbgross,  ei  lanzettförmig,  Blkr.  4 — 6"'  I.,  violett  od. 
-  weiss;  St.  2 — 3"  b.  (meist  viele  aus  einer  Wz.),  einfach  od.  wenig 
°  '  ästig,  Bl.  breit-lanzettförmig,  Bich,  einzeln  endständig,  lang  ge- 
stielt. 0  Aug.,  Sept.  An  Gletschern  der  höchsten  Alpen  von  Oberbayern, 
Tyrol,  Salzburg,  Kärnthen  Zarter  E.,  G.  tenella  Rottb. 

17.  Zwerghafte,  kleinblütbige  Pfl.,  mit  %— 1  V,"  b.,  einfachem,  Iblötbigem  St.,  klei- 

nen, verkehrt  -  eiförmigen  od.  rundlichen  Bl.,  kurz  gestielten  Bltb.  u.  3"'  l., 
violetter  od.  weisslicher  Blkr.  0  Aug.,  Sept.  Auf  den  höchsten  Alpen  von 
Salzburg  u.  Kärnlhen  am  ewigen  Schnee  .  .  Z  werg  -  E.,  6.  BIA&  Wulf. 
Gross-  u.  schönblumige,  stattliche  Kräuter,  mit  % — 1'  h.,  straff  aufrechtem,  trau- 
big- od.  pyramidal-ästigem  St.;  Bl.  3nervig,  Kelch  5spaltig,  mit  gleichen  Zip- 
feln, Bltb.'  traubig.    .    .  .  18. 

18.  Blkr.  schmal-röhrig,  4—10"'  I.,  Saum  3—«"'  br.,  bell  violett;  Frknoten  u.  Kap- 

sel gestielt;  Bl.  eilanzettförmig  bis  lineal-lanzeltlich,  grundständige  verkehrt- 
eiförmig, gestielt.  O  Aug.,  Sept.  Auf  fl  iesen,  Triften,  grasigen  Hügeln, 
in  Norddeutschland  häufig,  anderwärts  zerstreut  u.  selten 

Bitterer  E.,  6.  Amarella  L. 
Var. :  uliginosa  Willd. :   schmächtig,  schmalblättrig,  Bl.  1  nervig  od. 
undeutlich  3nervig.  Auf  nassen  Wiesen  in  Hannooer  u.  Oldenburg. 
Blkr.  weitröhrig,  %— 1  %"  1.  mit  H— 12"'  br.  Saum;  Frkn.  u.  Kapsel  sitzend  19. 
19-  Blkr.  azurblau,  gruMd ständige  u.  untere  Bl.  spateiförmig  od.  oval,  stumpf,  die 
übrigen  eilanzett^bis  lanzettförmig,  spitz.   St.  bisweilen  von  Grunde  an  py- 
ramidal-üstig,  sehr  vielblüthig  (G.  pyramidalis  IVees  ).  0  Juni — Sept.  Auf 
Wiesen,  Triften  der  Alpen  u.  I'oralpen,  auch  in  Thüringen  u.  Sachsen  (bei 
Altenberg,  Wiesenthal)     .    S  t  u  m  p  f  b  1  ä  1 1  r  i  g  e  r  E.,  6.  Obtuslfoüa  Willd. 
Blkr.  lila,  grundständige  Bl.  verkehrt-eiförmig  länglich,  bald  verwelkend,  die 
übrigen  eilanzettförmig  bis  lanzettförmig,  lang  zugespitzt.  0,  o*  Aug.,  Sept. 
Auf  Wiesen  u.  Triften^  zwischen  Gebüsch;  stellenweis  durch  das  ganze  Ge- 
biet, besonders  auf  Kalkboden,  bis  auf  die  Alpen,  gemein  in  Oberbayern 

Deutscher  E.,  G.  germanica  L. 

20.  (I.)  Blkr.  purpurroth  od.  purpur-violett,  keulig-glockenförmig  ....  21. 
Blkr.  gelb  22. 

21.  Blkr.  purpurn  mit  gelber  Rubre,  1"  I.,  Bltb.  zu  3 -4  in  eod ständigem  von  den 

obersteo  Bl.  umhülltem  Büschel;  St.  1 — 2'  h.,  Bl.  5oervig,  untere  länglich-  od. 
elliptisch-lanzettförmig,  kurz  gestielt,  obere  eilanzettförmig,  sitzend.  2J.  Juni 
bis  Aug.    An  kräuterreichen  Stellen  der  Alpen  von  torarlherg,  Al/äu  u. 

Tyrol;  selten  Pu  r  p  u  r  r  o  t  h  e  r  E.,  6.  pUTptirea  L. 

Blkr.  purpurviolett,  schwarz  punktirt,  mit  gelblicher,  1 — 1  %"  I.  Röhre  u.  bis 
2"  br.  Saume;  Blth.  in  dichten  Quirlen  in  den  Achseln  der  obersten  Bl.  u.  am 
Ende  des  % — 1*4'  h.  St.;  Bl.  5— "nervig,  untere  oval  od.  elliptisch,  kurz  ge- 
stielt, obere  lanzettförmig,  scheidig-sitzend.  2|.  Juli  — Sept.  An  kräuterrei- 
reichen  Plätzen  d*r  Alpen  von  Oberbayern,  .Yordfyrof,  Salzburg,  Krain ; 
angeblich  auf  dem  Böhmerwalde  .    Ungarischer  E.,  G.  pannönica  Scop. 

22.  Blkr.  keulig-glockenförmig,  bald  einfarbig  gelb,  bald  mit  dunkelroth  punklirtem 

Saume,  l"l.,  Blth.  wie  bei  G.pannünira  gestellt;  St.  1  —  1%'  h.,  Bl.  5— "ner- 
vig, oval,  spitz.  2).  Juli— Sept.  An  sonnigen,  grasigen  Stellen  der  Alpen  von 
Oberbayern  u.  Salzburg,  auf  dem  bayrischen  u.  Böhmerwalde,  dem  Riesen- 
gebirge it.  im  Gesenke  PunktirterE.,G.  punctata  L . 
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Blkr.  radTörmig,  einfarbig  u .•![>.  Zipfel  lanzettförmig-spitz,  %"  I. ;  Bllb.  in  acb- 
selständigen,  gestielten  Büscheln,  welche  Sebeinquirle  bilden;  St.  1  % — 3'  h., 
Bl.  5— Tnervig,  grandständige  sehr  gross,  elliptisch,  gestielt,  die  übrigen  berz- 
eiförmig,  zugespitzt,  sitzend.  2J.  Juli,  Aug.  An  kräuterreichen  Stellen  n. 
auf  /fiesen  der  Alpen  von  Oberbayern,  I  orailberg,  Südtyrol,  Krain,  aurl, 
auf  der  bayrisch-schwäbischen  Hochebene,  auf  der  schwäbischen  Afp,  dem 
Schwarzwald  u.  den  /'ogesen  ;  vereinzelt  auf  den  Gleichen  in  Thüringen 

Gelber  E.,  fi.  lätea  L. 

487.  Lomatogönium  A.  B.  (II.  535.) 

Kahles,  inebrstengliges  Kraut  mit  aufrechtem,  1 — \"  b.,  weist  ästigem  St  .  gegen- 
ständigen Bl.  u.  lang  gestielten,  end-  u.  achsel.'ländigen  Bit h -  Unterste  Bl.  in  Rosette, 
•.erkehrt-eiförmig-länglieh,  die  übrigen  breit-lanzettförmig,  Blkr.  •/,"  br.  •  ■•  Aug  , 
Sept.  Auf  sonnigem  Gerolle  der  Alpen  von  h'ärnfhen  u.  Salzburg  {Gentiana  ca- 
rinthiaca  Frül.)  Kämt  Im  er  L.,  L  carinthiacum  A.  Br. 


488.  Swertia  L.  (II.  &35.) 

Kahles  Kraut  mit  walzigem,  viclfasrigein  Wzsl.,  aufrechtem, 
4kantigem,  einfachem,  % — 1%'h.  St.,  gegenständigen,  gauzran- 
digen,  5 — "nervigen  Bl.,  gestielten,  achsel-  u  endstnndigen  Trug- 
dolden, welche  eine  lockere,  zusammengesetzte  Traube  bilden  u. 
sternförmigen,  grauvioletten,  %"  br.  Blumen  (Kig.  359  ).  Untere 
Bl.  elliptisch,  gestielt,  obere  länglich,  sitzend.  %  Juli,  Aug.  Auf 
nassen,  torfigen  od.  sumpfigen- Plätzen  u.  Hriesen  der  Upen  u. 
roralpcn,  I  ogesen,  de*  Schwarzwaldes,  Erzgebirges,  Fichtel- 
Fig.  359.  gebirges,  Hiesengebirges,  der  Sudeten,  auf  der  bayrischen  Hoch- 
ebene, in  Oberbaden,  Holstein,  Mecklenburg,  Potnmern 

Ausdauernde  S  w.,  S.  pereMÜS  L. 

489.  ChlöraL.  Bitterling.  (II.  534.) 

Kahle,  biaugrau  bereifte  Kräuter  mit  aufrechtem,  %  —  I'  b.,  einfachem  od.  oben 
gabellbeiligcm  St.,  gauzrandigen  Bl.  u.  gestielten  end-  u.  achsclständigen,  oft  ga- 
beltbeilige  lockere  Trugdoldeo  bildenden  Blth.  Gruudstündige  Bl.  in  Hoselte,  die 
übrigen  gegenständig,  Blkr.  hochgelb. 

1.  Stbl.  eiförmig-  dreieckig ,  spitz,  der  ganzen  Breite  nach  zusammengewachsen ; 
Kelrhxipfel  lineal,  kurzer  als  die  '/,"  br.  Blkr.  ©  Juni — Aug  An  fruchten 
Stellen, auf  torfigen  u.  nassen  /fiesen  in  den  Rheingegenden,  Böhmrn.  Steier- 
mark  Durchwachsener  B.,  Ch.  perfolilta  L 

3.  Stbl.  eilanzettförmig,  nur  am  Grunde  verwachsen,  Kelehzipfel  lineal-lanzettför- 
mig,  fast  so  lang  als  die  4'*'  I.  u.  br.  Blkr.  0  Aug. — Oktob.  Auf  torfigen 
/fiesen  u.  Triften  in  den  Hheingegenden 

Spätblübender  B.,  Ch.  serötina  Koch. 

490.  Limnanthemum  Gmel.  Sumpfblume.  (II.  178.) 

Wasserpflanze  mit  im  Schlamme  kriechenden  u  aufsteigenden  St.,  gegenständigen, 
langgestielten,  herzförmig-rundlichen,  ganzrandigen  Bl.,  welch«*,  wie  auch  die  gell  en 
1 — P/V'  br.,  ebenfalls  lang  gestielten,  doldenartig  in  den  Blachseln  gruppirten  Bit  Ii. 
auf  dem  Wasserspiegel  schwimmen.  %  Jnli,  Aug.  In  stehenden  u.  langsam  ßiessen- 
den  Wässern,  hier  u.  da  (Menyanthes  nymphoidts  L.) 

S e  e  r o s e u  a r  1 1  g e  S  ,  L.  ny mphoides  L. 

Willkomm.  Manien.  29 
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491.  MenydntheiL.  Fieberklee.  (H.  516.) 

Kahles  Sumpfgewächs  mit  gegliedertem,  walzigem  Wzst.,  langgestiel- 
ten 3zähligen  Bl.  u.  */4 — 1'  h.,  einfachem,  blattlosem,  in  eine  Traube 
weisser  od.  blassröthlicher  Blth.  (Fig.  360.  Bllb.)  endigendem  St.  Bl.  fett, 
mit  verkehrt-eiförraipen  od.  länglichen  Blattchen.  2J.  April — Juni;  Aug., 
Sept.   Auf  sumpfigen  H iesen,  in  Gräben;  steifenweis 

Dreiblättriger,  gemeinerF.,  1.  tlifolläU  L. 


Farn.  LXXXI. 

Aporyneen  R.  Bp. 

492.  Vinca  L.  Sintigrün.  (11.524.) 

Immergrüne  Kräuter  mit  kriechendein,  ästigen  St.,  gegenständigen,  kurz  gestiel- 
ten, ganzrandigen  Bl.,  einzeln. in  den  Blachseln  stehenden,  langgeslielten  Blth.  u. 
lichtviolelter,  ansehnlicher  Blkr'. 

1.  St.  holzig,  wurzelnd,  blthtragende  Aeste  aufrecht,  bis  1'  I.,  Bl.  kahl  ...  2. 
St.  krautig,  niederliegend,  aber  nicht  wurzelnd,  meist  viele  einfache  aus  einem 

Wzst.  ;  Bl.  fein  gewimpert,  länglich-lanzettförmig,  unterste  oval ;  Blkr.  %"  br. 
%  Apr.,  Mai.  Am  Biesamberge  bei  Wien 

Krautiges  S.,  ?.  herbäcet  Waldst.  Kit. 

2.  Untere  Bl.  berz-eiformig,  obere  eilanzettförmig,  Blkr.  l%"  br.    %    März,  April. 

An  Hecken  in  Südkrain  u.  bei  Bolzen,  verwildert   GrossesS.,  V.  major  L. 

Alle  Bl.  elliptisch  od.  breit-laozettformig ,  oberste  oft  fast  quirlständig,  Blkr. 
1"  br.  %  April,  Mai.  Auf  steinigem,  beschattetem  Boden  unter  Hecken,  Ge- 
büsch, an  Waldrändern,  in  Laubgehöiven  ;  verbreitet     .    .    K 1  e  i  n  e  s  S., 
gemeines  S.,  Immergrün,  Wintergrün,  Bär  winket,  V.  minor  L. 

493.  NeriumL.  Oleander.  (II.  72.) 

Immergrüner,  6 — S'  h.  Strauch  mit  gegenständigen,  lanzettförmigen,  ganzrandi- 
gen  BL,  endständigen,  aus  wenigblütbigen  Trugdolden  zusammengesetzten  Sträussen, 
rosenrotbeo  (selten  weissen),  bis  IV,"  br.  Blkr.  u.  bis  6"  I.  schotenförmiger  Balgfr. 
Bltb.  stark-  aber  betäubend-wohlriechend.  T)  Juli,  Aug.  Am  Ufer  des  Gardasees,  in 
Südtyrol  wild;  allenthalben  cult.     .....    Gerne i  n  er  0.,  N.  Oleander  L. 


Fam.  LXXXII. 

Aselepiadeen  R.  Br. 

494.  Cynanchnm  B».  Br.  Schwalbenwurz.  (II.  526.) 

Giftiges  Kraut  mit  vielköpfigem  Wzst.,  aufrechten,  1 — 1%'  h.,  runden  St.,  ge- 
genständigen, kurz  gestielten,  herzei-  od.  eilanzettformigen,  lang  zugespitzten  Bl., 
I abgestielten,  end-  u.  acbselsländigen  Trugdolden,  kleinen,  weissen  Blth.  u.  lang 
zugespitzten,  gedoppellen  Balgkapseln.  4  M'i — duf  steinigen,  bebuschten  Ab- 
hängen Hm  Hügeln ;  verbreitet,  doch  in  vielen  Gegenden  fehlend  (Aselepias  Vince- 

toxicum  L.)  Gemeine  Sc  h.,  C.  Vincetöxicum  R.  Br. 

Var. :  laxum  Bertol.  (C.laxum  Barth):  Bl.  aus  herzförmiger  Basis  länglich- 
lanzettrörmig,  lang  zugespitzt.  In  h'rain  u.  Südtyrol. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtheilnng:  Samenpflanzen.  445 

495.  AaclepiasL.  Seideopflanze.  (11.526.) 

Stattliche  Staude  mit  5 — 6'  h.  St  ,  gegenständigen,  länglichen,  ganzrandigen  Bl., 
acbselständigen,  gestielten,  hängenden,  einfachen  Dolden,  scbmutzig-röthlichweissen, 
wohlriechenden  Bltb.  u.  seboteordrmigen  Balgkapseln  voll  seidenhaariger  Samen. 
Ganze  PH.  mit  scharfem,  ätzendem  Milchsaft  erfüllt.  %  Juli,  Aug.  Aus  Syrien, 
häufig  zur  Zierde  gebaut  Syrische  S.,  A.  Sjriaca  L.*) 

Fain.  LXXXI1I. 

Oleaceen  Lindl.  Oelbaumartige  Gewächse. 

496.  SyringaL.  Lilak.  (II.  96.) 

'Sommergrüne  Sträueher  u.  Bäume  mit  gegenständigen,  gestielten ,  ganzen  u. 
ganzrandigen  Bl.  u.  wohlriechenden  Blth.  in  endständigen,  dichten,  pyramidalen 
Sträussen. 

1.  Saum  der  Blkr.  eben  od.  ziemlich  eben  2. 

:   Saum  der  Blkr.  concav;  Bl.  herzförmig,  zugespitzt,  bis  3"  1.  u.  2%"  br. ;  Blkr. 

lila,  violett  od.  weiss.  T)  Mai,  Juni.  In  Laubwäldern  des  südöstl.  Europa, 
überall  %ur  Zierde  gepflanzt  u.  häufig  verwildert 

Gemeiner  L.,  türkischer  Holländer  od.  Flieder, 

Jelangerjelieber,  S.  Vulgaris  L. 

2.  Bl.  eiförmig,  ziemlich  so  gross  wie  bei  voriger  Art;  Bltb.  grosser  aber  weniger 

wohlriechend,  pßrsichrolb  od.  lila.    X)    Mai,  Juni.   Angeblich  aus  China; 

häufig  cult  Chinesischer  L.,  8.  chinensis  Willd. 

Bl.  eilanzettfürmig  od.  lanzettförmig,  höchstens  2"l.  u.  1"  br.,  Bltb.  kleiner, 
schwach  duftend,  lila.  Stets  strauchartig,  4 — S'h.  1)  Mai,  Juni.  Aus  Persien , 
weniger  häufig  cultiv.  als  die  vorigen  Arten  PersiacberL.,  S.  persica  L. 

497.  Ligustrum  L.  Rain  weide.  (II.  96.) 

^  Sommergrüner  Strauch  von  6 — 10'  Höbe  mit  ruthenförmigen  Zwei- 

er"* geot  gegenständigen,  kurzgeslielten  ,  lanzettförmigen  od.  länglichen, 
'i^S  gaDZra°digen  Bl.  u.  endständigen,  dichten  Sträussen  weisser,  süss  duf- 
tender  Blth. (Fig.  361.  Blth.)  X)  Juni, Juli.  In  Laubgebüschen,  anßt'ald- 
rändern,  besonders  auf  kalkhaltigem  Boden,  hier  u.  da,  namentlich 
„.  in  Süddeutsch  fand;  häufig  als  Zierstrauch  cult.  od.  %u  Hecken  ver- 

r'*-361-      wendet.    .    .    Gemeine  R.,  spanische  Weide,  L.  Till  gare  L. 


I.  PhillyreaL.  Sleioliode.  (It.  74.) 

Immergrüner  4  —  5.'  b.  Strauch  mit  ruthenförmigen  Zweigen,  gegenständigen, 
kurzgestielten,  elliptischen,  länglichen  od.  eilanzettlicben ,  seicht  gesägten  bis  fast 
ganzrandigen,  beiderseits  grünen  Bl.,  acbselständigen  Büscheln  kleiner  gelblich  weis- 
ser Bltb.  u.  schwarzen,  koglig- eiförmigen,  bespitzten,  beerenartigen  Steinfrüchten. 
T)  März,  April.  An  steinigen  bebuschten  Plätzen  im  südlichsten  Tyrol 

Mittlere  St.,  Ph.  media  L. 

499.  ÖleaL.  Oelbaum.  (11.74.) 

Immergrüner  Baum  od.  Strauch  mit  ruthenförmigen  Zweigen,  gegenständigen, 
kurz  gestielten,  länglichen  od.  lanzettförmigen,  am  Rande  umgebogenen,  oberseits 
dunkelgrünen,  unterseits  weissgrau-filzigen  Bl.,  acbselständigen  einfachen  od.  zusam- 
mengesetzten Trauben  kleiner  gelblichweisser  Bltb.  u.  schwarzen,  länglichen  od.  kug- 
ligen  Steinfrücbteu.  X)  Mai,  Juni.    Im  südlichsten  Tyrol  cultiv.  u.  verwildert 

Europäisch  er  0.,  Olivenbaum,  0.  europaea  L. 

*)  Zo  dieser  Familie  gehitrl  «ach  die  unter  d.  Nameo  „Wachablame"  hluGg  «Ii  Topfgewlcha 
cultiv.  SchliugpB.  nit  «ticken  wachsglänirndm  Bl.,  die  Hoya  cirnou  R.  Br.  (Aselepias 
no$a  L.)  ans  Sudasien.  

29* 
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III.  Unterklasse. 
Dialypetalen:  Dicotyledonen  mit  getrenntblättriger  Blumenkrone. 


Fam.  LXXXIV. 

Corneen  DC.   Ilnrtriegclartige  GewAchse. 

500.  GornatL.  Harlrieg«!.  (IL  54.  109.  650.) 

Sommer-grüne  Bäume  u.  Slräucher  od.  Krauler  mit  gegenständigen,  ganzrandigcu, 
krummnervigen  Bl  ,  kopflurraigen  DoUen  od.  schirmartigen,  zusammengesetzten  Trug- 
dolden u.  saftiger,  meist  beerenartiger  Steinfrucht. 

1.    Kleioes  kahles  Kraut  mit  kriechendem  Wzst  ,  aufsteigendem,  4 — S»'  IT.,  oben  ga- 
beltheiligem  St.,  eiförmigen,  sitzenden,  spitzen  Bl.  u.  einer  einzigen,  in  der 
Gabellbeilung  stehenden,  von  5  elliptischen  Deckbl.  umgebenen  Dolde.  Blth. 
jiurpurn,  viel  kürzer  als  die  Hüllbl.,  Steinfr.  kuglig,  reih.  %  Juni,  Juli  Auf 
Torfhoden  an  schattigen  Stilen  in  Norddeutschland ;  telten 

Schwed  ischer  H.,  C.  SUlcicaL. 
Aufrechte  Sträucber  u.  Bäume  mit  gestielten  Bl  2. 

%.    Bth.  vor  dem  Laubausbruch  erscheinend,  in  kugligcn,  kopfartigen  Dolden,  welche  . 
von  4  gelblichen  Hüllbl.  umgeben  sind,  gelb  ;  Steinfrucht  länglich,  scharlach- 
rot!!, essbar ;  Bl.  oval,  zugespitzt,  t)  März,  April.  An  Waldrändern^  iitFeld- 
hutzern,  Hecken  Süd-  u.  Mitteldeutschtands  stellenweise ;  überall  cult. 

„  Männlicher  H.,Cornelkirsche,C.  ma<  f.. 

Blth.  nach  dem  Laubausbruch  erscheinend,  weiss,  selten  grünlich  .    ...  3. 

3.  Blth.  klein,  grünlich,  in  halbkugligen  von  4  grossen  weissen  blumenblattartigen 

Hüllbl.  umgebenen  Dolden  an  der  Spitze  der  Zweige;  Bl.  eiförmig,  zugespitzt; 
Sieinfr.  eiförmig,  scharlacbrolh.    t)    Juni.    Aus  Nordamerika,  häufig  zur 

Zierde  gebaut   Blühender  H.,  C.  flöridä  L. 

Blth.  weiss,  in  zusammengesetzten  schirmförmigen,  nackten,  endständigen  Trujj- 
dolden  ;  Zweige  im  Winter  blulrotb,  Steiofrüchte  kuglig,  beerenartig  .    .  4. 

4.  Zweige  gerade,  aufrecht,  Bl.  beiderseits  grün,  eiförmig,  zugespitzt;  Steinfr. 

schwarz.  X)  Juni,  Juli.  Im  Niederwafde,  als  Unterholz  in  Laubwäldern,  an 
Waldrändern ;  liäufig  Gemeiner,  blutrotber  H.,  C.  sangninea  L. 
Zweige  zurückgekrümmt,  Bl.  uoterseiU  dünn  graufilzig,  breit  ei  förmig,  spitz; 
Steinfr.  weiss.  X)  Juni,  Juli.  Aus  Nordamerika,  häufig  als  Zierstrauch  ge- 
baut Weisser  H.,  C.  alba  L. 

Fam.  LXXXV. 

Araliucecn  Juss. 

501.  AdöxaL.  Bisanikraut.  (IL  392.) 

Kleines,  kahles,  nach  Moschus  duftendes  Kraut  mit  kriechendem, 
fleischigem,  gezähntem  Wzst.,  aufrechtem,  einfachem,  1 — 2  Bl.  führen- 
dem St.,  einfach-  bis  doppelt-dreischnittigen  Bl.,  deren  Abschnitte  in 
2—3  Lappen  zerspalten  sind,  u.  endständigem,  fast  4eckigein  Köpfchen 
kleiner  gelblichgrüoer  Blth.  (Fig.  362.).  2J.  April,  Mai.  Auf  fetter 
lockerer  Erde  ün  schattigen  Laubwäldern,  unter  Gebüsch,  an  Wald- 
rändern, Hecken:  verbreitet    .    Gemeines  B.,  A.  Moschatelliüi  L. 
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502.  HederaL.  Epheu.  (11.42.  59.) 

Immergrünes  Holzgewiichs  mit  kletternden,  vermittelst  Klaminerwurzelo  angehef- 
teten Stämmen  u.  Aesten,  abwechselnden,  gestielten,  handförmig-ölappigeu  od.  5ecki- 
gen  ßl.,  grünlichgelben  Bllb.  in  halbkugligen  Dolden,  u.  schwarzen  Beeren.  Blüht  erst 
im  hohen  Alter.  Bl.  der  blthtragcnden  Aeste  eiförmig,  ganzrandig.  f)  Oktob.,  Novbr. 
An  Mauern,  Feinen,  Baumstämmen ,  auch  auf  steinigem  Boden  in  fluidem;  rer- 
breitet,  im  Süden  am  häufigsten  u.  überall  cult.  .    .    Gemeiner  E.,  H.  Helix  L. 

Farn.  LXXXVI. 

Unibelliferen  Juss.  Doldengewächse. 

7  Blth.  in  einfachen  Dolden  od.  Köpfchen,  welche  oft  trugdoldig 
gruppirt  sind,  niemals  in  einer  zusammengesetzten  Dolde. 

Ö03.  Hydrocötylo  L.   W  assernabel.  (11.652.) 

Kahles  Kraut  mit  kriechendem,  wurzelndem  St  ,  welcher  langgeslielle  schildför- 
mige, doppelt-gekerbte,  einfache 5 — 1  Obf üthiare,  IcnpfTfirmige  Dolden  treibt.  Blth.  klein 
blassröthlich.  2J.  Juli,  Aug.  In  Sümpfen ,  an  Teichen,[übers*hwemmten  Plätzen ; 
stellenweit,  ziemlich  selten  Gemeiner  W.,  H.  Vulgaris  L. 

004.  SaniculaL.  Sanikel.  (II.  G54.) 

Kahles  Kraut  mit  oufreehlem,  einfachem  od.  oben  gabeltheiligem,  blattlosem  od. 
spärlich  beblättertem,  — 1V2'  b.  St.,  welcher  endständige  Trugdolden  kleiner  kopf- 
föriniger  Döldcben  trägt.  Grundständige  Bl.  laaggestielt,  handtheilig,  am  Grunde 
herzförmig,  mit  verkehrt-eiförmigen,  an  der  Spitze  gelappten  u.  ringsherum  stachel- 
spitzig gesägten  Tbedstückeu;  Stbl.  (wenu  vurbauden)  1—3,  klein,  dreispaltig, 
sitzend.  Trugdolde  von  einer  Hülle  von  2  — Öspaltigen  od.  eingeschnittenen  Blättcheu 
umgeben ;  Bltb.  weiss  od.  röthlicb.  %  Apr  ,  Mai.  In  schattigen  H'äld'-rn  auf  fri- 
schem Boden,  besonders  in  Gebirgen  Gemeiner  S.,  3.  europaea  L. 

505.  Haoqaätia  Neck.  (II.  653.) 

Kahles  gelblichgrünes  Kraut  mit  lauter  grundständigen,  longgestielten,  bandthei- 
ligeo  Bl.,  deren  Abiheilungen  breit  keilförmig,  am  Aussenrande  2 — 3lappig  u.  scharf 
doppelt-gesägt  sind,  u.  ebenfalls  grundständigen  4-  S"  |.  einfachen  blattlosen  St.,  die 
am  Ende  eine  kleine  einfache,  von  5—6  verkehrt-eiförmigen,  von  der  Mitte  an  grob- 
gesägten  Blättchen  umgebene  Dolde  trogen.  2}  April,  Mai.  In  Gebirgswäldern  in 
Mähren,  Steiermark,  härnthen,  Hrain  (Astrantia  Epipactis  L.  fil.  Dondia  Epi- 
pactis  Spr.)  S  um  p  fw  u  r  za  h  n  I  ic  h  e  H.,  H.  Epipactis  DC. 

506.  Astrantia  L.  Sterndolde.  (11.654.) 

Kahle  Kräuter  mit  auf  echtem,  wenigblättrigem  St.,  langge- 
stiellen  Grundbl.  u.  kurzgeslielten  od.  silzenden  Slbl.,  u.  vielblülbi- 
gen  von  vielen  ueisslicbe»  llullblättchen  umgebenen  Doldchen  (Fig. 
303.  a.),  welche  in  uiiregelmässige  endständige  Trugdolden  gestellt 
sind.  Bl.  (wenigstens  die  untern)  handtheilig,  selten  fingerförmig 
zerschnitten. 

.1.  Grundständige  Bl.  fiiigerförmig-zerschnitten  mit  7—0  lanzett- 
förmigen, spitzen,  eingeschnittenen  u.  starbelspilzig  gezähn- 
ten, unlerseits  weisslichgrünen  Abschnitten;  St.  %  —  \'  b., 
sehr  schlank,  an  der  Spitze  eine  2— 4slrahlige  Trugdolde 
tragend;  Hnllblättchen  so  lang  als  die  weissen  Blth.  2J.  Juli, 
Fig.  363.  Aug.    An  kräulerreirheit  Orten  höherer  Alpen  in  Süd- 

Tyrot;  seifen  K  I e  i  n  e  S  t. ,  A.  minor  L. 
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Grundständige  Bl.  bandförmig  3— 7tbeilig,  mit  länglicb-verkefart-eifdrmigen,  un- 
gleich- u.  eingeschnitlen-gesäglen,  ort  auch  gelappten  Theilstücken  2. 

2.  Hüllblittchen  merklich  länger  als  die  weissen  Blth.;  St.  5 — 9"  h  ,  zart,  schlank, 

einfach,  eine  2 — 4strablige  Trugdolde  tragend  ;  grundständige  Bl.  klein,  Theil- 
stücke  keilig-lanzettförmig,  meist  2 — 3lappig,  unterscils  bleichgrün  u.  zierlich 
netzadrig.  2J.  Juli,  Aug.  Auf Kalkvoralpvii  in  Oberbayern,  Tyrvl,  Kärnthen, 

Steiermark,  Krain  B  a  i  ri  sc  h  e  S  t.,  A.  bavärica  F.  Schultz. 

Hüllblättcben  so  lang  als  die  Blth  3. 

3.  Kelchzähne  eiförmig,  stacbelspitzig,  Hüllblnttchen  3— 4"'l.,  sonst  die  PH.  in  Aus- 

sehen u.  Grösse  der  vorigen  Art  ähnlich.  2|.  Juli,  Aug.  Auf Alpen  u.  in  l'oral- 
penthälern  in  Steiermark,  Kärnthen,  lirain  KrainerSt.,  A.  CaTDiÖiiCä  Wulf. 
Kelchzabne  eilanzettfönnig,  staehelspitzig,  Hüllblättcben  6'"  I. ;  St.  1—2'  b.,  olt 
ästig,  grundständige  Bl.  gross,  sehr  lang  gestielt;  Trugdolde  vielstrablig,  Blth. 
weiss,  grünlich  o<J.  rölhlich.  2|.  Juui — Sept.  Auf  frischem  kräulerrcichen 
Boden,  an  Bächen,  auf  Waldwiesen,  in  Wäldern,  besonders  gebirgiger  Ge- 
genden  Grosse,  gemeine  St.,  A.  major  L. 


3. 


507.  Eryngium  L.  Mannstreu.  (II.  651.) 

Dornige,  distelartige,  kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  %  —  2'  h.  St.  Grundständige 
Bl.  gestielt,  stengelständige  sitzend,  alle  lederarlig. 

1.    Grundständige  Bl.  ganz  2. 

Grundständige  Bl.  fiedertbeilig ;  Köpfchen  in  unregelmässi- 
l  i  /  ;  gen  Trugdolden,  Hüllbl.  länger  als  die  Köpfchen,  dorn- 

\V      Jk     I  i  spitzig,  ganzrandig  od.  entfernt  dornig- gezähnt  (Fig. 

\ V  jSSß&L  Ii J /  364.  a.,  bei  b.  Blth.  vergr.  vou  E.  campestre)    .    .  4. 

XMgjjfflJw     2.    Hüllbl.  vieltheilig-fiederspaltig,  steebend-  borstig- gezähnt, 

ametbystblau,  seltner  weisslicb,  1— 1%"  1.,  Blbl.  weiss; 
St.  1 — 3köpfig,  grundständige  Bl.  herzförmig,  scharf-  u. 
eingesebnitten-gesagt,  stengelständige  dreilappig  2t  Juli, 
Aug.  Auf  Alpentriften  in  Oberkärnthen  (in  der  ßf'ochein) 

u.  Krain  Alpen-  M.,  E.  alpi'num  L. 

Hüllbl.  ganz,  Köpfchen  viele,  in  Trugdolden  .    .    . '  .  3. 

Hüllbl.  lineal -  lanzettförmig ,  dornspitzig,  ganzrandig  od. 
entfernt-gezähnt;  grundständige  u.  untere  Stbl.  berzei- 
förmig,  stumpf  gekerbt,  obere  Stbl.  3 — ospaltig,  dornig- 
gezahnt.  Aesle,  Köpfchensliele,  Kelcb  u.  Blbl.  amethyst- 
blau. Juli — Herbst.  An  trocknen,  sondigen  Orten,  Fluss- 
ufern, auftf  'iesen  in  Krain,  Oesterreich,  Mähren,  Böh- 
men, Schlesien,  bis  Frankfurt  a.  d.  Oder,  auch  um  Äo- 
nigsberg  .  .  .  F  I  ac  b  b  I  ät  t  r  i  ge  M.,  E.  planum  L. 
Hüllbl.  breit-ei förmig,  dornig-gezähnt  (Fig.  364.  c);  grundständige  u.  untere 
Stbl.  nierenförmig,  dornig-gezähnt,  bisweilen  gelappt,  die  andern  Stbl.  sten- 
gelumfassend, handlappig,  alle  wie  die  ganze  Pfl.  blaugrün  ;  Blbl.  weisslicb  od. 
bläulich.  2t  Juni— Aug.  Am  Strande  der  Ost-  u.  Nordseeküsten  u.  der  In- 
seln  Meerstran  ds-M.,  E.  maritimum  L. 

4.  (1.)  Köpfchen,  Köpfchensliele  u.  Hüllbl.,  wie  die  ganze  Pfl.  graugrün,  Blth. 
weiss  od  grünlich  ;  grundständige  u.  untere  Stbl.  dreizäblig-zerscbnitten  mit 
doppelt-fiederspaltigen  Abschnitten  u.  dornig-geznhnleo  Zipfeln,  oberste  Stbl. 
3— 5spaltig.  St.  sehr  ästig.  %  Juli  — Oktob.  An  dürren  Plätzen,  Wegen, 
namentlich  auf  Sandboden  Gemei  nc  M,  E.  campestre  L. 

Köpfchen,  Köpfchenstiele,  Hüllbl.  u.  Blth.  umetbystblao  ,  sonst  die  Pfl.  grün; 
grundständige  u.  unlere  Stbl.  doppelt-fiederspaltig  mit  dornig-gesägten  Zipfeln, 
oberste  Stbl.  3 — öspallig.  %  Juli,  Aug.  An  sonnigen,  dürren  Plätzen  in 
Südtyrol  u.  Krain  .    .    .    .    A  m  c  t  h  y  s  t  b  I  a  u  e  M.,  E.  amethystlnom  L 


Fig.  3«l. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtheilung:  Samenpflanzen.  449 

•f-i  Blth.  stets  in  z  u  samine  n  ge  se  tzte  r  Do  lde. 

Ö08.  Cicnta  L.  Wasserschierling.  (11.  663.) 

Grosse,  kable,  giftige  Staude  mit  rautenförmigem ,  fleiscbigem,  auswendig  ge- 
ringeltem u.  quirlfasrigem ,  inwendig  fäcbrig  -  bo  Ii  lern  Wzst.,  2 —  5'  b. ,  starkem, 
röhrigem,  ausgebreitet -ästigem  St.,  sehr  grossen  ,  langgestielten ,  2 — 3fach  -  fieder- 
schnittigen  Bl. ,  deren  Zipfel  lineal  -  lanzettförmig ,  spitz  u.  gesagt  sind,  grossen, 
vielstrahiigen  Dolden  u.  weissen  Bltb.  2J.  Juli,  Aug.  In  Teichen,  Lachen,  Sümpfen; 
verbreitet  Gemei  oer,  giftiger  \V.,  C.  ftrösa  L. 

509.  ÄpiumL.  Sellerie.  (II.  703.) 

Kahles  Kraut  mit  1 — 2'  b.,  sehr  ästigem,  kantig-gefurchtem  St.,  u.  zahlreichen, 
kleinen,  silzenden  u.  gestielten  Dolden.  Grundständige  Bl.  fiederschnittig,  mit  3tbei- 
ligen  Abschnitten,  deren  fast  rautenförmige  Lappen  ungleich  -  eingeschnitten -gesägt 
sind;  Stbl.  dtheilig,  mit  3lappigen  Tbeilstücken  u.  keilförmigen  grobgesägten  Zipfeln. 
<f  Juni— Aug.  Wild  hier  und  da  anfeuchten,  quelligen  Orten,  Gräben  um  Salinen 
und  am  Strande  der  A'orrf-  u.  Ostsee;  cultivirt  allenthalben 

Gemeiner  S.,  A.  graveolens  L. 

510.  Petroselinum  L.  Petersilie.  (11.675.) 

Bekannte  Küchengewürzpflanze  mit  aufrechtem,  feingerilllein,  2 — 3'  b.,  ästigem 
St.,  bellgrünen,  stark-  u.  augenehm  aromatisch  rieebeodeo  Bl.  u.  rispig- grup- 
pirten  Dolden.  Untere  Bl.  2 — 3  fach-fiederscbniltig,  mit  keilig-eiformigen,  3spaltigen 
od.  fiederspaltigen  Abschnitten  u.  eingeschnittenen  Zipfeln,  obere  Bl.  I  —2  fach -fie- 
derschnittig mit  lineal-lanzettlichen  od.  lincalen,  ganzraodigen  Abschnitten  ;  Hullcben 
6— ^blättrig,  die  Döldchen  rings  umgebend.  Juli,  Aug.  L'eberall  cultivirt  in  ver- 
schiedenen Sorten  GemeineP,P.  sativum  Ho  ff  in. 

511.  Trinia  Hoffm.  (II.  656.) 

Kable,  einen  niedrigen  lockeren  Busrb  bildende  Kräuter  mit 
fingerdicker,  schwärzlicher,  schopfiger  Wurzel,  vielen  3 — 0"  hoben, 
sehr  ästigen ,  zahlreiche  kleine  Dolden  tragenden  St.  u.  lang- 
gestielten Grundbl.  Diese  2 — 3  fach  fiederschnittig  mit  linealen 
Zipfeln,  Stbl.  viel  kleiner,  oberste  3tbeilig  (Fig.  365.  b.  Fr.  vergr.). 

1.    Hüllchen  fehlend  od.  einblättrig.  <?  April,  Mai.  A uf  trocknen, 
sonnigen  Halkhügeln  in  den  Rhein  -  u.  Maingegenden  ,  in 
Mähren,   Oesterreich,  Südtyrol ,  h'rain  (Pimpinella  di- 
36&-  oica  L.)  Gemeine  T.,  Tf  vulgaris  DC. 

2  Hüllchen  4— 5  blättrig  Juni.  Auf  trocknen  Grasplätzen  zwischen  Goding 
und  Mutenitz  im  südlichen  Mähren,  sehr  selten  (Sese/i  pümilum  L  Pimpi- 
nella glauca  Waldst.  Kit.)   .    .    .    Rita  i  bel's  T.,  T.  KlUibelü  M.  Bieb. 

512.  Heloiciadium  Koch.  Sumpfdolde.  (II.  168,  668.) 

Unscheinbare,  kahle  Sumpfkräutcr  mit  den  Bl.  gegenüber  stehenden,  gestielten, 
wenigstrahligen  Dolden  u.  sehr  kleinen,  weissen  Blth.  (Fig.  305.  a.  Fr.  vergr.) 
1.  St.  im  Wasser  flutbend,  oft  bis  2' 1  ;  Bl.  zweigestallig,  untergetauchte  vielfach 
in  haar  förmig«  Zipfel  getheill  (wie  bei  den  Wasserranunkeln),  aufgetauchte 
einfach-fiederschoittig  mit  5  keilförmigen,  an  der  Spitze  3  spaltigen  Abschnitten ; 
Blstielscbeiden  häutig,  blasig;  Dolden  2 — 3strablig,  ohne  Haupthülle.  2J.  Juni, 
Juli.  In  Wassergräben,  Sümpfen  Norddeulschland*  u.  der  Rheingegenden ; 
zerstreut  (Sison  inundatum  L.) 

L'eberscb  wemmte  S.,  H.  inondatum  Koch. 
St.  ausserdem  Wasser,  alle  Bl.  fiederschnittig,  Dolden  mehrstrahlig  ...  2. 


Digitized  by  Google 


'450  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

2.  St.  kriechend  a.  wurzelnd,  */,— 1'  lang;  Bl.  u.  Dolden  langgestielt,  erstere  mit 
7—  U  randlich  •  eiförmigen,  angleich  -  gelappten  u.  eingesehnilten-gesägten  Ab- 
schnitten ;  Dolden  mit  2 — 3blältriger  Hauptbälle.  %  Juli — Sept.  An  sumpfi- 
gen Stellen  in  den  Rheingegenden  v.  Norddeutschland  (von  H'estphalen  bis 
Holstein),  aurh  in  Mähren,  Salzburg,  Bayern,  Tyrot,  Steiermark ;  zerstreut 

(Sium  re/tens  L.)  Krieche  nde  S.,  H.  repens  Koch. 

St.  aufsteigend,  an  den  antern  Kanten  häufig  wurzelnd ,  % — 2'  lang;  Bl.  lang-, 
Dolden  kurz-gestielt,  erstem  aas  5  eiförmigen  od.  eilanzettförmigen,  gekerbten 
Abschnitten  bestehend,  letztere  bisweilen  sitzend,  mit  1 — 2blätlr.  Haapthülle. 
2t    Juli,  Aog.    An  Bächen  u.  Gräben  in  den  Rheingegenden  (Sitim  nodi- 
florutn  L.)  Knotenblütbige  S.,  H.  BOdiflörum  Koch. 

513.  Ptychötis  Koch.  Faltenohr.  (II.  669.) 

Kahles  Kraut  mit  schlankem  ,  an  frech  lern  ,  I — 2'  Ii.,  fast  vom 
Grunde  an  gabcllheilig-ästigem  St.  u.  langgestielten,  rispig-groppirten, 
meist  Tslrabligen  Dolden.  Grundständige  Kl.  einfach -fiederscbniltfg, 
mit  eiförmig-rundlichen,  gelappten  o.  ungleich-eingeschnitten-gejägten 
Abschnitten  (Fig.  366  a),  Stbl.  sehr  klein,  viclspaltig,  mit  linealen 
Zipfeln  (Fig.  306.  b.);  Hütlhlallcben  borstlich,  Früchtchen  kümmel- 
artig (Fig.  365.  c.  vergr.).  o"  Juli,  Aug.  Auf  sonnigen,  steinigen 
Hügeln  in  S'udtyrol  (Seseli  saitfragum  L.) 
Fig.  :m.  V  e  rsc  Ii  i  eden  blä  tt  ri  ge  s  F.,  Pt.  heterophylla  Koch. 

514.  Falcriria  Host.  Sicheldolde.  (II.  680.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem  St.  u.  1 — 2facb  3zäblig-zerschnittenem  od. 
3zäh(ig-fiederscbnittigen  Bl.   Haupt-  u.  .Nebenbällen  ans  borstliehen  Blätteben.  • 

1.  Abschnitte  der  Bl.  lang,  breit-lineal  od.  lioeal- lanzettförmig,  schwach  sichel- 

förmig-gekrümmt, stachelspitzig-gesägt;  St.  I — 3'  h.,  ausgebreitet  ästig,  viel- 
doldig.  2t  Juli  Aog.  An  Ackerrändern,  Rainen,  Wegen,  besonders  onfHalk- 
u.  Sandboden  (Sium  Falvaria  L.)  .  Gemeine  S.,  F.  Ri?fDi  Host. 

2.  Abschnitte  der  untersten  Bl.  eiförmig,  ungleich  -  tiefgesägt ,  am  Grunde  keilig, 

diejenigen  der  übrigen  Bl.  länglich  -  keilförmig,  eingeschnitten  gezähnt,  St. 
%  —  1  '  h.,  vom  Grunde  au  ästig  Juni,  Juli.   Auf  dem  Berge  Zhaun  in 

h'rain  Breitblättrige  S.,  F.  latiföli»  Koch. 

515.  Sison  L.  (II.  675.; 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  1 — 2'  b.,  rispig  -  ästigem  St.,  fieder- 
schnittigen Bl.,  deren  Abschnitte  bei  den  unteren  länglich,  am  Grunde  oft 
keilig,  eingescbnitten-gelappt  u.  stachelspitzig-gesägt,  bei  den  oberen  am 
Vieles  kleineren  lineal,  stachelspitzig  u.  ganzrandig  sind.  Dolden  klein, 
weuig  straUig  mit  uugleichlangen  Strahlen  u.  wenig-blüthigen  Döldchen  : 
Hülle  u.  Hiillcben  aus  2 — 3  pfriemlichen  Blättchen  bestehend  ;  Bllb.  klein. 
Fr.  1"'  lang  (Fig.  367.  vergröss.).  .lali,  Aug.  Auf  feuchtem  lehmig- 
Fig.  367.  kalkigem  Boden  in  h'rain,  seifen  8.  AffiOmum  L. 


516.  Ammi  L. 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem  1  —  3*1.,  rundem,  ästigem  St.,  1  —  2fach-3zäblig- 
zerschnittenen  od.  3zäblig-fiederscbnittigen  Bl.,  viclstrahligen  Dolden,  vielblättrigrn 
Hätten  u.  Hüllehen  u.  weissen  Bltfa .  Abschnitte  der  untern  Bl.  verkehrt-eirund,  keil- 
förmig od.  länglich,  stachelspitzig-gesägt,  diejenigen  der  oberen  lanzett- od.  lineal- 
lanzettförmig, spitz ;  ßlättchen  der  Hanplbülle  3  (heilig.  ©  Aug.  —  Okt.  Auf  be- 
bautem Boden  bei  ff'ien;  selten  Grosses  A.,  A.  majos  L. 


•)  Siehr  li-n  r;..t  tr  Rsrharakler  io  den  N«ehtrSgen  tm  Schlosse  des  Texte«. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtheilung:  Samenpflanzen. 


451 


517.  Aegopödinm  L.  Geissfuss,  Giersch.  (II.  705.) 

Kahles  Kraut  mit  nmherkrieebendem  Wzst.,  aufrechtem  1%— 2'b.,  hohlem,  ge- 
furchtem St.,  doppelt-3zähligen  Bl.  (wenigstens  sind  es  die  untern)  mit  eiförmig-läng- 
lichen, am  Grunde  herzförmigen  od.  schiefen,  gesagten,  spilzen  Abschnitten,  viel- 
strahligen, nuckten  Dolden  u.  vielblüthigen  nackten  Hüllen.  %  Mai — Juli.  An  »chat- 
tigen Orten  auf  gutem  Boden,  besonders  in  Baumgärten ;  höchst  lästiges  Unkraut 

GemeioerG.,  Ae.  Podagraria  L. 

518.  Carum  L.  Kümmel.  (II.  666,  667,  705.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem,  wenig  beblättertem  St.  u. 
vielstrahligen,  regelmässigen  Dolden. 

1.  Keine  Hüllen  u.  Hüllchen  od.  an  deren  Stelle  1  —  3  borstliche  Blätteben ;  Wz. 
spindelförmig;  St.  kantig,  1—3'  boch,  Bl.  doppelt -fiederschnittig,  Abschnitte 
fiederspaltig  od.  fiedertheilig,  Zipfel  lineai ,  spitz;  Blth.  weiss,  nicht  selten 
rosenrotb.  o*  Mai,  Juni.  Ueberall  auffrischen  Wiesen  u.  Grasplätzen,  auch 

häufig  gebaut  Gemeiner  K.,  C.  Gantf  L. 

Dolden  mit  inehrblältriger  Hülle  u.  Hüllchen  versehen,  St.  rund,  glatt     .    .  2. 

2.  Wzst.  ein  kugliger  Knollen  ,  St.  am  Grunde  wurmartig  gekrümmt, 
dann  aufrecht,  1—2' Ii.,  Bl.  2— 3facb-fieder$chnittig,  mit  2-3- 
theiligen  Abschnitten  u.  linealen,  spitzen  Zipfeln.  2J.  Juni,  Juli. 
Auf  thonigen  od.  kalkigen  Aeckern  im  Rhein-  u.  Maingebiet, 
in  Hessen  (ßunium  Bufbocaslänum  L.) 

Knolliger  K.,  Erdkastanie,  C.  BttlbOCastäDUm  Koch. 
Wzst.  büschelig,  St.  am  Grunde  stark  schopfig,  1 — 2'  h.,  grund- 
ständige u.  unlere  Bl.  im  L'mriss  breit  lineal-tanzettförmig,  6e- 
dr rschnittig,  Abschnitte  in  fadenförmige,  quirlforiuig  grnppirte 
Zipfel  getbeilt  (Fig.  3tib.),  obere  Stbl.  sehr  klein.  2J.  Juli,  Aug. 
Auf  trocknen  Grastriften  bei  Hainsberg  in  dem  Regierungs- 
bezirk Aachen 

Fi*.  •!<•!*.  Quirl  blättriger  K. ,  C.  Verticillätum  Koch. 

519.  Pimpinella  L.  Bieberoell.  (II.  704.) 

Meist  kable  Kräuter  mit  spindliger  Wz.,  aufrechtem,  ästigem,  wenig  beblätter- 
tem St.  u.  kleinen  vielstrahligen  narkten  Dolden. 

1.  Unterste  Bl.  herzförmig- rundlich,  eingeschnitten  -  gesägt ,  die  folgenden  3zählig 

od.  fiederschnittig;  Abschnitte  der  mittleren  Bl.  keilförmig,  gezähnt,  die- 
jenigen der  oberen  3theilig  mit  linenlen  Zipfeln;  Blth.  weiss,  Frcbl.  flaumig. 
©  Juli,  Aug.  Aus  dem  Orient,  häuf  g  angebaut  .  .  A  n  i  s  ,  P.  ADISOm  L. 
Alle  Bl.  fiederschnittig,  Krcht.  kahl.  Ausdauernde  Kräuter  mit  mebrköpfigem 
Wzlstock  2. 

2.  St.  kantig-gefurcht,  1 — 3'  h. ;  grundständige  Bl.  langglslielt,  oft  fast  1' lang,  mit 

bald  ganzen,  bald  gelappten,  am  Grunde  oft  herzförmigen,  sonst  ei- bis  lan- 
zettförmigen, ungleich  eingeschnilten-gesägteo,  1 — 3"  langen,  %  —  2"  beeilen 
Abschnitten;  Blkr.  meist  weiss.  2|.  Juli  -  Okt.  Auf  Wiesen,  hier  u.  da;  seilen 

G  rosser  B.,  P.  magna  L. 

Varietäten  *. 

b.  rosea  Kooh  (P.  rubra  Hoppe):  Blbl.  schön  rose n rot b,  Bl.  gewöhnlich 
kleiner.   In  drn  Alpen,  besonders  auf  Mergelboden. 

c.  laciniata  Koch  (P.  media  Hnflm.) :  Blabscboitte  bandförmig- fieder- 
spaltig,  mit  lanzettförmigen,  eingeschnitten  -  gesägten  Zipfeln;  Blbl. 
weiss   In  Bauern  (Isarauen  bei  München,  um  Augsburg). 

d.  dissecta  Koch:  ßrabschnitte  bandförmig  -  2 fach  -  fiederspallig ; 
Blbl.  weiss. 
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Fig.  369. 


Sl.  rund,  fein  gestreift,  1  —  2'  h.,  nach  üben  hin  fast  blattlos,  nur  mit 
Blscbeiden,  welche  einige  Blzipfel  tragen,  besetzt  (Fig.  369.  a.); 
grundständige  Bl.  gestielt,  mit  im  Umriss  rundlichen,  eiförmigen, 
länglichen,  bald  ganzen,  bald  gelappten,  bald  fiederspaltigen ,  übri- 
gens grob -gesägten  Abschnitten;  Blbl.  weiss,  Frucht  glänzend  (Fig. 
369.  b.  vergr.).  2J.  Juli — Okt.  A uf trocknen  Wiesen,  gratigen  Hü- 
geln, bis  in  die  Alpen,  gemein    .    Gerne i  n er  B.,  P.  Saxifraga 

Var.  :  pubescens  Maly  (P.  nigra  Willd):  Ganze  Pfl.  fein- 
flauinig;  die  auseinander  gerissene  Wz.  nimmt  ciue  blau- 
schwarze Farbe  an.  Um  Berlin,  Damig. 


520.  Berula  Koch.   Hörle.  (II.  67S.) 

Kahles  Sumpfgewächs  mit  huscheligem  Wut.,  aufrechtem  1 — 3'  h.,  rundem,  ge- 
stieltem, rührigem,  ästigem  St.,  fiedersebnittigen  Bl.,  deren  Abschnitte  lau  zeit  lieb  u. 
ungleich-eingeschnitten-gesagt,  wohl  auch  gelappt  sind,  vielstrahliger  Dolde  mit  viel- 
blättrigen  Hüllen  u.  Hüllchen  u.  weissen  Blth.  2j.  Juli,  Aug.  In  Sümpfen,  Gräben, 
an  Bächen  ;  verbreitet  (Sium  angustifolitnn  L.) 

Schmalblättrige  B.,  B.  angustifolia  Herl.  Hoch. 

521.  Slam  L.  Merk.  (II.  679.) 

Kahle  Wasserpfl.  mit  fasrigem  Wzst.,  aufrechtem,  kantig -gefurchtem,  2 — 5'  b., 
sammt  den  unteren  Blslielen  rührigem,  ästigem  St.,  fiedersebnittigen  Bl.,  deren  Ab- 
schnitte bei  den  untergetauchten  kammfürmig-zerschlitzt  od.  auch  2  —  3  fach  fieder- 
spaltig  od.  in  viele  borstliche  Zipfel  gelheilt,  bei  den  aufgetauchten  dagegen  lanzett- 
licb,  spitz  u.  gesägt  sind,  grossen,  vielstrahligen  Dolden  mit  vietblältrigen  Hüllen 
u.  Hüllcben  u.  weissen  Blth.  %  Juli,  August.  In  stehenden  u.  langsam  fliessenden 
Wässern,  hier  u.  da  ß  re  i  tb  I  ä  1 1  r  i  £  e  r  M.,  S.  latifölium  L.'). 


522.  Bupleurum  L.  Hasenohr.  (II.  655.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St.,  ganzen  u.  ganzrandigen, 
ein-  od.  mehr-  (stets  parallelnervigen)  Bl.,  meist  wenigstrahligen  Dolden,  vielblättri- 
gen Hüllchen  u.  gelben  Bllb. 

>  1.    Obere  Bl.  vom  St.  durchwachsen,  oval  od.  rundlich, 

jy      i  untere  länglich,  mit  verschmälertem  Grunde  stengel- 

'.^tÄ'  umfassend;  St.  1 — 2'  b.,  ästig,  Dolden  5 — b  strahl  ig 

ohne  Hauplbülle,  aber  mit  3  — 5 blättrigen  Hüllchen; 
Hüllblättchen  viel  länger  als  die  Blth.,  eiianzellfot - 
mig,  zugespitzt,  gelbgrün  (Fig.  370).  0  Juni,  Juli. 
Unter  der  Saat,  auf  Thon-  u.  Kalkboden 

R  und  blättriges  H.,  B.  rotundifölium  L. 
Bl.  nicht  vom  St.  durchwachsen  %. 

2.    Grundständige  Bl.,  oval,  länglich  od.  lanzettförmig, 

langgestielt  3. 

▼  b.  Grundständige  Bl.  lineal-  od.  lineal  -  lanzettförmig, 

stengelständige  anders  geformt  4. 

370-                    c.  Alle  Bl.  von  gleicher  Forin,   schmal  lineal -lan- 
zettlich  5. 


*)  Gebaut  wird  daao  u.  wann  zu  Kürhenmccken :  S.  SisaroH  I..,  die  Zuckerworzel,  welche 
ans  dem  Orient  stammt.  Sie  ist  eine  Landpfl.,  hat  einen  kao!hß<-n  Wzst.,  Kedersi-haillige  Bl.  (die 
antern  n.  obern  3zlhlig)  mit  iSnjtlirhen,  gleichmHssig-  o.  scharf-genSifieii  Abschnitten,  eiue  1—5- 
bllttrige  HaoplhOlle  n.  weisse  Blth. 
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3.  Grundständige  Bl.  oval  od.  elliptisch,  mit  1  % — V/t"  langem  u.  bis  1%"  breitein 

Saum  u.  schmal  geflügeltem  Stiele;  St.  1—2'  h.,  einfach  od.  oben  ästig,  reich- 
lich beblättert;  Bl.  länglich  od.  verkehrt-eiföuuig-länglich,  mit  ticTherz förmi- 
gem Gruude  steugeluinfasseud,  untere  in  einen  Stiel  verschmälert ;  Dolden  lang- 
strahlig,  mit  3  -  ö  blättriger  Houpthülle  u.  5 —  7  blättriger  Nebenhülle,  alle 
Hüllbl.  breit  oval.  %  Juli,  Aug.  In  Gebirgsiväldern  Süd-  u.  Mitteldeutsch- 
lands {nicht  in  den  Alpen),  auch  in  Hannover;  zerstreut 

LangblältrigesH.,  B.  longifölium  L. 
Grundständige  Bl.  lanzett-  od.  länglich  -  lanzettförmig,  mit  höchstens  1  %"  I.  u. 
'/."  br.  Saume,  welcher  io  einen  schmal  geflügelten  Stiel  verschmälert  ist; 
St.  1—3'  hoch,  ästig,  mit  lineal-lanzettförmigen,  ziemlich  langen,  oft  schwach 
sichelförmig  gekrümmten  Bl.  gesetzt;  Dolden  rispig,  kurzstrahlig,  mit  strah- 
lenden od.  1  —  4  blättrigen  Haupt-  u.  5  blättrigen  Nebenhüllen,  Hüllbl.  alle 
klein,  lanzettlich,  fein  zugespitzt.  2J.  Juli  -  Sept.  Auf  steinigen  ,  buschigen 
Hügeln,  namentlich  auf  kalkhaltigem  Boden;  nicht  häufig 

Siehe  (blättriges  H.,  B.  falcätum  L. 

4.  (2,  b)  St.  einfach,  3 — 10"  h.,  mit  einem  länglichen  Bl.  versehen  (seltner  blattlos), 

eine  einzige  3 — "strahlige  Dolde,  mit  2 — \  blättrigen  Haupt-  u.  5 — Oblällrigen 
Nebenhüllen  tragend;  Blätteben  der  Hnupthülle  lanzettlirh,  fast  so  lang  als  die 
Strahlen,  diejenigen  der  Nebenbüllen  eiförmig,  spitz,  so  laug  als  dieDöldchen; 
grundständige  Bl.  lineal,  zugespitzt.  2J.  Juli,  Aug.  In  Felsspalten  u.  an  stei- 
nigen Orlen  in  h'rain  u.  Oberka'rnthen 

Grasblättriges  II.,  B.  gTaminifÖlium  Vahl. 
St.  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  % — 1'  b.,  einfach  od  ästig,  inehrdoldig; 
grundständige  Bl.  lineal-  od.  lineal  -  lanzettlich,  stcngelständigc  mit  berz-  od. 
eiförmiger  Basis  stengelumfassend -sitzend,  eiförmig,  lang  zugespitzt ;  Dolden 
3— 9strahlig,  mit  2— Iblättriger  Haupthülle  u.  vielblättrigen  Hüllchen,  Blätt- 
chen der  Haupthülle  kürzer  als  die  Strahlen,  die  Nebenhüllen  länger  als  die 
Doldchen.  %  Juli,  Aug.  Auf  steinigen  Alpentriften  in  Oberboyen,  Tyrot, 
Salzburg,  Rrain  .    .    .    R a  n  u  n  ke  1  n  h  n  1  i  c  h  es  H.,  B.  ranuhculoldes  L. 

t**MAn*\     5   (2,  c.)  Blällcben  der  Nebenhüllen  bis  über  die  Mitte  verwachsen, 
7—9,   verkehrt -eiförmig,    viel    länger    als    die  Döldchen 
(Fig.  371.);  Hauptdolde  3— G strahlig  mit  1— 3blältr.  Hülle;  St. 
% — 1  '  h.,  einfach,  einblättrig,  eindoldig.   2(.  Juli,  Aug.  An 
felsigen  Orten  der  höheren  Alpen  von  Tyrot  u.  h'rain;  selten 

Sternbl  üth  iges  II.,  B.  8tellätum  L. 
Fig.  3"t.  Blättchen  der  Nebenhüllen  frei  6. 

6.  Nebcnhüllblättcben  elliptisch  od.  lanzettrörmig,  begrannt,  doppelt  so  lang  als  die 

Döldchen,  Dolden  östrahlig  mit  5blättriger  Hülle,  deren  Blätlchcn  lanzettlicb, 
so  lang  od.  länger  als  die  Strahlen  sind;  St.  % — 1  '  b.,  meist  ästig.  0  Juli, 
August.  Auf  steinigen,  sonnigen  Hügeln  in  Südlijrul  u.  h'rain,  selten 

Begrann'tes  H.,  B.  aristatum  Bartl. 
Nebenbüllblättchen  nicht  begrannt  7. 

7.  Blättchen  der  Nebenhüllen  kürzer  als  die  Döldchen;  St.  1—3'  h  8. 

Blättchen  der  Nebenhüllen  länger  als  die  Döldchen,  lanzettlicb  od.  lineal-lanzett- 

lieb,  zugespitzt  9. 

8.  Bl.  breil-lineal,  fein  zugespitzt,  gerade;  Dolden  l-3strablig  mit  1  — 3blältriger 

Hülle  u.  3— öblältrigen  Hüllcben;  Hüllblättchen  lineal-lanzcltlich,  zugespitzt, 
Früchtchen  gegen  2"'  lang.  0  Juli,  Aug.  An  steinigen,  rauhen  Orten  in 
Südtyrol  (r),  bei  Verviers  in  Belgien 

Bi  o  sen  artiges  H.,  B.  jonceum  L. 

Bl.  schinal-lineal,  etwas  siebeirörmig-gekrümmt ;  Dolden  5 — lOstrablig,  mit  2 — 5- 
blättr  Haupthülle  u.  3  —  Gblättr.  Hüllchen;  Hüllblättchen  borstlich,  Frücht- 
chen 1"'  lang.  2J.  Juli,  Aug.  AuJ'dem  Berge  Sanos  in  h'rain 

Hocbstengliges  II.,  B.  eialtätum  M  Bieb. 
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9.  Früchlchen  warzig-rauh  (Fig.  372.  vergr.),  Dolden  1  —  Sstrahlig,  längs  des  % 

bis  l'b.St.  u.  der  fadenförmigen  Aeste  traubig  angeordnet ;  Hauptbülle  1 — 5-, 
Hüllchen  3  —  5blättrig.     Vielstcoglig ,  mit  zarten  ,  ruthenförmigen ,  auf- 
jßntk     rechten  od.  nieder-liegenden  St.,  schmalen  u.  kurzen,  geraden  Bl.  u.  sehr 
T«3?     v'f,l'-n  Dolden.  0  Juli — Sept.  Auf  trocknen  Grasfriften  um  Salinen,  an 
salzigen  Gräben,  sehr  zerstreut  u.  selten  (in  Holstein,  Böhmen,  bei  Halle, 
u         Nauheim,  Mannheim,  Buttelborn  in  Hessen-Darmstadt,  in  Oesterreich , 

Fig.  372.   Mähren)  F  e  i  n  s  t  e n  g  I  i  g  e  s  H.,  B.  tenoiSSimum  L. 

Früchtchen  glatt ;  St.  1 — 2'  h.,  ästig,  vieldoldig,  Bl.  schmal  u.  lang,  gerade; 
endständige  Dolden  5 — 7-,  seile nständige  1  —  3 strahlig,  mit  sehr  ungleichen 
Strahlen;  Hülle  3-Ö-,  HÜlIchrn  öblüttrig  10. 

10.  Aeste  ausgebreitet,  nicht  selten  w  »gerecht,  Früchtchen  so  lang  als  der  Blihstiel. 

O  Juli,  August.  An  steinigen  Orten,  in  Weinbergen  Oesterreichs 

Gerards  H.,  B.  GerArdi  Jacqu. 
Aeste  aufrecht,  fast  angedrückt;  Früchtchen  länger  als  der  Blthsticl.    ©  Juli, 
Aug.  An  wütten  P/ätzen  u.  Ackerrändern  bei  Wien 

Verwandtes  II.,  B.  affine  S ad I. 

523.  OenantheL.  Rebendolde.  (II.  670.) 

Kahle  Sumpfkräuler  mit  aufrechtem,  meist  ästigem  St.,  feinzerlheilten  Bl.,  viel- 
strahligen  Dolden  u.  vielblüthigen  Düldchen,  welche  nach  der  Blthzeist  meist  stark 
zusammengezogen  sind. 

1.  Wzst.  spindelförmig,  St.  2—5'  b.,  unten  daumensdick,  rund,  sammt  den  Stielen 

der  grossen,  ausgespreizt  2  —  3 fach-tiedersebuiltigen  Bl.  bohl;  Abschnitte  der 
Bl.  eiförmig,  fiederspallig  od.  eingeschnitten -gezähnt;  Dolden  zahlreich,  end- 
u.  seitenständig,  gross,  vielstrablig,  ohne  Haupthülle,  aber  mit  vielblättrigen 
.Nebenhüllen,  deren  Bl.  pfriemlicb  sind  ;  alle  Bltb.  zwitterlicb,  Bt bl.  weiss. 
Frucht  eiförmig-länglich.  2|.  Juni,  Juli.  In  Teichen,  Lachen,  langsam ßtes- 
senden  Wässern  (Phel/andrium  aquäticum  L.) 

W  a  s  s  e  r  f  e  n  c  h  e  1 ,  Oe.  Phelländrium  L. 

Wzat.  büschlig,  St.  1 — 2'  b. ;  endstündige  Dolde  Zwitterblth.  tragend  u.  daher 
fruchtbar,  seitensländige  Dolden  meist  aus  männlichen  Blth.  bestehend,  un- 
fruchtbar; Blbl.  der  Kandblth.  strahlend,  weiss  od.  röihlicb,  Hüllcbeu  viel- 
blättrig 2. 

2.  Stiel  der  Sibl.  röhrig,  länger  a|s  der  einfach  -  fiederschnittige  Saum,  grundstän- 

dige Bl.  2—  afach-fiederschuittig,  Zipfel  derselben  lineal-keilig  od.  lineal,  der 
Stbl.  stets  lineal;  endstündige  Dolde  1 — 3 strahlig,  fruchtbar,  mit  zur  Frucht- 
zeit kuglig  zusammengezogenen  Düldchen.  seitenständige  3 — 7 strahlig,  mit 
fast  flachen  Düldchen  ;  St.  am  Grunde  beblätterte  Ausläufer  treibend.  %  Juni, 
Juli.  Auf  Sumpfwiesen ,  in  H'asxcrgräben  u.  stehenden  Wässern ;  stellen- 
weis, ziemlich  selten  .  .  Rührige,  g  e  m  e  i  n  e  II.,  Oe.  flstulösa  L. 
Stiel  der  Stbl.  nicht  röhrig,  kürzer  od.  eben  so  lang  als  der  Sauin;  Dulden  5 — 10- 
strahlig,  fruchttragende  Düldchen  halbkuglig;  keine  Ausläufer  .    ...  3. 

3.  Früchte  länglich,  unter  dem  Kelch  zusammengezogen,  gegen 
den  Grund  hin  verschmälert  (Fig.  373.  a.  vergr.) ;  St.  kantig- 

»  gefurcht,  hohl  4. 

0        Früchte  wnlzig,  am  Grunde  mit  einer  Schwiele  verseben 
(Fig.  373.  b.  vergr.)  5. 

4.  Wzzasern  fadenförmig  od.  keilig,  grundständige  Bl.  doppelt- 
Fig.  373.  fiederschnittig,  mit  ei-  od.  keilförmigen,  eingeschnitten- 

aber  stumpf-gekerbten  Abschnitten,  untere  Stbl.  doppelt-,  obere  einfacb-fieder- 
scbnitlig  mit  linealen,  spitzen  Zipfeln;  Dolden  ohne  od.  mit  mehrblätlriger 
Haupthülle,  strahlende  Blbl  bis  zur  Milte  gespalten.  %  Juui,  Juli.  Auf 
sumpßgen  Wiesen  u.  Triften  der  Rheinßäche  bis  Mainz,  in  Holstein, 
Mecklenburg,  Pommern  .    .    .    .    Lachenal's  R.,  Oe.  Lachenaiii  Gmel. 
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Wzzasera  riibenarlig,  eiförmig  od.  länglich;  grundstäudige  Bl.  doppell-  obere 
Stbl .  einlach -flederscboiuig,  Abschnitte  aller  ül.  Uueal;  Dolden  ohne  od  mit 
einblättriger  Hauplhiille,  strahlende  ßlbl.  bis  zu  %  gespalten,  am  Grunde 
heilig  %  Juni,  Juli.  Auf  fruchtbar  ,i  feuchten  t/iesen  in  den  HheingeKen- 
den,  in  Jl  ürtembevg,  /Jessen,  Thüringen  *  * 

JlaarstrangblattrigeR.,  Oe.  pencödanifölie  Poll. 

5.  Wzzasere  fadenförmig,  länglich  od.  verkehrt-eiförmig,  untere  Bl.  3facb-,  obere 
2  lach-  od.  1  fach -fiederschnittig;  Abschnitte  der  unteren  Bl.  lanzett-  der 
oberen  lineal-lanzettrdrinig  od.  lineal;  Dolden  ohne  od.  mit  einblättr.  Hülle- 
st ahlende  Blb.  b.s  ^  2J.  Juni,  Juli.  Auf  sumpßgen 
h Uesen  bei  Fussen  in  Kjrol  u.  bei  Laibach  in  Kvain,  auch  in  Xiederfster- 

reich;  ,elten  S  i  I  a  u  b  I  h  1 1  ri  ge  R.,  Oe.  SÜaifölia  M.  Bieb. 

Wzzas«rn  fadenförmig,  am  Ende  einen  kugligen  od.  eiförmigen  Knollen  tragend  . 
BL  doppelt  -fiederscbnillig,  Abschnitte  der  untern  eiförmig,  am  Grunde  keilig' 
iicderspai ug-eingeachnitten,  mit  spitzen  Zipfeln,  diejenige.,  der  ober«  lineal,' 
gauz;  Dolden  mit  l~6blattr.  Hülle,  sohlende  Btbl.  gaM  od.  bis  zu  V,  aus^l 
rundet.  %  Jun.,  Juli.  Auf  feuchten  Wesen  in  Unterösterreich,  selten 

Biebern  ellb  I  ä  tt  rige  R.,  Oe.  pimpioellofdei  L. 

524.  Aethtiia  L.  Gleisse.  (II.  662.) 

Kablea,  giftiges  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem,  feingestreiftem  St.,  duokel- 
ri;;',?;  (^««Zerreib«,  schwach'  nach  Knoblauch  riechenden, 

"5Cf?,ichnitt,ßeo  BJ"  m,t  lanzettlichen  od.  linealeu  Abschnitten  u.  weiss- 
eiu e  Tehe  5  /d  ^       ""f™!*  ™\»  »'  Hälfte  ausgebildeten  ausTuuV 

häu    tv-  deL^0,d;henf  ""abhängenden ,  liacalen  ßtättcheo  bestehenden  Neben- 
f'         '  Fr'  VergrJ*    0   Jooi>S<Pl-   ^  bebautem  Boden, 

„etnein  .    .    .  ;    *    V.'    :.  •    '  Gemeine  G., 

Gartenschjerlmg,  Hundspetersilie,  Ae.  Cynapiam  L. 
Varietäten : 

a.  agrestjs  Wal|r. :  St.  2-6"  h.,  vom  Grunde  an  sehr  ästig. 
Auf  Aeckern.  e 

b.  doniestica  Wallr  :  St.  7,-2'  h.,  obenvärts  astig,  Hüllcheo 
langer  als  d,e  Döldchen.  Auf  Schutt,  an  Mauern,  Wegen,  in 
Gemüsegarten,  besonders  unter  der  Petersilie 

c.  elatio.r  Doli. :  St.  3-5'  b.,  Hüllchen  kürzer  als  die  Döldchen 
Fig.  374.  f'J""pioides  M.  Bieb.).   An  Bächen,  in  Flutsauen,  unter 

Gebüsch  in  den  Rheingegenden,  Böhmen,  in terviter reich. 

525.  Foeniculum  Hoffm.  Fenchel.  (II.  707.) 

Kahles,  gewürzbaftes  Kraut  mit  aufrechtem  3—5'  b.,  rundein,  ästigem  saiumt  den 
femzertheilten,  3— vieirach-fiederschnittigen  Bl.  bläulich-beduftetem  St.  lineul-nfriem- 
heben  od.  borstlicben  Blzipfeln  n.  nackten  Dolden  u.  Döldchen.        Juli— Oktbr  In 
Sudeuropa,  im  südlichsten  Deutschland  in  Gärten  11.  an  Hecken  verwildert 
nberatt  gebaut  {Anethum  Foeniculum  L.) 

Gemeiner  F.,  P.  offlciliale  All. 

526.  SöseliL.  Sesel.  (II.  676.) 

flaumige  Kräuter  mit  schopfigem  Wzslock,  aufrechtem,  rundem  St., 
Bl.,  vielstrabligen  Dolden  ohne  od.  mit  einblättriger  Hauulhülle  u! 
liehen  Blth.  r 


Kable  od. 
feinzertbeilUn 
weissen  od.  rölblic 


■ 
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1.  Blättchen  der  Nebenhüllen  zu  einer  bcckenförmigen,  gezähulen 
Haut  verwachsen  (Fig.  375.  a.,  bei  b.  Fr.  vergröss.),  St. 
V,— 2'  h  ,  saranit  den  2 — 3fach  -  fiederschnittigen,  mit  linealen 
Abschnitten  versehenen  Bl.  bläulich  beduftet;  Dolden  klein, 
dickstrablig,  Döldcben  gedrungen,  balbkuglig.  2|.  Juli,  Aug. 
Auf  sonnigen,  /eisigen,  behutehten  Hügeln,  in  Felsspalten 
in  Süd-  u.  Mitteldeutschland ;  vereinzelt  u.  selten 

PTerde-S  ,  S.  Hippoma'rathrnm  L. 

ttliittcben  der  Hüllchen  frei,  nicht  verwachsen  2. 

SS.  Hüllchen  vielblättrig,  Blätteben  so  lang  od.  etwas  länger  als  die 
Döldcben,  lineal-lanzeltförmig,  zugespitzt;  Dolden  15—30- 
strahlig;  St.  % — 2'  b.,  straff,  einfach  od.  ästig,  sammt  den 
2 — 3fach  -  fiederschnittigen,  in  feine  scbmal-linealc  Abschnitte  zertbeilten  Bl. 
feioflaomig,  bläulieb-grün.  0,  <j*  u.  %  Auf  [fiesen,  kräut erreichen  Hügeln, 
waldigen  Bergen  ;  stellenweis,  nicht  gemein  (S.  coloratum  Ehrh.) 

Jähriger  S.,  8.  äcnnum  L. 
Hüllchen  kürzer  arts  die  Döldcben  ;  St.  1 — 1 '  h.,  ausgebreitet -ästig,  nach  oben 
bin  fast  blattlos,  sammt  den  Bl.  kahl  3. 

3.  Grundständige  u.  untere  Stbl.  im  Umriss  länglich-eiförmig,  3facb-fiederschoittig, 
mit  linealen ,  spitzen  Abschnitten;  Dolden  6 — 12strahlig,  mit  ungleichen, 
dicken,  kantigen  Strahlen,  Blätteben  der  Hüllcben  lineal  -  laozetllicb  ,  langzu- 
gespitzt. 2J.  Juli,  Aug.  Auf  Kalkbergen  im  Elsass,  selten 

Berg-s.,  S.  montänamL. 

Grundständige  Bl.  im  Umriss  3eckig,  Strahlen  der  Dolde  fast  rund     ...  4. 

•i.    Blstiele  oberseits  rinnig,  Bl.  2  —  mehrfach- fiederschnittig,  mit  linealen  Ab- 
schnitten; Dolden  15— 25  strahlig,  Blätteben  der  Hüllchen  lanzeltlich;  Frucht 
zweifarbig,  olivengrün  u.  bleichgelb  gestreift.   <j"  Juli,  Aug.   An  trocknen, 
steinigen  Plätten  in  Niederösterreich    .    .    Bunter  S.,  5.  Täriom  Trevir. 
Blstiele  rund,  Blätlchen  der  Hüllcben  pfriemeo  förmig  5. 

5.    Dolden  10  —  15 strahlig,  mit  10—15"'  1.  Strahlen;  Bl.  3zählig-3fach  -  fieder- 
schniltig,  mit  linealen  od.  lineal  -  lanzettlichen  Abschnitten.    Ganze  Pfl.  blau- 
lichweiss.    o",  4  Juli,  Aug.   Auf  kräuterreichen  Hügeln,  an  waldigen  und 
felsigen  Orlen  in  Mähren,  Böhmen,  Oesterreich,  Steiermark,  Kärnlhen 

Blau  grün  er  S.,  S.  glaucum  L. 
Doldeo  3— fistrablig,  mit  4—6"'  1.  Strahleo;  Bl.  3mal-3zäblig  zerschnitten,  mit 
schmal-linealen  oder  beinahe  3eckig-linealen  Abschnitten.       Juli,  Aug.  Auf 
Kalkbergen  in  Südtyrol  u.  Krain  .    .    .    .    Gounn's  S.,  S.  Gouaui  Koch. 

527.  Libanötis  Crantz.  Heil  würz.  (II.  679.) 

Kahle  od.  flaumige  Kräuter  mit  dicht-schopfiger  Wz.,  aufrechtem,  einfachem  od. 
ästigem,  kantig-gefurchtem  St.,  fiederförmig-zerschnittenen  Bl.,  vielstrahligen,  reieb- 
blüthigen  Dolden  u.  kurzhaarigen  Frcht.  (Fig.  376.  vergr.). 

1.  Untere  Bl.  2—  3-facb- fiederschnittig,  im  Umriss  3eckig-länglicb,  oft  sehr  gross, 
obere  einfach-fiederschnittig;  Abschnitte  eiförmig  od.  länglich,  fieder- 
spaltig,  mit  lanzettförmigen  stachelspitzigen  Zipfeln,  unterste  Paare 
an  der  Mittelrippe  der  Bl.  sich  kreuzend  ;  St.  %— 4  '  h.,  Hülle  und 
Hüllcben  vielblättrig.  Juli,  Aug.  Auf  bebuschten  Hügeln  und 
waldigen  Bergen',  zerstreut,  bis  in  die  Alpen 

Berg-H.,  L.  monta'na  Crantz. 

Varietäten  : 

a.  pubescens  Maly  (Athamanta  Libanötis  L.):  Fr.  kurz- 
haarig. 

Fig.  376.  ,  b.  g  1  a  b  r  a  Maly  (Lib.  athamantoides  DC.) :  Fr.  kahl.  In  Krain. 

c.  minor  Koch:  Alpenform  mit  2—8"  b.  St. 
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2.  Bl.  einfach- 6ederscbnittig ,  mit  verkehrt  -  eiförmigen ,  am  Grunde  keilförmigen, 
fiederspaltigen  u.  gezahnten  Abschnitten,  sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich. 
c/1  Juli,  Aug.  An  waldigen  Orten  bei  Dunzig,  auf  Rügen 

Sibirische  H.,  L.  sibl'ric*  Koch. 


528.  Cnldium  Gübs.  Brenndolde.  (II.  691.  695.) 

Kahle  Kräuter  mit  spindiiger  Wz.,  aufrechtem  1  — 2'  b.  St.,  2 — 3- 
fach-fiederscbnittigen,  in  lineale  od.  lineal-lanzettliche  Abschnitte  ge- 
tbeilten  Bl.,  vielslrahligen  u.  reiebblütbigen  Dolden,  borsten-  od.  pfrie- 
menförmigen  Hüllchenblättchen  (Fig.  377.  Frucht  vergr. ). 

1.  Scheiden  der  obern  Bl.  lang-cylindriscb ,  dem  St.  dicht  anliegend, 
diejenigen  der  untern  locker,  St.  einfach  od.  oberwärts  ästig; 
Blabschnitte  unlerseits  mit  hervortretendem  Nerv.  2J.  Juli,  Aug. 
Auf  feuchten  /fiesen,  in  /Päldern,  an  Ufern  in  JVorddeutsch- 
land,  ferner  bei  Halle,  Speier,  in  der  Rheinpfah,  in  iMederöster- 
reich  Adrige  B.,  0.  fenÖSUDl  Koch. 

Scheiden  aller  Bl.  locker,  St.  ästig  2. 

2.    Hällcben  kahl,  so  lang  als  die  Bltbstiele,  Blabschnitte  durcbscheinend-adrig.  2J. 
Juli,  August.   An  felsigen  Orten  in  Krain 

Sellerieartige  B.,  C.  apioide»  Spr. 

Hnllchen  borstig-rauh,  so  lang  od.  länger  als  die  Döldcben,  Blabschnitte  nicht 
mit  durchscheinenden  Adern.  0  Juli,  Aug.  An  //ecken,  unter  Gebüsch  im 
wärmeren  Krain  Monnier's  B. ,  C.  Monnierl  Cass. 


529.  Athamänta  Koch.  Augenworz.  (II.  675 — 677.) 

Alpenkräuter  mit  mehrköpfigem  Wzst.,  aufrechtem,  rundem,  einfachem  od.  ästi- 
gem St.,  feinzertheilten  Bl.,  vielslrahligen  u.  reichblülhigen  Dolden,  wenigblättriger 
Hülle  od.  gar  keiner,  mehrblättrigen  Hüllcben,  deren  Blätteben  lanzettförmig,  weiss 
häutig,  mit  grünem  Rückenstreif  verseben  u.  feinspitzig  sind,  und  3'"  I.  Frcht. 

1.  Bl.  3fach-fiederscbnittig,  mit  linealen  od.  lineal-lanzettlichen  Ab- 
schnitten ;  St.  '/«— 2'  h.,  sammt  den  Bl.  u.  Doldenstrahlen  fein- 
und  weich-flaumig;  Dolden  5 — 15strablig,  Frucht  von  weissen 
weit  abstehenden  Haaren  dicht-filzig  (Fig.  378.  a.  vergr.).  2|. 
Juni — Aug.  Auf  Gerolle  u.  an  steinigen  Orten  der  Alpen  u. 
f'oralpen,  namentlich  auf  Kalk ;  verbreitet 

Cretenser  A.,  Alpen- A.,  A.  Cretensifl  L. 

2.  Bl.  fiederfönnig- vielfach -zerschnitten,  mit  langen  fadenförmigen 
Abschnitten;  St.  1—2'  h.,  sammt  den  Bl.  kahl;  Dolden  15 — 25- 

Fig.  378.               strahlig,  mit  flaumigen  Strahlen  ;  Fr.  von  kurzen  aufrecht -ab- 
stehenden Haaren  dicht  grausammtig  (Fig.  378.  b.).  a"  Juni  bis 
Ang.   An  felsigen  Orten  u.  in  Fetsspalten  der  Alpen  von  Steiermark  und 
Krain  .  Matth  iolTs  A.,  A.  Mattbioli  Wulf. 


530.  Lig"0.8ticum  L.  Ligustik.  (II.  676.) 

Kahles,  ansehnliches  Kraut  mit  2 — 4'  b.,  aufrechtem,  rundem,  gestreiftem,  ästi- 
gem St.,  vielfach  in  lineale  stachelspitzige  Zipfel  zerschnittenen,  im  Umriss  dreiecki- 
gen Bl.,  grossen  30— 40slrabligen  Dolden  mit  ungleichen  Strahlen  u.  fehlender  od. 
I — 3blättriger  Hülle,  vielblättrigen  Hüllchen,  deren  Blattchen  lineal-lanzettlicb  n. 
häutig  gerandet  sind,  u.  2"'  I.  Frcht.  %  Juli,  Aug.  Auf  Bergen  in  Krain  u.Südtyrol 
(Selinum  Seguieri  L.)  Seguier's  L.,  L.  Seguieri  Koch. 
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531.  SüausBess.  Silau.  (II.  712.) 

Hnbles  Kraut  mit  schopfigem  Wzst.,  aufrecblem,  1 — 3'  h.,  kantigem, 
ästigem  St.,  2 — 3fach-fiederschnittigen  Bl.,  deren  Abschnitte  fiederspallig 
od.  2 — 3spaltig  sind  u.  lineal-lanzettförmige  Zipfel  haben,  und  mehrstrah- 
ligen Dolden  mit  ungleiehlangen  Strahlen,  fehlender  od.  1 — 2bläitriger 
Haupthüllfl  u  vielblällrigen  aus  liueallanzetllicben  Blättchen  bestehenden 
llüllchen  (Fig.  379.  Fr.  verirr,  u.  im  Querdurchscbnitl).  2J.  Juni — Sept. 
Auf frischen  u.  feuchten  II  iesen ;  verbrettet,  doch  nicht  überall  (Peuce- 
Vig.'im.   danum  Silaus  L.)  W  i  e  s  c  n  -  S.,  S4  pratensis  Bess. 

532.  Meum  Tournef.  Bärwurzel.  (11.665.) 

Kahle,  gewürzhafte  Kräuter  mit  niehrküpfigem,  schopfigem  Wzst.,  aufrechtem, 
gestreiftem,  rundem  St.,  2 — 3fach-Hederscbnittigen  Bl.,  mehrstrahligen  Dolden,  mehr- 
blättriger  od.  fehlender  Hauptbülle,  3  —  mehrblältrigen  oft  nur  halb  ausgebildeteo 
Hüllcben,  welche  so  lang  od.  länger  als  die  Döldclieu  sind,  u.  grosser  Frcbt. 

1.  Abschnitte  der  Bl.  in  herzförmige  Zipfel  zertheilt,  St.  %  —  1'  h.,  oft  einfach  u. 

blattlos,  häufiger  wenig-ästig  u.  wenig-beblättert;  Doldenslrahlen  ungleich- 
lang,  Blältcben  der  Hüllcben  iineal-pfriemlich  ;  Blbi.  weiss.  2f.  Juni,  Juli.  Auf 
frischen  Wiesen  in  Gebirgsgegenden  (im  böhmisch-sächs.  Erzgebirge  gemein, 
in  Sachsen,  Böhmen,  Schlesien,  auf  der  Kifel,  dem  Schwarzwu/d,  den  f  'o- 
gesen)  bis  in  die  Alpen  (Alhamanta  Meum  L.) 

Gemeine  B  ,  M.  athamanticum  Jacqu. 

2.  Abschnitte  derBI.  liedrrspaltig,  mit  lineal-lanzellförinigcn Zipfeln  ;  St.  I  — 10" b., 

einfach,  blattlos,  selten  oben  gabelästig  u.  1 — 2blättrig;  Strahlen  gleichlang, 
Blättchen  der  Hüllchen  lanzettlich,  Blbl.  meist  rosenroth.  %  Juli,  Aug.  Auf 
Triften  der  Alpen;  selten  in  den  f'ogesen,  auf  dem  Schwarzwalde  u.  den 
mährisch-schtesischen  Gebirgen  (Phel.'andriom  Mutellina  L.) 

Alpen-B  ,  M.  MateMnt  Gärtn. 

533.  Pachypleurum  Mey.   Dickrippe.  (11.665.) 

Kahles  Alpenkraul  mit  mebrkopfigem,  schopfigem  Wzst.,  einfachem,  blattlosem 
od.  1  —  2blä«trigem,  %— 4"  b.  St.,  2-3rach  fiedersehniltigen  Bl.  mit  linealen  Ab- 
schnitten, einziger,  endständiger,  mehrstrahliger  Dolde  mit  vielblültriger  Hülle  u. 
Hüllchen  u.  weissen,  vor  dem  Aufblühen  röthlichen  Bltb.  21  Juli,  Aug.  Auf  feuchten 
Triften  der  Alpen  (Goya  simptex  Koch)     .    .    E  i  n  fa  c  h  e  r  D.,  P.  Simplex  Bchb. 

534.  Crithmura  L    Bacillc.  (II.  667.; 

Kahles,  blaugrünes  Kraut  mit  1-2'  Ii.,  aufrechtem,  ästigem,  rundem  St.,  3fach- 
u.  3zählig  zerschnittenen,  fleischigen  Bl.,  lineal-laiizeltlichen,  rundlichen,  stechenden 
Abschnitten,  vielstrahligen,  reichblüthigen  Dolden  mit  niehl  blättriger  Hülle  u.  Hüll- 
cben u.  ellipsoidischer,  3'"  l.  Frcht.  2|.  Juli,  Aug.  Am  Meeresstrande,  hier  u.  da 

Meerstrands-B.,  C.  maritimom  L. 

535.  Levisticum  Koch.  Liebstöckel.  (II.  711.) 

Kahle,  ansehnliche,  unangenehm  süsslich  -  aromatisch  duftende  Staude  mit  auf- 
rechtem, 4-ti'h.,  rundem,  beblättertem,  oberwärts  ästigem  St.,  grossen  hellgrünen 
Bl.,  deren  untere  6ederscbnittig  sind  u.  rhomboidale,  am  gauzrandigen  Grunde  keil- 
förmige, gelappte  u.  grob  eingeschnitten-gezähote  Abschnitte  haben,  mit  zahlreichen, 
vielstrahligen  Dolden  u.  vielblättrigen  Hüllen  u.  Hüllcben.  2j.  Juli,  Aug.  Wild  bei 
Limburg,  Verviert v.  anderwärts  in  Belgien;  in  Deutschland  häufig,  namentlich  in 
Bauerngärten  alt  Arzneipjl.  gebaut  (Ligüsticum  Levisticum  L.) 

Gemeines  L.,  L.  Qfficlnale  Koch. 
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536.  Selinum  L.  Silge.  (II.  695.) 

Kable  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem  St.,  2 — 3facb-ftederschnittigen  BI.  und 
vielstrahligen  Dolden  ohne  od.  mit  ] — 3blätlriger  Haupthülle  u.  vielblättrigen  Ne- 
benbüllen. 

1.    St.  rund,  röbrig,  2-6'  b.,  Abschnitte  d.  BI.  länglich-lineal,  spitz;  Dolden  flach, 
2—3"  br.,  Blättchen  der  Hüllchen  von  der  Länge  der  Döldehen  od.  länger.  % 
Juli,  Aug.  An  kräuterreichen,  feuchten,  waldigen  Orten  im  Hie- 
sengebirge,  Gesenkt  u.  a.  m.  in  Schlesien  (Conioselinum  Fiseheri 
Wimm.  Grab.)  Gme  I  i  n '  s  S.,  8.  GmeUnl  Brav. 

2.  St.  tief  kantig-gefurcbt  mit  oft  geflügelten  Kanten,  1%— 3'  b. ;  Ab- 
schnitte derBI.  lanzettförmig  od.  lineal;  Höllchenblätlchen  lineal, 
pfriemlich;  Frcht.  oft  purpurn  überlaufen  (Fig.  380.  vergr.).  21. 
Juli,  Aug.  An  feuchten,  schattigen  Grasplätzen  zwischen  Ge- 
büsch u.  in  H  aldem,  an  Hecken ;  verbreitet,  doch  nicht  überall 
Fig.  3*0.  iKümmelblä  ttrige  S  ,  8.  Carvifölla  L. 

537.  Osterkam  Hoffm.  Mutterwurz.  (11.693.) 

Staude  mit  aufrechtem,  gefurchtem,  2—4'  b.,  gegen  die  Spitze  hin  ästigem,  we- 
nig beblättertein  St.,  2— 3fach-fiederscbnittigen  BI.,  deren  Abschnitte  herzeiförmig, 
zugespitzt,  ungleicbmhssi?  gezähnt  u.  unterseils  auf  den  Nerven  kurz  behaart  sind, 
vielstrabligen  Dolden  ohne  od.  mit  1  blättriger  Hülle,  vielblättrigen  Hüllchen,  dereu 
Blätteben  pfriemlich-lauzellförmig  sind,  u.  2"'  1.  Freht.  %  Juli.  Aug.  Auf  feuchten 
Wiesen  bei  Erfurt,  Arnstadt,  Halle;  selten     .    .    Sumpf-M.,  0.  palastrc  Bess. 

538.  AngeücaL.  Engelwurz.  (II.  694.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  röhrigem  St.,  2 — 3 fach  - ßedersrhniltigen  BI.,  deren 
Blscheiden  gross  u.  bauchig  aufgetrieben  sind,  u.  vielblütbigeo  von  vielblätlrigen 
Hüllchen  umgebenen  Döldcben. 

1.  St.  rund,  schwach  gestreift,  bläulieb  bereift,  1  —  4  '  h  ,  oberwärts  ästig,  sammt 

den  BI.  kahl,  Aeste  u.  Doldenstrahlen  feinßauinig;  Abschnitte  der  BI.  ei-  od. 
lanzettförmig,  spitz,  ungleich  -gesägt ,  oft  2 — 3lappig,  Blscheiden  sehr  stark 
aufgetrieben  u.  weissbautig ;  Dolden  gross,  gewölbt,  vielstrahlig,  nhae  od.  mit 
l—3blättriger  hinfälliger  Hülle.  2J.   Juli— Sept.    An  Bächen,  Flüssen,  auf 

sumpfigen  Wiesen ;  gemein  \V  i  I  d  e  B. ,  A.  ajlmtrii  L. 

Varietäten : 

a.  latisecta  Maly  {A.  sylvestris  Koch):  Abschnitte  der  BI.  am  Stiele 
nicht  herablaufend  ,  eiförmig  od.  eiförmig-länglich.  Die  gewöhnliche 
Form  der  Ebenen  u.  niedrigen  Gebirge. 

b.  angustisecta  Maly  (A.  monlanu  Schleich.):  Abschnitte  der  BI. 
länglich -lanzett-  od.  lanzettförmig,  das  erste  Paar  derselben  bei  den 
oberen  BI.  am  Stiele  etwas  berablaufend.  In  Wäldern  höherer  Ge- 
birge u.  der  Alpen. 

2.  St.  gefurcht,  einfach,      —  l'h.,  blattlos  od.  einblättrig,  eindoldig;  Abschnitte 

der  meist  nur  grundständigen,  langgestielten  BI.  fiedertbeilig,  mit  linealen  od. 
lineal-lanzettförmigen  Zipfeln;  Dolden  3 — 'strahlig  ohne  Hülle.  %  Juli,  Aug. 
Auf  subalpinen  Triften  in  der  centraten  Kette  der  fogesen 

PyrenäiscbeE.,  A.  pyrenaica  Spr. 

539.  Archangelica  Hoffm.  Erzengel  würz.  (II.  694.) 

Ansehnliche,  grösstentbeils  kable  Staude  mit  2—6  '  h.,  aufrechtem,  am  Grunde 
daumensdickem,  röbrigem,  rundem,  gefurchtem,  obenhin  ästigem  St.,  doppelt  fieder- 
schnittigen BI.  mit  sehr  grossen  ,  bauchig- aulgetriebenen  Blslielscheidcn  ,  deren  Ab- 
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schnitte  ei-  od.  lanzettförmig,  spitz,  ungleich-  u.  eingeschnitten-gesägt  und  ausser- 
dem gelappt  sind;  Dolden  vielstrablig ,  gross,  ohne  Hülle  aber  mit  vielblättrigen 
Hüllchen  u.  kleinen  grünlichen  Blth.  Grundständige  Bl.  mit  dem  Stiel  oft  2'/,'  lang  u. 
1%'  breit.  2t  Juli,  Aug.  An  buschigen,  sumpfigen  Steilen  u.  Hecken  längs  der 
Meeresküste  von  Holstein  bis  Preussen  u.  an  kräuterreichen,  subalpinen  Orten  des 
tngebirges,  Böhmerwaldes  u.  der  steirisohen  u.  kärnthischen  Alpen;  inGa- 
tgegenden  auch  häufig  in  Bauerngärten  cull.  (Angetiea  Archangeliea  L.) 

A  echte, gebräuchliche  E.,A.  offlcinalis  Hoffra. 

540.  Feruldgo  Koch.   Birkwurz.  (11.711.) 

Ansehnliche,  kable  Staude  mit  aurrechteiu,  2 — 4'  h.,  rundem,  gestreiftem,  obeo- 
hin  quirlästigem,  vieldoldigem  St.,  vielfach-  u.  in  feine,  lineate,  spitze  Zipfel  zer- 
schnittenen Bl.  (untere  langgestielt,  1-2-1.),  pyrainidal-rispig  angeordneten,  5—10- 
strahligen  flachen  Dolden,  vielblättrigen  Hüllen  u.  Hüllchen  u.  Ö — 9  "  langer,  sowie 
4"'  breiter,  zuletzt  brauner  Frucht.  2J.  Juni,  Juli.  An  wüsten,  steinigen  Plätzen  im 
wärmeren  Krain  {Ferula  Fernlagt»  L.)     .    .    Harzige  B.,  F.  galbanifera  Koch. 

541.  Pencedanum  L.  Haarstrang.  (II.  684.  686.  707.  709.) 

Kable  Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  ästigem  St. ,  sehr  verschiedenartig  gestal- 
teten, 1 — mehrfach-fiederförraig  zeracbnitlenen  Bl.,  vielstrabligen  Dolden  mit  od.  ohne 
Hullen  u.  Hüllcken  u.  weissen  od.  gelblichen  Blth. 

1.  Obere,  doldcntragende  Aeste  quirirdrmig  angeordnet,  untere  abwechselnd;  St. 

4—8'  h.,  rund,  röhrig,  sehr  ästig;  Bl.  3fach  -  fiederschnittig,  mit  eiförmigen 
od.  länglichen,  spitzen,  ungleich -grobgesägten,  oft  2 — 3lappigen  Abschnitten; 
Hülle  u.  Hüllcben  fehlend,  Blbl.  bleich,  grünlich  gelb,  eingerollt;  Wzst.  nicht 
sebopfig.  4  Juni,  Juli.  An  steinigen,  buschigen  Plätzen  der  Alpen  von 
Steiermark  u.  Krain,  selten  (Tommasinia  verticitlaris  Bertol.} 

Quirldoidiger  H.,  P.  ?erticillare  M.  K. 

Alle  Aeste  abwechselnd  2. 

2.  Haupthülle  vielblättrig  3. 

Hauptbülle  wenigblättrig  od.  fehlend,  St.  ästig,  Wzst.  schopfig     ....  8. 

3.  Rand  der  Fr.  so  breit  wie  diese  selbst,  flügelartig,  durch  sehet  nend  (Fig.  381.  a. 

vergr.);  Hüllchen  vielblättrig,  aus  lanzettförmig- pfriemlichen, 
zurückgeschlagenen  Blätteben  bestehend,  Blbl.  weiss;  St.  einfach 
od.  ästig,  nicht  hohl,  gefurcht,  2— 4'h.,  glänzend  weiss  gestreift, 
beblättert;  Bl.  3zäblig-3facb-fiedersebnittig,  mit  eiförmigen,  ein- 
fach- od.  doppelt- fiederspaltigen  Abschnitten  u.  länglichen 
Zipfeln;  Wzst.  schopfig.  2f.  Juli,  August.  An  steinigen  Orten 
unter  Gebüsch  in  Böhmen,  Kämthen,  Südsteiermark,  Krain 

Oesterreichischer  H.,  P.  aH8trfacam  Koch. 
Var. :  leptophyllum  Willk.  (P.  Haiblense  Koch.  Ferula 
Fig.  3t«  1.  •      Raibtensis  Wulf  ):    Blzipfel  schmal- lineal.   Im  Raibl- 

thale  in  Kämthen,  in  Krain  in  der  ff  ro  che  in. 
Rand  der  Frucht  nur  so  breit  als  die  Hälfte  der  Frucht,  od.  noch  schmäler  (Fig. 
3S1.  b.  vergr.)  4. 

Verzweigungen  des  Stieles  der  2  —  3fach- fiederschnittigen  Bl.  zurückgebogen, 
einen  rechten  od.  stumpfen  Winkel  mit  der  Mittelrippe  bildend ;  Abschnitte 
eiförmig  od.  eilänglicb,  flederspaltig  mit  lanzettförmigen  Zipfeln;  Wzstock 
schopfig,  St.  nach  obenhin  fast  blattlos,  aasgebreitet  ästig,  fein  gestreift, 
1 — 3'  h.;  Hüllchen  vielblättrig,  aus  pfriemenförmigeo  Blättcbeo  bestehend,  zu- 
rückgeschlagen, Blbl.  weiss.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  trocknen  ffiesen,  in  Berg- 
wäldern', stellenweis  u.  selten  (Athamanta  Oreoselinum  L.) 

Berg-H.,  P.  Oreosehnam  Moench. 
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Verzweigungen  des  Bistiels  gerade ,  unter  spitzem  Winkel  von  der  Hauptrippe 
ausgehend  5. 

6.  St.  reib r ig,  gefurcht,  einfach  od.  ästig,  3—5'  h.,  beblättert;  Bl.  2— 3f«cb-fieder- 
schuittig,  Abschnitte  im  Umriss  eilänglicb,  6  edert  beilig,  mit  länglichen  oder 
lioeal-laozettlichea,  spitzen  Zipfeln ;  Dolden  gross,  flach,  Blättcheo  der  Hülle 
u.  Hüllcben  pfriemlicb- lanzettförmig,  zurückgeschlagen;  Blbl.  weiss.  2£  Juli, 
August.  An  v.  in  Teichen,  Sümpfen,  Gräben,  verbreitet  (Seit  n  um  paiustreL. 
Thysselinum  palustre  Hofim.)  ....  Sumpf-H.,  P.  palastre  Moencb. 
St.  nicht  rührig,  nach  oben  hin  fast  blattlos,  1—5 '  h.,  Wzatock  schopfig,  Bl. 
3fach-fiederscfanittig  6. 

6.  St.  rund,  gestreift,  gegen  die  Spitze  hin  ästig,  Abschoitte  der  Bl.  eiförmig  oder 
länglich,  spitz,  stachelspitzig- einfach-  bis  doppelt- gesägt,  seitliche 
am  äussern  Rande  seicht  gelappt  (Fig.  3S2.),  Bl.  fast  lederartig,  uo- 
terseits  blaugrün;  Blältcben  der  Halle  u.  Hüllcben  Unzettlicb  od.  fast 
pfriemenförmig,  zurückgeschlagen ;  Blbl.  weiss.  2J.  Juli,  Aug.  Auf 
trocknen  Wiesen,  Hügeln,  in  Bergvcäldem  ;  hier  u.  da,  nicht  häufig 
(Athamanla  Cerväria  L.  Cerväria  Rivini  Gärta.) 

Hirsch  würz,  P.  Cemrift  Lapeyr. 
St.  kantig- gefurcht ,  rispig- ästig .  reicbdoldig;  Abschnitte  der  Bl.  im 
Umriss  eiförmig,  1 — 2  fach  -  fiederspaliig ,  mit  lanzettförmigen  od. 
länglieb  -lanzettförmigen  Zipfeln;  Hülle  u.  Hüllcben  4  —  S  blättrig, 
aus  lanzettförmigen  Blättchen  gebildet,  abstehend  7. 

Blbl.  weiss,  Doldenstrablen  auf  der  inoern  Seite  flaumig-rauh;  Grff.  der  Frucht 
zurückgebogen,  länger  als  %  °*er  Frncbtlänge.  %  Juli,  Aug.  Auf  trocknen, 
steinigen  Bergen  in  Südtyroi  u.  Jirain,  selten 

Ve  ne  Ii  a  ni  scher  H  ,  P.  fenetum  Koch. 
Blbl.  hellgelb,  Doldenstrablen  kahl,  Grlf.  der  Fr.  zurückgebogen,  etw4s  länger 
als  das  Stempelpolster.   2|.  Juli,  Aug.    Auf  steinigen,  trocknen  Hügeln  und 
Bergen,  besonders  auf  Kalk,  in  den  Rhein-  u.  Main  gegen  den,  in  Thüringen, 
Böhmen,  Mähren,  Oesterreich,  Steiermark 

Elsasser  H.,  P.  alsäticum  L. 

8.  (2.)  Grundständige  u.  untere  Bl.  3  —  mehrfach -Hederscboiltig,  mit  verlängerten, 

ganzrandigen,  an  beiden  Enden  zugespitzten  Abschnitten;  Hüllcben  vielblättrig, 
aus  borstlicheo  Blättchen  bestehend;  St.  rund,  feingestreift  .....  9. 
Grundständige  u.  untere  Bl.  einfach  -  fiedersebnittig .  mit  einfach  -  od.  doppelt- 
fiedertheiligen,  in  längliche  od.  lanzettliche  Zipfel  getheilten  Abschnitten, 
deren  unterste  Paare  kreuzweis  an  die  Miltelrippe  der  Bl.  gestellt  sind;  Stbl. 
fiedersehnittig  mit  lineal  -lanzettlichen  ganzen  Abschnitten;  Hüllcben  .fehlend 
od.  wenigblättrig  10. 

9.  Abschnitte  der  Bl.  schmal- lineal,  fast  baarförmig,  bis  3"  lang  u.  höchstens  1"' 

breit,  Bl.  mit  dem  Stiel  bis  2'  lang;  St.  2-5'  hoch,  steif;  Blbl.  blasagelb ; 
Bltbstiele  2-3mal  länger  als  die  Frucht.  %  Juli,  Aug.  Auf  fruchtbaren 
ßf'iesen  in  Süd'  u.  Mitteldeutschland,  zerstreut;  vereinzelt  in  Holstein,  bei 
Danzig    ...  G  e  m  e  i  n  er ,  g  e  b  r  ä  u  c  b  I  i  c  b  e  r  H.,  P.  officinaie  L. 

Abschnitte  der  Bl.  lineal-lanzettlich,  bis  3"  lang  u.  2"'  breit;  Blbl.  weiss,  Blth* 
stiel  so  lang  wie  die  Frucht.  21  Juli,  Aug.   Auf  Wiesen  in  Südkrain 

Pariser  H  ,  P.  parisieise  DC. 

10.  St.  gefurcht,  1 — 3'  h.,  Bl.  grasgrün,  untere  u.  obere  sehr  verschieden;  Dolden- 

strahlen auT  der  innern  Seite  kurz  behaart;  Blbl.  gelblich.  4  Juli,  August. 
Auf  fruchtbaren  Wiesen,  an  Waldrändern  in  den  Rhein-  u.  Donaugegenden, 

in  Steiermark  Kümmelblättriger  H.,  P.  Chabraei  Rchb. 

St.  rund,  gestreift,  Bl.  blaugrün,  Doldenstrahlen  kahl,  Blbl.  weiss.  2|  Juli,  Aug.. 
An  felsigen  Orten  im  lson*othate  in  Krain 

Schoti'i  H.,  P.  Schöttü  Bess. 
30* 
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Fig.  383. 


541  b.  Imperatöria  L.  Meisterwurz.  (11.686.) 

Ansehnliches  Kraut  mit  fleischigem  ,  gewürzbaftem  ,  mebrköpfi- 
gern  Wzsf.,  aufrechtem,  runden,  1  —  3'  h. ,  einfachem  od.  obenbin 
astigem  St.,  bauchigen  BIscheidcn,  einfach-  bis  doppelt-3zäblig  zer- 
schnittenen Bl.,  deren  Abschnitte  schief-eiförmig  od.  länglich,  spitz, 
u.  ungleich  eingeschnitten -gesägt ,  die  endständigen  3-,  die  seiten- 
sländigen  2lappig,  alle  unterseits  flaumig  od.  kahl  sind  ;  Dolden  gross, 
vielstrablig,  ohne  Hülle,  Hüllchen  aus  wenigen  borstlichen  Blättchen 
bestehend;  Blbi.  weiss  od.  rötblich,  Frucht  gegen  3"'  I.  (Fig.  383. 
vergr.).  %  Juni — Aug.  An  kräuterreichen  Orten,  auf  steinigen 
Triften  der  Alpen  u.  loralpen,  auch  in  den  Sudeten,  dem  Erzge- 
birge, Thüringcrwalde,  in  Pommern 

Gemeine  Meisterwurz,  I.  Ostrnthiam  L 


542.  Anethum  L.  Dill.  (II.  708.) 

Gewürzhaft  doftendes,  kahles,  saftiges  Kraul  mit  aufrechtem,  ästigein,  ] — 3'  h., 
rundem  St.,  vielfach  fiederformig -zerschnittenen  Bl.,  linealen  od.  borstlichen  Ab- 
schnitten, viel« trabiigen  Dolden  ohne  Hülle  u.  Hüllchen  u.  gelben  Blth.  0  Juli  bis 
September.  Aus  Südeuropa,  allgemein  gebaut  und  verwildert 

Gemeiner  D.,  A.  gravtoleiU  L. 

543.  Pastiuäca  L.   Pastinak.  (II.  708.) 

Geruchlose  Kräuter  mit  spindliger  Wz.,  aufrechtem,  kantig-gefurchtem,  1 — 3'h., 
ästigem  St.,  fiederformig  -  zerschnittenen  Bl.,  vielstrahligen  Dolden  ohne  od.  mit  hin- 
fälligen, 1— 2blättr.  Haupt- u.  Nebenhüllen,  gelben  Blth.  u.  2"  I.  Frucht  (Fig.  384. 
vergrösserl). 

1.  Bl.  einfach  -  fiedersebnittig,  unterseits  kurzhaarig,  etwas  scharf, 
Abschnitte  breit,  eilänglich,  stumpf,  grob-  u.  eingeschnitten- 
gekerbt ,  Endabschnitl  3  lappig,  Seitenabschnitte  1—3 lappig 
od.  ganz.  <j*  Juli  — Sept.  Auf  Wiesen,  an  IVegen,  Acker- 
rändern, Gräben  j  verbreitet,  namentlich  auf  Sand-  u.  Kalk- 
boden, häuJSg  auch  ct/tt.  .        G  e  m  e  i  n  e  r  P.,  P.  sativa  L. 

2.  Bl.  doppeil -fiedersebnittig,  kahl ,  Abschnitte  enlferntstehend, 
Fiff.  384.  elliptisch-lanzettförmig,  fiederspaltig.  o*  Juli,  Aug.  Auf  dem 

Schlossberge  bei  Laibach 

Fleischmann  s  P.,  P.  Fleischmanni  Hladn. 

544.  Heracleum  L.  Bärenklau.  (II.  685.) 

Grossblättrige,  scharfhaarige  Stauden  mit  aufrechtem,  gefurchtem  St.,  grossen 
Blscheiden,  vielstrahligen,  reichblüthigen,  flachgewölbten  Dolden  ohne  od.  mit  wenig- 
blättriger Hülle,  aber  mit  vielblättrigen  Hüllchen  u.  strahlenden  Blth. 

1.  Bl.  beinahe  bandförmig  gelappt,  %  —  1'  I.  u.  breit,  unterseits  kurz  grauhaarig 

od.  nur  auf  den  Adern  behaart,  Lappen  zugespitzt,  ungleich  gezähnt,  Blschei- 
den bauchig  aufgeblasen;  St.  3  —  G'  b.,  Blth.  weiss.  2J.  Juli,  Aug.  Zwischen 
Gebüsch,  an  Bächen  u.  felsigen  Abhängen  der  f'oralpen  II.  Alpen,  stellen- 
weis (//.  Pdnaces  Koch).  .  .  Pyrenäische  B..  H.  pyrenaiCUm  Lamk. 
Bl.  3zäb4ig-  od.  fiederförmig-zerschnitten  2. 

2.  Blscbeiden  nicht  bauchig -aufgetrieben,  Abschnitte  der  Bl.  ungleich -gekerbt -ge- 

sägt, die  endständigen  3lappig,  seitenständige  schwach  gelappt  od.  ganz,  alle 
bei  den  grundständigen  Bl.  eiförmig  od.  eilänglich,  bei  den  oberen  lanzett- 
förmig, zugespitzt;  St.  %— 2'  h.,  Blth.  weiss  od.  rölblich.    2J.    Juli,  August. 
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Auf  Witten,  steinigen  Triften  u.  Geröllabhängen  der  bayrischen,  tyroler, 
salzburger,  steirischen  u.  kärnthner  Alpen  u.  Voralpen 

Oesterreich  ische  B.,  H.  anstdacum  L. 
Blscheiden  sehr  gross,  baachig-aargetrieben,  weisshäutig    .    .    ....  3. 

3.    Blbl.  rein  weiss,  bei  den  äusseren  Blth.  sehr  ungleich  ;  Bl.  beiderseits  behaart,  Ab- 
schnitte gelappt  od.  fiederspaltig,  der  endständige  oft  3lappig,  Lappen  u.  Zipfel 
ungleich -gekerbt  od.  gesägt,  eckig;  St.  2 — 5*  h.,  steifbaarig.  <?  Juli— Okt. 
Auf  Witten  u.  Grasplätzen   ....    Gemeine  B.,  H.  Sphondyüim  L. 
Varietäten : 

a.  latilobätuin  Maly  (H.  Sphondylium  Jacqu.):  Abschnitte  der  Bl. 
breit  u.  kurzlappig,  mit  eiförmigen  od.  verkehrt- eiförmigen,  stumpfen 
od.  spitzen  Lappen  ;  Blth.  stark  strahlend,  weiss,  röthlich  od.  rosenroth; 
Fruchtkn.  kurz  behaart.    Veberall  auf  Wiesen  u.  s.  w. 

b.  angustilobatuin  Maly  (//.  angustifdlium  o.  longifötium  Jacqu.): 
Abschnitte  fiederspaltig,  mit  lanzettförmigen  od.  linealcn,  spitzen  Zip- 
feln ;  sonst  wie  vorige  Form.  An  Waldrändern  u.  zwischen  Gebüsch 
in  den  Kalkvoralpen,  stellenweis;  angeblich  bei  Leipzig. 

Blbl.  grünlichweiss,  fast  von  gleicher  Grösse  bei  allen  Blth.;  Dolden  sehr  gross, 
endständige  bis  1'  br.,  untere  Bl.  3 — 4'  1.  u  bis  2'  br.,  beiderseits  scharfbau- 
rig,  Abschnitte  buebtig  gelappt;  St.  S — 10'  h.,  am  Grunde  bis  2"  stark.  2J. 
Juli,  Aug.  Aus  Sibirien  u.  h'aukasien,  häufig  zur  Zierde  gebaut ;  vereinzelt 
u.  wild  (?)  auch  in  den  Alpen  u.  Voralpen 

Sibirische  B,  H.  libfriCQm  L. 

545.  TordyliumL.  Zirmet.  (II.  654,  d.) 

Scharfhaariges  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem,  1 — 3'  b.,  gefurchtem  St.,  fieder- 
schnittigen Bl.,  dereu  Abschnitte  gelappt  u.  eingeschnitten- doppelt -gesägt,  bei  dea 

untern  Bl.  eilänglicb,  bei  den  obern  länglich-lanzettförmig  sind 
(Endabschnilte  oft  sehr  verlängert),  kleinen  wenigstrahligen 
Dolden  mit  aus  lineal-pfriemlichen  Blättchen  bestehenden  Hüllen 
u.  Hüllchen  u.  anfangs  rötblichen,  später  weissen  Blth.  Frucht 
3"'  lang  (Fig.  3S5.  vergr.)  0  Juli,  Aug.  Auf  Feldern,  Schutt, 
steinigen  Hügeln,  an  Hecken,  Wegen  ;  sehr  zerstreut  u.  selten 
(im  Elsats,  im  Nahethale  bei  Oberslein,  um  Würzburg,  Dres- 
Fig.  3*>5.  den,  Halle,  am  Harz,  bei  Darbt,  in  Mähren,  Vnterosterreieh, 
Steiermark)  G  ro  s  se  r  Z.,  T.  mäximum  L. 

546.  Siler  ßcop.   Rosskümmel.  (II.  702.) 

Ansehnliche,  grossblättrige,  kahle  Staude  mit  2 — 5'  h.,  rundem,  feingestreiftem, 
nebst  der  Unterseite  der  Bl. bläulich  bereiftem,  obenhin  ästigem  St.,  2 — 3facb-3zäblig- 
zerschuiltenen  Bl.  (oberste  einfach  3-zäblig),  dtren  Abschnitte  rundlich,  bis  2''  breit, 
ganz  od.  gelappt,  grob  u.  ungleich  stachelspitzig  gekerbt  sind  ;  Dolden  sehr  gross,  bis 
10"  br.,  Blth.  weiss,  Fr.  2%"'  lang.  %  Mai,  Juni.  In  bergigen  Gegenden  zwischen 
Gesträuch,  an  H'aldrändern  in  Hannover,  Hessen,  Oesterreich,  Steiermark; 
stellenweis  u.  selten  D  re  i  I a  p  p  i  ge  r  H.,  S.  trilObum  Crantz. 

547.  Laserpitinm  L.  Laserkraut.  (II.  698.  692.  712.) 

Meist  kahle  Kräuter  mit  fiederförniig  zersebuittenen  Bl. ,  grossen,  gewölbten 
Dolden  u.  weissen  od.  gelblichen  Blth. 

1.    Abschnitte  der  3fach-  od.  3zähIig-2  —  3facb  -  fiederschnittigen  Bl.  ganz  u.  ganz- 
randig,  lineal-  od.  lanzettförmig;  St.  aufrecht,  rund,  feingestreift,  l  —  3' b. ; 
Hülle  u.  Hüllchen  mehrblättrig,  Blätteben  pfriemlicb-lanzettförmig.   .    .  2. 
Abschnitte  der  Bl.  fiederspaltig  od.  gezähnt  3. 
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2.  Bl.  3fach -fiedersebnittig,  mit  länglich  -  lanzettförmigen  od.  lanzettlichen ,  am 
Grunde  keilig-verscbmälerten  Abschnitten ;  St.  ästig;  Frucht  länglich,  3"'  I., 
Grff.  z  uräckgekrümmt,  der  Frucht  angedrückt.  2J.  Juli,  Aug.  An  gebirgigen 
Orten  zwischen  Gesträuch  durch  die  ganze  Alpenkette  zerstreut,  auch  auf 
der  rauhen  Alp  in  Würtemberg 

Rosskümmelartiges  L . ,  Zinkkraut,  L.  SileT  L. 

Bl.  3zählig- doppelt-  u.  3fach  -  fiedersebnittig,  mit  kleinen  lineal -lanzettförmigen 
oder  linealen  Abschnitten  ;  St.  einfach  od.  hstig,  Frucht  oval,  T"  1.,  Grff.  aus- 
gespreizt. 2J.  Juni,  Juli.   An  gebirgigen  Orten  in  Steiermark,  Tyrol,  Hrain 

Haarst  rangartigesL.,  L.  peacedanoides  L 

8.  (I  .)  Haupt-  n.  Nebenhoden  vielblättng,  Blätteben  weisshäutig  geraodet,  Dolden 
vielstrahlig,  Blbl.  weiss  4. 

Haupthülle  fehlend  od.  aus  1 — 3  borstlichen  Blättchen  bestehend,  Dolden  4 — 10- 
slrahlig,  mit  ungleich -langen  Strahlen,  Blbl.  gefblich,  purpurn  gesäumt;  Bl. 
3zählig-doppelt-ßederschoittig  od.  doppelt-3zählig-zerschnitten ,  mit  ei-  od. 
herzförmigen,  ungleich  gekerbt-gesäglen,  ganzeu  od.  2 — 3spaltigen  Abschnitten ; 
St.  2  —  3'  h.,  rund,  gestreift,  kahl,  einfach  od.  ästig  8. 

4.  St.  rund,  gestreift,  Blabschnitte  unterseits  od.  beiderseits  kurzhaarig  5. 

St.  gefurcht  7. 

5.  Abschnitte  der  grossen  3zählig-doppelt-flederscbnittigen  Ul.  herzförmig-elliptisch 

od.  herz-ei formig,  stumpf,  ganz,  am  Grunde  gaazrandig,  sonst  stachelspitzig- 
gezähnt,  bis  2%"  lang  u.  2"  breit,  oberseits  kahl;  St.  2  —  5'  h.,  ästig,  kahl. 
2t.  Juli,  Aug.  Auf  ßteinigen  Plätzen  zwischen  Gebüsch,  an  Waldrändern  ; 
hier  u.  da,  ziemlich  selten  .    .    .    Breitblättriges  L.,  L.  latifulium  L. 

Abschnitte  der  Bl.  klein,  fiederspaltig  6. 

6-  Bl.  doppelt- fiedersebnittig,  mit  länglichen,  ßederlappigen,  scharfgesägten,  ober- 
seits kahlen,  glänzenden  Abscbnitten  ;  St.  1 — 2'  b.,  kurz  -  steifbaarig ;  Blätt- 
eben der  Hülle  an  der  Spitze  2 — 3spaltig.  2J.  Juli,  Aug.  An  Felsen  in  Südtyrol 

Glänzendes  L.,  L.  Bftidim  Zaoted. 

Bl.  vielfach  zerschnitten,  mit  eiförmigen,  in  lioeale  Zipfel  fiederformig-zertheil- 
ten  Abscbnitten,  beiderseits  kurzhaarig;  St.  '/« — 2'  h.,  kahl  od.  zerstreut  be- 
haart, einfach  od.  oben  gabelästig;  Blättchen  der  Hülle  ganz.  2J.  Juli,  Aug. 
In  Thälern  der  höhern  Tyroler  Alpen  (Seiseralpe,  Timpelfoch) 

Raub  h  aariges  L.  L.  Mrsutam  Lam. 

7.  (4.)  Bl.  3zäblig-3fach-fiederscbnittig,  unterseits  sammt  dem  Stiel  rauhhaarig,  Ab- 

schnitte eiförmig,  ungleicb-gesägt,  die  endständigen  3sp altig,  am  Grunde  keil- 
förmig o.  berablaufend,  die  seitenständigen  ganz  od.  2 — 3spaltig;  St.  3 — T'h., 
sammt  Aesten,  Doldenstrahlen  u.  Hüllen  rauhhaarig,  Blscheiden  aufgeblasen. 
2J.  Juli,  Aug.  In  Gebirgswäldern,  zerstreut  u.  selten  (im  mährisch  - schles. 
Gesenke  am  Altvater  u.  Peterstein,  in  Rrain  auf  den  Bergen  Slivinse  u. 
Friedrichsstein).    .    Engel  wurzblattrigesL.,  L.  Archangelica  Wulf. 

Bl.  doppelt- fiedersebnittig ,  kahl  od.  unterseits  rauhhaarig,  Abschnitte  fieder- 
spaltig mit  lanzettförmigen  spitzea  Zipfeln;  St.  1 '/»  —  2'  h.,  kantig -gefurcht, 
ästig,  unten  steifhaarig,  Doldenstrableo  kahl.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Wiesen, 
zwischen  Gebüsch ;  verbreitet ;  doch  nicht  überall 

PreussischesL.,  L.  pmtheQiCQm  L. 

8.  (3.)  Doldenstrableo  an  der  Innern  Seite,  desgl.  die  Haupt  riefen  der  Frucht  kurz- 

aleifhaarig.  2f.  Juli,  Aug.  Auf  Kalkbergen  in  Hrain 

Gesäumtes  L.,  L.  marginätQül  Waldst.  Kit. 

Doldenstrahlen  u.  Frucht  kabl.  2|  Juli,  Aug.  In  den  Alpen  von  Südtyrol 

Gaudin's  L.,  L.  «itfillii  Morett. 
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648.  OrlayaHoffm.  Strabldolde.  (II.  697.) 

Kahle  od.  zerstreut- haarige  Krauter  mit  ästigem  St.,  2  —  3fach- 
Gederschnittigen  Bl.,  lioealen  Abschnitten  u.  Zipfeln,  langgestielten, 
den  Bl.  gegenüberstehenden,  wenigstrabligen  Dolden  u.  3 — mehr- 
blattrigen  Hüllen  u.  Hüllcben. 

1.  St.  aufreebt,  gefurcht,  % — 2'h.,  Hüllblättcben  gross,  breit  weiss- 
häutig  gerandet,  strahlende  Blbl.  sehr  gross  (Fig.  366.  a.  nat. 
Grösse),  Frucht  3"'  lang.  0  Juni,  Juli.  Unter  der  Saat>  auch 
an  steinigen,  bebuschten  Orten,  besonders  auf  Kalkboden; 


nicht  häufig  (Caucalis  grandißora  L.) 

G  rossblüth  ige  S  t., 


Fig.  380. 


0.  grandilMra  Ho  lfm. 

2.  St.  aufsteigend,  ausgespreizt  -  astig ,  %  —  1  '  lang,  Hüllblättcben 
nicht  häutig  gerandet,  strahlende  Blbl.  viel  kleiner,  nur  so 
laug  als  der  Frkn. ;  Frncht  sehr  gross,  5 — G'"  lang  mit  meist 
purpurnen  Stacheln  (Fig.  3S6.  b.  nat.  Gr.).  0  Juni,  Juli. 
Unter  der  Saat  bei  Garz 

Gross  früchtige  St.',  0.  platycarpo«  Koch. 


549.  Daacus  L.  Möhre.  (II.  699). 

Scbnrfhaariges  Kraut  mit  aufrechtem,  gefurchtem,  ästigein,  1 — 2'h.  St.,  2 — 3- 
fach  -  fiederschnittigen  Bl.,  deren  Abschnitte  fiederspaltig  sind  a.  iincal-laezett  liehe 
od.  lineele  Zipfel  haben.  Dolden  vielstrahlig  flach,  häufig  mit  centraler,  geschlechts- 
loser, purpurner  Blth.  <j*  Juni— Okt.  U eberall  auf  trocknen  Grasplätzen,  an  Acker- 
rainen,  Wegen,  auf  Feldern,  in  Steinbrüchen ;  auch  allgemein  cttltivirt 

Geroeine  Mohre,  Mohrrübe,  D.  Caröta  L. 


550. 


L.   Huftdoldc.  (II.  700.) 


Kahle  od.  zerstreut -steifhaarige  Kräuter  mit  aufrechtem,  gefurchtem,  ausge- 
breitet-ästigem,  % — 1  '  h.  St.,  2 — 3facb  -  fiederschnittigen  Bl.  mit  fiederförmig  in 
lineale  od.  lanzetlliche  Zipfel  zerspaltenen  Abschnitten,  langgestielten,  den  Bl.  gegen- 
überstehenden, 2— 3strabligen,  wenigblülbigen  Dolden  ohne  od.  mit  1  blättriger  Hülle, 
3— 5blättrigen  Hüllchen,  kleinen  weissen  od.  röthlichen  Blth.  u.  grossen  4— Ö'"  langen 
Früchten. 

I.  Stacheln  der  Frucht  sehr  dicht  stehend  (dreireihig  in  den  .Neben- 
riefen), gerade,  raub,  an  der  Spitze  verdickt  u.  widerfaakig 
(Fig.  3S7.  a.  vergr.).  0  Juni,  Juli.  Unter  der  Suat,  sehr 
selten  (bei  L'üttich,  Luxemburg,  Güttingen,  Garz) 

Feinb  I  i  ittrige  U.,  C.  leptophylU  L. 
Stacheln  der  Frucht  von  einander  gerückt,  gebogen,  glatt  (ein- 
reihig in  den  Nebenriefen)  2. 

Fig.  367.  2.  Stacheln  so  lang  od.  länger  als  der  Qaerdorcbmesser  der  Freht., 
an  der  Spitze  hakig  umgebogen  (Fig.  397.  b.  vergr.)  0  Juni 

bis  Aug.    Unter  der  Saat ,  auf  Brachäckern ,  namentlich  auf  Kalkboden  ; 

hier  und  da  Mbhrenartige  H.,  C.  daUCuide«  L. 

Stacheln  viel  kürzer  als  der  Querdurcbmesser  der  Frucht,  baarspilzig,  an  der 

Spitze  aufwärts  gekrümmt.  0  Juni — Herbst.  Unter  der  Saat  in  Böhmen  u. 

um  Wien  Wei  ch stach  l  i  ge  H.,  C.  BlUricata  Biscb. 

551.  Targenia  Hoffm.  (II.  699.) 

Scharfhaariges  Kraut  mit  aufrechtem,  gefurchtem,  1  —  1%'  b.,  einfachem  oder 
ästigem  St.,  einfach  -  fiedersebnittigen  Bl.,  deren  Abschnitte  im  ümriss  länglich  oder 


Digitized  by  Google 


466  B-  Tabelleo  zum  Bestimmen  der  Arien. 

lanzettlich  u.   fiederspaltig  od.  prob  eingeschnitten- gesägt  sind, 
b  langgestielten,  den  Bl.  gegenüberstehenden,  2— -  Sstrabligen  Dol- 
den, länglichen,  breit  weissbäutig-gesäumten  Hüllblättchen,  arm- 
blütbigen  Döldchen ,  weissen  od.  purpurnen  strahlenden  Blbl.  (Fig. 
3SS.  a.)  u«  4"'  I.  Frucht  mit  meist  schwarzvioletten  Stacheln  (Fig. 
3SS.  b.  vergr.).    0   Juli,  Aug.    Unter  der  Saat  in  den  Rhein- 
gegenden, in  Schwaben,  Überbayern,  Franken,  Thüringen,  Han- 
Fig.  998.        nocer,  Mähren,  Böhmen,  Südtyroi  {Caucahs  lotifoliaL.) 
*  B r e  i  tbl  ä  t  tri  ge  T.,  T.  Utlfolia  Hoffm. 

552.  Törilis  Adam.  Borstdolde.  (11.699.) 

Raub  anzufühlende  od.  angedrückt -steifhaarige  Kräuter  (wenigstens  am  St.)  mit 
rundem,  ästigem  St.,  doppelt- fiederschnittigen  unteren  u.  einfach  -  fiederschnittigen 
oberen  Bl.,  deren  Abschnitte  länglich  od.  lanzettlich,  grob-  u.  eingesebnitten-gesägt 
bis  fiederspaltig  sind,  meist  wenigstrahlendeu  Dolden  u.  liueal - pfriemlicbeu  Hüll- 
blättchen. 

1.  Dolden  an  den  Kanten  des  niederliegenden  od.  aufsteigenden,  % — 1 '  I.  St.,  sitzend, 
2— 3strahlig,  obneHauplhülle;  Blth.  weiss,  äussere  Frucht  widerbakig-stachlig, 
innere  körnig-rauh.  ©  Juni.  Auf  Aeckern,  sehr  selten;  bei  t  arel  in  Olden- 
burg, in  Südtyrul  {Tordylium  nodosum  L.) 

Knotige  B  ,  T.  nodosa  Gärtn. 
Dolden  langgestielt,  end-  u.  den  Bl.  gegenüber-stehend,  3  — 6strablig;  St.  auf- 
recht, •/.— T  b  2. 

2.  Stacheln  der  Frucht  schwach  aufwärts  gekrümmt,  nicht  widerbakig, 
stumpf,  rauh  (Fig.  3S9.  a  vergr.);  Haupthülle  vielblättrig,  Blbl. 
weiss  od.  rosenrolh.  Juli — Sept.  An  Hecken,  Mauern,  zwischen 
Gebüsch,  auf  Schutt  u.  s.  w. ;  häufig  {Tordylium  Anthrifcns  L.) 

Gerne  in  e  B.,  T.  Anthriscas  L. 
Stacheln  der  Frucht  gerade,  an  der  Spitze  widerhakig  (Fig.  3S9.  b. 
>ergi\);  Hauptbülle  fehlend  od.  hinfällig- einblättrig,  Blbl.  weiss. 

Juli,  Aug.    Auf  bebautem  Boden,  an  Hecken,  Waldrändern  ; 
zerstreut  im  Rhein-  u.  Maingebiet,  in  Franken,  Thüringen,  um 
Halle,  Güttingen,  in  Mähren ,  Oesterreich  {Scandix  infesta  L. 
Fig  889.  Tonlis  neglecta  Spr.)  .    .    Schweixer  ß.,  T.  helfetica  Gmel. 

553.  Scandix  L.  Nadelkerbel.  (11.681.; 

Kahles  od.  kurzhaariges  Kraut  mit  aufrechtem,  1  4— 1  '  b.,  rundem,  ästigem  St., 
2_ ;ifach- fiederschnittigen  Bl.,  fiederspaltigen  Abschnitten  mit  linealen  Zipfeln,  den 
Bl.  gegenüberstehenden,  langgesliellen  I— 3strahligen  Dolden  ohne  Haupthülle,  viel- 
blältrigen  Hüllchen,  kleinen  weissen  Blth.  u.  länglicher  Frucht  mit  1  %  "  I.,  zwei- 
reihig-steifhaarigen Schnabel  (Fig.  390.  a.  uat.  Gr.).  ©  Juni— Okt.  inter  der  Saat, 
besonders  auf  Kalk-  u.  Mergelboden;  hier  u.  da 

V  e  n  u  s  k  a  m  m ,  Sc.  Pecten  Veneria  L. 

554.  Anthriacua  L.   Kerbel.  (II.  6S2.  696.  700.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem  St.,  2  —  3  fach  -  fiederschnittigen  Bl.,  gestielten 
od.  sitzenden  Dolden  obneHauplhülle,  aber  mit  mehrblättrigen  Nebeiihüllen  u.  weissen 
Blüthen. 

1.  Frucht  deutlich  geschnäbelt,  jedoch  2  — 3 mal  länger  als  der  Schnabel;  Dolde 
theils  endständig,  theils  denBI.  gegenüber  stehend,  sitzend  od.  gestielt,  wenig- 
st ra  hfl  g;  St.  rund,  feingestreifi ;  Bl.  unterseits  zerstreut  behaart,  Abschnitte 
derselben  eiförmig,  fiederspaltig,  mit  lanzettförmigen  Zipfeln  fc. 
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Fig.  wo. 


Frucht  aadeatlicb  geschnäbelt,  an  der  zusammengedrückten  Spitze 
mit  5  Kiefen  (Fig.  390,  b.  vergr.),  3  —  4'"  1.,  St.  gefurcht, 
Dolden  gestielt,  vielstrahlig,  Hüllchen  5  —  S  blättrig;  Ab- 
schnitte der  Bl.  ßedcrspallig  3. 

%.  Frucht  dicht  stachlig  (s.  Fig.  ST.  b.),  Strahlen  u.  Bltbstiele  kahl, 
Btscheiden  weissböutig  gesäumt  u.  lang  gefranst,  St.  % —  1 ' 
hoch,  schlank.  0  Mai,  Juni.  An  Hecken,  Mauern,  auf 
Schutt  u.  «.  w. ;  stellenweil,  nicht  häufig  (Scandixt  Anthris- 
cus  L.)  Gemeiner  K.,A.  Vulgaris  Pers. 

Frucht  kahl  od.  behaart,  lineal,  etwa  2  Mal  länger  als  der 
Schnabel,  mit  diesem  4"'  1.  (s.  Fig.  83.  b.  *),  Doldenstrahlen  u. 
Bltbstiele  feinbehaart,  Hüllchcn  halb  ausgebildet,  2 — 3blättrig, 
Blscheide  nicht  gefranst,  St.  1 — T  h.,  kahl,  od.  an  den  Kanten 
etwas  behaart.  Aromatisch-sösslicb  duftendes  Kraut.  0  Mai, 
Juni.  Ueberall  cult.  u.  häufig  verwildert  auf  Compost- 
haufen  u.  Schutt ,  wirklich  wild  nur  im  südlichsten  Gebiet 
(Scandix  Cerefölium  L.) 
Suppenkraut,  Suppe nkerbel,A.  Oereföliom  Hoffm. 

Varietäten  : 

a.  »ativa  Maly  :  Fr.  kahl.  Die  cultivirte  Pflanze. 

b.  trichospermum  Maly  (A.  triehospermum  Roem. 
Sch.):  Fr.  steifhaarig.  Die  wildwachsende  Pflanze. 

3.  Frucht  lineal,  knotig-weichstachlig  (Fig.  390.  b.  vergr.)  4. 

Frucht  lineal-lanzettförinig,  glatt  (s.  Fig.  s0.)  ;  St.  1 — 4'  h.,  unten  rauhhaa- 
rig, sonst  kahl;  Bl.  kahl  od.  unterseits  au  den  Hauptnerven  burstlich-behaart, 
dunkelgrün,  glänzend.  21  Mai,  Juni.  Ueberall  auf  (fiesen,  in  Grasgärten 
{namentlich  schattigen),  an  Hecken,  Mauern,  H  aidt  ändern  (Chaerophyl- 
lum  sileestre  L.) 

Wilder  K.,  Pfe  rd  e  k  ü  in  me  I ,  Wutschrich,  A.  sylvestris  Hoflm. 
Var. :  alpestris  Koch:  Bl.  nur  2 fach« fiederschnittig,  Abschnitte  breit- 
lappiger, Mündung  der  Blscbeiden  u.  Hüllchen  gewiinpert,  soust  die 
ganze  Pfl.  kahl.  Auf  Varalpen.  t 

4.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  die  Bl.  unlerseils  an  den  Hauptoerven  borstlich-behaart,  Bl. 

bellgrün,  Abschnitte  breiter  lappig  als  bei  vorhergehender  Art,  sonst  die  ganze 
Pflanze  jener  sehr  ähnlich.  2L  Mai,  Juni.  An  waldigen  Orten  bei  Frank- 
furt a.  d.  Oder  Wald-K.,  A.  nemörosa  M.  Bieb. 

Ganze  Pfl.  sammtartig  behaart,  Blabschuitte  klein,  mit  tinealen  Zipfeln;  St. 
1  —  2'  h.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  t  'oralpen  in  h'rain 

Erdra  uchblättriger  K.,  A.  fumariOl'des  Spr. 

555.  Chaerophyllum  L.  Kalberkropf.  (H.  683.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  hohlem,  rundem,  ästigem  St.,  doppelt-  bis  mehrfach- 
fiederschuittigen  od.  3zählig-fiederscbnittigen  Bl.,  langgestielten,  vielstrahligen  Dol- 
✓    den  ohne  od.  mit  1 — 2  blättriger,  hinfälliger  Hauplhülle  u.  viel- 
blältrigen  Nebenhülleu. 

»  |  B|b,  gewill)j,er,  (Fig.  391.  a.  vergr.),  weiss  od.  rosenroth, 
Fr.  liueal,  Hüllblattchen  lanzetllich  ,  feinzugespitzt,  ge- 
wintert; St.  u.  Bl.  sleifbaarig,  zerstreut  behaart  od.  fast 
kahl,  an  den  Knoten  kaum  angeschwollen,  nach  oben  bin 

ästig  3. 

Blbl.  kahl,  weiss,  Fr.  länglich;  St.  meist  roth  überlaufen  od. 
purpurn  gefleckt,  ästig  4. 


V 


Fig.  a»t. 


*)  Durch  ein  Versehen  i*t  auf  dem  cilirleu  Hulz>chaitte  die  Fracht  von  die»er  Pfl.  an«talt  der- 
jenigen *ou  Sc«udi\  Peeteu  Woeri*  abgrbiMet  «or<leii. 


Digitized  by  Google 


46S  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

8.  Bl.  doppelt- 3säblig-  od.  3zäblig-fiederscbnittig,  mit  eiförmigen  od.  länglichen, 
eingeschnittenen  od.  fiederspaltigen  Abschnitten  u.  spitzen,  ungleicb-gesägten 
Zipfeln;  Fruehtträger  nur  an  der  Spitze  2 spallig  (Fig.  391.  b.  vergr.);  St. 

1 —  2'  b.  21  Juni,  Aug.  Gemein  an  Bächen  u.  auf  nassen  Wiesen,  bis  in  die 
Alpen  R  a  u  b  b  a  a  r  i  ge  r  K.,  Gh.  hirsotun  L. 

Bl.  doppelt- fiederscbnittig ,  mit  länglichen  od.  lanzettförmigen,  eiogeschnitteo- 
gesägten  od.  fiederspaltigen  Absebnilten  ;  St.  2 — 4  '  b.     ......  3. 

3.  Fruchtträger  bis  zur  Mitte  gespalten.   4  Juni,  Jul.   Auf  Wiesen,  unter  Knie- 

hotzgebütch  in  den  bayrischen,  tyroter,  salzburger,  steirischen  u.  krainer 
Alpen  Y  illar's  K.,  Gh.  YillarsÜ  Koeb. 

Fruchtträger  bis  zur  Basis  zerspalteo.  2).  Juli,  Aug.  In  den  Alpen  von  Vorarl- 
berg u.  Oberbayern  Zierliche  KM  Gh.  elegans  Gaod. 

4.  (1.)  St.  an  den  Knoten  kaum  angeschwollen,  2 — 4'  b.,  kantig- gerieft,  nebst  den 

2 —  3faeb- fiederschnittigen  Bl.  kahl  od.  flaumhaarig;  Abschnitte  der  Bl.  im 
Umriss  ei-lanzetlförmig,  zugespitzt,  fiederspaltig  od.  fiedertheilig  mit  gesägten 
Zipfeln;  reife  Fr.  gelbbräunlicb,  4"'  I.  (Fig.  391.  c.  vergr.).  %  Jani  f  Juli. 
An  Waldrändern ,  zwischen  Gesträuch ,  auf  Wiesen  in  West-  u.  Mittel- 
deutschland; stellenweis  G o I d  ge I  be r  K.,  Gh.  aureum  L. 

St.  an  d.  Knoten  deutlich  angeschwollen.    .  5. 

5.  St.  3 — 6'  b.,  bläulich-bereift  u.  blutigrotb  gefleckt,  am  Grunde  steifbaarig,  sonst 

kahl;  Bl.  sammt  den  Stielen  zerstreut- behaart,  vielfach  fiederschnittig,  mit 
fiedertbeiligen  Abschnitten  u.  kleioen  linealea  spitzen  Zipfeln ;  Hüllblättchea 
lineal- lanzettlich,  kahl,  Fr.  3"'  1.;  Wz.  rubenförmig.  <f  Juni,  Juli.  An 
Hecken,  in  Gebüsch,  an  Feldrainen,  verbreitet;  auch  cm//.:  „Kerbe/riibe" 

Knolliger  K.,  Gh.  bulbösum  L. 

St.  1  —  3'  b.,  nicht  bereift  6. 

6-  St.  stark,  sammt  den  2— 3facb-3zäblig-  od.  3zählig-doppell-6ederschnittigen  Bl. 
mehr  od.  weniger  steifbaarig ;  Abschnitte  der  Bl.  gross,  bis  2"  l.  u.  1"  br., 
eiförmig  od.  eilänglich,  ganz  od.  etwas  gelappt,  gesägt,  am  Grunde  oft  herz- 
förmig;  Fr.  bis  4"'  lang,  gewürzhaft  duftend.  %  Juni— Aug.  An  Bächen, 
queltigen  Orten,  in  Flussauen,  auf  feuchtem  Se/iutt;  verbreitet,  doch  nicht 
überall  {von  Oesterreich  durch  Mähren,  Schlesien  u.  Böhmen  bis  Sachsen 
und  Frankfurt  a.  d.  Oder) 

Gewürzhafter  K. ,  Ch.  aromttfclB  L. 

St.  schmächtig,  schmutzigroth  gefleckt,  fein  gerieft,  kurzhaarig,  wie  die  ganze 
Pflanze;  Bl.  doppelt-fiederschnittig,  mit  im  Liuriss  eilänglicheu  od.  eiförmigen, 
fiederlappigen  Abschnitten  u.  gekerbten  Zipfeln;  St.  1 — 2'  h.,  Dolden  klein. 
(f  Juni,  Juli.  An  Hecken,  Mauern,  auf  Schutt,  in  Laubwäldern ;  verbreitet  • 

Betäubender  K.,  Ch.  tlmuinm  L. 


556.  Myrrhii  Scop.  Süssdolde.  (II.  683.J 

Gewürzbart  wohlriechendes  Kraut  mit  aufrechtem,  rundem,  ge- 
streiftem, 2  —  :i '  b.,  kahlem  od.  zottigem  St.,  ueiebbaarigen,  im  Vm- 
risse  3eckigen,  2  —  3fach  -  fiederschnittigen  Bl.,  deren  Abschnitte  eilao- 
zetl förmig,  gesägt,  die  untern  fiederspaltig  sind,  gestielten,  vielstrab- 
ligen  Dolden  ohne  Hülle,  5 — 'blättrigen,  zurückgeschlagenen  Hüllchru, 
weissen  Blth.  u.  glänzendbraunen  Fr.  (Fig.  392.  natürl.  Gr.).  21  Juni, 
Juli.  Auf  Grasplätzen ,  Waldwiesen ,  an  Hecken  u.  Waldrändern 
höherer  Gebirge  (in  den  Vogesen,  der  Eijfel,  auf  dem  Meissner  in 
Hessen,  dem  bayrischen  Walde,  in  den  Sudeten  u.  Alpen)  (Srandix 
odotataL.)  Wohlriechendes.,  1.  OdoriU  Scop. 
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557.  Molopospermum  Koch.  Strieroensame.  (11.691.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  hohlem,  modern,  3— 6' h.,  ästigem  St.;  3faeh- 
fiederscbnittigea  Bl.,  deren  Abschnitte  eilanzettförmig,  in  eine  lange  Spitze  allmählich 
ausgezogen  u.  ungleich  grob-  u.  eingeschnitten  -  gesägt  sind;  Dolden  vielstrahlig, 
oberste  fruchtbar,  die  untern  zu  3 — 1  quirlständig,  männlich;  Haopt-  u.  IVebenfaüllen 
6-9blättrig;  Blbl.  weiss;  Fr.  4'"  I.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  steinigen  Bergen  in  Sudtyrol 
u.  Südkrain  (Ligiisticum  peloponnesiacum  L.) 

SchierlingsblättrigerSt.,M.  cicatarium  DC. 

558.  ConiumL.  Schierling.  (II.  672.) 

Kahles,  betäubend  duftendes,  giftiges  Kraut  mit  aufrechtem,  run- 
dem, 3 — 6'  h.,  hohlem,  bläulich-bereiftem  u.  am  Grunde  blutrotb  ge- 
flecktem, sehr  ästigem  St. ;  2 — 3  flederscbnittigen  Bl.,  deren  einfacb- 
od.  doppelt-fiederspaltige  Abschnitte  kleine  lanzettförmige  Zipfel  ha- 
ben, vielblätlrigen  zurückgeschlagenen  Hollen,  halbirten  3—  IblaUrigeo 
HUI.Icbeo  u.  weissen  Bllh.  (Fig.  393.  Fr.  vergr.).  <?  Juli,  Aug.  An 
Fig.  393.  Zäunen,  Mauern,  Waldrändern,  auf  Schutt;  verbreitet,  doch  in 
vielen  Gegenden  fehlend .    .    Ge  f  le  c  k  te  r  S  c  h.,  C.  maculätum  L. 

559.  Plenroapermum  Hoffm.  Rippens a roe.  (11.690.) 

Ansehnliche,  kahle  Staude  mit  2 — 5'  h.,  dickem,  gefurchtem,  röhrigem,  oben 
ästigem  u.  oft  sehr  reichdoldigem  St.  u.  schopfigem  Wzst. ;  obere  Bl.  einfach-,  untere 
doppelt-  od.  3zäh1ig-fiederschnittig  mit  lanzettrdrmigen  Abschnitten;  Dolden  flach, 
gross,  vielstrahlig,  mit  zurückgeschlagenen,  vielblättrigen  Hüllen  u.  Hüllcben ;  Blätt- 
eben der  Hau ptbülle  oft  flederspaltig.  %  Juni — Aug.  An  Bächen,  in  Schluchten 
höherer  Gebirge:  in  den  Alpen  u.  Sudeten,  am  Thüringerwalde,  in  Hessen  bei 
Bottenrode,  Mähren  {Ligusticum  austriacum  L.) 

Oesterreichischer  R.,  P.  austriacum  Hoffm. 

560.  Malabaila  Tach.  (II.  678.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  rundem,  2—3'  b.,  obenbin  ästigem  St.,  im  Umriss 
Seckigen,  Szäblig-zerschnittenen  Bl. ;  Abschnitte  derselben  doppelt-fledertheilig,  ihre 
unteru  Zipfel  flederspaltig,  die  obern  länglich,  eingescbaitten-gezäbnt ;  Dolde  viel- 
strahlig, mit  vielblätlrigen  Hüllen  u.  Hüllcben;  Hüllblättchen  zurückgeschlagen,  spitz, 
häutig  gerandet;  Fr.  4  —  6"'  I.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  höheren  Berken  in  Sudtyrol  u. 
Krain  {Ligusticum  earniolicum  Host.)     .    .    II  a  e  q  u  e  t ' s  M. ,  M.  Hacqietil  Tscb. 

561.  Bifora  Hoffm.  Hohlsame.  (11.663.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  kantig  gefurchtem,  ästigem,  % —  1 '/*'  b.  Sl.,  2  bis 
3fnch-fiederschuittigen  Bl.,  fiedertheiligen  Blabscbnitten  mit  linealen  nd.  fadenförmi- 
gen Zipfeln,  5— Sstrabligeu  Dolden  ohne  Haupthülle,  halbirten  2 — 3blättrigen  Hüll- 
cben, aus  pfriemliehen  Blätteben  gebildet  u.  weissen  Blth.,  von  denen  die  randstän- 
digen strahlend  sind.  0  Juni,  Juli.  Unter  der  Saat  in  Böhmen  u.  Turol  [Corian- 
drum  testiculätum  Jacqu.)  Strah  lende  H.,  B.  radialis  M.  Bieb. 

562.  Coriandrnm  L.  Koriander.  (11.662.) 

Naeh  Wanzen  riechendes,  kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  feingestreiftem,  ästigem, 
1 — 2'  h.  St.;  untere  Bl.  1  — 2fach-fiederschnittig/  mit  rundlichen  od.  länglichen,  ein- 
gesebnitten-gesägten  bis  flederspaltigen  Abschnitten,  obere  2— 3fach-fiederscbniltig, 
mit  fiederformig  in  lineale  od.  fadenförmige  Zipfel  zertheilten  Abschnitten ;  Dolden 
O  — Sstrablig,  ohne  od.  mit  1  blättriger  Hülle  u.  3blättr.  halbirten  Hüllcben;  Kandbl. 
strahlend,  Blbl.  weiss  od.  rötbUcb.  0  Juli,  Aug.  Aus  Südeuropa  v.  dem  Orient, 
hier  u.  da  als  Gewürz-  u.  Arzneipß.  cult.   .    .    .    Gemeiner  h\,  C.  8ativtim  L. 
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Faui.  LXXXVIl. 

Saxifragein  DC.  Steinbrechartige  Pflanzen. 

563.  Saxifraga  L.   Steinbrech.  (II.  714.  a.) 

Vielgestaltige,  meist  Heine  u.  büschelig  wachsende  Kräuter, 
f~\  der  Mehrzahl  nach  Felsen-,  Gcbirgs-  u.  Alpenpflanzen,  mit  einfa- 

J    -_-        chen,  bald  ganzeu  u.  ganzrandigen,  bald  zertbeilten  Bl.,  deren  un- 
£~^^t^  (erste  sehr  oft  dichte  Rosetten  bilden,  einfachen  u.  Iblüthigen  od. 

^ — '  häufig  ästigen  u    vielblüthigen  St.  u.  gewöhnlich  weissen,  selten 
Jffv  J      gelben,  blauen  od.  rothen  Blbl.  (Fig.  394.  Bltb.  vou  S  granulata). 

W            i.    Bl.  längs  des  Randes  od.  wenigstens  an  der  Spitze  mit  einge- 
\                       drückten,  kalkabsondernden  Punkten  versehen,  u.  deshalb  in 
Fjg-                        der  Jugend  von  weisseu  kalkigen  Schuppen  krustenartig  ge- 
säumt, später  nackt,  stets  unzertheilt ;  St.  stets  beblättert  2. 
Bl.  ohne  kalkabsondernde  Punkte,  bald  ganz,  bald  zerlheilt  od.  eingeschnitten, 
gekerbt,  gezähnt,  behaart  od.  gewimpert  15. 

2.  Bl.  gegenständig,  an  der  abgestumpften  Spitze  dicker  u.  mit  1 — 3  kalkabsondero- 

den  Punkten  i  Fig.  305);  St.  dicbtbeblätterl,  niederliegend,  rasenbildend,  unten 
mit  abgestorbenen  Bl.  besetzt,  blütbentragende  kurz,  stielartig  ....  3. 
Bl.  abwechselnd,  Iäug5  der  Ränder  puuktirt  u.  anfangs  w eisskrustig,  am  Grunde 
gewimpert,  unterste  vertrocknet,  häufig  in  dichten  Rosetten,  Stbl.  kleiner  5. 

3.  Bl.  u.  Kelcbzipfel  am  Rande  kabl,  erstere  4zeilig-dachziegelschuppig,  länglicb- 

lanzeltfbrmig,  gekielt-3seilig,  an  der  3eckigen  Spitze  mit  3  Punkten,  etwas 
über  1*"  1. ;  St.  1— 2"  1.,  1— 4blüthig,  Blbl.  hellpui purroth.  2J.  Juli,  Aug. 
In  Felsspalten  der  Alpen  von  Salzburg  {auf  dem  Hochgolling),  Steiermark 
(Judenburger  Tauern)  u.  h'ärnthen;  selten  (S.  // ufj'eniana  Schott.) 

AbgestumpftblättrigerSt.,S.  retusa  Wahlbg. 
Bl.  (wenigstens  die  obern)  u.  Kelchzipfel  gewimpert  (Fig.  395  ),  erstere  an  der 
Spitze  mit  1  Punkt  .    ,  4- 

4.  Bl.  stets,  Kelchzipfel  meist  drüsenlos-gewimpert  (Fig.  395.  Bl. 
vergr.),  erstere  4reihig-dacbziegelig,  länglich,  unterseits  gekielt- 
3kantig,  1  —  2"'  I.;  St.  4—12"  I.,  lockere  Rasen  bildend;  Blth. 
einzeln,  endständig,  Blbl.  rosenrotb,  zuletzt  violett.  2J.  Juni, 
Juli.  An  nassen  Felsen  u.  auj  nassem  Gerolle  in  den  Alpen 
von  Oberbai/ern ,  Salzburg,  Oberiisterreich ,  Steiermark  bis 
h'tain;  auch  am  Bodenseeufer  V,  im  Riesengebirge 

Gege  n  blättriger  St.,  S.  Oppositifölid  L. 
:  g  I  a  n  d  nl  I  fe  ra  Wk.  {S.  Hudolphiana  Hornsch.):  Kelcbzipfel  drüsig 
gewimpert.     Auf  den  Heiligenbluter  und  Judenburger  Alpen,  in 
Salzburg. 

Bl.  u.  Kelchzipfel  drüsig-gew  impert,  erstere  verkebrt-ei-  od.  spatelfürmig,  un- 
terseits schwacbgekielt,  flach,  ziemlich  entfernt  stehend  ;  Blth.  2 — 3köpfig  ge- 
häuft, Blbl.  rosenrotb  od.  weiss,  von  der  Länge  der  Slbf.  Der  vorigeu  Art 
sehr  ähnlich.  21  Juli,  Aug.  Auf  Felsen  u.  Gerolle  am  ewigen  Schnee  der 
Alpen  von  Tyrol,  Steiermark,  h'ärnthen 

Z  weiblüthiger  St.,  S.  biflora  All. 
Var.:  grandiflora  Wk.  (S.  liochü Horn.) :  Blth.  doppelt«©  gross,  Blbl. 
2— 3mal  länger  als  die  Stbf.    Alpen  von  Zwing  bei  Zell  u.  in  der 
Fusch  im  Salzburgischen. 

5.  (2  )  Ansehnliche  Kräuter,  deren  grundständige  mindestens  '/,"  F,  flachen  Bl.  in 
dichte  Rosetten  gestellt  sind,  aus  deren  Mitte  der  %— 2'  I.  blütbentragende, 
beblätterte  St.  hervorwäcbst  6. 
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Fig.  3r»»>. 


8. 


Kleine,  zierliche,  dichte  Rüschen  bildende  Pflänzcben  mit  am  Grunde  der  Stämm- 
eben dicht  zusammengedrängten  od.  dachziegelig-gebäuften,  starren,  ganzran- 
digen,  fast  3kantigen,  am  Grunde  gefransten,  1 — I.  Bl!  u.  zarten,  höchstens 
5"  I.  Bltbstengeln  10. 

6.  Blbl.  orangegelb,  lineal-lanzettförmig,  spitz,  Bllh.  traubig-rispig  an 
der  obern  Hälfte  des  sonst  einfachen  %  —  '  Vt '  b.  St. ,  welcher 
sammt  den  Deckbl.,  Bltbstielen  u.  Kelchen  klebrig-behaart  ist;  Bl. 
der  Rosetten  1"  I.  u.  4"'  br.,  zungeuförmig,  von  einem  knorpligen, 
am  Grunde  dicht  gefransten  Rande  umgeben  (Fig.  396.),  Stbl.  mehr 
keilförmig,  ringsherum  gefranst.  2j.  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  u. 
Felsen  in  den  Thälern  u.  lang»  der  Flüsse  der  Alpen  von  Ober- 
bayern (an  der  Isar  bis  München),  Tyrol,  Salzburg,  Kärnthen, 
Steiermark  V  e rä  n  d  erte  r  S  t.,  I.  Mftfcti  L. 

Blbl.  weiss,  verkehrt- eirund  od.  keilförmig,  St.  sammt  Bllhstielen, 
Deckbl.  u.  Kelchen  drüsig  behaart;  Blrosetten  halbgeschlossen  7. 

Bl.  in  Rosetten  liueal  od.  lineal-lanzetllich,  am  Rande  mit  dicken  Krusten,  %  bis 
1"  L  u.  1—2"'  br. ;  St.  %— 1'  h.,  nach  oben  hin  traubig-rispig,  mit  1 — 6blä- 
thigen  Aesten.  %  Juli,  Aug.  An  Felsen  der  höchsten  Kalkalpen  von  Tyrol, 
Steiermark,  Kärnthen  u.  Krain  .    .    .    Krustiger  St. ,  S .  emstata  Vest. 

Bl.  der  Rosetten  zungenförmig  8. 

St.  fast  vom  Grunde  an  ästig,  eine  pyramidale,  vielblüthige  Rispe  bildend,  1  bis 
2'  b.,  Blbl.  keilförmig;  Bl.  der  Rosetten  knorplig-gesägt,  mit  vorwärts  gerich- 
teten Zähnen.  2J.  Juli,  Aug.  An  Felsen  der  Heiehsteiner  Alpen  bei  Eisenerz 
in  Steiermark ;  häufig  zur  Zierde  cult.  u.  in  den  Alpengegcnden  verwildert 

PyraniidalerSt.,  S.  Cotyledon  L. 

St.  nur  gegen  die  Spitze  bin  ästig  u.  hier  eine"Mockere  Traube  od.  Rispe  bildend; 
Blbl.  verkehrt-eiförmig  9. 

9.  Bl.  der  Rosetten  knorplig-scharfgesägt,  mit  zugespitzten,  vorwärts  ge- 
richteten Zähnen  (Fig.  397.),  %— 1"  1.  u.  2—3"'  br. ;  St.  %— 1'  h., 
oben  traubig-ästig,  mit  1 — 3blüthigen  Aesten.  2J.  Mai — Aug.  An 
Kalkfelsen  der  Alpen  u.  Voralpen,  auch  in  den  Vogesen,  auf  dem 
Schwarzwald,  der  schwäbischen  Alp,  auf  Kalkbergen  der  ßhein- 
pfals,  Böhmens  u.  der  mährisch-schlesischen  Gebirge 

Immerlebender  St  .  S.  Al ZOOn  L. 
Bl.  der  Rosetten  knorplig-gekerbt,  mit  abgestutzten  Kerbzäbnen,  bis 
4"  I.  u.  4—  5"' br. ;  St.  1 — 2'  Ii.,  oben  in  eine  sehr  reiebblütbige 
Rispe  übergebend,  mit  6 — 12blütbigen  Aesten.  2t  Juli,  Aug.  An  Felsen  u.  stei- 
nigen Orten  der  Alpen  von  Steiermark  u.  Krain  (S.  elatior  Koch) 

Host's  St  ,  S.  HÖstü  Tausch. 

• 

10.  (•"»•)  St.  einblüthig.  1—3"  I.  aufsteigend,  sammt  dem  Kelcb  drü- 
sig behaart  u.  purpurn;  Bl.  lineal-lanzettförmig,  pfriemlich- 
spitz,  am  Grunde  gewiinpert,  gerade,  dicht  gehuschelt,  glän- 
zend graugrün;  Blth.  bis  %"  br.  ;  Blbl.  schneeweiss,  rötblich 
geädert  (Fig.  398  ).  2t  Mai,  Juni.  An  Kalkfelsen  der  Alpen 
u.  f  oralpen    ....    Burser's  St.,  S.  Burseriana  L. 

St.  oben  dnldentraubig-ästig,  mebrblüthig  11. 

11.  Bl.  gerade,  aufrecht,  am  Rande  mit  5  Punkten  u.  knorplig-ge- 
säumt, am  Grunde  gewimpert,  eilanzettförmig,  stachelspitzig, 
starr;  St.  drüsig-zottig,  3 — 9blütbig,  Blth.  6 — $"'  br.,  schnee- 
weiss. 2t  Juni — Aug.  An  Felsen  der  Tyroler  Alpen:  selten 

V  a  n  d  e  1 1  i '  s  S  t  .  S.  Vandellli  Strnbg. 

Bl.  mehr  od.  weniger  bogig-gekrümmt,  grau,  am  Rande  mit  7  Punkten;  St.  1  bis 
5"  h.,  2— Öblüthig;  Blth.  klein,  3—4"'  br.,  weiss  od.  gelblichweiss  .    .  12. 


I 


Fi;?.  3»7. 


Fig.  398. 
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12.  Bl.  vom  Grande  aus  bogig -zurückgekrümmt,  linglich,  T"  1.,  bis  zur  Mitte  ge- 

franst, sehr  gedrängt  stehend ;  St.  entfernt  beblättert,  kahl  od.  drüsenhaarig. 
Sehr  zierlich.  2J.  Juni,  Juli.  An  Ff  Isen  u.  auf  Gerolle  der  Alpen  u.  Foralpen 
bis  zur  Schneegrenze,  an  den  Bächen  tief  in  die  Thäler  hinabsteigend 

Blaugrauer  St.,  S.  caesia  L. 
Bl.  nur  an  der  Spitze  zurüekgekrümmt,  dachziegelig  u.  bogig-abstehend     .  13. 

13.  St.  dicht  klebrig-haarig;  Bl.  lineal-Iänglicb,  stumpf:  St.  2— öblüthig;  Blbl.  viel- 

nervig, mit  geraden  Nerven.  4  Juni,  Juli.  An  Felsen  in  Südtyrol;  selten 

Diapensiaähnlieher  St.,  S.  diapensioides  Bell. 
St.  zerstreut-drüsenhaarig;  Blbl.  3-  od.  önervig  14. 

14.  Bl.  aufrecht-abstehend,  lineal-lanzettformig,  stumpf  u.  schwach-stachelspitzig, 

nur  am  Grunde  gefranst,  2"'  br. ;  Blbl.  5nervig,  mit  geraden  Nerven.  2|.  Juli, 
Aug.  Auf  hohen  Alpen  in  Tyrol  (Schleern,  Ortles),  Steiermark  u.  h'rain 
(in  der  fVochein  u.  s.  w.)  ....  S  p  a  r  r  i  ge  r  S  i. ,  S.  squarrösa  Sieb. 
Bl.  weitabstehend,  iineat-länglich,  spitz,  vom  Grunde  an  bis  zur  Mitte  gefranst, 
2 — 3"'l. ;  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  3nervig,  mit  bogig  verlaufenden  Seiten- 
nerven. %  Juli.  An  Felsen  der  tyroler  Alpen  u.  im  Fies  der  har  bei  Mitten- 
tcald  in  Oberbayern ;  selten  AbstebendblättrigerSt.,  S.patens  Gaud. 

15.  (1.)  Haare  u.  Wimpern  der  Bl.  nicht  gegliedert  (Fig.  399.  a.  vergr.)  16. 
I  Haare  a.  Wimpern  gegliedert  (Fig.  399.  b.  vergr.)  21. 

a\    -I)  16.  Unfruchtbare  u.  blthtragende  St.  beblättert ;  Bl.  abwechselnd .    .  17. 
\           Blthtragende  St.  blattlos,  1—6"  h.  unfruchtbare  Triebe  mit  Blrosetten 
od.  auch  zerstreut  beblättert;  Kelch  unterständig,  zurückgeschlagen; 
Blth.  in  Doldentrauben  20. 

17.  Blbl.  goldgelb  od.  orangefarben  18. 

Blbl.  gelblichweiss;  ganze  Pfl.  kahl  19. 

18.  Kelchzipfel  zurückgeschlagen,  Frcbtkn.  oberständig;  St.  aufrecht,  6  bis 
Mg.  MJ-  10.,  b<j  Dach  obeQ  gammt  den  ßithstielen  kraus-behaart  ;  Bl.  lanzett- 
förmig, ganzrandig,  stumpf,  kahl,  unterste  in  den  gewimperten  Blstiel 

verschmälert  ;  Blbl.  länglich-oval,  goldgelb,  orangefarben  punktirt.  2J.  Juli  bis 
Sept.  Auf  torfigen  Heiden  u.  Wiesen  in  Norddeutschland,  Oberschlesien,  auf 
der  schwäbisch-bayrischen  Hochebene  .  .  .  S  um  pf- S  t.,  S.  HirculQS  L. 
Kelchzipfel  aufrecht  od.  abstehend,  Frchtknoten  unterständig;  St.  aufsteigend, 
1 — 8"'  I.,  sammt  den  Blthstielen  zerstreut-behaart  od.  kahl ;  Bl.  lineal  od. 
lineal-lanzettförmig,  stachelspitzig;  Blth.  4—6"'  br. ;  Blbl.  lineal-länglicb, 
gelb,  bisweilen  orangefarbig.  2J.  Juli— Oktob.  Auf  Gerolle  u.  Felsblöcken  der 
Alpen  u.  Foralpen,  auch  auf  dem  Schwarzwalde 

Gelber,  kriechender  St.,  S.  aizoides  L. 

19.  Zipfel  des  unlerständigen  Kelchs  stachelspitzig  (Fig.  400.  a. 
vergr.) ;  Bltb.  6"'  br. ;  blühende  St.  2-b"  1.,  mebrblüthig; 
Bl.  lineai-lanzettlich ,  fast  dornig-begrannt  u.  dornig-ge- 
wimpert  (Fig.  400.  b.  vergr.)  ;  Stbl.  abstehend.    4  Juli, 
Aug.    Anfeuchten,  steinigen  Orten  der  Alpen  u.  Alpen- 
thäler;  zerstreut  .    .    .    .    Rauher  St.,S.  äspera  L. 
Var. :  bryoides  Heer.  (S.  bryoides  L.):  gedrungener, 
niedriger,  mit  fast  angedrückten  Stbl.  n.  lblülhi- 
gem  St.  Hochalpenform,  hier  u.  da  in  den  hohem 
Fig.  4*>o.  Alpen,  auch  in  der  kleinen  Schneegrube  des  Rie- 

sengebirgs. 

Zipfel  des  halbunterständigen  Kelchs  begrannt  (Fig.  400.  c.  vergr.);  Bltb.  2  bis 
3"' br. ;  St.  aufrecht,  I — 4"  h.,  zart,  oben  rispig-ästig,  mebrblüthig;  Bl.  li- 
neal-pfriemenförmig,  begrannt  u.  gewiinpert  (Fig.  400.  d.  vergr.).  2J.  Juli, 
Aug.  An  felsigen  Orten  in  den  Alpen  von  Südtyrol  {bei  hals),  Steiermark, 
harnt hen,  Krain ;  stelleuweis  u.  selten   .    .    Z  a  r  t  e r  S  t. ,  S.  tenella  Wulf. 
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(16.)  Bl.  verkebrt-keitig,  beinahe  sitzend,  nur  an  der  Spitze  gezähnt :  St.  zer- 
streut drüsig-behaart ;  Blbl.  lanzettförmig,  in  einen  Nagel  verschmälert,  weiss 
mit  2  gelben  Flecken  am  Grunde.  %  Juli — Sept.  An  quelligen  Orten  u.  an 
Bächen  der  Alpen  gemein,  auch  auf  den  höhern  Bergen  der  Vogesen  u.  des 

Sehwarzwaldes  SternblüthigerSt.,  8.  st ellaris  L. 

Bl.  länglich-keilförmig,  gestielt,  von  der  Mitte  an  gesägt;  St.  zottig;  Blbl.  von 
ungleicher  Form  t  3  eilantettförmig,  plötzlich  in  den  Nagel  zusammengezogen, 
2  lanzettförmig  kurz  genagelt,  alle  weiss,  ungefleckt.  4  Juli— Sept.  In  AI- 
penthälern  Tyrols  (im  Pinsgau,  Oetzthal,  auf  dem  Jaufen) 

Clus  Jus'  S  t  .  S  ClDSÜ  Gouan. 
21.  (15.)  Wzst.  mit  ausdauernden,  Blbuscbel  od.  Blrosetten  entwickelnden  od.  zer- 
streut beblätterten  Trieben  versehen  22. 

Wzst.  ohne  ausdauernde  Triebe  od.  einjährige  Wz. ;  Bl.  gekerbt,  gesägt,  gezähnt, 
eingeschnitten  od.  zerspalten ;  Kelcb  balboberständig  36. 

22.  Slbf.  gegen  die  Spitze  bin  verbreitert  (Fig.  401.  a.  vergr.  Stbf.  von 
iQ  pA  S.  cune{folia)\  Kelch  unterständig,  zurückgeschlagen  ;  bllbtragende 

I^Y             St.  unbeblättert,  an  der  Spitze  rispig-ästig,  vielblütbig;  Bllb.  lang- 
gestielt,  weiss;  Bl.  in  Rosetten,  knorplig-gesäumt   ....  23. 
Slbf.  pfriemenformig  (Fig.  401.  b.  vergr.),  Kelch  halb-  od.  ganz- 
oberständig,  aufrecht  od.  abstehend;  bltbtragende  St.  abwechselnd 
beblättert  od.  blattlos;  Bl.  ganz  od.  zertheilt  25. 

Fi;.  40t.  R1-  «patelförmig,  keilig  in  den  kahlen  Stiel  verlaufend,  unterseits 

meist  purpurn,  mit  dem  Stiel  % — 1"  I.,  3 — 6"'  br.,  gezähnt-gesägt ; 
St.  3  — 6"  b.  ;  Bispe  mit  scbuppenförmigen  Deckbl.  besetzt,  klebrig-bebaart ; 
Blbl.  weiss,  mit  1  gelbem  Fleckchen.  %  Juni,  Juli.  An  schattigen  Felsen  der 
tyroler,  kärnthner  u.  krainer  Alpen  KeilblättrigerSt.,  8.  CUnelfÖlia  L. 
Bl.  oval,  elliptisch  od.  rundlich,  mit  am  Rande  zottig-gewimperlem  Stiele  .  24. 

24.  Bl.  oval,  keilig  in  den  Stiel  verschmälert,  welcher  kürzer  als  die  gezähnt- gesägte 
Blseheibe  ist;  Blbl.  weiss  mit  gelben  u.  rotben  Punkten.  Grösser  als  vorher- 
gehende Art,  dieser  sonst  sehr  ähnlich.  %  Juni,  Juli.  Anfeuchten  Felsen,  in 
schattigen  Wäldern  der  Gebirge  von  Mähren  u.  Salzburg  ;  hä»ßg  zur  Zierde 
gebaut.  (,, Porzellanblümchen11,  wie  auch  die  folgende  Art) 

Schattenliebender  St.,  8.  umbrosa  L. 
Bl.  rundlich  od.  elliptisch,  am  Grunde  herz-  od.  oiereuförmig,  ringsherum  ge- 
kerbt, langgeatielt,  ohne  Stiel  8— 12"  I.;  St.  bis  1'  b.,  Blbl.  weiss,  grob-  od. 
roth  punktirt.  4  Mai — Juli.  An  quelligen  Waldstetten  bei  Steier  in  Ober- 
österreich (wirklich  wild?),  häufig  als  Zierpjl.  cult.  (ist  gleich  der  vorigen 
Art  in  den  Pyrenäen  heimisch)  .    .    .    Rauhhaariger M  ,  S.  birsutä  L . 

n  25.  (22.)  Blbl.  lineal,  3mal  schmäler  als  die  Kelchzipfel  (Fig. 

u     l  402.  a.  vergr.),  citrongelb;  St.  1—  2"  h.,  einblütbig,  blatt- 

^  los,  sammt  den  ßltbstielen  der  Kelche  drüsenhaarig;  Blth. 

y4"  br. ;  Bl.  an  den  Trieben  zerstreut  od.  in  Rosetten, 
tbeils  ganz  u.  ganzrandig,  elliptisch  od.  lanzeltlicb,  theils 
keilig,  vorn  2 —.'ispalt  ig.  %  Juli,  Aug.  Auf  Falk-  u.  Do- 
mitgerölle  der  höchsten  Alpen  von  Bayern,  Tyrol,  Salz- 
Fig.  402.  bürg,  Steiermark,  Oberösterreich- 

Schuialbl  amen  blättriger  St  .  8.  Stenopetala  Gaud. 
Blbl.  mindestens  so  breit  od.  nur  wenig  schmäler  wie  die  Kelcbzipfel,  nicht 

lineal  26 

Bl.  ganz  od.  nur  an  der  Spitze  3zähnig  27. 

Bl.  bandförmig  in  3—9  Zipfel  zerspalten  od.  zertheilt.  (Sehr  verwandte  u.  stark 

variirende  Arten)  33. 

27.  Bl.  stachelspitzig,  lanzettförmig,  3nervig,  am  Rande  zerstreul-bebaart,  sonst 
kabl,  grün;  St.  1—  3blüthig,  sammt  Blthstielen  u.  Kelchen  drüsenhaarig;  Blth. 

y4"  br. ;  Blbl.  gelb  28. 

Bl.  stumpf  29. 
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28.  Blthtrngende  St.  blattlos,  stielförmig ;  Blbi.  etwas  schmäler  u.  kurier  als  die 

Kelchzipfel  (Fig.  4U2.  b.  vergr.).  4  Juli,  Aug.  An  FeUen  der  Alpen  von 
Tyrol,  Satsburg,  Steiermark,  liärnthen,  Rrain 

Mauerpfe  ff  er  a  h  n  I  i  c  h  e  r  St.,  8.  tedoides  L. 
Blthtragender  St.  beblättert;  ßibl.  so  breit  als  der  Kelcbzipfel,  gelb  mit  meist 
schwarzpnrpurner  Spitze.    2J.   Juli,  Aug.   An  Felsen  der  Alpen  von  Steter 
mark,  Kärnthen  u.  Krain       H  o  h  e  n  w  a  r  t'  s  S  t.,  8.  Bohenwartü  Sternbg. 

29.  Bllhtragender  Str.  (abgesehen  von  den  etwa  vorhandenen  Deckbl.)  blattlos  od. 

höchstens  1  blättrig  30. 

Rlthtmgender  St.  mit  3—6  Bl.  besetzt,  */t — 2"  h-,  drüsig-flaumig  wie  die  ganze 
Pfl.;  Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  grundständige  dachziegelig  zusammengedrängt; 
Blth.  2— 3"'  br  32. 

30.  Bl.  lineal  od.  lineal-länglicb  (s.  Nr.  34.)  8.  IBOSCOideS  Wulf. 

Bl.  verkehrt  ci-  od.  spateiförmig,  in  den  St.  verschmälert,  ganzrandig  od.  mit 

2 — 3  Zähnen  an  der  Spitze  31. 

31.  Blbl.  gelb,  länglicb-lineal,  ebenso  lang  u.  breit  als  die  Kelcbzipfel;  Blth.  2  bis 

3  "  br. ;  St.  Vx  — 2"  h.,  meist  lblüthig,  flaumig,  wie  die  ganze  Pfl.  2t  Juli, 
Aug.  Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tyrol  am  ewigen  Schnee,  selten  (am 
Wormscrjoch,  auf  dem  Rosskogel  u.  Huchederer  des  Oberinnthal:*} 

Seguier's  St.,  8.  SegOÜrii  Spr. 
Blbl.  weiss,  verkehrt-eiförmig,  oft  ausgerandet,  noch  einmal  so  lang  u.  breit,  als 
die  Kelchziprel;  Blth.  5—6"'  br. ;  St.  1—3"  h.,  1— 3blüthig,  kurz,  zottig-be* 
haart,  wie  die  ganze  Pfl.  2J.  Juni,  Juli.   An  nassen  steinigen  Stellen  der  Al- 
pen :  verbreitet  .    .    .    Ma  nnsschildblättrigerSt.,  8.  androsäcea  L. 

32.  (29.)  Blbl.  weiss,  verkehrt-eiförmig,  3nervig,  noch  einmal  so  lang  u.  breit,  als 

die  Kelchzipfel ;  St.  ] — 5blüthig;  Bl.  länglich  od.  lanzettlich.  Sehr  kleines, 
dichte  Polster  bildendes  Kraut.  21-  Juli,  Aug.  Auf  den  höchsten  Alpen  von  Salz- 
burg, Oberösterreich  u.  Tyrol  F I  ac  h  bl  ä  1 1  ri  ge r  S  t.,  8.  pianifölia  Lap. 
Blbl.  purpurrotb  bis  gelblich,  verkehrt  -  eiförmig  mit  keiliger  Basis,  1  nervig, 
ebenso  breit,  aber  etwas  länger  als  die  Kelcbzipfel;  St.  1— 3biüthig;  Bl.  lineal 
od.  länglich.  %  Juli,  Aug.  Auf  den  höchsten  Alpen  von  Südfurot 

FaccbinPs  St.,  8.  Facchinii  Koch. 
33.  (26.)  Blattzipfel  mit  abgerundet -stumpfem  Ende  (Fig.  403.  a. 
vergr.);  Bl.  etwas  dick,  fast  lederartig  (besonders  getrocknet), 
mehr  od.  weniger  balsamisch  duftend  u.  klebrig  34. 
Blattzipfel  stachelspitzig,  feinspitzig  od.  begrannt  (Fig.  403.  b. 
vergr.);  Bl.  dünn  (auch  getrocknet),  flach  und  eben;  Blbl.  dop- 
pelt so  lang  als  der  Kelch,  oval  oder  länglich,  weiss  oder  gelb- 
lich  .35. 

34.  Bl.  ganz  glatt  u.  eben,  trocken  nur  mit  wenig  erhabenen  Nerven,  lineal  u.  ganz, 
od.  keilförmig-lineal  o.  3spaltig;  St.  %— 6 "  b.,  lblättrig  od.  blattlos,  an  der 
Spitze  1 — mehrblüthig,  sammt  den  Blthstielen  u.  Kelchen  drüsig  behaart  od. 
kahl;  Blbl.  länglich-oval,  etwas  länger  als  die  Kelchzipfel,  weiss.  Bildet  dichte 
od.  lockere  Polster,  wie  auch  die  folgende  Art.  %  Juni,  Juli.  An  steinigen 
Plätzen  der  Alpen,  u.  in  der  kleinen  Schneegrube  des  Riesengebirges 

W oos artiger  St.,  8.  mnscoidei  Wulf. 

Varietäten  : 

b.  moschnta  Koch  (S.  moschata  Wulf.):  über  u.  über  mit  klebrigen 
Drüsenbaaren  bedeckt,  moscbusartig-aromatiscb  riechend. 

c.  atropurpurca  Koch  (S.  atropurpurea  Sternbg.):  klebrig-drüsen- 
haarig od.  kahl,  mit  schwarzrothen  Blbl. 

Bl.  im  frischen  Zustande  mit  einer  3fachen  Furche  auf  der  Oberfläche,  im  ge- 
trockneten erhaben  -  nervig ,  3  —  5spaltig,  die  rosettenständigen  keilförmig 
sitzend  od.  bandförmig,  gestielt,  die  der  Triebe  3spaltig,  gestielt;  St.  1  bis 
.{blättrig.  3— 5blüthig;  Blbl.  oval  od.  länglich,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 
Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.  2j.  Juni,  Juli.  An  Felsen  der  Aloen;  häufig 

Gefurchtblättriger  St.,  8.  exaräta  Vill. 
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Rosettenständige  Bl.  3 — 5— Ospaltig,  stengelständige  3spallig,  alle  mit  lanzett- 
lichen od.  linealen,  stacbelspitzigen  Zipfeln,  nebst  deo  flachen  Stjelen  kahl  od. 
zottig;  St.  1—10"  b.,  1—  3 blättrig,  an  der  Spitze  doldentraubig-ästig,  3  bis 
lOblütbig,  sammt  den  Bltbstielen  u.  Kelchen  kahl  od.  drüsig-behaart.  Bildet 
grosse  lockere  od.  dichte  Käsen.  L  Mai,  Juni.  In  Fetsspalten  u.  an  steinigen 
Orten  v.  Weit-  u.  Mitteldeutsehland  .  .  R  a  I  i  ge  r  S  t.,  8.  caespitösa  L. 
Varietäten : 

a.  genuine  \Vk. :  Blzipfel  stumpf,  kurz  stachelspitzig.  Am  Harz,  in  den 
Gebirgen  von  H'estphalen,  Hessen,  H'ürtemberg,  Franken,  Böhmen, 
Mähren,  Schlesien,  in  den  f'ogesen. 

b.  sponhemicaF.  Schultz  (5.  sponhemiea  Gmel.):  in  den  Rheingegen- 
den von  der  Pfalz  bis  Luxemburg  u.  Belgien. 

Rosettenständige  Bl.  öspaltig,  stengelsländige  meist  uugetheilt,  diejenigen  der 
Knospen  oft  büutig-gerandet,  Zipfel  u.  Enden  der  ganzen  Bl.  zugespitzt,  fein- 
spitzig  od.  begrannt  (s.  Fig.  403.  b.) ;  Blstiel  im  frischen  Zustande  unterseits 
aufgeblasen-halbrund  ;  St.  3— 6"  h.,  1— 3blättrig,  an  der  Spitze  doldentraubig- 
ästig,  2— 9bliithig,  zeratreut-zottig,  wie  die  ganze  Pfl.  Bildet  lockere  Rasen 
mit  weit  kriechenden,  locker  beblätterten  Trieben.  %  Juni.  An  schattigen 
Felsen  u.  unter  Gebüsch  rechts  von  der  M aas  in  der  belgischen  Prov.  Namur, 
auf  Kalkboden,  auch  im  Luxemburgischen 

Astmoosartiger  St.,  S.  hypnoides  L. 

(21.)  St.  beblättert  $7. 

St.  blattlos,  steif,  aufrecht ;  Bl.  grundständig,  in  Rosette  44. 

37.  Wzst.  fasrig,  kleine  knospenartige  Brutknollen  entwickelnd;  St.  aufrecht,  untere 

Bl.  gestielt ;  Blth  weiss  38. 

Keine  ßrulknollen  am  Wzst.  od.  St.  40. 

P      38.  Obere  Stbl.  bandförmig  2— «spaltig,  ohne  ßrulknöllchen  ;  St.  %  bis 
WfJ$^  i%'h.,  wenig  beblättert,  oben  od.  von  der  Mitte  an  abwechselnd 

ästig,  sammt  den  Blthstielen  u.  Kelchen  drüsig-flaumig;  Blth.  an 
der  Spitze  der  Aeste  trugdoldig;  Blbl.  6—8"'  br. ;  untere  Bl.  ge- 
stielt, rundlich  od.  nierenförmig,  lappig-gekerbt,  am  Rande  be- 
haart (Fig.  404.).  %  Mai,  Juni.  Auf  Wiesen  u.  Grasplätzen 
in  fast  ganz  Deutschland  gemein,  besonders  in  gebirgigen  Ge- 
*  genden,  doch  nicht  in  den  Alpen 

404"                                Gekörneiter,  gemeiner  St.,  S.  granuläta  L. 
Oberste  Stbl.  lineal  od.  lanzettlich,  in  den  Achseln  kleine  schwarze  Brutknöll- 
cben  tragend  ;  St.  reichlich  beblättert  39. 

39.  St.  an  der  Spitze  trugdoldig-ästig,  3  —  Tblüthig,  % — 1'  b.,  klebrig-flaumhaarig, 

wie  die  ganze  Pfl.;  unterste  Bl.  nierenförmig,  rundlich  od.  eiförmig,  lappig- 
gekerbt, langgestielt,  die  übrigen  sitzend,  mittlere  5-  od.  3spallig;  Blbl.  3  bis 
4'"  I.  2|.  Mai,  Juni.  Auf  grasigen  Hügeln  u.  trocknen  Triften  in  Mähren, 
Unterösterreich  u.  härnthen  .  ZwiebeltragenderSt.,  S.  bulblfera  L. 
St.  meist  lblülhig,  sammt  den  Blthstielen  klebrig-flaumig,  4—8"  b.  ;  Bl.  fast 
kahl,  untere  nierenförmig,  bandförmig- 5 — Tlappig,  langgestielt,  obere  ganz, 
ei-  bis  lanzettförmig,  sitzend;  Blbl.  3—4"'  1.  %  Juli,  Aug.  An  nassen  Felsen 
der  steirischen  u.  ty  roter  Alpen  .    .    .    .    Nickender  Si.(  S.  cernuaL, 

40.  Bl.  nierenförmig  od.  rundlich-herzförmig,  untere  langgestielt,  grob-  u.  zackig-, 

oft  doppelt-gezähnt,  oberste  tiefer  gezähnt,  mit  keiliger  Basis  sitzend;  St.  auf- 
recht, % — 2'  h.,  sammt  den  Blstielen  u.  Blthstielen  abstehend-behaart,  oben 
rispig-ästig,  Aeste  Trugdolden  tragend ;  Blbl.  3—4"'  I.,  weiss,  am  Grunde 
gelb  u.  rotb  punktirt.  %  Juni — Sept.  An  feuchten,  schattigen,  steinigen 
Orten  der  Alpen  u.  Voralpen,  besonders  häufig  unter  Knieholz;  auch  zur 
Zierde  cult  RundblättrigerSt.,8.  rotnildifölia  L. 

Grundständige  Bl  am  Grunde  od.  ganz  u.  gar  keilig,  oft  handförmig-gesp  tlten ; 
Blbl.  nicht  punktirt  41. 

Willkomm,  Pflamen.  31 


Digitized  by  Google 


476  B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arleo. 

41.  Ganze  Pfl.  über  n.  über  mit  langen,  weissen,  gegliederten  n.  drüsigen  Haaren 

bedeckt,  spinnwebarlig-wollig ;  St.  2-4"  ).,  liegend  od.  aufsteigend,  mit  lblü- 
tliigeu'Aesleu;  Bl.  nierenformig,  5-7lappig;  Blbl.  blasscitropgelb,  klein.  2t 
Juli,  Aug.    An  schattig*"*  fettigen  Orten  in  Südtyrot 

Spinnwebwolliger  St.,  S.  arachnoidea  Si.nl p. 
Ganse  Pfl.  klebrig-flaumhaarig ;  Blbl.  weiss;  ein-  n.  iweijährige  Arten     .  4«. 

42.  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  rispig-ästig,  vielblütbig,  4—10"  I. ;  unlere  Bl. 

gestielt,  3 — 5spaltig  od. -tbeilig  mit  zerschlitzt-gezäbnten  Zipfeln,  oberste  unge- 
teilt od.  3spaltig  mit  zugespitzten  Zipfeln ;  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  2 — 4mal 
länger  als  der  Kelch.   <j"    Mai,  Juni.    An  steinigen,  feuchten  Orten  in  Tyrol 

u.  Hrain ;  selten  Felsen-St.,  S.  petraea  L. 

St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  einfach  od.  in  Aesle  getbeilt,  welche  lockere,  trau- 
bige Tragdolden  tragen;  Bl.  keilförmig,  In  den  Stiel  verschmälert,  unlere  in 
Rosette;  Stbl.  nach  oben  in  lanzettförmige  fleckbl.  ubergehend;  Blbl.  l'anglich- 
verkehrt-eiförmig  43. 

43.  Blth  stiele  viel  länger  als  der  fruchttragende  Kelch  (Fig.  405.  a.); 
Blth.  nur  2  "  br.;  St.  1 — 6"  h.,  grundständige  Bl.  theils  spatelför- 
mig,  gaozrandig  (die  zuerst  entwickelten),  theils  handföruaig-3spal- 
tig  (Fig.  405.  b.).  0  April,  Mai.  An  sonnigen,  trocknen  Orten 
u.  at(f  Mauern,  Sandfeldern;  hier  u.  da,  nicht  häußg 

D rei finge r-St.,  S.  Tridactylitea  L. 
Bltbstiele  höchstens  ebenso  lang,  als  der  fruchttragende  Kelch ;  Bllb. 
4"'  br. ;  St.  3 — V  h. ;  grundständige  Bt.  theils  ganz  (ebenfalls  die 
zuerst  kommenden),  theils  3— äspahig  od.  tbeilig.  0,  o"  Juni  bis 
Aug.   An  steinigen  Plätzen  u.  Felsen  der  Alpen  v.  Voralpen  auf 
Fig.  405.  h'alk;  hier  u.  da  (S.  contreversa  Strabg.) 

Aufsteigender  St.,  S.  adacendens  Jacqu. 

44.  (36.)  Blth.  in  zuaammengesetzter ,  unterbrochener  Traube  an  der  Spitze  des 
'/, — 1'  h.,  zottig-behaarten  St. ;  Blbl.  Hein,  grünlich,  purpurn  gesäumt ;  grund- 
ständige Bl.  eiförmig-länglich  od.  länglich,  entfernt-  u.  ausgeschweift-gezähnt, 
am  Rande  uetereeits  zottig.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  nassem  Torfboden  u.  an 
Bächen  der  steierschen  Alpen  (an  der  Lantseher  Alp  bei  Grätz,  auf  den  Ju- 
denbure er  Alpen,  bei  Sohladming,  am  Hochwart);  selten 

Habichtskrautblättriger  St.,  8.  hieracifÖUa  Waldst.  Kit. 
Blth.  ein  Köpfchen  an  der  Spitze  des  3 — 6"  b.  drüsig-flaumigen  St.  bildend; 
Blbl.  weiss,  sehr  klein;  grundständige  Bl.  verkehrt-eiförmig  od.  spateiförmig 
in  den  Stiel  verschmälert,  grob  gezähnt-gekerbt,  knhl.  2t  Juli.   An  Felsen  in 
der  kleinen  Schneegrube  des  Riesengebirgs  .    S  c  h  n  e  e  -  S  t.,  S.  DivaHl  L. ') 

564.  Zahlbntckn*ra  Eeichb.  (II.  714.  b.) 

Kahles,  zarte«  Kraut  mit  fadenförmigem,  niederliegendem  od.  aufstei- 
gendem, ausgebreitet-ästigem,  3 — 6"  I.St. ;  langgestielten,  herz-uieren för- 
migen, ringsherum  5  — "lappigen  Bl.  (oberste  kurz-gestielt,  3lappig),  und 
endständigen,  Innggestiellen,  3"  br.  BUb.  (Fig.  406.  vergr.)  <?  Juli,  Aug. 
An  feuchten  Felsen,  Bächen,  in  schattigen  Schluchten  der  Glimmer- 
schief  eralpen  von  Steiermark  (im  Lassnitzthale ,  am  Gamsgraben  bei 
Stainz)  u.  h'ärnthen  (im  ober»  Lavtnthale) ;  sehr  selten !  (Saxifraga  pa- 
Fig.406.   radoxa  Strnbg.)  .    .    .    Oesterreichische  Z.,  Z.  austriaca.  Maly. 


•)  laG«rleo  findet  «ich  Mutig  als  ZierpB.  culütirt  der  ans  Sibirien  alamroende  „dickbllltnge 
St  S.  cra$»folia  L.:  Wzsl.  fingerdick,  kriecheod:  Bl.  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.,  etwa«  A>i»rhig, 
Migllnzend,  groa»,  elliptisch  oder  herzförmig-länglich,  getlhnell,  »il  langem,  in  eine  Mutige 
Scheide  erweiterte»  Stiele;  BUb.  in  eine«  dichten,  aas  TrngdoMen  zusammengesetzten  Strausse 
Bit  fleiachige«,  grundständigem  Schaft,  gross,  roscnrolh. 
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5«5.  Chrysosplenium  L.  Milzkraut.  (II.  298.  714.  c.) 

Saftige,  zerbrechliche  Krauter  mit  gestielten,  rundlichen,  gekerbten  Bl.  u.  in  eine 
endständige,  flache,  beblätteCie  Trugdolde  gestellten  Bllb. 

1.  Slbl.  abwechselnd,  1 — 3,  nierenförmig,  tief  grob-gekerbt;  St. 
aufrecht,  3kantig,  I — 6"  h  ,  unten  »ammt  den  untern  Bl  u. 
Blstielen  behaart ;  Kelche  u.  oberste  Deckbl.  goldgelb  (Fig. 
407.  o.  Blth.  von  oben  u.  von  der  Seite  gesehen,  b.  Stempel, 
vergr.).  %  März,  April.  UeberaU  an  Bächen  u.  anfeuchten 
u,  quelligen  Orten  in  Dörfern  u.  Wäldern 

Abwecbselndblältriges.gemeines  M., 
Fig.  407.  Ch.  alternifölium  L. 

2.  Stbl.  gegenständig,  halbkreisförmig,  seicht-  u.  ausgeschweift-gekerbt,  am  Grunde 
abgestutzt,  aammt  dem  aufsteigenden,  an  den  untern  Knoten  wurzelnden,  4kan- 
ligen  St.  kahl;  Kelche  u.  Deekbl.  grünlichgelb.  In  allen  Theilen  kleiner,  zar- 
ter. %  April— Juni.  An  Quellen  «.  Bächen  hier  u.  da,  besondert  in  gebirgi- 
gen Gegenden;  viel  seltner  als  die  vorhergehende  Art 

Gegenständigbeblättertes  IM.,  Ch.  Oppositifölium  L. 

Ö66.  Hydringea  L.  (IL  104.) 

Ausländische,  bei  uns  zur  Zierde  häufig  gezogene  Sträucber,  mit  einfachen  gan- 
zen,  gegenständigen  Bl.  mit  in  schirmförmige  oder  kuglige  Trugdolden  gestellten 
Blth.,  welche  theila  zwitterlich  u.  klein,  theils  geschlechtslos  u.  mit  grossen  blomen- 
blattartigen,  gefärbten  Kelcbzipfeln  versehen  sind. 

1.  Bl.  unterseits  flaumig,  untere  eiförmig,  mit  fast  herzförmigem  Grunde,  obere 
lauzettnirmig,  alle  gezähnt ;  Trugdoldcn  flach,  schirmförmig;  Bltb.  weiss,  fast 
alle  zwitterlicb,  blos  einzelne  RandMth.  geschlechtslos.  Manns- 
hoher Strauch.  T)  Juni,  Juli.  Aus  Nordamerika  ,  als  Zier- 
strauch ruft.  .  .  .  Baumartige  H.,H.  arborescens  L. 
2.  Bl.  beiderseits  kahl,  eiförmig  od.  oval,  «pitz,  gezähnt;  Trugdol- 
den gross,  kuglig;  Bltb.  fast  alle  geschlechtslos,  diese  rosen- 
rotb  od.  hlaa.  Niedriger  Strauch,  häufiger  als  Topfgewächs 
als  im  Freien  cult.  t)  Ansßhina  u.  Japan 

Hortensie,  H.  Hortensia  DC. 

567.  Halesia  Ell.   (II.  97.  b.) 

Schöner  Baum  mit  abwechselnden,  elliptischen,  zugespitzten, 
feingesägteo  Bl.,  zu  3  beisammenstehenden,  langgestielten  Bltb.  (Fig. 
408.  a.),  weisser  Blkr.  u.  hängender  Fr.  (Fig.  40S.  b.  im  Querschnitt 
in  nat.  Grösse).  t>  Juni.  Aus  Nordamerika ;  häufig  als  Zievbaum 
cultivirt  VierNügligeH.,H.  teträptera  L.  *) 

Farn.  LXXXV1II. 
Ribe&iaceen  Knill.  Johannisbeerartige  Gewächse. 

568.  Ribes  L.  Johannis-,  Stachelbeerstrauch.  (II.  35.  108.) 

•  Sträucber  mit  abwechselnden,  gestielten  handlappigen  Bl.  und  seitenständigen 
Bliitben. 


*)  Dar«  Ii  Verüben  ist  diese  Gattung  unter  die  dialypetaleu  Dicolyledunen  gekommen.  Sic  ge- 
hört zu  den  Gamopetaleu  u.  iwar  zu  der  Familie  der  Siyraccen,  welche  auf  die  Oleaceen  folgt  u. 
den  Schluss  der  Gamopetalen  bildet. 

31* 
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Varietäten  : 

a.  v  i  llosu  m  Maly(#.  uva  crispa  L.):  Frkn.  zottig,  ohne  Drüsen;  Beeren 
zuletzt  kahl. 

b.  glaodulösum  Naiv  (lt.  Grossularia  L.):  Frko.  u.  Beeren  mit  drü- 
sent ragenden  Borsten  besetzt. 

Zweige  w  ehrlos ;  Bllb.  iu  Trauben  2. 

Kelch  langröhrig,  goldgelb  (Fig.  409.  a.);  Blbl.  klein  weiss, 
zuletzt  roth  ;  Bl.  eiförmig,  .'ilappig,  mit  wenig  gezähnten 
Lappen,  kabl;  Beeren  länglich,  sehwarz,  kahl,  essbar.  t) 
Mai,  Juni.  Aus  Nordamerika ,  bei  uns  gemeiner  Zier- 
strauch   .    .  Goldgelberjohannisbeerstrauch, 

R.  aäreum  Pursb. 

Kelch  glockig  od.  walzig,  grünlich,  gelblich,  rotblich,  pur- 
F,*m-  purrolh  3. 

3.  Blth.  gross,  schön  purporroth  ;  Kelch  rührig}  Blbl.  länglich,  roth  (Fig.  409.  b.); 

Blth.  schlaffe  herabgebogene  Trauben  bildend;  Spindel  weiebflaumig;  Bl.  herz- 
förmig-3lappig,  gesagt,  oberseils  schon  dunkelgrün,  unterseits  grauweiss-filzig. 
D   Mai,  Juni.   Aus  Nordamerika,  beliebter  Zierstrauch 

Blutrolher  J.,  R.  sangutoeum  Pnrsh. 

Kelch  glockig;  Blth.  klein  ;  einbeimische  Arten  4. 

4.  Blth.  2bäusig;  Trauben  aufrecht,  gelblicbgrün  od.  grüurüthlich,  männliche  reieb- 

blüthig,  weibliche  1 — 5blüthig;  Deckbl.  länger  als  die  Blthstielchen  ;  Kelch 
flach-glockig,  kahl;  Bl.  3 — ölappig,  eingeschnitten-gesägt,  kahl  od.  zerstreut- 
haarig;  Beeren  erbsengross,  scbarlachrotb,  fade  schmeckend,  fj  April,  Mai. 
An  fettigen,  steinigen  Orten  in  Gebirgswaldungen,  bis  in  die  Alpen 

A  Ipen- J.,  R.  alpinum  L. 

Blth.  zwitterlich;  Trauben  hängend  od.  überhängend;  Deckbl.  kürzer  als  die 
Blthstielchen;  Bl.  3 — ölappig,  ungleich-doppelt-gesägt  5. 

5.  Ganze  Pfl.  widerlich  wanzenartig  od.  wie  nach  Katzenurin  duftend;  Bl.  unter- 

seits barzig-punktirt,  sonst  kühl;  Trauben  überhängend,  zottig  od.  flaumig; 
Blth.  röthlicbgrün  ;  Kelch  glockig;  Beeren  schwarz,  süss,  mit  wanzenartigem 
Beigeschinack,  t)  April,  Mai.  Auf  feuchtem,  humosem  Boden  in  Laubwal- 
düngen  Xorddeutschtand*  häufig,  sonst  sehr  vereinzelt 

Schwa  rzer  J  ,  R.  DlgTQDl  L. 

Ganze  Pfl.  geruchlos;  Bl.  nicht  harzig-punktirt ;  Trauben  anfangs  aufrecht,  zu- 
letzt hängend  6. 

6.  Trauben  kahl;  B 1 1 Ii .  gelbgrün  ;  Kelch  beckenförmig;  Beeren  scbarlachrotb,  fleisch- 

roth  od.  weisslich,  essbar.  T)  April,  Mai  ßf'ild  u.  verwildert  in  Wäldern, 
an  Waldrändern,  Hecken,  besonders  in  \urddeutschland  u.  in  den  Toralpen ; 
allen  t  halben  cultivirt  Itother,gemeinerJ.,  R.  rubrum  L . 

Trauben  zottig  od.  flaumig;  Blth.  grösser,  röthlich;  Kelch  glockig,  mit  gewim- 
perten  Zipfelo ;  Beeren  blutrotb,  scharf-sauer.  X)  Mai,  Juni.  An  fettigen,  feuch- 
ten Orten  der  Alpen  (ausser  in  Oberbauern  u.  h'rain),  Vogcsen  u.  Sudeten 

Felsen-J.,  R.  petraeuiD  Wulf. 
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Cacteae  DC.  Cacttisgewachse. 

569.  Opüntia  Tourn.   Fackeldistel.  (II.  49.) 

Niedriger  sparrig-ästiger  Strauch  od.  verholzendes  Kraut  mit  aus  fleischigen,  fla- 
chen, verkehrt  -  eiförmigen  ,  2 — 4"  I.  u.  1  % — 2"  br*  Gliedern  zusammengesetzten 
Aesten,  welche  mit  kurzen  Büscheln  borstiger  Slaclielo  besetzt  sind,  grossen  gelben, 
aus  den  Gliedern  hervorbrechenden  BIth.  u.  feigenartiger,  hellrotber,  stachliger,  sehr 
süsser  Frcht.  T)  od.  2J.  Juni,  Juli.  Aus  Amerika,  an  steinigen  Felsen  in  Siidtyrol 
verwildert,  häufig  als  Topfgetoärhs  cultivirt  (Cacttt*  Opuntia  L.) 

Gemeine  F.,  indianische  Feige,  Wand  feige,  9.  Vulgaris  Mill. 

Fam.  XC. 

Oassiilaceen  DC.   Dickblattrige  Gewächse. 

m 

Ö70.  TUlaeaL.  (II.  722.) 

Kahles,  saftiges  Krautlein  mit  fadenförmigen,  vom  Grunde  an  ästi- 
gen, aufsteigenden  od.  niederliegenden,  1 — 2"  I.,  dichte  Raschen  bil- 
denden St.,  gegenstäudigeo,  eiförmigen  od.  elliptischen,  höcbsteus  1"' I. 
Bl.  u.  achselständigen,  zu  2— 4  beisammen  stehenden,  sehr  kleinen  BIth. 
mit  weissen  od.  rothlichen  Blbl.  (Fig.  410.  vergr.).  ©  Mai,  Juni.  Auf 
feuchtem  Sandboden  in  H'estphalen  u.  in  Belgien;  selten 
Fig.  410.  Moosa  rtige  T.,  T.  müSCOSÄ  L. 

571.  Bulliarda  DC.  (II.  723.) 

Kleines,  kahles  Kräutlein,  mit  faden  förmigen,  ästigen,  niederliegenden,  1  —  2'  f. 
St.,  gegenständigen,  linealen,  1 — 3"'  I.  Bl.  u.  einzelnen  acbsel-  u.  endständigen,  weisse» 
od.  röthlichen  BIth.  0  Aug..  Sept.  In  stehenden  // ässetn  u.  an  Ufern  bei  Trebort 
in  Böhmen,  in  Mähren  bei  Mamiest,  bei  Berlin,  an  der  Elbe  bei  W  ittenberge,  in 
H'estphalen  (Titiaea  aquatica  L.)  Wasser-B.,  B.  aquätica  DC. 

572.  CrassulaL.  Dickblatt.  (II.  724.) 

Saftiges  Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  3 — C"  h.,  nach  obenhin  ästigem 
od.3tbeiligem,  drüsenhaarigem  St.,  zerstreut  angeordneten,  balbwalzcnförmigen,  kahlen 
Bl.,  u.  trugdoldig  gruppirten  ,  sitzenden,  2  —  3 "'  1. ,  einseitswendigen  Blib.  Kelch 
drüsig- behaart,  mit  eiförmigen,  stumpfen  Zipfeln;  Blbl.  weiss  od.  gelblich  -  weiss 
rötblicb -gekielt,  lanzettförmig,  zugespitzt,  den  Kelch  an  Länge 
3mal  übertreffend  (Fig.  411.  a.  vergr.).  ©  Mai,  Juni.  In  Wein- 
bergen u.  auf  Aeckern  in  Oberbaden  u.  bei  Trier;  selten 

Höthlicbea  D.,  Cr.  rnbens  L. 

Ö73.  Rhodiola  L.   Rosenwurz.  (II.  723.) 

Kahles  Kraut  mit  walzigem,  knotigem,  knolligem,  fleischigem, 
mebrköpfigem  Wzat. ,  aufrechtem,  einfachem,  bis  %'  1.,  dickem 
St.,  abwechselnden,  gedrängt  stehenden,  länglich -keilförmigen, 
dicken,  flachen,  an  den  Seiten  gesägten  Bl.  (Fig.  411.  b.)  u.  klei- 
nen 2bäusigen,  gelblichen  od.  röthlichen  BIth.  (Fig.  41  I.e.  vergr.), 
welche  eine  endständige,  dichte,  gewölbteTrugdolde  bilden.  Wzst. 
riecht  nach  Rosen.  2(.  Juli,  Aug.  An  steinigen  Orten  der  Alpen, 
Vogesen  u.  Sudeten  (Sedum  Rhodiola  DC.) 
Fig.  411.  Gemeine  R.,  Rh.  rösea  L. 
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574.  Sedum  L.  Fetthenne,  Mauerpfeffer.  (11.724.) 

*  '  r,.  Saftige,  meist  kable  Kräuter  mit  meist  reichlich  beblättertem  St. , 

^  Jß  \  dicken,  einfachen  BI.  u.  sternförmigen  Bltb.  ia  zusammengesetzten  Trug- 
doldeo  od.  Rispen,  mit  gewöhnlich  weit  vorstehendes  Stbg.  (Fig.  412. 
Bltfa.  von  S.  acre). 


^       1.    BI.  breit,  flach;  Blbl.  lanzettförmig:  „Fetthennen"  .    .    .    .  2. 

BI.  auf  dem  Querschnitt  rundlich,  walzenförmig,  ellipsoidisch, 
p  kugtig;  Blth.  stets  in  endständigen,  zusammengesetzten  Trug- 
F,g-412,  dolden:  „Mauerpfeffer"  6. 

3.  Blth.  in  einer  langen,  traubigen,  aus  kleinen  Trugdolden  zusammengesetzten,  sehr 
lockern  Rispe;  Blbl.  bellroseoroth,  haarspilzig:  St.  %  —  l%"b.,  aufrecht,  von 
der  Mitte  an  überaus  ästig,  eine  reichblüthige  Rispe  bildend  u.  hier  sammt  den 
Aesten,  Blthstielen  u.  Kelchen  drüsig-flaumig;  BI.  ganzrandig,  stumpf,  kahl, 
untere  verkehrt -ei  Törin  ig,  obere  lineal  -  keilig ;  Wz.  spindelförmig.  <j"  Juli, 
August.  An  steinigen,  beinhalteten  Orten,  in  Wäldern  bei  Mattrieht  in  Bei' 
giert  auf  Kalkboden,  auch  bei  Halle  a.  d.  S.         Rispige  F.,  S.  Cepaea  L. 

Blth.  in  dichten,  zusammengesetzten,  schirmförmige«  Trugdolden;  St.  %  —  2'  h., 
kahl,  wie  die  ganze  PH.;  BI.  gegen-,  Wechsel-  od.  zu  3quirlständig ;  Wzst. 
schief  im  Boden,  mit  rübenförmigeu  ia  eine  lange  Wz.  auslaufenden  Knollen 
besetzt  (S.  Telephium  L.)  3. 

3.  Blbl.  blassgelb  od.  gelblicb-weiss ;  BI.  länglich  od.  eiförmig,  ungleich-gezähnt, 

fast  ganzrandig,  bis  3"  1.  u.  2"  br. ;  St.  einfach  od.  doldentraubig-astig.  2f. 
Aug.,  Sept.  An  steinigen  Orten,  Felsen,  in  Steinbrüchen,  auf  Mauern,  an 
Hecken,  auch  auf  Aeckern  u.  unter  der  Saat;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Grösste  F.,  8.  mäximam  Sut. 
Blbl.  hell  purpur-  od.  rosenrotb,  desgl.  die  Frkn. ;  St.  einfach  4. 

4.  BI.  ganzrandig,  verkehrt-eiförmig  bis  rundlich;  St.  niederliegend,  %' I.,  dicht 

beblättert ;  Trugdolden  sehr  dicht.  %  Juli.  In  den  Schweizer  Alpen,  bei  um 
häufig  zur  Zierde  angepflanzt  u.  hier  u.  da  auf  Mauern  verwildert 

Run  d  blättrige  AI  pen-F.,  S.  Anacämpseros  L. 
BI.  gezähnt;  St.  aufrecht  5. 

5.  Obere  BI.  mit  abgerundeter  Basis  sitzend,  unlere  kurz  gestielt,  alle  verkebrt- 

eiförmig-länglicb  od.  lanzettförmig,  ungleich  gezähnt-gesagt  od.  fast  ganzran- 
dig, untere  oft  gegen-  od.  quirlständig;  Blbl.  über  die  Mitte  zurückgekrümmt. 
%  Juli,  Aug.  An  sonnigen  Orten,  an  Dämmen,  Hecken,  Ackerrändern,  Fei- 
sen,  Mauern  in  den  Rheingegenden,  Würtemberg,  Bayern,  Hessen,  /fest- 
phaien  bis  Holstein  Rot  be  F.,  S.  purpurascens  Koch. 

Alle  BI.  am  Grunde  keilförmig  verschmälert,  länglich-lanzettförmig  od.  lanzett- 
lich, gezäbnt-gesägt,  zerstreut  weebaelstäadig,  untere  deutlich  gestielt;  Blbl. 
gerade,  abstehend,  kleiner  als  bei  der  vorigen  Art,  der  diese  sonst  sehr  ähnlich 
ist.  2J.  Juni,  Juli.  An  felsigen  u.  waldigen  Orten  hier  u.  da  auf  Bergen  des 
linken  Rheinufers  (bei  Deidesheim,  in  der  Eiffel,  bei  Coblenz,  Trier)  u.  auf 
der  Babia-Gora  in  Oberschlesien   .    .    Rothe  Berg  - F.,  8.  Fabäria  Koch. 

6.  (1-)  Ausdauernde  Arten  mit  fasrigem  Wzst.,  welcher  eine  Menge  auf  dem  Boden 

binkriecheader  ästiger,  dicht  beblätterter  u.  daher  einen  Rasen  bildender,  aus- 
dauernder Stämmchen  treibt,  zwischen  denen  die  blütbentragenden  u.nach  dem 
Verblühen  absterbenden  St.  hervorkommen  7. 

Ein-  od.  zweijährige  Arten  mit  einfacher,  spindliger  Wz.,  ohne  ausdauernde 
Stämmeben;  St.  einfach  od.  am  Grunde  ästig;  BI.  sitzend  14. 

7.  Blbl.  weiss  od.  rötblicb,  dreimal  so  lang  als  der  Kelch;  BI.  sitzend    .    .    .  8. 
Blbl.  gelb;  BI.  der  blühenden  St.  abwechselnd-zerstreut,  an  den  ausdauernden 

Stämmchen  dacbziegelförmig  gestellt;  ganze  Pfl.  kahl  9. 
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8.  Gaoaa  Pfl.  kahl*  blühende  St.  3—6"  b.,  aufsteigend  ;  Bl.  walzig,  stumpf,  blnu- 
griio,  abstehend,  ö — 6"'  I.  2J.  Juni— Sept.  Häufig  auf sonnigen  Mauern  u. 
Felsen,  auch  au/ Dächern  u.  Saatfeldern,  doch  in  vielen  Gegenden  fehlend 

Weisser  Mauerpfe f  fe  r ,  8.  ubülD  L. 
Oberer  Theil  der  Pfl.  drüsig-flaumhaarig;  St.  1—2"  h.,  blühende  entfernt-be- 
blättert, mit  anliegenden  Bl.,  unfruchtbare  dachziegelig-beblättert;  Bl.  gegen- 
ständig, kurz,  ellipsoidiscb,  am  Rücken  bucklig,  stumpf,  2"'  I.,  grau  bestäubt. 
%  Jnni — Sept.  An  fruchten  Felsen  der  Alpenthäler  in  Oberbayern,  Tyrol, 
Salzburg,  h'rain,  auch  in  den  Vogesen  u.  den  Ebenen  am  Fusse  der  Alpen ; 
auf  Mauern  bei  Hanau  u.  Hamburg,  angepflanzt 

Dickblättriger  M.,  8.  dasyphyllum  L. 

9.  (7.)  Bl.  mit  abgestumpfter  Basis  sitzend  (Fig.  413.  a.  von  S,  acre, 
vergr.),  an  dea  unfruchtbaren  Trieben  niemals  in  Reihen  geord- 
net  10. 

Bl.  am  Grunde  gelöst  (Fig.  413.  b.  von  S.  rejlexum,  vergr.)  11. 

10.  Bl.  auf  dem  Rücken  bucklig  aufgetrieben,  kurz  eiförmig  od.  aueb 
abgerundet. 3kantig,  von  breanendscharfem  Geschmack;  Trug- 

F»g.  413.  dolden  annbtütbig,  oft  einsekswendig;  Blbl.  lanzettförmig,  spitz, 

noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch;  St.  1% — 4"  I.  2J.  Juni,  Juli.  Häufig  auf 
Mauern,  an  sonnigen  Feiten,  Ackerrainen,  sandigen  Plätzen 

Scharfer,  gemeiner  M.,  8.  acre  L. 

Bl.  beiderseits  etwas  abgeflacht,  lineal,  stumpf,  randlich;  Trugdoldeo  3 — Tblü- 
thig;  Blbl.  eilanglich,  spitz,  anderthalbmal  so  lang  als  der  Kelch;  St.  1 — 3"  I. 
%  Juli,  Aug.  An  Felsen  der  tyroler,  salzburger,  kämthner  u.  steier sehen 
Alpen,  auch  im  Riesengebirge  auf  der  Schneekoppe,  auf  dem  AUvater  u. 
der  Babia  Gora,  auf  dem  Hohneck  der  Vogesen  (5.  rubens  Haenke) 

Kriechender  M.,  8.  repent  Schleich. 

11.  Bl.  stumpf,  walzig,  stielruod,  mit  abwärts  kurz- bespilzter  Basis  sitzend,  an 

den  unfruchtbaren  Stämmchen  öreibig-ziegcldachig ;  Trugdoldenbald  arm-, 
bald  reichblütbig,  Kelchzipfel  stumpf;  St.  1%  —  5"l.   Eine  sehr  veränder- 
.    liebe  PO.   %   Juni,  Juli.   Auf  »lauern,  trocknen  Grasplätzen ,  an  Felsen, 
Rainen  ;  verbreitet  (S.  boloniense  Lola.) 

Secbazei  liger  II.,  8.  ieiaDgaUre  L. 

Bl.  stacbelspilzig,  unter  der  Anheftuogsstelle  sporaförmig  verlängert  (Fig.  413.  b.) ; 
Trugdoldeo  reichblölhig  18. 

12.  Relcbzipfel  spitz;  Blbl.  2-3mal  länger  als  der  Kelch;  Bl.  lineal-pfrierolicb,  4  bis 

6"'  1.,  an  dem  unfruchtbaren  St.  abstehend  od.  zurückgekrümmt,  blau»  oder 
grasgrün,  oft  auch  rolb  überlaufen  ;  St.  %  —  1'  h.  2}.  Juni — Aug.  An  sonnigen 
Felsen,  Mauern,  auf  Gerolle,  Sandfeldern ;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

ZuräckgekrnmmtblättrigerM.,  S.  reflexum  I.. 

Varietäten : 

a.  genuinum  Wk. :  Kelchzipfel  eiförmig,  spitz;  Blbl.  lanzettförmig ;  un- 
fruchtbare Stämmeben  ziemlich  locker  beblättert ,  walzig  od.  verkehrt 
kegelförmig;  Bl.  grün  (S.  reflexumL.)  od.  blaugrün  (£'.  rupestre  L.). 
Die  grüne  Form  auch  in  Kücbengärteo  unter  dem  Kamen  „Tripaadam" 
cultivirt. 

b.  intermedium  Wk.  (£.  trevirense  Roxb.):  Kelcbzipfel  aus  breiter 
Basis  verschmälert,  fast  3eekig,  atumpfspitzig ;  Blbl.  etwas  spatelfor- 
mig;  unfruchtbare  Stammen en  birnförmig.  Bildet  gewissennassen  den 
L'ebergang  znr  folgenden  Art.   Bei  Trier  auf  ruthein  Sandstein. 

Kelcbzipfel  stumpf;  Blbl.  2mal  länger  als  der  Kelch,  lanzettlich-,  Bl.  graugrün; 
St.  % — 1' b.  (zwei  sehr  verwandte  u.  ähnliche  Arten !)  ......  13. 
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13.  Unfruchtbare  Stämmehen  verkehrt-kegelförmig,  oben  abgestutzt;  Bl.  am  Grunde 

ziemlich  lang  gespornt,  am  bllbtragenden  St.  meist  schön  rotb ,  Trugdolden- 
aste  ohne  Deckjbl.  21  Juni,  Juli.  Auf Haldwiesen  bei  Coblenz 

Goldgelber  M.,  8«  aoreum  Wirtg. 
Unfruchtbare  Stammchen  fast  kuglig;  Bl.  am  Grunde  kurz  besporut,  kurz-sta- 
chelspitzig, alle  grün ;  Trugdolden  mit  Deckbi.    2J.    Juni,  Juli.    An  Felsen  u. 
Mauern  bei  Matiricht  unweit  Spaa    .    .    Z  i  e  r  I  i  c  h  e  r  M.,  3.  6legänS  Lej. 

14.  (Q.)  Oberer  Tbeil  der  3— ti"  b.  St.  sammt  Trugdoldenästen,  Blthstielen  u.  Kel- 

chen drüsig-flaumig;  Bl.  lineal,  stumpf,  halbrund;  Blbl.  rosenrolb  mit  purpur- 
nem Mittelstreif,   d*   Juni,  Juli.    Auf  nassen,  sumpfigen,  moosigen  Wiesen  ; 

hier  u.  da,  ziem lieh  selten  Z  ottiger  M.,  8.  Vill08um  L. 

Ganze  Pfl  kahl  15. 

15.  Blbl.  0,  lanzettförmig,  baarspitzig,  weiss,  4mal  länger  als  der  Kelch;  Stbgef.  12, 

Stempel  u.  Kapseln  ü;  Bl.  lineal,  fast  rund,  abstehend;  St.  3 — Ü"  h.  <j"  Juli. 
An  Felsen  in  Alpcnthälern  von  Tyrol,  Steiermark,  Kärnthen,  Krain 

Spanischer  M.,  S.  hispänieam  L. 
Blbl.  u.  Stp.  5,  Stbef.  10;  Blbl.  wenig  läoger  als  die  Kelchzipfel     ...  16. 

Ä  16.  Bl.  kenlen  förmig,  auf  dem  Querschnitt  ziemlich  rund,  1 — 3"' I.  ; 

\         k  St.  V, — 3"  h.,  im  Alter  oft,  wie  die  ganze  Pfl.  braunrötblich  ; 

fM\      fy  6  Trugdolde  einfach,  gedrungen ;  Kelchzipfel  eiförmig;  Blbl.  ei- 

|j      {  f  lauzettförmig,  kurz-bespilzt,  weiss,  grünlichgelb  od.  rölbtich 

yfg  (Fig.  414.  a.  vergr.).    0   Juli,  Aug.    An  felsigen  Orten  der 

Alpen,  namentlich  auf  Kalk,  mit  dem  Flnsskiis  stellen  weis 
F,gt  4U-  tief  hinabsteigend    .    SchwärzlicherM,  S.  ttratnm  L . 

Bl.  lineal,  stielrund,  stumpf,  I — T"  1. ;  St.  2 — 4"  fa.,  meist  vom  Grunde  an  ästig, 
mit  Rabeltbeiligeu,  schlaffe,  traubige  Trugdolden  tragenden  Aesten  ;  Kelch- 
zipfel  elliptisch;  Blbl.  lanzettröruiig,  spitz,  gelb  (Fig.  414.  b.  vergr.).  0  Juni 
bis  Aug.  An  Felsen  u.  Mauern  der  Alpen  hier  u.  da,  aurh  in  den  Fogesen, 
im  Breisgau  {bei Betchen),  in  Böhmen  (bei Mittelgrund-,  Mähren  (bei  Adam s- 
thal),  auf  Sandhügetn  bei  Preetz  in  Holstein  Jähriger  M.,  8.  ännuUDl  L. 

575.  Sempervlvnm  L.  Hauswurz.  (II.  721.  c.) 

Fleischig-saftige  Kräuter  mit  spindelig-ästigem,  aufsteigende,  rosettentragende 
Stämmchen  treibendem  Wzst. ,  aufrechtein  od.  aufsteigendem,  aus  der  Mitte  einer 
Blrosette  bervorwacbsendcin,  mit  abwechselnden  Bl.  besetztem  St.,  ganzen  u.  ganz- 
randigeu  Bl.  u.  endstaudigeu,  aus  Wickeltrauben  zusammengesetzten  Trugdolden. 

1.  Blbl.  sternförmig  ausgebreitet,  7—18;  Kelchzipfel  7—12;  Stbg.  12—24;  Frko. 

7—20  8. 

Blbl.  aufgerichtet,  eine  glockige  Blume  bildend,  meist  6,  gelb,  lineal-lanzettför- 
mig,  am  Bande  gefranst,  doppelt  so  lang  als  der  titheilige  Kelch;  Stbgef.  12; 
Frkn.  6  8. 

2.  Rosetteubl.  am  Rande  gewimperl,  sonst  kahl,  verkehrt-eiföruiig-länglich,  zuge- 

spitzt: Slbl.  gedtängtslehend,  länglich  od.  lanzettförmig  3. 

Roseltenbl.  gewimpert  n.  über  u.  über  drüsig-flaumhaarig  4. 

3.  Blbl.  rosenrolb,  lanzettförmig,  zugespitzt,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch  ;  St.  1  bis 

1  Vi'  h.,  sammt  den  Blthstielen  u.  Kelchen  drüsenbaarig ;  Bl.  grau;  Stbl.  viel 
grösser  als  die  Roseltenbl.    Eine  sehr  veränderliche  Pfl.    21-   Juli,  Aug.  Auf 
Mauern,  Dächern,  Felsen,  zerxtrent  durch  das  ganze  Gebiet;  meist  eult.  u. 
vet  wildert,  selten  wild     .    .    .    Da  c  h  -  H. ,  G  e  m  e  i  n  e  H.,  8.  tectöram  L. 
Varietäten ; 

a.  genuin  um  Leyb. :  Rosetten  gross,  Rosettenbl.  umgekebrt-spatelig- 
eiförmig,  plötzlich  in  eine  Stacbelspitze  zusammengezogen;  Stbl.  breit- 
lineal,  zugespitzt,  abstehend.  Ueberall  cnlt.  u.  verwildert,  wirklich 
wild  auf  h'atkfetten  in  Südtyrol  (bei  Bötzen),  in  den  Alpen  von  Atgäu 
u.  Vorarlberg  u.  auf  Thonschieferfe'scn  des  untern  Mvsefthatex. 
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b.  aeumi  nätum  Leyb.  (S.  acuminatum  Schott):  Bl.  allmählich 
in  eine  längere  Stacbelspitze  ausgezogen.  Auf  Porphyr  um 
Bötzen. 

c.  a  ngustifßliuai  Leyb.  (5.  dolomitieum  Facch.) :  Bl.  schmäler, 
allmählich  zugespitzt)  Rosetten  kleiner,  mehr  kuglig.  Auf  Dolo- 
tnitalpen  in  Südtyrol.  ' 

d.  pa  r  v  i  f 1 6  ru  m  YVk.  (S.  Metlenianum  Schoittsp.  Lebm.) :  Bllb. 
kleiner,  mit  finealen  Blbl.,  Rosetten  kleiner,  flacher,  dicht  von 
jungen  Rosetten  umgeben,  Stbl.  anliegend.  Auf  dem  h'lobenslein  in 

Fig.  415.  Südtyrol. 

Blbl.  schwefelgelb,  lineal  mit  pfriemlicber  Spitze,  3 mal  länger  als  der  Kelch 
(Fig.  415  ,  daneben  ein  Blbl.  vergr.);  St.*  4— 10"  hoch,  sammt  den  Blstielen  u. 
Kelchen  raubhaarig;  Rosetten  gross,  Bl.  graugrün.  2t  Juni — Aug.  An  Felsen 
\         der  höchsten  Glimmerschieferalpen  von  Tyrof,  Kämthen,  Steiermark,  Salz- 
burg (S.  gtob{ferum  Wuir.)  .    .    .    .    Wul  fen's  H.,  8.  Wulfenü  Hoppe. 

4.  (2.)  Roselten  fast  kuglig,  .Bl.  derselben  locker  von  eiuander  stehend,  oben  durch 
spinnwebartige ,  weisse  Haarflocken  verwebt,  auch  die  Stbl.  an  der  Spitze 
flockig- gebartet,  alle  verkehrt- eilanzettlormig  od.  länglich,  kurz  zugespitzt ; 
St.  4  —  6"  b.;  Blth.  gross,  Blbl.  länglicb-lanzettförniig,  3mat  so  lang  als  der 
Kelch,  rose 0 rot h  mit  purpurnem  Mittelslreif.  2t  Juli,  Aug.  An  Felsen  in  den 
Alpen  von  Salzburg,  Tyrol,  Kämthen,  Steiermark 

S  p  i  n  n  w  e  b  w  o  1 1  i  g  e  H. ,  S.  arachnoidenm  L. 
Var.  :  glabrescens  Wk.  {S.  Doellianum  Lebm.):  Bl.  nur  an  der  Spitze 
mit  einem  zuletzt  verschwindenden  Büschel  von  Spinnwebhaaren  be- 
setzt, Blbl.  eilanzettlorinig,  2 mal  so  lang  als  der  Kelch.    In  den 
kärnthner  u.  tyroler  Alpen  (*.  B.  bei  Heiligenblut). 
Bl.  ohne  alle  Spinnwebbaare  b. 

ö.    Blbl.  rotb  od.  lila  6. 

Blbl.  gelblicbweiss  mit  grünem  Mittelslreif  am  Rücken,  lineal  -  lanzettlich,  lang 
zugespitzt  7. 

6.  Blbl.  aus  lanzetl förmigem  Grunde  pfriemlich-zugespitzt,  beinahe  3mal  länger  als 

der  Kelch,  lila  mit  violettem  Mittelstreif;  Rosettenbl.  länglich -keilförmig, 
kurz  gewiinpert,  Rosetten  klein,  im  Sommer  offen,  im  Winter  kuglig  zusam- 
mengezogen; St.  1 — G"  h.  2t  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  in  den  Alpen  u.  auf 
der  Babia-Gora  in  den  Sudeten  ....    Gebirgs-H.,  S.  montinam  L. 

Blbl.  lanzettförmig,  zugespitzt,  fast  2 mal  langer  als  der  Kelch ,  rosenroth  mit 
purpurnem  Mittelstreif;  Rosettenbl.  lang  bewimpert,  Rosetten  mittelgross,  fast 
kugelrund.  Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.  2t  Juli,  Aug.  Auf  Gerölle  in  den 
tyroler,  salzburger  u.  kärnthner  Alpen  .    .    Funk  s  H  ,  8.  FÜllkii  Braun. 

7.  Blbl.  fast  3mal  langer  als  der  Kelch,  Rosettenbl.  verkehrt- eiförmig- keilig,  kurz 

zugespitzt,  Stbl.  angedrückt:  St.  % — 1'  h.,  Rosetten  gross,  flach,  kuglige 
Brutknospen  entwickelnd.   2t  Juli,  Aug.  Auf  Felsen  in  Mähren 

Kugelknospige  H  ,  S.  globifenun  L. 
Blbl.  1 — 2  mal  länger  als  der  Kelch,  Rosettenbl.  länglich -keilförmig,  spitz,  Stbl. 
'  abstehend  ;  St.  2—6"  b.,  Rosetten  klein.    2t  Juli,  Aug.   An  Felsen  der  Pa- 
sterze u.  des  Grossglockners  in  Kämthen 

Braun' s  H. ,  S.  Brannii  Funk. 

8.  (1.)  Stbl.  kurz  behaart,  herz- lanzettförmig,  ei  lanzettförmig  od.  3eckig-eiförmig 

zugespitzt,  nach  oben  grösser  werdend,  Rosettenbl.  kahl,  länglich-  od.  läng- 
lich-lanzettförmig, spitz,  alle  hell -grangrün ;  St.  —  1  %'  h.  ;  Rosetten  fast 
kuglig.  2t  Juli — Sept.  An  Felsen  der  Voralpen  von  Steiermark  u.  dem  mäh- 
risch-sch lesischen  Gebirge  .  Kurzhaariger!.,  S.  blrtum  L. 
Alle  Bl.  kahl,  gewimpert ;  Blbl.  lanzettförmig,  an  den  Rändern  u.  am  Kiel  fran- 
senortig-gewimpert,  St.  •/, — 1%' h  9. 
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B    Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


%  Rosetteabi.  eiförmig,  kurz-zngespitzt,  Stbl.  länglich,  zugespitzt,  Blbl.  doppelt  so 
lang  als  die  Kelchzipfel,  Stbf.  am  Grande  drüsig- gewimpert  (Fig. 
416.  a.  Blbl.  n.  Kelcbbl.  vergröss.,  b.  Stbgef.);  Rosetten  mittel- 
gross ,  feine  Ausläufer  «wischen  den  mittlereo  Bi.  bervortreibend, 
welche  kleine,  später  abfallende  Rosetten  tragen.  %  Juli  —  Sept. 
An  Felsen  in  Niederöst erreich,  Nähren,  Schlesien,  der  Lausitz 
(bei  Zittau  auf  Phonolith),  verwildert  auf  Mauern  u.  Dächern 
in  Oesterreich ,  Bayern  u.  a.  0. 

Fij.  Sprossentreibende  H.,  8.  SObelfferttlU  Sims. 

Rosettenbl.  länglich -lanzettförmig,  in  «ine  verlängerte  Spitze  aasgezogen,  Stbl. 
aus  breiter  Basis  länglich  u.  iu  eine  Spitze  auslaufend ;  Bltfastiele  u.  Kelche 
drösig- gewimpert,  Slbgef.  unten  fein  behaart;  Roselten  klein,  dicht,  balb- 
kuglig,  Sprossen  entwickelnd,  wie  vorige  Art,  die  dieser  sehr  ähnlich  ist.  2J. 
Juli,  Aug.  A"f  sandigem  fValdboden  u.  an  Felsen  in  lyrol  häufig,  auch  in 
Kärnthen  {bei  Heiligenblut)  u.  in  Salzburg  (Radstadter  Tauern) 

Sandliebende  H.,  8.  aienarlüm  Koch.*) 

• 

Faml  XC1. 

Portulacaceen  Jus».  Portulakartige  Gewächse. 

576.  Portul&ca  L.  Portulak.  (11.720.) 

Kahle,  saftige  Kräuter  mit  rundem,  ästigem  St.,  fleisohigeo,  sitzenden,  abwech- 
selnden, ganzrandigen  BI.  a.  einzeln  gestellten  od.  zu  2—3  gehäuften,  in  den  Ast- 
gabeln u.  am  Ende  der  Aeste  stehenden  Blth.,  welche  klein,  gelb  u.  nur  im  Sonnen- 
schein geöffnet  sind. 

t.  St.  niederliegend,  3  —  6"  I.,  aosgebreitet -ästig,  BI.  länglich -keilförmig,  Kelch- 
zipfel am  Rücken  stumpf-gekielt.  ©  Juni— Sept.  Auf  bebautem  Boden.  Sand, 
an  Wegen ;  hier  u.  da   ....    Ge m ei ner,  wi  Ide r  P.,  P.  oleracea  L. 

£.  St.  aufsteigend,  bis  1  '  lang,  ausgebreitet  -  ästig ,  BI.  verkehrt  -eiförmig;  Kelcb- 
zipfel  am  Rücken  fast  geflügelt.  ©  Juni — Sept.  In  Gemüsegärten  cultivirt, 
wohl  nur  Abart  der  vorigen  G  e  m  üs e- P.,  P.  satfva  Haw. 

577.  Tetragönia  L.  (II.  313.) 

Kahles,  fleischig -saftiges  Kraut  mit  niederliegendem,  ästigem  St.,  gestielten, 
grossen,  eiförmig- rhombischen  BI.,  sitzenden  Blth,  u.  4  börniger  Frcht.  ©  Sommer. 
Aus  Neuseeland,  hin  u.  wieder  als  Spinat pß.  gebaut 

Neuseeländischer  Spinat,  T.  expansa  Ait. 

578.  MöntiaL.  (II.  162.  527.) 

^         Kleines,  kahles,  saftiges,  rosen-  od.  büschelbildendes  Kraut,  mit 
c4'»3>  gestreiftem  1 — 3"  I.  St.  a.  aufsteigenden  Aesten*  gegenständigen, 
y    ~^r^  ziemlich  gedrängt  stehenden,  verkehrt- eilänglicben  od.  lausnttlic'hen, 
Y  sitzenden,  ganzrandigen,  2 — 6"'  1.  BI.,  u.  gestielten,  zu  3— -5  in  den 

*       C7     Blachseln  stehenden,  kleinen,  weissen  Bltb.  (Fig.  417.  vergr.).  % 
"     Mai— Sept.  In  Quellen,  klaren  Bächen,  auch  auf  feuchten  Aeckem  i 
Fig.  417.     hier  und  da,  nicht  häufig  .    .    .    .    Quelleu-M.,  M.  fontäna  L. 


*)  Foraen  dieser  Art ,  durch  verschiedene  SiandorUverhälloisse  hervorgebracht,  sind  ver- 
um! hl  ich  S.  JVeUreichii  Schott  (auf  Schieferfelseo  io  der  Aspanger  Klause  in  INieiirröaterreicb), 
S.  Pittonii  Schott  (auf  Serpentin  bei  Kraubat  nlchst  Leebeo  io  Steiermark.  S.  HiUebrendtii  Schott 
(auf  Serpentin  bei  Gurk  in  Steieraark),  S.  debile  Schott  (aur  Granit  ist  sudwesil.  Tyrol)  und 
S.  Widderi  Lehn.  Schniltap.  (aus  Tyrol). 
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Varietäten : 

a.  minor  Koch  (  M.  minor  Gmel.) :  St.  kurz,  steif,  aufrecht. 

b.  major  Koch  (M.  repens  u.  rioularis  Gmel.):  St.  gestreckt,  schlaff, 
flulbend.  In  schnellfliessenden,  hellen  Bächen. 


Fam.  XCII. 

Lythrarieen  Jus.s.  Weidericliartige  Gewächse. 
Ö79.  Lythrum  L.  Weiderich.  (II.  744.  747.) 

•  , 

Kräuter  mit  aufrechtem,  aufsteigendem  od.  niederliegendem,  meist  ästigem  St., 
einfachen,  ganzen  u.  ganzrandigen,  abwechselnden,  gegen-  od.  quirlständigen  Bl.  u. 
blachselständigen ,  meist  quirlförraig  angeordneten  u.  endständige  Aehren  bildenden 
Blth.  von  purpurrotber  od.  violettrother  Farbe. 

1.    Blth.  Ümännig,  einzelu  in  den  Achseln  fast  aller  Bl.  sitzend,  keine  Aehren  bildend, 

klein,  dunkellila;  St.  1"— 1  '  I.,  meist  viele  aus  einer  Wz., 
niedergestreckt,  aufsteigend  od.  aufrecht,  meist  ausgebreitet- 
ästig;  untere  Bl.  länglich  od.  lanzettförmig,  obere  lineal,  alle 
meist  abwechselnd.  Ganze  Pfl.  kahl.  ©  Juli,  Aug.  An  im 
Winter  überschwemmten  Orten,  auf  feuchten  Triften;  hier  u. 
da,  ziemlich  selten 

Ysopblättriger  W. ,  L.  HjSSOpifÖlia  L. 
Blth.  12  männig,  in  Quirlen  der  obern  in  Deekbl.  übergehenden  Bl., 
endständige,  gedrungene  od.  unterbrochene   Aebren  bildend, 
welche  oft  rispig  gruppirt  sind,  Blbl.  purpurroth;  St.  aufrecht, 
Kg.  418.  1— 3'h  2. 

Alle  12  Kelchzähne  von  gleicher  Länge,  die  6  äossern  3eekig,  die  6  innern  pfrie- 
menförmig;  St.  schlank,  mit  rutbenförmigen  Aeslen  u.  dännen  Aebren,  summt 
den  lanzettförmigen,  am  Grunde  verschmälerten  od.  abgerundeten  Bl.  kahl. 
2|  Juli,  Aug.  An  Gräben,  feuchten  Orten  in  Oesterreichitch-Schlesien,  Böh- 
men, Oesterreich,  Steiermark,  Krain,  stellenweis;  auch  bei  t'ermers 

Ilutheo  ästiger  \V  ,  L.  virgätum  L. 
Die  6  äussern  Kelcbzähne  3 eckig,  kürzer  als  die  6  innern  pfriemen förmigen 
(Fig.  41S.  a.  Bltb.,  b.  Kelch,  c.  Stempel,  vergr.)  St.  robust,  sammt  den  läng- 
lich-lanzettförmigen od.  lanzettförmigen,  am  Grunde  herzförmigen  od.  abge- 
rundeten Bl.  kahl  od.  flaumhaarig  od.  filzig;  Aebren  walzig,  dick  od.  schlank, 
kurz  od.  lang.  Eine  sehr  variireude  Pfl.  21-  Juli  —  Sept.  Allenthalben  an 
Ufern,  Wassergräben,  zwischen  Gebüsch  auf  feuchtem  Boden,  doch  nicht 
in  die  Alpen  emporsteigend  Gerne  i  ner  W.,  L.  Salickria  L. 

Varietäten:  , 

a.  genutnum  Wirtg.  :  Bl.  gegenständig,  berzlanzetlförmig ,  Deckbl. 
nicht  länger  als  die  Blthstiele,  welche  dichte  walzige  Aebren  bis  6"  I. 
bilden.  Variirt  mit  kurzem  u.  sehr  langem  Grff.,  kleinen  u.  grossen 
Blülbeo. 

b.  bracte/isum  Wirtg  :  Wie  vorige,  aber  die  Floral-  u.  Deckbl.  viel 
länger  als  die  Bltbqnirle  u.  diese  entfernt  stehend,  nur  an  der  Spitze 
eine  von  Deckbl.  schopfige  Aehre  bildend. 

c.  alterni  fölium  Wirtg.:  Wie  a.,  aber  alle  Bl.  abwechselnd.  Ganz 
kahl. 

d.  triphyllum  Wirtg.:  Wie  «.,  aber  alle  Bl.  zu  3  quirlständig.  Ganz 
kahl,  grossblüthig. 

e.  tet ra  p  b  y  1 1  u  m  Wirtg.  :  Bl.  zu  4  irlständig. 

f.  canesceos  Maly  \L.  tomentosum  Kr  hb.):  St.,  Bl.  (unterseits)  u. 
Kelobe  graufilzig. 
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B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arien. 


Fi*.  419. 


L.   Portulkraut.  (II.  747.) 

Kables  Kraul  mit  fadenförmigem,  niederliegendem,  kriechen- 
dem u.  fluibendem,  od.  aufsteigendem,  meist  ästigem,  1  —  12"  I. 
St.,  gegenständigen,  Spatel-  od.  länglich  -  verkehrt -eiförmigen, 
ganzrandigeu  Bl.  u.  sehr  kleinen,  blassrütblichen ,  einzeln  in  den 
Blachselu  sitzenden  Bltb.  (Fig.  419.  vergr.,  a.  Blth.  ohne,  b.  mit 
Blkr.).  0  Juli — Sept.  An  überschwemmten  Plätzen,  in  Wasser- 
gräben, auf  feuchten  Weckern,  Weiden,  an  Ufern;  hier  und  da, 
nicht  häufig    Gemeines  P.,  Afterquendel,  P.  Pörtüla  L 


Farn.  XCIIJ. 

Ilalorageen  R.  Br. 

581.  Hippüris  L.  Tannen  wedel.  (II.  160.) 

Kahles  Kraut  mit  einfachem,  bis  3'  I.,  röhrigem,  gegliedertem  St.,  quirlsländi- 
gen,  linealen,  spitzen  ganzrandigen  Bl.  u.  kleinen,  in  den  Blachseln  sitzenden,  eben- 
falls quirlständigen,  grünlichen  Blth.  Blühende  St.  aufgetaucht,  unfruchtbare  flutbend. 
2J.  Aug.,  Sept.  In  ßitssenden  u.  stehenden  Wässern,  hier  und  da,  besonders  in  Süd- 
deutsch/and  Gemeiner  T.,  H.  Vulgaris  L. 

682.  Myriophyllum  L.  Tausendblatt.  (II.  167.) 

Einhäusige,  kahle,  untergetauchte,  nur  zur  Blthezeit  mit  den  blühenden  Aesten 
über  d.  Wasserspiegel  sieb  erhebende  Kräuter  mit  oft  sehr  langen,  faden-  od.  sebnur- 
förmigem,  gabelt  heilig-ästigem,  gegliedertem  St.,  quiriständigen,  iu  haarfeine  Zipfel 
fiederförmig- zerschnittenen  Bl.  u.  kleinen  Blth.,  welche  einzeln  od.  quirlständig  in 
den  Blachseln  sitzen  u.  endständige  Quirläbren  bilden.  Blbl.  weiss  od.  röthlich, 
gleich  nach  dem  Aufblühen  abfallend.  Untere  Bltb.  weiblich,  obere  männlich. 

1.  Männliche  Blth.  einzeln  stehend,  abwechselnd  am  obern  Tbeile  der 
langen,  nackten  Aebreuspindel,  an  deren  unterstem  Theile,  ent- 
fernt von  den  männlichen,  die  weiblichen  Blth.  qnirlfbrmig  stehen 
(Fig.  420.).  2J.  Juni — Aug.  In  Teichen  mit  kaltem,  reinem 
Wasser  in  Oldenburg ,  Braunschweig ,  Westphalen ,  in  den 
Rheingegenden,  namentlich  der  Pfalz;  nicht  häufig 

Abwechselndblüthiges  T.,  H.  altemiflörum  DC 
Alle  Blth.  quirlständig  2. 

Bllbquirlc  scheinbar  nackte  unterbrochene  Aehren  bildend,  Derkbl. 
nämlich  nur  ebenso  lang  od.  kürzer  als  die  Bltbquirle,  untere 
gezähnt,  obere  ganzrandig.    %  .Juni — Aug.   In  stehenden  und 
flicssenden  Wässern,  gemein 

A  ehrigo  T. ,  H.  Spicätum  L. 
Bltbquirle  blachselsländig,   Deckbl.  sämiutlich  fiedertbeilig ,  den 
Stbl.  ähnlich,  von  verschiedener  Lange,  Aehren  daher  mehr  od. 
weniger  beblättert    2J.  Juni— Aug.  An  denselben  Orlen,  häufig 

Quirliges  T.,  H.  ferticüUtiim  L. 

Varietäten  : 

a.  pinnatifidum  Koch:  Deckbl.  alle  viel  länger  als  die  Quirle,  St. 
daher  bis  zur  Spitze  beblättert  erscheinend. 

b.  intermediura  Koch:  Deckbl.  2  —  3  mal  länger  als  die  Bltb.,  kürzer 
u.  schmäler  als  die  Stbl. 

c.  pect  in  a  tum  Koch:  Deckbl.  fast  ebenso  lang  als  die  Bltbquirle, 
unterste  auch  länger,  kammförmig  eingeschnitten,  od.  oberste  gezähnt. 
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Farn.  XCIV. 

Oenothereeu  Endl.  \achtkerienartige  Pflanzen*). 

Ö83.  TrapaL.  Wassernuss.  (II.  180.) 

Kahles  Kraut  mit  oft  sehr  langein,  schnurförmigem ,  im 
Wasser  aufsteigendem  ,  reichlich  beblättertem  St.,  welcher  an 
der  Spitze  eine  schwimmende  Rosette  gestielter,  rauten- 
förmiger, gezähnter  Bl.  trägt  (Fig.  421.,  daneben  Bltb.  vergr.) 
u.  unter  dem  Wasser  mit  bnarformig-fiederschnitligen,  wurzel- 
artigen Bl.  besetzt  ist.  Schwimmende  Bl.  lederartig,  mit  zot- 
tigem, in  der  Mitte  meist  bauchigem  Stiel;  Blth.  klein,  weiss, 
kurzgestielt  in  den  Achseln  der  innern  Bl. ;  Frucht  schwarz, 
bartschalig,  eckig-verkehrt-eiförmig,  mit  meist  4  abstehenden 
Hörnern  u.  ess barein  Kern.  0  Juni,  Juli.  In  stehenden  und 
langsam  fliessenden  Wässern;  verbreitet,  dock  nicht  überall 

Pig.  421.  Schwimmende,  gemeine  W.,  T.  natans  L. 

584.  Circaea  L.  Hexenkraut.  (11.715.) 

Kable  od.  flaumhaarige,  zarte  Kräuter  mit  kriechendem  Wzst.,  aufrechtem,  ein- 
fachem od.  ästigem  St.,  gegenständigen,  gestielten,  ganzen,  Oedernervigen  Bl.  und 
kleinen,  weissen  od.  rutblichcn  Blth.  in  lockern  fadenförmig- gestielten,  end- u.  ach- 
selständigen, bisweilen  rispig-gruppirten  Trauben.  Früchtchen  mit  hakigen  Börstehen 
besetzt  (Fig.  422.,  Blth.  u.  Fr.  von  C.  lutetiana  vergr.). 


1.    Trauben  ohne  Deckbl.;  St.  */,  —  2'h.,  Bl.  eiförmig,  am  Grunde  oft  herz- 
förmig, zugespitzt,  seicht-gezähnt,  die  Scheibe  bis  3"  lang  u.  2"  br. 
Ganze  PO.  kahl  od.  flaumig.  %  Juli,  Aug.  Auf  feuchtem,  humosem 
Boden  in  schattigen  Laubwäldern,  hier  u.  da,  in  den  Ebenen  häu- 
flger  als  in  Gebirgen,  selten  in  den  Alpen 

Gemeines  H . ,  C.  Int6tiäna  L . 
Trauben  mit  kleinen,  pfriemenförmigen  Deckbl.  am  Grunde  der  Blth- 


Fifr.  422.  atielcheo  2. 

2.  Deckbl.  äusserst  klein,  mit  blossem  Auge  kaum  sichtbar ;  Fr.  verkebrt-eiförmig- 
kuglig,  Blstiele  rundlich,  oberseits  rinnig,  Bl.  eiförmig  mit  herzförmiger  od. 
abgerundeter  Basis,  zugespitzt  u.  geschweift -gezähnt,  kahl  od.  flaumig.  In 
allen  Tbeilen  fast  ebenso  gross,  wie  vorhergehende  Art ,  wahrscheinlich  ein 
Bastard  zwischen  dieser  u.  der  folgenden.  2J.  Juni,  Juli.  In  schattigen  Laub' 
wätdern,  vereinzelt,  mit  den  übrigen  Arten 

Mittleres  H.,  C.  intermedia  Ebrb. 

Deckbl.  deutlich  siebtbar,  wenn  auch  sehr  klein,  Fr.  länglich-keilförmig ;  Blstiele 
Aach,  an  den  Rändern  häutig -gesäumt,  fast  geflügelt;  Bl.  berzeiförmig,  zuge- 
spitzt, geschweift- gezähnt,  am  Rande  behaart  od.  kahl ,  wie  die  ganze  Pfl. 
Saftig,  zerbrechlich,  in  allen  Tbeilen  viel  kleiner  als  die  vorhergehenden 
Arten,  2 — l"hoch;  St.,  Blstiele  u.  Blrippen  meist  rotb  gefärbt.  2t  Juni— Aug. 
Auf  feuchtem  ,  fettem  Boden  in  schattigen  Wäldern  in  den  Alpen  und  in 
Gebirgsgegenden  häufig ,  in  Ebenen  selten     .    .    Alpen-H.,  C.  tlpina  L . 


*)  Zu  dieser  Familie  gehören  auch  die  beliebten  Fuchsien,  verschiedene  in  Sudamerika 
heimische  Arien  der  Gattung  Fuchsia  L. 
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4gg  B    Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

585.  Isnärdia  L.  (II.  176.) 

Kahles  Kraut  mit  am  Grande  wurzelndem,  im  Schlamm  kriechendem 
od.  im  Waaaer  flutbendem,  4kaotigem,  astigem,  1  —  1%'  I.  St.,  gegenstän- 
digen, gestielten,  eilanzett-  od.  lanzettförmigen,  ganzrandigen  Bl.  u  klei- 
nen, gelblichen,  in  den  Blachseln  silzenden  Bltb.  (Fig.  423.  vergr.).  2t 
Juli,  August.  In  st  ehrn  den  u.  langsam  fließenden  Wässern,  selten;  am 
Bodensee  bei  Bregenz  u.  Dalfurt,  in  der  Rheinfläche  bis  Mannheim,  in 
der  rVetteraUy  in  Westphalen,  Oldenburg,  um  Hamburg,  in  Mähren  und 
Fig.  423.  Kärnthen     .    .   Sumpf-1.,  I.  palustris  L. 

586.  Oenothera  L.  Nachtkerze.  (11.716.) 

Ansehnliche,  gross-  u.  schtinblüthige  Krauter  mit  aufrechtem,  zerstreut- behaar- 
ten, einfachem  od.  astigem  St.,  abwechselnden,  ganzen,  ganzrandigen  od.  schwach- 
gezähnten,  spitzen,  flaumigen  Bl.,  deren  unterste  gestielt  u.  in  eine  Rosette  gestellt 
sind  u.  gelben,  einzeln  in  den  Achseln  der  obern  Bl.  sitzenden,  beblätterte  Aebren 
bildenden  Bltb.'). 

|     Bifcr  i  1%"  br.,  nur  vom  Abend  die  Nacht  hindurch  bis  zum  Vormittag  ge- 

gebffaet,  Stf.  kürzer  als  die  Blkr. ;  St.  1—2'  b.,  Bl.  eilanzett-  od.  lanzett- 
förmig, untere  über  1  "  br.  c/  Juni  — Aug.  Ans  Nordamerika  stammend, 
aber  seit  langer  Zeit  Jost  überall  im  Kies  der  Flussufer  verwildert ;  in 
Sachsen  auch  der  essbaren,  fleischigen  0  s.  halber  unter  d.  Warnen  „Ra- 
puntikawurzel"  cult  Zweij  ährige  N.,  Oe.  Mennig  L. 

2.  BUh.  u.  alle  Theile  kleiner,  Stbg.  so  lang  als  die  BIbl.,  Bl.  verlängert- lanzett- 
förmig, zugespitzt;  St.  flaumig  u.  mit  steifem,  am  Grunde  zwieblig- verdickten 
Haaren  bestreut.  <j*  Juni — Aug.  An  ähnlichen  Orten,  aber  viel  seltner :  im 
Elsass,  Breisgau,  an  der  Elbe  in  Böhmen,  Meklenbvrg  u.  Holstein,  an  der 
Donau  u.  Iiier  bei  Ulm,  bei  München 

Krautstachlige  N.,  Oe.  muricata  L. 

587.  Epilöbium  L.   Weidenröschen,  (ü.  716.) 

Vielgestaltige  Kräuter  mit  meist  ästigem  St.,  einfachen,  ganzen  Bl.,  n.  endstän- 
digea  meist  beblätterten,  selten  nackten  Aebren.  BIbl.  meist  nsa  od.  purpurrot!), 
selten  weiss  **). 

1.  Blth.  flach  ausgebreitet,  an  der  Spitze  ganz  od.  etwas  aus- 
gerandet,  von  ungleicher  Grösse,  eine  unregelmässig- 
rad förmige,  1"  br.  Blkr.  bildend  fFlg.  424.  a.),  purpur- 
rot ;  Stbg.  u.  Grff.  niedergebogen,  Narben  frei  ab- 
stehend ;  St.  aufrecht,  rund,  Bl.  zerstreut    ...  2. 

BIbl.  aufrecht  -  abstehend,  an  der  Spitze  2  lappig,  gleich 
gross,  eine  regelmässig-trichterige  Blkr  bildend  (s.  Fig. 
420.  a.),  purpurn,  rosenroth,  rothlich  od.  weiss;  Stbgef. 
u.  Grff*.  aufrecht;  Blth.  in  beblätterten,  meist  armblü- 
thigen  Trauben  od.  bisweilen  einzeln  stehend;  untere 
Bl.  gegen-  u.  quirlstäudig,  obere  abwechselnd  .    .  4. 

2.  Bltb.  in  nackten,  langen,  aliseitsweadigen,  dichten  Trau- 
ben am  Ende  des  meist  einfachen,  2  —  5'  b.  St.  (bei  ästi- 
gein St.  riapig  gruppirt),  BIbl.  kurz  genagelt;  Bl.  2—5" 
lang,    lanzettförmig  od.  eilanzettförmig ,  zugespitzt, 

Fig.  424.  gaazrandig  od.  fein  drüsig- gezähnt ,  kahl,  unterseits 


*)  Verschiedene,  meist  nordamerikanische  Arien  dieser  Gattung  mit  grossen  rosen-  od.  pur- 
purroihen,  auch  weissen  o.  gelben  od.  zweifarbigen  Dianen,  findet  man  hSufig  als  Zierpflanzen4n 
den  C*Hri(5ij 

■*)  Auch  bei  dieser  Gattung  sind  Tiele  Arten  rar  Bastardbildung  sehr  geneigt,  »esshalb  »ich 
an  Orlen,  wo  mehrere  Arten  beisammen  wachsen,  häutig  Bastarde  finden.   Dieselben  können  hier 
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blass  o.  netzadrig;  Blstiele  u.  Kelche  feinflaumig.  %  Juni  —  Auf.  Ge- 
mein auf  Waldblössen  u.  Schlügen ,  an  felsigen  Abhängen,  in  Schluchten, 
Steinbrüchen  (£.  spieatum  Lam.) 

Schmalblättriges,  gemeines  W.,  E.  angustiföHuni  L. 
Blth.  in  kurzen,  lockern,  armblütbigen,  beblätterten  Trauben,  Blbl.  sitzend;  St. 
reich  beblättert,  unten  kabl  (wie  auch  die  Bl.),  oben  samrot  ßltbstielen,  Kel- 
chen u.  Kapseln  flaumig  (ß.  Dodonaei  ViU.)  3. 

3.  St.  straff-aufrecht,  od.  am  Grunde  aufsteigend,  ruthenfb'rmig,  meist  ästig,  1 — 3' 
hoch,  Bl.  lineal,  ganzrandig,  gewöhnlich  mit  Blbüscbeln  in  den  Achseln ;  Grff. 
nur  wenig  seitlich  geneigt  (Fig.  424.  b.),  so  lang  als  die  Stbg.  %  Juli,  Aug. 
Im  Gerolle  u.  Kiet  der  Flussufer  in  den  Thä'lern  der  Alpen,  hier  u.  da 

Rosmari  nb  lä  ttriges  \V\,  E.  rosmarlnlföliom  Haenke. 
St.  am  Grunde  niederliegend  u.  dann  aufsteigend,  vom  Grund  ao  sehr  ästig, 
1 — 1%'l.;  Bl.  lineal-lanzettlich,  gezäbnelt,  ohne  Blbüschel  in  den  Achseln; 
Grff.  stark  umgebogen  (Fig.  424.  a.).  %  Juli,Ang.  Auf  Gletschermoränen  u. 
GerÜtle  an  den  Bächen  der  Alpen  in  den  höheren  Thälern.  stellenweis 

Fleisch  er' s  VV.,  E.  FleischuTi  Höchst. 

4.  (1.)  Narben  in  eine  Keule  vereinigt  (Fig.  425.  a.  vergr.),  St.  meist 
mit  2  —  4  erhabenen  od.  aus  Flaurohna ren  gebildeten  Linien  ver- 
sehen ;  Blth.  */«—•/»"  br  5. 

p  j  Narben  frei ,  kreuzweis  ausgebreitet  (Fig.  425.  b.  vergr.)*,  St. 

rund,  ohne  herablaufende  Linien   11. 

5.  Ausdauernde  Arten,  deren  YVzst.  od.  Stbasis  schon  während  od.  vor 
_.  der  Blthzeit  unterirdische  od.  über  der  Erde  kriechende  be- 
F'«'  A2b'  schuppte  od.  beblätterte  Ausläufer  treibt  6. 

b.  Ausdauernde  od.  2jährige  Arten,  welche  rar  filthezeit  anstatt  Ausläufer  auf- 
rechte, fast  sitzende,  überwinternde  Blrosetten  zeigen;  St.  1  —  2'h.,  meist 
ästig,  Bl.  gezähnt  9. 

e.  Ausdauernde  Arten,  zur  Bitbereit  ohne  Ausläufer  od.  ßlroaetteo,  erst  nach  der 
Bllbezeit  im  Herbst  Ausläufer  treibend ;  Bl.  gezähnt  10. 

6.  Ausläufer  unterirdisch,  dick,  fleischig,  gelblich,  mit  entfernt -stehenden  Paaren 

kleiner  Scbuppenbl.  besetzt;  St.  % — 1'  h.,  schmächtig,  Bl.  etwas  fleischig, 
ei-  od.  lanzettförmig,  gezäbnelt;  Blth.  4—6"'  br.,  licbtpurpnrn.  %  Juli,  Aug. 
An  Bächen  u.  quelligen  Orten  der  Alpen  u.  Voralpen,  auch  auf  dem  Feld- 
berg in  Baden,  dem  Biesengebirge,  im  Gesenke  11.  auf  der  Babia  Gora 

Dostblättriges  W.,  E.  origaniföliura  Lern. 
Ausläufer  ttfcer  der  Erde,  reden  förmig ,  mit  entfernt  stehenden  Paaren  kleiner, 
grüner,'  dünner  Bl  7. 

7.  St.  1 — 6"  hoch,  fadenförmig,  schlaff,  einfach,  Bl.  elliptisch  od.  länglich,  stumpf, 

ganzraadig  od.  undeutlich  gezähnelt,  Blth.  rosenroth,  3 — 5"'  br.  Ganze  Pfl. 
kahl.  4.  Juli,  Aog.  An  sumpfigen  Orten  u.  Bächen  der  Alpen  u.  Voralpen, 
auch  auf  dem  Feldberg,  dem  Brocken,  in  den  Vogesen  u.  Sudeten  (E.  ana- 
gallidifolium  Lamk.  E.  nutans  Tausch.)  .  .  Aipen-W  ,  E.  alpinum  L. 
St.  */«— 2'  b.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  einfach  od.  ästig;  Bttb.  3—4"'  breit  8. 

8.  Slbl.  am  Grunde  abgerundet,  von  da  allmählich  bis  zur  Spitze  verschmälert,  ei- 

lanzelt-  od.  lanzettförmig,  gezähnt;  St.  am  Grunde  oft  wurzelnd,  sonst  meist 
straff  aufrecht,  mit  2 — 4  erhabenen  Linien.  %  Juli,  Aug.  Auf  feuchten  Wie- 
sen, an  Bächen,  in  Wäldern,  auf  nassem  Sandboden  in  den  Bheingegendent 
in  Lauenburg,  Holstein,  auf  dem  Erz-  u.  Biesengebirge,  im  Gesenke  (E.  vir- 
gah/m  Fries  nicht  L.).  .    .    .    Dunkelgrünes  W.„  E.  ObSCÖram  Schreb. 


nicht  berücksichtigt  werden.  L'ebrigcns  ist,  am  nach  dieser  Tabelle  genau  bestimmen  in  kßnneu, 
durchaus  uothweodig,  die  hleinhlüthigen  Arien  mit  der  Wurzel  behutsam  auszugraben,  um  sich 
Hberzeugen  zu  könneu,  ob  unterirdische  Triebe  u.  Ausläufer  vorhanden  sind  od.  nicht. 
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Stbl.  am  Grunde  keilförmig,  lineal-lauzettlicb,  ganzrandig;  St.  am  Grunde  meist 
wurzelnd,  ohne  vorspringende  Linien,  flaumig.  %  Juni — Aug.  An  Graben, 
auf  sumpfigen  Wiesen,  feuchtem  Schutt,  an  Hecken,  Mauern :  verbreitet 

S  u  m  p  f  -  W. ,  E.  palnstre  L. 

9.  (5,  b.)  St.  von  uoten  bis  oben  mit  erhabenen  Linien  verseben,  stumpf- 4  kantig, 

kahl  u.  gelblichgrün,  wie  die  ganze  Pfl.  .  mittlere  Bl.  mit  abgerundeter  Basis 
sitzend  u.  bisweilen  an  den  St.  augewachsen  od.  etwas  berablaufcud  (£.  ad- 
natum  Griseb.),  unlere  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  alle  lanzett-  oder 
lineal-lanzettfönnig;  Blbl.  lilafarben.  2J.  Juni— Aug.  An  Grüben-*  Strassen-, 
Wiesen-,  Acker-,  Weinbergs-  u.  Waldrändern,  quelligen  Orten;  hier  u.  da 

Vierkantigstengligcs  W.,  E.  tetragODUm  L. 
St.  ohne  erhabene  Linien,  rund,  bis  zur  Spitze  dicht  kurzflaumig,  alle  Bl.  kurz, 
doch  deutlich  gestielt,  Blbl.  hellrosa,  von  purpurnen  Adern  durchzogen;  sonst 
wie  vorige  Art.    Ganze  Pfl-  graugrün.    ©  od.  <?  Juni,  Juli.    Auf  Aeckern, 
an  Feldrändern  u.  Gräben  in  der  Rheinpfalz,  im  Elsass  u.  um  Coblenz 

Lamy's  W.,  E.  Limji  F.  Schultz. 

10.  (5,  c.)  Alle  Bl.  gestielt,  am  Grunde  keilförmig,  am  Rande  u.  auf  den  Adern  flau- 

mig, lanzettförmig,  nicht  zugespitzt,  untere  gegenstandig,  obere  abwechselnd  ; 
St.  1—2'  h.,  reichblüthig,  mit  2  —  4  erhabenen  Linien ,  ringsherum  kraos- 
flaumhaarig;  Blbl.  blassrosa  od.  weiss.  %  Juli,  Aug.  An  Bächen,  Sümpfen, 
Gräben,  feuchten  Plätzen ;  verbreitet  .  R  o  s  e  o  ro  t  h  es  W.,  E.  röseam  L. 
Mittlere  u.  obere  Bl.  mit  abgerundeter  Basis  sitzend,  zugespitzt,  alle  lanzettför- 
mig, am  Rande  u.  auf  (den  Adern  flaumig;  untere  u.  mittlere  zu  3  —  4  quirl- 
ständig; St.  %  —  2'  h.,  hohl,  mit  2  — 4  erhabenen  Linien,  oft  fast  3 kantig; 
Blth.  hellpurpurrotb,  6—8"'  breit.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  feuchten  Triften,  an 
kräuterreichen  Orten  in  den  Alpen,  d.  mährisch-schlesischen  Gebirgen*  auf 
dem  Riesengebirge,  am  Fichtelberg  im  Erzgebirge,  auf  dem  Feldberge,  dem 
Hohneck  der  I'ogesen   .    .    .    Dreikantiges  W.,  I.  trfgOHUm  Schrank. 

11.  (4.)  St.  von  langen,  abstehenden,  weissen  Haaren  u.  kürzeren  Drüsenhaaren  weich- 
zottig,  2 — 1'  hoch,  buschig- ästig,  reichblüthig;  Bl.  länglich  od. 
lanzettförmig,  halbstengelumfassend -sitzend  n.  etwas  berablau' 
fend,  spitz,  gezähnt- gesägt,  zerstreut-zottig  od.  fast  kahl;  Blth. 
1"  br.,  schön  purpurrot!»  (Fig.  426.  a.,  bei  b.  Narbe  vergr.).  2i\ 
Juni — Aug.  AnFluss-,  Bach-,  Teichufern,  in  Flussauen,  Wald- 
sümpfen; verbreitet,  doch  in  vielen  Gegenden  fehlend ;  auch  als 
Zierpflanze  gebaut 

\a  Rauhhaariges  W.,  E.  birsutum  L. 

Fig.  42«.        Si*  flaQniie  od-  kabl;  BUh*  kleio>  '/•  — 6'"  breit>  seUen  ^össcr  12. 

12.  YVzst.  od.  Stbasis  auch  nach  der  BIthzeit  ohne  Ausläufer,  weil  diese  erst  im 

Oktbr.  od.  Novbr.  erscheinen;  Ausläufer  unterirdisch,  aufrecht,  gelblich  od. 
rüthlich,  fleischig,  mit  Schuppenbl.  besetzt;  Stbl.  eilaozettförmig,.  am  Grunde 
abgerundet  od.  fast  herzförmig,  kurz  gestielt  od.  fast  sitzend;  St.  rund,  etwas 

flaumig  od.  kahl,  wie  die  ganze  Pfl  13. 

Wzst.  od.  Basis  gleich  nach  der  ßlthezeit  (im  Aug.,  Sept.)  kurze  Ausläufer  mit 
entfernt  stehenden  Paaren  kleiner  Bl.  treibend;  St.  vom  Grunde  an  auf- 
recht  14* 

13.  Unterirdische  Ausläufer  verlängert- walzenförmig,  mit  von  einander  getrennten 

Paaren  von  Schuppenbl.  (Fig.  427.  a.);  St.  '/«— 2'  hoch,  straff  aufrecht,  meist 
robust,  rund,  kahl  od.  kraus-flaumig,  raeist  ästig  oder  reichblüthig;  untere  u. 
mittlere  Bl.  gegenständig  od.  zu  3  quirlständig,  obere  abwechselnd,  alle  ge- 
zähnt; Blth.  purpurroth.  Eine  sehr  veränderliche  Pfl.  2|  Juni,  Juli.  In  Wäl- 
dern* auf  Holzschlägen,  an  Hecken  in  gebirgigen  Gegenden  ;  häufig 

B  e  r  g - \V.,  E.  montänum  L. 
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Varietäten : 

vulgare  Maly:  St.  1—2'  b.,  reichblüthig;  Bl.  1  % — 3"  |., 
Vt  —  1%"  breit,  untere  gegenständig. 

verticillatum  Koch.  St.  wie  bei  voriger  Var.,  untere  u. 
mittlere  Bl.  3  quirlig. 

subalpinum  Maly  (E.  Duriaei  Gay):  St.  1—6"  hoch, 
wenig-  aber  grossblüthig;  Bl.  •/,— 1"  l.,  3  — 6  "br.,  die 
meisten  gegenständig.    Ausläufer  schon  zur  Blthezeit  er-  . 
scheinend.  Auf  dorn  Huhneck  der  f'ogesen. 

i  ntegrif61iura  Wk.  (E.  hypericifolium  Tausch):  Bl. 
ganzrandig- eiförmig,  zugespitzt,  untere  u.  mittlere  gegen- 
ständig, kurz  gestielt,  obere  abwechselnd,  sitzend.  Im  böh- 
mischen Riesengebirge. 

Unterirdische  Ausläufer  länglich  od.  keulenförmig,  kurz,  dacbziegeligbeschuppt 
(Fig.  427.  b.);  St.  dünn  u.  zart,  fadenförmig,  aufsteigend,  meist  ästig;  3 — 6" 
hoch;  Bl.  klein,  höchstens  %"  lang,  gegenständig  od.  abwechselnd;  sonstwie 
vorige  Art.    %    Juni,  Juli.    Auf  SteingerÖlle  in  den  Gebirgen  der  Rhein- 

gegenden  Hügel  -  W  ,  E.  COlHoom  Gmel. 

14.  (12.)  Alle  Bl.  langgestielt,  mit  keilförmigem ,  ganzrandigero  Grunde,  sonst  un- 
gleich-gezähnt, länglich -lanzettförmig;  St.  ei u fach  od.  wenig-ästig,  rund 
krausflaumig,  oft  rotb,  b. ;  Blbl.  anfangs  weiss,  dann  lebhaft  rosen- 

roth.    2|.  Juli  — Sept.   An  steinigen  Orten,  Waldrändern,  auf  trocknen 
Aeckern  in  den  Rheingegenden 

Lanzettblä  ttriges  W.,  E.  lanceolatum  Seb.  Maur. 
Alle  Bl.  am  Grunde  abgerundet,  lanzettförmig,  mittlere  sitzend,  alle  abwechselnd 
od.  gegen-,  seltner  zu  3 quirlständig;  St.  1'/, — 3 'hoch,  rund,  dicht  flaum- 
haarig; Blbl.  bleichlila,  sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.  2J.  Juni,  Juli.  An 
feuchten  Orten,  Wassergräben,  Bächen ;  verbreitet 

Kleinblättriges  W.,  E.  par?iflöram  Scbreb. 

Fam.  XCV. 

Philadelpheen  Don.  Pfeifenstrauchartige  Gewächse. 

588.  Philadelphia  L.  Pfeifenstrauch.  (Ii.  104.) 

Sträucher  mit  gegenständigen,  elliptischen  od.  eiförmigen,  zugespitzten,  unter- 
seits  kurz-raubhaarigen,  kurzgestielten  Bl.  u.  grossen,  weissen,  wohlriechenden  Bltb., 
welche  in  endstindigen,  traubenförraigen,  aus  kleinen  Trugdolden  zusammengesetzten 
Sträussen,  selten  einzeln  od.  zu  3  am  Ende  der  Zweige  stehen. 

1.  Blkr.  1"  br.,  Bltb.  zu  3  —  5  in  Sträussen,  Bl.  gesägt -gezähnt,  5zählig- nervig ; 
Strauch  3— 6'  b.  t)  Mai,  Juni.  Wild  in  einer  Gebirgsschlucht  bei  Weit*  in 
Steiermark,  überall  %ur  Zierde  cu lt.  u.  häufig  verwildert  .  .  Kronen- 
blüthiger  Pf.,   unechter,  gemeiner  Jasmin,  Ph.  COrODäriQg  L. 

8.  Blkr.  l1/,"  br.,  BIth.  zu  1—3,  schwach  duftend,  Bl.  gezähnelt,  3  zählig -nervig; 
Strauch  6 — 8'  h.  fi  Mai,  Juni.  Au*  Nordamerika,  beliebter  Zierstrauch 

Grossblütbiger  Pf.,  Ph.  grandiflönu  Willd. 
Farn.  XCVI. 

Myrtaceen  R.  Br.   Myrtenartige  Gewächse. 

589.  MyrtusL.  Myrte.  (II.  75,  b.) 

Immergrüner,  3  —  6'  h.  Strauch  mit  kahlen,  gegenständigen,  fast  sitzenden  ei- 
od.  eilanzettrdrmigeo,  spitzen,  ganzrandigen,  durebsrheinend-punktirten,  glänzenden, 
Willkonm,  Pflanzen.  ^ 


Fig.  427 
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gewürzhaft  riechenden  Bl.,  einzeln  in  den  Blachseln  stehenden,  gestielten,  weissen 
Bltb.  u.  schwarzbraunen  Beeren.  Bei  der  wildwachsenden  Pfl.  sind  die  Bl.  meist 
1 — iyÄ"  1.  o.  */,"  u.  drüber  br.  (die  sogenannte  „Todtenmyrte"  unserer  Gärten), 
selten  so  klein  -  u.  schmalblättrig,  wie  bei  der  in  Deutschland  allenthalben  als  Topf- 
gewächs cult.  Brautmyrte".  T»  Juni.  Wild  u.  verwildert  im  südlichsten  Tyrol  u. 
Hrain;  allenthalben  cult.    .   Gemeine  M.,  M.  communis  L. 

Farn.  XCYII. 

Granateen  Don.  Granatbaunie. 

590.  PanicaL.  Granatapfel  bäum.  (II.  103.) 

Kleiner  Baum  od.  Strauch  (6—9'  h.)  mit  dornspitzigen  Zweigen,  gegenständigen, 
abfallenden  ,  gelblicbgrüuen,  kahlen,  länglich  -  lanzettförmigen  ,  ganzrandigen  Bl., 
grossen,  einzeln  stehenden,  endständigen,  sitzenden,  brennend-scharlacbrothcn  Blth. 
u.  rötblicbbrauner,  kugliger,  3—4"  br.  Frucht.  t>  Juni.  Im  südlichsten  Tyrol  ver- 
wildert; dort,  in  Hrain  u.  anderwärts  in  Südäeuttch/and  im  Freien,  im  übrigen 
als  Topfgewächs  häujtg  cult  Gemeiner  G.,  P.  GranatUm  L. 

Farn.  XCVIII. 

Calycaiitkeeii  Lindl.  Gewürzsträucher. 

590b.  Calycanthua  L.  Gewürzstrauch.  (II.  103.) 

Strauch  von  3  —  0' Höhe,  mit  gewürzhaft  riechenden  Bl.  u.  namentlich  Bltb. 
Zweige  ruthenförmig,  Bl.  gegenständig,  eiförmig,  gnnzraodig,  fiedernervig,  unterseits 
sammt  den  Zweigen  filzig;  Blth.  einzeln,  endstandig,  gross,  rothbraun.  X)  Juni  bis 
Augast.    .-ins  \ordamerika,  häufig  zur  Zierde  cultivirt 

Gemeiner  G.,  C.  flöridus  L. 


Farn.  XCIX. 

Pomaceen  Jus».  Apfelfrüchtige  Gewächse. 

591.  Crataegus  L.  HageJoru.  (II.  114.) 

Kleine  Bäume  u.  Sträucher  mit  bedornten  Zweigen,  abwechseln- 
den, gestielten,  kahlen  od.  in  der  Jugend  flaumigen  (seltner  —  bei  aus- 
ländischen Arten  —  filzigen),  am  Grande  meist  keiligen  Bl.,  stehen- 
bleibenden, halbberzförmigen,  eingesebnitten-gezähnten  Nebenbl.,  end- 
ständigen, aufrechten  Doldentrauben  od.  Trugdolden  u.  beeren  förmigen 
Fr.,  welche  1—3  Steinkerne  enthalten  (Fig.  42S.  Bltb.  v.  C.  //ronia). 

1.    Bl.  lederartig,  immergrün,  kahl ,  glänzend ,  eilanzettförroig,  ge- 
kerbt; Bltb.  weiss  mit  5  Grff.,  Frcbt.  kuglig,  scbarlacbrotb, 
spät  reifend  u.  bis  in  den  Winter  hinein  hängen  bleibend. 
Kleiner,   meist  sehr  reichlich  blühender  u.  fruchttragender 
Fig.  42S.  Strauch.   tj  Mai.    In  Siideuropa,  hävßg  zur  Zierde  cultivirt. 

(Mespilus  Pyracantha  L.)    Feuerdorn,  C.  Pyracautha  Pers. 
Bl.  im  Herbst  abfallend,  meist  dünn  2. 

2.    Bl.  ganz  od.  fast  ganz,  gesägt  od.  eingeschnitten.    iNordamerikaniscbe  Arten  3. 
Bl.  gelappt  od.  zertbeilt.    Europäische  Arten  5. 
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3.  Bl.  lederartig,  duokel-  n.  glänzend-grün,  verkehrt -ei  förmig,  am  Grunde  keilig, 

vorn  doppelt-gesägt;  Dornen  1 — 3"  lang,  abwärts  bogig-gekrümmt ;  Bit h .  weiss, 
Grff.  2;  Fr.  kuglig,  ziegelrotb,  mit  3  Slciokernen.   Ae*te  u.  allere  Zweige 
weissrindig.   Grossstrauch.    X)    Mai,  Juni.    Häufig  zur  Zierde  angrp/lanzt 
{Mespilus  L.)     ......    Habnenfuss-Doro,  C.  Cm«  galH  Ait. 

Bl.  pergamentartig  od.  dünn  ;  Grff.  3 — 5  4. 

4.  Bl.  umgekehrt-eirund,  am  Grunde  keilig,  ungleich  -  eingeschnitten  -  gezähnt,  pcr- 

gainenlnriig,  glänzendgrün,  unterseits  meist  weicbhaarig.  mit  grossen,  bleiben- 
den, halbmondförmigen  INebenbl.  ;  Zweige  purpnrroth,  Dornen  lang,  stark,  ge- 
rade; Blth.  gross,  weiss,  Fr.  kuglig,  roth.  Zähne  der  Bl.,  Nebenbl.  u.  Kelch- 
zipfel meist  drüsenlragend.  Grossstrauch  od.  Baum,  t)  Mai,  Juni.  Häufig  in 
Parkanlagen  call.  {C.  g/andulota  Willd.) 

Rund  blättriger  H.,  C.  rotundifölia  Mönch. 
Bl.  herz-  od.  eiförmig,  eingeschnitten -gesägt,  dünn,  sdmmt  den  bald  abfallenden 
Nebenbl.  häufig  drüsenzähnig,  graulichgrün;  Zweige  rotb,  Blth.  weiss,  Frucht 
gross,  scharlochrolh.    Baum  od.  Grossstrauch  mit  starken  Dornen,    f)  Mai, 
Juni,  Häufig  cutt  ScbarlachrotherH.,  C.  COCdnei  L.  *). 

5.  (2.)  Junge  Zweige,  oft  auch  die  Bl.  behaart  od.  filzig     .    .  6. 
Junge  Zweige  stets,  Bl.  meist  kahl;  Dornen  schwach,  kurz;  Fr. 

länglichrund,  roth  (Fig.  429.,  Fr.  a.  von  C.  Oxyacantha, 
b.  von  C.  monogyna)  8. 

6.  Zweige  u.  die  fiederspaltigen,  am  Grunde  keilförmigen  Bl.  bei- 
derseits dicht  granfilzig,  Dornen  kurz,  schwach;  Bllbstiele  u. 
Kelchabsrhnitte  behaart,  Blkr.  weiss;  Fr.  kugelrund,  ziegel- 
roth.  Mittelgrosscr  Strauch,  f)  Juni.  Im  Orient;  m  Purk- 
anlagen rv/t.    .    Orientalischer  H.,  C.  01*ieiltäli8  Poll. 

Fig.  42c*.  Zweige  dünnfilzig  od.  zerstreut  behaart,  Bl.  grün     ...  7. 

7.  Zweige  dünnfilzig,  Bl.  abgerundet  spateiförmig,  nach  oben  breiter,  3  —  5  lappig, 

mit  ganzen  od.  gezahnten  Lappen,  bis  3"  lang  n.  1%"  br.,  meist  beiderseits 
behaart,  unterseits  dichter;  Doldenlrauben  zottig,  armblülhig,  Blkr.  weiss, 
Grff.  mrist  3;  Fr.  gross,  glänzend  roth  od.  gelb.  Baum  od.  Strauch,  nur  in  der 
Jugend  bedornt.  X)  Mai,  Juni.  In  Südeuropa ,  verwildert  in  Südtyrot  u. 
Hrain  :  hin  u.  wieder  zur  Zierde  mit.  .  .  A  z  a  r  o  le  ,  C.  AzartflüS  L, 
Zweige  spärlich  behaart,  Bl.  rundlich,  5 spalt i>c ,  am  Grunde  keilig,  wenig  be- 
haart, oberseits  oft  ganz  kahl;  Doldentrauben  wollig,  armblülhig,  Blkr.  weiss 
od.  riithlicb.  Grff.  1  —  2;  Kr.  gross,  bis  1"  stark,  prächtig  gelb,  mit  2  Stein- 
kernen, essbar.  Mai,  Juni.  Aus  dem  Orient ,  namentlich  in  Norddeutsch- 
land  häufig  als  Zierstrauch  cult  A  ru  n  ia-  II.,  C.  ArODia  Bosc. 

8.  (5.)  Bl.  rundlich  od.  verkehrt  -  eiförmig,  vorn  3 — 5 luppig,  ungleich-  od.  einge- 

schnitten -  gesägt ;  Blthsliele  u.  Kelche  kahl,  Blbl.  weiss,  Grff.  meist  2.  Ge- 
wöhnlich strauchig.  T>  Mai.  Leberall  an  Waldrändern,  Hecken,  in  Laub- 
waldungen, auj  bebuschten  Hügeln:  häiifig  zu  Hecken  benutzt  u.  zur  Zierde 
angepflanzt  (variirt  in  Sorten  mit  gefüllten  Blth.,  gelbgescheckteo  u.  rothen 

Bl.  u.  s.  w.)  Stumpfblättriger,  gerne  hie  r  H., 

Weissdorn,  M  e  b  I  d  o  r  n  ,  M  e  Ii  I  f  ä  s  s  c  h  e  n  ,  C.  Oxyacäntha  L.  * 
Bl.  verkehrt-eiförmig,  am  Grunde  kciliic,  fiederspaltig  bis  fiede  rtbeilig,  ungleich- 
od.  eingeschnitten  -  gesägt,  mit  spitzen,  abstehenden  Zipfeln;.  Bllbstiele  und 
Kelche  jung,  meist  wollig  zottig  ;  Blbl.  weiss,  rosa  od.  hellpurpurroth  (bei  der 
wilden  PO.  stets  weiss),  Grff.  meist  nur  I.  Häufig  baumartig.  T)  Mai,  Juni. 
Ebenso  häufig  wie  vorhergehende  .-Irt,  noch  häufiger  in  zahllosen  f  'arietäten 
u.  Formen  als  Zierbaum  cult.  (mit  einfachen  od.  gefüllten,  weissen  od.  rothen 
Blth.,  weissen,  gelben  u.  rothen  Fr.,  grünen  u.  gescheckten  Bl.  n.  s.  w.) 
_____  E  in  w  eibiger  H.,  C.  monogyna  Jacqu. 

*)  Ausser  den  hier  rharaklerisirlen  Arlea  werdco  noch  viele  audere  amerikanische  zur  Zierde 
cultivirt,  doch  weniger  hfl o Kg  als  die  genanulen. 

32  • 
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592.  Cotone&ster  Medic.  Bergmispel.  (II.  113  ) 

Dornrnlose  Sträucher  von  2 —  1'  Höhe,  mit  sehr  kurz  gestielten,  ganzrandigen, 
unterseits  weissgraufilzigen  Bl.,  armblütbigrn  Doldentrauben,  kleinen  weissen  od. 

rosenrothen  Blth.  u.  erbsengrossen,  kugligen,  rotben  Pr.  (Fig.  430. 
;i.  ßltb.,  b.  Fr.  von  C.  vulgaris). 

1.  Kelchröhre  kohl,  mit  wollig  gewimperten  Zahnen,  Fr.  kahl; 
Bl.  eiförmig  od.  oval,  spitz  od.  stumpf,  oberseits  kahl.  1) 
April,  Mai.  An  tonnigen,  felsigen,  bebutchten  Orten*  na- 
mentlich in  h'alkgebirgen  ,  hier  u.  da  in  Mittel-  u.  Siid- 
deutxrhlaud;  häufig  zur  Zierde  cutt.  (Mespilus  Cvtone- 

Fi».  430.  atter  L.)  Gemeine  B., 

Zwergmispel,  Steinmisp'el,  C.  Vulgaris  Liodl. 
Kclcbröhre  filzig,  Fr.  flaumig;  Bl.  wie  bei  voriger  Art,  oberseits  zet streut- be- 
haart, unlerseits  dicker  u.  weisser,  filzig.  |)  Mai,  Juni.  An  steinigen,  /ei- 
sigen Orten  der  Katkaipen  von  Oesterreich,  Salzburg,  Tyrot,  Oberbayern  ; 
auch  als  Zierstrauch  call  Filz  ige  B.,  G.  tomentÖSd  Lindl. 

593.  Mespilus  L.  Mispel.  (II.  110.) 

Grossstrauch  od.  kleiner,  krummschaftiger  Baum,  8—15'  b.,  mit  wenigeu  kurzen 
Seilendornen  an  den  oft  dornspitzigen  Zweigen  (die  cultiv.  Pfl.  fast  dorneulos),  läng- 
lich -  lanzettförmigen ,  spitzen,  ganzrandigen  od.  gezahnten,  oberseils  grünen  u.  flau- 
migen, unterseits  graufilzigen.  Bl.,  endsländigen  kurzgcstielten,  weissen,  bis  2"  br. 
Blth.  u.  braunen,  1 — 1'/,"  br.,  easbaren  Fr.  T)  Mai.  Wild  an  Waldrändern,  in 
Laubgehölzen  auf  Kalkbergen  Süddeutschlands  vereinzelt,  sehr  selten  in  Nord- 
deutschland (im  Hildesheimischen) ;  häufig  als  Zier-  u.  Obstbaum  rutt. 

Deutsche  M.,  M.  germanica  L. 
594.  Cydönia  To  tun.  Quitte.  (II.  HO.) 

Wehrlose,  grossblütbige  Sträucher  od.  Baume. 

Bl.  weich,  eiförmig  od.  oval,  ganzrandig,  am  Grunde  oft  herzförmig,  oberseits 


1. 


grün  u.  (erst  im  Alter)  kahl,  unterseits  grauweiss  -  filzig ;  Blth.  einzeln  nach 
dem  Laubausbruch  erscheinend,  endständig,  über  2"  br.,  wohlriechend,  weiss 
od.  blass-rosenrotb  ;  Fr.  sehr  gross,  citrongelb,  wollig,  äusserst  wohlriechend, 
bald  kugiig  (Apfelquilte),  bald  hirnförmig  (Birnquilte)  u.  mit  dem  nach  der 
Bllhezeit  vcrgrösserlen ,  blatlartigen ,  grünen  Kelch  gekrönt.  Strauch  od. 
kleiner  Baum,  4 — 10' h.  t)  Mai.  An  felsigen  bebutchten  Orten  am  Donauufer 
in  Oesterreich  wild,  anderwärts  hier  u.  da  verwildert,  häufig  cult.  (Pyrus 
Cydonia  L.)  Gemeine  Qu.,  G.  vulgaris  Pe  rs. 

2.  Bl.  oval,  am  Grunde  keilförmig,  gekerb  t-gesögt,  ganz  kahl;  Blth.  vor  dem  Laub- 
ausbruch erscheinend,  1"  br.,  prächtig  scharlachrot h,  geruchlos;  Fr.  kahl, 
klein,  geruchlos.  Strauch  von  2—4'  h.  |>  April,  Mai.  Aus  Japan,  häufig 
zur  Zierde  cult.  (Pyrus  japonica  Thunbg.) 

Japanische  Qu.,  C.  j&pönica  Pers. 

595.  Pyrus  L.  Birn-,  Apfelbaum.  (II.  113.  115.) 

?>  Bäume  u.  Sträucher,  der  Mehrzahl  nach  wehrlos,  einige  mit  dornspitzigen,  aber 
niemals  bedornten  Zweigen;  Bl.  gestielt,  Blth.  in  einfachen,  aufrechten  od.  zusam- 
mengesetzten Doldentrauben  u.  Büscheln,  weiss  od.  roseoroth. 

1.    Blth.  u.  Fr.  gross,  letztere  mindestens  1"  br.,  erstere  in  einfachen  Doldentrauben 

od.  armblütbigen  Büscheln  2. 

Blth.  u.  Fr.  klein,  letztere  beerenartig,  erstere  meist  in  schirmförmigen,  zusam- 
mengesetzten Dofdenlrauben  9. 
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%.  Fr.  knglig,  am  Grande  genabelt  (mit  trichterförmiger  Vertiefung,  in  welcher  der 
Stiel  eingefügt  ist),  Grff.  zusammengeklebt;  Rinde  der  Stämme  abblätternd, 
Krone  anregelmässig,  ausgebreitet:  Apfelbäume  3. 

Fr.  länglich  od.  kuglig,  am  Grunde  nicht  genabelt,  meist  in  den  Stiel  etwas  ver- 
schmälert, Grff.  frei;  Rinde  der  Stimme  längsrissig,  bleibend,  Krone  pyra- 
midal, Blkr.  weiss:  Birnbäume  ,  6. 

3.  BHh.  aehr  wohlriechend,  gros«,  weiss,  purpurn  überlaufen,  in  gestielten  Dolden- 

traubeu,  Bltbstiele  u.  Kelche  kahl;  Bl.  breit- ei  form  ig,  am  Grunde  abgerundet, 
gesägt.   X)  Juni.   Aus  Nordamerika,  schöner  Zierbaum 

K  roneublüthiger  A.,  P.  COronärius  L. 
ßllb.  geruchlos  od.  schwach  duftend,  in  silzenden  Doldenlrauben  od.  Büscheln  4. 

4.  Fr.  kirsebeogross,  säuerlich,  schön  rotb-  u.  gelbbackig,  laoggestielt;  Bltbstiele 

zu  4  stehend,  fadenförmig,  sammt  dem  Kelche  kahl;  Blkr.  gross,  weiss;  Bl. 
eiförmig,  spitz,  gesägt,  kahl,    t)    Mai,  Juni.    Aus  Sibirien,  off  zur  Zierde 

cultivirt  Beerenförmiger  A.,  P.  baccaU  L. 

Fr.  gross,  Bltb.  kurz  gestielt  5. 

5.  Blkr.  sehr  gross,  1*/, — 2"  br.,  vor  dem  Aufblähen  purpurrolb,  später  hell  rnsen- 

roth,  Grff.  am  Grunde  wollig;  Bl.  eiförmig-lnnglieb,  gesägt,  sammt  der  Kelch- 
röhre glatt.    X)   Mai,  Juni.  Aus  China,  sehr  schöner,  häufig  cull.  Zierbaum 

Aosehn  lieber  A.,  P.  Spectäbilis  Ait. 

Blkr.  1"  br.  od.  breiter,  weiss  od.  blassrosenroth,  Grff.  kahl;  Bl.  eiförmig,  spitz 
gekerbt.  X}  Mai,  Juni.  Wild  {häußg  strauchartig)  in  Laubwäldern  u.  an 
Waldrändern ,  verwildert  um  Dörfer,  cutt.  in  unzähligen  Sorten  allent- 
halben  Gemeiner  A.,  P.  Malus  L. 

Varietäten  : 

a.  silvestris  Willk.  (P.  Malus  ß.  tomentosa  Koch):  Bl.  unterseits, 
'sammt  Bllhstielen  u.  Kelchen  weiss-  od.  graufilzip.  Zweige  oft  dorn- 
spitzig, Fr.  berb.  An  felsigen  Orlen  in  Bergwäldern,  vielleicht  die- 
eigentliche  wilde  Pfl. 

b.  acerba  Willk.  (P.  acerba  DC.)  :  Bl.,  Bltbstiele  u.  Kelche  kahl,  Zweige 
oft  dornspilzig,  Fr.  berb.  Verwildert  um  Dörfer,  oft  starker  grosser 
Baum,  auch  an  Waldrändern  u.  in  Wäldern,  hier  oft  straurhig  : 
„Holzapfel". 

c.  horleosis  Willk.:  Bl.  unterseits  sammt  Bllhstielen  u.  Kelch  flaumig 
od.  filzig,  Zweige  nicht  dornspitzig.  Ueberall  cultivirt :  „Garten- 
apfel". 

6.  (2.)  Bl.  beiderseits  kahl  (nur  in  der  Jugend  seidenhaarig -gewimpert),  ei-  od. 

herzeiförmig,  spitz,  fein  gesägt;  Bllh.  1  —  1%"  br.,  langgestielt,  in  sitzender 
Doldentraube,  Bltbstiele  ohne  Deckbl.,  sammt  dem  Kelch  kahl,  Stbb.  rosen- 
rotb;  Pr.  meist  länglich,  birnförmig.  T)  April,  Mai.  Wild  u.  verwildert  in 
Wäldern  u.  um  Ortschaften  u.  allgemein  in  vielen  Sorten  ruft. 

Gemeiner  B.,  P.  Communis  L. 

Varietäten: 

a.  silvestris  Willk.  1  Zweige  dornspitzig.  Baum  od.  Strauch.  In  Wäl- 
dern, um  Ortschaften  verwildert:  „Holzbirne". 

b.  hortensis  Willk.:  Zweige  wehrlos.  Ueberall  gebaut:  „Garten- 
birne". 

Bl.  unterseits,  sammt  Bllhstielen  u.  Kelcben  weiss-  od.  grauweiss-filzig;  Blth- 
stiele  mit  kleinen  Deckbl.  besetzt  7. 

7.  Bl.  lanzettförmig  od.  lineal-lanzettlicb,  ganzrandig,  spitz,  unterseits  sammt  den 

Koospen  weissßlzig.    t)   Mai,  Juni.   Aus  Sibirien  u.  h'aukasien,  zur  Zierde 
eult.    ......    .  Weidenblältriger  B  ,  P.  laliCifÖll*  L. 

Bl.  oval  od.  länglich-eiförmig  8. 
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8.  Bl.  ganzrandig,  unterseits  sammt  Knospen,  Blthstielen  u.  Kelchen  weissfllzig; 
Blkr.  \"  br.,  Slbb.  rosenroth;  Fr.  fast  kugelrund,  1  —  IV,"  br.,  schön  rntb-  u. 
gelbbackig  (wird  erst  im  Spätherbst,  wenn  oft  schon  Schnee  geraden  ist, 
weich  u.  essbar,  daher  Schneebirne").  %  Mai.  An  Waldrändern  u.  Wein- 
bergen in  Oesterreich  wild,  häufig  als  Zierbaum  mit 

Schnee-B.,  P.  nivalis  L. 
81.  gesägt,  unterseits  sammt  Blthstielen  u  Kelchen  graufilzig;  Rlkr.  %"  breit, 
Stbb.  purpurn ;  Fr.  kreiselförmig,  über  1"lang,  roth-  u.  gelb-baekig.  f>  April, 
Mai.   In  Laubwaldungen  der  Oberrhei»gegenden ,  sehr  selten,  häufig  zur 
Zierde  angepflanzt  Pollweiler-  B.,  P.  PollvfrU  L. 

(1.)  Blbl.  aufrecht,  rosenroth  (Fig.  431 .,  a.  Blth.,  b.  Stbg.  u.  c.  Stemp.  vergr.);  Bl. 
kurzgestielt,  länglich  od.  elliptisch,  doppclt-gcsägt ;  Fr.  kuglig-eiförmig,  schar- 
lachrotb.  Kleinstrauch  von  3 — ti'  Höhe.   Juni — Juli.    An  felsigen  Orten,  auf 
f,  a     Gerolle,  namentlich  Kalkboden,  in  Hochgebirgen 
m  Zwergmispel- ß.,  P.  GhamaemespiUs  Crantz, 

ff  j        Varietäten  : 
T   W  a .  g  1  a  b  r  »  Willk.  (Mespilus  Chamaemespilus  L.) :  Bl.  beider- 

1  r%  8eils  ka>l1'    Gemein  in  den  Kalkalpen  in  der  Knieholz- 

I    l«c  region,  auch  in  den  f  'ogesen. 

D    ^            b.  tomentosa  Willk.  (P.  sudetica  Tsch.) :  Bl.  unterseits, 
Fig.  43|.                  nebst  Blthstielen  u.  Kelcb'grau-  od.  weissfilzig.  (Im  Riesen- 
gebirge im  ,,Teufelsgärlchenli.) 
Blbl.  ausgebreitet,  weiss  10. 

10.  Bl.  ganz,  gesägt  od.  gezähnt   11. 

Bl.  ringsherum  zackig  od.  eingescbnitten-gelappt  19. 

11.  Fr.  kleinkirschengross,  kugelrund,  glänzend  -  schwarz ;  Bl.  länglich  -  verkehrt- 

eiförmig,  zugespitzt.  Kleinstrauch  von  3— 5'  Höbe,  t)  Mai,  Juni.  Aus  Nord- 
amerika, häufig  zur  Zierde  cuft. 

Sch  w arz fr üch  liger  B.,  P.  melanoca'rpa  Willd. 

Fr.  V,"  lang,  länglichrund,  scbarlacbroth  ;  Bl.  eiförmig  od.  eilänglich,  oberseits 
kahl  u.  dunkelgrün ,  unterseits  nebst  Blthstielen  u.  Kelchen  scbneeweissfilzig, 
am  Bande  doppelt-gesägt.  Grossstrauch  od.  Baum.  $  Mai.  In  Gebirgslaub- 
wäldern ,  besonders  auf  Kalkboden ;  häufig  in  den  Kalkalpen,  auch  oft  als 
Zierbaum  cult.  (Sorbus  Aria  Crantz)   .    .    .    Me  b  Ib  i  r  n  e ,  P.  Aria  Ehrh. 

12.  (10.)  Bl.  eiförmig- länglich ,  spitz,  ringsherum  seicht  gelappt,  unterseits  grau- 

wdss- filzig,  Lappen  abgerundet,  gesägt,  durch  deu  mittelsten  Zahn  stacbel- 
spitzig;  Fr.  kuglig,  scbarlacbroth.  X)  Mai,  Juni.  Wild  in  Wäldern  u.  am 
Back  bei  Redlau,  2  Meilen  von  Damig,  u.  im  Riesengrunde  des  Riesen- 
gebirges: häufig  als  Zierbaum  cult.  (Sorbus  scändica  Fries) 

Mittlerer  B.,  P.  Intermedia  Ehrh. 
Bl.  breit  -  eiförmig  ,  am  Grunde  oft  etwas  herzförmig,  spitz,  ringsherum  ei  oge- 
schnitten-gelappt  mit  3eckigen,  spitzen  Lappen  13. 

13.  Bl.  unterseits  grauweiss- filzig,  Lappen  3eckig- eiförmig,  zugespitzt,  gesägt,  die 

untersten  3  grösser,  etwas  abstehend;  Fr.  kuglig,  scbarlacbroth,  gegen  */•" 
breit,  t)  Mai  In  Gebirgslaubwätdern  Mittel-  u.  Süddeutschlands,  sehr 
selten  (bei  Stadtilm  in  Thüringen  u.  bei  Lttdwigslhal  in  Würtemberg,  bei 
Wien);  wird  auch  zur  Zierde  eult.  (Sorbus  latifötia  L.) 

Breit  blättriger  B.,  P.  latifölla  Dt. 

Bl.  beiderseits  kabl  (in  der  Jugend  unterseits  flaumig),  fast  band  förmig- gelappt, 
Lappen  gross,  3eckig-  eiförmig,  zugespitzt,  ungleich  -  gesägt,  die  2  untersten 
abstehend  ;  Fr.  länglichrund,  lederbraun,  gelb  punktirt.  t)  Mai.  In  Gebirgs- 
Laubwäldern,  namentlich  auf  Kalkboden ;  gemein  in  den  Thälem  der  Kalk- 
alpen, häufig  als  Zierbaum  eult.  (Sorbus  torminalis  Crantz.) 

Eisbeere,  Elzebeere,  P.  torminalis  Ehrb. 
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596.  Amelinchier  Medic.  Felsenbirne.  (II.  112.) 

Wehrlose  Straucher  od.  kleine  Baume  mit  kurz  gestielten  ,  in 
der  Jugend  unterseits  weichhaarigen  od.  filzigen,  gesägten  Bl., 
weissen  sternförmigen  Bltb.  (Fig.  432.  a.)  in  aufrechten  Dolden- 
trauben u.  kugligen,  schwarzen,  beerenartigen,  vom  Kelch  ge- 
krönten Fr.  (Fig.  132.  b  ). 

1. 


Bl.  länglich -elliptisch,  feinspitzig;  Fr.  von  der  Grösse  ei 
Stachelbeere,  sehr  wohlschmeckend.  Strauch  od.  Baum, 
6  — 12' hoch,  1)  Mai.  Aus  Nordamerika,  häufig  zur  Zierde 
cult.  (Pyrus  Dutryapium  L.)  .    .    .    A.  Botryapium  DC. 

Bl.  oval-  od.  elliptisch -rundlich;  Fr.  klein,  wenig  grösser  als 
Heidelbeeren  2. 

Bl.  spitz,  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  gewimpert,  Kelchzipfel  weichhaarig.  Strauch 
od.  Baum  von  6-15'  Höhe,  t)  Mai.  Aus  Nordamerika,  häufig  zur  Zierde 
cult  ,    .    .    .    .    Eiförmige  F.,  A.  OVäliS  DC. 

Bl.  stumpf,  abgerundet,  Blbl.  länglich-lanzettförmig,  Kelchzipfel  kahl  (Fig.  432.). 
Wird  meist  ein  Strauch  von  3 — 6'  Höhe,  cult.  ein  Grossstranch  mit  zahlreichen 
dicht  beisammenstehenden,  straff  aufrechten,  6  — 12'  h.  Stämmen  od.  auch 
baumartig.  X)  April,  Mai.  In  Felsspalten  an  steinigen,  bebuschten  Orten, 
namentlich  in  Kalkgebirgen,  häufig  in  den  Kalkalpen  u.  den  Rheingegenden ; 
überall  als  Zierstrauch  cult.  (Mcspilus  Amelanchier  L.  Aroma  rotundifolia 
Pers.)  Gemeine  F.,  Traubenbirne,  A.  Vulgaris  Möuch. 


597.  S orb us  L.  Eberesche,  Vogelbeere.  (II.  115.  143.) 

Wehrlose  Bäume  mit  einfach-  u.  unpaarig -gefiederten  od.  fiederlbeilifceo  Bl., 
vielblütbigen,  schirmförmigen,  zusammengesetzten,  aufrechten  Trugdoldea,  weissen 
Bltb.  u.  beeren-  od.  birnförmigen  Fr. 

1.  Bl.  am  Grunde  fiederscbnitlig  od.  fiedertheilig,  sonst  ganz  od.  eingeschnitten-  bis 

fiederspaltig-gelappt,  imllmriss  eiförmig-länglich,  mit  gesägten  Lappen,  unter- 
seits w  eissgrau-filzig;  Fr.  kogelrund,  5"'  I.,  sebarlacbroth.  Wild  ein  Strauch 
od.  Baum  bis  12'  h.,  cult.  ein  schöner  Baum  bis  30'  Höhe.  Ist  ein  Boslar!  von 
S.  Auenparia  u.  Pyrus  Aria.  T)  Mai.  Wild  an  steilen  Felsen  in  Bergtcäl- 
dern  Thüringens,  Oberbayerns  u.  Obersteiermarks  unter  den  Stammaltern; 
häufig  zur  Zierde  cult  ßa  sta  rd  -  E.,  8.  hybrlda  L. 

Bl.  gefiedert,  Blättchen  lanzettförmig ,  gesägt,  im  Alter  kahl ,  Bäume  bis  zu 
60 'hoch  2. 

2.  Fr.  birnenförmig,  1"  u.  länger,  gelbgrün  u.  röthlieh  gefärbt,  essbar;  Knospen 

kahl,  klebrig.  T)  Mai.  Wild  in  Krain  u.  Südeuropa,  in  Süddeutschlind 
ziemlich  häufig  in  Weinbergen  u.  Obstgärten,  anderwärts  selten  cult. 

Haus-E.,  zahme  K  .  S.  domestica  L. 
Fr.  beerenartig,  länglichrund,  4  —  5"'  lang,  herb  3. 

3.  Blallcben  sitzend,  Knospen  w eissfilzig,  Fr.  scharlachrolh.    t>   Mai.   Häufig  in 

Wäldern,  besonders  in  Gebirgsgegenden ;  überall  cult.  u.  in  rauhen  Gebirgs- 
gegenden {sächs.  Erzgebirge)  als  Strassen-  u.  Alleebaum  benutzt 

Gemeine  E.,Ebschbeerbaum,  Vogelbeerbaum,  S.  Aucaparia  L. 

Blältcben  gestielt,  Knospen  kahl,  Fr.  gelbroth.  T)  Mai.  Aus  Nordamerika,  hier 
u.  da  zur  Zierde  gepflanzt  .    .    .    Amerikanische  E..S.  amerieäna  L. 
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Farn.  C. 

Rosaceen  Juss.  RoweiiblftthiKe  Gewächse. 


x4y 


598.  Bosa  L.  Rose.  (II.  143.) 

Stachlige  Sträucber  mit  unpaarig-gefiederten  Bl.,  dem  Btstiel  angewachsenen  Ne- 
benbl.,  grossen,  meist  wohlriechenden,  zu  1  —  mehrern  (dann  in  Üoldcntrauben)  an 
den  Spitzen  der  jungen  Seitenästchen  stehenden  Bit»,  u.  fleischigen,  meist  rotb  ge- 
färbten Scbeiofr.  (Hagebutten).  —  Sehr  variirende ,  zum  Tbeil  in  einander  über- 
sehende, u.  daher  schwierig  zu  unterscheidende  Pfl.*). 

1.    Alle  Nebenbl.  von  gleicher  Form  u.  Grosse  2. 

Oberste  Nebenbl.  der  blühenden  Zweige  breiter  u.  anders  geformt  als  die 
übrigen  11. 

8.    Grff.  frei  3. 

Grff.  in  eine  Säule  verwachsen  9. 

3.  Blättchen  einfach-  u.  nicht  drüsig-geshgt  (Fig.  433.  a.  vergr.)  .  4. 
i  V,  Blättchen  doppelt-  u.  drüsig-gesägl  (Fig.  433.  b.  vergr.)  ...  5. 

4.  Stacheln  gerade,  dünn,  stielrunri,  sehr  ungleich  an  Grösse  u.  meist 
a*rt*X\  7  sel,r  Mntre'cn  i  Blättchen  klein,  rundlich  od.  oval,  3 — ti'"  I.  (selten 
-T  1*  grösser)  kahl,  oberseits  dunkel-,  unterseits blass-  u.  bläulich-grün ; 
A  ii  Kelcbbl.  ganz,  lang -zugespitzt,  Bltb.  1 — 2"  br.,  Fr.  schwarz. 
\         /  Stämmeben  1 — 4'  h.  T>  Mai,  Juui.   Au/  steinigen,  sonnigen  Hü- 

grln,  an  Rainen,  Hecken,  Waldrändern  ;  verbreitet,  doch  nicht 

fig.  *n.  überall.  Bieberneiibiättrige  R  ,  R.  pimpinellaefölit  L. 

Varietäten : 

u.  vulgaris  Maly  :  Stämme  u.  Zweige  stachlig,  Blthsliele  kahl  u.  wehr- 
los, Blbl.  weiss  od.  gelblirhweiss. 

b.  spinosissima  Koch  (R.  spinusitsima  L.):  Wie  vorige,  aber  die 
Blthsliele  mit  feinen  Stacheln  u.  Borsten  dicht  besetzt. 

c.  rosea  Ko<*h  (/f.  pimpinellarfolia  Willd.) :  Blbl.  rosenrot  h,  sonst  wie  a. 

d.  inermis  Maly  (R.  mitistima  Gmel.) :  Stämme  u.  Aeste  wehrlos,  blos 
die  Wzschösslinge  stachlig,  Blbl.  weiss. 

e.  adenophora  Gren.  (R.  myriarantha  DC.) :  Blätteben  einfach  od.  dop- 
pelt- u.  drüsig-gesägt,  unterseits  an  dem  Mittelnerv  drüsig.  Sonstwie  b. 

Stacheln  gekrümmt,  seillich  zusammengedrückt,  Blältchen  oval,  9—12"'  lang, 
kahl,  oberseits  glänzend  -  grün  :  Kelchbl.  fiederspaltig,  lang  -  zugespitzt,  Bltb. 
1 — 2"  br.,  rosenrot h,  Blthsliele  drüsenhaarig,  Fr.  rotb.  Strauch  von  I — 3' 
Höhe,  t)  Blüht  das  ganze  Jahr,  besonders  im  Sommer.  Aus  dem  Orient, 
überall  cult.    .    .    D  «masceuer  R.,  „Monatsrose",  R.  damascena  L. 

5.    Blbl.  gelb  od.  orangerolh,  Bltb.  1  —  2"  br.,  Kelchbl.  ßederspallig  mit  lanzettför- 
miger Spitze,  Fr.  rotb,  mit  den  zurückgebogenen,  meist  abstehenden  Kelchbl. 
gekrönt;  Blattchen  verkehrt -eiförmig  od.  elliptisch,  beiderseits  gleichfarbig; 
Stacheln  der  Wzschösslinge  gerade,  pfriemenformig,  diejenigen  der  Aeste  ge- 
krümmt, stärker.  Strauch  4 — 6' h.  t)  Juni.  Aus  Südeuropa,  häufig  cult.  u. 
hin  u.  wieder  verwildert  (R.  Eglantiria  L.)  .    .    treibe  R.,  R.  lÖtea  Mill. 
Var.  :  bicolor  Willd.  (R.  punicea  Lindl.):  Blbl.  inwendig  orange-  bis 
Scharlach  rotb,  auswendig  gelb,  Kelcbbl.  fast  ganz;  Bltb.  riechen  nach 
Wanzen.  Häufig  cult. 
Blbl.  rosen-  od.  purpurrotb,  selten  weiss  6. 


*)  Aach  in  dieser  Giltens  können  viele  Billarde  vor,  welche  hier  nicht  berücksichtigt  «er- 
den können.  Ebenso  wenig  ist  es  möglich,  die  lahlloseu  durch  die  Gartenkunst  hervorgebrachten 
Varianten  u.  Sorten  der  mr  Zierde  angepfljotlen  Kosenarten  (V?.  eentifolia,  damascena,  gatliea, 
Thea  o.  a.)  hier  in  eharakleri»ireu. 
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Bllb.  weiss,  Fr.  schwarz  (s.  No.  4.)*  Blättchen  klein  R.  pimpinellaefölia  Var.  e. 
Blth.  einzeln  od.  doldentraubig,  rosen-  od.  porpurrolb,  Fr.  hell-  bis  achwarz- 
rotb,  Kelcbbl.  zuletzt  abfallend,  Stacbelo  kräftig,  zusammengedrückt  .    .  7. 


7.  Blättchen  beiderseits  weich-flaumhaarig  n.  drüsig,  Blth.  2 — 3"  br.,  rosenrolb,  stets 

ganz  voll.  ^  Juni,  Juli.  Von  unbekannter  Herkunft,  allgemein  eult. 

Hundertblättrige  R.,  Centifolie,  R.  Centifölia  L. 
Blättchen  oberseits  kahl,  glänzend   .  8. 

8.  Blättchen  uoterseits  bläulich-grün  od.  weisslicb,  feinfilzig,  meist  drösenlos,  oval  od. 

rundlich,  spitz  od.  abgerundet,  %  —  1%"  1»  mit  kurzen,  eiförmigeo  Zähnen; 
Bllb.  meist  einzeln,  mit  stark-drüsenborstigen  Stielen;  Kelcbbl.  fiederspaltig, 
sehr  drüsig,  Blkr.  1%  —  3"  br.,  purpurrotb ,  wohlriechend;  Slraucb  1  —  3'  h., 
mit  fast  wehrlosen  Stämmen,  t)  Juni.  In  Südeuropa,  häufig  cult.  (meist  mit 
vollen  od.  halbvollen  Blumen),  hier  u.  da  an  Hecken  u.  Waldrändern  ver- 
wildert  F  r  a  n  z  ö  s i  s  c  b  e  R.,  „E  a  s i  g  r  0  s e",  R.  gallica  L. 

Var.:  pumila  (H.  pümila  f..  61.):  Stämmchen  % — 1'  hoch,  Blitt- 
chen  u.  Bltb.  klein.  Wild  an  Waldrändern  u.  auf  Aeckern, 
selten, 

Blättcben  unterseits  blass-  od.  schwärzlich  -  grün,  drüsig- flaumig  od. 
kahl,  oval  od.  oval -lanzettförmig,  spitz  od.  zugespitzt,  bis  2"  lang 
u.  1  "  breit,  mit  verlängerten  zugespitzten  Zähnen  (Fig.  433.  b.); 
Bltb.  einzeln  od.  zu  3  —  5  doldentraubig,  mit  zerstreut- drüsenborsli- 
gen  Stielen;  Kelchbl.  in  einen  langen  Anbang  verlängert,  mit  sehr 
schmalen  Seitenzipfeln  (Fig.  434),  sehr  drüsig;  Blkr.  bis  2"  breit, 
rosenrolb.  Strauch  2—4'  h.  T)  Juni,  Juli.  In  Wäldern,  Gebüschen, 
Hecken  um  Cobltnz,  in  der  Effet,  im  Rlteingau 
Fig.  434.  Raubblältrige  R.,  R.  trachyphylla  Ran. 

9-  (2.)  GrftYäule  behaart,  Fr.  klein,  eiförmig,  drüsig-boratig,  dunkel  rolb;  Aeste  mit 
Stacheln  u.  darunter  gemengten  JJrüseuborsten  bedeckt;  Blättcben  eiförmig 
klein  (6 — 9'"  !•)»  unterseits  bläulich  -  weiss,  einfach  -  gesaut,  mit  eiförmigen 
drüsigen  Zähnen.  Strauch  1  % — 3'  b.,  Bltb.  einzeln  od.  doldentraubig,  rosen- 
rolb, mit  boratigem  Stiel  u.  eilanzettfdrmigen  ganzen  Kelcbbl.  T)  Juni.  In 
Gebüschen  Schlesiens  F 1  u  r  r  o  s  e  ,  R.  anrfna  Krock. 

GrhVaule  kahl.  Fr.  kahl,  lebhaft  rotb;  Aeste  mit  gekrümmten  Stacheln  bestreut, 
Blättchen  einfach-gesägt  mit  drüsenlosen  Zähnen;  Bltb.  1 '/,"  br.,  Kelcbbl.  zu- 
letzt abfallend,  Blbl.  weiss  10. 

10.  Kelchbl.  eilanzeltförmig,  zugespitzt,  fast  ganz,  kürzer  als  die  Blbl. ;  Blth.  lang- 

gestielt, meist  doldentraubig,  selteu  einzeln,  GrOsäule  von  der  Länge  derStbg., 
Kr.  kuglig  od.  ellipsoidiscb  *,  Blältchen  rundlich,  elliptisch  bis  oval,  kahl,  unter- 
seits blassgrüo,     —  1"  lang.  Stamm  niedergestreckt,  Aeste  u.  Zweige  aufstei- 
*         gend.    t)   Juni,  Juli.    Auf  Hohschlägen,  an  Hecken  u.  Feldrainen  ;  *tellen- 

weis,  nicht  häufig  Fe  1  d -  R.,  R.  ar?ensis  lluds. 

Kelcbbl.  fiederscbniltig,  so  lang  als  die  Blbl.  ,  Blth.  meist  einzeln,  moschus- 
.  duftend,  Grffsäule  länger  als  d.  Stbg.,  vorragend,  Fr.  eiförmig-länglich ;  Blätt- 
chen oval,  spitz,  blaasgrün;  Blbl.  weiss,  seltner  blass- fleisebroth,  mit  gelbem 
"Nagel,  t)  Mai,  Juni.  In  Gebüschen  der  steirischen  Alpen 

Verwachsengrifflige  R.,  R.  systyla  Bast. 

11.  (1.)  Frcbtknoteo  im  Innern  des  bohlen  Blthbodens  (s.  S.  13.)  kurzgestielt,  be- 

sonders diejenigen  des  Centrums  18* 

Frchtkn.  des  Cenlrums  langgestielt  (Stiel  so  lang  als  der  Frkn.)   .    .    .  .18. 

12.  Bltbstiele  vor  u   nach  der  Bllhezeit  od.  wenigstens  die  fruchttragenden  zurück- 

gekrümint;  Kelchbl.  lauzett förmig,  zugespitzt,  ganz,  zur  Frzeit  nach  oben  zu- 
sammen geneigt,  die  Fr.  krönend  13. 

Bltbstiele  stets  aufrecht;  Blth.  einzeln,  paarweis  od.  doldentraubig   .    .    .  14. 
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13.  Blthstiele  vor  u.  naoh  der  Blthzeit  zurückgekrümmt;  Kelchbl.  langer  als  die  1% 

bis  2"br.,  bellpurpurne  Blkr.,  Fr.  scbarlachroth,  elliptisch  od.  länglich;  Blatt- 
chen 7  —  11,  länglich  od.  elliptisch,  einfach-  bis  doppelt-gesägt,  kahl  od.  be- 
haart, mit  drüsigen  Zähnen  ;  Stämmchen  1 — 3' b.,  erwachsene  fast  wehrlos, 
junge  mit  borslenforinigen,  geraden,  drüsenlosen  Stacheln  dicht  besetzt,  t) 
Juni,  Juli.    An  steinigen,  feuchten  Plätzen  in  den  Alpen,  f'ogesen,  Sudeten 

u .  auf  dem  Feldberg  in  Baden  Alpen-R.,  R.  alpha  L. 

Varietäten : 

a.  nuda  Gren. :  Bl.  meist  einfach-gesägt,  sammt  Kelch  u.  Blthstiel  kahl. 

b.  vestita  Gren.  (/f.  pyrenäica  Gou.)  :  Bl.  doppelt-gesägt,  beiderseits 
zerstreut-weichbaarig ;  Blthstiel  u.  Kelch  drüsig-borstig. 

Frtragende  Blthstiele  zurückgekrümmt;  Kelclibl.  kürzer  als  die  rosenrolhe  Blkr.; 
Fr.  schwarzroth,  eiförmig;  Blättchen  5 — 7,  eiförmig,  gesägt,  unterseits  zer- 
streut-behaart; Stämmeben  mit  pfriemen-  u.  borstenförmigen,  geraden  Stacheln 
bedeckt,  junge  sehr  dicht  stachlig,  f)  Mai.  In  Gebüschen  bei  Prag,  in  Unter- 
steiermark, Härnthen,  Krain 

Zurückgekrümmt-stielige  R.,  R.  reversa  Waldst.  Kit. 

14.  (12.)  Blättchen  beiderseits  kahl;  Fr.  kuglig  15. 

Blattohen  unterseits  flaumig,  graugrün  ;  Kelchbl.  ganz  od.  nur  etwas  fiederspal- 

tig,  mit  lanzettlicher,  verbreiterter  Spitze  17. 

15.  Blätteben  doppelt-scharf-gesägt,  beiderseits  grün,  rundlich  ;  Blthstiele  u.  Kelch 

drüsig-borstig;  Kelchzipfel  fiederspaltig,  so  lang  od.  länger  als  die  purpurnen 
Blbl. ;  Fr.  roth ;  Stämme  3  —4'  h.,  mit  wenigen  sichelförmigen  Stacheln,  t> 
Juni,  Juli.   In  Gebirgswäldern  von  Unterkrain,  Steiermark  u.  Oherefsass 

Drüsentragende  R.,  R.  glandulösa  Bell. 
Blältcben  einfach-gesägt  16. 

16.  Blättchen  beiderseits  grün,  oberseits  glänzend,  länglich-lanzettför- 
mig, spitz;  Kelchbl.  mit  sehr  langem,  an  der  Spitze  gezähntem 
Anbange  (Fig.  435,*.),  sonst  ganz,  so  lang  od.  länger  als  die 
rosenrothen,  über  1"  I.BIbl.;  Fr.  plattkugüg,  zuletzt  schwarz- 
braun ;  Stämme  2 — 3'  Ii.,  mit  geraden  schwachen  Stacheln  be- 
setzt. T>  Juni.  Bei  Hamburg  an  der  Elbe  u.  bei  Rostock  am 
Meeresufer  G  I  ä  n  z  e  n  d  b  I  ä  1 1  r  i  g  e  R.,  R.  locida  Ebrh. 
Blättcbeo  (sammt  den  kahlen  Zweigen  u.  Nebenbl.)  bläulich-be- 
Jr\g.  As:>.  reift  u.  meist  purpurn  überlaufen,  länglich  od.  elliptisch,  spitz; 

Kelchbl.  mit  laugem,  lanzettförmigem,  meist  ganzem  Anhange 
(Fig.  435.  b.),  länger  als  die  rosenrothen,  % — %"  I.  Blbl.;  Fr.  kugelrund, 
scharlacbroth.  f)  Juni,  Juli.  An  Waldrändern,  Felsen,  in  Gebüschen  der 
Alpen (haltr,  auch  in  Würtemberg,  Oherelsats ;  nicht  selten  zur  Zierde  cult. 

RothblättrigeR.,R.  mbrifolia  Vill. 

17.  (14.)  Blthstiele  u.  Kelch  kahl;  Kelchbl.  so  lang  od.  länger  als  die  Blbl.;  Bltb. 
rosenrolh,  1—  2"  br. ;  Fr.  kuglig,  von  den  zusammengeneigten  Kelchbl.  ge- 
krönt, klein,  roth;  Blättchen  elliptisch  od.  länglich,  unterseits  Mass-  od.  bläu- 
lich-grün, weiebbaarig;  Nebenbl.  der  unfruchtbaren  Aestchen  röhrig-rinnen- 
förtnig,  der  fruchtbaren  flach.  Strauch,  4 — 6'h.,  mit  zimtqtb  raunen  Aesten.  t) 
Mai,  Juni.  Wild  {mit  einfachen  Blumen)  nur  in  Süddeutschland  in  Gebü- 
büsc/ien,  besonders  im  Donauthale,  sonst  verwildert  u.  cult.  (mit  halb- u. 
ganz  gefüllten  Blumen:  „Pßngstrbschen") 

Z  i mm  t braune  R.,  R.  Cinnamömea  L. 
Blthstiele  u.  Kelch  drüsig-borstig;  Kelchbl.  kürzer  als  die  Blbl.;  Blth.  purpur- 
rot b ,  iyf—  3"  br. ;  Fr.  kreiseiförmig,  von  den  abstehenden  od.  aufrechten 
Kelchbl.  gekrönt,  scbarlachroth;  Blättchen  wie  bei  voriger  Art,  aber  grösser, 
ganz  kahl;  Nebenbl.  alle  flach.  Strauch,  4 — O'h.,  mit  grünen  Aesten.  f»  Jnni. 
In  Gebüschen  des  Kahlenbergs  bei  Wien  wirklich  wild,  in  Oesterreick  häufig 
in  Banerngärten  gepflanzt  u.  verwildert,  ander  wärts  mit  voller  Blume  cult. 
u.  verwildert  (s  B.  um  Coblenz)   Kreisel  fr  üchtige  R.,  R  tnrbinäta  Ait. 
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18.  (11.)  Blättchen  unterseits  kahl  od.  flaumig;  Stacheln  derb,  zusammengedrückt, 

sichelförmig  gekrümmt;  Fr.  kahl  19. 

Bliittchen  unterseits  drüsig  od.  filzig;  Stacheln  von  verschiedener  Form     .  21. 

19.  Bllh.  rein  weiss  od.  mit  rosigem  Anflug,  meist  gefüllt,  schwach  riechend,  2 — 3"br.; 

Kelchbl.  lang-zugespiizt,  fiederspallig,  ohne  Anhang,  kürzer  als  die  Blbl.,  nebst 
den  Bltbstielen  drüsig-borstig;  Fr.  eiförmig,  roth,  zeilig  reifend;  Blätteben 
rundlich  od.  elliptisch,  einfach-  od.  fast  dnppeit-gesägt,  gewimpert  u.  unter- 
seits weich- flaumhaarig ,  bläulichgrün,  oberseits  dunkelblaugrün;  Strauch 
4 — V  h.  od.  als  Bäumchen  gezogen,  bis  12'  b.  X)  Mai,  Juni.  Sehr  selten  wild 
{mit  einfachen  Blumen)  z.  ß.  zwischen  Leipzig  u.  Detitsch,  überall  cultivirt 

_   Weisse  R.,  R.  alba  L. 
Blth.  rosen-,  flrisebroth  od.  fast  weiss,  1% — 2"  br.,  wohlrie- 
chend ;  Bl.  oberseits  lebhaft  grün  20. 

20.  Frkn.  u.  Fr.  länglich  od.  elliptisch  (Fig.  436),  letztere 
erst  im  Spätherbst  nUcb  den  ersten  Frösten  reif  w  erdend, 
hellroth  ;  Kelchbl.  fiedertheilig,  mit  langem  lineal-lan- 
zettlicbem  Anhange,  so  lang  als  die  Blbl.,  nach  derBlth- 
zeit  zurückgeschlagen,  zuletzt  abfallend  ;  Blättchen  oval 
od.  elliptisch,  oft  zugespitzt,  1  — 3facb-gesagt ;  Stacheln 
stark,  mit  aufladend  langer  Basis.  Strauch  3—6'  h., 
auch  S — 10'  b.  Bäumeben  bildend,  wird  vorzugsweise 
zum  Veredeln  verwendet,  t)  Mai— Juli.  Ueberall  in 
Fig.  436.  Hecken  u.  Gebüschen 

II  unds-R.,  wilde  II.,  R.  canina  L. 

Varietäten : 

a.  vulgaris  Koch:  alle  Theile  kahl ;  Bl.  meist  drüsenlos,  lebhaft  grün. 
Allenthalben  häufig. 

b.  glaucescens  Willk.  (R.  gfaucescens  Lej.)  :  wie  vorige,  obere  Blält- 
chen  unterseits  blaugrün;  Blbl.  dunkelrosa.  In  den  llheingcgenden 
(Eifel). 

c.  pubescens  Malv  (R.  dumetorum  Koch):  Blstiele  u.  untere  od.  beide 
Seiten  der  Blättcbeo  weichhaarig;  Blthstiele  kabl.  In  Gebüschen  hier 
und  da. 

d.  setösa  Maly :  Blstiele  flaumig  od.  ebenso  wie  die  Blthstiele  u.  auch 
oft  der  Kelch  drüsig-borstig  od.  feinstachlig ;  Blättchen  kabl.  Hier  und 
da,  z.B.  um  Coblenz  9 

e.  collinaKocb  (Ä.  collina  Jacqu.) :  Bl.-  u.  Blthstiele  wie  bei  voriger 
Art,  Blätteben  unterseits  u.  bisweilen  auch  oberseits  weich-flaumig ; 
Grff.  wollig.    Auf  sonnigen  Hügeln,  stellenweis, 

f.  m  u  1 1  i  fl  6  r  a  Wirtg. :  Blth.  zu  4  — 12  in  einer  Trugdolde,  von  grossen 
Deckbl.  umgeben.    An  Hecken  bei  Ehrenbreitstein. 

Frkn.  u.  Fr.  kuglig,  letztere  schon  im  September  weich  werdend  ;  Kelchbl.  zu- 
rückgeschlagen, fast  stehenbleibend ;  Bllh.  meist  in  Trugdolden,  kurz-gestielt, 
klein,  lebhaft  rosen  rot  h ;  Blätteben  oval  od.  lanzettförmig,  meist  doppelt-ge- 
sägt,  kabl  od.  unterseits  auf  den  Adern  behaart  u.  gewimpert;  Blstiele  dünn- 
filzig. Strauch  6 — S'h.  Aendert  ab  mit  grossen  Blumen  u.  verlängerten  Kelchbl. 
t)  Juni.  Auf  steinigem.  Boden  in  sonniger  Lage  in  den  Ii heingex enden,  z.  B. 

um  Coblenz  Hecken  - II. ,R.  dumetönim  Thuill. 

21.  (IS.)  Blbl.  am  Rande  drüsig-gew  impert ;  Fr.  drüsenborstig,  abwärts  geneigt,  kuglig, 
kirschgross,  violett,  grau  bestäubt,  von  den  stehenbleibenden,  zusammenscblies- 
senden,  fiedertbeiligen,  überaus  drüsigen  Kelchbl.  gekrönt ;  Blth.  einzeln,  rosen- 
rotb,  mit  drüsenborstigem  Stiel ;  Blstiele  u.  Unterseite  der  ovalen  bis  länglich-lan- 
zettförmigen Blättchen  feinfilzig  u.  sehr  drüsenreich;  Strauch  3 — 6'  h.,  pfrie- 
menförmig  u.  borstig,  tj  Juni.  In  Gebirgswäldem  der  Rheingegenden  (um 
Coblenz,  im  Oberelsass),  Tyrols,  Salzburgs,  Kärnthens,  Steiermarks  und 
Krains ;  hier  u.  da  cultivirt    .    .    A  p  fe  I  f  Ö  rm  ige  R.,  R.  pomifera  Herrn. 

Blbl.  nicht  drüsig-gew  impert ;  Fr.  aufrecht,  scharlacbrotb  22. 
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22  Klättehen  Unterseite  dicht  drüsig-punktirt  u.  drÜ6ig-gewimpert,  fein  doppelt-ge- 
sägt,  oval  od.  elliptisch-rundlich,  klein  ;  BIstiel,  Blthsliel  u.  die  stehenbleiben- 
den Kelchbi.  dicht  drüsig-borstig  23. 

Blättchen  unterseits  dicht  weich-filzig,  drüsenlos;  Blthstiele  u.  oft  auch  Kelch 
drüsig-borstig  "  24. 

23.  Fr.  drüsig-borstig,  eiförmig,  an  der  Spitze  verschmälert;  Blth.  einzeln,  rosen- 

roth,  1  '/•"  Dr-  i  B(.  u.  Nebenbl.  oft  purpurn  überlaufen ;  Stacheln  pfriemen-  n. 
borstenförmig,  gerade,  t)  Juni.  In  Hecken  u.  Gebüschen  der  untern  Rhein- 
gegenden  auf  Kalkboden   selten  {R.  sepium  Tbuill.) 

Gekrönte  R,R.  COrOüita  Crepin. 

Fr.  kahl,  knglig  od.  ellipsoidiscb,  an  der  Spitze  nicht  verschmälert;  Blth.  einzeln 
od.  trugdoldig,  korz  gestielt,  1—2"  br  ,  rosenrotb,  nach  Wein  duftend;  Blätt- 
chen unterseits  sehr  drüsenreich  u.  klebrig;  Stämmchen  2 — 4'  b.,  tbeils  mit 
starken,  sichelförmig-gekrümmten,  tbeils  mit  feinen,  geraden  Stacheln  besetzt. 
h  Juni.  In  Gebüschen,  Hecken,  Widern;  zerstreut,  sehr  variirend 

Wein-R  ,  R.  robi&inosa  L. 

24.  Kelchbi.  zurückgeschlagen,  zuletzt  abfallend ;  Blth.  kurz-gestielt,  einzeln,  seltner 

doldeotraubig,  IV,"  br.,  bleich-rosenroth  ;  Fr.  knglig ;  Blätteben  eiförmig  od. 
oval,  spitz,  doppelt-drüsig-gesägt,  oberseits  grün,  zerstreut-kurzhaarig,  unter- 
seits graufilzig,  1—  2"l. ;  Stämme  2—4'  h.  ;  Aeste  mit  grossen  u.  kleinen, 
schwach  gekrümmten  u.  geraden,  düunen  Stacheln  besetzt,  f)  Juni.  An  Wald- 
rändern, in  Gebüschen,  Hecken;  verbreitet    Filzige  R.,  R.  tomentösa  Sm. 
Var. :  grandifolia  Willk.  :  Blättchen  bis  3"  I.  u.  l%"br.,  drüsenlos 
gezähnt,  beiderseits  grün,  unterseits  weieh-feinflaumig,  nicht  filzig; 
Blth.  doldenlraubig,  langgestielt,  mit  drüsig-borstigen  Stielen  u.  Kel- 
chen.  ////  ff'allendaler  Wald  bei  Coblen*. 

Kelcbbl.  aufrecht,  auf  der  kugligen  Fr.  stehenbleibend ;  Blth.  fast  sitzend  ;  Blätt- 
chen etwas  lederartig,  anfangs  beiderseits  mit  grauweissem  Filz  überzogen, 
später  oberseits  fast  kahl ;  Stacheln  verschieden  gross,  sichelförmig.  X)  Juni. 
Zwischen  Gebüsch  in  der  Besenhorst  unterhalb  Escheburg  bei  Hamburg 

Lederblättrige  R.,R.  COriifÖUa  Fries. 


599.  Aremönia  Neck.  Areraonie.  (11.  735.) 

Zottig-behaarles  Kraut  mit  aufsteigendem,  meist  einfachein,  2— 3blättrigem  St., 
welcher  in  eine  3 — Gblülbige  Doldentraobe  endigt;  Bl.  gestielt,  grundständige  unter- 
brochen gefiedert,  2 — S"  1.,  Stbl.  3zählig;  Blättchen  sitzend,  rundlich-eiförmig,  ein- 
geschnitten- n.  stumpf-gesäicl ;  Nebenbl.  eiförmig,  gauz  od.  mit  2—3  Zähnen;  Blth. 
klein,  gelb,  länger  als  der  Kelch.  %  Mai,  Juni.  An  steinigen,  waldigen  Orlen  in 
Unlersfeiermark,  Hrain  u.  Tyrol  (Agrimonia  agrimonioides  L.) 

Odermennigblätlrige  A.,  A.  agrimonioides  Neck. 

600.  Agrimonia  L.  Odermennig.  (II.  735.) 

Zottig-behaarte  Kräuter  mit  aulrechiem  od.  aufsteigendem,  beblättertem,  meist 
einfachem  St. ,  unterbrochen-gefiederten  Bl. ,  hnlhherzförmigen,  stengeluiu fassenden, 
eingeschnitten-gesägten  Nebenbl.  u.  kleinen  goldgelben  Klth.  in  langen,  endständigen, 
schmächtigen  Aebren.  Grössere  Blättchen  sitzend,  eiförmig,  oval  od.  oval-lanzettför- 
mig, grob-  u.  eingeschnitten  gesägt,  die  dazwischen  strhenden  kleinereu  eiförmig,  tbeils 
eingeschnitteo-ges'dgt  (nicht  selten  3zipfelig),  theils  ganzrandig. 

1.  Blth.  geruchlos;  Frchtkn.  verkehrt-kegelförmig,  mit  weit  abstehenden  äussern 
Krautstacbeln;  Bl.  oberseits  angedrückt- behaart,  unterseits  grau-wollfilzig; 
St.  1  -  2'  h.  2j.  Juni — Aug.  Häufig  auf  trocknen  Grasplätzen,  an  Wegen, 
Rainen,  Hecken,  auf  behuschten  Hügeln  .    Gemeiner  0.,A.  Eopatdria  L. 
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2.  Bltb.  wohlriechend  ;  Frcbtkn.  bnlbkuglig,  mit  zurückgeschlagnen  äussern  Krntit- 
stacheln;  Bl.  oberseis  kahl,  unterseita  blässer,  nur  an  den  Adern  behaart, 
sonst  Fein-drüsig;  St.  2—4'  h.  In  allen  Tbeilen  grösser.  2J.  Juni — Aug.  An 
Waldrändern,  in  Wäldern,  Hecken  der  Rheingegenden  hier  u.  da,  ferner 
bei  Spaa  u.  Ems  Wohlriechender  0.,  A.  Odorata  Mill. 


601.  SibbaldiaL.  (II.  739.) 

Rasenbildendes  Kraut  mit  schwarzbraunem,  vielköpfigem  Wur- 
zelst., niederliegendem  od.  aufsteigendem  I  —2"  I.  St.;  gestielten 
3zähligen  Bl.,  deren  Blätteben  verkehrt-eiförmig,  abgestutzt  u.  hier 
mit  3— ti  groben  Zähnen  versehen  sind  (Fig.  437.  a.),  u.  kleinen 
grünlichgelben  Bltb.  in  3 — 6blüthigen  endsländigen  Doldentrauben 
(Fig.  437.  b.,  bei  c.  Blth.  vergr.).  2t  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle,  an 
felsigen  Abhängen  in  den  Alpen  u.  auf  dem  Hohneck  in  den  Vo- 
Fig.  Ml.        gesen  N i  e de  r  I  i  ege  n d  e  S.,  8.  prOCUmbeüS  L. 

602.  PotentülaL.  Fingerkraut.  (II.  145.  739.) 

Kräuter,  selten  Sträucher,  mit  meist  fingerförmigen  (3 — Tzähligen)  od.  unpaarig- 
gefiederten  Bl.,  deren  untere  stets  gestielt  sind,  an  den  Blstiel  angewachsenen  Ne- 
benbl.,  gelben,  selten  weissen  od.  rothen,  regelmässigen,  verschieden  gruppirten  Blth., 
welche  eine  5blättrige  Blkr.  u.  viele  Stbgf.  besitzen,  u.  viele  einsamige,  trockne 
Nüaschen  hervorbringen. 

1.  Kleinstraocb,  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden,  1 '/, — 3'  b.,  sehr  ästigen  Stamm- 
eben;  Bl.  unpaarig  gefiedert  (od.  fiedersebnittig),  Blätteben  (2—3  Paare)  oval, 
ganzrandig,  oberseits  kahl,  unterseita  seidenhaarig,  die  3  obersten  zusammen- 
fliessend  ;  Blth.  in  endständigen  Rispen,  seltner  fast  einzeln,  gelb,  1"  br.  $ 
Juli.    Aus  den  Pyrenäen,  häufig  zur  Zierde  cultivirt 

Stra  uch  ig  es  F.,  P.  fruticösa  L. 
Kräuter;  die  meisten  mit  ausdauerndem  Wzst.,  wenige  mit  einjähriger  Wz.  2. 

2*  a.  BIbl.  roth   .  3. 

b.  BIbl.  weiss  4. 

c.  BIbl.  gelb  II. 

3.  Blkr.  schwarzpurpurn,  1"  br. ;  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  ästig,  1 — 2'  I., 

zottig- seidenhaarig,  wie  fast  die  ganze  Pfl  ;  Bl.  3lappig,  nnterseits  schnee- 
weiss-filzig;  Bltb.  einzeln,  endständig.  2t  Juli— Sept.  Aus  Nepal;  häufig 
als  Zier  pfl.  cult .  .  .  .  ScbwarzrotbesF.,P.  atrosangninea  Lodd. 
Blkr.  rosenroth,  % — 1"  br.;  St.  aufrecht,  meist  einfach  u.  Iblüthig,  Vi-3"  D-? 
Bl.  3zäblig,  mit  elliptischen,  an  der  Spitze  3zähnigen,  beiderseits  seidenglän- 
zend-weissgraußlzigeu  Blättchen.  Bildet  dichte  weissglänzende  Rasen.  2t  Juli, 
Aug.  An  Felsen  der  höchsten  Alpen  von  Tyrol,  Steiermark,  Kämthen,  Krain 

Glänzendes  F.,  P.  nitida  L. 

4.  (2.  b.)  Untere  Bl.  unpaarig  gefiedert,  obere  3zählig,  Blättchen  (2 — 3  Paare  an  den 

untern  Bl.)  eiförmig  od.  rundlich,  eiogescbnitlen-gesägt ;  St.  1  —  17,' b.,  auf- 
recht, obenbin  gabelästig;  Blth.  einzeln,  endsländig,  8 — 10'"  br.  Ganze  Pfl. 
abstehend-behaart.  2t  Mai,  Juni.  In  Felsspalten,  an  steinigen  Orten,  in 
trocknen  Wäldern  in  den  mittel-  u.  süddeutschen  Gebirgsgegenden,  bis  in 

die  Alpen  ;  zerstreut  F  e  I  s  e  n -  F.,  P.  rüpestHs  L. 

Alle  Bl.  gefingert-3— özahlig  5. 

5.  Grundständige  Bl.  5zählig,  fingerförmig,  mit  an  der  Spitze  od.  gegen  die  Spitze 

bin  gezähnten,  sonst  ganzrandigen  Blättehen  6. 

Grundständige  Bl.  3zählig,  mit  von  der  Mitte  od.  fast  vom  Grande  an  gesägten 
Blätteben;  St.  fadenförmig,  fast  nackt,  1— 5blütbig  9. 
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6.  St.  der  ganzen  Lange  nach  beblättert,  aufsteigend,  3 — 6"  I.,  länger  als  die  grand- 

ständigen, langgestielten  Bl.  ,  an  der  Spitze  eine  schirmförmige,  mehr-  bis 
vielblötbigc,  zusammengesetzte  Trugdolde  tragend,  sanirat  den  Bl.  u.  Blthstie- 
len  u.  den  Kelcben  abstehend-zottig-bebaart ;  obere  Stbl.  3zählig,  mit  sehr 
grossen  Deckbl.,  alle  übrigen  5zäblig;  Blätteben  länglich- od.  keilig- lanzett- 
förmig, vorn  ungleich-  u.  eingeschnitten-gesägt;  BIkr.  ü — S'"  br. ;  Blbl.  läng- 
lich-keilförmig;  Stbf.  zottig.  2J.  Juli,  Aug.  Häufig  an  h'all{felscn  in  den  Al- 
pen u.  toralpen  Stengel  tr  ei  be  ndes  F.,  P.  Caulescens  L. 

St.  fadenförmig  (bltbstielartip),  weoig  beblättert,  1 — 5  Bltb.  an  der  Spitze  tra- 
gend; Stbf.  kahl  7. 

7.  Grundständige  Bl.  kurzgestielt;  Blättchen  blos  an  der  Spitze  3zähnig,  länglich- 

lanzett-  od.  keilförmig,  beiderseits  kahl  od.  unterseits  u.  am  Rande  seiden- 
baarig,  grasgrün;  BIkr.  S — 12  "br.,  mit  verkehrt-eiförmigen  Blbl.;  St.  auf- 
steigend, 1—3"  I.,  länger  als  die  Grundbl.,  nebst  dea  Blstielen  abstehend  be- 
haart. %  Juli,  Aug.  In  Felsspalten  der  höchsten  Alpen  von  Oberbayern, 
Tyrol,  Salzburg,  Kärnthen,  h'rain,  Steiermark;  besonders  auf  Kalk 

C 1  u  s  i  u  s '  F. ,  P.  Clusiäna  Jacqu. 

Grundständige  Bl.  langgestielt,  meist  länger  als  der  niederliegende  od.  aufstei- 
gende St. ;  Blättchen  nach  vorn  zu  gesägt,  oberseits  kahl,  grün,  unterseits  sei- 
deobaarig,  silberweiss  od.  grau  ;  BIkr.  S— 10  "  br  8. 

8.  Blbl.  verkehrt-herzförmig,  etwas  länger  als  die  Kelcbabschnitte 
(Fig.  43S);  Blattchen  länglich- lanzettförmig,  nach  der  Spitze 
angedrückt-gesägt,  unterseits  silberweiss;  St.  2—6"  l.,  sammt 
Bl-  u.  Bltbstieleo  abstehend-zottig.  4  April,  Mai.  Auf  trock- 
nen Bergiciesen,  Heiden,  H 'aldb/össpn  ;  AiVr  w.  da,  sehr  zer- 
streut, in  vielen  Gegenden  fehlend  .  Weisses  F.,  P.  alba  L. 
Blbl.  verkehrt  eiförmig  od.  länglich,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch; 
Blältcben  verkehrt  -  eiförmig  od.  elliptisch,  nach  vorn  zu  un- 
gleich-grobgesägt,  unterseits  grau  (s.  Nr.  iL)    .    P.  splendens. 

9.  (5.)  Blälteheo  noch  vorn  zu  grob-  u.  eingeschnitten-gesägt,  verkehrt-eiförmig-  od. 

elliptisch,  unterseits  seidenhaarig-silbergrau,  oberseits  kahl  od.  zerstreut  sei« 
denhaarig;  grundständige  Bl.  sehr  lang  gestielt;  St.  1 — Ii"  1.,  sammt  Bl-  u. 
Blthstielen  weit  abstebend-zottig-behaart ;  Bltb.  < — Kl'"  br.  mit  verkehrt-herz- 
förmigen Blbl.  Wzsl t  treibt  Ausläufer.  %  Mai.  Seltene  Pfl. !  bei  Erfurt  am 
Steiger  und  in  der  Gegend  von  Nordhausen 

Glänzendes  F.,  P.  splendens  Ramd. 

Blültchen  fast  vom  Grunde  an  grobgesägt  (denen  der  Erdbeerblälter  ähnlich  !), 
beiderseits  angedrückt- liehaart,  unterseits  grau;  Blbl.  etwa  so  lang  als  die 
Kelchabschnitte;  St.,  Bl-  u.  Blthstiele  abstehend  rauhhaarig    ....  10. 

10.  Wzst.  Ausläufer  treibend  ;  St.  ziemlich  ebenso  lung  als  die  langgestielten,  grund- 

ständigen Bl.,  1 — 6"  I.;  Blättchen  rundlich-eiförmig  od.  verkehrt-eiförmig; 
Blth.  4— G'"  br. ;  Blbl.  verkehrt- herzförmig,  plötzlich  in  den  kurzen  Narel  zu- 
sammengezogen (Fig.  439.  a.),  äussere  Kelcbabschnitte  kürzer  u.  schmäler 
als  die  innern.  2[  April,  Mai.  Auf  buschigen  Hügeln,  an  Waldrändern,  gra- 
sigen Rainen  ;  stellcntceis  durch  das  ganze  Gebiet,  nicht  häufig 

Erdbeerartiges  F.,  P.  Pragariästrnm  Ehrh. 

Wzst.  ohne  Ausläufer;  St.  kürzer  als  die  langgestielten  Grundbl., 
X  1— 3"  I.  ;  Blättchen  verkehrt-eiförmig  od.  oval;  Blth.  4  "  br. : 
Blbl.  verkehrt-eiförmig,  allmählich  in  den  Nagel  verschmälert 
(Fig.  131*  b.) ;  Kelchabschnilte  ziemlich  gleichförmig.  2|.  April, 
Mai.  An  steinigen  Orten  in  Gebirgsgegenden .  sehr  selten  :  atn 
Laacher  See  bei  Andernach,  in  der  /iheinpfalz,  in  Untersteier- 
F,&'  439,  Steiermark,  Niederösterreich,  Südtyrol.  L'nterkrain 

Kleinblüthiges  F.,  P.  micrantha  Ramd. 
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11.  (2.  c.)  Alle  od.  wenigstens  die  untern  Bl.  unpaarig-gefiedert  12. 

Alle  Bl.  3 — Tzählig,  finger-  od.  bandförmig  14. 

12.  Bl.  unterbrochen-gefiedert,  vielpaarig,  mit  länglichen,  kammförmig-eingeschnit- 

ten-gesägten,  unter  seit«  seidenglänzend-silberweissen,  seltner  fast  kohlen  Blatt- 
eben  ;  St.  fadenförmig,  niederliegend,  wurzelnd,  %—  2'1.,  mit  kleineu,  oft 
verkümmerten  Bl.  besetzt;  grundständige  Bl.  3 — 6"  I.,  gebüschelt;  Bltb.  lang- 
gestielt, einzeln  aus  den  Stknoten  entspringend;  Blkr.  fast  1"  br.  2J.  Mai  bis 
Sept.  An  Gräben,  Wegen,  //ecken,  auf  Grasplätten,  Schult,  bebautem  Bo- 
den, an  Ftuss ufern;  überall  .  Gänse-F.,  Gans  ekraut,  P.  anserioa  L. 
Bl.  nicht  unterbrochen-gefiedert,  2 — 5paarig;  obere  od.  alle  Stbl.  3zäblig  .  13. 

13.  Blättchen  länglich  od.  verkehrt-eiförmig,  eingeschnitten-gesägt;  St.  niederlie- 

gend od.  aufsteigend,  '/4 — 1'  I.,  noch  oben  od.  vom  Grunde  an  in  eine  lockere, 
zerstreutblülhige Trugdolde  übergebend;  Bllh.  3—4"'  br..  ganzePÜ.  zerstreut- 
behaart. ©  Juni — Oktob.  Auf  bebautem  Boden,  an  feuchten  Sandplätzen, 
an  Wegen  u.  Düngerstätten;  sehr  zerstreut  u.  nicht  häufig,  im  ganzen  Ge- 
biet  Niederliegen  des  F.,  P.  supina  L. 

Blättchen  verkehrt-eiförmig-länglich  od.  lanzettförmig,  grob-  od.  eingesebnitteo- 
gesägt ;  St.  aufrecht,  %  —  1' 1.,  gabeltheilig-ästig,  vielblältrig  u.  vielblüthig; 
Blkr.  4"'  br.,  kürzer  als  der  Kelch  ;  ganze  Pfl.  rauhhaarig.  0,  ö*  Juni,  Juli. 
Auf  feuchtem  Sand-  u.  Waldboden  in  Morddeutschfattd,  in  Schlesien,  der 
Lausitz,  Böhmen,  bei  Dresden,  in  Würtemberg,  Mähren  u.  Salzburg 

N  o  r  w  e  g  i  s  c  h  e  s  F.,  P.  norvegica  L. 

— 14.  (11.)  St.  fadenförmig,  niederliegend,  wurzelnd,  % — 2'!.,  nebst 
den  Bl-  u.  Bltbstielen  angedrückt- behaart ;  Bl.  langgestielt, 
)           5-  od.  3zählig,  mit  länglichen  od.  verkehrt- eilanzettlichen, 
tiefgesägten,  kahlen  od.  uoterseits  angedrückt-benaarten  Blätt- 
chen ;  Blth.  langgestielt,  einzeln  aus  den  Stkuoten  entsprin- 
gend ;  Blkr.  fast  1"  br.  (Fig.  440.  a.),  äussere  u.  innere  Kelrh- 
absebnitte  gleicbgestaltet  (Fig.  440.  b  ).  %  Juni  — Sept.  Im 
Ufer  kies  derFlüsse>  an  Gräben,  Wegen,  Hecken,  auf  Schult, 
feuchten  Wiesen ;  häufig   Kriechendes  F.,  P.  reptans  L. 
St.  aufrecht  oder  aufsteigend,  nicht  fadenförmig,  nicht  wur- 
zelnd  15. 

15.  Alle  Bl.  3zähtig  16. 

Alle  od.  wenigstens  die  untern  Bl.  5 — Tzählig    ....  19. 

16.  Blältcben  unterseits  sebneeweiss-filzig,  oberseits  kabl  od.  rauh- 
haarig, grün,  keilig-eiförmig,  eingescbnilten-gesägt ;  St.  1  bis 
4"  h.,  einfach,  1 — 2blättrig,  1 — 4blütbig,  samrat  Bllnstielen 

u.  Kelch  graufilzig;  Blkr.  '/»"  br.  2J.  Juni,  Juli.  An  grasigen  Plätzen  der 
höchsten  Granitalpen :  in  Tyrol  bei  h'itzbichel ;  selten 

Scbnee weisses  F.,  P.  nivea  L. 
Blältcben  graufilzig  od.  ganz  kahl,  grün;  St.  1 — 3bläitrig;  Blbl.  rundlich- oder 
verkebi't-berzförmig  17. 

17.  Blkr.  8  —  12"'  br. ;  Blth.  3—  10  in  einer  Trugdolde  an  der  Spitze  des  aufrechten, 

*/,-!'  h.  St. ;  Blättcnen  verkehrt-eiförmig,  tiergesägt,  I"  I.,  oberseits  kabl  od. 
flaumig,  unterseits  zottig  wie  alle  übrigen  Tbeile.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Gras- 
plätzen u.  Triften  hoher  Alpen  in  Tyrol,  Salzburg,  Steiermark 

Grossblumiges  F.,  P.  grandiflöra  L. 
Blkr.  2—4"  br.;  St.  %-2"  b.,  1— 2bliithig;  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  2  bis 
4"'  1.    Kleine,  rasige  Alpenkräuter  18. 

18.  Ganze  Pfl.  abstehend-zottig,  graugrün;  Blätteben  mit  meist  5  grossen  Zähnen, 

stumpf.  2j.  Juli,  Aug.  Auf  Gerollt  der  höchsten  Alpen  in  Tyrol  (Wormser- 
joch,  Windalpe),  Steiermark  (Hochgolling),  Kärnthen  {Hochlhor  bei  Herli. 
genblut) ;  selten  Kai  tes  F.,  P.  frigida  Vill. 
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Bl.  schön-grün;  Blättchen  spilz-gezähnt,  oberseits  kahl,  unterseits  u.  am  Rande 
behaart;  St.,  Bl-  u.  Blthstiele  flaumig.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Triften  u.  an  felsi- 
gen Orten  der  höheren  Alpen,  bis  zur  Schneegrenze 

Kleinstes  F.,  P.  minima  Hall. 

19.  (15.)  Blthtragende  Stengel  wachsen  alljährlich  pus  den  Achseln  der  centralen, 

ausdauernden  Blrosette  hervor  20. 

Blthtragende  St.  entspringen  unmittelbar  aas  dem  Wzst.,  sind  mittelstandig,  auf 
recht,  obere  trugdoldig-ästig,  vielblülbig;  keine  centrale  ausdauernde  Blro- 
sette, dagegen  seitenstäodige ,  zur  Bltbzeit  bereits  verwelkte  und  fehlende 
Blbüschel  27. 

20.  Kelcbabscbnitte  ungleich,  äussere  lineal  u.  wie  auch  die  Kelchbasis,  rauhhaarig, 
innere  breit -ei förmig ,  am  Rande  gewimpert,  sonst  kahl  (Fig.  441. 
vergr.);  St.  aufsteigend,  3—6"  h.,  ästig;  Blättchen  lineal-keilförmig, 
an  den  untern  Bl.eiogeschnitten-gekerbt,  an  den  obern  fast  ganzrandig; 
Blth.  in  kleinen  Trugdolden  an  der  Spitze  der  Aeste,  4"'  br.  Ganze  Pfl. 
abstehend-rauhhaarig.  %  Mai.  Auf  sonnigen  Hügeln  in  Schlesien  {bei 
Leobschütz)  u.  Mähren  (bei  Czeiz),  selten! 

Fig.  441.  Ausgebreitetes  F.,  P.  pätula  Waldst.  Kit. 

Aeussere  Kelcbabscbnitte  ei-  od.  lanzettförmig  21. 

21.  Blättchen  unterseits  an  dem  Mittelnerv  u.  am  Rande  mit  seidenglänzenden  Haa- 

ren, wie  mit  silbernen  Streifen  eingefnsst,  übrigens  kahl  u.  netzadrig,  läng- 
lich od.  verkehrt-eiförmg,  keilig,  nach  vorn  zu  grob-gesamt;  St.  1" — 1'  h., 
aufrecht  od.  aufsteigend,  mehrblnthig,  summt  Bl-  u.  Blthstielen  u.  Kelchen  an- 
gedrückt-behaart;  Blkr.  6—8"'  br.,  goldgelb.  2J.  Mai,  Juni.  An  grasigen 
Stellen  der  Alpen,  Sudeten  u.  des  Feldbergs  in  Baden 

Goldgelbes  F.,  P.  aum  L. 
Vor.:  alpin«  Wk  :  St.  %— 1"  h.,  meist  Iblüthig.   Bildet  kleine,  dichte 
Rasen.   Auf  trocknen,  steinigen  Alpenlriften. 
lilattchen  ohne  silberglänzende  Haarsireifen  auf  der  untern  Seite     .    .    .  22. 

22.  St.  zahlreich  aus  einem  Wzst.,  niederliegend  od.  aufsteigend,  %  —  1'/,'  I.,  oben- 

hin trugdoldig-ästig,  reichlich  beblättert,  vielblütbig;  grundständige  u.  untere 
Bl.  lang-  u.  dünn-gestielt,  oberste  Stbl.  sitzend;  Blätlcben  oberseits  grasgrüu, 
unterseits  weissgrau-  u.  seidenglänzend-filzig,  verkehrt  ei-  od.  keilförmig,  vorn 
eingeschnitten-  u.  ungleich  -  gekerbt  -  gesägt  (Fig.  442.  a.);  Blth.  4 — 6  "'  br., 
langgestielt;  Blthstiele  nach  der  Bltbzeit  seitwärts  gebogen,  sammt  Reich,  Bl- 
atteten u.  St.  locker-graußlzig.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  trocknen  Wiesen  u.  Hä- 
geln,  an  Rainen,  Ackerrändern,  Dämmen  in  den  Rheingegenden,  u.  stellen- 
weis in  Mitteldeutschland  Hügel-F.,  P.  COllfna  Wibel. 

Varietäten : 

b.  Güntheri  Willk.  (P.  Güntheri  Pohl):  St.  schwach,  überaus 
ästig,  mit  fadenförmigen  Aesten  u.  (längeren)  Blthstielen ;  Blätt- 
chen keilig-lanzettförmig  bis  lineal-keilig,  vorn  sehr  ungleich  ein- 
geschnitten (Fig  442.  b.);  Bltb.  sehr  zahlreich,  kleiner.  Gauzc 
Pfl.  weniger  filzig,  fast  grün.  In  der  Oderebene  bei  Breslau. 

c.  laxiflöra  F.  Schultz  (P.  Schultzii  P.  J.  Müll  ):  wie  die  Haupt- 
form, aber  die  Blätteben  breiter,  mehr  u.  tiefer  eingeschnitten; 

Fig.  442.  Blthstand  schlaffer.   Ganze  Pfl.  weniger  filzig,  grüner.    Auf  der 

Rhein ßäche,  bei  Ockersheim  in  der  Pfalz  u.  um  Mains. 

St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  wenig  beblättert,  mehrbliithig  23 

Blattchen  vom  Gründe  bis  zur  Spitze  gesägt,  an  beiden  Rändern  mit  9 — 12  Zah- 
nen, beiderseits  grün,  unterseits  rauhhaarig,  an  den  untern  Bl.  eiförmig;  St. 
%— 1'  1.,  sammt  den  Blstielen  rauhhaarig;  Blkr.  ♦/,'  br.  2J.  Mai,  Juni.  An 
waldigen  Bergen  in  Thüringen,  stellenweis ;  auch  bei  Hommotau  in  Böhmen 

Thüringisches  F.,  P.  thuringiaca  Bernhd. 
Blättchen  nach  vorn  zu  •  tiefgesägt-  od.  gekerbt,  an  den  Seitenrändern  mit  2 — 5 
Zähnen;  St.  3—6"  h.,  nebst  Bl-  u.  Blthstielen  angedrückt  od.  abstehend-be- 
haart ;  Blkr.  4— S  "  br.    In  einander  übergehende  Arten     .....  24. 
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24.  Ganze  Pfl.  graufilzig,  namentlich  Bl.  n.St.;  grundständige  Bl.  3 — 5zäblig;  Blült- 

eben  verkehrt-eiförmig  od.  verkebrt-eiiänglich.  %  Marz — Mai.  A uf  trocknen 
Sandptüizen,  an  sonnigen,  felsigen  Orlen,  zerstreut  durch  das  ganze  Gebiet 

Aschgraues  F.,  P.  cinerea  Cbaix. 
Bl.  grün,  grundständige  5— "zählig  25. 

25.  St.  rotb ;  Blättchen  läuglicb-kei)  förmig,  beiderseits  schmutzig-grün;  ganze  Pfl. 

von  langen,  wagerecbt  abstehenden  Haaren  zottig.  2J.  April — Juni.  An  felsi~ 
gen  Orten,  auf  bebuschten  Hügeln  hier  u.  da ;  durch  da»  ganze  Gebiet,  abt  r 

selten  MaltgrünesF,P.  Opäca  L. 

St.  grün,  nebst  den  Bl-  u.  Blthstielen  mit  kurzen,  angedrückten  od.  aufrecht-ab- 
stehenden Haaren  bedeckt  26. 

26.  Blättchen  verkebrt-eiläoglicb,  6"'  I.,  3"'  br.,  decken  sich  nicht  gegenseitig  mit 

den  Rändern;  untere Nebenbl.  lineal,  obere  lanzett-  bis  eiförmig.  Bildet  dichte 
Rasen  mit  schön  goldgelben  Bllh.  %  März— Mai.  Auftrocknen,  steinigen 
Hügeln,  an  Rainen,  Feldrändern,  Meegen,  auf  Triften ;  verbreitet  u.  häufig 

Früh  lings-F  ,  P.  Verna  L 
Var. :  pusilla  Koch  (P.  pusilla  Host.):  in  allen  Theilen  kleiner,  die  BIth. 
ausgenommen;  Blättchen  verkehrt -eiförmig,  mit  nur  2  Sägezäbneo 
an  jedem  Seitenrande.    In  den  Alpen  Oesterreichs. 
Blaltchen  breit-verkebrt-eiförmig,  6"'  I.,  4"'  br.,  sich  gegenseitig  mit  den  Rän- 
dern deckend  ;  untere  IVebenbl.  lanzelt-  od.  länglich-eiförmig,  obere  eiförmig. 
%  Juni,  Juli.  Auf  Triften  der  höhern  Alpen,  häufig  auch  auf  dem  Hohneek 
der  l'ogesen,  selten  auf  der  Babia  Gora  in  den  Sudeten 

Alpen -F.,  P.  alpestris  Hall. 

27.  (19-)  Bl.  beiderseits  grün  u.  sammt  den  St.  rauhhaarig;  Bl.  5 — Tzählig,  mit 

grob  eingeschnitten-gesägten  Blättchen;  St.  reichlich  beblättert,  trugdoldig- 

ästig,  vielblüthig  28. 

Bl.  zweifarbig,  oberseits  grün,  unterseits  grau- od.  schneeweiss- filzig;  St.  auf- 
steigend, trugdoldig-ästig,  vielblüthig  29. 

28.  Blätteben  der  unteren  Bl.  verkebrt-eiförmig-keilig,  der  oberen  lineal-keilförmig; 

St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  % — 1'  b.,  häufig  rotb,  ausser  den  langen  Haaren 
mit  kurzen,  drüsenlosen  bedeckt;  Blkr.  % — 1"  br.  %  Juli,  Aug.  An  trock- 
nen, grasigen  Plätzen  in  Südkrain  .  .  Rauhhaariges  F.,  P.  hilta  L. 
Alle  Blättchen  länglich-keilförmig  od.  lanzettförmig,  mit  keilig  verschmälertem 
Grande,  beiderseits  od.  nur  unterseits  langhaarig;  St.  steif  aufrecht,  stark, 
grün,  1 — 2*/,'  h.,  ausser  den  langen  Haaren  mit  kurzen  drüsigen  bedeckt; 
Blkr.  1"  br.;  Blättchen  bis  3"  1.  4  Juni,  Juli.  An  Waldrändern,  zwischen 
Gebüsch,  an  steinigen  Orten,  sehr  zerstreut :  in  Sachsen,  Böhmen,  Schlesien, 
Oesterreich,  Steiermark ,  Krain,  Südtyrol,  Oberbat/ern,  Oberelsass ,  bei 
Bacharach  am  Rhein,  bei  Lüttich,  fFürzburg,  Wertheim ;  selten 

Aufrechtes  F.,  P.  recta  L. 

Varietäten : 

b.  obscura  Koch  (P.  obscura  Willd.):  Blkr.  %"  br.,  schwefelgelb. 

c.  laciniosa  Koch :  Blättehen  fast  fiederspaltig-gesägt,  mit  oft  wieder 
gesagten  Zähnen.  In  Schlesien. 

d.  pilosa  Wk.  (P.  pilosa  Willd.) :  St.  langhaarig  u.  filzig,  nicht  drüsig; 
Bl.  stets  5zählig;  Blältcben  beiderseits  langhaarig  u.  gewimpert;  BIth. 
etwas  kleiner.  Auf  sonnigen  Hügeln  bei  Arnstadt  in  Thüringen,  bei 
Colmar  im  Elsass,  bei  Hamburg. 

29.  Blättchen  unterseits  langhaarig  u.  dünn-graufilzig,  wie  auch  St.,  Blthstiele  und 

Kelche,  oberseits  grün,  länglich-keilförmig,  eingeschnitten-gckerbt-gesä'gt; 
St.  1'  b.;  Blkr.  6—8"  br.  2|.  Juni,  Juli.  Auftrocknen,  sonnigen  Hügeln, 
zerstreut  u.  selten:  in  Sachsen,  Böhmen,  Schlesien,  Mähren,  Oesterreich, 
Steiermark,  Krain,  Südtyrol,  Oberbayern,  Hfestphalen,  Elsass,  bei  Lüttich 
u.  IV ür iburg  (P.  canescens  Bess.) 

Geneigtstengliges,  graues  F.,  P.  inclinäta  Vill. 
Willkomm,  PflanxeD.  33 

» 


Digitized  by  Google 


508 


B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


Blattchen  unterseits  sebneeweiss-  od.  silbergrau-filzig,  oberscits  grün,  länglich- 
keilförmig  od.  verkebrt-ei förmig,  tief-eingeschnitten-gesägt  od.  fiederspaltig ; 
St.  '/,  —  1'  1.,  Sanum  Bl-  o .  B!i  Ii  stielen  nebst  Kelchen  weiss-  od.  graufilzig ; 
Blkr.  4  —  ti"'br.  2J.  An  Hainen,  auftrocknen  Grasplätzen  u.  Hügeln, 
Mauern,  Felsen ;  überall  häußg  .    .    Si  Iberweisses  F.,  P.  argentea  L. 


Fi*.  143. 


603.  TormentülaL.  Blulwurz.  (II.  t34.) 

Den  Fingerkräutern  sehr  ähnliche  Kräuter  mit  gefingert-3 — ozähligen  Bl.,  *>  Kelch- 
abschnitten u.  4  blättriger,  kreuzförmiger,  gelber  Blkr.  (Fig.  443.). 

1,  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  aber  nicht  wurzelnd,  % — 1'  I.,  sammt  Bl*  u.  Bltb- 
stielen  nebst  Kelchen  abstehend-  od.  anliegend-behaart,  nach  oben  gabel- 
theilig-istig  ,  vielblüthig;  grundständige  Bl.  3—5-,  Stbl.  stets  3-zäblig, 
diese  sitzend,  mit  grossen  blattartigen,  2 — 5spaltigen  Nebenbl. ;  Blällcben 
länglich-keilförmig,  nacb  vorn  zu  eingesebnitten-gesägt ,  kahl  od.  ange- 
drückt-behaart,  grün;  Blth.  langgestielt,  Irugdoldig,  4— 6"'br. ;  Wzst. 
knollig,  inwendig  blutrotb.  2J.  Juni — Sept.  Häußg  in  Wäldern,  Gebü- 
schen, Auen  (Patenlilla  Torrnentilla  Seop.) 

Gemeine,  au  Ire  c  h  t  e  V,. .  T.  erecta  L. 

St.  niederliegeod,  faden-  od.  rankenfürmig,  wurzelnd     .......  2. 

Unterste  Bl.  5-,  alle  übrigen  3-zählig;  Stbl.  kurz-gestielt ;  Blättchen  verkehrt- 
eiförmig,  eingeschnitten-gesägt;  Nebenbl.  eiförmig,  ganzrandig  od.  2 — 3zäh- 
nig;  Blth.  einzeln,  blacliselständig,  langgestielt,  grösser  als  bei  voriger  Art. 
Ganze  Pfi.  angedrückt-behaart ;  St.  */t — •'  Juni,  Jaü.    In  schattigen 

Wäldern,  auf  feuchten,  moosigen  Triften  in  Nord-  ff.  Mitteldeutschland ; 
verbreitet,  doch  viel  seltner  als  vorige  {Potentillu  procumbens  Sibtb.) 

Kriechende  B.,  T.  reptaos  L. 

Bl.  5-  u.  3zählig,  unter  einander  gemengt,  biischelig  u.  einzeln  stehend,  langge- 
stielt;  Blättchen  verkehrt-eiförmig-länglieb,  von  der  Spitze  bis  über  die  Mitte 
gesagt;  Bltb.  einzeln  stehend,  langgeslielt.  Der  Potentitla  reptans  sehr  ähn- 
lich. %  Juni — Aug.  Auf  feuchten  Triften,  an  Teichrändern  in  Holstein; 
selten  (Potentilla  mixfa  Nolle)  Vermischtblättrige  B.,  T.mixU Willk. 


2 


604.  Cömarum  L.    Blutauge.  (II.  737.) 

Flaumhaariges  Kraut  mit  kriechendem,  walzigeiu  Wzst., 
aufsteigendem,  I — 2'  b.,  obenhin  ästigem  St.  ,  gestielten,  un- 
paarig-gefiederten Bl.,  scheidigen  Blstielen,  lanzelt-  od.  läng- 
lich-lanzettförmigen, grob-  u.  sebarfgesägten  Blätteben  (an  den 
obersten,  oft  3  od.  I zähligen  Bl.  meist  ganzrandig),  u.  gestiel- 
ten endständigen,  bis  1"  br.,  purpurbraunen  Blth.  (Fig.  444.). 
%  Juni,  Juli.  .4n  u.  in  Gräben,  auf  sumpfigen  fliesen,  in 
Sümpfen;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Sumpf-B.  C.  palustre  L. 

■IL 

605.  Fragaria  L.  Erdbeere.  (II.  •37T.) 

Krauter  mit  walzicem,  schiefem  od.  abgebissenem  Wzst.,  welcher  fadenförmige, 
niederliegende,  entfernt-  u.  kleinblättrige,  wurzelnde  Ausläufer  treibt.  St.  aufrecht, 
einfach,  nacb  oben  zu  gabeitbeilig  od.  trugdoldig  verzweigt,  bis  dabin  blattlos,  hier 
I — 2blättrig;  Bl.  langgestielt  grundständig,  stets  3zählig,  mit  verkehrt-eiförmigen, 
am  Grunde  keiligen,  grobgesägten,  unterseits  seidenhaarigen  Blättchen.  Bltb.  ge- 
stielt, trugdoldig.  St.,  Ausläufer,  Bl-  u.  Bllhstiele  zottig,  Stbl.  oft  einfach,  mit  an  den 
Stiel  angewachsenen  ganzen  Nebenbl. 
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1.    Kelcbabscbnitte  zur  Fruchtzeit  wngerecht-abstehend  od.  zurückgeschlagen  .  2. 
Kelcbabscbnitte  zur  Frchtzeit  der  Frucht  angedrückt,  aufrecht  od.  schief- ab- 
stebend  3. 

2  Bhtiele  wagerecht-abstehend  ;  Blthstiele  angedrückt-behaart ;  St.  1—8"  b. ;  Bltb. 
klein,  6 — %"'  br. ;  Beere  kuglig  od.  kegelförmig,  scbarlacbrotb,  klein;  Ausläu- 
fer sehr  lang,  weit  umberkriechend.  2J.  April — Juni,  bisweilen  wieder  im  Oktbr. 
Häufig  tn  Wäldern,  Gebüschen,  an  Hecken,  auf  schattigen  Grasplätzen  und 

cultivirt  Gemeine  E.,  wilde  E.,  Wald-K,  F.  vesca  L. 

Bl-  u.  Blthstiele  w  agerecbt-nbstehend-raubbaarig;  St.  % — n«  i  stärkere  Bl. 
gösser;  Blkr.  bis  1"  br. ;  Trugdolden  reicbblüthig;  Beere  eiförmig,  grosser, 
auf  einer  Seite  rötblich  od.  roth,  auf  der  andern  grünlicb-weiss.  2|.  Mai,  Juni. 
In  Bergwäldern  u.  auf  bebuschten  Hügeln  häufig,  doch  mehr  stellenweis; 
allenthalben  in  Gärten  cultivirt 

HoebstengligeE.,  gemeine  Garten-  E.,  F.  elatior  Ehrh. 

3.  Kelcbabscbnitte  der  Beere  angedrückt  4. 

Kelchabscbnitte  der  Beere  nicht  angedrückt,  aufrecht  od.  schief-abstehend  .  5. 

4.  Blstiele  mit  wagerecbt-abstehendem,  Blthstiele  mit  angedrücktem  Haarüberzuge  ; 

Blätteben  beiderseits  flaumhaarig;  St.  I — <>"  b  ;  Bltb.  6 — 8"'  br. ;  Beere  kug- 
lig, rotb.  %  Mai,  Juni.  Auf  bebuschten  Hügeln  u.  Bergen,  an  Hecken  in 
Berggegenden,  in  lichten  Waldungen,  auf  Ho/xsehlägen ;  hier  u.  dn 

Hügel-E.,  F.  COllfna  Ehrh. 
Var. :  Hage  n  b  a  eh  ia  na  F.  Schultz:  Mittelstes  Blittehen  kurz  gestielt. 
In  den  ßheingegcuden. 
Bl-  u.  Blthstiele  mit  aufrechtem  Haarüberzuge ;  Blättchen  oberseits  kahl,  lebhaft 
u.  etwas  glänzend  grün;  Bltb.  gross;  Beeren  sehr  gross,  scbarlacbrotb,  von 
verschiedener  Form.   %    Mai,  Juni.    Aus  Surinam ;  in  Gärten  u.  Gewächs- 
häusern cult.     Gross  blumige  E.,  „Aoanas-B.",  F.  gTandiÄÖra  Ebrb. 

5.  Kelchabscbnitte  zur  Frchtzeit  aufrecht ;  Haaröberzug  der  Bl-  u.  Blthstiele  wage- 

recht-abstehend ;  Blütlchen  beiderseits  zottig  ;  Beere  gross,  roth.  %  Mai,  Juni. 
Aus  Chili;  hin  u.  wieder  in  Gärten  gebaut  C  h  i  I  i  -  E.,  F.  chiloensis  Ehrh. 
Kelchabschnitte  zur  Frchtzeit  schief  abstehend;  Haarüberzug  der  Blstiele  auf- 
recht, die  Blthstiele  angedrückt;  Blätteben  oberseits  kahl;  Beere  gross,  scbar- 
lacbrotb, mit  in  das  Fleisch  eingesenkten  Nüsschen.  %  Mai,  Juni.  Aus  Nord- 
amerika ;  häufig  cultivirt 

Virginische  E.,  S  cb  a  rl  a  c  h- E.,  Himbeer-E.,  F.  virginiana  Khrh. 

Anmerkung.  Von  den  ausländischen,  bei  uns  angebauten  Erdheerarten  sind 
durch  die  Kunst  der  Gärtner  mancherlei  Ab-  u.  Spielarten  entstanden,  welche  mit 
verschiedenen  Namen  bezeichnet  werden. 

606.  Kubus  L.  Hirn-,  Brombeerstrauch.  (II.  125,  132.) 

Sträucher,  selten  Kräuter,  mit  meist  stachligen,  seltner  wehrlosen  Stämmen  u. 

Zweigen,  band-  od.  fingerförmig  zusammengesetzten,  selten  unpaa- 
rig-gefiederten od.  einfachen  Bl.,  endsländigen,  aus  Trugdolden  ge- 
bildeten Bllhsträussen,  gewöhnlich  weissen,  seltner  röthlicben,  ro- 
sen-  bis  purpurrotben  Blumen  u.  saftigen,  zusammengesetzten,  meist 
schwarzen,  selten  rothen  od  blauen  Beeren  (Fig.  445.  a.  Durch- 
schnitt des  Bltbbodens  mit  den  Stbg.  u.  Stempeln,  vergr.  b.  Frträ- 
ger  mit  Kinzelbeeren,  von  H.  caesius).  —  Die  Sträucher  dieser  Gat- 
tung treiben  alljährlich  rankenartige,  beblätterte,  keine  Bltb.  hervor- 
bringende Wzschossen  (Ranken),  welche  häufig  mit  anders  geformten 
Fi».  4t  ».       Bl.  u.  Stacheln  besetzt  sind,  als  die  blthtragenden  Stämme*). 


*)  Au«  dies«  B  Grunde  ist  es,  an  nach  der  hier  gegebenen  Charakteristik  die  deutschen  Brora- 
beeritriueher  sicher  bestimmen  in  können,  uuerlSsslich,  nicht  blos  blüthen-  o.  fruchttragende 
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1.  Wehrlose  Kräuter  mit  ausdauerndem  Wzst. ;  Bl.  beiderseits  grün  .    ...  2. 
Strauche  r  3. 

2.  Bl.  eiofsch,  berz-nierenfb'rmig,  5lappig,  mit  abgerundeten  Lappen,  ungleicb-ge- 

sägt,  langgestielt;  St.  einfach,  2 — 6"  h.,  lblülhig;  Blkr.  gross,  weiss;  Beere 
rotb,  essbar.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  flaumig.  2).  Mai,  Juni.  An  moorigen  Stellen 
w.  in  Torf  sümpf en :  um  Königsberg  in  Pr.,  auf  der  pommerschen  Halbintel 
Dard,  auf  dem  Rieten-  u.  ltargebirge,  hier  sehr  selten  1 

Zwerg-Himbeere,  R.  Chamaemörus  L. 
Bl.  3zählig,  gestielt;  Blältchen  verkehrt-ei-  od.  eiförmig,  oft  fast  rhombisch,  un- 
gleich-doppeltgesagt;  bltbtrageode  St.  aufrecht,  % — I'  h.,  nicht  blühende  nie- 
derliegend, ausläuferartig,  1—3'  I.;  Blth.  theils  in  endständigen  Trugdolden, 
tbeils  einzeln,  achselständig,  klein  weiss;  Früchte  aus  wenigen  grossen  u.  un- 
gleichen Einzelbeeren  zusammengesetzt,  scbarlachroth,  sauer.  %  Mai,  Juni. 
In  Bergwäldern  auf  moosigem,  steinigem  Boden,  besondert  auf  Kalk;  nicht 
häufig  Stein-H.,  R.  saxätüil  L. 

3.  (1.)  Bl.  einfach,  handförmig-ölappig,  mit  spitzen  doppelt-gesägteo  Lappen,  be- 

haart, gross;  Stämme  3 — 5'  h.,  uabewebrt,  drüsig-borstig;  Blth.  io  yielblütbi- 
gen,  rispigen  Sträussen,  sehr  gross  (2"  br.),  duokelpfirsichrotb,  wohlriechend; 
Beere  rotb,  sauer.  2J.  Mai— Aug.  Aut  Nordamerika,  sehr  häufig  zur  Zierde 
cu lt.  u.  hier  u.  da  verwildert    .    .    Woh  I  riechen  de  H.,  R.  OdoratüS  L. 

b.  Untere  Bl.  unpaarig-gefiedert,  mit  2— 3  Paaren  von  Blätteben,  obere  3zählig; 
Blätteben  eiförmig-rhombisch,  ungleich-doppeltgesägt,  oberseits  kahl,  grün, 
unterseits  weissfilzig;  Stämme  u.  Ranken  feinstachlig,  bereift,  erstere  3—6'  h.; 
Blth.  in  Sträussen,  weiss;  Beeren  rotb,  süss,  t)  Juni,  Juli.  Ueberall  in  Wäl- 
dern {namentlich  auf  Blossen  u.  Schlägen),  Gebüschen,  an  Waldrändern  u. 
Hecken,  u.  in  Gärten  cult  Gemeine  H.,  R.  idaeus  L. 

c.  Bl.  gefingert  3—  5zählig,  gestielt;  Stämme  u.  Ranken  (oft  auch  Blstiele  und 
Blrippen,  sowie  Bltbstiele  u.  Kelche)  in  der  Regel  stachlig;  Beeren  schwarz, 
selten  blau  :  Brombeersträucher  4. 

4.  Stämme  u.  Ranken  rundlieh  od.  stumpfkantig  5. 

Stämme  u.  Ranken  (besonders  diese)  deutlich-  oft  scharf-kantig  (meist  ökantigi 

mit  ebenen  od.  rionenförmig  vertieften  Flächen  ;  Beeren  schwarz     .    .  13. 

5.    Die  untern  Blätteben  eines  jeden  Bl.  sitzend  od.  sehr  kurz  ge- 
stielt 6. 

^■j*if,^  -Iff         Die  unteren  Blättchen  (wenigstens  die  beiden  untersten  bei  5zäh- 

ligem  Bl.)  eines  jeden  Bl.  deutlich-,  ziemlich  lang  gestielt;  Bl. 
meist  3zäblig,  Bl-  u.  Bltbstiele,  Stämme  u.  Ranken  nebst  den 
Kelchen  mit  gestielten  Drüsen  (Drüsenborsteo)  besetzt,  ausser- 
dem zottig-behaart  od.  filzig  u.  bestachelt  (Fig.  446.) ;  Beeren 
Fig.  446.  schwarz  9. 

Alle  Bl.  3zählig;  Blbl  eiförmig  7 

Alle  Bl.  od.  wenigstens  diejenigen  der  Ranken  5zählig;  Endblätteben  lang  ge- 
stielt, unterste  Seitenblättchen  sitzend;  alle  ungleich  doppelt-gesägt ;  Kelcbbl. 
filzig,  zugespitzt;  Beeren  glänzend-schwarz;  Ranken  gegen  die  Spitze  stumpf- 
kantig  8. 


Zweige,  »oo der n  auch  mit  mehrern  Bl.  besetzte  Stücke  voo  den  Hanken  tn  sammelu.  —  Die  Gat- 
tung nwiwi  i»t  eine  0>r  schwierigsten  der  deutschen  Flora,  weil  ihre  Arten  ausserordentlich,  ie 
nach  dem  Standort,  variiren,  auch  tur  Bastarderxengang  sehr  geneigt  sind.  Daher  crkllrl  sich  die 
grosse  Menge  sogenannter  Arten,  welche  in  neuerer  u.  neuester  Zeil  unterschieden  worden  sind. 
Werden  doch  in  der  neuesten  Bearbeitung  der  französisch-deutschen  Rubi  von  Dr.  P  h.  J.  M  0  1 1  e  r 
in  Weissenburg  am  Rhein  (17.  u.  18.  Jahresbericht  der  Pollicbia.  [Neustadt  a.  d.  H.  1859)  nicht 
weniger  als  236  angebliche  Arten  unterschieden  !  Wozu  soll  das  fuhreu?  Verf.  dieses  Werks  hat 
aus  dieser  Flulh  von  Formen  nur  diejenigen,  welche  ihm  wirklich  als  gute  u.  leicht  erkennbare  Arten 
erschienen,  ausgewlhlt  u.  dieselben  nach  der  vorlrefflicheu  Bearbeitung  von  Grenier  in  der  Flore 
de  Franc»  zusammengestellt  n.  unterschieden. 
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7.  Kelchbl.  der  reifen  Frücht  angedrückt,  diese  blaugrau  bereift;  Stamme  (1—3'  h.) 

u.  Kanken  der  ganzen  Länge  nach  stielrnnd,  bläulich-bereift;  Blättchea  ei-  od. 
rautenförmig,  endständiges  oft  herzförmig,  seitenständige  bisweilen  ungleieb- 
2iappig,  alle  spitz,  uugleicb-doppelt-gesägt;  Kelch  filzig;  Blth.  weiss.  T)  Juni  bis 
Sept.  Verbreitet,  in  manchen  (legenden  häußg  Blaugrauer  B.,  CMSiU  L. 
Varietäten  : 

a.  umbrosus  Wallr.  :  Blättchen  grün,  dünn,  unterseits  weichflaumig, 
Stämme  u.  Banken  feinstachlig;  Bltbstiele  fein  flaumig,  selten  zugleich 
drüsen-borstig.  In  schattigen  Wäldern,  Auen,  Hecken;  namentlich 
auf  Kalkboden  häufig. 

b.  agrestis  Maly  (/f.  agrestis  Weib.  Neos):  Biättcben  dick,  fast  lede- 
rig, faltig,  unterseits  sammtaitig  behaart ;  Stämme  u.  Hanken  dicht  fein- 
stachlig.   Auf  Weckern,  in  Weingärten,  an  Hecken;  hier  u.  da. 

c.  armätus  Wilik.  (Ä.  ferox  Weih.  Nees):  Stämme,  Banken,  Bl- und 
Blstiele  dicht  mit  stärkern  etwas  gekrümmten  Stacheln  besetzt;  Blält- 
cheu  beiderseits  kahl  od.  unterseits  fein-  u.  weich-filzig.  An  steinigen 
Plätzen,  Hecken,  z.  B.  bei  Cobtenz. 

Kelchbl.  zur  Frcbtzeit  wagerecht-abslebend,  sehr  drüsig  u.  kleinstachlig;  Beere 
glänzend-schwarz;  Stämme  u.  Ranken  nicht  bereift,  letztere  unten  abgerundet, 
gegen  die  Spitze  bin  stumpfkantig,  niederliegend  u.  zwischen  den  Kräutern  bin- 
krieebend,  bis  9'  I.,  weichhaarig  u.  drüseiiborstig,  reichlich  bestnebelt  (Sta- 
cheln klein,  gerade);  Blätteben  weich,  grün;  Endblätlchen  lang  zugespitzt.  t> 
Juni.  In  Wäldern  hiev  u.  da  (s.  ß.  bei  Leipzig),  selten 

Schleichender  B.,  R.  Serpeos  Godr.  Gren. 

8.  Blthstraoss  sehr  schmal  u.  locker,  verlängert;  Bltbstiele  lang,  dünn,  aufrecht- 

abstehend;  Kelchbl.  zur  Frcbtzeit  zurückgeschlagen;  Blbl.  verkehrt-eiförmig, 
ausgerandet,  weiss  od.  hellrosenroth  (Bltb.  1"  br.);  Blältcben  eiförmig  oder 
elliptisch,  endständiges  zugespitzt,  beiderseits  kahl  od.  unterseits  flaumig  bis 
sammtartig-filzig,  bisweilen  weissgrau-filzig  (/?.  bifrons  Vest.,  R.  althaeifulius 
Host.);  Ranken  bis  9'  I.,  ganz  niederliegend,  sammt  den  Stämmen,  Bl.  u.  Blth- 
stielen  zerstreut-stachlig;  Stacheln  der  Stämme  gekrümmt,  der  Ranken  gerade. 
t>  Mai,  Juni.   In  Wäldern  u.  auf  bebtischten  Hügeln,  an  Hecken;  verbreitet 

(R.  corylifölius  Sm.)  Wald-B.,  R.  ■emOTÖSUS  Heyne. 

Blthstraus  doldentraubenförmig,  diebthlülbig;  Bltbstiele  kurz,  dick,  abstehend ; 
Kelchbl.  zur  Frcbtzeit  abstehend;  Blbl.  rundlich,  weiss  (Blth.  %"  br.);  Blält- 
cben oval,  endständiges  herzförmig-rundlich,  plötzlich  zugespitzt,  alle  flaum- 
haarig u.  bisweilen  unterseits  weissfllzig;  ßlstiel  mit  gekrümmten  Stacheln  be- 
setzt; Bltbstiele  wehrlos  od.  sehr  feinstacblig,  sammt  den  Stämmen  u.  Ranken 
feinflaumig  u.  oft  zugleich  drüsig;  Ranken  bogig  aufsteigend  u.  dann  nieder- 
liegend, reichlich  mit  geraden,  starken  Stacheln  besetzt.    |>  Mai,  Juni.  In 
Hecken,  Gebüschen ;  verbreitet  .    Hecken-B.,  R.  dtimetörum  Weih.  Nees. 
Var. :  umbrosus  Wirtg. :  fast  die  ganze  Pfl.  kahl,  grün;  Stämme  u.  Ran- 
\en  dünn,  sammt  den  Bistielea  mit  sehr  entfernt  stehenden  kleinen 
Staebelcben  besetzt.  Im  tiefen  Schatten  im  Condethale  bei  Winnin- 
gen (/Iheinprrussen'). 

9.  (5.)  Alle  Bl.  in  der  Regel  3zäblig;  Blkr.  klein,  mit  schmalen  eilanzettförmigen 

Blbl. ;  Ranken  meist  schwach  10. 

Bl.  der  Ranken  5zäblig,  der  Stämme  3zählig;  Blkr.  ansehnlich  (1"  br.),  mit  ei- 
förmigen od.  rundlichen  Blbl. ;  Kauken  in  der  Regel  stark  .....  12. 

.  10.  Blbl.  schön  lilafarben,  Stbb.  bimmelblau;  Kelchbl.  weissgraufilzig, 

jy  dicht  mit  purpurnen  Drüsenborsten  besetzt,  aber  ohne  Stacheln 
(Fig.  447.  vergr.);  Blättchen  ungteich-gezähnt-gesägt,  spitz,  oval, 

•^gsBaa  od.  das  endständige  ei- bis  berzeiförmig,  seitenständige  der  Ranken- 

^38jr  bl.  meist  2lappig;  Stämme,  Ranken,  Bl.  u.  Bltbstiele  feinstacblig, 

-^F  Stacheln  gerade,  abwärts  geneigt.  X)  Aug.  In  Rheinureussen  im  Kel- 

Pig.  447.  linger  Walde  .    .    .    .    Lilafarbner  B.,  B.  liläclDOS  Wirig. 
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Blbl.  weiss  od.  röthlich ;  Kelcbbl.  filzig  u.  gleichzeitig  feiostacblig  o.  drüsen- 
borstig 11. 

11.  Kelcbbl  nach  dein  Verblühen  znrückgebogen,  sammt  den  Blthstielcn  sehr  dicht 
mit  kleinen  pfriemen  förmigen,  ungleich  langen  Stacheln  bedeckt,  ausserdem 
driisenhaarig  u.  filzig;  Bltb.  in  lockerer  Trugdolde;  Bl.  sehr  gross,  uoterseits 
weichhaarig;  Blättchen  herzei förmig,  zugespitzt,  ungleich-,  oft  doppelt-gesägt ; 
Stimme,  Ranken,  Blstiele  dicht  reinstachlig;  Stacheln  pfriemenförmig,  .sehr 
ungleich,  Juli.  An  Bächen  u.  Gräben  im  Coblenter  Walde  u.  im  Lahn- 
thale  .  Buch- B.,  R.  PiVttlaris  Wirtg.  Mull. 

Kelcbbl.  zur  Frcbtzeit  aufrecht  od.  abstehend,  filzig,  doch  grünlich,  mit  weissem 
Räude,  mehr  od.  weniger  drüsenborstig  u.  zugleich  mit  einzelnen  dünnen  ge- 
raden Stacheln  besetzt;  Bltb.  einen  grossen  vielblüthigen ,  rispenformigen 
Strauss  bildend,  meist  ianggestielt,  mit  abstehenden  od.  wagerecblen  Stielen; 
Blattchen  ungleich  geziibnt-gesägt,  beiderseits  grün  od.  untersei  lg  grau,  kahl 
od.  weichhaarig  od.  unterseits  feinfilzig,  endsla'ndiges  elliptisch,  am  Grunde 
oft  herzförmig,  plötzlich  zugespitzt,  seitenständige  oval;  Ranken  niederge- 
streckt bis  9'  I.,  sammt  Stämmen,  Bl-  u.  Bllhstielen  fein-  u.  geradstachlig  u. 
stacbelborstig.  Bine  überaus  variirende  Art.  $  In  Wäldern,  Gebüschen,  an 
Hecken,  besondert  in  Berggegenden ;  verbreitet 

Drüsiger  B.,R.  glandulÖSM  Bell. 
18.  (9.)  Blbl.  grüolichweiss;  Kelcbbl.  nach  der  Blthzeit  zurückgeschlagen,  sammt 
den  Bltbslielea  dicht  drüsenborstig  u.  zerstreut-feinstachlig,  wie  auch  die  Bl- 
stiele, Stämme  u.  Ranken  ;  Stacheln  borsteoförmig,  gerade,  rückwärts  geneigt ; 
Blättchen  beiderseits  grün,  kahl  od.  unterseits  behaart,  ungleich-gesägt,  end- 
ständiges oval  od.  verkehrt-eiförmig,  zugespitzt,  die  übrigen  verkehrt-eiförmig 
od.  eiraulenföraiig.  T)  Juni,  Juli.  In  Wäldern,  Gebüschen,  Hecken,  hier  u. 
da  in  Xorddeutschland,  um  Aachen,  in  Oberbayern 

Rauber  B  ,  R.  SCaber  Weih.  Nees. 

Blbl.  rose  n  rot  h;  Kelcbbl.  nach  der  Blthzeit  zurückgeschlagen,  filzig,  grünlich 
bis  weTssgrau,  drüscuborstig,  wenig  od.  gar  nicht  feinstachlig;  Stämme  und 
Runken  mit  starken,  aber  ungleich  langen,  steehenden,  geraden,  abwärts  ge- 
richteten Stacheln,  mit  Drüsenborsten  u.  zottigem  Filz  bedeckt;  Blstiele  ge- 
krümmt-stachlig ;  Blättchen  eiförmig,  elliptisch  od.  oval,  zugespitzt,  ungleich 
gekerbt-gesägt,  beiderseits  grün  u.  kahl  od.  unterseits  weicbflaumig.  Eine  sehr 
veränderliche  Art.  t)  Juli,  Aug.  In  W  äldern,  Gebüschen  u.  s.  u».,  in  den 
Rheingegenden;  verbreitet')    .    .    .    Rosenrother  B.,R.  röseus  Willk. 

13.  (4.)  Ranken  bogenförmig  aufsteigend  u.  sieb  dann  auf  den  Boden  hinlegend  14. 
Ranken  aufrecht,  an  der  Spitze  bogig-gekrüromt  17. 

14.  Stämme,  Ranken,  Bl-  u.  Blthstiele  rauhhaarig  od.  zottig  u.  zugleich  mit  Drüsen 

u.  Stacheln  besetzt,  Flächen  der  Ranken  eben;  Bltb.  in  grossen  rispigen  Sträus- 

sen  ,  Kelch  filsig,  zuletzt  zurückgeschlagen  15. 

Stämme  od.  wenigstens  die  Ranken  ganz  kahl,  nur  mit  Stacheln  besetzt,  oft  glän- 
zend, Flächen  der  Raaken  u.  Stämme  meist  gefurcht;  Blthstiele  meist  flaumig 
od.  filzig,  wie  auch  der  Kelch;  Blth.  in  grossen  Slräussen  lf>. 

16.  Blth.  klein  (% — %"  br.),  weiss,  mit  länglichen,  am  Grunde  verschmälerten 
Blbl.;  Stacheln  der  Stämme  schwach,  diejenigen  der  danken  stark,  alle  gerade, 
abwärts  geneigt,  Stacheln  der  Blstiele  fein  u.  gekrümmt;  Blättehen  beiderseits 
grün,  od.  graufilsig,  od.  unterseits  weissfilzig,  ungleich-gesägt,  endständiges 
oval  zugespitzt,  am  Grunde  oft  herzförmig,  die  übrigen  oval.  Eine  sehr  va- 
riirende Art.  f)  Juni,  Juli.  In  Bergwäldern,  auf  bebuschten  Hügeln  Mittel- 
st. Norddeutschlands ;  verbreitet,  in  zahlreichen  Formen  (tt.  thyrsißorus, 
Menkii,  Güntheri,  Rädula,  vestitus  Weih.  Nees.) 

Rauhhaariger  B.,B.  hiltBS  Weib.  Nees. 


*)  Zo  dieser  Aft  gehttrt  ein  Theil  der  zahllosen  Formen  oder  „Arten14  aus  der  Groppe  der  Rubi 
speetebilet  Müll.  Moaogr. 
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Var. :  rose us  W  illi.  (R.  rudi*  Weib.  Picea)  j  Blbl.  rosenrot h;  Ii lät leben 
der  weist  özähligen  Hankenbl.  länglich-rautenförmig,  am  Grunde  kei- 
lig ;  Stacheln  der  Blstiele  gerade.  In  Gebüschen  in  lf'est//halen  u.  den 
Rheingegenden. 

Blth.  gross  (1"  br.),  weiss,  mit  breit-eiförmigen  Blbl. ;  Stacheln  der  Stämme  und 
Aeste  siebe  Horm  ig,  diejenigen  der  Blstiele  nach  oben  bin  hakig,  diejenigen 
der  Ranken  sehr  zahlreich,  stark,  gerade,  au  den  Kanten  eingefügt;  Blättcben 
•  iberseits  grün,  unterseits  hell- od.  gelblicbgrün  u.  samintig  od.  filzig,  ungleich 
duppelt-gesägt,  endständiges  rundlich-eiförmig,  zugespitzt,  die  übrigen  ei-  od. 
verkehrt-eiförmig.  T>  Juni,  Juli.  In  Wäldern  u.  Gtbiischen  des  nordwest- 
lichen Deutschlands  u.  der  Rheingegenden,  auch  bei  Leipzig') 

Hainbuchen  blättriger  B.,R.  carpiniföüus  Weib.  Nees. 

16-  Blth.  gross  (bis  1"  br.),  weiss  od.  rosenroth,  mit  breit  verkehrt-eiförmigen,  am 
Grunde  verschmälerten  Blbl. ;  Bltbstiele  ausgespreizt-abslebend  ,  Stacheln  der 
Stämme  gerade  u.  sichelförmig,  diejenigen  der  Blstiele  hakig-gekrümmt,  die- 
jenigen der  Ranken  sehr  stark  u.  lang,  tbeils  gerade,  abwärts  gerichtet,  tbeils 
sichelförmig,  alle  am  Grunde  sehr  lang  j  Blättchen  oberseits  dunkelgrün,  un- 
terseits weiss-  od.  weissgrau-dünnfilzig,  etwas  lederig,  scharf  doppeltgesagt, 
eodständiges  verkehrt-eirund,  plötzlich  zugespitzt,  die  übrigen  oval,  f)  Juni, 
Juli.  An  Hecken,  Gebüschen,  an  Felsen  in  den  Rheingegenden ;  häufiji,  in 
zahlreichen  Formen  .  .  .  Z  w  e  i  f  n  r  b  i  ge  r  B.,  R.  dlSCOlOT  Weib.  Nees. 
Blth.  klein  (6-S"'  br.),  weiss,  mit  scbmal-verkebrt-eiförmig-länglichen ,  am 
»  Grunde  lang-versebmälerten  Blbl. ;  ßlthstiele  aufrecht-abstehend;  Stacheln  der 

Stämme  gekrümmt  u.  hakig,  die  sehr  zahlreichen  der  Blstiele  hakig,  diejenigen 
der  Ranken  kurz  u.  stark,  am  Grunde  der  Ranken  gerade,  in  der  Mitte  dersel- 
ben gebogen,  gegen  ihre  Spitze  hakig;  alle  Bl.  3zählig;  Blitlcben  lederartig, 
beider-  od.  unterseits  dick-weissfilzig,  selten  kahl,  ungleich  doppelt-  bis  ejnge- 
schuitten-gesagt,  endständiges  ei-  od.  verkehrt-eiförmig,  nicht  zugespitzt,  die 
übrigen  am  Grunde  keilförmig,  ungleich  2Iappig.  Juni,  Juli.  Auf  steinigem 
9t"aldboden  in  den  Rhein-  u.  Maingegenden  u.  in  Suddeutschland 

Fi  Iziger  B.,  R.  tomentösus  Borkh. 

17.  (13.)  Kelch  ganz  u.  gar  weissfilzig  18. 

Kelch  grünlich,  weisslich  gesäumt,  filzig  22. 

18-  Blthsträusse  lang,  pyramidal,  aus  vielen  Trugdulden  zusammengesetzt,  überaus 
reichblüthig;  Stacheln  an  den  Stämmen,  Aesten,  Blthstielen  hakenförmig  oder 
wenigstens  sichelförmig,  an  den  Ranken  gerade  (od.  die  obersten  sichelförmig), 
stark,  mit  breitem  Grunde;  Ranken  mit  tief  gefurchten  Flachen,  drüsenlos  19. 
Dllhsträusse  ausgebreitet-ästig,  lockerblüthig,  gross  od.  klein  ;  Stacheln  der  Stämme 
schwach  gebogen,  abwärts  geneigt,  an  den  Blthstielen  bakig,  an  den  Ranken 
stark,  gerade  u.  gekrümmte  unter  einander  gemengt,  am  Grunde  breit;  Ranken 
gegen  die  Spitze  bin  mit  gefurchten,  sonst  ebenen  Flächen,  drüsenlos     .  21. 

19.  Aeste  des  Blthttrauaaea  wagereebt  von  der  Spindel  abstehend, 
saruint  der  Spindel  u.  den  langen  ausgespreizt-abstehenden  Blth- 
stielen sehr  dicht  mit  l|ngeo,  schwachen,  geraden  od.  gekrümm- 
ten Stacheln  besetzt  und  ausserdem  zottig-behaart  (Fig.  443. 
vergr.);  Bltb.  8—9"'  breit,  weiss,  Blättcben  oberseits  kahl, 
grün,  unterseits  dunn-weissfilzig,  ungleich  doppelt-gesägt,  fast 
alle  oval,  zugespitzt ;  Blstiele,  Aeste  u.  Ranken  sehr  dicht- 
stacblig.  T>  Juli.  An  sonnigen  Rergabhängen  bei  Ems, 
Oberlahnstein,  Braubach  u.  s.  w». 

Abweichender  B.,  R.  anÖmalüS  Müll. 
Aeste  des  Bltbstrauses  abstehend,  samrnt  der  Spindel  n.  den  Blü- 
Fig.  4«.  tbenstieleo  mit  wenigen,  meist  kurzen  Stacheln  verseben  20. 


a 

*)  Zu  dieser  Art  gehören  meiner  Ansicht  nach  viele  Formen  der  Hubi  tpectabile*  Müll. 
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20.  Bltbsliele  lang,  aufrecht,  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  in  den  Grand  verschmälert, 

4 — 5"'  lang;  Blätteben  oberseits  grün,  unterseits  kurz  graugrün- bis  grauweiss- 
filzig,  entfernt  ungleich  -  gesägt ,  zugespitzt,  endsländiges  oval,  am  Grande 
schwach  herzförmig,  die  übrigen  verkebrt-eiförmig-läoglich,  am  Grunde  abge- 
rundet od.  verschmälert;  Hanken  der  ganzen  Länge  nach  rinnig,  aufrecht,  nur 
an  der  Spitze  gekrümmt,  bis  J2'  hoch,  t)  Juni,  Juli.  In  Wäldern  u.  Hecken 
der  Rheingegenden,  in  Norddeutsehland  u.  Schienen 

Straussblütbiger  B.,  B.  tltyrioidens  Wimm, 
ßlthstiele  weit  abstehend ,  Blbl.  kreisrund,  plötzlich  in  den  kurzen  Nagel  ver- 
schmälert, Blältcben  breit-eiförmig,  endständiges  meist  herzförmig,  oft  fast 
kreisrund;  Ranken  nur  an  der  obern  Hälfte  rinnig,  sonst  ebenfläebig,  weniger 
hoch;  sonst  wie  vorige  Art.  t)  Juni,  Juli.  An  bebusrhten  Orten  in  Nord' 
deutschland,  hier  u.  da  (/?.  cordifölius  Weib.  Nees.) 

Kreuzdornblättriger  B.,  R.  thamnifölius  Weib.  Nees. 

21.  (IS.)  BItbstrauss  gross,  lang,  sehr  locker,  vielhlülhig,  reichlich  bestacbelt; 

Bltbsliele  abstehend,  Blth.  l"br.,  Blbl.  veckehrt-ei förmig,  ausgerandet,  in  den 
Nagel  verschmälert;  Stämme,  Blstiele  u.  Ranken  reichlich  bestacbelt,  Stacheln 
stark;  Blättchen  beiderseits  hellgrün,  unterseits  feinfilzig,  ungleich  scbarT- 
gesägt,  zugespitzt,  oval;  Ranken  stark,  9 — 15'  lang,  scharfkantig,  mit  ebenen, 
nur  gegen  die  Spitze  bin  rinnigen  Flächen,  aufrecht,  nur  an  der  Spitze  ge- 
bogen. T)  Juli.  In  Wäldern,  an  Waldbächen,  in  Waldschluchten  in  West' 
phaten  »/.  den  Rheingegenden,  auch  bei  Leipzig 

W  a  I  d  -  B. ,  R.  SilvitiCOa  Weib.  Nees. 

BItbstrauss  u.  Blth.  klein,  Bllbstiele  weit  abstehend,  samint  der  Spindel,  den 
Aesten  u.  Ranken  spärlich-  u.  entfernt  -  bestachelt ;  Stacheln  schwach,  kurz, 
selbst  an  den  seicht  rinnigen,  übrigens  bis  1 5'  I.,  aufrechten,  oben  umgebogenen 
Ranken;  Blältcben  sehr  gross,  oberseits  dunkel-,  unterseits  beller-grün,  ganz 
kahl  od.  unterseits  flaumig,  langzugespitzt;  sonst  wie  \orige  Art.  t)  Juli.  In 
schattigen  Wäldern  Wcstphalens  u.  der  Rlteingegenden ;  nicht  hät{fig 

Grossblättriger  B.,  R.  BMUJrophylloS  Weih.  Nees. 

22.  (17.)  Fast  stachellos,  nur  hier  u.  da  einzelne,  kurze,  schwache,  gekrümmte 

Stachelchen  an  den  Aesten,  Blstielen  u.  Ranken,  letztere  5 kantig  mit  ebenen 
Flächen,  gestreift,  ganz  kahl;  Stbl.  3-,  Rankenbl.  Szählig,  Blätteben  oval  oder 
verkehrt-eiförmig,  zugespitzt,  ungleich  gekerbt-gesägt,  oberseits  kahl,  dunkel- 
grün, unterseits  blärser  grün,  zerstreut -flaumig;  Blth.  in  endständiger,  fast 
einfacher,  doltfentraubenförmiger  Trugdolde,  weiss,  klein,  Kelcbbl.  zur  Frucht- 
zeit zurückgeschlagen;  Ranken  aufrecht  u.  oben  bis  zum  Boden  umgebogen  u. 
wurzelnd,  5  —  15  '  lang,  f)  Mai,  Juni.  In  schattigen  Wäldern  der  Rhein- 
gegenden, in  Wesfpha/en,  um  Hamburg,  Leipzig,  in  Schlesien,  Böhmen; 
nicht  häufig  Fast  aufrechter  B.,  R.  SUberectQS  Anders. 

Reichlich  bestacbelt,  Stacheln  stark,  verwundend  ;  Blältchen  oberseits  dunkel-, 
unterseits  blassgrün  u.  zugleich  dicht  weich-flaumig,  ungleich  doppelt-gesägt ; 
Blstiele  mit  starken  hakig -gekrümmten  Stacheln  besetzt;  Bltb.  gross  (I"  br.), 
weiss  od.  rosenmtb ;  Ranken  stark,  aufrecht,  »nur  an  der  Spitze  umgebogen, 
3—9'  lang  23. 

23.  Blth.  in  fast  einfachen,  doldentraubenförmigen  Trugdolden  an  der  Spitze  der 

zahlreichen,  fast  zweireihig  gestellten,  u.  ziemlich  gleich  hohen  Aeste;  Bllb- 
stiele lang,  aufrecht- abstehend,  unbewehrt,  zottig,  Kelchbl.  zur  Frcbtzeit  zu- 
rückgeschlagen; Beere  klein,  aus  vielen  sehr  kleinen  Einzelbeeren  gebildet; 
Stämme  u.  Aeste  nach  oben  zu  kantig  u.  gefurcht,  mit  kurzen,  gekrümmten 
Stacheln  besetzt,  Ranken  unter  den  Bl.  stark  gefurcht,  mit  starken  geraden  od. 
(die  obersten)  sichelförmigen  Stacheln;  Stbl.  3-,  Rankenbl.  özählig;  Blättchen 
gefaltet,  oval,  endständiges  zugespitzt,  t)  Juni  u.  Aug.  In  Wäldern,  Ge- 
büschen, Hecken;  verbreitet,  besonders  in  Sandgegenden  (R.  fastigiatus  u. 
plicatns  Weih.  Nees.  R.  nitidus  S«n.)  .    .    Gemeiner  B  ,  R.  fmtiCÖSuJ  L. 
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Bltb.  in  endständigem,  zusammengesetztem,  verlängertem,  schlaffem,  unten  be- 
blättertem Straasse ;  Bltbstiele  abstehend,  stachlig;  Kelcbbl.  der  Beere  ange- 
druckt, diese  gross,  aus  wenigen  aufgeblasenen  Einzelbeeren  gebildet;  Stämme 
u.  Aeste  obenbin  rinnig,  mit  starken  sichelförmigen  Stacheln  besetzt,  Banken 
ebenflächig  od.  nur  schwacb-rinnig,  mit  sehr  starken  Stacheln,  (untere  gerade, 
geneigt,  obere  sichelförmig);  Stbl.  3-U.5-,  Bankenbl.  5iählig,  Blättchen  nicht 
gefaltet,  Endblätteben  rundlich-oval,  plötzlich  zugespitzt,  f)  Juni,  Juli.  An 
Waldrändern  Ii.  Hecken  in  den  Rheingegenden,  Westphalen  u.  bei  Leipzig 

Verwandter  B.,  R.  afflnis  Weih.  Nees. 

807.  Geum  L.  Nelkenwurz.  (II.  738.). 

Bebaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  meist  ästigem  St.,  unter- 
brochen- od.  leierförmig-fiederschnittigen  od.  fiedertheiligen  Bl.  u.  endständigen,  ein- 
zeln stehenden  od.  trugdoldig  angeordneten  Blth. 

1.    Gr/T.  gegliedert,  obere  Hälfte  abfallend  (s.  Fig.  9U.) ;  St.  2— mehrbliithig,  sammt 
den  Bl.  abstehend  -  behaart ;  untere  Bl.  leierförmig-  u.  zugleich  unterbrochen- 
er derschni  II  ig,  obere  3zäblig-zerschnitten  od.  3theilig  2. 

Grff.  ungegliedert,  St.  einfach,  Iblüthig,  nebst  den  Bl.  zottig-behaart;  Blkr.  stets 
gelb,  aufrecht,  flach,  1—1'/,"  br.  (Gatt.  Sievertia  Spr.)  4. 

2-    Blth.    nickend ,   Kelcbabschuitte    u.   Blbl.   aufgerichtet   u.  zusammengeneigt 
(Fig.  449.),  erstere  sammt  den  Bltbstielen  drüsig- zottig  u.  purpurbraun, 
letztere  gelblich- rosenroth,  purpurn  geädert;  Blabscbnitte  im 
Umrisse  ei-  od.  verkehrt-eiförmig,  mehr  od.  weniger  tief  ge- 
lappt ,  mit  eingeschnitten- u.  ungleich-,  oft  doppelt-gesigteu 
Lappen;  St.  % — 1'/,'  hoch,  meist  einfach,  an  der  Spitze  eine 
armblÜthige  Trugdolde  tragend:   2J.   Mai— Juli.   An  Bächen, 
Flussufern ,  auf  feuchten  Wiesen;  verbreitet,  doch  nicht 
überall,  bis  in  die  Alpen').  .    .        Bacb-N.,  Cr.  rivale  L. 
Bltb.  aufrecht,  Kelch  abschnitte  nach  dem  Verblühen  zurückge- 
schlagen, Blkr.  flach  ausgebreitet,  4 — t>"' br. ;  Blabschnitte  ver- 
kehrt-eiförmig od.  länglich-keilförmig,  seicht-gelappt  u-  ein- 
gesebnitten-gesügt ;  St.  1 — 2'  hoch,  gabeltbeilig-ästig ;  Wzstock  schwach  nach 
riechend  3. 


3.  Untere  Hälfte  der  Grff.  kabt ,  obere  am  Grunde  dicht  weichhaarig.  2J.  Juli  bis 
Sept.  Ueberall  an  feuchten,  schattigen  Orten,  Herken,  Gräben,  Mauern,  in 
Baumgärten  u.  Wäldern  G  e  m  e  i  ne  N  .  G.  nrbanum  L. 

Var. :  Klettianum  Wk.  (G.  h'lettianum  Peterm.):  Stärker  behaart, 
kleinblüthig  ,  untere  Hälfte  der  Grff.  feinimrstig- behaart ,  [Nüsseben 
dicht-  u.  lang-behaart  (vielleicht  zur  folgenden  Art  gehörig?).  In 
Wäldern  um  Leipzig,  vereinzelt. 

Untere  Hälfte  der  Grff.  der  ganzen  Länge  nach  behaart,  obere  der  ganzen  Länge 
nach  mit  feinen  Borstenhaaren  besetzt  (von  voriger  Art  wobl  kaum  ver- 
schieden!). %  Juli  — Sept.  Auf  Grasplätzen  bei  Königsberg  i.  Pr. ,  bei 
München  Borstige       G.  hl spidum  Fr. 

*)  Diese  Art  bildet  mit  der  folgenden  u.  mit  G.  montanum  Bastarde,  von  denen  zwei  unler  dem 
Namen  G.  intermedinm  als  eigene  Art  beschrieben,  blutig  torkommen.  Oer  eine,  G.  urbano- 
rivale  Garke  (G.  intermedium  Ehrh.)  hat  aufrechte  od.  nickende  Bhb.  n.  zur  Frchtzeit  waxe- 
recht-abstehende  Kelrhabsrhniitc,  der  andere,  G.  rivali-urbanum  Garke  :  <!.  intermedium 
Willd.),  hingende  Blth.  u.  zor  Frchtzeit  aufrecht-abstehende  Kelrbabtchnitle.  Bei  beiden  die  Blbl. 
gelb  od.  Susaerlirh  rSthlieb,  innere  gelb.  Der  von  G.  rivale  mit  G.  montanum  gebildete  Bastard  ist 
anter  d.  Namen  G.  i  n  c  I  i  n  a  t  u  m  Schleich,  als  eigene  Art  beschrieben  wordeu.  Er  unterscheidet 
sich  von  G.  rivale,  dem  er  sehr  Shulirh  sieht,  durch  stets  im  Kelche  silzende  (nicht  gestielte)  Frcht- 
kBpfchen,  die  randlichen,  sehr  kurz  genagelten  (nicht  keilförmigen  s.  Fig.  449.)  Blbl.  u.  die  zottige 
Behaarung  beider  GrfbllCten.  Auf  feuchten  H  iesen  im  bnhmitehen  Hietengebirge  (G.  sudeticum 
Tausch),  auf  der  Sehneealpe  in  Steiermark  u.  bei  Gattein. 
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4.  (1.)  Wzst.  treibt  niederliegende,  beblätterte  Auslaufer;  St.  2 — 6"  h.,  mit  kleinen, 
fiedertbeiligeo  Bl.  besetzt,  Grundbl.  unterbrochen  -  fiederschoittig,  mit  einge- 
schnitten-gesägten  u.  seicht-gelappten  Abscbnilteo.  4  Auf  Felsen  u.  Gerolle 
der  höchsten  Alpenjoche  des  Atgäu,  von  Tyrol,  Saltburg,  härnthen,  Steier- 
mark; selten  Kriecheode  \.,  6.  reptans  L. 

Wzst.  obne  Ausläufer  :  St.  1  —  12"  h.,  mit  kleinen  3spaltigen  Blättchen  besetzt, 
Grundbl.  leierförmig-  fiederschnittig,  mit  eiförmigen  od.  roodlicheu,  ungleich- 
gekerbten  Abschnitten.  2J.  Mai— Juni.  Auf  steinigen  Trißen  der  Alpen,  Vor- 
alpen ii.  des  Riesengebirges  Berg  -  IV  ,  6.  mo  Man  am  L . 

608.  DryasL.  Silberwurz.  (11.733.) 

Alpenpflanze  mit  niedergestreckten,  braunen,  bolzigen  Stämm- 
chen,  deren  kurze  aufstrebende  Zweige  dichte  Büschel  gestielter, 
oberseits  glänzend-grüner,  unterseits  schneeweiss-filziger,  am  Rande 
zurückgerollter  Bl.  (Fig.  450.  a.)  tragen ,  aus  deren  Mitte  langge- 
stielte Blth.  mit  1"  br.  weisser  Blkr.  entspringen.  Nüsschen  mit 
langem  federförmigem  Schwänze  (Fig.  150.  b.).  21,  t).  An  Felsen, 
auf  Gerolle  u.  steinigen  Triften  der  Alpen ,  hier  u.  da  mit  den 
Flüssen  bis  in  die  Thäter  u.  Ebenen  hinabsteigend  (s.  B.  im  Kies 
der  Loisach,  der  Isar  bis  München);  angeblich  auch  auf  dem 
Fig.  4.V..        Meissner  in  Hessen    .    .    Achtblättrige  S . ,  D.  OCtopeUU  f. 

• 

609.  Spiraea  L.  Spierstaude,  Spierstrauch.  (II.  121.  146.  759.) 

Kräuter  od.  uobewehrle  Sträucber  mit  sehr  verschiedenartig  geformten  Bl.  u. 
meist  kleinen  in  zusammengesetzte  Trugdolden,  Rispen,  Sträusse,  Doldentrauben 
gestellten  Blth.  Slbgef.  auf  einem  die  Kelchröhre  auskleidenden,  lionigabsonderndei» 
Ring  eingefügt  (Fig.  452.,  vergr.  von  S.  hyperieifotia). 

1.  Kräuter  mit  aufrechtem  St.  u.  sehr  verschiedenartig  fiederförmig-zerschnittenen 

Bl. :  Spierstauden  2. 

Sträucher  mit  meist  ungeteilten  Bl. :  Spiersträucher  5. 

2.  Blth.  2häusig,  weiss,  in  schmalen,  zu  einer  grossen,  federbusebartigen  Rispe  grup- 

pirten  Aehren;  Kapseln  hängend,  kahl;  Bl.  gross,  2  —  4 fach  fiederförmig  zu- 
sammengesetzt, mit  eiförmigen,  herzeiförinigen,  eiförmig-längli<  "heu  od.  lan- 
zettförmigen, zugespitzten,  eingeschnitten- doppelt -gesägten  Blättchen,  ohne 
Nebenbl.;  St.  3 — 5'  h.,  ästig.  Ganze  PO.  kahl.  %  Juni,  Juli.  In  Gebüschen, 
Laubwäldern,  an  feuchten  Orten,  an  Bächen  ;  verbreitet,  doch  nicht  überall: 
auch  zur  Zierde  cult.  K  lerbusch-Sp.,  Bocksbarts.  S.  ArUQCUS  L. 
Blth.  /bitterlich,  in  zusammengesetzten ,  rispig-  od.  straussförmig -gruppirten 
Trugdolden;  Kapseln  aufrecht ;  Bl.  unpaarig-fiederschnittig,  mit  halbherzför- 
migen, eingeschnitten-gesägten  Nebenbl.;  St. einfach  od.  nach  oben  zu  ästig  3. 

3.  St.  fast  blattlos  (mit  2—3  kleinen  Bl.  besetzt),  1—2'  b. ;  Bl.  fast  alle  grundstän- 

dig, im  fJinriss  lanzettförmig,  bis  über  1'  lang,  kämm  förmig-  fiederschnittig, 
mit  kleinen,  fiederspaltigen  u.  eingeschnitten -gezähnten  Abschnitten ;  Blth. 
weiss,  Kapseln  nicht  gewunden,  kurzhaarig;  Wzst.  mit  länglichen  Knollen  am 
Ende  der  langen  Zasern.  Ganze  Pfl.  kahl.  4.  Mai— Juli.  Auf  H  irsen,  Trif- 
ten, hier  un  d  da  Knollige  Sp.,  8.  Filipendula  L. 

St.  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  2 — 4'b.;  Abschnitte  der  Bl. 

gross,  nicht  fiedcrspallig;  Wzst.  ohue  Knollen  4. 

4.  Bl.  unterbrochen  -  fiederschnittig,  Abschnitte  eiförmig  od.  eilanzetl- 
förmig,  zugespitzt,  ungleich-doppelt-gesa'gt,  endaländige  bandförmig 
3— 5theilig;  Blth.  weiss,  stark  aber  unangenehm  duftend  ;  Kapsele 
schraubenförmig-gedreht,  kahl  (Fig.  451.).  %  Jnni,  Juli.  Gemein 
an  Fluss'  m.  Bachufern,  feuchten  Orlen  zwischen  Gebü»ch,  auf 
Pig.  451.  sumpßgen  Wiesen;  auch  cult.  mit  gefüllten  Blumen 

Sumpf-S  ,  gemeine  S.,  8.  Ulmaria  L. 
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Varietäten : 

a.  viridis  Malv:  Bl.  beiderseits  kahl,  grün. 

b.  discolor  Koch:  Bl.  zweifarbig,   unterseits    nämlich    grau-  bis 
weiss  -  filzig. 

Bl.  bandförmig- b'ederscbniltig ,  mit  gesägten  Abschnitten,  kahl;  Bllli.  schön 
rosenroth,  geruchlos;  Rapsein  nicht  gewunden.  %  Juli — Sept.  Aus  Nordame- 
rika, häufig  zur  Zierde  cult.    .    GelapptblältrigeS.,  S.  lobäta  Murr. 

5.  (1.)  Bl.  uopaarig-fiederschnitlig,  Abschnitte  eilaozeltfüruiig,  zugespitzt,  scharf 

doppelt-gesägt,  kahl ;  Bith.  weiss  in  endstäadigen,  länglichen  od.  kugligen  Sträus- 
sen,  äbolichwie  bei  6'.  Ulmaria.  Släuinie  4 — 6' hoch.  T)  Juni.  Juli.  Aug  Sibi- 
rien ;  nicht  leiten  in  Gärten  cult.  KbereschblättrigerS.,  8.  sorbif ölia  L. 
Bl.  ganz  od.  gelappt,  niemals  fiederschnittig   .6. 

6.  a.  BIth.  in  zusammengesetzter  Traube  am  Ende  der  Aesle;  Einzeltraubeu  dicht, 

walzig,  BIth.  weiss;  Bl.  gebüachelt,  länglich  od.  lang-versebmälert,  ganzrandig, 
kabl  wie  die  ganze  Pfl.  Stämme  2 — 4'  hoch,  t)  Mai — Juni.  Aus  Sibirien, 
häufig  <*«"  G I  a  1 1  e  r  S.,  8.  Uevigata  L. 

b.  BIth.  in  endständigen,  pyramidalen  Sträussen  7. 

c.  BIth.  in  end-  u.  seiteustandigen  Doldentraoben  9. 

7.  Bl.  unterseits  weiss-tilzig  mit  rostgelben  Adern,  obersei ts  kabl,  grün,  eilänglich, 

ungleich -gekerbt,  kurz  gestielt;  BIth.  schön  rosenrolh,  Stämme  2 —1' h.  t) 
Juni,  Juli.  Aus  Nordamerika ;  schöner  Zierstrauch 

Filziger  S  ,  8.  tomentosa  L. 
Bl.  kabl,  beiderseits  grün,  spitz,  kurz-gestielt  8. 

8.  Bl.  länglich-lanzettförmig,  ungleich-,  oft  doppelt-gesägt,  bis  2"  lang;  BIth.  hell- 

rosen-  od.  fleisch  rot  b  ;  Stämme  3— 6'  h.,  Aeste  rutbenförmig.  |>  Juni — Aug. 
In  Laubgebüschen,  an  Waldrändern,  Hecken,  Ufern,  wirklich  wild  in  hrain, 
Rärnthen,  Steiermark,  anderwärts  wohl  nur  verwildert;  überall  cult. 

Weiden  blättriger  S.,  8.  sallcifölla  L. 
Bl.  verkehrt-eiförmig- elliptisch,  am  Grunde  kurz-keilig,  ungleich-  u.  fast  dop- 
pelt-gesägt, nur  halb  so  lang  als  bei  voriger  Art,  die  dieser  sehr  ähnlich  ist; 
BIth.  weiss,    t)  Juli,  Aug.   An  feuchten  Orten  in  Laubgebüschen  bei  Ham- 
burg   .    .    .    .    .    Hainbuchenblättriger  S.,  8.  carpiDlfoUl  Willd. 

9.  (6.  c.)  Doldentraube  biosam  Ende  der  Zweige  stehend,  vielbtüthig,  balbkuglig; 

BIth.  langgeslielt,  weiss  10. 

Unldentrauben  end-  u.  seitenständig  (letztere  an  der  Spitze  verkirzter,  seitlicher 
Triebe),  wenigbliitbig,  Bltb.  weiss  13. 

10.  Bl.  3lappig,  im  Umriss  eiförmig,  mit  eingeschnitten-  u.  ungleich  -  gekerbten  od. 

gesägten  Lappen,  langgeslielt,  kahl,  unterseits  blassgrün  ;  Kapseln  aufgeblasen, 
zwischen  den  Fingern  beim  Druck  mit  einem  knisternden  Geräusch  aufplatzend, 
oft  scböu  purpurn  gefärbt,  Stämme  4— S'  b.  X)  Juni,  Juli.  Aus  Nordamerika, 
überall  zur  Zierde  gebaut  u.  hier  u.  da  verwildert 

Schneeballblättriger  S.,  8.  OpalifÖliä  L. 
Bl.  ganz,  Kapseln  nieht  aufgeblasen,  nicht  roth  11. 

11.  Bl.  eiförmig,  am  Grunde  abgerundet  u.  ganzrandig,  an  den  Seitenrändern  un- 

gleich- u.  fast  doppelt-gesägt,  spitz,  kabl,  bis  2"  lang;  Aestchen  kantig,  Dol- 
dentrauben einfach.  Stämme  2—5' b.  t>  Mai,  Juni.  An  felsigen  Orten  in 
Krain  u.  Südsteiermark  wild,  häufig  zur  Zierde  cult.  u.  verwildert 

rimenblättriger  S.,  8.  Ulmifölia  Scop. 
Bl.  verkehrt -eiförmig  od.  länglich,  in  den  Stiel  verschmälert,  stumpf;  Aestchen 
rund  1«. 

12.  Untere  Bl.  ganzrandig,  obere  naeh  der  Spitze  zu  mit  einigen  Kerben,  alle  am 

Rande  flaumig- gew im pert,  sonst  kahl,  gegen  1"  lang;  Doldeotrauben  einfach. 
Stämme  2-4'  h.  t)  Mai,  Juni.  Wild  angeblich  in  h'rain.  nicht  selten  zur 
Zierde  cult  Gamanderblättriger  S.,  8.  cbamaedrifölla  L. 
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Alle  Bl.  am  Grunde  ganzrandig,  sonst  ungleich-  u.  fast  doppelt- gesägt,  kahl, 
Ü — 10"'  lang  ;  Doldenlranben  zusammengesetzt,  Stamme  niederliegend-aufstei- 
gend,  7,—  2'  I.  $  Mai,  Juni.  In  den  Alpen  von  Südtyrol  u.  Krain  ;  auch  zur 
Zierde  cult  Niederliegender  S.,  8.  decambeas  Koch . 

13.  (9.)  Doldentrauben  sitzend,  von  kleinen  Bl.  umringt,  längs  der  ruthen förmigen 

Zweige  abwechselnd  aber  gedrängt  stehend  u.  nach  einer 
Seite  hin  gerichtet;  Kelchzipfel  der  ßlkr.  angedrückt  (Fig. 
452,  vergr.);  Bl.  3nervig,  lanzettförmig,  6 — S  "  I.,  ganz- 
randig  od.  an  der  Spitze  gezähnt,  kahl.  Stämme  2 — 3'  hoch. 
"T)  Aus  Sibirien  ;  häufig  zur  Zierde  ruft. 

Hartheublättriger  S.,  8.  hypericifolia  L. 

Vir.:  obovata  C.  Koch  {S.  obovata  VValdst.  Kit.):  Bl. 
keilförmig-verkehrteiförmig,  an  der  Spitze  ungleich- 
gekerbt  od.  ganzrandig.    Auf  tonnigen  Hügeln  u. 
Fig.~4.V2.  Bergen  in  Unterkrain. 

Doldentrauben  gestielt,  mit  beblättertem  Stiele;  Kelchzipfel  zurückgekrümmt; 
Bl.  länglich-lanzettförmig,  spilz,  unlere  ganzrandig,  obere  an  der  Spitze  ein- 
geschnilten-gesägt,  alle  10 — 15"'  lang.  Der  vorigen  u.  der  S.  chamatdrifolia 
sehr  ähnlich.  X)  Juni.  Auf  bebuschten  Hügeln  in  Steiermark  u.  Krain,  tc/ten 

Länglich  blättriger  S.,  8.  oblongifölid  VValdst.  Kit. 

610.  KÄrriaDC.  (II.  121.) 

Strauch  von  4—6'  Höhe  mit  rulhenförraigen  Aesten,  eilanzeltförmigen,  grob-  u. 
ungieich-gesägten,  bisweileu  auch  eingeschnitlen-doppellgeSägten,  fast  fiederspalligen, 
Unterseite  sebarfhaarigen  Bl.  u.  grossen  (1  —  1 '/«"  breiten),  einzeln-  u.  endstäudigen, 
meist  gelullten  Bllb.  mit  goldgelben  Blbl.  1)  Juli  — Sept.  Aus  Japan,  häufig.in 
Gärten  als  Zierstrauch  .    .    JapanesischeK,  Goldnessel,  K.  japönica  DC. 


Farn.  Cl. 

Sanguisorbeeii  Lindl.  Wiesenkiiopfartige  Gewächse. 

611.  PotöriumL.   Becherblume.  (II.  369.) 

Kahles  od.  am  Grunde  dir  St.  u.  an  den  Blthstielen  zottig  behaartes  Kraut  mit 
vielen  aufsteigenden,  einfachen  u.  einköpfigen  od.  in  einige einköpfige  Aesle  getheilten, 
bis  1'  b.,  spärlich  beblätterten  St.,  fast  lauter  grundständigen  Bl.  u.  kugligen,  bis  1%" 
^         breiten,  grünlichen  od.  röthlicben  Köpfchen.   Bl.  unpaarig  gefiedert, 
mit  vielen  Paaren  rundlicher  od.  (bei  den  Stbl.)  länglich-lnnzetllicher, 
tiefgesägter  Blällchtn;  Kelch  das  Nüsschen  fest  einschliessend ,  4- 
kantig,  netzig-runzlig  (Fig.  453.  n.  vergr.);  Stbb.  gelb.   2£  Mai  bis 
Sept.    An  sonnigen  Hügeln,  Felsen,  Mauern,  Hainen,  auf  trocknen 
f;«,   **i       Wiesen:  verbreitet,  doch  nicht  überall 

F,g  ,53,  Gemeine  B.,  P.  Sangaisorb a  L. 

Vor.:  alatum  Willk.  (P.  polygamum  Waldst.  Kit.):  Frkelch  an  den  Kan- 
ten geflügelt  (Fig.  453.  b.  vergr.),  knochenhart,  mit  erhabenen,  ge- 
zäbnellen  Runzeln.  In  allen  Tbeilen  grösser.  In  Krain. 

612.  Sanguisörba  L.  W  i  e  sen  kn  op  f.  (II.  389.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  I — 3'  h.,  nach  oben  hin  in  blattlose,  einköpfige, 
doldentraubig  angeordnete  Aeste  getheiltem  St.,  unpaarig  gefiederten  Bl.,  (deren  meiste 
grundständig),  gestielten,  scharf  gekerbt  -  gesägten  Blättcbeo,  welche  an  den  antern 
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Bl.  herzförmig-länglich,  an  den  obern  länglich-lanzettförmig  sind,  u.  ovalen  od.  läng- 
lichen, bis  1"  langen,  aammt  den  Stbb.  schwarzrotben  Köpfchen.  %  Aug.,  Sept.  Auf 
frischen  bis  sumpfigen  Wiesen,  fast  überall  häufig 

Gemeiner  W.,  Braun  eile,  S.  OfflcinäliS  L. 

613.  AlchemülaL.  Frauenmantel.  (11.385.) 

Kahle  od.  behaarte,  meist  vielstenglige  Kräuter  mit  niederliegenden  od.  auf- 
steigenden, meist  gabeltheilig- ästigen  St.  u.  kleinen,  grünlichen,  zusammenge- 
knäuelten  Bltb. 

1.  St.  der  ganzen  Länge  nach  dicht  beblättert,  1  —4"  I.,  Bl.  sitzend  ,•  3theilig  mit 
keilförmigen,  3— 5zäbnigen  Zipfeln  u.  grossen,  verwachsenen,  den 
St.  umgebenden  Nebenbl.  (Fig.  454.  a.);  Blth.  sehr  klein,  1 — 2män- 
nig  (Fig.  454.  b.  vergr.)  in  kleinen,  seitenständigen  Knäueln.  Ganze 

Jg£         Pfl.  kahl  od.  behaart.  0  Mai — Sept.   Auf  Aeckern  in  Ebenen  und 
niedrigen  Berggegenden ,  hier  u.  da;  selten  (Aphanes  arvensis  L.) 

*;  ^  mfe  A « k  e  r  -  F. ,  A.  arrensii  Scop. 

f}/  ly  St.  wenig  beblättert,  stets  ästig;  Stbl.  kurzgestielt,  mit  grossen  blatt- 

J  h  ^  artigen,  den  St.  umfassenden  Nebenbl.,  grundständige  Bl.  langge- 

W  stielt;  Blth.  2— 4mannig,  Knäuel  in  endständige,  gabellbeiligeTrug- 

Fig.  454.        dolden  gruppirt  2. 

2.  Grundständige  Bl.  rundlich -nierenförmig,  handoervig,  ringsherum  7 — Olappig- 

od.  -spaltig  3. 

Grundständige  Bl.  fingerförmig- 5— 7theilig  od.  -schnittig  5. 

3.  Scheibe  der  grundständigen  Bl.  etwa  bis  V,  ihrer  Länge  in  halhkreisrunde,  rings- 

herum gesägte  Lappen  getheilt,  Stiel  der  Stbl.  nicht  od.  weniger  länger  oder 
auch  kürzer  als  die  Nebenbl. ;  St.  % — 1 '  hoch.  %  Mai— Juli.  Gemein  auf 
Wiesen  u.  Grasplätzen  bis  in  die  Alpen 

Gemeiner  F.,  Löweofuas,  Gänaefuss,  A.  fUlgarU  L. 

Varietäten : 

a.  glabraMaly:  Ganz  kahl. 

b.  pilosa  Maly  :  St.  u.  Bltbstiele  abstehend-weichbaarig,  Bl.  angedrückt 
behaart. 

c.  subsericea  Koch  (A.  montana  Willd.) :  Bl.  beiderseits  od.  blos 
unterseits  seideDglanrend-baarig,  St.  u.  Blsliele  zottig.  Auf  Gebirg s- 
wiesen  (Alpent  Riesengebirge,  Harz  u.  a.  Geb.). 

Lappen  der  Bl.  am  Grunde  eanzrandig  u.  nur  vorn  gesägt;  obere  Stbl.  fast 
sitzend  4. 

4.  Scheibe  der  grundständigen  Bl.  bis  %  ihrer  Läng«  in  7  —  9  verkehrt  -  eiförmige, 

fast  abgestotzte  u.  am  vordem  Rande  gekerbt  -  gesägte  Lappen  getheilt;  St. 
2—5"  h.,  ganze  Pfl.  weich  behaart.  2)  Juni,  Juli.  Auf  Triften  hoher  Alpen 
im  Allgäu,  in  Tyrol,  Kärnthen,  Salzburg 

Flaumhaarige  F.,  A.  pnbescens  M.  Bieb. 

y .  V>2»      Scheibe  der  grundständigen  Bl.  bis  fast  zur  Mitte  in  7 — 9  ver 


kebrt-ei  förmige,  vorn  eingeschnitten-gekerbt-gesagte  Zipfel 
getheilt  (Fig.  455.) ;  St.  %— 1 '  lang,  ganze  Pfl.  kahl.  % 
Juli,  Aug.  Auf  steinigen,  feuchten  Triften,  auf  feuchtem 
Gerolle  der  Alpen  u.  Sudeten  {am  kleinen  Teich  im  Riesen- 
Fig.  455.  gebirge)  .  Zerapaltenblättriger  F.,  A.  flssa  Schum. 

5.  (2.)  Grundständige  Bl.  in  5  verkehrt -eiförmige,  am  keilförmigen  Grunde  ganz- 
randige,  sonat  eingeschnitten -gesägte  Abschnitte  fingerförmig- zerschnitten, 
alle  Bl.  oberseits  kahl,  dunkelgrün,  unterseits  schwach  seidenhaarig  od.  fast 
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kahl,  blassgrün;  St.  3  —  6"  lang,  tanmt  den  B1.  u.  Blthslielen  abstehend- 
weichhaarig.  2J.  Juli,  Auf.  An  matten,  kalten  Plä'txen  hoher  Alpen,  nament- 
lich um  Gletscher,  in  Tyrot;  selten 

Fünfblättriger  F.,  A.  pentaphylla  L. 

Grundständige  Bt.  in  5  —  9  lanzettliche,  spitze,  nach  vorn  zu  aogedrückt-gesägte, 
sonst  ganzraodige,  oberseits  kable,  grüne,  unterseits  silberweiss-  u.  gläozeod- 
seidenfilzige  Zipfel  fingerförmig- zertheilt ;  St.  3  — S"  h.,  sammt  den  Bl.  u.- 
Bltbstielen  angedrückt-seidenbaarig.  2f.  Juli,  Aug.  An  felsigen  Orten  u.  auf 
Gerolle  der  Alpen  u.  Vofihlpen,  auch  in  den  Pogesen 

Alpen-F.,  A.  alpfna  l. 


Fam.  CIL 

Atuygdalaceen  Jus».  Mandelbaumartige  Gewächse. 

614.  Amygdalus  L.  Mandel-,  Pfirsichbaum.  (11.55.) 

Baume  u.  Sträucber  mit  schmalen,  gesägten,  spitzen,  kahlen  Bl.,  einzeln  oder 
paarweis  an  den  Seilen  der  Zweige  sitzenden,  vor  dem  Laubausbrucb  erscheinenden 
Blth.  u.  grosser,  aussen  zottig-filziger  od.  sammtartiger,  seltner  kahler  Steinfr. 

1.  Steinfr.  kuglig,  aussen  sammtig  od.  kahl,  schöngefärbt,  mit  saftigem,  essbarem 

Fleisch;  Steinkern  dickschalig,  tief-gefarebt,  Samen  kleiu,  uugeniessbar;  Bl. 
lanzettlich,  mit  2—6"'  I.  Stiel,  Blth.  gross,  rosenrolb,  mit  purpurnem  Kelch. 
Baum  von  S  —  20  '  Höbe.  T)  April,  Mai.  Aus  Asien,  überall  in  vielen  Varie- 
täten cult  Geroein  erPfirsichbaum,  A.  persica  L. 

Steinfr.  zusammengedrückt,  aussen  zottig-filzig,  grünlich  od.  bräunlich,  mit  leder- 
artiger ,  oogeniessbarer,  zuletzt  aufplatzender  Fleiscbbülle ;  Stein  kern  dick- 
schalig, Same  gross,  essbar:  Mandeln  2. 

2.  Bsum  von  10 — 30' Höbe;  Blth.  mit  purpurnem  Kelch  u.  weisser  od.  blassrosen- 

rothec,  über  1"  br.  Blkr. ;  Bl.  lanzettförmig  mit  %—  1"  I.  Stiel;  Fr.  länglich 
od.  eiförmig,  Steinkern  glatt  mit  tiefen  Löcheleben.  J)  März,  April.  In  Süd- 
tyrol  u.  Südkrain  in  Gärten  cult.  .  .  .  Gemeiner  M.,  A.  COmmÖnis  L. 
Strauch  von  1 — 3' Höhe;  Blth.  mit  purpurnem  Kelch  u.  duokelrosenrotber,  l"br. 
Blkr,  Bl.  lanzettlich -keilig,  sehr  kurzgestielt;  Fr.  rundlich,  Steinkern  ohne 
Löcheleben,  schwach-gefurcht.  $  April,  Mal.  Wild  auf  Hügeln  in  Mieder- 
öst erreich  gegen  Ungarn  hin ,  häufg  zur  Zierde  cult.  (A.  Pallasiana 
Scblecbtd.)  Z  werg-M.,  A.  nana  L.  •) 


615.  Prunus  L.  Pflaume,  Kirsche.  (II.  55.  119.  121.) 

Bäume  u.  Sträucher  mit  gestielten,  gesägten  Bl.,  weissen,  verschieden  gruppirteo 
Bltb.  u.  verschieden -geformter  Steinfr.,  deren  Aussenbaut  dünn  u.  deren  Fleisch« 
hülle  stets  saftig  ist. 

.  1.    a.  Bltb.  kurzgestielt  od.  sitzend,  einzeln  od.  zu  2  neben  einander  an  den  Seiten 
der  Zweige  (an  der  Spitze  verkürzter  Seitentriebe)  stebeod  ...  2. 

b.  Blth.  langgestielt,  zu  2  —  5  in  Büscheln  an  der  Spitze  kurzer  Seitentriebe  mit 
dem  Laubausbruch  erscheinend;  Fr.  kuglig  od.  eiförniig-kuglig,  nicht  bereift; 
Steinkern  eiförmig- koglig,  an  den  Kanten  flach -gefurcht,  sonst  glatt: 
Kirschen    7. 

c.  Blth.  in  seilenständigen ,  einfachen,  allseitswendigeu  Trauben;  Fr.  klein, 
kuglig,  beerenartig,  mit  kogligem,  quergefurcbteni  Steinkern:  Trauben- 
kirschen  .  9. 


*)  Neueren  Uuiersnchongen  zufolge  giebl  es  verschiedene  Arten  von  Zwergmandeln,  welche 
alle  von  den  OSr-tncrn  A.  nann  genannt  werden  n.  soll  die  echte  nana  L.  nur  in  Sibirien  wild 
vorkommen. 
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2.  Bltb.  sehr  kurzgestielt,  fast  sitzend ,  vor  dem  Laubausbroch  erscheinend,  die 

Zweige  oft  diebt  bedeckend,  sehneeweiss,  mit  purpurnem  Kelcbe;  Fr.  kuglig, 
sammtartig-filztg,  matt-oraegegelb,  aehr  wohlriechend ;  Rl.  eiförmig  od.  rund- 
lich, oft  herzförmig,  spitz,  kahl.  Baum  von  10—20'  Höbe.  T;  März,  April. 
Aus  Asien,  überall  cult  Aprikosenbaum,  P.  ArmeQidCa  L. 

ßlth.  deutlich-,  oft  ziemlich  lang-gestielT,  Fr.  länglich  od.  kuglig,  kahl,  bereift, 
Steinkern  zusammengedrückt,  an  den  Kanten  gefurcht,  auf  den  Flächen  glatt, 
od.  netzgrubig:  Pflaumen  3. 

3.  Blthstiele  flaumig,  Bltb.  raeist  paarweis,  (zu  2  aus  jeder  Knospe  hervorgehend) 

mit  den  Bl.  erscheinend,  Fr.  hängend,  Bl.  elliptisch  od.  verkehrt -eiförmig- 
länglich  4. 

Blthstiele  kahl,  Bltb.  einzeln  (je  1  aus  jeder  Knospe)  5. 

4.  Aestcbeo  kahl,  Blbl.  gelblichwetss,  Fr.  eiförmig -länglich,  1 — 2"  I.,  dookelblau, 

rötb lieh  od.  gelb;  Baum  10 — 30'  b.  J)  April,  Mai.  In  vielen  Sorten  cult., 
hier  u.  da  auch  verwildert 

Gemeiner  Pflaumen-,  Zwetschenbaum,  P.  domestiCA  L. *) 

Aeslcben  flaumhaarig,  Blbl.  reinweiss,  Fr.  kuglig,  1 — 2"  1.,  schwarzblau,  vio- 
lett, rötblicb,  gelb  od.  hellgrün.  Strauch  od.  Baum  von  6—30'  Höbe.  4  April, 
Mai.  Wild  u.  verwildert  in  Hecken,  Gebüschen,  an  Waldrändern  Mittel-  u. 
Süddeutschlands ,  überall  in  vielen  Sorten  cult.  Kriechen  pflaume, 
Haferschlehe,  Spilling  (namentlich  die  wilde,   strauchle  Pflanze), 

P.  insititia  L.  ••) 

5.  Seitentriebe  dornspitzig,  meist  rechtwinklig  von  den  Aesten  abstehend,  daher  die 

Verästeluog  sehr  sparrig,  Aestchen  feinflaumig ;  Bltb.  vor  dem  Laubausbruch 
od.  mit  demselben  erscheinend,  Fr.  länglich,  dunkelblau,  mit  sehr  herbem 
Fleiseh ;  Bl.  elliptisch  od.  verkehrt-eiförmig-länglicb.  Strauch  4— 10  ' h.  t) 
April ,  Mai.    Gemein  an  sonnigen ,   steinigen  Hügeln  tt.  Bergabhängen, 

Waldrändern,  Hecken  D  orn  i  ge  PN.,  S e b  leb en-  P fl., 

Seblebdorn,  Schwarzdorn,  P.  spllötl  L. 

Varietäteo : 

a.  genuina  Wk. :  Blbl.  weiss,  rundlich,  2 mal  so  lang  als  der  Kelcb, 
Stbg.  dem  Grff.  ziemlich  gleich. 

b.  grandiflora  Wk.  (P.  Husmanni  Bokel):  Blbl.  schneeweiss,  3  mal 
länger  als  der  Kelch,  Stbgef.  kürzer  als  der  Grff.,  Bltbstiel  etwas  flau- 
mig. Bis  12'  h.  Blüht  Mitte  Mai.  Bei  Neuenkirchen  in  Oldenburg  und 
um  Osnabrück. 

c.  parviflAra  Wk.  {P.  Meyeri  Bökel):  Blbl.  schmutzig- weiss ,  kaum 
länger  als  der  Kelch,  Grff.  2 — 3  mal  länger  als  das  Stbgef.,  Blthstiele 
2 — 3mal  länger  als  bei  a.  Um  Seuenkircheu  in  Oldenburg. 

Aeste  dornenlos,  Bltb.  mit  od.  nach  dem  Laubausbrueh  erscheinend   ...  6. 

6.  Aestcben  feinflaumig,  Blth.  klein,  Fr.  aufrecht,  länglichrund,  schwarzblau,  von 

der  Grb'sse  der  Schieben;  Bl.  verkehrt-eiförmig-länglich ,  verkehrt-eilanzett- 
förmig  od.  oval,  am  Rande  flaumig,  sonst  kahl.  Strauch  bis  15'  h.  f)  April. 
In  Hecken,  an  Waldrändern,  auf  Hügeln  in  den  Rheingegenden  (im  EUaxs, 
um  Coblenz);  stellenweis  .  .  .  Strauch  ige  PN.,  F.  früticailS  Weihe. 
Aesteben  kabl,  Fr.  koglig,  kirsebengross,  roth,  hängend,  weich,  essbar;  Bl. 
elliptisch.   Kleiner  Baum,  f)  April,  Mai.   Hier  u.  da  cult. 

Kirschen-Pfl.,  P.  CCTaslfera  Khrh. 


*)  Zu  dieser  Art,  deren  Früchte  in  gani  Süddeutsch l«nd  nicht  Pflaumen,  sondern  „Zwetschgen11 
genannt  werden,  gehören  die  „gemeinen"  od.  ungarischen  u.  türkischen  blauen  Pflaumen,  die  „Ma- 
runken, Rostpflaumen,  gelben  Pflaumen11  u.  a.  m. 

**)  Zn  dieser  Art,  deren  PrUchte  in  SOddeutachland  ,, Pflaumen"  heisaen,  gehören  die  „Damas- 
cenerpflaanen,  Eierplaameo,  Mirabeileo,  Aprikoaenpflaumen,  Reioe-Olaude,  Kriaehcln"  n.  a.  m. 
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7.  (1.  b.)  Blstiel  anter  der  Blscbeibe  mit  2  Drüsen  (Fig.  456.).  Bltbbbscbel  am 
Grunde  nur  von  den  häutigen  Knospenschuppen,  nicht  von  Bl. 
umgeben,  Blth.  bis  1  V  *»r. ;  Fr.  eiformig-kuglig,  schwarz,  roth  od. 
gelb,  süss;  Bl.  gross,  schlaff,  hangend,  unterseits  weichbaarig, 
elliptisch  od.  verkehrt-eiförmig,  zugespitzt.  Baum  20 — 50'  hoch.  t> 
April,  Mai.  H'ild  in  H  dem,  Gebüschen,  an  H '  aldrändern,  in 
Gebirgsgegenden,  verwildert  um  Dörfer;  allgemein  in  vielen 
Fig.  456.       Sorten  cult.    .   V oge I  k  i  rsc  b e,  S  ü ssk  i rsc  h  e ,  P.  iftUi  L.  *) 

BIstiele  drösenlos,  Blthbüschel  am  Grunde  von  kleinen  Bl.  umgeben,  Fr.  platt- 
kuglig;  Bl.  klein,  steif,  lederartig,  kahl,  oberseits  glänzend-grün  ...  8 

S.  Baum  6 — 20'  b.,  Bl.  elliptisch  od.  verkebrt-eiförmig-länglicb,  zugespitzt,  2 — 3" 
lang;  Blth.  % — 1"  br.,  Fr.  bis  1"  br.,  schwarz  od.  roth.  T>  April,  Mai. 
Ueberall  in  vielen  Sorten  cult.,  hier  u.  da  in  Hecken  verwildert 

Sauerkirsche,  P.  Cerasas  L.  **) 

Var. :  rbenäna  Wirtg.:  Niedriger,  reicbblütbiger  Strauch  mit  am  Grunde 
drüsiger  Blscbeibe  n.  grossen  Fr.,  starke  Ausläufer  treibend.  An 
Berghängen  bei  Boppard  am  Bhein,  häufig. 

Kleinstrauch,  *, — 3'  h.;  Bl.  lanzettförmig  od.  elliptisch,  die  seitenständigen  ge- 
büschelt  verkehrl-eiförmig-länglich,  alle  ganz  kahl,  •/»— 1  '*  lang;  Blth.  klein, 
kaum  '  ."  br.,  Fr.  wie  grosse  Zuckererbsen,  dunkelroth.  scharf-sauer.  T> 
April,  Mai.  Auf  sonnigen  Hügeln,  an  Bergabhängen ;  hier  u.  da,  selten  (um 
Oppenheim  u.  Nierstein  am  Rhein,  um  Halle,  Wien,  in  Böhmen) 

Zwergkirscbe,  P.  Chamaeceras  us  Jacqu. 

9.  (1.  c.)  Trauben  aufrecht,  kurz.  4-12bluthig,  Bl.  ei-  od.  herzeiförmig  od.  rundlich. 

kahl,  mit  drüsenlosem  Stiel;  Fr.  eiförmig-rundlich,  erbsengross,  scbwarzroth, 
süsslich.  Strauch  od.  Baum  3 — 20'  bocb.   t)  Mai,  Juni.  In  Wäldern,  an  stei 
nigen  Orten  in  Gebirgsgegenden,  hier  u.  da,  am  häußgsten  im  Bheingebiet, 
dann  um  Regensburg  u.  Wien;  häufig  zur  Zierde  cult. 

Fei  senk  irsebe,  P.  Mähaleb  L. 

Trauben  überhängend,  lang,  vielblüthig;  Fr.  kuglig,  glänzend  schwarzrotb, 
bittersüss  10. 

10.  Blstiel  drüsenlos,  Bl.  oval,  zugespitzt,  einfach  -gesägt,  steif,  oberseits  glänzend- 

dunkelgrün; Blbl.  ausgeschnitten  •  verkehrt •  herzförmig  ,  ganzrandig.  Gross- 
straucb  bis  15'  hoch.       Juni.  Aus  Nordamerika,  häufig  zur  Zierde  cult. 

Spätblühende  K.,  P.  serötioa  Ehrb. 
Blstiel  mit  Drüsen,  Bl.  zugespitzt,  fast  doppelt-gesägt  Fr. ;  kuglig,  schwarz  11 

11.  Bl.  eiförmig  od.  länglich,  sehr  fein  gesägt,  Stiel  mit  2  Drüsen,  Blth.  8—9*"  br. 

Strauch  od.  Baum  20— 30' h.  t>  Mai,  Juni.  Häufig  an  Bächen,  H  aldrän- 
dern, im  Niederwald  auf  feuchtem  Boden,  sehr  verbreitet,  auch  zur  Zierde 
cult  Gemeine  K.,  Ahlkirsche,  P.  Pädus  L. 

Var.:  tudetica  Wk.  (P.  petraea  Tausch) :  Kleioer  Strauch  mit  fast  auf- 
rechten Blthtrauben  u.  grob  gesägten  Bl.  Am  kleinen  Teich  im 
Riesengebirge. 

Bl.  oval  mit  feinspitzigen  Sägezäbuen,  Stiel  mit  3  —  4  Drüsen,  Bith.  kleiner  als 
bei  voriger  Art.  t»  April,  Mai.  Aus  Nordamerika,  häufig  zur  Zierde  cult. 

Virginiscbe  K.,  P.  flrglttiaai  L. 


•)  Zu  dieser  Art  gehören  alle  Susskirscben,  als  i.B.  die  „Herzkirscbeo,  Maikiracheo,  Mollen- 
kirsehen,  Knorpelkirschen,  grossen  Anarellen"  o.  a.  m. 

**)  Zu  dieser  Art  gehören  alle  saners Qsseo  Kirschen,  i.  B.  die  „Glaskirschen,  Ammern,  kleinen 
Aotarellea,  Weichselkirschen,  Bouquetkirscben,  Oaibeimer  Kirschen"  n.  a.  a. 
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Kam.  CHI. 

Caesnlpiniaeeen  R.  Brown. 

616.  CerciiL.  Judenbauni.  (11.53.) 

Schoner  Baum  od.  Grossslraucb,  lo —  25'  h.,  mit  abwechselnden, 
gestielten,  herzförmig-rundlichen,  ganzrandigen,  kahlen,  zuletzt  leder- 
arligen,  2"  I.  u.  3"  br.  Bl..  vor  dem  Laubausbruch  erscheinenden,  io 
stilenständipe  Büschel  gestellten,  grossen,  rosenrothen,  selten  weissen 
Blth.  (Fig.  457.  a.  Bllh.,  b.  Kelch)  u.  flach  zusammengedrückten,  bis 
4"  langen,  geraden,  au  den  Rändern  geflügelten  Hülsen,  b  April,  Mai. 
Aus  Südeuropa,  in  Suddeutschland  u.  den  Rheingegenden  häufig  zur 
Zierde  gebaut 

Gemeiner  J.,  0.  SillqulstrUD  L. 
616b.  Gleditschia  L.  (II.  148.) 

Baum  von  15— 3U'  Hobe  mit  breitästiger  Krone,  starken,  geraden,  bis  3"  I.  ein- 
fachen od.  3theiligen  Stacheln  an  den  Zweigen  u.  Arsten,  abwechselnden ,  grossen, 
einfach'  bis  doppelt-  u.  paarig-gefiederten  Bl.,  verkebrl-eiförmig-Iänglichen  Blätteben, 
grünlichen  Blth.  in  äbreoförmigen  Trauben  u.  langen,  breiten,  flachen,  etwas  ge- 
drehten Hülsen.  T)  Juli.  Aus  Nordamerika,  häufig  als  Zierbaum  cult. 

Dreitheilig-dornige  Gl.,  „  C  b  r  i  s  t  usa  c  a  t  ie      6.  triacanthos  L. 


Fi«.  V». 


Kam.  CIV. 

Papilionareeii  L.  ScJimetterliiigsbluthige  Gewächse. 

I.  Gruppe.  Genisteen  :  Bl.  einfach,  3zählig  od.  fi  n  g  e  r  form  i  g ;  Kelch 
ungleich- 2  lipp  ig,  Stbg.  einbrüderig. 

617.  UlexL.   Hecksame.  (11.49.) 

Sehr  dorniger,  scheinbar  blattloser  Strauch,  mit  2 — 4'h., 
vom  Grunde  aus  sparrig  -  ästigen  Stämmen,  grünen,  gefurchten, 
jung  zottigen  Zweigen  u.  Dornen,  lineal- pfriemenförmigen 
3—4"'  I.  Bl.,  einzeln  od.  zu  2  in  den  Blachseln  siebenden, 
Vi"  kpgen  gelben  Blth.  (Fig.  45%.)  u.  4— 6*"  I.,  rauhhaari- 
gen Hülsen,  f)  Mai,  Juni.  Auf  sandigen  Heiden  in  .Xord- 
deut*chland,  ff  'esf/ihalcn,  den  Rheingegenden,  in  der  Lausitz 
und  bei  Pirna  in  Sachsen 

Fi*.  45S.  Europäischer,  gemeiner  H„  U.  europaeus  L. 

618.  SpirtiumL.   Pfriemen.  (II.  82.  IIS.) 

Kahler,  wehrloser  Strauch  mit  2— ti'  b.  Stämmen,  binsenförmigen,  grünen,  run- 
den, fast  blattlosen  Zweigen,  entfernt  siebenden,  länglichen  od.  lanzettförmigen  Bl., 
goldgelben,  über  1  '  1.  Bltb.  in  endständigen  Trauben,  u.  linealen,  2  —  4"  I.,  flachen, 
kahlen  Hülsen,    f)    Auf  sonnigen  Hügeln  in  Sudkrain,  oft  in  Gärten  zur  Zierdi 

cult   .    .    Binsen  förmiger  Pf.,  spanischer  Ginster, 

spanische  Geniste,  S.  jaDCeum  L. 

Willkomm,  Pflanzen.  34 


Digitized  by  Google 


524 


B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


619.  Sarothamnm  Wimm.  Besenginster.  (II.  133.) 

Wehrloser  Strauch  mit  aurrechten  od.  aursteigenden,  2—6' 
langen  Stämmen,  grünen,  kantigen,  rutbenförmigen,  gebüscbel- 
ten  Zweigen,  welche  in  der  Jugend  sammt  den  Bl.  seidenhaarig 
sind,  tbeils  3zähligen  (die  unteren),  theils  einfachen  (die  ober- 
sten), verkehrt-eiförmigen  od.  länglich-lanzettförmigen  BL,  ein- 
zeln an  den  Seiten  der  Zweige  stehenden,  kurzgestielten,  grossen 
goldgelben  Blth.  (Fig  450  ,  darunter  der  Kelch  mit  dem  Stempel) 
u.  1%  "  I.,  länglichen,  flachen,  schwarzen,  an  den  Rändern 
weisszottigen,  sonst  kahlen  Hülsen.  X)  Mai,  Juni.  ///  sonnigen 
Plätzen  ,  besonders  auf  Sandboden  in  Heidegegenden  ;  ver- 
breitet, doch  nirht  liberal/  (Spartitim  scoparium  L.) 

Gemeiner  Besens!  rauch,  Rehheide,  Hasen  beide, 

S.  scöpariüs  Koch. 


1 


620.  GenistaL.  Ginster.  (II.  S2.  IIS.) 

Niedrige,  aurrechle  od.  niedcrliegeude  Halbsträucber  mit  ganzen  u.  ganzrandigen 
Bl.  u.  gelben'Bltb. 

1.  St.  u.  Aeste  gegliedert,  breit-geflügelt  (Fig.  460.),  aufsteigend,  3 — lü" 
hoch,  nebst  den  lanzettlichen  Bl.  kahl  od.  rauhhaarig;  Bltb.  io 
dichten,  kurzen,  endständigen  Trauben,  Hülsen  lineal,  seidenhaarig, 
t)  Auf  trocknen  Hügeln  u.  If'iesen,  an  waldigen  Orten  in  Mittei- 
lt. Süddeutschtand.;  sehr  zerstreut  u.  ziemlich  selten 

Pfeil-G.,  9.  aagittalis  L. 

St.  u.  Aeste  nicht  gegliedert,  nicht  geflügelt  2. 

Sä.  St.  bedornt,  wenigstens  am  Grunde,  aufrecht  od.  aussteigend  .  .  3. 
St.  wehrlos  5. 

3.  St.  vom  Grunde  aus  beblättert,  einfach,  bis  I  '  hoch,  mit  zusammenge- 
setzten ,  biegsamen  ,  kaum  stechenden  Dornen  besetzt,  angedrückt 
behaart,  in  eine  ßllhtraube  endigend ;  Bl.  lanzett-  od.  lineal -lan- 
zettförmig, sammt  Kelch  u.  Fahne  flaumig;  Hülsen  eiförmig,  be- 
haart. Bildet  einen  rasigen  Busch,  t)  Mai,  Juni.  An  sonnigen, 
felsigen  Orten  im  südlichen  Steiermark  u.  Hrain 

Fig.  460.  Wald-G.,  6.  silvestrls  Seop. 

St.  am  Grunde  nackt  mit  steifen,  stechenden  Dornen  besetzt,  nach  oben  zu  ästig, 
mit  unbewehrten,  reichlich  beblätterten,  in  Bltbtrnuben  endigenden  Aesten  ; 
Blth.  4-5"'  lang  4. 

4.  Ganze  Pfl.  kahl;  St.  1—2'  hoch,  sammt  den  unfruchtbaren  Aesten  nach  dem  Ab- 
fall der  Bl.  von  meist  einfachen  Dornen  starrend  (Fig.  461.  a.), 
Bl.  lanzettförmig  od.  elliptisch,  3"' lang.  Trauben  sehr  kurz, 
dichtblüthig,  Hülsen  länglich,  etwas  gekrümmt,  b  Mai,  Juni. 
Auf  torßgen  Heiden  bei  Aachen,  in  ganz  Morddeutschland,  in 
der  Mederlausitz  II .  Schlesien  Englischer  G.,  6.  äüglica  L. 

Ganze  Pfl.  rauhhaarig;  St.  —  1%'b.,  nach  oben  in  zahlreiche, 
aufrechte,  einen  besenformigen  Busch  bildende,  dicht  beblätterte 
Bllhäste  übergehend;  unlere  Dornen  einfach,  obere  drei  -  oder 
fiederlheilig  (Fig.  461.  b  );  Bl.  lanzett-  od.  länglich -lanzett- 
förmig, 6 — S'm  I.,  Trauben  lockerblüthig,  Hülsen  sebiefei förmig, 
zottig-behaart.  Ii  Mai,  Juni.  Häufig  an  sonnigen,  felsigen 
Fi-   m  Orten,  Rainen,  bebuschten  Orten,  fast  überall 

Deutschere,  «.germanica  L. 
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5.  (2.)  Fahne  u.  Schiffchen,  desgl.  Loterseite  der  Bl.  u.  der  Hülsen  seidenglänzend- 

behaart ;  Blth.  4— 5 "'  1  6. 

Blth.  kahl  7. 

6.  Bl.  verkehrt-eilanzettfürmig  od.  länglich,  sehr  stumpf  mit  abwärts  gekrümmten 

Spitzchen,  rinnig,  4 — 6"'  I.,  gebüsebelt,  auf  kleinen  Knötchen  sitzend  ;  St.  nie- 
derliegend, ausgebreitet-ästip  ;  Blth.  gegen  das  Ende  der  Aeste  hin  seitenslän- 
dig,  zusammen  kurze,  lockere,  beblätterte  Trauben  bildend;  Bllhstiele  u.  Kelche 
angedrückt-seidenbaarig.  f>  April,  Mai.  In  Nadelwäldern  auf  Flugsandbo- 
den, auf  sandigen  Heiden,  Triften,  Hügeln,  an  Felsen;  stellenweis  häufg, 
anderwärts  selten  od.  fehlend  .  .  Haariger  G.,  Sand-  G. ,  G.  pilösa  L. 
Bl.  lanzettförmig,  spitz,  flach,  4 — S'"  |.  •  St.  liegend,  mit  aufrechten  od.  aufstei- 
genden, 3 — 6"  I.  Aesten ;  Bltb.  zu  2—4  in  endständigen  Tranben;  Bltbsliele 
u.  Kelche  zottig-behaart.  X)  Juni,  Juli.  In  Felsspalten,  an  steinigen  Orten  in 
Südkrain  u.  Südtyrol   ....    S  e  i  den  h  a  a  r  i  g  er  G.,  G.  sericea  Wulf. 

7.  (5.)  Aeste  scharf-3kantig,  in  eine Blthtraube  endigend;  St.  niederliegend,  bis  1*1.; 

Bl.  lanzettförmig,  zugespitzt,  mit  durchscheinendem  Saume;  Nebenbl.  pfriem- 
lich, stehenbleibend  u.  verhärtend,  zuletzt  stechend,  t)  Juni,  Juli.  A uf  stei- 
nigen Bergen  in  Untersteiermark  u.  Ii  min  (G.  scariosa  Viv.) 

Dreikantig-ästiger  G.,  6.  trt'quetrd  Waldst.  Kit. 
Aeste  stielrund ;  Bl.  nicht  mit  durchscheinendem  Rande,  Nebenbl.  nicht  stechend  8. 

8.  Blth.  in  einfachen,  endständigen  Trauben  ;  Bl.  lanzettlicb,  elliptisch  od.  eiförmig  9. 
Bltb.  zu  1 — 5  auf  kurzen  beblätterten  Seitentrieben,  läng»  der  Aeste  eine  zu- 
sammengesetzte Traube  bildend;  Blthstiele  2— 3mal  länger  als  der  Kelch  10. 

9.  St.  meist  behaart,  selten  ganz  kahl,  1—1%'  L,  Bl.  kahl  od.  angedrückt  behaart, 

Hülsen  kahl,    t)    Juni,  Juli.   Fast  überall  auf  trocknen,  sonnigen  Hügeln, 

Waldwiesen,  Triften  Färbe-G.,6.  tinctöria  L .  •) 

Var.  :  b.  elatior  Neilr.  (G.  elatior  Koch)  :  St.  aufrecht,  bis  .V  |>.  fast  kahl. 
In  den  Alpen  von  Südtyrol. 
St.,  Bl.  u.  Hülsen  rauhhaarig,  sonst  der  vorigen  sehr  ähnlich  u.  von  derselben 
kaum  wirklich  verschieden,    t)    Juni,  Juli.   Auf  trocknen  Hügeln  in  L'nter- 
steiermark  u.  hrain   .    .    Eirundblättriger  G.,  6.  ovita  Waldsl.  Kit. 

10.  Ganze  Pfl.,  besonders  Unterseite  derBI.,  Blthstiele,  Kelche  u.  Hülsen  angedrückt- 

seidenbaarig;  Bl.  länglich-  od.  verkebrt-eilanzettförmig ;  St.  aufsteigend  mit 
bis  1'  langen  Zweigen.  i*)  Mai,  Juni.  Unter  Gebü:ch,  an  Waldrändern  auf 
steinigem  Boden  in  Mähren,  L'nterösterreich  (Bisamberg  bei  ff  'ien),  h'rain; 
nicht  häußg  .  .  .  Niederliegende  r  <;..  G.  procumbeilS  Wählst.  Kit. 
Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  eilanzettförmig ;  St.  nicderliegend  mit  %— 1 '  I.,  niederge- 
streckten u.  kreisförmig-ausgebreiteten  Zweigen,  t)  Mai,  Juni.  Auftrocknen 
fl  iesen,  an  grasigen  Abhängen  in  Untersteiermark  u.  h'rain 

Niedergestreckter,  ausgebreiteter  G.,  6.  diffusa  Willd. 

621.  CytiiusL.  Geisklee.  (II.  133.) 

Sträucher,  selten  kleine  Räume  oder  Halbsträucher  mit 
lauter  3zähligen  Bl.,  deren  Blättchen  ganzrandig  sind,  u.  meist 
gelben  Blth. ,  welche  gewöhnlich  in  Köpfchen  od.  Trauben, 
seltner  einzeln  od.  zu  2 — 3  neben  einander  stehen  (Fig.  462., 
Blth.  von  C.  Laburnum,  darunter  Kelch  mit  dem  Stempel). 

1.  Bl.  gegenständig,  mit  linealen,  angedrückt • behaarten 
Blättchen;  Aeste  gegen- od.  quirlständig,  3— 5blüthig, 
gestielte  Köpfchen  am  Ende  tragend  ;  Blth.  gelb,  Hülsen 
rautenförmig,  anliegend-behaart,  1 — 2samig    .  2. 

Bl.  abwechselnd  gestellt,  mit  ei-  od.  lanzettförmigen 
FiK.  462.  Blätteben  ;  Hülsen  länglich  od.  lineal,  mebrsamig  3. 


•)  Die  Blumen  dieser  Pfl.  werden  zum  Gelbllrbeu  benutzt. 
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2.  Schiffchen  seidenhaarig,  sonst  alle  Blbl.  kahl,  Faboe  tief  ausgeraadel,  Flügel 

kürzer  als  das  Schiffchen.  Strauch  •/,  —  1 '  buschig,  Bl.  1"  l.,  seiden- 
haarig, grau,  t)  Mai,  Juni.  In  den  Alpen  von  h'rain,  Südtyrol,  lintersteic  - 
mark,  Härn/hcn  (Genista  radiata  Svop.)  S  tra  h  t  iger  G.,  C.  radiatU«  DC. 
Schiffchen  u.  Fahne  seidenhaarig,  letztere  abgerundet,  stumpf,  Flügel  kahl,  von 
der  Lange  des  Schiffchens.  Sonst  dem  vorigen  sehr  ähnlich,  t)  Mai ,  Juni. 
Auf  Bergen  in  lirain   .    .    Ii a  n  z  b  l  u  in  i  g  e r  G.,  C.  Qulopetalas  Fleischin. 

3.  (I.)  u.  Bilk,  in  einfachen,  allseitswendigen  Trauben,  gelb  4 

b  Bllh.  in  endstäudigeu  Köpfchen,  gelb,  selten -weiss  7. 

c.  Bltb.  zu  I  — 3  in  seitenständigen,  meist  einseitsweadigeo  Büscheln  längs  der 
Zweige,  gelb,  seilen  rotb  9 

4.  Trauben  lang,  vielblüthig,  schlaff  herabhängend,  seitensländig ;  Grosssträucher 

od.  kleine  Baume  (bis  20' Ii.)  mit  laoggeslielten  Kleeblättern  (daher  ,,Klee-' 
bäum,  Kleestraucb,  Bohnenbaum,  Bohnenstrauch"  genannt),  Blätteben  ellip- 
tisch, mindestens  J"  lang  5. 

Trauben  aufrecht,  endstäodig;  Sträucher  von  Höbe    .    .    .    .    .    .  6. 

ö.  Blätteben  stumpf,  stacbelspitzig ,  Unterteils,  wie  auch  die  Blsliele  ,  Bltbstiele, 
Kelche  u.  Hülsen  angedrückt  -  seideohaarig ;  Blkr.  goldgelb,  Trauben  bis  S"  I. 
X)  Mai,  Juni.  In  Gebirgswaldungen  de«  siidl.  Steiermark*  u.  Krains;  überall 

zur  Zierde  cult  Gemeiner  Klee  -  od.  Bohnenbaum, 

Goldregen,  C.  Lab  um  am  L 

Blättchen  spitz,  unterseits  wie  die  ganze  Pf),  nebst  den  (breileren)  Hüben  kahl ; 
Blbl.  blässer  gelb,  Trauben  bis  1  '  l.  Sonst  dem  vorigen  sehr  ähnlich,  fängt 
jedoch  14  Tage  später  zu  blühen  an.  t)  Juni,  Juli.  In  Gcbirgstväldcrn  von 
Tyrol  u.  h'rain,  auch  cult  Alpe n -  Kleebaum,  C.  alpiuUS  L. 

6.  Trauben  3  —  6  "  lang,  reicbblütbig ,  Blth.  klein,  guldgelb;  Bl.  ziemlich  langge- 

stielt, Blätteben  lanzettförmig  od.  länglich,  unterseits  saromtBI.  u.  Blthstielen, 
Zweigen,  Kelchen  u.  Hüben  angedrückt  -  kurzhaarig ;  Hülsen  über  1  "  lang. 
Beim  Trocknen  färben  Bl.  u.  Bltb.  sich  schwärzlich.  Stämmchen  bis  2'  laag, 
meist  aufsteigend.  T>  Mai- Juli.  An  tonnigen,  bebuschten,  steinigen  Ab- 
hängen, Fehen,  Waldrändern,  auf  Holzschlägen ;  verbreitet,  doch  tn  vielen 
Gegenden  fehlend  ....  Sch  w  a  rz  w  erd  e  n  der  (».,  G.  nigricans  L 
Trauben  kurz,  6 — lOblüthig,  untere  Bl.  gestielt,  obere  sitzend,  Blätteben  ver- 
kehrt-eiförmig, an  den  obersten  Bl.  kurz-zugespitzt,  fast  rautenförmig.  Ganze 
Pfl.  kahl,  beim  Trocknen  niebt  schwarz  werdend.  Strauch  3 — 6'  hoch,  f)  Mai, 
Juni.  In  Wäldern  u.  Heiden  Südtyrols;  häufig  zur  Zierde  cult. 

Sitzend  blättriger  G.,  C  sessilifolins  L. 

7.  (3.  b.)  Kleiner  Halbstrauch  mit  krautigem,  3 — G"  I..  aufsteigendem  St.,  einen 

lockern  Basen  bildend;  Bl.  u.  die  2 — 4blütb.  Köpfchen  gestielt; 
Blätteben  elliptisch  od.  laozettfonnig,  oberseits  kahl,  unterseits. 
wie  fast  alle  Theile,  auch  die  Hülsen,  grau-seidenhaarig,  silber- 
glänzend. Kelch  sehr  kurzröhrig  (Fig.  4U3.)-  h  Mai,  Juni.  Auf 
steinigen  Bergen  u.  Hügeln  in  Südkrain 

Silbergrauer  G.,  C.argenteasL. 

Fig.  463.         Sträucber  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden  ,  bis  4  '  I,  Slämmchen 

"U.  ruthenförmigen  Zweigen  8 

$.  Blättcheu  lanzelt- od.  keilförmig,  beiderseits  od.  unterseits  angedrückt-seiden- 
haarig ;  blthtragende  Zweige  sammt  Blthstielen  u.  Kelchen  abstehend  bebaart; 
Stäinmrhen  aufsteigend  od.  aufrecht,  1 — 2'  b.,  einen  buschigen  Strauch  bil- 
dend. X)  Juli,  Aug.  Auf  bebuschten  Hügeln,  an  waldigen  Orten  in  Oester- 
reich, Mähren,  Böhmen  .  .  Oesterreichischer  G.,  C.  austriaca«  L 
Varietäten : 

a.  genuin tis  Willk.:  Blättrhen  beiderseits  seideohaarig,  glänzend- 
silbergrau;  Bllh.  gold-  bis  blassgelb. 

b.  leueanthus  Willk.  {€■  leucanthus  Waldst.  Kit. ) :  Blätteben  dünn- 
seidenhaarig,  oberseits  fast  kabl,  grün;  Bllh.  weiss  od.  gelblicbweiss. 
In  Ungarn,  Siebenbürgen ;  nicht  selten  zur  Zierde  cult. 
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Blätlcben  verkehrt- eiförmig  od.  elliptisch,  wie  die  ganze  Pfl.  abstehend  weich- 
haarig, St.  u.  Blthstiele  zottig-rauhhaarig,  Bltb.  goldgelb,  gross;  Stämmeben 
aufrecht,  bis  3'  hoch,  f)  Juni,  Juli.  Auf  sonnigen  Hügeln,  Heiden,  Ilrald- 
orten  in  Schlesien,  Mähren,  Böhmen,  Bayern,  Tyrol;  auch  tur  Zierde  cult. 

Kopfblüt biger  G.,  C.  capitttUS  Jacqu. 

9.  (3.  c.)  Bltb.  purpurroth,  gross,  meist  paarweis  stehend;  Blattchen  lanzett-  oder 

länglich  -  lanzettförmig,  spitz,  saininl  den  Aesten  kahl  od.  zerstreut  -  behaart ; 
Hülsen  kahl,  Stamme  aufsteigend,  % — 1  '  I.  f)  April,  Mai.  An  bergigen 
Orten  in  h'rain,  Kärnthen,  Südtyrol,  Süds/eiermark ;  auch  als  Zierpflanze 

in  Carlen  Purpurrother  G.,  C.  purpüreog  Wulf! 

Bltb.  gelb  10. 

10.  Blätlcben  obersei ts  kahl,  grün,  unterseits  augedrückt-seidenbaarig  od.  zottig,  oft 

glänzend  -  silbergrau  ,  verkehrt- eiförmig -länglich  od.  lanzettförmig;  Stämme 
V,-l'l.,  aufsteigend;  Bltb.  zu  1—4  stehend,  I.,  Hülsen  zottig.  B 

April,  Mai.  Auf  sonnigen  Hügeln,  Bcrgtciesen,  in  Heiden,  an  Waldrändern 
Süd-  u.  Mitteldeutschlands;  hier  u.  da 

.Niedergest  reckter  G.,  C.  supinug  L. 

Varietäten : 

a.  genuinus  Willk.  :  Bltb.  am  Ende  der  Zweige  zu  2— 4,  doldig-grup- 
pirt.  In  Oesterreich  {um  Wien). 

b.  b  i  f  1 6  r  us  Wk.  (C.  b{ßorus  l'Her.  C.  Ratisbonensis  Schaeff.) :  Bltb.  zu 
1 — 2  an  den  Seiten  der  Zweige  stehend.  In  Bayern,  Oesterreich,  Mah- 
ren, Böhmen,  Schlesien. 

c.  e  I  o  o  ga  t  u  s  Wk.  (C.  elongatus  Wald  st.  Kit.):  Aufrech  t-aufsteigend, 
3—5'  fa och,  gross-  u.  reiehblüthig ;  Blättchen  unterseits  u.  am  Rande 
aogedrüekt-zottig.  In  Ungarn;  häufig  zur  Zierde  cult. 

Blättchen  beiderseits  abstehend -raubhaarig,  verkehrt -eiförmig  od.  elliptisch; 
Stämme  u.  Aeste  aufsteigend  od.  niederliegend,  1 — 2'  I.,  sammt  den  Blstielen 
u.  Kelchen  raubhaarig  od.  zottig;  Blth.  zu  1—3,  seitenständig,  an  den  dies- 
jährigen Zweigen  im  Juni  u.  Juli  oft  endständig,  kopfig.  t)  April,  Mai  u.  Juni, 
Juli.  An  steinigen,  bergigen  Orten  in  Südtyrol,  h'rain,  Böhmen;  hier  u.  da 

Rauhhaariger  G.,  C.  hiriotng  L. 

Varietäten : 

a.  ge  nuinus  Willk. :  Stänimcben  aufsteigend,  mit  aufrechten  Aesten. 

b.  prostratns  Willk.  (C.  prostralus  Scop.):  Stäamcbrn  niederge- 
streckt, Aeste  aufsteigend. 

e.  repens  Neilr.  (C.  repens  Wolfn.):  Stäramcben  niederliegend,  krie- 
chend, Aeste  aufsteigend;  Blätteben  unterseits  angedrückt -behaart. 
Bei  Prag. 

d.  vi  Müs  us  Neilr.  (C.  villosus  Presl.):  lang-zottig  behaart.  ///  .Xieder- 
Österreich  bei  Markenstein. 

621b.  Lnpinns  L.  Wolfsbohne.  (II.  764  c.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  St.,  abwechselnd  gestellten,  gefingerten  Bl.,  ganzrandigen 
Blätteben  n.  endständigen  Quirltrauben. 

1.  Bltb.  goldgelb,  sehr  wohlriechend,  Ozählig,  Blätteben  lanzettförmig,  St.  1 — 2'  b. 

Ganze  Pfl.  kurz-  n.  weicb-rouhhaarig.  0  Juli — Sept.  Aus  Südeuropa ;  'in 
Sandgegenden  häufig  cult.,  desgl.  als  Zierpflanze 

"       Gelbe  W.,  i.lüt«WL. 

2.  Bltb.  weiss,  geruchlos;  ßl.  7 zählig,  länglieb  od.  verkehrt -eilancettfbrmig ;  St. 

I — 3'  b.  Ganze  Pfl.  weich -kurzzottig.  0  Juli,  Ang.  Au*  Südeuropa;  in 
Morddeutschland,  Thüringen,  Franken  u.  Schwaben  hier  u.  da  gebaut 

Weisse  W.,L.  albll  L. 
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3.  Bllb.  blau,  violett,  rotb  od.  bunt.  Hierher  geboren  verschiedene  aus  Südeuropa, 
Asien  u.  Nordamerika  stammende,  häufig  als  Zierpflanzen  gebaute  Arten,  z.  ß. 
L.  värius  L.  (Blth.  gross,  blau  u.  röthlicbblau,  Blätteben  nur  unterseits  be- 
haart, St.  2'  h.  0),  L.  variegatus  Poir.  (Blth.  dunkelblau,  Fahoe  mit 
weissem,  sich  spater  roth  färbendem  Mittelstreif.  2|.),  L.  perennis  L.  (Bllb. 
blassblau.  2(.)f  L.  pilösus  L.  (St.  u.  Bl.  sehr  haarig,  Blth.  dunkelrosenroth. 
©)  u.  a.  m. 


II.  Gruppe.  Antbyllideen :  Bl.  3zäblig  od.  unpaarig-gefiedert;  Kelch 
5z  ähnig  bis  5  Spalt  ig,  seltner  fast  2lippig;  Stbg.  einbrüdertg. 


622.  Onönie  L.  Hauhechel.  (II.  762b.  769.) 

Flaumig- od.  zottig- behaarte,  oft  auch  drüsige  u.  klebrige,  dann 
unangenehm  riechende  Kräuter  mit  gestielten'  3zäbligen  od.  auch  ein- 
fachen (die  oberen)  Bl.  u.  acbelständigen,  oft  trauben-  od.  ährenförmig 
groppirten  Blth.  (Fig.  464.,  Blth.  u.  Fr.  von  0.  spinosa). 

1.    Blth.  sitzend  od.  kurz-gestielt,  in  beblätterten  Aehren  od.  Trauben 
am  Ende  der  St.  u.  der  Aesle ;  Hülsen  aufrecht,  eiförmig    .  2. 
Blth.  langgestielt ,  mit  begrannten  Stielen  (Fig.   465.),  welche 
Fig.  464.  länger  sind  als  dasBI.,  aus  dessen  Achsel  sie  entspringen  ;  Hülsen 

hängend,  länglich-lincal ;  ganze  Pfl.  drüsig-flaumig-  u.  zottig  5. 

2.  Blkr.  gelb,  so  lang  od.  etwas  kürzer  als  der  Kelch  ;  Blth.  sitzend ,  in  kurzen 

Aehren;  fruchttragender  Kelch  vergrössert,  ebenso  lang  od.  kürzer  als  die 
Hülsen;  St.  3  — 10"  b.,  aufrecht;  Blätteben  der  unleren  Bl.  u.  die  oberen  ein- 
fachen Bl.  verkehrt-eiförmig  bis  rundlich,  gezäbnclt;  Nebenbl.  lanzettförmig, 
bald  vertrocknend.  Ganze  Pfl.  klebrig-flaumig.  2J.  Juni — Aug.  An  sonnigen 
Bergabhä'ngen  in  Südtyrol    ....    Columna's  II.,  0.  Columnae  All. 

Blkr.  rosen-  od.  hellviolettroth,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch;  Blth.  kurzgeslielt; 
Blättchen  der  einfachen  Bl.  stumpf,  fein  gezähnt-gesägt,  sainml  den  halbeiför- 
migen,  zusammengewachsenen,  gezähnelten,  nicht  vertrocknenden  Nebenbl. 
drüsig  behaarl  od.  fast  kahl  3. 

3.  St.  wehrlos,  rund  herum  von  langen  drüsigen,  schmierigen  Haaren  zottig,  auf- 

recht od.  aufsteigend,  1 — 3'  h. ;  Blätlchen  u.  einfache  Bl.  länglich  od.  oval; 
Blth.  meist  paarweise,  in  dichten  ährenfürmigen  Trauben.  Ganze  Pfl.  bockartig 
stinkend.  2|.  Juni,  Juli.  Auf  trocknen  Wiesen,  Triften,  an  H  egen  in  Hol- 
stein, Mecklenburg,  Pommern,  der  IS'icderlausitz,  Schlesien,  Oesterreich, 
Tyrol,  Untcrsteiermark    .    Bocks-H.,  stinkende  H.,  0.  hircina  Jacqu. 

St.  mit  in  einen  Dorn  auslaufenden  Aestcheu ,  deren  obere  am  längsten  sind  u. 
bisweilen  Bllb.  tragen,  u  mit  einer  einzigen  Reibe  zottiger  Haare  besetzt, 
nebst  dem  Kelch  drüsenbaarig  4. 

4.  St.  u.  die  sehr  zahlreichen  Aeste  der  ganzen  Länge  nach  mit  dornspilzigen 

(häufig  paarweis  stehenden)  Aestchen  reichlich  besetzt,  erstere  ruthen förmig, 
1 — 2'  I.,  aufrecht  od.  aufsteigend;  Frkelch  so  lang  od.  kürzer  als  die  Hülse) 
Blätteben  u.  einfache  Bl.  lanzettförmig  od.  oval.  2|.  Juni — Aug.  An  H  egen, 
Ackerrändern,  Flussufern,  auf  Schutt,  steinigen  Triften  ;  wrbreitet,  doch 

nicht  überall  #  .  D  o  r  n  i  g  e  ,  ge m  c  i  n  e  H.,  0.  spinösa  L. 

St.  meist  nur  unten  mit  einigen  dornspilzigen  Aestchen  besetzt,  bisweilen  fast 
wehrlos,  Dornen  stets  einzeln  siebend;  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  bis- 
weilen wurzelnd,  bis  2'  I. ;  Frkelch  länger  als  die  Hülsen;  Blättchen  u.  ein- 
fache Bl.  länglich,  oval  od.  rundlich.  2J.  Juni,  Aug.  An  ähnlichen  Orten,  trie 
vorhergehende,  häufiger  u.  allgemeiner  verbrei/et 

Kriechende  H.,  0.  repens  L. 
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5.  (1.)  Blkr.  roseurolh,  Bltbstiele  zuletzt  länger  als  das  Bl.,  2— 3  blüthig,  2— 3"  1.; 

alle  Bl.  3zäblig,  mit  fast  kreisrunden,  gezahnelten  Blättcben, 
deren  mittelstes  langgestielt  ist;  St.  1—2'  b.  %.  Juni,  Juli.  An 
steinigen  Orten  im  überinnthale  u.  in  Krain 

Huu.i  blättrige  H.,  0.  rotandifolia  L. 

Blkr.  gelb,  blutrotb  gestreift  (Fig.  465.),  Bltb'stiele  kürzer  als  das 
Bl.,  1  blüthig;  untere  Bl.  Jzählig,  Blättehen  sammt  den  obersten 
einfachen  Bl.  länglich,  gezäbnelt,  das  mittelste  gestielt;  St. 
1 — 2'  I.,  aufrecht  od.  aufsteigend.  2J.  Juni,  Juli.  An  sonnigen, 
steinigen  Plätzen  in  Südtyrol  u.  Krain,  in  die  Alpen  empor- 
steigend Gelbe  H.,  0.  Natrix  L. 


Fi*  465. 


623.  AnthyllisL.  Wuodklee.  (11.773.) 


Behaarte  Kräuter  mit  liegendem  od.  aufsteigendem  St.,  abwechselnden,  unpaarig- 
gefiederten Bl.,  ganzrandigen  Blättchen  u.  endstäudigen  Bltbköpfcheu  (Fig.  466., 
Bltb.  u.  Hülse  von  A.  l'ulneraria). 

1.  Blkr.  gelb  od.  orange-  bis  blulrotb,  Bllbköpfchen  1—3  an  den  nackten  Aesten 
des  bis  1%  '  I.  St.  ;  groudständige  Bl.  langgestielt,  theils  leierfbrmiß- 
gefiedert,  tbeils  einfach ;  Bndblätteben  der  gefiederten  u.  Scheibe  der 
einfachen  Bl.  elliptisch,  lanzettförmig  od.  länglich,  Seitenblattchcn  der 
gefiederten,  sowie  die  Blättchen  der  stets  unpaarig  -  gefiederten  Stbl. 
lanzettförmig,  lineal- lanzettlicb  od.  länglich.  %  Mai,  Juni.  Auf 
trocknen  Wesen,  Grasplätzen,  Hügeln,  an  felsigen  Orten,  namentlich 
auf  Kalkboden,  bis  auf  die  Alpen  ;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Gemeiner  W.,  A.  Vulneraria  L. 

Varietäten : 

a.  vulgaris  Koch:  Angedrückt -flaumhaarig,  grün,  Blth.  hell- 
bis  goldgelb. 

b.  maritima  Koch:  Dicht  seidenhaarig,  graugrün,  in  allen 
Theileo  grösser,  Blkr.  gold-  bis  orangegelb.  Auf  Sand  am 
Strande  der  Ost-  u.  Nordsee. 

c.  rubriflora  Koch:  Fahoe,  Rand  der  Flügel  u.  Schiffchen  blut- 
rotb, sonst  gelb.  In  der  Rheinpfalz  u.  in  hohen  Gebirgen,  in 
den  Alpen  oft  nur  \"  hoch. 

d.  p  o  1  y  p  b  y  1 1  a  Koch  :  Blth.  gelblicbweiss  mit  blutrother  Fabnen- 
spitze.  (Alle  diese  Formen  gehen  in  einander  über.)  In  Aieder- 
ost erreich. 

Blkr.  blassrosa  od.  röthlichweiss,  Blthköpfchen  1—2;  alle  Bl.  unpaarig-gefiedert, 
aus  gleichgrossen  ,  länglichen  od.  lanzettförmigen,  spitzen  Blätteben  (S— 2ü 
Paaren)  bestehend;  St.  4  —  6"  h.f  rasig.   Ganze  Pfl.  seidenhaarig,  graugrüu. 
%  Mai,  Juni.   Auf  sonnigen  Hügeln,  felsigen,  grasigen  Plätzen,  auf  Kai k- 
is  in  den  Alpen  in  Oesterreich,  Steiermark,  Krain,  Tyrol 


Fig.  4(M. 


boden  bis 


Berg-W.,  A.  montana  L. 


III.  Gruppe.  Trifolieeü:  Bl.  3zählig,  Stbg.  2brüderig. 

624.  Medic&go  L.  Schneckeoklee.  (II.  768.) 

Kräuter  mit  meist  ästigem  St.,  lauter  3zäbligen,  gestielten  Bl.,  gezähuellen  oder 
feingesägten  Blättcben  u.  achselständigen,  langgestiellen  Bltbköpfcheu  od.  zu  1-3 
auf  langem  Stiel  stehenden  Bltb.  *) 


•)  Die  Arl«n  dieser  Guttoofr  können  nur  im  frueburagenden  Zustande  genau  bestimmt  werden, 
weshalb  von  ihnea  blühende  u.  fracbllrageode  Exemplare  iu  sammeln  sind. 


Digitized  by  Google 


530  B.  Tabellen  zun  Bestimmen  der  Arien. 


1.  Blkr.  dunkelblau  od.  violett,  selten  weiss;  Bltb.  in  länglieben  dichten  Traabeu  ;  St. 

aufrecht,  aufsteigend  od.  niederiiegeud,  1—2'  1.  ;  Blülteben  verkehrt-eiförmig 
bis  lineal  *  keilförmig ,  nach  vorn  zu  gezäbnelt ,  an  der  Spitze  ausgerandet-sta- 
chelspitzig;  Hälsen  Schnecken  förmig  mit  2 — 3  Windungen.  St.  u.  Bl.  kahl  od. 
flaumig.  2J.  Jani — Sept.  Aus  Südeuropa,  ziemlieh  häußg  angebaut  und  an 
Dämmen,  Strassen,  auf  Schutt  verwildert 

Futter- Sch.,  Luzernerklee,  ewiger  Klee,  M.  8atfvt  L. 
Blkr.  bell-  bis  dunkelgelb  2. 

2.  Hülsen  unbewehrt  JJ 

Hülsen  krautstachlig  .  6 

a     3.    Hülsen  sichelförmig  (Fig.  407.  a.)  od.  schneckenbaiisfdrmig, 
jedoch  dann  in  der  Mitte  offen ,  gleichsam  durcbbobrt  (Fig. 
467.  b.  von  M.  prost  rata) ;  St.  u.  Bl.  feiaflaumig  od.  kahl  4. 
Hülsen  schneckenhausförmig,  mit  an  einanderliegenden  Wiudun- 
gen,  daher  in  der  Mitte  geschlossen  (Fig.  408.).    ...  5. 

F,         4.    Holsen  sichelförmig  od.  fast  kreisförmig  (Fig.  467.  a.),  Blth.  in 
*  knnffdrraigen  ,  dichten  Trauben,  auch  «ach  dem  Verblühen 

F|K-  467'  aufreckt,  gelb;  St.  aiederliegeod  od.  aufsteigead,  Blättcbea 

verkehrt-eifürmig-keilig,  gezäbnelt  wie  bei  ,1/.  sativa,  aber  kleiner,  wie  auch 
die  Bltb.  2(.  Jani — Sept.  Auf  trocknen  Grasplätzen,  att  Rainen,  sandigen 
Ftussufern,  Schutt,  Dämmen,  fettigen  Orlen zerstreut 

Sichelförmiger  S.,  Siebelklee,  gelber  od.  scb  wed  isc  be  r 

Luzernerklee,  M.  f&käta  L.  *) 
Hülsen  schneckenbausfönuig,  mit  2 — 3  Wiaduogeo,  Bltb.  in  lorkern  3 — 10  blü- 
tbigeu  Doldentrauben,  klein,  gelb;  Blthsiielcben  nach  dem  Verblühen  zurück- 
geschlagen; St.  niederliegend,  »/, — 1'  lang,  Blätteben  wie  bei  voriger  Art.  2t 
Juni — Sept.  Auf  sonnigen  Hügeln,  an  Wegen  in  Mähren,  Oesterreich,  Krain 

{Niedergestreckter  Sek.,  %.  ptOStr&ta  Jacqu. 

5.  (3.)  Vielblülhige,  kuglige,  zuletzt  längliche  Köpfchen,  aus  sehr  kleinen  Blth.  be- 
>-^»aw      stehend;  Hülsen  über  1"'  breit,  niemiförmlg ,  etwas  aufgeblasen 

(Fig.  468.  a.  vergr.),  znletzt  schwärzlich;  St.  niederliegend  od.  auf- 
steigend, ästig,  bis  P  1.,  sammt  dea  Bl.  feinflaumig,  oft  dicht-grau- 
zottig; Blätteben  verkehrt- eiförmig ,  od.  fast  rundlich,  vorn  abge- 
/ä.  $  stutzt,  gezäbnelt.   ©  Mai — Okt.    Gemein  avf  Wiesen,  Grashügeln, 

ir^JÜ        \    auch  als  Unkraut  auf  bebautem  Boden,  desgl.  als  Futterkraut  gebaut 
■/        Q>   \  Hopfenartiger  Sch.,  kleiner  Hopfenklee,  H.  lUBUlial  L. 
Fig.  Am.  Var. :  Willdeaowiana  Koch :  Hülsen  drüsig-behaart. 

Nur  1 — 3  Bltb.  aai  Ende  des  gemeinschaftlichen,  acbselständigen  Stiels;  Hülsen 
5 — <)"'  br.,  kreisrund,  linsenförmig-zusammengedrückt  (Fig.  46$.  b.);  St.  auf- 
recht od.  aufsteigead,  %  —  l'/t'  '  ■»  •taD,>  w'e  d>e  g«nze  Pfl. ;  Blättchen  keil- 
förmig, unterste  verkehrt-berzförmig,  alle  vorn  gezäbnelt.  0  Juni,  Juli.  Auf 
bebautem  Boden,  an  Wegen  in  Südtyrol 

Rund  früchtiger  Sch. ,'M.  OTuiculäri«  All. 

6.  (2.)  Windungen  der  Hülsen  aderlos,  5 — 6;  Blätteben  vorn  gezähnett  ...  7. 

Windungen  der  2—3"'  br.  Hülsen  erhaben-geädert  9. 

7.  Hülsen  beinahe  kuglig,  2"'  br.,  kahl  od.  zerstreut- kurzhaarig,  mit  pfriemenfür- 

migen,  geraden,  an  der  Spitze  hakigen  Krautstacbeln  {Fig.  469.  a.  vergr.); 
Blth.  I  —7  auf  dem  gemeinschaftlichen  Stiele,  Blaltcben  verkehrt-eiförmig;  St. 
*/«—  P  I.,  aufsteigend  od.  liegend,  sammt  den  Bl.  kurz  weiebbaarig  od.  sättig. 


*)  Zwischen  diesem,  der  vorigen  Art  kommen  Bastarde  vor,  mit  gelblich  •  blasen,  od.  erst 
gelben,  dann  sich  grünlich-  n.  xuletit  schmntzrg-tioleit  färbenden  Blbl.,  welche  unter  4.  (Vimeo 
JU.  media  u.  W.  intermedia  Schuh,  als  eigene  Arten  beschrieben  woreVa  sind. 
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©  Mai,  Juai.  Auf  trockne»  Grasplätzen,  sandigem  «.  steinigem,  namentlich 
kalkhaltigem  Boden ;  hier  u.  da,  nicht  häußg 

m                                         Kleinster  Scb.,  M.  minima  L. 
Hülsen  eiförmig- walz.g,  3—4'"  br.;  achselstindige  Stiele  1—3  Blth.  tragend; 
fast  ganze  Pfl.  weichflaumig   &. 

8.    Hülsen  zerstreut  -kurzhuarig,  nh  schwach  gekrümmten, 
2  reibigen,  nach  oben  u.  unten  gerichteten  Krautstacheln 
(Fig.  469.  b.);  Blatteten  verkehrt- eiförmig,  St.  nieder 
liegend,  bis  1  *  laiig.  ©  Mai,  Juni.  Aus  Südeuropa;  au 
Sandboden  um  Spaa  verwildert 

BnrteldoroartigerSch.,  M.  tribnloides  Lain. 
Hülsen  dicht  flaumfilzig  mit  kegelförmigen ,  abstehenden 
Dornen  (Fig.  469.  c);  Blätteben  verkehrt-be  rzförinig; ; 
St.  niederliegend  o,  aufsteigend,  %'  laug.   ©  Mai,  Juni. 
Auf  bebautem  Boden  um  Span  verwildert  (aus  Sud' 
Fig.4M.  europa)     .    Gera  rd's  Sc  h.,  I.  Gerardi  Waldst.  Kit. 

9.  (0.)  Windungen  der  Hülsen  2—3,  der  Quere  nacb  runzlig-geädert  (Fig.  -170.  a.); 
Blth.  in  Kopfchen;  St.  niederiiegeud,  %  —  ]*«'  lang,  Blättchen  stumpf  ge- 


10 


11. 


stumpf  , 

zahnelt ;  ganze  Pfl.  kahl  10. 

Windungen  der  Hülsen  5—6,  Krautstaehein  gerade  U. 

Köpfchensliel  kürzer  als  die  Bl.  ;  Blättehen  der  Slbl.  verkehrt  -herzförmig,  der 
Zweigbl.  verkehrt-eiförmig;  KrauLstacheln  gerade,  kürzer  als  der  halbe  Quer- 
durchmesser der  Hülse  od.  kert,  knötchenförmig.  ©  Mai,  Juni.  Unter  der 
Saat  in  Thüringen,  Hessen,  den  Rheingegenden 

Bespitztfräcbtiger  Seh.,  M.  apiculäta  Willd. 

Köpfcbenstiele  so  lang  als  die  Bl.,  Bldtlcben  der  Stbl.  verkehrt- ei  förmig,  der 
Zweigbl.  verkehrt-herzförmig 5  Krautslachcln  halb  so  lang  als  der  Querdurch- 
messer  der  Hülse,  pfriemeo förmig  mit  hakiger  Spitze  (Fig.  470.  a.  vergr.). 
0  Mai,  Juni.  Unter  der  Saat  in  den  Rheingegenden,  auch  in  Thüringen 

Gezähnelte  r  Sch.,  M.  4entiCHlftta  Willd. 

Blth.  viele  in  Köpfchen  od.  Träubchen,  gemeinschaftlicher  Stiel  von  der  Länge 
des  Bl. ;  Hülsen  eiförmig-walzig ,  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.  ;  Windungen  am 
Rande  abstehend  n.  hier  strahlig- aderig  ,  in  der  Mitte  netzadrig,  mit  seicht- 
rinnigem  Rande  u.  geraden,  borstl  ich  -  pfriemeo  förro  igen  Krautstaehein ;  St. 
1—2'  h.,  aufrecht,  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  spilz-gezähni.  %  Mai,  Juni. 
An  waldigen,  steinigen  Orten  in  den  Gebirgen  i<onh'rain(h'arsfgebirgeu.a.), 
Untersteiermark  und  h'ä'rnthen 

Karstgebirgs-Scb.,  1.  CantieMis  Jacqu. 

Blth.  zu  1 — 5  am  Ende  des  gemeinschaftlichen  Stiels,  welcher  kürzer  ist  als  das 
Bl. ;  Blanche ii  verkehrt  ei-  od.  herzförmig,  St.  niederiiegeud,  kahl  od.  behaart 
wie  auch  die  Bl  |g# 

Gemeinschaftlicher  Blthatiel  2-3maI  kürzer  als  dasBl.;  Hälsen  platl-kuglig,  mit 


Pig.  «70. 


locker  zusainmenscbliessenden,  am  breiten  Aussen raode  4 kieli- 
gen Windungen,  deren  Stacheln  2zeilig  nach  oben  u.  unten  bogip 
zorückgekrümmt  sind  (Fig.  J70.  b.  vergr.);  Blattchen  mit  einem 
braunen  Flecken;  St.  %  —  lang.  ©  Mai,  Juai.  Auf  be- 
bautem Boden  in  den  Rh  eingegenden,  hier  u.  da 

Geflecktblättriger  Scb.,  1.  BÄCllata  Willd. 
(iemeinscbafllieher  BUbitiel  etwas  kürzer  als  das  Bl.;  Hülsen  wäl- 
tig, Windungen  am  breiten  Aossenraod  schief- grubig,  mit  2 
Heiben  kurzer  nach  oben  u.  unten  -ausgespreizter  Stachelchen ; 
Blättchea  uogefleckt.  ©  Mai,  Juni.  Aus  Südeuropa,  bei  Spaa 
üvf  bebautem  Boden  u.  Schutt  verwildert 

Bohrer-Scb.,  M.  Terebellum  Willd. 
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625.  TrigonellaL.  Bocksklee.  (II.  768.) 

Kable  od.  flaumige  Krauter  mit  ästigem  St.;  gestielten  3zähligen  Bt.  u.  blachsel- 
ständigen,  kurzgestielten  od.  fast  sitzenden,  kleinen  Bltfa. 

1.  Blth.  gebüscbelt,  fast  doldenförmig,  zu  5—6  u.  mehr  in  den Blachseln,  gelb;  Hül- 

sen 4 — 5"'  lM  lineal,  sanft  aufwärts-gekrümmt  (s.  Fig.  93.  a.);  Blältchen  ver- 
kehrt-eiförmig, ausgerandet,  gezäbnelt;  St  niederliegend  od.  aufsteigend,  2 
bis  12"  1.  ©  Juni,  Juli.  An  sonnigen  Orten,  Wegen,  auf  bebautem  Boden, 
Hügeln  in  Böhmen  u.  Oesterreich;  stellenweis  u.  selten  {wohl  nur  verwil- 
dert f)  Bocksklee  von  Montpellier, 

französi  scher  B.,  T.  monspeliaca  L. 

2.  Blth.  zu  1—2,  weiss;  Hülsen  3— 4"  1.,  lineal,  langgeschoäbelt,  schwach  sichel- 

förmig, wagerecht  abstehend  od.  herabgebogen  ;  Blätteben  länglich-keilförmig, 
vorn  gezäbnelt;  St.  aufrecht,  % — l'b.   0   Juni,  Juli.  Aus  Südeuropa,  bei 
Erfurt  im  Grossen  gebaut,  in  Oberbaden  u.  Mähren  unter  Saaten  verwildert 
Gemeiner  B.,  griechisches  Heu,  T.  Foenum  graecun  L. 

626.  MelüöttwL.  Stein^  Honigklee.  (11.769.) 

Kahle,  aromatiseb-duftende  (besonders  im  getrockneten  Zustande)  Kräuter  mit 
aufrechtem  od.  aufsteigendem,  ästigem  St.,  gestielten  3zähligen  Bl.,  stumpfen  Blätt- 
chen u.  langgestielten  acbselständigen  Trauben  od.  Köpfchen. 

1.  Blth.  mit  geraden  Stielchen,  aufrecht,  blau  u.  bellviolett,  in  rundlich-eiförmigen 
Köpfchen;  Hülsen  eiförmig,  länglieh,  der  Länge  nach  geädert,  geschnäbelt, 
kahl  u.  glatt; \ Blätteben  der  untern  Bl.  oval  od.  länglich,  der  obern  iineal- 
länglicb,  alle  scharf-gesagt;  St.  aufrecht,  1 — 2'  h.  Ganze  Pfl.  getrocknet  sehr 
stark-  u.  widerlich-aromatisch  duftend.  0  Juni — Aug.  Auf  Wiesen  in  Krain 
(in  der  Wochein),  verwildert;  häufig  cult. 

BlauerSt.,  Schabziegerklee,  Motteokraut,  N.  COerÜlea  Lam. 
Blth.  an  gebogenen  Stielchen  hängend,  gelb  od.  weiss,  in  verlängerten,  äbren- 
förinigen  Trauben;  Hülsen  eiförmig,  runzlig  u.  stachelspitzig. 

*&.  Blth.  weiss;  Hülsen  kahl,  am  Kücken  abgerundet  u.  stumpf-gekieit,  reif  schwärz- 
lich ;  St.  aufrecht,  2 — 6'  b. ;  Blätteben  scharf-gesägl,  an  den  untern  Bl.  eiför- 
mig od.  elliptisch,  au  den  obern  länglich  od.  lanzettförmig,  o*  Juli — Sept.  An 
Hecken,  Rainen,  auf  Wiesen,  Schutt,  hier  u.  da,  ziemlich  verbreitet 

Weisser  St.,  Kiesenklee,  Pferdeklee,  M.  alba  Desr. 
Blth.  gelb  3. 

8.    Blth  sehr  klein,  höchstens  etwas  über  1"'  I. ;  Flügel  u.  Schiffeben  ziemlich  gleich- 

lang,  kürzer  als  die  Fahne;  Hülsen  kahl  4. 

Blth.  2 — 3"'l. ;  IMebenbl.  aus  lanzeltlieber  Basis  pfriemenförmig,  ganzrandig; 
Blättcheo  scharf-gezähnt,  an  den  untern  Bl.  verkehrt-eiförmig  od.  elliptisch  ; 
St.  1-4'  l.,  aufrecht  od.  aufsteigend  5. 

4.  Nebenbl.  lang^pfriemenfönuig,  am  Grunde  oft  gezähoelt;  Blätteben  der  untern 
Bl.  verkehrt-eiförmig,  fast  ganzrandig,  der  oberen  länglich-rautenförmig  und 
stark  gezähnt;  Blth.  sehr  klein.  Hülsen  kuglig;  St.  %  —  1'  1.  0  Mai,  Juni. 
Auf  Grasplätzen  in  Südtyrol;  selten 

KleinblütbigerSt.,1.  parviflöra  Desf. 
Nebenbl.  am  Grunde  verbreitert  u.  eiogesebnitten-gesägt,  sonst  pfriemenförmig, 
ganzrandig;  alle  Blätteben  länglich  od.  länglich-lanzettförmig,  stachelspitzig- 
gesägt;  Bltb.  bis  über  1"'  (.,  Hülsen  am  Rücken  zusammengedrückt  u.  gekielt; 
St.  2—3'  I.  <f  Juli — Sept.  Auf  Wiesen,  an  Wegen,  namentlich  auf  salzhal- 
tigem Boden:  in  den  Ostseeprovinzen  u.  auf  den  Ostseeinseln  häufig,  sonst 
stellenweis  in  den  Rheingegenden,  in  Thüringen,  Sachsen,  Schlesien,  Böh- 
men, Mähren,  Südtyrol  G  e  z  ä  h  n  t  e  r  S  t.,  M.  dentiU  Pers. 
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5.    Alle  Blbl.  gleichlang,  Hülsen  an  gedrückt- flaumig,  am  Rücken  flügelartig-gekielt, 
zuletzt  schwarz  (Fig.  471.  vergr.);  Blättchen  der  obern  Bl.  länglich  oder 
länglich-lineal ;  Wz.  sehr  lang.   d*.  2J.   Juli— Sept.   Aufwiesen,  an 
Gräben,  ifern :  hier  u.  da 

La  ngwurzl  igcr  St.,  M.  macrOIThfza  Pers. 
Flügel  u.  Fahne  gleichlang,  länger  als  die  Schiffchen;  Hülsen  kahl,  am 
Rücken  abgerundet  u.  stumpf  gekielt,  zuletzt  gelblichhraun;  Blältcben 
der  obern  Bl.  länglich-  od.  länglich-lanzettförmig.  <?  Juni — Sept.  Häu- 
fig an  Hainen,  Hecken,  auf  Schutt,  Wiesen;  verbrettet,  doch  nicht 
Fig.  471.      überall  Gemeiner,  ge  Ibe  r  S  t.,  M.  OfQcinäliS  Desr. 

627.  Trifolium!.   Kopfklee.  (II.  636.  747.) 

Kräuter  mit  einfachem  od.  ästigem  St.,  gestielten  3zähligen  Bl., 
an  den  Blstiel  angewachsenen  iNebeobl. ,  endständigen  Köpfchen  oder 
Aebren,  u.  verwachsenbtättriger,  nach  dem  Verblühen  welkender  (da- 
bei die  Farbe  verändernder)  u.  die  kleine  einsamige  Hülse  umhüllender 
Blkr.  (Fig.  472.  Blth.  von  T.  alpinum). 

1.    a.  Blkr.  purpur-  od.  rosenroth  2. 

b.  Blkr.  weiss  od.  gelblichweiss  od.  die  inneren  Blth.  weiss,  die 
äusseren  rosenroth    11. 

c.  Blkr.  gelb,  nach  dem  Verblüben  vertrocknend,  ohne  ihre  Gestalt 
Fig.  472.              zu  verändern  u.  sich  dabei  hell-  bis  dunkelbraun  färbend,  sel- 
tener gleich  nach  dem  Aufblühen  braun  werdend;  Blthköpfcheo 

gestielt,  einzeln  stehend;  Kelch  u.  Bl.  kahl,  Blältcben  verkehrt-eiförmig,  fein- 
gezähnelt  23. 

2.  Stengellos,  mit  grundständigen  Bl.  u.'  Köpfcbenstielen ;  Blth.  gross  (bis  9"'  I.), 
purpurn  od.  hellrosa,  Köpfchen  lockerblütbig,  aus  zwei  4 — sblüthigen  Quirleu 
bestehend;  Blältcben  lineal -  laozettlicb,  fein -gezähnelt;  YYzst.  schöpft g.  % 
Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  u.  Triften  hoher  Alpen  in  Südtyrol 

Alpen-K.,  T.  alpinum  L 

Steogellreibende  Arten  mit  beblättertein  St  3. 

Kelch  zur  Frzeit  mehr  od.  weniger  aufgeblasen  u.  vergrössert  4. 

Kelch  nach  dem  Verblühen  sich  nicht  vergrössernd,  nicht  aufgeblasen        .  6. 

Frlragendes  Köpfchen  kuglig,  6-10"'  br.,  zottig,  roih  (wegen  der  sieb  nach  dem 
a  Verblühen  rötblich  färbenden  Kelche),  einer  Erdbeere  ähnlich ; 
Oberlippe  des  Frchtkelcbes  kuglig-aufgehlaseu,  netzadrig  (Fig. 
473.  a.  vergr.),  Blkr.  klein,  rosenroth,  selten  weiss;  St.  nieder- 
liegend  od.  kriechend,  bis  1'  I.,  Blättchen  oval,  feingezähnelt, 
Köpfchen  langgestielt,  achselständig.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  zer- 
streut-behaart. 2t  Juni— Sept.  Auffrischen  u.  feuchten  Wie- 
sen und  Tr\ften ;  hier  und  da 

Erdbeer-K.,  T.  fragiferum  L. 

Frlragendes  Köpfchen  nicht  roth,  behaart,  länglich ;  Köpfchen  end-  u.  achsei- 
ständig, kurz-gestielt  od.  fast  sitzend  ;  Kelcbröhre  nach  der  Blthzeit  aufgetrie- 
ben ;  Blkr.  klein,  rosenroth,  selten  weiss  ;  St.  niederliegend  bis  aufrecht,  bis 
10"  1. ;  ganze  Pfl.  kurz  rauhhaarig  6. 

o.  Kelch  zur  Frzeit  bauchig,  mit  10  erhabenen  kahlen  Nerven,  sonst  weisslich-  u. 
zottig-filzig,  Kelchzähne  gerade,  so  lang  als  die  Kelcbröhre  (Fig.  473.  b.  vergr.); 
Blättchen  verkehrt-eiförmig  od.  keilig,  vorn  gezähnelt  od.  gaozrandig;  Köpf- 
chen 4—6"  l.  ©  Juni,  Juli.  Auf  trocknen  Grasplätzen,  Triften,  Hügeln, 
an  steinigen,  sonnigen  Orten;  sehr  zerstreut  durch  das  Gebiet  u.  ziemlich 

selten  Gestrei  fter  K.,  T.  Striaton!  L. 

Kelch  zur  Frzeit  walzig,  mit  zuletzt  bogig -abstehenden  Zähnen,  welche 
noch  einmal  so  lang  sind  als  die  Kelcbröhre,  flaumig;  Blätlchen  verkebrt- 


3. 
4. 
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Fig.  474. 


eiförmig  od.  läoglich-keilig,  kleingesägt.  0  Jani,Juli.  An  trocknen,  grasige* 
Orten,  sehr  »erstreut  u.  selten:  um  Hatte,  in  Oberbaden,  Elsass,  Böhmen, 
hm  in   .    Seh  a  r  Ter  K.,  T.  gcabrum  L. 

6.  (3.)  Kelch  sehr  langhaarig,  daher  die  Köpfchen  vor  dem  Aufblühen,  seltner  auch 

nachher,  grau-  od.  weissgrao-Iangzottig,  in  voller  Blütbe  walzig,  äbrenfönDig, 

stets  gestielt :  Aehrenkleee  7. 

Kelch  korz-bebaart  od.  kahl;  Köpfchen  kuglig  od.  eiförmig,  eodständig,  in  der 
Regel  sitzend  u.  vom  obersten  Stbl.  umhüllt:  rorAe  Kopfkleee    ....  9. 

7.  Köpfchen  oocb  wahrend  der  Blth-  u.  Frzeit  dicht  u.  lang  weissgrau-zotlig,  zu- 
letzt walzenförmig,  bis  l"  \.\  gestielt,  acbselslündig ;  Blkr.  klein, 
bellrosa,  kürzer  als  die  federförmig-behaarteu  Kelcbzähne  (Fig.  474. 
Blth.  vergr.);  St.  */A  —  V  h.,  schmächtig,  oft  ausgebreitet-ästig  und 
vielköpfig;  Bl.  kurzgeslielt,  mit  kleinen  lineal -  länglichen  Blätteben. 
Ganze  Pfl.  kurz- weichhaarig.  0  Juli  —  Septemb.  Auf  sandigen 
Aeckern,  Triften,  auf  Schutt;  verbreitet  und  häufig 

Acker- K.,  grauer  K.,  Katzenklee,  Hasenpfötchen, 

T.  ar?ense  L. 

Köpfchen  nur  vor  dem  Aufblühen  grauzottig,  später  (wegen  der  langen,  grossen 
Blumen,  welche  die  behaarten  Kelche  verdecken)  kahl  erscheinend,  sehr  diebt- 
blülhig,  zuletzt  ährenförmig,  2 — 3"  !.,  eodständig^  korz  gestielt;  Blkr.  gross, 
purpurrolh  8. 

8.  Aebre  zugespitzt;  Blkr.  prächtig  blutroth,  seltner  fleischroth  od.  gar  weiss  (T. 

Molineri  Balb.),  glänzend;  St.  %— 1'  b.,  aufrecht,  meist  einfach;  Bl.  langge- 
stielt, Blätteben  verkehrt-eiförmig,  meist  abgestutzt  u.  vorn  gezähnelt ;  ganze 
Pfl.  kurz-weiebhaarig.  0  Juni,  Juli.  In  Südeuropa,  wild  noch  in  Slidtyrol 
auf  trocknen  Triften;  hier  u.  da  als  Futterpß.,  häufiger  ah  Zierpß.  gebaut 

J nca rnat-K  ,  Bl  o t-K.,  T.  incarnätom  L. 
Aehre  walzig,  dick  ,  Blkr.  purpurrot b;  St.  1  — 2' h.,  ateif,  meist  einfach,  samtut 
den  kurzgestielten  Bl.  kahl;  Bla'ttrhea  lineal-länglteh  ,  stumpf,  scharf-  fast 
doroig-gezähaelt.  2J.  Juni,  Juli.   An  steinigen,  waldigen  Orten,  in  Wäldern, 
namentlich  auf  Kalkboden  ;  stellenweis,  nicht  häufig 

G  rosser  rother  Berg-K.,  Fuchsklee,  T.  rubt&S  L. 

9.  (6.)  Kelch  weicbzoltig,  wie  fast  die  ganze  Pfl.,  mit  gewimperten  Zähnen,  20uervig; 

Köpfchen  häufig  gedoppelt  stehend ;  Blkr.  purpurroth;  St.  %  —  1'  b.,  aufrecht, 
einfach  ;  untere  Bl.  langgestielt  mit  langscheidigem  Stiel  u.  pfriemenförmigen 
Nebenbl. ;  Blättchen  lineal-lanzeltförinig,  stumpf,  ganzrandig,  oberseits  kabl. 
2t  Juni,  Juli.  Auf  bebunchten  Hügeln,  in  Wäldern,  auf  Waldwiesen,  in 
Berggegenden,  bis  in  die  Alpen  .    .    .    .    Gemeiner  rother  Berg-K., 

rother  Spitz- K.,  Doppelkopf,  T.  tlpestre  L. 
Kelch  feinbehaart  od.  kahl,  lOnervig,  Köpfchen  meist  einzeln;  St.  aufsteigend 
od.  liegend,  ästig;  unlere  Bl.  langgestielt,  Blstiel  kurz-scheidig;  St.  u.  Bl. 
kahl  od.  angedrnckt-bebaart  10. 

10-  St.  bin  u.  her  gebogen,  %  -Tl.;  Nebenbl.  lanzettlich,  allmählich  sieb  zuspitzend 
(Fig.  475.  a.),  Blättchen  elliptisch  od.  länglich,  meist  stumpf  und 
ganzrandig,  oberseits  kahl,  lebhaft  freudig  -  grün  ;  Köpfchen  sehr 
kurz  gestielt ;  Blkr.  glänzend-purpurroth.  2J.  Juni,  Juli.  An  steini- 
gen Orten  u.  auf  Grasplätzen  in  Wäldern  u.  Gebüschen,  nament- 
lich in  Gebirgsgegenden  ;  verbreitet 

Mittler  K.,  grüner  K.,  T.  medium  L. 
St.  gerade,  saftig,  */,— !•/,'  h.;  Nebenbl.  eiförmig,  plötzlich  io  eine 
gronneofttrmtge  Spitze  verschmälert  (Fig.  475.  b.);  Blättcken  der 
untern  Bl.  rnndlich ,  eiförmig  od.  elliptisch,  oft  ausgerandet,  die 
obersten  länglieh,  alle  oft  mit  weissli ehern  Feck  auf  der  Scheibe; 
Fig.  475.  Blkr.  helt-pnrpurrolh.  2J.  Mai  — Juni.  Auf  Wiesen,  Grasplätzen; 
allgemein  als  Futlerpßante  cultivirt 

Gemeiner  rother  K.,  Wieset-K.,  T.  pratense  L. 
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Varietäten : 

a.  spontäneum  Willk. :  St.  gefurcht,  schmächtig;  Köpfchen  sitzend, 
vom  obersten  Stbl.  umhüllt,   leberall  auf  Wiesen. 

b.  sativum  Langetbat :  St.  glatt,  oft  bohl;  Köpfchen  den tlieb  gestielt, 
nicht  vom  obersten  Bl.  umhüllt.   Die  eultivirte  Form. 

c.  nivale  Koch:  oiedrig,  oft  zwergbaft;  Blth.  scbmutzigweiss  od.  gelb- 
licbweiss,  seltner  rölblich.   Auf  den  Alpen. 

11.  (1.  b.)  a.  Blkr.  gelblicbweiss,  Kiel  zuletzt  bisweilen  rosen-  od.  purpurrotb  12. 

b.  Blkr.  erst  weiss,  dann  rosenroth  (daher  die  jnngern  Bltb.  weiss,  die  älteren, 
äusseren  o.  unteren,  rosenroth;  ganze  Pfl.  kahl  14 

c.  Blkr.  weiss  bleibend,  beim  Verwelken  sieb  schmutzig  braun  Färbend  .    .  16. 

12.  Ganze  Pfl.  kahl;  Köpfchen  acbselständig,  langgestielt,  kuglig;  St.  2—4"  b.,  auf- 

steigend; Nebenbl.  cilanzeltförmig,  zugespitzt;  Blättcben  verkehrt-eiförmig, 
fein-  u.  scbarf-gezähnelt.  Rasenbildendes  Kraut.  %.  Juni,  Juli.  Auf  Alpen- 
triften in  Tyrol,  Salzburg,  Kärnthen,  h'rain 

Bla  sswerden  der  K.,  T.  paUese«M  Scbreb. 

Var. :  albiflorum  Koch  (T.  glareosum  Schleich.):  Blkr.  rein  weiss.  Im 
Pinzgau  in  Tyrol. 

Ganze  Pfl.  sebarfhaarig,  Haare  an  den  Bl.  angedrückt,  strieglicb ;  Köpfchen  end- 
ständig, gestielt;  Kelch  lOnervig;  St.  '/«—  2'  h.,  untere  Bl.  laog-,  obere  kurz- 
gestielt, Blättchen  ganzrandig,  Nebenbl.  pfriemenförmig,  gewimpert  .    .  13. 

13.  Köpfchen  kuglig,  zuletzt  oval,  Kelch  abstehend  kurzhaarig;  St.  aufrecht  od.  auf- 

steigend, % — 1%'h.;  Blättchen  der  untern  Bl.  verkehrt-eiförmig,  oft  ausge- 
randet,  der  übrigen  elliptisch,  od.  länglich,  6— S'"  1.  %  Juni,  Juli.  Auf  trock- 
nen Wiesen  u.  an  waldigen  Orten,  hier  u.  da,  besonders  auf  Kalkboden  ; 
sehr  zerstreut  GelbweisserK.,T.  OChroletJCUm  L. 

Köpfeben  länglirh-oval,  ährenförmig,  bis  1 '/,"!.;  Kelch  abstehend-langhaarig ; 
St.  meist  steif  aufrecht,  1 — 2'  b.,  Blättchen  länglich-lanzettförmig,  stumpf, 
bis  2"  I.  %  Juni,  Juli.  Auf  Wiesen  in  Unterkrain,  selten  {auf  dem  Gerjanz- 
berge  in  den  Vskoken);  hier  u.  da  als  Zierpflanze  cultivirt 

Ungarischer  K.,  T.  pannönicum  L 

14.  (II.  b.)  Rasenbildend,  St.  2 — 4  "  b.,  Ulättchen  verkehrt-eiförmig,  kleingesägt, 

Nebenbl.  eilanzettförmig ,  zugespitzt;  Köpfeben  mit  acbselständigen ,  langen 
Stielen,  Blth.  auch  nach  dem  Verblähen  aufrecht.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  Alpen- 
triften  in  Oberbayern,  Tyrol,  Steiermark,  Kärnthen;  selten 

Rasiger  K.,  T.  caespitösam  Reyn. 
Vielstenglig,  St.  */, — 1%'  h.,  bohl,  Blättcben  verkehrt-eiförmig  od.  elliptisch, 
stumpf  od.  ausgerandet,  klein-  u.  stacbelspitzig-gesägt,  Nebenbl.  eilanzettför- 
mig, in  eine  borstige  Spitze  ausgedehnt;  Köpfeben  end-  u.  achselständig,  lang- 
gestielt;  Blth.  nach  dem  Verblühen  abwärtsgebogen.  2J.  Mai — Sept.  Auffri- 
schen v.  feuchten  Wiesen,  an  Gräben,  Ackerrändern,  verbreitet;  häufig  als 
Futterpfl.  cuU.    .    .    Bastard-K.,  schwedischer  K.,  T.  hybridam  L. 

Var. :  minor  Willk.  (T.  elegans  Savi):  St.  dänner,  nicht  hohl,  niederlie- 
gend od.  aufsteigend,  oft  kreisförmig  ausgebreitet ;  Köpfehen  kleiner, 
sehr  zahlreich.  Auf  Kalkhügeln  u.  an  Waldrändern,  auf  Kalkbo- 
den in  der  Rheinpfalz  u.  im  Elsas  s. 

15.  (11.  e.)  Kelch  zur  Frzeit  aufgeblasen,  vergrössert.   Weissblühende  Varietäten 

^  von  T.  fragiferum,  striatum  u.  scabrtim.   Vgl.  Nr.  3,  4,  5. 
Kelch  zur  Frzeit  nicht  aufgeblasen  16. 

16.  Köpfchen  endständig  od.  end-  u.  seitenständig,  kurzgestielt  od.  fast  sitzend  17. 
Köpfchen  achselständig,  langgestielt;  Bltb.  gestielt,  die  Stielchen  nach  dem  Ver- 
blüben abwärts  gebogen;  Blättcben  verkehrt- eiförmig,  scharf  kleingesägt; 
ganze  Pfl.  kahl  81. 
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17.  Köpfchen  end-  u.  seitensländig,  alle  sitzend,  am  Grunde  von  den  breiten  häutigen 

Nebenbl.  eines  od.  zweier  Bl.  umhüllt,  klein;  Kelch  über  u.  über  lang-rauh- 
baarig;  St.  aufsteigend,  bis  %'  1  .  abstehend-ästig,  sammt  den  Aesten  flaumig, 
u.  wegen  der  entfernt  stehenden  Bl.  fast  nackt;  Bl.  kurzgestielt,  mit  'grossen 
häutigen,  schwarzgeflecklen  Nebenbl.,  Blättcben  tief  ausgerandet,  klein,  an 
den  untern  Bl.  verkehrt-eiförmig,  an  den  obern  länglich  keilförmig.  4  Juli, 
Aug.  Im  Pfossenthale  des  Oetzthaler  Stockes  in  Tyrol  auf  Gletschermorä- 
nen;  selten  Stein-,  Geröllc-K.,  T.  Sax&ttle  All. 

Köpfchen  endständig  od.  end-  u.  seitenständig;  Kelche  auswendig  kahl  od.  nur 
schwach  behaart;  Nebenbl.  ungefleckt  18. 

18.  Bltb.  der  stets  nur  endständigen  Köpfeben  sitzend,  ohne  Deckblätlchen ;  Kelch 

im  Schlünde  mit  einem  Haarringe  versehen;  GrlT.  an  der  Spitze  hakig  gebogen. 
Kasenbildende  Arten;  Köpfchen  sitzend,  vom  obersten  Stbl.  umhüllt .    .  19. 
Bltb.  der  Köpfchen  deutlich  gestielt,  mit  kleinen  Deckblättchen  am  Grunde  der 
Stielchen  ;  Kelch  im  Schlünde  kahl ;  Grff.  nicht  hakig  20. 

19.  St.  u.  Bl.kahl  od.  aogedrückt-bebaart;  Blätteben  eiförmig  od.  elliptisch,  Nebenbl. 

eiförmig,  plötzlich  in  eine  pfriemliche  Granne  ausgezogen. 
Var. :  nivalevon  T.  pratense  (s.  Nr.  10). 
St.  u.  Bl.  zottig-behaart,  ersterer  aufrecht  od.  aufsteigend,  3— S"  I.;  Blättcben 
länglich-lanzettförmig  od.  verkehrt-eiförmig,  fast  ganzrandig,  Nebenbl.  allmäh- 
lich- u.  lang  zugespitzt;  Köpfchen  kuglig.    %.  Juli.    Auf  Gerollt  u.  Triften 
hoher  Alpen  in  h'ärnthen,  Steiermark,  firain;  selten 

Noriscber  K.,  T.  IlÖriCOm  Wulf. 

20.  Köpfchen  end-  u.  seitenständig,  gestielt;  Blkr.  viel  kürzer  als  die  Kelchzäbne ; 

Bltbstielchen  viel  kürzer  als  die  Kelchröbre,  nach  dem  Verblühen  abwärts  ge- 
bogen; St.  aufrecht,  von  unten  an  ästig,  3 — S"h.;  Blättchen  verkehrt-eiför- 
mig, scharf-geaägt.  ©  Juoi.  Auf  sonnigen  Hügeln,  hier  u.  da,  sehr  selten 
(in  der  Gegend  von  Halle,  bei  Prag,  Tepiitz) 

Kleinblüthiger  K.,  T.  pamflörnm  Ebrb. 
Köpfchen  nur  endständig,  zu  1 — 2,  sitzend,  von  den  obersten  Bl.  umhüllt;  Blkr. 

viel  länger  als  der  Kelch ;  Bltbstielchen  3mal  länger  als  die  Kelcb- 
Ifck^  röhre  (Fig.  476.  vergr.);  St.  aufrecht,  % — 1'  b.,  ästig,  angedrückt- 

<Ä*^tZa^  oder  abstehend  -  behaart ;  Blättchen  elliptisch  oder  länglich,  stacbel- 
^^—^    spitzig-gezähnelt.  %  Mai — Juli.  Auf  Bergwiesen,  Triften,  bebusch- 
Fig.  476.       ten  Hügeln ;  verbreitet  u.  häufig 

Weisser  Spitz  -  K.,  weisser  Berg-K.,  T.  montänom  L. 

21.  (16.)  St.  kriechend  u.  wurzelnd,  ästig;  Bl.  u.  Köpfchen  sehr  lang  gestielt  (Köpf- 

chenstiele bis  5"  1.) ;  Köpfeben  kuglig;  Bltb.  honigreieb,  süss  duftend,  weiss, 
manchmal  rötblicb.  2J.  Mai — Sept.  (feberall  auf  //  iesen,  Grasplätzen,  bebau- 
tem Boden,  an  Wegen,  Rainen,  bis  in  die  Alpen;  auch  als  Futterpfl.  cult. 

K  riechender  K.,  Bienen-  K.,  T.  repeilS  L. 
St.  kriechend  od.  aufsteigend,  aber  nicht  wurzelnd;  obere  Bl.  kurzgestielt  22. 

22.  Kelch  3mal  kürzer  als  die  Blkr.  ;  Höpfchensliele  schmächtig,  gestreift;  xNebenbl. 

allmählich  verschmälert,  langzugespitzt. 

Var«:  glareosum  von  T.  patlescens  (s.  Nr.  12.). 
Kelch  halb  so  lang  als  die  Blkr. ;  Bltb.  klein ;  Köpfchenstiele  dick,  gefurcht;  Ne- 
benbl. der  obern  Bl.  plötzlich  in  eine  feine  Spitze  ausgezogen;  St.  aufsteigend, 
sehr  ästig,  %'  I.    ©   Mai,  Juni.   Auf  Grasplätzen,  an  Wegen  in  Südtyrol; 
selten  Schwirr.  McherK.,  T.  nigTCSCettS  Vi  v. 

23.  (I.e.)  Köpfchen  endständig,  1—2,  gestielt  (Stiel  wenig  läoger,  als  das  Köpf- 

chen), vielblütbig;  Bltb.  sich  rasch  braun  färbend,  glänzend;  Blättchen  an  der 
Spitze  abgestumpft  od.  ausgerandet,  fein  gezähnt;  ganze  Pfl.  kahl  od.  etwas 

flaumig  24. 

Köpfchen  alle  acbselständig,  langgestielt;  Blth.  erst  beim  Verwelken  sich  hell- 
braun färbend  25. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtheilung :  Samenpflanzen.  537 

24.  Röpfcheo  länglich,  zuletzt  walzenförmig,  '/t — 1"  I.,  bis  %"br.,  kastanienbraun  ; 

St.  aufrecht,  % —  l'b.;  Blätlchen  länglich  od.  verkebrt-eilanzettförmig.  0 
Juli,  Aug.  Auf  moorigem  u.  torfigem  Boden  auf Wiesen ,  in  Wäldern;  ver- 
breitet, bis  in  die  Alpen,  doch  nicht  überall 

Kastanienbrauner  K.,  brauner  Hopfen-K.,  T.  Sp&dl'ceuiD  L. 
Köpfchen  kuglig,  zuletzt  eiförmig,  bis  10'"  1.  u.  8"'br.,  glänzend  hellbraun; 
St.  aufsteigend,  4—6"  h.;  Blätteben  eiförmig  od.  oval.  tf".  %.  Juli,  Aug.  Auf 
feuchten  Triften  u.  Wiesen  der  Katkaipen 

Lederbrauner  K.,  T.  badium  Scbreb. 

25.  Fahne  zusammengefallet;  Flügel  vorgestreckt  (Fig.  477.  a.  vergr.);  Köpfchen 
3 — 12-  u.  lockerblütbig,  halbkuglig,  klein,  hellgelb,  zuletzt  gelbräun- 
lich ;  St.  niederliegend  bis  aufrecht,  3 — 0"  I.,  sammt  den  Aesten  u. 
namentlich  Köpfcbenslielen  fadenförmig,  dünn ;  Bl.  kurz-,  Köpfchen 
sehr  lang-gestielt;  Blättchen  klein,  verkehrt-eiförmig  od.  fast  keilför- 
mig, abgestutzt,  vorn  gezähnt.  Ganze  Pfl.  kahl.  od.  feinflaumig.  0 
Mai  — Sept.  Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  Feldern,  besonders  in  Sand- 
Fit.  477.        gegenden ;  verbreitet  u.  häufig  .    .      .    .    Fadenförmiger  K., 

Faden  -K.,  kleiner  Gold-K.,  T.  filiforme  L. 

Varietäten  : 

a.  vulgare  Willk. :  mittleres  Blätteben  eines  jeden  Bl.  gestielt,  Köpfchen 
3—4"'  br. 

I).  minus  Willk.  (7\  minus  Relhan.  T.  filiforme  Lej.) :  alle  3  Blättchen 
sitzend,  Köpfchen  sehr  armblüthig,  2 — 3  "  br.  In  allen  Theilen  kleiner. 
In  den  untern  Hhein  gegen  den,  Belgien. 
Fahne  nach  hinten  zu  zusammengedrückt,  nach  vorn  zu  löffelartig  erweitert  (Fig. 
477.  b.  vergr.);  Flügel  auseinanderstehend;  ßltli.  goldgelb,  beim  Verwelken 
hellbraun  werdend  26. 

26.  Köpfchen  locker  (bis  20-)  blütbig,  zurBlthzeit  halbkuglig,  4—5  "  br. ;  Stiel  2  bis 

3mal  so  lang  als  das  Bl.,  dünn,  fast  fadenförmig,  abstehend  ;  St.  aufrecht,  % 
bis  l'b.,  schmächtig;  Bl.  kurz-gestielt;  Blättchen  alle  sitzend,  verkebrt-eiför- 
mig-länglicb,  nach  vorn  zu  gezähnt;  Neben  bl.  gross,  herzei  förmig,  gezähnt. 
Ganze  Pfl.  kahl.  ©  Juni,  Juli.  Auf  Grasplätzen  in  Steiermark,  Unterkrain ; 

sparsam  Abstehender  K.,T.  pateng  Scbreb. 

Köpfeben  gedrungen  (20—50-)  blütbig,  kuglig  od.  eiförmig  27. 

27.  Alle  3  Blätteben  jedes  Blattes  sitzend  od.  ganz  knrz  gestielt,  länglich  od.  oval,  ab- 

gestumpft, fein  gezähnt;  INebenbl.  länglich-lanzettförmig,  spitz;  St.  %  bis 
1 %'  b., aufrecht,  ästig;  Köpfchen  %"br.,  kuglig,  schön  goldgelb  ;  Stiel  1— 2mal 
so  lang  als  die  Köpfchen,  stark,  absiebend.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  feinflaumig. 
%.  Juni,  Juli.  Auf  steinigen  Hügeln  zwischen  Gebüsch,  Berg-  u.  Waldwie- 
sen, verbreitet ;  hier  u.  da  cult.  (T.  aureum  Poll.) 

Acker-Gold-K.,  grosser,  echter  Gold-K.,  T.  agrarium  L. 
Mittleres  Blättchen  ziemlich  lang  gestielt,  alle  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  nus- 
gerandet,  gezähnelt;  INebenbl.  eiförmig,  spitz,  gewimpert;  St.  niederliegend 
bis  aufrecht ;  Köpfchen  sehr  zahlreich,  goldgelb  ;  Stiel  ebenso-  od.  1 — 2inal  so 
lang  als  die  Köpfeben,  dünn,  oft  fadenförmig.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  zerstreut- 
haarig.  0  Mai — Sept.  Auf  Wiesen,  bebuschten  Hügeln,  Geriitle,  Schutt, 
Feldern  (namentlich  Brach-  u.  Stoppelfeldern),  fast  überall  (T.  agrarium 
Scbreb.)  Niederliegender  K.,  T.  prOCumbenS  L. 

V  arietäten : 

a.  majus  Koch  (7'.  campestre  Scbreb.):  St.  aufrecht  od.  aufsteigend, 
hin  u.  bergebogen,  sehr  ästig,  bis  l'b.;  Köpfchen  4—0"'  I.,  4 — 5  "  br., 
ihre  Stiele  ebenso  lang  od.  nur  etwas  länger  als  «las  Bl. 

b.  minus  Koch  (T.  procumbens  Schreb.  T.  filiforme  DC.)  :  St.  nieder- 
liegend, bis  l'l. ;  Köpfchen  3— 4"'l.  ;  Stiele  1— 2mal  so  lang  als  dasBI. 

c.  Dan  um  Willk.:  St.  2—3"  b.,  aufrecht;  in  allen  Theilen  viel  kleiner, 
sonst  wie  Var.  a.   Auf  Sand-  u.  magerm  Boden. 
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1. 


2. 


628.  Dorycnium  Tourn.  Barlklee.  (II.  771.) 

jf-QUjß  Behaarte,  graugrüne  PO.  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden  St. ; 

vj^jifr^  d   sitzenden,  scheinbar    /abiigen  Bl.  (wegen  der  beiden  grossen  Ne- 
^jEf"^        1  eobl.)  ;   länglichen  oder  linealen,  ganzrandigen,  stachelspitzigen 
4Vk  Cj         Blätteben  u.  gestielten,  end-  u.  achselständigen,  kugligen  Köpfchen. 

Die  beiden  in  Deutschland  vorkommenden  Arten,  welche  vermutblich 
blos  Varietäten  einer  u.  derselben.  Art  (des  D.  Penlaphyllum  Scoji. 
od.  Lotus  Dorycniugn  L.)  sind,  haben  kleine  Blth.,  deren  Fahne 
weiss  od.  rötblicb,  u.  deren  Schiffchen  bläulich  u.  gegen  die  Spitze 
violettschwarz  gefärbt  ist.  (Fig.  478.  a.  Köpfchen,  b.  Bl.  von  D. 
herbaceum). 

Ganze  Pfl.  angedrückt  behaart,  seidenglänzend;  St.  */,  — 1'  I.,  am  Grunde  holzig 
u.  ausdauernd;  Köpfchen  meist  12klüthig.  '4  Mai — Juli.  Auf  Kalkhuden  an 
grasigen  u.  steinigen  Orten  od.  Felsen  in  Südbayern  (Isarauen,  an  der  Lui- 
sach, bei  Landshut,  auf  Heiden),  Tyrol  (bei  Zirt  u.  im  Süden),  h'rain 

HalbstrauchigerB.,  D.  suffruticosum  Vill. 
Oberer  Tbeil  der  St.,  Unterseile  u.  Ränder  der  Bl.  u.  Rlthsliele  abstehend-kurz- 
haarig; St.  1—2'  I.,  fast  ganz  krautig;  Köpfchen  bis  20blütbig.  2J.  Mai  — Juli. 
Auf  sonnigen  Triften  in  l'nteröster reich  {bei  H  ien)  u.  SUdtt/rot 

Krautiger  B  ,  D.  herbaceum  Vill. 
629.  Bonjeania  Rchb.   (II.  771.) 

Zottig-filzig,  behoartes,  graugrünes  Kraut  mit  aufsteigendem 
od.  aufrechtem  '/.  1%'  I.,  dicht  beblättertem  ästigem  St.:  kurz- 
gestielten Bl.  mit  2  grossen  Nebenbl.  (weshalb  die  Bl.  auch  hier 
auf  den  ersten  Blick  5zäblig  erscheinen;  Fig.  470.),  länglich-ver- 
kehrt-eiförmigen, ganzrandigen  lila  liehen  u.  gestielten,  «od-  und 
achselständigen,  doldenförmigen  Köpfchen.  Blkr.  rosenrolb  mit 
naeh  der  Spitze  hin  dunkelviolettem  Schiffchen.  %  Mai,  Juni.  An 
wüsten,  steinigen  P/atzen  in  Südtyrol  (Lotus  hirsutus  L.) 

Raub  haarige  B.,  B.  hirsuta  Rchb 

630.  Lotus  L.   Hornklee.  (11.770.) 

Kräuter  mit  niederlicgenden  od.  aufsteigenden,  ästigen  Stengeln ,  kurzgestielten 
3zäbligen  Bl.  (welche  wegen  der  2  den  Blättchen  gleichprossen  Nebenbl.  özählig  od. 
2paarig-gc6edert  erscheinen,  Fig.  4S0),  ganzrandigen  ßlättchen  u  achselständigen, 
langgesticlten,  einfachen  Dolden  kurzgestielter,  gelber  Blth.  Hülsen  walzig,  gerade, 
%  —  1"  l.t  meist  sternförmig  auseinanderstebend. 

1.  Blättchen  u.  Nebenbl.  lineal  od.  linenl-lanzettförmig,  höchstens  1"  br. ;  Dolden 

3— Oblothig;  St.  %-T  I.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  zerstreut-behaart.  2J.  Mai  bis 
Sept.  Auf  Wiesen,  namentlich  salzhaltigen,  daher  vorzüglich  in  den  h'üsfen- 
gegenden  u.  um  Salinen;  surist  hier  u.  da  auf  dürren,  steinigen  Birgen 

Schmalblättriger  H  ,  L.  tenaifölias  Rchb. 
Blältcben  u.  Nebenbl.  breit-lanzettförmig  od.  verkehrt-eiförmig  od.  fast  rauten- 
förmig, 2 — \"'  br.,  kahl  od.  behaart,  wie  die  ganze  Pfl  2. 

2.  St.  dünn,  nicht  hohl,  •/, — 1%'  I.,  niederliegend;  Dolde  J— Hblülhig.    Eine  über- 

aus veränderliche  Pfl.    %    Mai  — Sept.    Vrberall  auf  H  iesen,  Grasplätzen, 
an  H  egen,  Rainen,  felsigen  Orten 

Gemeiner  II.,  L.  cornicui.ttus  L. 

Varietäten  : 

a.  vulgaris  Koch    Pfl.  kahl  od.  zerslrent-behaart,  gross-  oder 
kleinblättrig. 

b.  eili.it  iis  Koch  :  Blättchen  kahl,  am  Rande  gewimpert. 
e.  hirsutus  Koch  (L.  hirsutus  Thuill.) :  ganze  Pfl.  mehr  oder 

Fig.  4So.  weniger  raubhaarig. 


Kig.  479 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtbeilung :  Samenpflanzen.  539 

St.  stark,  hohl,  .1—2'  h.,  aufsteigend  od.  aufrecht;  Dolden  6— I2blüthig;  Bltb 
grösser;  Blättchen  meist  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.,  etwas  dicklich.   %    Mai  bis 
Sept.  A uf feuchten  u.  nassen  Wiesen,  an  Wassergräben,  Ufern;  verbreitet 
doch  weniger  häufig  (L.  major  Scop.)     .    Sump  f-H.,  L.  aliginösus  Scbk. 

631.  TetragonölobuVScop.  Schotenklee.  (II.  769.) 

Kräuter  mit  ästigem  St.,  kurzgestielten  3  zähligen  Bl.,  grossen  an  den  St.  ange- 
wachsenen Nebenbl.,  ganzrandigen,  stacbclspitzigen  Blättchen,  eiozeln  od.  paarweis 
stehenden  grossen  Bltb.  u.  geraden  fleischigen,  geflügelten  Hülsen. 

Blkr.  gelb;  Blth.  auf  sehr  langem,  achselständigeiu  Stiele,  von 
einem  Hüllbl.  gestützt  (Fig.  481.  a.);  Hülsen  schmalgeflü- 
gelt, 2"  I.;  Blätteben  verkebrt-eilanzettförmig;  St.  liegend 
od.  aufsteigend,  %—\'  I.  Ganze  Pfl.  meist  kabl.  2|.  Mai, 
Juni.  Auf  frischen  fruchtbaren  Wiesen  u.  Grasplätzen ; 
verbreitet,  doch  nicht  überall  (Lotus  siliquosus  L.) 

GemeinerScb,  T.  siliquösus  Roth. 
Blkr.  purpurroth;  Blth.  zu  1—2,  endständig,  fast  sitzend; 
Hülse  dick,  2—3"  I.,  breitgeflügelt  (Fig.  4SI.  b.  Durch- 
schnitt); Blättchen  verkehrt-eiförmig.  Ganze  Pfl.  rauhhaa- 
rig. 0  Juli,  Aug.  Auf  Südeuropa  ;  bisweilen  als  Sulatpjl., 
häufiger  als  Zierpjl.  cult.  (Lotus  Telragonülobus  L.) 

Rothe  S  eh.,  Spargelerbse,  T.  parpureus  Kth. 


Fig.  4M. 


IV.  Gruppe.   Galegeen :  Bl.  unpaarig-gefiedert;  Slbg.  2brüderig; 
Fr.  eine  echte  u.  ein  fä  ehr  ige  Hülse. 

632.  Glycyrrhiza  L.  SUssholz.  (II.  777.) 

Kahles  Kraut  mit  dickem,  holzigem,  kriechendem  Wzst.  (dem  „Süssholz"),  auf- 
rechtem, einfachem,  2 — 3'  b.,  sammt  den  Bl.  klebrigem  St.,  grossen,  unpaarig-gefie- 
derten Bl.,  kurzgestielten  eiförmigen  od.  eilanzettförmigen  Blättcheo  (13  - 15  an  je- 
dem Bl.),  achselständigen,  gestielten,  armblütbigen  Trauben  kleiner  violetter  Blth. 
u.  kahlen,  6 — 9"'  I.  Hülsen.  2J.  Juni,  Juli.  Aus  Südeuropa,  um  Bamberg  im  Crossen 
cult.  u.  auch  verwildert  Gemeines  S.,  6.  glabra  L. 

633.  GalegaL.  Geisraute.  (II.  777.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  2—4'  b.,  einfachem  od.  ästigem  St.,  unpaarig-ge- 
fiederten Bl.,  6—10  Paaren  lanzettförmiger  od.  länglich-lanzettlicher,  gnnzrandiger, 
stumpfer,  spitzer  od.  ausgerandeter  Blätteben,  achselständigen,  Restielten,  langen, 
vielblütbigeu  Trauben  weisser  od.  lilafarbener  Bltb.  u.  kahlen,  rundlichen,  1"  I. 
Hülsen.  2(.  Juni,  Juli.  Auf  sumpfigen  Wiesen,  an  Gräben,  Ufern  in  Mittel-  und 
Süddeutschland,  zerstreut;  häufig  als  Zierpflanze  cultivirt 

Gemeine  G.,  6.  offleinälis  L. 

634.  ColüteaL.  Blasenschote.  (II.  140.) 

Sträucher  mit  kablen,  unpaarig-gefiederten  Bl.,  9—11  ganzrandigen,  verkehrt- 
eiförmigen Blättchen,  achselständigen,  aufrechten  2  -6blütbigen  Trauben  u.  bangen- 
den, schlauchförmigen,  aufgeblasenen  Hülsen,  welche  bei  schnellem  Zusammendrücken 
mit  einem  Knall  zerplatzen. 

1.  Blkr.  bellgelb,  Hülse  geschlossen.  Strauch  6—10' h.  Mai,  Juni.  Wild  auf 
bebuschten  Hügeln  im  Elsass,  in  Oberbaden  u.  Bayern,  Südlyrol;  häufig 
zur  Zierde  eult  Baumartige  B.,  C.  arhorescens  L. 

Willkomm,  Pflouien.  35 


Digitized  by  Google 


540  B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

2.  Blkr.  rothgelb  od.  orangeroth,  Hülse  an  der  Spitze  klaffend.  Strauch  3  —  5'  h.  $ 

Juni,  Juli.  Auf  Hügeln,  Weinbergen  im  Gebiet  der  Flora  von  Halle,  bei  Dür- 
renberg; häufig  als  Zierstrauch  cult.  (C  orientalis  Law.) 

Blutigrother  B.,  C.  craenta  Ait. 

635.  Robinia  L.   Robinie,  Akazie*).  (II.  139.) 

Nordamerikaniscfae  Bäume  mit  unpaarig-gefiederten  Bl.,  sehr  zahlreichen  ganz- 
randigen  Blätteben,  endstäudigen,  vielblülbigen  Trauben  u.  langet,  platten,  vielsa- 
migen  Hülsen. 

1.    Bltb.  weiss,  wohlriechend,  in  schlaft"  herabhängenden,  langen  Trauben;  Blätlcbeu 
15—25,  gestielt,  eiförmig  od.  oval,  zu  beiden  Seiten  des  gemeinschaftlichen 
Blstiels  2  Stacheln  (daher  die  Zweige  stachlig).  Baum  bis  50'  h.  f)  Mai,  Juni. 
t e  befall  cu  it..    .    .    Gemeine  H.,  weisse  Akazie,  R.  Fseüdacicia  L. 
Varietäten : 

b.  i  n  e  rm  i  s  Peterm. :  Zweige  slacbellos. 

c.  ombraculifera  DC. :  staebellos,  mit  kngliger  Krone:  blüht  selten. 
Häufig  cult.:  „Kugelakazie". 

3.  Bltb.  schön  rosenroth,  sehr  gross,  in  hängenden  kugligen  Trauben;  Zweige  sta- 

rhelborsiig;  Blätlchen  oval,  slachelspitzig.  Baum  von  S— 20*  h.  fc  Mai,  Juni. 
Häufig  cultivirt  ....  Bo  r  st i  ge  R.,  ro  t  h  e  Ak  az  i  e  ,  R.  hispidd  L. 
3.  Bltb.  rütblichweiss,  in  dichten,  länglichen,  holbaufrechten,  bouquetartig  grup- 
pirteo  Trauben;  Zweige  klebrig  drüsig ;  Blättchen  eiförmig  od.  oval.  Baum 
20— 30'  h.  f>  Juni.    Hier  u.  da  cult.  .    .    Klebrige  R.,  R.  Viscösa  Yent. 

636.  Caragäna  Lam.   Erbsenbaum.  (II.  141.) 

Wehrloser  Strauch  mit  10—12'  b.  Stammen,  paarig-gefiederten  (-1— üpaarigen) 
Bl.,  oval-länglichen,  ganzrandigen,  zottig-flaumhaarigen  Blätteben,  seilenstäodigen, 
gebüscbelten,  langgestielten,  gelben  Bltb.  u.  mebrsamigen,  walzigen,  kahlen  Hülsen. 
1)  April,  Mai.  In  Osteuropa,  Asien;  häufig  zur  Zierde  cutt.  (Robinia  CaraganaL.) 

Baumartiger,  gemeiner  B.,  C.  arburesceaM  Lsm. 

637.  AmorpJiaL.  (II.  137.) 

Schöner  oordamerikauischer  Strauch  von  5  —  S'  h.,  mit  rutbenförmieen  Zweigen, 
unpaarig-gefiederten  Bl.,  welche  aus  II — 21  gestielten,  länglichen  oder 
lanzettförmigen,  ganzrandigen,  stachelspitzigen,  untersei ts  flaumigen  Blätt- 
MrjT  eben  zusammengesetzt  sind,  u.  langen,  zugespitzten,  strauss-  od.  rispen- 
^JjJm     förmig  am  Ende  der  Zweige  gruppirten,  dichten  Trauben  purpurvioletter 

Bltb.  (Fig.  4S2.  vergr.).  %  Juni,  Juli.    Häufig  als  Zierstrauch  cult. 
Fig.  iS2.  Strauch  ige  A.,  A.  früticösa  L. 

V.  Gruppe.  Altragaleen :  Bl.  unpaarig-gefiedert;  Stbgef.  2brÜderig; 
Hüls«  an  der  untern  (nicht  Samen  tragenden)  Nath  eingedrückt, 

oft  unvollständig  2fächrig. 

638.  PhacaL.  Berglinse.  (II.  776.) 

Behaarte  Kräuter  mit  niederliegendem  bis  aufrechtem  St.,  unpaarig-gefiederten 
Bl.,  ganzrandigen  Blältcben,  achselständigen,  gestielten,  kurzen,  gedrungenen  Trau- 
beu  u.  aufgeblasenen  Hülsen.  Bltbsliele,  Kelche  u.  Hülsen  mit  kurzen  schwarzen 
Iharen  bedeckt. 


*)  Die  RKume  dieser  Gattung  dürfen  nicht  mit  den  eigentlichen  od.  echten  Akazien  (Arten  der 
Gattung  Acaon),  welche  bei  un»  nur  als  Topfpfl.  gezogen  werden  können  n.  gelb  bIShen,  verwech- 
selt werden.   Die  Mehrzahl  derselben  ist  in  Sudafrika  u.  Neuholland  zu  Hause. 
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1.  Hülsen  einfächrig  (Fig .  4S3.  Hülse  nebst  Querschnitt  von  Ph.  alpina),  ihr  Stiel 

länger  als  der  Kelch ;  St.  aufrecht  cfd.  aufsteigend  2. 

Hülsen  durch  eine  von  der  untern  Nato  her  nach  innen  vorspringende  Haut  (Flü- 
gel) unvollständig  2frichrig,  '•«  —  %"  ?  St  niederliegend  od.  aufsteigend,  »/4 
bis  %'  I. ;  Urilerseite  der  Blätteben  nngedrückt-flaumig  od.  kahl     ...  3. 

2.  Bl.  aus  3 — 5  Paaren  ovaler  od.  eiförmig-länglicher,  % — unterseits  u.  nm 

Rande  behaarter  Blättchen  bestehend;  Nebenbl.  eiförmig,  stengelumfassend, 
gross;  St.  2— 6"h.,  einfach,  kabl;  Blth.  gelblichweiss ;  Hülset"!., 
kurz-haarig.  %.  Juli.  Auf  Wiesen  u .  Triften  der  Kalkalpen 

Kalte  B.,  Ph.  frfgida  L. 
Bl.  aus  9 — 12  Paaren  lineal-  od.  oval-länglicher,  6 — $"'  I.  Blätteben 
zusammengesetzt;  Nebenbl.  lineal-lanzettförmig ;  St.     —  1%'b., 
nach  oben  bin  ästig;  Blth.  gelb,  Hülsen  16"' I-,  zuletzt  fast  kahl 
(Fig.  4S3.).   Ganze  Pfl.  flaumhaarig.  %  Juli,  Aug.    Auf  Wiesen, 
Fig.  Triften ,  an  steinigen  Orten ,  Felsen  der  Kalkalpen  von  Über- 

bayern, Tyrol,  Salzburg,  Kä'rnthen  A  I  pe  n  -  B.,  Ph.  alpfna  Wulf. 

3.  Flügel  ganz,  weiss,  kürzer  als  das  Schiffchen,  dieses  an  der  Spitze  violett,  fast 

so  lang,  wie  die  blaue  Fahne;  Bl.  S  —  I2paarig,  mit  ovalen  od.  länglich-lanzett- 
förmigen, 3 — 5"' I.  Blätteben;  Stiel  der  hängenden,  länglichen,  schwarzhaa- 
rigen Hülsen  länger  als  der  Kelch.  2|  Juli,  Aug.  Auf  Alpentriften,  beson- 
ders aitf  Kalkboden,  in  Oberbayern,  Tyrol*  Salibuig,  Kä'rnthen  (Astragalus 

alpinus  L.)  Tragan  tha  rtige  B.,  Ph.  astragalina  DC. 

Flügel  länger  als  die  Schiffchen,  dieses  uni  die  Hälfte  kürzer  als  die  Fahne;  Bl. 
meist  öpaarig  4. 

4.  Blkr.  weiss,  nur  das  Schiffchen  an  der  Spitze  violett,  Flügel  ausgerandet ;  Hülsen 

länglich-elliptisch,  kabl,  ihr  Stiel  länger  als  der  Kelch  ;  Blattchen  3 — 5"'  I., 
oval-länglich  od.  lauzettformig.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Triften  u.  Gerolle  der 
höchsten  Alpen  von  Bayern,  Tyrol,  Salzburg,  Kä'rnthen 

Südliche  n. .  Ph.  austrälis  L. 
Blkr.  ganz  violett,  Flügel  ganz;  Hülsen  eiförmig-länglich,  behaart,  ihr  Stiel  kür- 
zer als  der  Kelch;  Blättchen  3—6"'  I.,  oval  od.  länglich.   2J.   Juli,  Aug.  Auf 
grasigen  Abhängen  der  Alpen  in  Kä'rnthen,  Tyrol  u.  Obersteiermark ;  sehr 
selten!  Walderbsenartige  B.,  Ph.  OTObofdes  DC. 

639.  Ox^tropiaDC.  Spitzkiel.  (IL  775.) 

Behaarte  Kräuter  mit  meist  blattlosen,  einfachen  Stengeln  (richtiger  Traubenstie- 
len), welche  in  eineTraube  endigen  u.  grundständigen  Bl.,  selten  mit  beblättertem  St. 
u.  achselständigen  Trauben.  Bl.  unpaarig-gefiedert,  aus  vielen  ganzraadigen  Blättchen 
zusammengesetzt,  Hülsen  etwas  aufgeblasen. 

1.  St.  reichlich  beblättert,  meist  einfach,  aufrecht,  % — 1 '/»'  h.;  Blältchen  länglich 

od.  lineal,  spitz;  Trauben  achselstaudig,  gestielt,  länger  als  das  Bl. ;  Bltb. 
gelblich;  Hülsen  lineal-länglirb,  fast  rund,  zottig  wie  die  ganze  Pfl.  2J.  Juni, 
Juli.  An  trocknen,  sandigen  u.  felsigen  Orten,  auf  Hügeln  ;  sehr  zerstreut 
u.  ziemlich  selten  (in  den  Bheingegenden,  in  Thüringen,  Sachsen,  Böhmen, 
Mähren,  Oesterreich,  bei  Berlin,  Frankfurt  a.  d.  0.,  Stettin) 

Haa  ri  ger  S  p.,  0.  püöia  DC. 
St.  blattlos  od.  (selten)  I— 2blättrig;  die  meisten  ßl.  grundständig    ...  2. 

2.  Bltb.  dunkelblau,  in  einer  lockern  Traube  an  der  Spitze  des  1 — 2"  b.  St. ;  Bl.  so 

lang  wie  der  St. ,  Blättchen  2—3"'  I.,  eiförmig,  spitz;  Hülsen  aufrecht,  ge- 
stielt, länglich  ;  ganze  Pfl.  zerstreut-behaart.  %  Juli,  Aug.  Auf  Gerölle  hoher 
Alpen  in  Kä'rnthen  u.  Tyrol,  sehr  selten 

Dunkelblauer  Sp.  0.  cyänea  Gaud. 
Var. :  pauciflora  Willk.  (0.  trißora  Hoppe):  Traube  2 — Iblüthig.  Auf 
Gerolle  der  Heiligenbluter  Tauern,  den  Möllthalev  Alpen  in  Kä'rn- 
then, in  Krain. 

Blth.  violett  (meist  hellviolett)  od  gelblich,  mindestens  zu  6  in  einer  Traube  3. 

35» 
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3.  Blätteben  beiderseits  dicht  angedrückt  u.  seideuglänzend-bebaart,  spitz;  Traube 

gedrungeriblüthig,  anfangs  kopfig  4. 

Blattcben,  wie  auch  der  St  absiebend  rauhhaarig  od.  zottig  od.  zerstreut-be- 
haart; Hülseo  einföchrig  5. 

4.  St.  blattlos,  vollkommen  grundständig,  steif,  3—6"  h.  (der  Frtragende  bis  9"b.), 

sammt  den  Blstielen  abstehend-  u.  zottig-raubhaarig;  Blältchen 
eilanzettförmig,  bis  0"'  I.  u.  3"'  br.  ;  Bltb.  violett-,  Hülsen  auf- 
recht, im  Kelch  sitzend,  eiförmig,  aufgeblasen,  flaumig,  innerlich 
fast  2fäcbrig  (Fig.  4s4.),  0-S'"  l  2J.  Juni,  Juli.  Auf  Gerolle 
hoher  Alpen  in  Tt/rol  u.  h'ärnthen,  selten  (0.  uralensis  Jacqu.) 

Hallers  Sp.,  0.  Halleri  Bunge. 
St.  blattlos  od.  1  blättrig,  schmächtig,  1 — 3"  h.,  sammt  den  Blstie- 
len angedrückt-behaart ;  Blältchen  lanzettförmig,  4 — IV"  I.;  Bltb. 
s  '           hellvinlett;  Hülsen  hängend,  iineal-walzig,  fast  kahl,  deutlich 
gestielt,  inwendig  einfächrig.  %  Juli»  AuG-  Auf  Gerolle  hoher  Alpen  in  Tyrol 
(im  obern  l'intschgau,  auf  dem  Grossvenediger)  u.  in  h'ä'rnthen  (auf  dem 
Grossglorkner)  L a  p p  I  ä  n  d  i  sc  b  e  r  S  p.,  0.  lappönica  Gaud. 

5.  St.  schmächtig,  meist  1 — 2blättrig,  1 — 3"  h.,  so  lang  als  die  grundständigen  BI., 

in  eine!)  — 12-  u.  lockerblüthige,  doldige  Traube  endigend;  Bltb.  hellviolett; 
Hülsen  aufrecht,  oval-länglich,  schwärzlich-behaart,  ihr  Stiel  so  lang  als  die 
Kelchröhre:  Blättchen  eiförmig,  länglich  od.  eilanzettförmig,  2 — 4"' I.  4  Juli, 
Aug.  Auf  triften  der  Alpen,  verbreitet  (0.  can'nthiara  Fisch.  Oost.  Astra- 
galus  m'ontanus  L.)  Berg-Sp.,  0.  montäna  DC. 

St.  stark,  steif,  stets  blattlos  u.  vollkommen  grundständig,  2—8"  h.,  in  eine 
viel-  u.  dicbtblüthige,  eiförmige,  ährige  Traube  endigend «  Blth.  gelblich  od. 
violett;  Hülsen  eiförmig,  aufgeblasen,  behaart,  gestielt;  Blattchen  lanzettför- 
mig, spitz.  4  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  der  Alpen  bis  zum  ewigen  Schnee  im 
Algu'u,  in  Tyrol,  Salzburg,  h'ärnthen  u.  Steiermark 

Feld-Sp.  0.  campest ris  DC. 

640.  Astr&galusL.  Traganth.  (II.  776.) 

Behaarte  od.  kahle  Kräuter  mit  meist  beblättertem  St.  (selten  stengellose  mit 
grundständigen  Traubenstielen  u.  BI.),  unpaarig-gefiederten,  aus  vielen  ganzrandigen 
Blältchen  bestehenden  BI.  u.  achselständigen,  gestielten  Trauben  od.  Aehren. 

1.  Blkr.  purpurblau  od.  lila  2. 

Blkr.  weisslicb,  geiblichweiss  od.  gelb  11. 

2.  St.  sehr  kurz,  fast  fehlend;  BI.  grundständig  3. 

St.  deutlich;  alle  BI.  stengelständig  4. 

3.  Vielblüthige  Trauben  mit  2— 4  "  I.  Stiel;  Kelch  langrübrig,  mit  angedrückten 

weissen  Härchen,  Blkr.  S — in'"  I.;  Hülse  fast  stielrund,  lineal,  bogig- ge- 
krümmt: BI.12 — 20paarig,  Blätlchen  eilanzettförmig,  stumpf,  3 — 4"'  I.  Ganze 
Pfl.  grauflaumig  od.  fast  kahl.  2J.  April,  Mai.  An  begrasten,  bergigen  Orten, 
in  Südtyrol  .  .  Traganth  von  Montpellier,!,  monspessulanus  L 
Armblüthige,  kopfige  Aehre  mit  2 — 3"  I.  Stiel;  Kelch  kurzröhrig,  mit  ange- 
drückten, schwarzen  Härchen  bedeckt,  Blkr.  4 — 6"'l. ;  Hülse  aufgeblasen- 
rundlich  -  eiförmig,  rauhhaarig;  BI.  ^  —  Iiipaarig,  mit  lanzettförmigen  Blätt- 
ehen. Verkürzt-stenglige  oder  fast  stengellose  Form  von  A.  Hypoglottis  (s. 
Nr.  10). 

4.  Nebenbl.  frei,  am  Grunde  des  Blsliels  sitzend,  nur  die  untersten  bisweilen  ver- 

wuchsen    Q 

Nebenbl.  verwachsen,  dem  BI.  gegenüber  stehend;  Hülsen  aufrecht     .    .  7. 
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5.  Flügel  2spallig;  Bltb.  3"'  I. ;  Hülsen  hängend,  länglich,  stumpf-3kantig,  flaumig; 

St.  viele,  aufsteigend,  ästig,  % — I'  I.  ;  Bl.  7 — lOpoarig,  mit  linealen  3 — 6"'  I. 
Bläitchen  ;  Traubeostiele  länger  als  das  Bl.  Ganze  Pfl.  kabl  od.  angedrückt-be- 
baart.  4  Mai— Juli.  Auf  trocknen  Hügeln,  Wiesen,  Feldern  in  Böhmen, 
Mähren,  Unterösterreich,  Krain 

0  est  erreicbi  scher  T.,  A.  austriaca*  Jacqu. 
Flügel  ganz,  Hülsen  aufrecht  6. 

6.  St.  aufrecht,  %  -2'  h.,  nach  oben  hin  gefurcht,  bohl,  samint  den  7 — lOpuarigen 

Bl.  fast  kahl;  Blätteben  lanzettförmig  od.  lineal,  bis7"'l.;  Trauben  locker-  und 
zerstreutblüthig,  schmächtig,  langgestielt;  Bltb.  3 — 4'"!.,  blassviolett;  Hül- 
sen länglich.  stumpf-3kantig,  etwas  behaart.  2J.  Mai,  Juni.  An  kräuterreichen 
Orten,  Teichen,  Sümpfen,  wischen  Gebüsch  in  Niederösterreich 

Gefurchter  T.,  A.  SUlcätQS  L. 
St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  3-6"  I.,  samuit  den  5 — 7paarigen  Bl.  ange- 
drückt-behaart;  Blätteben  länglich  od.  elliptisch ;  Blth.  A— 6"'  I.,  in  lanage- 
stieltcn,  kopflormigen,  dichten  Aehren,  mit  dunkel  violetter  Fahne  u.  grünlichen 
Flügeln;  Hülsen  länglich,  aufgeblasen,  zottig.  2J.  Mai,  Juni.  Auftrocknen 
Kalk  bergen  in  Oesterreich,  Tyrol,  h'rain ;  selten 

B  lasiger  T.,  A.  fesieärius  L. 

7.  (4.)  Fahne  lineal  -  länglich,  :tinal  länger  als  die  Flügel  (Fig. 
4^5.  a  );  Bltb.  lebhaft-lila,  I"  I.,  in  dichten,  äh  rigen,  lang- 
gestielten Trauben  ;  Hülsen  eiliinglich,  &tumpf-3kanlig,  zottig 
(Fig.  485.  b.,  daneben  Querschnitt  vergr.");  St.  aufrecht, 
1 — 2'  b.,  saiumt  den  S  — 14 paarigen  Bl.  angedriiekt-behaort ; 
Bläitchen  lineal  od.  lanzetllich,  2— 6  "  I.  2J.  Juni,  Juli. 
Auf  trocknen  Wiesen  u.  Tr(ften  in  .Vahren,  Unteröster- 
reich, Tyrol,  h'rain  bis  in  die  Alpen ;  auch  zur  Zierde 
cult  Esparsett-T.,  A.  Onobrychls  L. 

Fahne  eiförmig,  1  %raal  so  lang  als  die  Flügel  ....  8. 

8.  Bl.  3— -Ipaarig,  mit  linealen,  »rümpfen,  entfernt  stehenden,  3 
bis  V"  1.  Blättchen;  Bltb.  zu  4 — 8  in  lockern  Trauben, 
welche  kaum  länger  sind  als  das  BL;  Hülsen  lineal-länglich, 

grauhaarig;  St.  liegend  od.  aufsteigend,  %  —  1'  I.  Ganze  Pfl.  angedrückt-be- 
haart. grau,  seidenglänzend.  2|.  Juni,  Juli.  Auf  sandigen  Hügeln  u.  Triften 
u.  mitten  im  Flugsand,  in  Kiefernheiden  hier  u.  da  (von  Ostpreussen  durch 
Merklenburg,  Pommern,  Brandenburg,  die  Lausitz  u.  Schlesien  bis  Böh- 


Pig.  4&5. 


men,  auch  in  Thüringeu  u.  bei  Nürnberg) 


Sand-T.,  A.  arenaria*  L. 


Fig.  4S«. 


BI.6 — I2paarig;  Blth.  in  kopfigen  od.  eiförmigen,  langgestielten  Aebren ;  Hülsen 
rundlich -eiförmig,  raubhaarig;  St.  aufsteigend;  ganze  Pfl.  augedrückt  -  be- 
haart  9. 

Kelch  lang-röhrig,  mit  abstehenden  schwarzen  Haaren  bedeckt;  Blkr.  purpurblau, 
5—6"'  I.;  Hülse  bis  •/,"  L,  angedrückt  schwarzhaarig  u.  zugleich  mit 
langen  grauweissen  Wollhaaren  bekleidet  (Fig.  486.);  St.  I — 6"  I.,  Bl. 
10 — I2paarig,  mit  eilanzeltlichcn  od.  elliptischen,  an  der  Spitze  ausgeran- 
deten,  bis  3"'  I.  Bläitchen.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  u.  an  felsigen  Or- 
ten der  Alpen  in  Südtyrol  (Schleerngebirge) 

Purpurner  T.,  A.  pnrpnreus  L. 
Kelch  robrig,  mit  angedrückten,  gebogenen,  schwarzen  Haaren  bedeckt  10. 
10.  Aehre  kuglig,  dicht,  sich  nicht  verlängernd,  10— 20blütbig ;  Kelch  nebst  den 
Deckbl.  u.  dem  obern  Theile  des  Aehrensliels  dicht  schwarzhaarig,  erslerer 
oft  noch  mit  abstehenden  weissen  Wollhaaren  bekleidet;  Blkr.  4 — 8"'  l.,  vio- 
lett; Hülse  lang-weissbaarig ;  St.  */4 — 1'  I.,  Bl.  8 — lOpaarig,  mit  lanzettför- 
migen stumpfen  od.  etwas  ausgerandeten  Blätteben;  Nebenbl.  häutig.  2J.  Mai, 
Juni.  Auf  trocknen  Wiesen  u.  Triften,  sehr  zerstreut  u.  selten  (in  den 
Rheingegenden  von  Stmssburg  bis  Mainz,  in  Thüringen,  Böhmen,  Mähren, 
Untersteiermark,  Kärnthen,  bei  Frankfurt  a.  d.  0.,  Stettin) 

Wiesen-T  ,  A.  HypOglÖttiS  L. 
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Aehre  eiförmig,  sich  später  verlängernd,  dicht,  10-15blüthig;  Blkr.  blassblau; 
Hülse  oval-länglich,  kurz-flaumig ;  St.  1—3",  I.  Bl.  6-9paang,  Blatteben 
länglich-eiförmig,  stumpf  od.  etwas  ausgerandel;  Haare  der  St.  u.  der  Bl.  in 
der  Mitte  angeheftet.  %  Juli,  Aug.  An  felsigen  Orten Jer  Alpen  von  J,^ 
Steiermark,  h'ärnthen,  h'rain ;  selten     Leontiner  T.,  A.  leonttaUS  \\  ulf. 

11.  (1)  St.  deutlich  beblättert  •        :    *  ,  , 

St.  verkürzt  od.  fehlend ,  Bl.  grundständig;  Trauben  dicht  am  Wzst.  sitzend  od. 

ganz  kurz  (höchstens  1"  l.)  gestielt  

12.  St.  aufrecht,  stark,  gestreift  od.  gefurcht,  hobl    .    .    ■    •    •    •    •    •    •  lrf 

St.  niederliegend  od.  aufsteigend;  Bltb.  %"  I.,  m  eiförmigen  od.  länglichen, 

dichten  Aehren  ,*•„.•*,  '','  u 

13  Trauben  kurz,  5— löblüthig,  gedrungen,  mit  einem  den  Bl.  an  Lange  gleichen 
od.  kürzeren  Stiele;  Blkr.  4—6"'  U,  citrongelb;  Hülse  länglich  zusammenge- 
drückt, mit  hakig-gebogenem  Schnabel  (Fig.  487.  a.);  St.  1 
bis  3» hM  dick,  ästig,  sammt  den  9— löpaangen  Bl.  abste- 
hend weich-haarig;  Blätteben  länglich,  ausgerandel,  bis  l*  1. 
Q  Mai,  Juni.   Aus  Südeuropa,  hin  u.  wieder  als  haffeesur- 

rogatpß.  cult  A  n  d  a  l  u  s  Ii l  cherT 

Kaffee-T  ,  Stragelkaffee,  A.  baetiCUS  L. 

Trauben  od.  Aehren  lang,  schmächtig,  sehr  reichblüthig,  länger 

als  die  Bl. ;  St.  1—5*  b  **• 

14  Ganze  Pfl.  angedrückt-bebaart ;  Haare  in  der  Mitte  angeheftet, 
weberschißebenförmig  (Fig.  4S7.  b.  vergr.);  St.  1—2'  ■., 
obenhin  ästig,  mit  aufrechten  Aesten ;  Bl.  10—  15paarig,  mit 
linealen  od.  lineal-lanzettlichen,  stachelspitzigen,  bis  9  "  I. 
Blältchen  ;  Aebren  sehr  lang  gestielt,  mit  dickem,  gefurchtem 
Stiele,  schmächtig;  Bltb.  hellgelb,  6-10"'  l  ,  sammt  den  läng- 
lichen Hülsen  aufrecht.  %  Mai,  Junr  Auf  V  iesen  u  an 
kräuterreichen  Orten  in  Mähren  (bei  Tscheüsch)^ Oester- 
reich ;  selten  Rauh  er  T.,  A  aiper  Jacqu. 

Ganze  Pfl.  kahl ;  St.  3-5'  h.,  einfach  od.  ästig;  Bl.  U'-lop.a- 
rig  (untere  Blältchen  abwechselnd),  mit  länglichen,  5— ö  l. 
\     □  Blättchen;  Trauben  zahlreich,  rispig,  gruppirt,  langgestielt, 

J/  mit  dünnem  Stiel ;  Bltb.  6  "  I.,  weisslich,  hängend,  wie  auch  die 

M  halb-ovalen,  in  einen  Stiel  verschmälerten  Hülsen  (Mg.  4>M- 

21  Juni,  Juli.    Aus  ffestasien,  häußg  zur  Zierde  cult 

Geisrautenförmiger  T.,  A.  galeglformiS  L. 
(12  )  Bl.  5-7paarig,  mit  grossen  (1-2"  1.),  elliptischen,  ovalen  od.  «'^nuigen 
(  stumpfen  Bällchen  ;  St  2-6'  I.,  ästig,  beim  Zerkauen  sammt  den  Bl.  susslich 
hmeckend;  Blth.  gelbliehweiss,  6  "  I.,  in  dichten,  kopfigen  gestielten  Aehren 
Stiel  länger  als  das  Bl.;  Hülsen  line.l,  stumPf-3kant,g,  zuletzt  sanft-gekrummt, 
ling  geschnäbelt,  über  1"  1.    Ganze  Pfl.  kahl.   %  In  Gebüschen, 

auf  bebuschten  Hügeln,  an  waldigen  Orten,  auf  H  aldwiesen    verbreitet  ,,. 
h  fuZ        T"  s  s  b  l  ä  1 1  r  i  g  e  r       w  i  1  d  e  .  S  ü  s  s  hol  .  .  i  W^ 
WBI  s_13Paarig,  mit  kleinen  (höchstens  %"  I.),  länglichen  od  ovalen 
Jfitk        Blättchen;  St.  1-2' U  ästig;  Blth.  hellgelb,  '/."»..  >n  langl-cben 
fJFW        dichten,  gestielten  Aehren,  deren  Stiel  höchstens  so  lang  «.e  das  Bl. 
\äEv  JF        »»t;  Hölsen  aufgeblasen  kuglig-eiförmig,  von  kurzen  schwarzen  Haa- 
Ir  ren  rauch  (Fig.  4s9.).  %  Juni,  Juli.    An  Rainen,  sonmgen  Abhän- 

m,  Grasplätzen,  besonders  auf  Kalkboden ;  hier  u.  da 
-ig.  «SO.        8  KicherartigerT.,wildeKicbererbse,A.CicerL. 
Ml  ^  Blkr  eross   10— 12'"  l.,  hellgelb;  Kelch  dünnhäutig,  weisslich ;  Hülsen 
0  ängl ich,"  a^  g  blasen,  zottig;  Bl.  3-6"  l.,  10_15Paarig    Blättchen  e.rorm.g 
bügelHPUseb,§%"  l. ;  ganze  Pfl.  ^^ehend-l.ngzott.g  2, .  M«, j-...  ^ra  ; 
viätzen  u.  in  /f  aidern  mit  sandigem  Boden,  sehr  zerstreut  u.  selten  \ja 
Talle,  Frankenhausen  u.      0.  in  Thüringen,  Prag  ^l£l> 
B^iniwg  in  Niederösterreich).    .    .    Mengelloser  T.,  A.  exscapus  L. 


Fig.  m. 


15. 


16 
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Blkr.  kleiu,  4 — 0"  I.,  g elblichweiss ;  Kelch  krautig,  schwarz-behaart;  Halsen 
lineal,  stielrund,  gerade,  zuletzt  kahl;  Bl.  1 — 3"  I.,  i»— llpaarig,  Blättchen 
verkehrt-eiförmig,  bis  3'"  1.;  ganze  Pfl.  angedrückt-behaart.  %  Juni,  Juli.  An 
steinigen,  sonnigen  Orten  in  Südtyrol;  selten 

Niedergedrückter  T.,  A.  depresSUS  L. 


VI.  Gruppe.  Hedysareen :  Bl.  unpaarig-gefiedert,  sehr  selten  3zählig; 
Stbg.  jbriidrig;  Fr.  eine  G  I  ie  d  e  rh  U  I  se. 

641.  CoronülaL.   Kronenwicke.  (II.  140.  7ÜG.  779.) 

Kräuter,  selten  Straucher  od.  Halbstraucher,  mit  unpaarig  gefiederten,  selten 
3zähligen  Bl.,  ganzraudigen  Blättchen,  achselstäudigen,  gestielten,  einfachen  Dolden. 
Bltb.  weissgelb. 

1.  Strauch  3 — 5'  h.,  mit  aufrechten,  ästigen,  kahlen  Slämmchen  ;  Bl. 
2  — 4paarig,  mit  verkehrt  -  eiförmigen  od.  länglich -keiligen  Bliitt- 
chen;  Dolden  2— 3blüthig,  kurz-gestielt;  Blkr.  gelb,  %"  I.,  Nagel 
der  Blbl.  2 — 3mai  länger  als  der  Kelch  ;  Hülse  hin-  u.  hergebogen, 
fast  stielrund,  3-Sgliedrig,  1%— 3"  1.  (Fig.  4!H)).  2|.  April,  Mai. 
Auf  bebuschten  Hügeln  u.  in  Bergwäldem  vom  Ohtrelsass  durch 
Oberbaden,  Vorarlberg ,  Oberbayern ,  Tyrol  bis  Oesterreich .  häu- 
fig zur  Zierde  cult  Strau<*higeK., 

grosser  Peitschen,  C.  Emerns  L. 
Kräuter  mit  niederliegeodem  bis  aufrechtem  St.,  bisweilen  um  Grunde 


2. 


halhslraurhig 

Blkr.  weiss  u.  rosenroth  od. 


lila,  od.  ganz  weiss;  Dolden  12 — 2<>blü- 
tbig,  balbkuglig,  langgestielt;  Hülsen  aufrecht,  lineal,  4kuntig, 
3— 12gliedrig,  bis  3"  I.;  St.  liegend,  ästig,  1—3'  I.;  Bl.  gewöhn- 
lich lOpaarig,  mit  ovalen  od.  länglichen  ßlättcheu.  Ganze  Pfl.  kahl, 
selten  zerstreut-behaart,  grasgrün.  %  Juni,  Juli.  Auf  trocknen 
/fiesen,  an  Hainen,  Graben,  H  egen,  zwischen  Gebüsch,  navient- 
Fij?.  u»o.  lieh  auf  Sand-  u.  Kalkboden ;  verbreitet 

Bunte  K.,  kleiner  bunter  Peitschen,  0.  ?4i1ä  L. 
Blkr.  gelb?  St.  u.  Bl.  kahl,  blaugrün  3. 

;.  Bl.  3zäklig,  fast  sitzend,  seitenstäudige  Blättchen  fast  nierenfönnig ,  minieres 
elliptisch  od.  verkehrt-eiförmig,  stumpf  od.  ausgeraudet,  viel  grösser;  Dolde 
H~4blüthig,  ihr  Stiel  erst  viel  kürzer,  zuletzt  länger  als  das  Bl.;  Höhe  l»«gig- 
gekrümint,  4kantig,  gestreift,  bis  St. aufrecht,  % — l'b.  ©  Mai,  Juni. 
L'nter  der  Saat  u.  in  H'einbergen  auf  Kalkboden  in  h'rain  (Ornithopus  xror- 
pioides  L.)  .  .  .  S  k o  r p  i  o  n  sch  w  a  n  z  a  r l  i  g e  K.,  C.  icorpioides  Koch. 
Bl.  unpaarig-ge6edert.  Dolden  Inoggestielt,  Hölsen  hängend,  Xcbenbl.  verwach- 
sen, dem  Bl.  gegenüberstehend   .4. 

f.    St.  aufrecht,  ästig,  1 — 1%'  h.,  vom  Grunde  an  krautig;  Bl.  3— 4paarig,  unter- 
stes Blättchenpaar  bart  am  Grunde  des  Bistiels  sitzend,  Blättehen  verkehrt» 

klein;  Dolden 
2}  .1  uiii ,  Juli. 


eiförmig- länglich  od.  oval,  t> — II'"  I.;  verwachsene  IVebenbl. 
15— 2oblüthig,  Hülsen  stumpf-lkantig,  1— 3gliedrig,  %— 1"  I. 


Auf  Kalkboden  in  Bergwä'ldern  Mittel-  u.  Suddeutschlands  {in  Thüringen, 
Franken,  Hessen,  Bayern,  auf  der  schwäbischen  Alp,  in  llnteriislerreich, 

Steiermark,  Krain)  Berg-K  ,  C.  montina  Scop. 

St.  aufsteigend  od.  niedergestreckt,  viele,  am  Grunde  holzig  (Halbsträucher), 
ästig,  4—*"  1.;  Blättchen  u.  Bllh.  klein,  erslere  höchstens  4  "  I.   ...  5. 

Bl.  4 — öpaarig,  mit  sehr  gedrängt  stehenden,  sich  zum  Theil  gegenseitig  daebzie- 
gel förmig  deckenden,  verkebrl-eiförmig-rundlichen,  oft  ausgerandeten,  1 ' ,  bis 
4"'  I.  Blättchen;  Nehenbl.  der  oberen  Bl.  in  eine  häutige,  breite,  stengelum- 
tassende  Scheide  verwachsen;  Dolden  4  —  tOblüthig;  Hülsen  3  —  Sgliedrig, 


Digitized  by  Google 


546 


B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


1  flügelig  (Fig.  491.  a.  daneben  Querschnitt  vergr).  2J.  Mai,  Jnni. 
Auf  Triften,  in  Heiden,  Kiefernwäldern  mit  Kalkboden  in  Thü- 
ringen, Bayern,  Tyrol,  Salzburg,  Krain,  Oesterreich,  Böhmen; 

R  K  K3      nicht  *Ä'W  Scheid  ige  K.,C.  vaginalis  L. 

J  I  I)   ^*  BI.  3 — 4paarig,  mit  entfernt  stehenden,  verkehrt-eilanzettförmigen, 
U  2-4"'  1.  Blattcben;  »benbl.  sehr  klein;  Dolden  4— Sblüthig; 

Hülsen  I — Igliediig,  4kantig,  nicht  geflügelt  (Fig.  491.  b.  daneben 
Querschnitt  vergr.).  2J.  Juli,  Aug.   Auf  steinigen  Hügeln  in  Süd- 
F'K.  49».  tyrol;  selten  Kleinste  K.,  C.  minima  L. 

642.  Ornithopus  L.   Vogelfuss.  (II.  7SU.) 

Vielstenglige,  behaarte  Kräuter  mit  niederliegendem  bis  aufrechtem,  einlachem 
od.  ästigem  St.,  unpaarig-gefiederten,  aus  sebr  vielen  ganzrandigen  Blätteben  zusam- 
mengesetzten BI.,  achselständigen,  langgestielten,  von  einem  gefiederten  Deckbl.  um- 
gebenen Dolden  u.  gekrümmten,  perlschnurfi.rmigen  Gliederhülsen  (Fig.  492.  von 

0.  perpusillus). 

[.  St.  2—9"  lang,  BI.  aus  15—25  ovalen  od.  läoglicben  2  —  2%"' 
langen  Blätlchen  bestehend;  Dolden  t —  5blülhig,  Blth.  2"'  I., 
weisslich  •  Hülsen  10"'  I.  Ganze  Pfl.  flaumig.  0»Mai,  Juni. 
Auf  Sandboden  in  den  Rheingegenden,  .\ord-  u.  Mittel- 
deutschland; vereinzelt  in  Schwaben  u.  Bauern 
Fig.  4Tj.  K  I  e  i  n  s  t  e  r  V.,  0.  perpust llüs  L. 

JJ,  St.  I  —  1 'V  lang,  gefurcht,  hohl,  nach  oben  zu  sammt  den  Aesten  u.  BI.  flaumig; 
BI.  aus  25 — 37  ovalen,  elliptischen  od.  länglichen,  stachelspitzigen,  4 — 6"'  I. 
Blättchen  bestehend;  Dolden  5—  loblüthig,  Blth.  3  —  4"'  I.,  rosa  u.  gelblich 
gescheckt.  ©  Aug.,  Sept.  Aus  Portugal,  auf  Sandfeldern  am  IViederrhein 
(*.  B.  um  Mülheim  a.  d.  Hahr)  cult. 

FutterY.,  „Serradella",  0.  IttlfU  Brot. 

643.  Hippocrepis  L.   Hufeisenklee.  (11.779.) 

Kahles,  am  Grunde  holziges,  balbstraucbiges  Kraut  mit  aufsteigendem,  ästigem, 
*/4 — I'  I.,  einen  lockern  Busch  od.  Rasen  bildendem  St.,  unpaarig -gefiederten,  gras- 
grünen BI  ,  ganzrandigen,  2 — 1  "'  I.  Blättchen  (an  den  untern  BI.  verkehrt-eiförmig, 
an  den  obern  länglich),  sehr  lang  gestielten  0 — 12blüthigen,  end-  u.  achselMändigen 
Dolden,  gelben  Blth.,  deren  BIM.  langgenngelt  sind  (Nägel  länger  als  der  Kelch,  wie 
bei  C'oronil/a  Emerns)  u.  geschlängelten  1-B  gliedrigen  Hülsen*).  2J.  Mai,  Juli. 
Auf  sonnigem  Kalkboden  von  Mitteldeutschland  an  bis  auf  die  höchsten  Alpen, 
doch  nur  stellenweis  S  c  h  n  p  fi  ge  r  H.,  H  COtQÖsa  L. 

644.  Hedysarum  L.   Hahnenkopf.  (II.  7Sü.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St.,  unpaarig- gefiederten  BI.,  ganz- 
randigen Blätteben,  langgestielten  kopfigen  Trauben  u.  ansehnlichen  purpurnen  Blth. 

1.  St.  einfach,  in  eine  endsiändige  Traube  endigend,  mit  dieser  3 — 10"  I.;  Blätt- 

rhen eiförmig  od.  länglich,  stumpf  od.  spitzig;  Blth.  bis*«"  lang,  purpurblau; 
Hülsen  1 — 1  gliedrig,  feinflaumig,  hängend,  mit  rundlichen  oder  ovalen  Glie- 
dern. Traubenstiele  nebst  Blthstielen  u.  Kelchen  kurzhaarig.  4  Juli,  Aug. 
Auf  quelligen  Triften  u.  an  Bächen  in  den  Alpen,  u.  in  den  schlesisch-mäh- 
viirhen  Gebirgen  D  u  n  k  le  r  H.,  H.  OuSCuTum  L. 


')  Durch  die  lang-genagelten,  aus  dem  Keleh  vorstehenden  ßibl.  u.  die  grasgrünen  BI.  unter- 
scheide! sich  diese  Pfl.  im  Mo«  blühenden  Zustaode  von  den  kleioeu,  halbstraurhigeo,  ihr  sonst 
ähnlichen  Krouen«  irk>  n  [Coro*,  minima  u.  vaginalis). 
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2.  St.  Sslig,  vieltraubig,  I  —  2  '  lang,  gefurcht,  bohl ;  Blättcben  verkehrt -eiförmig- 
länglich,  die  End blättcben  grösser;  Trauben  end-  u.  achselständig,  vietblü- 
tbig;  Bltb.  S— 9"'  l.,  prächtig  glänzend- blulrotb ;  Hüben  kurz  krautatachlig 
(Fig.  493.  a  ).  Unterseite  der  Bl.,  Traubeostiele  u.  Kelche  angedrückt- kurz- 
haarig. 21  Mai,  Juni.  Aus  Südeuropa,  nicht  teilen  alt  Zierjjflanze  eult. 

Krone  oblüthiger  H  ,  H.  coronarium  L. 


645.  Onöbrychif  Tourn.  Esparsette.  (11.  774.) 

Kahles  od.  zerstreut-haariges  Kraut  mit  aufsteigendem,  1  —  3'  b.  ästigem  St.,  un- 
paarig-gefiederten, aus  vielen  elliptischen,  länglichen  od.  länglich-linealen.  ganzran- 
digen.  stumpfeu  ud.  ausgerandeteu  Blättcben  zusammengesetzten  Bl.,  langgestiellen, 
acbseUtändigen,  reichblütbigen  Trauben  u.  rosenrotheo,  purpurn-gestreiften  Bltb.  4 
Mai,  Juni.  Auf  kalkigen  Hügeln  u.  Bergwiesen  in  Mittel-  u.  Süddeutschland, 
stellen  weis ;  häußg  eult.  (Hedysarum  OnobrychiM  L.) 

Gemeine  E.,  Futter- E.,  0.  sativa  Lam. 
Var.  :  montäna  Kocb  (0.  montana  DC.) :  St.  zerfahren,  niedergestreckt,  Blätt- 
cben kürzer  u.  breiter;  ganze  Pfl.  grau-flaumig.  Auf  Kalkhügeln  der  Hh  ein- 
legenden u.  auf  Alpen  wiesen. 


646.  CicerL.   Kichererbse.  (II.  772.) 

Drüsig-  u.  klebrig  behaartes  Kraut  mit  aufrechtem,  einfachem 
ud.  ästigem,  1 '  h.  St.,  unpaarig -gefiederten  Bl.,  elliptischen  oder 
länglichen,  gesägten  Blättcben,  eiförmigen,  gesägten  Nebenbl.,  eiu- 
zcln  in  den  oberu  Blachselo  stehenden,  gestielten,  rüthlichen  Bltb. 
u.  aufgeblasenen,  2 sämigen,  äusserlich  drüsig-  u.  klebrig-behaar- 
ten Hülsen  (Fig.  493.  b.  daneben  der  Saame).  ©  Juni,  Juli.  Aus 
Südeuropa;  in  Süddeutschland  hier  u.  da  eult.  u.  verwildert 

\V  id  de  rkopfähn  liebe  K. ,  gemeine  K., 

C.  arietinnm  L. 


Fig.  US. 


VII.  Gruppe.  Vicieen:  Bl.  p  a  a  r  i  g  -  g  e  f  i  eder  t ,  der  gemeinschaftliche 
Blstiel  häufig  in  eine  Wickelraoke  auslaufend;  Stg.  2brüderig, 

Fr.  eine  echte  U  ülse. 

647.  Piaum  L.  Erbse.  (II.  7S2.) 

Kahle  u.  bläulieh -bereifte,  saftige  Kräuter  mit  niederliegendem  od.  kletterndem, 
hohlem,  zerbrechlichem,  ästigem  St.,  in  eine  mebrgablige  Ranke  auslaufenden  Bl- 
stielen,  ganzrandigen  Blättcben,  1  —  7  grossen  Bltb.  am  Ende  eines  acbselständigeu 
Stiels  u  länglichen,  vielsamigen,  hängenden  Hülsen. 

1.  Bltbstiele  1 — 2  bliitbig ;  Bl.  bald  ipaarig,  bald  aus  3— 5  nicht  gegenständige» 

Blättchen  zusammengesetzt;  Neben  hl.  2mal  grösser  als  die  Blättchen  .    .  2. 
Bltbstiele  A— 7blüthig,  Bltb.  in  einfacher  Doldentraube  5. 

2.  Nebenbl.  unten  abgerundet  u.  hier  gezähnt- gekerbt,  halbherzfürmig ;  Hülsen  im 

reifen  Zustande  fast  walzig,  mit  kugligen,  dicht  an  einander  gedrängten 

Samen  3. 

Nebenbl.  schief-eirund  u.  ausgeschweift ;  Hülsen  breit,  zusammengedrückt  .  i. 

3.  Bltbstiele  lblüthig,  Fahne  bleichviolett  od.  roth,  Flügel  roth ;  Samen  oben  und 

unten  eingedrückt,  graugrün,  braun -punktirt ;  Blättcben  meist  nur  2—3.  © 
Mai,  Juli.  Hier  u.  da  unter  Erbtensaat 

Acker-E  ,  wi  I  de  E.,  Stock- E.,  P.  ar?6BM  L. 
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Blihstiele  2 blütbig,  Blkr.  ganz  weiss  (dann  der  Samen  gelb)  od.blassrotb  und 
violett  (dann  der  Samen  grün  od.  grau)  od.  purpurroth,  violett,  roth  u.  weiss 
(dann  der  Samen  „geäugelt",  d.  h.  mit  einem  schwarzen  Pieck  am  Nabel,  sonst 
von  verschiedener  Farbe);  Samen  kugelrund.  0  Mai,  Juni.  In  zahllosen  Va- 
rietäten v.  Sorten  allenthalben  gebaut 

Saat-E.,  gemeine  E.,  P.  sativum  L. 

4.  Hülsen  gerade,  schwertförmig,  zwischen  den  weilläufig  stehenden,  kugtigen,  bei- 

derseita  eingedrückten  Samen  eingebogen,  mit  in  unreifem  Zustande  fleiscbig- 
safligen,  essbaren  Schalen  ;  Blkr.  gross,  weiss  (dann  der  Samen  gelb)  od.  bunt 
(dann  der  Samen  grün  od.  grau).  0  Juni — Sept.  In  vielen  Sorten  in  Gärten 
cultivirt  .    .    .    .    Zucker-E.,  Zuckerschote,  P.  saccharätom  Host. 

Var.:  flexuosum  Willd.  (P.  leptolobum  Camer.):  Hülsen  sichelförmig 
hin  u.  her  gebogen,  Samen  klein,  eckig.  Hier  und  da  cultivirt: 
, ,  Zuckerich  efe '  * . 

Hülsengerade,  schwertförmig,  nicht  eingedrückt,  mit  harten  ungenießbaren 
Schalen  ;  Samen  gross,  kuglig-4eckig,  dicht  an  einander  gepresst;  Blkr.  weiss 
od.  bunt,  Samen  weiss,  gelb,  grau  od.  geäugelt.  0  Hier  u.  da  in  Gärten  eutt. 

Viereckige  E.,  Lupine  n-E.,  P.  qaadratum  Mill. 

5.  (1.)  Bl.  -I paarig,  mit  elliptischen,  stumpfen,  stachelspitzigen  Bl. ;  Nebenbl.  spiess- 

förmig  mit  spitzen  Oebrcfaen,  ganzrandig,  kleiner  als  die  Blättchen ;  Dolden- 
trauben 4— 7  blütbig,  Blkr.  purpurroth,  Fahne  dunkler  geädert ;  St.  %— l*  .' 
lang.  2(.  Juli,  Aug.  Auf  Sand  an  den  Hüsten  der  Ottsee  von  Mecklenburg  bis 
Ostprevssen,  stettenweis     ....    S  e  e  s  t  r  a  n  d  s-  E.,  P.  maritimum  L. 

Bl.  2 paarig,  Nebenbl.  4 zipflig;  Doldentrauben  4— 5blülhig,  sehr  langgestielt, 
Blkr.  weiss  (dann  der  Samen  gelb  weiss  bis  bräunlich),  od.  purpurroth  (dann 
der  Samen  braun),  Hülsen  walzig,  gerade,  Samen  kuglig;  St.  b'm  *» '  hoch.  • 
Mai — Juli.    Als  Zierpflanze  hier  u.  da  gebaut 

Dolde  n-E.,  T  rauben  -E.,  türkische  E.,  P.  anbellatam  Mill. 

648.  ViciaL.  Wicke.  (II.  7S4.) 

Behaarte  od.  kahle  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  niederliegendem  u.  kletterndem 
St.,  paarig -gefiederten  Bl.,  deren  Stiel  gewöhnlich  in  eine  mebrgablige  Wickelraoke 
ausläuft  u.  achselständigen,  verschieden  angeordneten  Bith. 

1.  Einzeln  od.  poarweis  stehende  Blth.  od.  ganz  kurz  gestielte  2— Gblütbige  Trauben 

in  den  Btacbseln  2. 

Blth.  in  langgestielten,  achselständigen  Trauben;  Bl.  in  der  Regel  mit  einer 
mehrgabligen  Wiek  eil  raube  endigeod  ,  Blätteben  ganzrandig;  Hülsen  kahl, 
hängend  13 

2.  Blstiel  in  eine  Stachelspitze  od.  an  den  obersten  Bl.  io  eine  sehr  kurze  einfache 

Ranke  endigend  3. 

Blstiel,  wenigstens  an  den  oberen  Bl.,  in  eine  lange  einfache  od.  gabeltbeilige 
'  Ranke  auslaufend  5. 

3.  Blth.  gross  (bis  I  "  lang),  weiss,  mit  einem  grossen  schwarzen  Fleck  auf  den 

Flügeln,  sehr  wohlriechend,  zu  2 — o  in  einer  kurzen  Traube;  Hülsen  bis  4"  I., 
länglich -walzig,  aufrecht,  unreif  sehr  dickschalig,  inwendig  weiss-filzig,  reif 
schwarz;  Samen  zusammengedrückt,  rundlich  -  eckig,  verschieden -gefärbt, 
*/»  — l's  "  l.  u.  bis  1"  br. ;  St.  aufrecht,  2  —  3'  h.,  saftig,  sammt  den  etwas 
dicklichen,  I—  3paarigen,  aus  elliptischen,  2"  I.  ßlättchen  zusammengesetzten 
Bl.  kahl.  ©  Juli,  Aug.  Häufig  cult.,  besonders  im  Süden,  in  vielen  Sorten 

Puffbohne,  Saubohne,  T.  Faba  L. 
Blth.  2— S  "  I.,  gelb  od.  lila  4. 
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4.  Bltfa.  b'"  lang,  bleichgelb,  zu  2 — ti  in  sitzenden  Trauben  ;  Hülsen  lineal-läaglich, 

aufrecht,  kahl;  St.  aufrecht,  1'  b.,  kahl;  Bl.  1 — 3paarig,  Blattchen  eiförmig 
od.  eilanglich,  an  den  obersten  Bl.  zugespitzt,  alle  oherseits  u.  am  Rande  feiu- 
flaumig.  2(.  Mai,  Juni.  In  Gebirgswäldern  von  Steiermark,  Kärnlhen,  hrain 

W  a  1  d  e  r  b s e  o  a  r  t  i  ge  W.,  Y.  WOMdeg  W  ulf. 

Bltb.  2 — 3"'  I.,  lila,  ineist  einzeln;  Hülsen  lineal,  aufrecht-abstehend,  reif  gläu- 
zead-schwarz,  gegen  1"  I.,  Samen  würfelförmig,  auf  den  Flächen  eingedrückt, 
klein,  braun,  gekörnelt;  St.  meist  viele,  aufrecht  od.  niedergestreckt  u.  auf- 
steigend, % — l'  '  »  ästig;  Bl.  2  — 3paarig,  untere  mit  Stacbelspilze,  obere  mit 
kurzer  einfacher  Ranke,  Blättcbeo  der  untersten  Bl.  verkehrt -eiförmig,  die 
übrigen  lanzettlicb,  alle  meist  ausgerandet-slacbelspitzig.  Ganze  Pfl.  fast  kahl. 
©  Mai,  Juni.  Auf  sandigen,  trocknen  Triften,  Grasplätzen  u.  Feldern; 
stellenweis  u.  selten  .    .    .    Platterbsenartige  \V.,  V.  Uthyroldes  L. 

5.  (2.)  Blth.  einzeln  od.  paarweise  in  den Blacbseln,  sitzend  od.  kurz  gestielt ;  Fahne 

kahl ;  Hülsen  zusammengedrückt  6. 

Blth.  zu  2 — 6  in  kurzgestielten,  achselständigen  Trauben  11. 

6.  Blkr.  roth,  violett,  lila  od.  roth  u.  violett,  roth  u.  weiss,  6 — 12"'  lang;  obere 

Bl.  in  eine  mebrgablige  Wickelranke  auslaufend,  4 — Gpaarig    ....  7. 
Blkr.  gelb,  St.  u.  Bl.  kahl  10. 

7.  Kelchzähne  lanzettförmig,  die  4  oberen  emporgerichtet  (Fig.  491.  a.  vergr.), 

Blkr.  6"  lang,  violett,  Hülse  zurückgeschlagen,  länglich,  zusammen- 
A         gedrückt,  flaumig,  braun,  über  1"  I.;  St.  1'  b.,  saromt  den  4 — Tpaa- 
V^kj.  Hl         rigen  Bl.  feinflaumig;  Blättchen  entferntstebend,  lineal-keilig,  abge- 
'"^^a\  ' ', '|        stutzt  u.  ausgerandet- stachelspitzig  (Fig.  HM.  b.).  0  Mai,  Juni. 
a J     I        Unter  der  Saat  u.  überhaupt  aitf  bebautem  Boden  in  i'ntersteier- 
^    \        mark  u.  Sudtyrol  Fremde  \\\,  ?.  peregrina  L. 

Kelchzäbne  pfriemlieb  -  lanzettförmig ,  alle  gerade  vorgestreckt  (Fig. 
Fig.  An.        4g4  a  vergr.);  Hülsen  aufrecht-abstehend;  St.  aufrecht     .    .  8. 

8.  Blkr.  10 — 12"'  l.,  mit  hellvioletlcr  Fahne,  purpurnen  Flügeln  u.  weisslichen  od. 

schwarzrotb- gefleckten  Schiffchen,  Hülsen  I  % — 2"  I.,  3 — 1"' br.,  bellbraun, 
dicht  flaumig;  St.  I  —2'  h.,  Bl.  meist  "paarig,  mit  verkehrt -eiförmig- läng- 
lichen, ausgerandet  -  stachelspitzigen ,  bis  9"'  I.  Blnttcbeo;  ganze  l'fl.  weich- 
flaumig.  ©  Mai,  Juli.  Auf  bebautem  Boden  verwildert,  allenthalben  als 
Futteiyiflanze  tu  mehrern  Sorten  cult. 

Saat-W.,  Futler-W.,  V.  sativa  L. 
Blkr.  «>— s'"  1.,  einfarbigpurpurrotb  9. 

9.  Bl.  meist  7  paarig,  Blättcheo  der  unteren  Bl.  verkehrt  -  herzförmig ,  der  oberen 

lineal-keilig,  tief  ausgerandet,  fast  zweilappig j  St.  I — 2'  b.,  sammt  den  Bl. 
ziemlich  kahl;  Blth.  meist  paarweis,  Hülsen  lineal.  0  Mai — Juli.  Inter  der 
Saat  in  Hrain  (/'.  segetalis  Tbuill.?) 

Herzförmigblättrige  W  ,  V.  COrdäta  Wulf. 

Bl.  meist  5paarig,  Blältchen  der  unteren  verkehrt-herzförmig,  seieht  ausgerandet, 
der  oberen  lineal  -  lanzettförmig  od.  lineal- länglich  ,  stachelspitzig  u.  abge- 
stumpft od.  ausgerandet;  Bltb.  meist  einzeln,  Blbl.  langgenagelt,  Hülsen 
schmal,  braun,  kahl;  St.  %— 1'  h. ;  ganze  Pfl.  kabl.  0  Mai,  Joni.  Häufig 
unter  der  Saat  .    .    .    .    Schmalblättrige  W.,  V.  angustlfolia  Roth. 

10.  (6.)  Hülsen  aufrecht-abstehend,  kahl;  Bilk,  einzeln  od.  paarweis,  Blkr.  1"  lang, 

weissgelb  od.  die  Fahne  rauchgrau,  die  übrigen  Blbl.  gelb;  St.  1  —  2'  b.,  Bl. 
3— Tpaarig,  mit  verkehrt -herzförmigen  bis  lineal-länglicben,  abgestutzten  od. 
ausgerandeten  Blätteben.  0  Mai,  Juni.  Auf  bebautem  Boden  u.  an  grusigen 
Plätzen  in  Mederbsterreich  u.  hrain ;  selten 

Grossblumige  W.,  V.  grandiflöra  Scop. 
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Hiilseo  zuletzt  zurückgeschlagen,  rauhhaarig,  1  —  1  */«"!.,  4  — 5"'br.;  Bltb. meist 
einzeln,  BIkr.  6—6'*'  l.,  gelb;  St.  %  — 1%'  h.,  Bl.  5— Öpaarig,  mit  lineal-lan- 
zettförmigen,  stacbelspitzigen  Blättcben.  Aeudert  ab  mit  zerstreut -kurzhaari- 
gen Btättcben  (V.  hirta  Balb.).  0  Juni,  Juli.  Unter  Saaten  u.  auf  bebautem 
Boden  in  den  Rhein-  u.  Maingegenden ,  auch  in  Niederösterreich  u.  Ober- 
bayern  Gel  b  e  VV.,  V.  lnteft  L. 

11.  (5.)  Fahne  zottig,  braun  linirt,  BIkr.  7 — 9"'  1.,  weisslieh  od.  blassgel  blieb -grün ; 

Hülse  zurückgeschlagen,  länglich,  bis  1"  I.,  angedrückt- behaart ;  St.  aufstei- 
gend, 2 — 3'  I.,  sammt  den  h  —  lo  paarigen  Bl.  flaumig  od.  weicbzotttg;  Blatt- 
eben  länglich  od.  oval,  stumpf  od.  ausgerandet  u.  stachelspitzig.  0  Mai  bis 
Juli.  Auf  Aeckern  in  Mähren,  Oesterreich,  Steiermark 

Ungarische  W.,  V.  pannönica  Jacqu. 
Var. :  purpurascens  Koch  {V.  purpuvascens  DC.) :  BIkr.  purpurroth  od. 
in's  Rothe  ziehend,  mit  dunklcr-geaderter  Fahne. 

Fahne  kahl,  Hülsen' aufrecht-abstehend  12. 

12.  BIkr.  8—10"'  lang  mit  schmutzigrotber  Fahne  u.  Schiffchen  u.  schwarzpurpur- 

nen Flügeln;  Hülsen  länglich,  am  Rande  gewimpert,  zuletzt  schwarzbraun, 
bis  2"  lang;  St.  aufrecht,  1—2'  h.,  sammt  den  1 — ^paarigen  Bl.  kurzhaarig; 
Blättcben  eiförmig  od.  oval,  gauzraodig,  bis  2"  lang  u.  1%"  breit.    0  od. 
Mai,  Juni.    Auf  bebautem  Boden,  in  Gehölzen  bei  Wien  u.  a.  0.  in  Sieder- 
österreich    .    .    .    .    Wicke  von  Narbonne,  französische  W., 

V.  narbonensis  h. 

Var.:  serrata  Willk.  {V.  serratifolia  Jacqu.):  Blättchen  scharf-gezähnt. 

BIkr.  6"'  I  ,  blass  od.  schmutzig-violett;  Hülsen  kahl,  zuletzt  glänzend-schwarz, 
1"  I.;  St.  aufsteigend,  1 — 2'  1.,  sammt  den  4  — Spaarigen  Bl.  kahl;  Blätteheo 
eiförmig,  oval,  ei  förmig-  länglich ,  abgestumpft  od.  ausgerandet  u.  stachel- 
spitzig. 2J.  Mai,  Juni.  Gemein  auffrischen  /fiesen,  zwischen  Gebüsch,  an 
Hecken  Zaun-W.,  V.  sepium  L. 

13.  (1.)  BIkr.  blassgelb  od.  gelblichweiss,  5"'  I.,  Trauben  gedrungen,  10 — löblüthig, 

ihr  Stiel  kürzer  als  das  Bl. ;  Hülsen  länglich,  kahl,  bis  1%"  1.;  St.  2-5'  I., 
niederliegend  od.  kletternd,  Bl.  4  —  5  paarig,  abnehmend  gefiedert,  mit  mehr- 
gabliger  VVäckelranke,  bis  6"  L,  mit  grossen,  abwechselnd  stehenden,  eiför- 
migen, stumpfen  u.  stacbelspitzigen  Blättcben,  deren  unterste  bis  2"  I.  u.  *«" 

'  breit  sind.  Ganze  Pfl.  kahl.  4  Juni,  Juli.  In  Wälderq,  Gebüschen,  nament- 
lich in  Gebirgsgegenden  mit  kalkhaltigem  Boden,  hier  u.  da,  bis  in  die 
Alpen  Erbsenartige  W.,  V.  pisiformis  L. 

BIkr.  weiss,  lila,  violett,  blau  od.  bunt  14. 

14.  BIkr.  weiss,  elegant  lila  od.  violett-geädert  15. 

BIkr.  blau,  violett,  purpurn  od.  bunt  16. 

15.  Bl.  mit  Wickelranken  versehen,  t>  —  9paarig,  Blättcben  klein  (bis  9"'  lang  u.  5"' 

breit),  eiförmig-länglich  od.  länglich,  stumpf  u.  stachelspitzig;  Trauben  viel- 
blüthig,  einseitswendig,  zurückgekrümmt,  ihr  Stiel  so  lang  od.  länger  als  das 
Bl. ;  BIkr.  6'"  I.,  weiss,  lila-linirt;  Hülsen  länglich,  1"  1.,  kahl,  wie  die  ganze 
Pfl. ;  St.  1 — 6'  I.,  liegend  od.  kletternd.  2J.  Juni,  Juli.  In  Laubwäldern,  auf 
frischem,  fruchtbarem  Boden,  niedrig.  Sträucher  u.  junge  Bäume  uß  über- 
spinnend, besonders  in  bergigen  Gegenden;  hier  u.  da 

Wald-W.,  ?.  silväticaL. 

Bl.  ohne  Ranken,  ihr  Stiel  bloss  mit  einer  Siachelspilze  endigend  ;  Bl.  10—  12- 
paarig,  mit  eilanzettförmigen  od.  länglichen,  stumpfen  u.  stachelspitzigen,  bis 
9"'  I.  u.  3"'  br.,  sehr  gedrängt  stehenden  Blättcben;  Trauben  vielblütbig, 
rückwärts -gekrümmt,  länger  als  die  Bl. ;  BIkr.  7  "' I.,  weiss,  mit  violett-ge- 
äderter Fahne,  Hülsen  1  "  I.;  St.  aufrecht,  \  x\  '  b. ;  ganze  Pfl.  weich-zottig. 
Mai,  Juni.  Auf  Wiesen  u.  zwischen  Gebüsch  am  Fusse  des  Winterbergs  bei 
Orb  im  Spessart ;  sehr  selten !    .    .    W  a  I  d  e  r  b  s  e  n  -  W.,  V.  OrObUB  Koch. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtheilaug:  Samenpflanzen. 


551 


16.  (14^.)  Trauben  6—  lOblütbig,  locker;  ganze  Pfl.  kabl  17. 

Trauben  vielblüthig,  gedrungen,  eioseitswendig ,  bogen  Torrn  ig  rückwärts  -  ge- 
krümmt; Hülsen  kabl,  gelblicbbraun ;  Nebenbl.  halbspiessförmig;  St.  liegend, 
aufsteigend  od.  kletternd  19. 

17.  Nebenbl.  halbmondförmig,  eingeschnitten  -  gesägt  (Fig.  495.  a.  vergr.),  das  eine 

y         .       viel  grösser  als  das  andere;  Bl.  3  —  5 paarig,  mit  eiförmigen 

f.  a 


kletternd.   %  Juni,  Aug.  An  Waldrändern,  in  Gehölzen,  auf 
Fia  495           Holzschlägen,  hier  u.  da,  besondert  in  Gebirgsgegenden  u.  auf 
kalkhaltigem  Boden  .    .    .    Hecken-VV.,  ?.  dametöram  L. 
Nebenbl.  halbspiessförmig  (Fig.  495.  b.  vergr.),  Fahne  violett,  Flügel  u.  Schiff- 
chen weiss  18. 

18.  Bl.  3 — bpaarig,  mit  lanzeltlichen,  staehelspitzigen,  bis  1"  I.  u.  4"'  br.,  abwech- 
selnd- u.  entfernt-stehenden  Blättchen;  Trauben  S  — lOblütbig,  langgestielt, 
länger  als  das  Bl. ;  Blkr.  •/."  I-,  Hülsen  1"  I.,  hellbraun  ;  St.  3 — 4'  1.  <?  Juni, 
Juli.  Aus  Russland  u.  Sibirien,  hier  tr.  da  als  Futter-  u.  Zierpflanze  eult. 

Zweijährige  W.,  V.  Mennig  L. 
Bl.  10 — 12  paarig,  mit  länglichen  od.  länglich  -  ovalen,  abgestumpften  u.  kurz- 
stacbelspitzigen,  bis  13  "  I.  u.  4"'  br.,  genähert  stehenden  Blättchen;  Trauben 
6— Sblüthig,  kürzer  als  das  Bl. ;  Blkr.  4—5'"  l.,  Hülsen  eiförmig-länglich,  9  ' 
lang.  2J.  Juni,  Juli.  In  Wäldern,  besonders  in  Gebirgsgegenden ;  hier  u.  da, 
nicht  häufig  Kassubiscbe  W.,  V.  cassnbica  L. 

19.  (16.)  Traubenstiel  schon  zur  Blthezeit  viel  länger  als  das 
Bl.(rait  der  sehr  reicbblütliigen  Traube  6 — 1 0"  I.),  dick, 
gefurcht;  Blkr,  5—6"' I.,  bellviolett,  Saarn  der  Fahoe 
doppelt  so  lang  als  ihr  Nagel;  Hülsen  hängend  (Fig. 
496.  a.);  St.  1 — 3'l.,  Bl.  10 paarig,  mit  linealen ,  bis 
15"'  I.  u.  2"'  br.,  staehelspitzigen  Blätlcben;  ganze  Pfl. 
angedrückt-  u.  zerstreut-kurzhaarig.  2J.  Juni,  Juli.  Auf 
Wiesen,  waldigen  Triften,  steinigen  Bergen,  hier  u. 
da;  nicht  häufig 

Feinblättrige  W.,  ?.  tenuifölia  Roth. 
Traubenstiele  zur  Bltbezeit  so  lang  od.  kürzer  als  dasBI., 
schmächtig;  Hülsen  fast  horizontal  abstehend,  etwas 
nach  unten  gerichtet,  sehr  breit  (Fig.  496.  b.  von 

V.  villosa)  90* 

Saum  der  Fahne  2mal  kürzer  als  ihr  Nagel,  Blkr.  6—7"'  lang,  dunkelviolett;  St. 
1— 2'!.,  samiut  den  6— Spaarigeo  Bl.  abstebend-weichzottig ;  Blättchen  lanzett- 
förmig od.  länglich,  stachelspitzig,  bis  10"'  I.  u.  3"'  br.        Jnni,  Juli.  Unter 
der  Saat,  sehr  zerstreut  durch  das  Gebiet     Z  ott  i  ge  W.,  V.  VillÖsa  Roth. 
Var. :  glabrescens  Koch  (F.  väria  Host.):  Beinabe  kahl  od.  weniger 
haarig,   mit  angedrückten  Haaren.    Hier  u.  da,  z.  B.  im  obern 
Seckargebiet,  Oberbayern. 
Saum  der  Fahne  ebenso  lang  als  ihr  Nagel,  Blkr.  4  —  5"'  I.,  hellviolett,  violett- 
blau  od.  dunkelblau;  St.  1—3'  I.,  sammt  den  10— I2paarigen  Bl.  angedrückt- 
behaart;  Blätteben  länglich  od.  lineal,  stacbelspitzig,  bis  V"  I.  u.  2"'  br.  2J. 
Juni,  Juli.  Veberall  in  Hecken,  Gebüschen,  Zäunen,  auf  Wiesen 

Vogel -w.,  Y.  CraacaL. 

649.  ErvumL.  Linse.  (IL  784.) 

Unansehnliche  Kräuter  mit  dünnem,  oft  fadenförmigem,  meist  ästigem,  oiederlie- 
gendem  od.  kletterndem,  selten  aufrechtem  St.,  paarig- gefiederten  ,  gewöhnlich  mit 


2(> 


Fig.  4W. 
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einer  Wickelranke  versehenen  Hl,,  kleinen,  schmalen  Blatteten,  kleinen  blacbselslän- 
digen,  gestielten  Blth.  u.  meist  plattgedrückten,  seltner  fast  walzigen  Hülsen. 

1.  Bl.  rankenlos,  blos  mit  einer  Stachelspitze  am  Ende  des  Stiels  versehen  .    .  £. 
Alle  od.  wenigstens  die  oberen  Bl.  mit  einer  Wickelranke,  3— 7  paarig;  Hülsen 

zwischen  deo  Samen  nicht  eingedrückt  3. 

2.  Bl.  1U — 12paarig,  Blättcheu  läaglich-lineal,  stumpf  od.  abgestutzt,  fein  stachel- 

spitzig; Bllbstiele  l  — 3blüthig,  kürzer  als  das  Bl.,  Blkr.  4"'  I.,  weisslich,  mit 
violett-gestreifter  Fahne;  Hülse  6—9"'  I.,  2— 4samig,  kahl,  perlsehnurförmig 
(Fig.  497.  a.);  St.  aufrecht,  1' h.  Ganze  PH.  kahl.  0  Juni,  Juli.  Unter 
Saaten  in  den  Rheingegenden  (l'icia  Ervilia  Willd.) 

Saat-Erve,  Brve,  Linsenwicke,  E.  Ervilia  L. 
Blkr.  2—3paarig,  Blättchen  der  untern  Bl.  verkehrt-eiförmig,  der  obern  länglicb- 
lineal ;  Bltbstiel  1  —  2  blüthig,  länger  als  das  Bl. ;  Hülse  rhombisch  -  länglich, 
kahl,  reif  gelblich,  2samig,  Samen  zusammengedrückt,  schwarz.   Ganze  Pfl. 
zerstreut-feinflaumig.  ©  Mai,  Juni.  Au,f  bebautem  Boden  in  Süd-Krain 

Schwarze  L.,  E.  nigricans  M.  B. 

3.  Nebenbl.  von  zweifacher  Form,  die  eiae  klein,  ganz,  die  andere  gross,  tief-  und 
o-  4  fingerförmig- zerschlitzt  (Fig.  497.  b.);  Bl.  meist  7paarig, 

St.  bis  1'  I. ;  Bltbstiele  1  blüthig,  ziemlich  so  lang  wie  das  Bl. ; 
Blkr.  5—6"'  1.,  mit  weissen  Flügeln  u.  Schiffchen  u.  Mass- 
lilafarbner Fah  i  Hülse  bis  1"  L,  4"'  br.,  meist  3  sämig. 
Ganze  Pfl.  kahl.  0  Juni,  Juli,  stuf  bebautem  Boden  in  den 
Rheingegenden  (namentlich  um  Andernach  u.  Coblenz), 
auch  call.  u.  verwildert 

Ei  n  b  lütbi  ge  I     E.  monanthos  L. 
Fig.  497.  Nebenbl.  gleich,  halb  spiessförmig  41. 

4.  Bltbstiel  begrannt  (Fig.  49b.  von  E.  dispermum)\  Hülsen  kabl     ....  5. 
Bltbstiel  nicht  begrannt  7. 

5.  Hülsen  3 — 6samig,  %  t"\.y  reif  gelbbräunlich,  Samen  wenig  zusammengedrückt, 

klein,  schwarz;  Bltbstiel  1 — 3blülbig,  zuletzt  fast  doppelt  so  lang  als  das  Bl., 
haarfein  ;  Blkr.  bläulicbweiss,  3"'  I.;  St.  sehr  dünn,  bis  2'  I.,  Bl.  3 — öpaarig, 
Blattchen  spitz.  Ganze  Pfl.  beinahe  kahl.  0  Juni,  Juli.  Auf  bebautem  Boden 
in  den  Rheingegenden,  H'estphalen,  Hannover,  Thüringen;  selten  (f'icia gr*- 
rilis  Koch)  Z  i  e  r  I  i  c  h  e  L.,  E.  gräcile  DC. 

\  ar. :  brevepedunculdtum  Willk.  {f'icia  agrestis  Scheele):  Bltbstiele 
aucb  zuletzt  kaum  länger  als  das  Bl.  ;  Hülsen  meist  4  sämig.  Bei 
Güttingen. 

Hülsen  2samig,  fast  rautenförmig,  Samee  zusammengedrückt ;  Bltbstiele  1-3- 
blüthig,  ziemlich  so  lang  als  das  Bl.,  Kelcbzähne  lineal-pfriemlich ;  St.  1'  b., 
aufrecht  od.  aufsteigend  ;  Bl.  meist  6paarig,  mit  lanzettförmigen  od.  langlich- 
lioealen,  stumpfen  od.  ausgerandeteo  Blätteben  6. 

I>.    Blkr.  etwas  kurzer  als  die  KelchzUhne,  3"'  I.,  weiss,  lila  geädert ;  Samen  gross, 
/       mit  scharfem  Rande ,  bräunlich  od.  gelblicbweiss  ;  ganze  Pflanze 
feinflaumig.    ©   Juni,  Juli.   In  vielen  Gegenden  im  Grossen  an- 
gebaut (Lathyrux  Ervum  Kitt.) 

Gerne i  ne  L.,  Saa  t-L.,  E.  Lens  L. 
Blkr.  viel  kürzer  als  die  federartig-behaarten  Kelchzähne  (Fig.  49S. 
vergr.),  Blkr.  2'/,'"  I.,  weisslich;  Hülse  u.  Samen  kleiner,  letztere 
mit  stumpfem  Bande.    Ganze  Pfl.  abstehend-weichzottig.  ©  Juni, 
Juli.  Aus  Ostindien,  in  h'rain  cult. 

Z  wei sämige  L.,  E.  dispermum  Roxb. 

7.  (4.)  Hülsen  4  sämig,  1—6"'  I.,  meist  gelbbräunlich,  kabl;  Bltbstiele  1—  2  blüthig, 
so  lang  wie  das  Bl. ;  Blkr.  1  %  —  2"*  I.,  bläulieb-weiss;  St.  1—1%*  I.,  düno, 
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Bl.  3—  5paarig,  Blittcbeo  lioeal,  stampf,  staobelspitzig.  Game  Pü.  meist  kabl. 

0  Mai — Juli.  Auf  bebautem  Boden,  in  Gebüschen;  verbreitet 

Viersam  ige  L.,  £.  tetrasptTmom  L. 
Hülsen  2samig,  3-4  "  I.  8. 

8.  Hälsen  korz  rauhhaarig  (nur  mit  derLoupe  deutlich  zu  sehen!),  zuletzt  schwarz; 
Bltbstiele  2— 6  blüthig,  kürzer  als  das  Bl. ;  Blkr.  1—2'"  I.,  weiss  od.  bläulieb; 
St.  niederliegend  od.  kletternd,  1 — 2'  I.,  Bl.  3 — lOpaarig,  mit  linealen,  abge- 
stutzt- od.  ausgeraodet- stachelspitzigen  Blittchen.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  fein- 
flaumig. 0  Mai  —  Juli.  Gemein  unter  Saat,  auf  bebautem  Boden,  in  Ge- 
büschen  Behaa  rtf  rücht  ige  L.,  E.  hifintlin  L. 

Hülsen  feinflaumig,  BUhstiele  IbKithig,  länger  als  das  Bl.,  Blkr.  2  "  I.,  lila;  St. 
aufrecht  4— S"  b.,  Bl.  2  —  3  paarig,  nur  die  obern  in  eine  einfache  Ranke,  die 
übrigen  in  eine  Stachelspitze  endigend  ;  mit  lineal-lanzettlicben,  spitzen  Blätt- 
eben. Ganze  Pfl.  flaumig  od.  kahl.  ©  Mai  —  Juni.  Auf  Aeckern  in  Kärnthtn 
u.  Hrain  (Lathyrus  Lenticula  KM.)    .    .    .    Kleine  L.,  E.  LenticiÜa  L. 

650.  LäthyruaL.  Platterbse.  (H.  763.  783.) 

Kräuter  mit  geflügeltem  od.  eckigem  St.,  breiten  od.  geflügelten  Blstielen,  1 — t>- 
paarigen  BL,  deren  Stiel  in  eine  Bänke  ausläuft  (selten  keine  Blittchen  trägt,  son- 
dern als  eine  Ranke  od.  als  ein  einfaches  spitzes  Bl.  ausgebildet  ist),  ganzrandigeo, 
spitzen  Biättcben,  achselständigen,  1 — 2blüthigen  Bltbstieten  od.  gestielten  Trauben 
u.  breit  zusammengedrückten,  geraden  Hülsen. 

1.  Blstiele  ohne  Blittchen,  als  Wickelranke  od.  einfaches  Bl.  ausgebildet;  St.  kantig, 

ganze  Pfl.  kahl  2. 

Blstiele  1  bis  mehrere  Paare  von  Blittchen  tragend ,  io  eioe  W  ickelranke  aus- 
laufend, Blittchen  gaozraadig  3. 

2.  Blstiele  rankenfürmig,  mit  2  grossen  blattartigen ,  bis  I  "  I.,  am  Grunde  pfeil- 
fürmigen  Neben  bl.  verseben  (Fig.  499.);  BUhstiele  Iblütbig,  doppelt 
länger  als  das  Bl. ;  Blkr.  schwefelgelb,  Hülse  1  "  I.,  kahl;  St.  auf- 
recht, ästig,  %— 1  V»'  b.  0  Juni,  Juli.  Auf  Saatfeidern  in  ebenen 

\      Gegenden  von  Mittel-  u.  Süddeutschland,  stellenweis 
$\'-\  Neben  blät  trige  P.,  Linsen-P  ,  L.  Aphaca  L. 

^J^y  Blstiele  als  einfache,  lineal- lanzettliebe,  lang -zugespitzte,  stachel- 
spitzige, bis  5"  I.,  parallelnervige  Bl.  ausgebildet;  ftebenbl.  sehr 
y  klein,  pfriemlich  ;  BUhstiele  1 — 2  blüthig,  kürzer  als  das  BL,  Blkr. 
rotb,  Hülse  bis  2"  I  ,  angedrüekt-feinbaarig;  St.  1-1%' h.  0  Mai, 
Juni.  Auf  Aeckern  ebener  Gegenden ,  zerstreut  u.  selten  (in  den 
Fig.  4y!>.  Rheingegenden,  in  Oberbayern,  Thüringen,  Schlesien,  Nieder- 
Österreich,  Krain)    .    .    E  i  n  f a  eh  b  Ii  t  tr  i ge  P.,  L.  Nissölla  L. 

3.  St.  u.  Blstiele  geflügelt  4. 

St.  kantig  15. 

4.  BUhstiele  1—2  blüthig  5. 

La  »gestielte,  3— vielblüthige  Trauben  10. 

5.  Bltbstiele  sehr  kurz,  1  blüthig,  Blkr.  blassgelb,  Hülse  2"  I.,  %"  br.,  am  obern 

Rande  doppelt- geflügelt,  mit  vielen  kuglig- würfelförmigen  ,  gelben,  braunen 
ed.  schwarzen  Samen;  Blstiele  auffallend  breit  geflügelt  (bis  1"  br.),  blatt- 
artig, unterste  ohne  Blittchen,  die  übrigen  1—2  Paare  ovaler  od.  oval-lanzett- 
förmiger, spitzer,  bis  l'/,"l.  u.  */,"  br.  Blälteben  tragend;  St.  niederliegend, 
1—2'  I.  Ganze  Pfl.  kahl.  ©  Juli.  Aus  Südeuropa,  hier  u.  da,  in  Gemüse-  u. 
landwirthschaßlichen  Gärten  cult. 

Brei  tflüglige  P.,  italienische  Erbse,  L.  OchTUS  L. 
BUhstiele  lang,  kürzer  oder  länger  als  das  Bl. ;  Blkr.  weiss,  lila,  rosen-  bis  pur- 
purrotb,  violett,  blau  od.  bunt;  Blstiel  niemals  blattartig  geflügelt,  stets  bloss 

1  Paar  Blätteben  tragend  6. 
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Fig.  500. 


7. 

8. 


6-  Hülsen  am  obero  Rande  doppelt  -  geflügelt  (Fig.  500., 
Durchschnitt  vergrössert) ,  bis  1  %  "  lang,  kahl; 
Blthstiele  Iblüthig,  kürzer  als  dießl.,  Blkr.  bis  % " 
lang,  weift,  bläulich,  lila  od.  rosenroth  ;  St.  auf- 
recht, 1 — 2'  h. ;  Blätteben  lineal-lanzeltförmig,  bis 
3"  I. ;  ganze  Pfl.  kohl.  ©  Mai— Aug.  Jus  Süd- 
europa, in  Süddeutschland  hier  u.  da  cult.  {auch 
um  Jena)  u.  verwildert  .  S  a  a  t  -  P.,  G  e  m  ü  s  e- P., 
gute  P.,  Kicberliog,  L.  satfvus  L. 

Hülsen  nicht  geflügelt  7. 

Hül-en  kahl,  wie  die  ganze 

Hülsen  behaart  9. 

Blattcben  lineal-länglich,  Bllbstielc  Iblüthig,  kürzer  als  das  Bl.,  Blkr,  rosenroth, 
mit  braungeaderter  Fahne ;  St.  niederliegend,  bis  2' I.  0  Mai,  Juni  Auf 
bebautem  Boden  in  Süd-h'rain :  hier  v.  da  tn  Gärten  cult. 

Rothe,  spanische  P.,  L.  Cicera  L. 
Blältchen  eiförmig,  stumpf,  stacbelspilzig ;  Bllhstiel  2blütbig,  länger  als  das  Bl. ; 
Blkr.  1"  br.,  purpurroth;  St.  niederliegend  od.  kletternd,  bis  3'  I.  0  Juli, 
Aug.  Ans  .Xordafrika,  nicht  selten  als  Zierpflanze  cult. 

Afri  kaniscbe  P.,  L.  tingitinns  L. 
Blältchen  oval  od.  eiförmig,  stacbelspilzig,  bis  3"  I.  u.  l',t"  br. ;  Blthstiele 
2blüthig,  viel  länger  als  das  Bl.,  Blkr.  gross,  sehr  wohlriechend,  mit  pfirsich- 
od.  rosenrotber  Fahne  u.  dunkelvioletten  od.  weissen  Flügeln  ;  Hülsen  kurz- 
ranhhaarig;  St.  bis  4'  I.  ©  Juni,  Juli.  Ueberall  zur  Zierde  cult. 

Wob  Iriecbende  P.,  Garten  w icke,  L.  odoratns  L. 
Blätteben  lineal-lanzeltförmig,  stumpf,  slachelspitzig ;  Bltbstiele  2blüthig,  länger 
als  das  Bl.;  Blkr.  blau,  Hülsen  dicht  u.  lang  rauhhaarig;  St.  2 — 3'  I.  er*  Juni, 
Juli,    t  nter  Saaten  in  den  Rheingegenden,  Mittel-  u.  Süddeutsch  land ;  hier 
und  da  R  a  u  h  b  a  a  r  i  g  e  P.,  L.  hirsütus  L. 

10.  (4.)  Bl.  I  paarig;  ganze  Pfl.  kahl  11. 

Bl.  2 -vielpaarig  ,  13 

11.  St.  u.  Blstiele  gleicbbreit-  u.  zwar  schmal-geflügelt;  Blättchen  sehr  gross  u.  breit 

(bis  5"  1.  u.  über  1»/B"  br.),  Toervig,  länglich-lanzettförmig,  abgestumpft, 
stachelspitzig;  St.  stark,  stielrund,  3—4'  I.,  niederliegend  od.  kletternd  ;  Trau- 
beostiele  viel  länger  als  das  Bl.  (bis  S"  I.,  ohne  die  Traube)  ;  Traube  5—10- 


9. 


o.  lockerblütbig;  Blkr. 


a  " 


br.,  bellpurpurn;  Hülsen  horizontal  abstehend, 


2  Vi"  I.  %  Juli,  Aug.  In  Laubwäldern,  Gebüschen,  auf  fettem  Boden:  selten 
{bei  Frankfurt  a.  d.  Oder)    .    G  ro  s  s  b  lä  1 1  r  i  ge  P.,  L.  platyphyllos  Retz. 
St.  breitgeflügelt  (jeder  Flügel  so  breit  od.  breiter  als  der  Durchmesser  der  St.); 
St.  2-6'  1.,  liegend  od.  kletternd  ;  Hülsen  länglicb-lineal,  kahl     ...  12. 

12.  Blstiele  breit-geflügelt  (ebenso  breit  od.  breiter  als  der  St.); 
Blättchen  oval-lanzettförmig,  bis  2'/t"  »«  *  *"  br.,  stachel- 
spitzig, 5nervig;  Nebenbl.  halbspiessförmig,  1%"  1.  (Fig. 
501.  a.),  Blthstiele  länger  als  das  Bl. ;  Traube  gedrungen, 
5 — Sblütbig;  Blkr.  rosenroth,  oft  mit  grünlichem  Anflug.  4 
Juli,  Aug.  Auf  H'ald wiesen,  buschigen  Hügeln  um  Olmütz, 
Wien,  in  Süd t uro/,  Krain 

Breitblättrige  P.,  L.  latifölius  L. 
Blstiele  schmal-geflügelt  (halb  so  breit  als  der  St.);  Blätteben 
lunzettförmig  od  lineal-lanzettlich,  3nervig,  spitz,  bis  4"  1. 
u.  %"  br. ;  Nebenbl.  halbspiessförmig,  klein  (Fig.  501.  b.); 
Blthstiele  so  lang  od  länger  als  das  Bl.  ;  Trauben  gedrungen, 
4— Sblütbig;  Blkr.  gelblichgrün,  rosenroth  überlaufen,  beim 
Verwelken  bläulich  od.  violett  sich  färbend.  2J.  Juli,  August. 
Häufig  in  Laubwäldern,  Gebüschen,  an  H'aldrändern 

Wald.P.,L.  itlvestriiL. 


Fig.  501. 
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IB.  (!"•)  Flügel  der  St.  u.  der  breitgerandeten  Blstiele  gewimpert;  Bl.  3 — tipnarig, 
mit  eiförmig-länglichen,  stumpfen  u.  stacbelspitzigen  Blätteben;  Nebenbl.  balb- 
pfeilförmig, gross,  fast  grösser  als  die  Blättchen;  Traobenstiele  kaum  so  lang 
als  das  Bl.,  3— Öblüthig;  Blkr.  rötblich;  Hülsen  lineal-läoglicb  ;  St.  2—41., 
liegend  od.  kletternd.    %   Juni,  Juli.   An  der  Weichsel  bei  Marienwerdvr  in 

Protisten  E  r b  sen  fö  r m  i  ge  P.,  L.  pisiformis  L. 

Flügel  der  St.  nicht  gewimpert;  Bl.  2— 3paarig;  Nebenbl.  balbpfeilförmig,  viel 
kleiner  als  das  Bl. ;  Traubenstiele  so  lang  als  das  Bl.  od.  ränger;  St.  liegend 
od.  kletternd,  2  —  4'  1  14. 

14.  St.  u.  Blstiele  geflügelt ;  Blättchen  lanzettförmig  od.  lineal-lanzetllich,  stumpf, 
2—3"  I.  u.  3 — $"'  br. ;  Trauben  vielblüthig,  Blkr.  purpurrot!).  2J.  Juni— Aug. 
In  Gebüschen  u.  Gehölzen  in  iXord-  u.  Mitteldeutschland;  hier  u.  da 

Verschieden  blättrige  P.,L.  heterophyllUS  L. 
Blstiele  nicbt  geflügelt ;  Blätteben  länglich-  od.  lineal-lanzcttfürmig,  spitz  oder 
auch  stompr,  1—2''  I.  u.  2—6"  br.;  Trauben  3— 5blüthig,  Blkr.  blassviolett. 
2t  Juni,  Juli.  Auf  sumpfigen  Wiesen;  hier  u.  da,  nicht  häufig 

Sumpf- p.,  L.  palustris  L. 


15.  (3.)  Blthstiele  lblüthig;  ganze  Pfl.  kahl  16. 

Langgestielte,  vielblütbige  Trauben;  St.  liegend  od.  kletternd,  1  —  3 '  I . ;  Hül- 
sen kahl  18. 

16.  Blthstiele  langer  als  die  Bl.,  an  der  Spitze  begrannt  u.  gegliedert;  Blkr.  purpurn- 


violett;  Hülse  lineal,  1"  I.  u.  2"'br.,  glatt,  nervenlos,  ineist  lUsamig,  mit 
würfligen  Samen  ;  Blättchen  lineal,  Nebenbl.  balbpfeilförmig,  länger  als  der 
BIstiel;  St.  aufsteigend  od.  niederliegend,  1' l.  0  Mai,  Juni,  t'nter  Saaten 
u.  in  Weinbergen  in  Südtyrol  w.  h'rain 

Eekig-samige  P.,  L.  angalatus  L. 
Blthstiele  kürzer  als  das  Bl. ;  Blkr.  rotb,  Hülse  erhaben-  od.  netzförmig-geädert; 
Blältcben  lineal-lanzettförmig,  spitz,  .Nebenbl.  kürzer  als  der  Blstiel  .    .  17. 

17.  St.  aufrecht,  1'  h. ;  Hülsen  lang-lineal,  bis  2"'  I.  u.  2"'  br.,  6* — 10 sämig,  aufge- 

dunsen, erbaben-geadert ;  Samen  kuglig,  glatt.  ©  Mai,  Juni.  Unter  Saaten  in 

Tyrol  Kuglig-samige  P.,  L.  sphaeriCDS  Retz. 

St.  liegend  od.  aufsteigend,  1  '  I. ;  Hülsen  länglich,  flach,  1"  I  ,  4"'  br.,  netzig- 
geadert,  2— 3samig;  Samen  kuglig,  höckerig.  ©  Mai,  Juni.  Auf  steinigen 
Hügeln  in  Tyrol  Borst  igblättr ige  P.,  L.  SetiftüuS  L. 

18.  (1">.)  Blth.  rosenrotb,  sehr  wohlriechend ;  Bliiltclien  oval  od.  verkehrt-eiförmig- 

länglich, stumpf  od.  spitz;  Hülsen  länglich;  Wzst.  mit  hängenden,  essbaren 
Kuollen,  tief  im  Boden  steckend.  Ganze  Pfl.  kahl.  %  Juni— Aug.  Auf  Saat- 
feldern, besonders  kalkhaltigen ;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

llige  P.,  L.tnberösns  L 

Blth.  gelb,  geruchlos;  Blätteben  lanzettförmig,  spitz;  Hülsen  lineal  -  länglich  • 
Wzstock  kriechend,  knollenlos.  Oberer  Tbeil  des  St.  nebst  Bl.-  u.  Blthstieleu 
flaumig.  %  Juni,  Juli.  U eberall  auf  frischen  fliesen,  Grasplätzen,  an 
Hecken,  in  Gebüschen  Wiesen-P.,  L.  pratensis  L. 

651.  Örobt»  L.  Walderbse.  (II.  7S5.) 

Kable  Kräuter  mit  meist  eckigem,  selten  geflügeltem,  gewöhnlich  aufrechtem  St., 
2— Spaarigen  Bl.,  deren  Stiel  mit  einer  Stachelspitze  endigt,  achselständigen,  ge- 
stielten einseitswendigen  Trauben  u.  zusammengedrückten  Hülsen  *). 

1.  St.  geflügelt,  aufsteigend,  %— 1*  b.  ;  Blkr.  2— 3  paarig,  mit  länglich-  od.  lineal- 
lanzettförmigen,  spitzeo,  untersetts  blaugrünen,  bis  1  %  ' I.  Blätteben  ;  Nebenbl. 
gross,  halbspiessförmig ;  Trauben  länger  als  das  Bl.,  3  —  5-  u.  I»ckerblüthig; 

•)  Die  Arten  dieser  Gattung  «erden  in  neuern  Floren  meist  zur  vorigen  Gattung  gezogen. 
Willkomm,  Pflanzen.  36 
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Blkr.  bellpurpurn,  Hülse  lineal-läuglich  ;  Wzst.  kriechend,  mit  hängenden,  tief 
im  Boden  steckenden  Knollen.  %  Mai,  Juni.  Auf  steinigen ,  bebuschten,  son- 
nigen Hügeln,  trocknen  (fiesen,  in  lichten  Wäldern ;  verbreitet,  doch  nicht 
überall  (Läthyrus  montanus  Bernh.)  .  .  Knollige  \V.,  0.  UberÖSUS  L. 
St.  nicht  geflügelt,  kantig  2. 

2.  Bl.  2— 3paarig  3. 

Bl.  4 — Spaarig  5. 

3.  Blätteben  Ii  oeal- lanzettförmig  od.  lineal,  spitz,  1—1  •/,"  1.  u.  1—2"'  br.  ;  Trau- 

ben länger  als  das  Bl.,  4 — 7-  u.  lockerblütbig,  Blkr.  weiss  od.  gelblicbweiss, 
mit  oft  am  Rücken  rosenroth  überlaufener  Fahne,  Hülsen  lineal ;  St.  aufrecht, 
%—!•/-'  h. ;  Wzst.  aus  gebüschelten,  längliehen  Knollen  bestehend.  2J.  Mai, 
Juni.  Auf  feuchten  Bergwiesen  u.  steinigen  Orten  in  Böhmen,  Mähren, 
Oesterreich  (im  Wiener  Walde),  Wärtern  berg  ;  selten 

Weisse  \Y.,0.  albus  L. 

Var. :  versicolor  Koch  (0.  versico/or  Gmel.):  Fahne  purpurrot  h,  Flügel 
u.  Schiffchen  gelb. 

Blattchen  eiförmig  od.  oval,  zugespitzt,  grasgrün,  unterscits  glänzend;  St.  ein- 
fach, aufrecht  4. 

4.  Trauben  locker-,  3 — sblütbig,  länger  als  die  Bl. ;  Blkr.  '/,"  I.,  anfangs  purpurn, 

dann  blau,  Hülsen  breit-lineal ;  Blättchen  oval  od.  oval-lanzettlich,  zur  Blth- 
zeit  kaum  halb  so  gross  als  zur  Frzeit,  dann  bis  2"  I.  u.  1"  br. ;  St.  1  —  1  '/,'b., 
Wzst.  kriechend,  laugfasrig.  %  April,  Mai.  Veberall  in  lichten  Laubwäldern, 
auf  bebuschten  Hügeln,  namentlich  in  Berggegenden 

Früh  Ii  ngs-  W.,  0.  vemu  L. 
Trauben  dicht-  u.  vielblüthig,  Bllh.  kleiner,  die  Farbe  nicht  verändernd ,  mit 
purpurroter  Fahne  u.  rosenrothen  Flügeln  u.  Schiffchen;  Blättchen  breit- 
eiförmig.  4  Mai,  Juni.  In  Bergwäldern  von  firain  u.  Südtyrol 

Bunte  W.,  0.  WiegatUS  Tenore. 

5.  Blkr.  purpurroth,  4 — »>"'  I.,  Trauben  so  lang  wie  die  Bl.,  5—10-  u.  ziemlich 

dichtblütbig;  St.  aufsteigend  od.  niederliegend,  1 — 3'l.,  ästig;  Bl.  6  — **paarig, 
Blättchen  länglich,  stumpf,  stachelspitzig,  bis  1%''  1.  u.  %"  br.  Ganze  Pfl. 
beim  Trockneu  schwärzlich  werdend.  2J.  Juni,  Juli.  An  steinigen,  sonnigen 
Orten  in  Wäldern,  namentlich  auf  kalkhaltigem  Boden;  verbreitet,  doch 

nicht  überall  Schwarze  W.,  0.  nlger  L. 

Blkr.  gelblich,  8—10'"  lang,  Trauben  kürzer  od.  länger  als  das  Bl.,  5—10-  und 
lockerblütbig;  St.  aufrecht,  1  —  1 '/,  '  hoch,  einfach;  Bl.  meist  4paarig,  Bran- 
chen oval  od.  oval  -  lanzettförmig,  spitz,  bis  2"  I.  o.  über  1  "  breit,  bellgrün. 
2).  Mai,  Juni.  In  Gebirgswäldern  in  Oberbayern,  Tyrol,  Salzburg,  Ober- 
österreich ,  h'rain  (Lathyrus  ochräceus  Kitt.)  .    .    Gelbe  W.,  0.  Intens  L. 

VIII.  Gruppe.   PhlSeoleen:  Bl.  3zählig,  St.  windend;  Stbg.  2brüderig, 

Fr.  eine  echte  Hülse. 

652.  PhaseolusL.  Bohne.  (11.765.) 

Scbarfhaarige  Kräuter  mit  windendem  (seltner,  nur  durch  die  Cultur  erzeugtem, 
aufrechtem)  St.,  ganzrandigen  zugespitzten  Blältcben,  deren  mittelstes  eiförmiges  stets 
grösser  ist,  als  die  seitenständigen,  schief-eiförmigen,  aebselständigen,  langgestielten 
Trauben  u.  mehrsamigen,  länglichen,  hängenden  Hülsen. 

1.  Trauben  vielblüthig,  länger  als  das  Bl.,  Blkr.  feuerrotb,  seltner  roth  u.  weiss 

od.  ganz  weiss;  Hülsen  raub,  St.  stets  windend,  bis  10'  boeb.  0  Juli — Okt. 
Aus  Südamerika  stammend,  in  mehrern  Sorten  allenthalben  cult. 

VielblüthigeB.,  Feuerbohne,  Prunkbo  hne,  Ph.  multiflöras  L. 

2.  Trauben  wenig-blütbig,  kürzer  als  das  Bl.,  Blkr.  weiss,  lila  od.  röthlicb,  Hölsen 

glatt;  St.  windend  (bei,  den  ,, Stangenbohnen14)  od.  aufrecht,  sehr  ästig  (bei 
den  „Busch-44,  „Zwerg-44  od.  „Straucbbobnen44),  1— S'  h.  ©  Juli,  Aug.  Aus 
Asien,  in  zahllosen  Farietäten  u.  Sorten  cult.  Gemei  ne  B.,  Ph.  Vulgaris  L. 
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Terebihthaeeen  Koch.  Pistacienartige  Gewächse. 

653.  PiataciaL.  Pistazie.  (II.  37.) 

Grossstrauch  od.  kleiner  Baum,  4  —  14'  h.,  mit  abwechselnden,  unpaarig-geße- 
derten  Bl„  elliptisch -eiförmigen  od.  länglichen,  kurz- zugespitzten,  gaozrandigen, 
kahlen  Bliitlchen,  von  denen  das  endständige  gestielt  ist,  kleinen  grüolicbeo  Blth.  in 
seitenständigen,  zusammengesetzten  Trauben  u.  erbsengrossen,  blauen  Steinfrüchten, 
p  April,  Mai.  An  steinigen,  tonnigen  Orten  in  $üdkrain  u.  Süd/urol 

Terpenthin-P.,  Terpenthinbaum,P.  Terebinthas  L. 

654.  Khut  L.  Sumach.  (124.  147.) 

Bäume  od.  Sträucher  mit  abwechselnden,  gestielten  Bl.,  zwitterlichen  od.  2bäu- 
sigen  kleinen  Blth.  u.  kleinen,  trocknen  Steinfrüchten. 

1.  Bl.  einfach,  verkehrt-eiförmig,  ganzrandig,  stumpf,  kahl ;  Blth.  zwilterlicb,  grüu- 
lieb,  in  endständigen,  ausgebreiteten,  lockeren  Rispen,  welche  nach  dem 
Verblühen  federbuschartig  werden,  indem  die  meisten  Blth.  abfallen 
u.  deren  Stiele  sich  stark  (bis  1  "  1.)  verlängern  u.  mit  wagerecht  ab- 
stehenden Haaren  sich  bedecken  (Fig.  502.),  während  die  Stiele  der 
wenigen  fruchtbringenden  Blth.  kahl  bleiben;  Fr.  verkehrt-herzförmig, 
schief,  kabl.  Strauch  von  4—10'  Höhe.  T)  Mai.  An  steinigen  Orten  in 
Südtyrol  u.  h'rain,  häufig  zur  Zierde  cu/t. 

Pe  rücken  bäum  ,  R.  CÖtlnos  L. 
Fig.  502.   Bl.  zusammengesetzt,  3zählig  od.  unpaarig-gefiedert  2. 

2.  Bl.  3  zählig,  sehr  langgestielt,  mit  ei-  od.  herzeifürmigen,  zugespitzten,  ganz- 

randigen  grossen  Blättchen,  deren  mittelstes  gestielt  ist;  Blth.  2 häusig,  in 
achselständigen  zusammengesetzten  Trauben ;  Fr.  rundlich,  weiss,  kahl,  giftig. 
Strauch  mit  niederliegenden  u.  aufsteigenden  Stämmchen,  2 — 4  '  b.  f)  Juni, 
Juli.   An  steinigen  Orten  bei  Jun gl  unzlau  in  Böhmen  verwildert  (stammt 

aus  Nordamerika)  Gift-S.,  R.  ToxiCOdendroB  L. 

Bl.  unpaarig -gefiedert,  sehr  gross,  bis  1*/,'  1.,  Blältchen  (S— 10  Paare)  lanzett- 
förmig, zugespitzt,  gesägt,  bis  2"  I.,  unterseits  weichhaarig,  Blstiele  u.  junge 
Zweige  dicht  wollig-rauhhaarig;  Blth.  vielehig,  grünlich,  in  dichten,  endslän- 
digen  Sträussen,  welche  zur  Frzeit  eine  purpurrothe  Farbe  bekommen,  indem 
sich  die  Fr.  mit  rotben  (sauer  schmeckenden)  Haaren  bedecken.  Baum  von 
8—20'  Höhe.  %  Juni.  Aus  Nordamerika,  häufig  zur  Zierde  cult. 

Essig-s.,  Essigbaum,  R.  typhinnm  L. 
654b.  Ailantua  L.  (II.  147.) 

Schöner  Baum,  bis  40'  h.,  mit  abwechselnden,  grossen,  unpaarig- 
gefiederten  Bl.,  eilanzellförmigen,  zugespitzten,  2 — 3"  I.,  kahlen,  am 
Grunde  grobgezähnten  Blältchen,  deren  Zähne  unterseits  Drüsen  tragen, 
endständigen,  straussförmig- gruppirten,  zusammengesetzten  Trauben, 
gelblichweissen  Bltb.  und  länglichen  Flügelfruchteo.  f)  Aus  China, 
häufig  zur  Zierde  cult. 

Drüsiger  A  ,  A.  glandaltfsa  Desf. 
655.  Ftelea  L.  (II.  132.) 

Strauch  bis  10'  b.,  mit  abwechselnden,  laoggestielten,  3zäbligen 
Bl.,  ovalen,  kurz -zugespitzten,  seicht  gekerbten,  unterseits  flaumbaa- 
Fig  503.     rigen  Blättchen,  deren  mittelstes  am  Grunde  verschmälert,  die  seiten- 
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ständigen  am  Grunde  schief  sind,  endständigeu,  aus  Trugdolden  bestehenden  Sträus- 
sen  gelblichpurpurner  Blth.  (Fig.  503.  a.)  u.  rundlichen,  10'"  br.,  netzadrigen,  kahlen 
Flügelfr.  (Fig.  503.  b.  verkleinert).  T>  Juni.  Juli.  Aus  Nordamerika,  häufig  zur 
Zierde  cult  .    .    Dreiblättrige  Ft.,  Pt.  trifoliäta  L. 

Farn.  GVL 

Jiiglaiiclineen  HC.  Wall  im  »ha  rüge  Gewächse. 

656.  Jaglans  L.   Wallnussbaum.  (11.37.) 

Einhäusige  Räume  mit  abwechselnden,  unpaarig  -  gefiederten,  sehr  grossen  Bl., 
mit  dem  Laubausbrucb  erseheinenden  Blth.  u.  grossen  Steinfrüchten  mit  lederarliger, 
ungeniessbarer  Fleischhülle  u.  2schaligem  Steinkern  (der  Wallnuss),  welcher  einen 
essbaren  Samen  enthält. 

i.  Bl.  u.  die  kugligen  Fr.  kahl.  Blätteben  elliptisch,  kurz  -  zugespitzt,  glänzend,  zu- 
letzt fast  lederartig.    Baum  10 — 10' hoch,    t)    April,  Mai.    In  Südeuropa; 

überall  cult  Genie i  n er  \\  ..  J.  regia  L. 

Bl  unterseits  weich  -  flaumig  od.  fast  filzig,  Blätteben  sehr  zahlreich,  gesagt; 
Bäume  bis  50 4  hoch   .  2. 

H.  Blältcben  länglich-lanzettförmig,  Blstiele  klebrig,  Fr.  länglich  -  eiförmig,  äusser- 
lieh  filzig,  t)  Mai.  In  Surdamerika ;  in  Gürten  zur  Zierde  cult. 

Grauer  W.,  J.  cinerea  L. 

Blättchen  lanzettförmig,  Stiele  flaumig;  Fr.  kuglig,  raub-punktirt.  f)  Mai.  H  ie 
vorige  Art]  Schwarzer  \V.,  J.  nigra  L. 

Fam.  CVI1. 

Ilicineen  Broiign.  Hülsenartigc  Gewächse. 

657.  Ilex  L.  Hülsen.  (II.  58.) 

Immergrüner  Baum  od.  Strauch,  0—12'  b.,  mit  nbwcchseludeu,  eiförmigen  od. 
elliptischen,  dornig-gezähnten  (bei  alten  Stämmen  ganzrandigea  u.  nur  an  der  Spitze 
dornigen),  lederartigen,  oberseits  glänzend-dunkelgrünen,  unterseits  matl-bleicbgrünen 
Bl.,  achselständigen,  kleinen,  kurzgestielten  Doldenlrauben  kleiner  weisser  od.  röth- 
licher,  4  männiger  Zwitterbltb.  u.  erbsengrossen ,  scbarlachrolhcn  Beeren.  T)  Mai, 
Juni.  In  Wäldern,  an  bebutrhten  Orten  in  Morddeutschland  {von  H'cstphalen  bis 
Pommern  u.  Rügen),  sodann  längs  des  nördlichen  Fttsses  der  Alpen  u.  in  den 
H  aldem  der  Alpen  selbst,  auch  im  Schwarzwald  u  den  I  'ogesen :  sonst  cult. 

Gemeiner  H.,  Stech  pn  Im  e,  I.  Aquüüliam  L. 

Farn.  CVIH. 

Staphyleaceen  Barth  Piiiiperiiussartige  Gewächse. 

658.  Staphylea  L.  Piropernuss.  (II.  136.) 

Strauch  od.  kleiner  Baum,  1—10'  Ii.,  mit  gegenständigen, 
unpaarig-gefiederten  (2 — 4 paar.)  Bl.,  eiförmigen  od.  elliptischen 
zugespitzten,  kleingcsägten  Blätlchen,  acbselständigeu,  gestielten, 
herabhängenden ,  zusammengesetzten  Trauben,  weissen,  ander 
Spitze  röthlicben  Kelch-  u.  Blbl.,  u.  kugliger,  bis  1%"  br.,  blass- 
grüner, dünnhäutiger,  2 — 3lachriger  Kapsel  mit  grossen,  bräun- 
lichen, hnrtschaligen,  ölhaltigen  Samen.  Ganze  Pfl.  kahl  (Fig. 
504.,  ein  Tbeil  der  Traube),  f)  Mai,  Juni.  In  Bergwäldern  von 
Oberbaden  längs  der  Alpenkette  bis  Oesterreich ;  häufig  zur 
Fig.  &U4.  Zierdecu/t..    .    Gefiederte,  gemeine  1'  .  St  pinnäta  L 
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Fam.  CIX. 

Celnstrineen  R.  Br.  Oleastcrfthiiliche  Gewächse. 

659.  Evönymus  L.  Spindelbaum.  (II.  100.) 

Sträucher  mit  gegenständigen,  einfachen,  zugespitzten,  feingesagten  Bl.,  achsel- 
ständigen, gestielten  Tragdolden  o.  rasen-  bis  karinoisinrolhen,  4 — 5  knopfigeo,  bn- 
rettförmigen  Kapseln  („Pfaffenhütchen"). 

1.  Aeste  u.  Zweige  stielrund,  mit  grossen,  schwärzlichen  Warzen  bedeckt;  Bl. 

elliptisch  od.  länglich -lanzettförmig;  Trugdolden  einfach  3blütbig  (bisweilen 
nur  I  —  2  Bllh.  am  Ende  des  langen  Stiels),  Blbl.  grünlich,  roth-punktirt, 
Kapseln  4knopiigt  rosenroth  ;  Strauch  5 — S'  b.  t)  Mai,  Juni.  In  Bergicäidern 
von  h'rain,  Steiermark,  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Schlesien,  Preussen 

Warziger  S.,  E.  verrucosus  L. 
Aeste  u.  Zweige  ohne  Warzen,  glatt ;  Trugdolden  zusammengesetzt,  roehrblüthig  2. 

2.  Junge  Aeste  4 kantig,  grün,  mit  braunen  Kerkleisten  an  den  Kanten,  Bl.  läng- 

lich-lanzettförmig od.  elliptisch;  Blbl.  länglieh,  hellgrün,  meist  4  ;  Kapseln 
rosenroth,  meist  4knopfig.  Strauch  4 — S'  h.  t)  Mai,  Juni.  Häufig  in  Ge- 
büschen, an  Waldrändern,  Hecken;  Uberalt 

Europäischer,  ge  me  i  n  e  r  S.,  E.  europaeus  L. 
Junge  Aeste  zosammengedrückt-rundlich,  Bl.  länglich-lanzettrdrmig,  gross;  Hlbl. 
rundlich,  grünlichbraun,  meist  5;  Kapseln  meist  5  knopfig,  karmoisinroth  ; 
Strauch  6—12'  h.  t)  Mai,  Juni.   In  Bergicäidern  in  Schwaben,  Oberbayern, 
Salzburg,  Oesterreich,  Krain,  Südtyrol ;  auch  zur  Zierde  cult. 

BreilblUttriger  S.,  E.  latifÖUas  Scop. 


Fam.  CX. 

Rhaiuiieen  R.  Br.  Kreuzdornartige  Gewächse. 

660.  RhamnusL.  Kreuzdorn,  Wegdorn.  (II.  34.  35.  120.) 

Sträucher  u.  kleine  Bäume  mit  gestielten,  einfachen,  ganzen  Bl.,  zungenfbrmigen, 
abfallenden  Nebenbl.,  kleinen,  grünlichgelben  od.  weisslichen,  in  aebsd-  od.  seiten- 
ständige Büschel  u.  Trugdolden  gestellten  Bllh.  u.  saftigen,  beercnforinigen  Stein- 
früchten. 

Bllh.  2bäusig,  Blbl.  u.  Kelchzipfel  4  od.  Übeiliges  Perigon ;  Slbg. 
4,  GrlT.  2-3spaltig  (Fig.  505.,  a.  ZwiUerbitb.,  b.  mäunl.  Blth., 
c.  Slpl.  u.  Stbg.,  vergr.);  Bl.  feingesägt,  Steinfr.  schwarz  2. 
Blth.  zwitterlich,  in  achselsländigcn  Trugdolden  ;  Blbl.  u.  Kelch- 
zipfel 5,  Stbg.  5,  GrlT.  ungetheilt  mit  kopfförmuer  Narbe 
(Fig.  50ü.);  Aeste  stets  unbewehrt  u.  sammt  den  Bl.  ab- 
wechselnd  5. 

Bl.  u.  Zweige  gegenständig,  letztere  häufig  dornenspitzig ;  Bl»h. 

an  kurzen  Seiteatrieben  gebäschell  3. 

Bl  u.  Zweige  abwechselnd,  letztere  unbewehrt;  Blth.  am  Grunde 
der  Aestehen  achselständig  4V. 

3  Blthstiele  2  —  3  mal  langer  als  die  Nebenbl.,  4  —  6'"  1.,  Bl.  eiförmig,  oval,  ellip- 
tisch, zugespitzt,  mit  abgerundeter  od.  herzförmiger  Basis  od.  in  den  Stiel  ver- 
schmälert, IV, — 2'V  Im  kahl  od  anfangs  flaumig;  Strauch  od.  Baum,  5—15' 
hoch  (Fig.  505).  T>  Mai  Juni.  .In  Waldrändern,  auf  Hügeln  mit  steinigem 
Boden,  in  Hecken  Gemeiner  K.,  Rh.  Cathartica  L. 
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Bit hstielc  ebenso  lang  od.  nur  etwas  länger  als  die  Nebenbl.,  1 — 2  "' laug,  Bl. 
lanzettförmig  od.  elliptisch,  in  den  Stiel  verschmälert,  kahl  od.  flaumig, 
%  —  1"  lang,  sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.  t>  Mai— Juni.  An  sonnigen, 
steinigen  Orten,  in  Gebüschen  Süddeutschlands 

Stein-K.,  Rh.  SäXatiliS  Jacqu. 

Varietäten : 

a.  bumilis  Maly:  Stämmeben  Vi — 2"h.,  sparrig-astig,  mit  niederliegen- 
den od.  aufsteigenden ,  knorrigen  Aesten.  In  Obersehwaben ,  Ober- 
bayern, Tyrol,  Oesterreich,  Steiermark.  Hrain. 

b.  erectus  Maly  (Rh.  tinetona  L.) :  Stämme  4'  b.,  aufrecht,  Aeste  ab- 
stehend, schlank.  In  Mederöst erreich. 

4.  Aufrechter  Strauch  mit  5— 10' h.  Stämmen;  Bl.  elliptisch,  zugespitzt,  am  Grunde 

abgerundet  od.  fast  herzförmig,  2  —  4"!.,  mit  12  schiefen  Seitenrippen  auf 
jeder  Blhälfte,  kahl,  f)  Mai,  Juni.  In  Gebüschen  der  Alpen  von  Tyrol, 
Kä'rnthen,  Steiermark,  hrain;  auch  zur  Zierde  cult. 

Alpen-K.,  Rh.  alpinus  L. 

Niederliegender  Strauch  mit  %— 2'!.,  an  Felswände  fest  angeschmiegten  Aesten  ; 
Bltb.  klein,  rundlich  od.  elliptisch,  spitz  od.  stumpf,  1  "  lang,  kahl,  auf  jeder 
Hälfte  mit  0  schiefen  .Nerven,  t)  Mai,  Juni.  In  Spalten  u.  Kalkfelsen  der 
Atpen%  nicht  häußg  .    .    .  Zwerg-K.,  Rh.  pomila  L. 

5.  (1.)  Bl.  ganzrandig,  elliptisch  od.  oval,  an  beiden  Enden  zugespitzt,  kahl  od.  an- 
fangs flaumig;  Blth.  weisslich  (Fig.  506.,  a.  Blth.  u.  Blbl.,  b.  Blth. 
vergr.  u.  Stp.),  Fr.  erst  grün,  dann  roth,  zuletzt  schwarz,  oft  in 
allen  3  Farben  nebst  Blth.  an  einem  Zweige  od.  wenigstens  Strauche; 
Stämme  aufrecht,  5—10'  h.  f)  Mai,  Sept.  Gemein  in  Niederwald, 
Gebüschen  ,  Haldem,  besonders  auf  feuchtem  Boden ,  selbst  in 
Mooren  u.  Brüchen 

Pulverholz,  Schiessbeere,  Faulbaum,  Rh.  Frailgula  L 

£i    Bl.  gekerbt-ge»ägt.  oval  od.  rundlich,  stumpf,  mit  abgerundeter  od.  fast 
f  m      herzförmiger  Basis  ;  Fr.  roth  ,  zuletzt  schwarz.   Aufrechter  Strauch 
mit  2 — (3' b.  Stämmen.  |j  Juni,  Juli.  An  steinigen  Orten  in  Hurn- 
Fig.  506.  «•  Hrain  Felsen-K.,  Rh.  rOpestrta  Scop. 

661.  Paliurus  Toarnef.  Stechdorn.  (II.  123.) 

Aufrechter  Strauch  mit  4  —  ■>'  b.  Stämmen,  stachligen  hin  u.  her  gebogenen 
Zweigen  (Stacheln  paarweis  an  der  Stelle  der  Neben  bl),  zweireihig -abwechselnden, 
gestielten,  eiförmigen,  feingekerbten,  Unervigen,  kahlen,  2 — 3"  I.  BUu.  achselstän- 
digen Doldentraoben  grünlichgelber  Bltb.  t)  Juni,  Juli.  An  wüsten,  steinigen,  son- 
nigen Plätzen  in  Südtyrol  u.  Südkrain  (Rhamnus  Paliurus  L.) 

SüdlicherSt.,  P.  aUStra'Us  Gärtn. 

662.  Ziziphus  Toarnef.  Judendorn.  (II.  123.) 

Aufrechter  Strauch  mit  4  —  S'  h.  Stämmen,  stachligen  Zweigen  (Stacheln  paar- 
weis an  der  Stelle  der  Nebenbl.,  oft  sehr  kurz),  2reibigeu,  abwechselnden,  gestielten, 
eiförmigen  od.  eiförmig  -  länglichen,  seicht-gekerbten,  an  der  Spitze  etw  as  ausge- 
randeten,  3nervigen,  kahlen,  1  —  IV,"  I.  Bl.,  achselständigen  kleinen  Knäueln  sitzen- 
der gelblicher  Blth.  u.  hellrothen,  saftigen  Sleiofr.  t)  Juni,  Juli.  Aus  Syrien  nach 
Hrain  u.  Südtyrol  gebracht,  dort  cult.  u.  verwildert  (Rhamnus  Ziziphus  L.) 

GemeinerJ.,  Z.  vulgaris  Lam 
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Kam.  CXI. 

Empetreeii  Xutt.  KriUienbeerartige  Gewächse. 


Fig.  ÖU7. 


663.  Empetrum  L.  Krahenbeere.  (II.  39.) 

Klei  Des,  kahles  Erdhuiz  mit  niedergestreckten,  bis  1'  I.,  dünnen, 
dicht  I».  blätterten  Aeslen,  immergrünen,  linealen  od.  länglichen, 
2—3'"  I.,  stumpfen,  am  Rande  zurückgerollten  Bl.,  einzeln  in  den 
ßlachseln  stehenden  kleinen,  röthlicben  Blth.  (Fig.  5U7.  vergr.)  u.  erb- 
sengrossen,  schwarzen  Beeren,  t)  Mai — Juli.  Auf  feuchten,  steini- 
gen, moosigen  Triften  der  Alpen  u.  auf  Torfmooren  der  Gebirge 
Mitteldeutschlands  sowie  der  Ebenen  Norddeutschlands ;  stellenweis 

Schwarze  h\,  E.  nigrum  L. 


Fam.  CXII. 

Euphorbiaeeeu  R.  Br.  Wolfcmilcliartige  Gewächse. 

.664.  Buxus  L.   Buchs bäum.  (II.  40.) 

Immergrüner  aufrechter  Strauch  od.  kleiner  Baum  von  2  —  10'  Hohe,  mit  leder- 
artigen, steifen,  oberseits  glänzend-grünen,  eiförmigen  od.  eiförmig-länglichen,  ganz- 
randigen,  gedrängt  stehenden,  6  —  S'"  I.  Bl.  u.  acbselsländigen,  grünlicb-gelben,  ge- 
knäuelten  Blth.  T>  März,  April.  An  steinigen,  wüsten  Platzen  in  Gebirgen  Süd-  u. 
Westdeutschlands ;  überall  in  Gärten  cult. 

Immergrüner,  gemeiner  B. ,  B.  sempervi rens  L 

Die  wild  nachsende  Pfl.  kommt  in  2  Varietäten  vor: 

a.  arborescens  Koch  (B.  arborescens  Laiu.) :  stark  aromatisch-duftend, 
3—Kr  h.,  jüngere  Bl.  oft  etwas  bläulieb  beduftet.  Auf  Kalkhügeln  im 
Elsass,  häufig;  in  den  Moselgegenden,  in  Oberbaden,  bei  Steyer  in 
Oberösterreich,  in  Südkrain  hier  tt.  da, 

b.  hümilis  Koch  (B.  sujfruticosa  Lara.):  geruchlos,  2  —  3'  h.  ;  alle  Bl. 
grün.  In  Südtyrol  vom  Gardaseeufer  aus  bis  in  die  Knieholzregion 
der  Alpen. 

665.  Euphorbia  L.  Wolfsmilch.  (II.  276.) 

Kräuter  mit  weissem,  scharfem  Milchsaft,  beblättertem  St.,  meist 
abwechselnden  u.  zerstreut  angeordneteu,  ganzen  u.  gewöhnlich  ganz- 
*J  randigen  Bl.,  u.  endständigen,  quirlförmigen,  von  einem  Deckblätter- 
kiy  kränze  (der  Hülle)  umgebenen  Trugdolden,  deren  Strahlen  in  der 
Regel  gabeltbeilig,  u.  an  den  Gabeltbeiiungen  sowie  an  den  Enden  mit 
gegenständigen,  kleineren,  meist  gelblichen  Deckbl.  (Hüllrhen)  be- 
*      setzt  sind  (Fig.  508.,  Strahl  von  K.  Esula  mit  3  Paaren  Hüllchen  u. 
Fig.  50S.      3  Blth.). 

Perigondrüsen  queroval  (Fig.  509.  a.  vergr.)  od.  3eckig,  selten  einzelne  halb- 
mondförmige darunter  2. 

Perigondrüsen  halbmondförmig  od.  zweihörnig  (s  Fig.  514.  515.  a.)  .    .    .  15. 

Kapseln  glatt  

Kapseln  warzig,  Samen  glatt  6. 
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Einjährige,  dünne,  spindlige  Wz. ;  St.  2  —  12"  h.,  abrecht,  einfach;  Bl.  spatel- 

förmig,  gestielt,  vorn  (eingesägt ;  Trugdolde  4  —  5  strahlig, 
Strahlen  wiederholt  3gablig  od.  3gablig  mit  2gabligen  Aest- 
cben ;  Hiillbl.  vrrkebrt-eirörmig,  samiui  den  breit-  u.  schief- 
eirdrmigen  Hiillrbenbl.  vorn  feingesägt ;  Blth.  gelb  (Fig.  509. 
a.,  vergr.  bei  b.  ein  Stbg),  Samen  bienenzellig  (Fig.  500.  c. 
vergr.).  St.  u.  Strahleu  bebaart,  sonst  alles  kahl.  0  April 
bis  Sept.  Auf  bebautem  Buden,  Schult,  an  Mauern, 
/fegen;  überall  häufig 

So  n  n  c  n  w  e  n  d -  W. ,  Hundemilch,  E.  Helioscopia  L. 
Ausdauernder  Wzst.,  Samen  glatt  4. 

Bl.  dicht  kurz -haarig,  besonders  unterseiis,  lanzelt-  od.  länglich  -  lanzett- 
förmig, meist  nach  vorn  hin  feingesägt;  St.  aufrecht,  1 — 3'  b.,  stark,  einfach 
od.  nach  der  Spitze  hin  ästig,  kahl;  Trugdolden  5  —  mehrstrahlig  (diejenigen 
der  Aeste  meist  3  strahlig)  Strahlen  3  gabiig  mit  2  gabiigen  A  es  leben  ;  Hüllcheu 
oval  od.  verkehrt -eiförmig,  Perigondrüsen  wachsgelb,  Kapseln  kahl.  2J.  Mai, 
Juni.  An  feuchten  It'atdorten,  Bächen  in  Oberbaden,  h'ärnthen,  h'rain, 
Steiermark,  Oesterreich,  Mähren,  Schlesien 

Ansehnliche  W.,  E.  prOCeTa  M.  Bieh. 

Varietäten  : 

a.  leiocarpa  Maly  (E.  vil/osa  W.  K.):  Kapseln  kahl. 

b.  trichocarpa  Maly  (£.  coral/oide*  L.)i  Kapseln  abstehend  behaait. 
Bl.  u.  St.  kahl,  erslerr  ganzrandig  ,  stachelspitzig,  letzterer  einfach  ;  Hüllchen 

gelblich,  Drüsen  wachsgelb  5. 

Bl.  lineal  bis  lineal-lanzettförmig,  1—3"  br.,  samint  dem  %—l%4  b.  St.  grün; 

Trugdolde  5-  bis  vielstrahlig,  mit  wiederholt  2 gabiigen  Strahlen; 
Hüilchenbl.  rautenförmig  od.  3 eckig  -  herzförmig;  Perigondrüsea 
queroval  od.  einzelne  fast  halbmondförmig  (Fig.  510.  a.  vergr., 
bei  I).  Samen  vergr.).  2J.  Mai — Juli.  Auf  Sandboden  an  H'egeny 
Flussufern  in  den  Hhein-  u.  Maingegenden,  in  Thüringen,  Sach- 
sen, Böhmen,  Oesterreich,  Süd-Steiet  mark  u.  Siidtyrol ;  nicht 

häufig  Gerard's  w.,  E.  Gerardiäna  Jacqu. 

I.  länglich  od.  länglich- lanzettförmig,  3— v  br.,  steif  Iederarlig, 
samint  dem  steifen  I — 2'  h.  St.  blaugrün;  Tragdolde  vielstrab- 
lig,  balbkuglig,  mit  1 — 2  mal  gabeltheiligen  Strahlen;  Hüilchenbl.  3eckig- 
berzformig,  Perigondrüsen  wie  bei  voriger  Art.  4  Mai  — Juli.  An  Acker- 
rändern, aufwiesen,  Feldern  um  U  ien 

Ungarische  \V.,  E.  fMUMllCI  Host. 
Vtr.s  angustifolia  Willk.  («.  rutceru/e,,ta  Kit.) :  Bl.  schmäler,  Hüll- 
chenbl.  lanzettförmig. 

6.  (2.)  Einjährige,  dünne,  senkrechte  Wz.  ;  Trugdolden  3 — 5  strahlig  mit  wieder- 
holt gabiigen  Strahlen,  Hüllcben  eiraulenförmig  od.  3  eckig,  spitz,  saramt  den 
Hiillbl.  o.  Bl.  fein-gesägt;  Bl.  kahl  od.  unlerseils  behaart,  unterste  verkehrt- 
eiförmig- länglich,  gestielt,  die  übrigeu  lanzettförmig,  sitzend;  Kapseln  kahl 

od.  zerstreut- behaart  ?. 

Ausdauernder,  ästiger,  oft  kriechender  Wzst  8. 

7.  St.  mit  verschmälerter  Basis  sitzend,  hellgrün;  St.  % — 1'  h., 
Warzen  der  Kapseln  balbkuglig,  wenig  erhaben  (Fig.  511. 
a.  vergr.)  0  <s*  Juni,  Juli.  Auf  bebautem  Boden,  an 
Wegen,  Gräben ;  hier  U.  da  häufig 

Brei  tblätlr  ige  W.,  E.  platyphylla  L. 
Var. :  1  i  t  e  r ä  ta  Koch  (E.  lilerata  Jacqu.) :  Bl.  unterseits  dicht 
zottig,  die  ersten  mit  einem  purpurnen  od.  braunen  Fleck 
gezeichnet.    Bei  Sleyer  in  Oberüsterreich . 
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S(bl.  mit  schmal-herzförmiger  Basis  sitzend,  scbmutzig-grün  ;  St.  schlank,  straff, 
I  —  t  %  '  b. ;  Warzen  der  Kapseln  kurz-walzig  (Fig.  511.  b.  vergr.).  0,  <f 
.lani,  Juli.  An  waidigen  Orten,  hier  u.  da,  sehr  zerstreut  u.  ziemlich  selten; 
häufig  in  Oberbayern  Straffe  W.,  E.  Stricta  L. 

8.    Hüllchen  am  Grunde  abgestutzt  od.  herzförmig,  Trugdolden  5strahlig;  Bl.  ganz- 
randig od.  vorn  fein  gezähnelt ;  Wzst.  wagerecht  od.  kriechend     ...  9. 
Hnlh-hen  elliptisch  od.  eirdrmig  10. 

9-  St.  rund,  zerstreut  behaart,  1 — 2'b.,  Bl.  länglich  od.  länglich  -  lanzettförmig, 
stumpf  od.  ausgerandet,  unterseits  kurz-weicbhaarig;  Strahlen  2 gabiig  oder 
einfach,  Hiillchen  3  eckig-länglich,  oberseits  dunkel-,  unterseits  bläulichgrün, 
Perigondrüsen  zuletzt  dunkelroth  ;  Wzst.  knotig.  2).  Mai,  Juni.  In  Laubwäl- 
dern, auf  bebuschten ,  steinigen  Hügeln ,  IFaldwiesen;  verbreifet,  doch  in 
yorddentschland  fehlend  (E.  solltequa  Rchb.)  .  Süsse  W.,  E.  daldS  L. 
St.  scharfkantig,  1  —  {%'  b.,  sammt  den  ovalen  od.  länglichen,  stumpfen  Bl. 
kahl;  Strahlen  2  gabiig  od.  wiederholt  gabelt  beilig,  Hüllcben  3  eckig-rundlich, 
gelblich,  Drüsen  grünlich,  zuletzt  rothgelb.  2|.  Mai,  Juni.  In  Bergwäldern 
von  Mahren,  Oesterreich,  Steiermark   .    Kantige  W.,E.  anguiätä  Jacqu. 

«i  >>•  >,  tO.  Bllh.  laogaeslielt  (ihr  Stiel  2  —  vielmal  länger  als  die  Blth.)  be- 
haart (Fig.  512.  vergr.),  im  Mittelpunkte  der  5slrahligen  Dulde 
meist  eine  einzelne  sehr  langgestielte  Blth. ;  Strahlen  lang, 
überhängend,  meist  3blüthig;  Perigondrüsen  gelb,  Kapseln 
kahl,  mit  halbkugligen  Warzeu  ;  St.  1 '/»'  b.,  Bl.  länglich-lan- 
zettförmig, sammt  den  elliptischen  Hüllcben  ganzrandig,  Wzst. 
wagerecht.  Ganre  Pfl.  kabl.  2|.  Mai,  Juni.  Auf  sonnigen  Hü- 
geln in  Steiermark  u.  Krain 

Krainer  W.,  E.  camiölica  Jacqu. 
Bltb.  kurzgestielt  (ihr  Stiel  höchstens  so  lang  als  die  Blth. 
selbst);  Strahlen  aufrecht,  mebrblütbig ;   Wzst.  senkrecht, 

Fig.  512.  mebrköpfig  11. 

11.  Ganze  Pfl.  kahl;  St.  aufrecht,  einfach  od.  oben  ästig  (Ae*te  meist  blüthenlos, 
zuletzt  rutben förmig),  2  —  5'  h. ;  Bl.  lanzettförmig,  glänzendgrün  mit  weiss- 
lichem  Mittelnerv,  sammt  den  ovalen  Hüllbl.  n.  den  verkehrt-eiförmigen  oder 
ovalen,  gelblichen  Hüllchen  ganzrandig;  Trugdolden 5—vielstrahlig,  Strahlen 
tgablig  mit  2gabligen  Aestcheu ;  Perigondrüsen  wacbsgelb,  Warzen  verlängert- 
halhkuglig.  2t  Mai,  Juni.  An  Flussufern,  in  Flussauen,  auf  Sumpfwiesen ; 

hier  u.  da  S  u  ra  p  f  -  W. ,  B.  palustris  L. 

St.  n.  Bl.  od.  wenigstens  letztere  behaart,  ersterer  %—  1%'  h. ;  Trugdolde  meist 
5strahlig,  Strahlen  2 — 3gablig,  mit  2gabligen  Aestcfaen  12. 

12.  Kapseln  gelblich  od.  grünlich,  mit  kurz- walzigen  oder  halbkug- 
ligen Warzen;  Hüllchen  verkehrt  -  eiförmig  od.  elliptisch, 
stumpf  od.  spitz;  Perigondrüsen  wachsgelb  13. 

Kapseln  zuletzt  roth  (orangeroth  bis  purpurrot!))  mit  fadenför- 
£  migen  Warzeu  (Fig.  513.);  Hüllchen  eiförmig,  rundlich-eiför- 

Fig.  513.  mig  od.  elliptisch,  spitz,  stumpf  od.  ausgerandet     .        .  14. 

13.  St.  am  Grande  fast  halbstraucbig  u.  in  zahlreiche,  niederliegende  od.  aufstei- 
gende, kahle  Aeste  zertbeilt;  Bl.  länglich  od.  eiförmig  -  länglich ,  feingesägt, 
unterseits  behaart  od.  bläulich ;  Hüllcben  gelb,  zuletzt  orangefarben,  Kapseln 
kahl,  mit  kurzwalzlicben  Warzen.  %  Mai.  Juni.  An  wüsten  Pfützen,  auf 
Schutt,  an  Wegen,  zwischen  Gebüsch  in  Süddeutschland  u.  den  Rheingegen- 
den ;  stellen  weis  Warzige  W.,  E.  VeiTaCÖ8a  Lamk . 

St.  von  nnten  an  krautig,  unten  nicht  ästig,  straff,  stark,  oben  mit  zahlreichen, 
dünnen,  Blth.  tragenden  Seitenästen,  sammt  den  länglichen  od.  länglich-lan- 
zettförmigen, meist  ganzrandigen  Bl.  kurz  weichbaarig;  Hüllcben  gelb,  Kap- 
seln bebaart  mit  halbkugligen  Warzen.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  nassen  Wiesen, 
an  Waldrändern  in  Süddeutschland;  hier  u.  da  Haarige  W.,  E.  pilöaa  L. 
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14.  Kapseln  länglich  (Fig.  513.  a.);  Hüllen  u.  Hüllchen  schön  gelb,  letztere  zur 

Zeit  der  Frreife  orangefarben;  Bl.  t> — 10"'  br.  %  April,  Mai.  Auf  steinigen, 
bebuschten  Hügeln  in  h'rain ,  Steiermark ,  Unterösterreich  ,  Mähren  ;  bei 
Landshut  in  Bayern  .  .  .  .  R  o  l  b  f  r  ü  c  b  t  i  g  e  \Y .,  E.  epithymoides  L. 
Kapseln  kuglig  (Fig.  513.  b.);  Hüllen  u.  Hüllchen  kleiner;  Bl.  3—4  "  br.  2J. 
April,  Mai.    Auf  steinigen  Bergen  in  Steiermark  u.  h'rain 

Erdbeerartige  \V.,  E.  fragiler*  Jan. 

15.  (1.)  Hüllcheo  paarweis  verwachsen,  ein  fast  kreisrundes,  2lappiges  Bl.  bildend, 

gelblichgrün;  St.  aufsteigend,  1—2'  h.,  bltbtragende  unten  nackt,  in  der  Mitte 
rosettenförmi*,  weiter  nach  oben  abwechselnd  gestellte,  ganzrandige,  zerstreut- 
behaarte Bl.  tragend;  Bl.  der  Rosetten  u.  unfruchtbaren  St.  keilig  od.  ver- 
kehrt-eiförmig-länglich,  am  Grunde  verschmälert,  Unterteils  oft  purpurn,  die 
obern  Stbl.  viel  kleiner,  oval,  sitzend  ;  Trugdolde  5 — vielstrahlig,  mit  gabel- 
(heiligen  Strahlen,  Perigondrüsen  gelb  od.  purpurn;  Kapseln  u.  Samen  kahl  u. 
glatt.  4  April,  Mai.  In  schattigen  Gvbirgslaubtcäldern  Süddeutschlands  u. 
der  Rheingegenden,  aber  auch  in  Thüringen,  Schlesien,  am  Harz,  bei  Danzig 

Mandelblättrige  \V.,  E.  amygdaloides  L. 

Hüllchen  nicht  verwachsen  16. 

16.  Bl.  kreuzweis  gegeuständig,  lineat-lanzettförmig,  spitz;  Trugdolde  vielstrahlig- 

ausgebreitet,  mit  wiederholt  2gabligen  Strahlen;  Hüllcben  eilaozeltfürmig  u. 
fast  3eekig,  spitz,  sammt  den  Blth.  grün;  Kapseln  kahl  u.  glatt,  Samen  runzlig; 
St.  aufrecht,  2 — 3' h.  Ganze  Pfl.  kahl,  graugrün.  0  Juni,  Juli.  Auf  bebau- 
tem Boden  in  Südtyrol;  sonst  hier  u.  da  verwildert 

Kreuzblättrige  W.,  beilsame  \V.,  Springkörnerkraut, 

E.  Latbyris  L 

Bl.  abwechselnd,  zerstreut  od.  gedrängt  stehend  17. 

17.  Ausdauernder,  inehrköpGger  Wzst. ;  Samen  glatt  18. 

Einjährige,  dünne  Wz.  ;  Samen  gefurcht  od.  wie  ausgestochen  ;  Perigondrüsen 

gelb  od.  gelblich ;  ganze  Pfl.  kahl  24. 

18.  Trupdolde  5strahlig,  mit  2gabligen  Strahlen;  Hüllbl.  herzförmig-rundlich  ;  Hüll- 

cben rautenförmig  od.  3eckig-herzförmig,  der  Quere  nach  breiter,  stumpf  od. 
ausgeraodet,  hellgrün;  Perigondrüsen  wacbsgelb;  St.  3—6"  b.,  einfach,  auf- 
steigend, fruchtbare  unten  nackt,  in  der  Mitte  eine  Blrosette  tragend;  Bl.  der 
Rosette  u.  der  unfruchtbaren  St.  lineal-keilförmig,  die  obern  der  fruchtbaren 
St.  länglich  od.  oval,  mit  herzförmiger  Basis  sitzend,  alle  ganzrandig,  stumpf 
od.  ausgerandet.  Ganze  Pfl.  ktfbl.  4  Mai,  Juni.  Auf  steinigen  Bergen  in 
Unterösterreich,  Steiermark,  Südtyrol,  h'rain 

Gerölle-W.,  E.  laxätills  J  acqu. 
Trugdolde  vielstrahlig;  Hüllbl.  wie  die  obersten  Stbl.  geformt;  St.  aufrecht, 

keine  Blrosette  tragend   19. 

19.  Kapseln  glatt,  Drüsen  wacbsgelb;  Trugdolde  schirmförmig,  mit  wie- 
derholt 2gabligen  Strahlen  ;  St.  aufrecht  %  —  1%'  h.,  reich  beblät- 
tert, einfach  od.  aus  den  obern  Biacbseln  blütbenlragende  Aestchen 
treibend,  steif,  summt  den  lineal-lanzettlÖrmigen,  stacbelspitzigen, 
ganzrandigen,  3nervigen,  blaugrünen  Bl.  kabl;  Hüllcben  breit  ei- 
förmig-rundlich, gelblich.  2L  Juli,  Aug.  An  wüsten  Plätzen  in 
Südtyrol  u.  h'rain  .  .  .  Nizzaer  W.,  E.  üicaeensis  All. 
Kapseln  am  Rücken  der  Knöpfe  feinwarzig,  fast  glatt  (Fig.  514.  b. 
vergr.),  Hüllchen  rautenförmig  od.  herzförmig-3eckig,  der  Quere 
nach  breiter,  spitz;  St.  nach  oben  zu  unfruchtbare  reichbeblätterte 
Fig.  511.  Aeste,  nnter  der  Endtrugdolde  auch  blütheotragendu  Zweige  trei- 
bend;  Bl.  ganzrandig,  1  nervig   20. 

20.  St.  u.  Bl.  dicht-flaumig,  ersterer  1  — 2' b.,  letztere  lineal-lanzeltförmig,  spitz, 
2—3"  1.  u.  bis  S  '  br. ;  Trugdolde  schirmförmig,  Perigondrüsen  dunkel-wachs- 
gelb. %  Mai,  Juni.  Auf  iViesen,  an  H'egen,  Ackerrainen  in  Unterösterreich 

u.  Mähren  VV  e  i  d  e  n  b  I  ä  1 1  r  i  g  e  \V.,  E.  «aücifölia  Host. 

Ganze  Pfl.  kabl  21 
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21.  Bl.  lineal,  diejenigen  der  unfruchtbaren  Seitenzweige  sehr  schmal,  kürzer,  fast 

nndelförmig,  «ehr  gedrängt  stehend ;  St.  '/,—!'  b.,  Trugdolde  balbkuglig,  dicht; 
Hüllchen  goldgelb,  zuletzt  rolh  ;  Perigondrüsen  dunkel-wachsgelb;  YVzst.  krie- 
chend. %  April — Juni  u.  Herbst.  Gemein  an  sonnigen,  trocknen  Orten,  auf 
Triften,  Gerölleabhängen,  an  Rainen,  Felsen;  fast  überall,  bis  in  die  Alpen 

Cy  pressen  blättrige  W  ,  E.  GypärissUg  L. 
Bl.  lanzett-,  länglicb-lanzetl-  od.  keilförmig,  diejenigen  der  unfruchtbaren  Aeste 
von  gleicher  Form  wie  die  Slbl.,  nur  kleiner  22. 

22.  Bl.  nach  dem  Grunde  zu  allmählich  verschmälert,  lanzett-  od.  lineal-lanzettför- 

mig, stumpr  od.  spitz,  1— 2"l.;  St.  '/,  — 2' b. ;  Hüllchen  grün  od.  gelblich, 
Drüsen  wachsgelb;  Trugdolden  gross,  locker,  schirmförmig.  2J.  Mai — August. 
Auf  feuchten  Wiesen,  an  Graben,  Weidenhecken  ;  stellenweis,  in  vielen  Ge- 
genden fehlend   Scbma  I  blättrige  W.,  E.  EsuU  L. 

Bl.  nach  der  Spitze  zu  allmählich  verschmälert  23 

23.  Hüllcben  hellgrün  od.  gelblich,  Perigondrüsen  wachsgelb;  Bl.  lanzett-  od.  lineal- 

lanzettförmig,  1— 2"  I.,  ain  Grunde  1%— 4"'br. ;  St.  1— 2' h.,  schlank.  2L 
Mai — August.  Auf  [fiesen,  an  Wegen,  Hainen,  Ufern  in  Böhmen,  Mähren, 
Oesterreich,  Steiermark,  Tyrol,  h'rain 

Ruthen  förra  ige  W.,  E.  Virg&tt  Waldst.  Kit. 
Hüllchen  gelb  bis  dottergelb ;  Drüsen  zuletzt  orangegelb,  2hörnig  (Fig.  514.  a. 
vergr.,  bei  b.  Kapsel);  Bl.  lanzett-  od.  länglich-lanzettförmig,  2  —  4"  I.,  am 
Grunde  6—10*«  br.,  steif,  glänzend-grün;  St.  2—4' b.,  steif.  2|.  Juni.  Juli. 
Auf  feuchten,  sumpfigen  Wiesen,  zwischen  Weidengebiisrh  an  Gräben  in 
h'rain,  Mähren,  Schlesien,  bei  Frankfurt  a.  d.  Oder:  seilen 

Glänzende  W.,  E.  lndda  Waldst.  Kit. 
(IT.)  Bl.  breit,  verkehrt-  ei-  od.  länglich-lanzettförmig,  in  einen  kurzen  Stiel 

verschmälert,  ziemlich  entfernt  stehend  25. 

Bl.  schmal,  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  sitzend,  gedrängt  siebend    .    .  26. 

Bl.  stumpf  od.  schwach  ausgerandet,  verkehrt-ei-  od.  fast  spateiförmig ;  Hüll- 
cben eiförmig  od.  schief-eiförmig,  grünlich;  Trugdolde  .{strahlig,  mit  wieder- 
holt-gabellheiligen  Strahlen;  Perigondrüsen  2hörnig,  gegliedert  (Fig.  515.  a. 

vergr.);  Kapseln  glatt,  am  Rücken  der  Knöpfe  doppelt -geflügelt 
(Fig.  515.  b.  vergr  ):  Samen  auf  der  einen  Seite  2furcbig,  auf  der 
andern  grubig-punktirt  (Fig.  515.  c.  vergr.);  St.  V« — l'  b.  ©  Juli 
bis  Sept.    Gemein  auf  bebautem  Boden 

Garten -W.  gemeine  W,  Hunde  milch  ,  E.  Peplus  L 
Bl.  spitz,  länglich-lanzettförmig;  Hüllchen  muten-  od.  schief  eiför- 
mig, stacbelspitzig,  grünlich;  Trugdolde  .'f — 5strnhlig,  mit  wieder- 
holt gabeltheiligen  Strahleu  ;  Perigondrüsen  halbmondförmig,  nicht 
gegliedert;  Kapseln  ungeflügelt,  glatt;  Samen  4reihig-qucrgefurcht 
(Fig  51G.  a.  vergr.);  St.  2 — S"  I.,  aufrecht  od.  liegend.  ©  Juli 
bis  Herbst.  Auf  bebautem  Boden,  unter  der  Saat  in  Südtyrof, 
Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Thüringen,  den  Rheingegenden ; 

stellen  weis  Sichelförmige  \\\,  E.  falcäta  L. 

auch  die  Hüllbl.  rautenförmig  od.  herz0>rmig-3eckig,  die  Hüllcben 
der  Quere  nach' am  breitesten,  gelblich;  Trugdolde  östrahlig, 
mit  1— 2mal  gabeltheiligen  Strahlen;  Perigondrüsen  kurz-2hör- 
nig,  gelb,  ungegliedert;  Kapseln  fein  raub-punktirt ;  Samen  netz- 
grubig;  Sl.  bis  1'  b.  ;  Bl.  lineal-lanzettförmig,  spitz,  nach  oben 
bin  breiter  werdend.  ©  Juni,  Juli.  Unter  Saaten  in  Krain, 
Steiermark,  Oesterreich,  Schlesien,  bei  Frankfurt  a.  d.  Oder, 

bei  Jena ;  selten  S  a  a  t  e  n  -  W. ,  E.  segetälis  L. 

Hüllchen  u.  Hüllbl.  aus  herz-  od.  breit-eiförmiger  Basis  lanzett-  od.  lineal-lan- 
zettförmig, viel  länger  als  breit,  spitz  od.  stumpf,  grasgrün;  Trugdolde  3  bis 
5strablig,  mit  wiederholt- gabeltheiligen  Strahlen ;  Perigondrüsen  halbmond- 
förmig, gelb;  Kapseln  kahl,  Samen  warzig-runzlicb  (Fig.  546.  b.  vergr.);  St. 


Fig.  M5. 


Fig.  516. 
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1 — S"  b. ;  Bl.  lineal  od.  lioeal-lanzettfürmig,  spitz.  0  Juli— -Sept.  Auf  be- 
bautem, namentlich  kalkhaltigem  Boden ;  hier  u.  da,  ziemlieh  selten 

Kleinste  W.,  E.  exlgua  L. 
Var.  :  truncäta  Kocb  :  Bl.  breit-lineal,  abgestutzt  n.  ausgerandet-stachel- 
spitzig  (Fig.  5Hi.  c).   In  Süddeutschland. 

666.  Mercurialit  L.  Bingelkraut.  (II.  322.) 

Kahle,  giftige,  ein-  od.  zweihäusige  Kräuter,  mit  aufrechtem,  Vi— 1'  b.  St.,  ge- 
genständ igen,  gekerbten  od.  gesägten  Bl.,  grünlichen  Bltb.  u.  2knopfigen,  borstigen 
Kapseln  (Fig.  517.  b.  vergr.). 

1.  St.  vom  Grunde  an  ästig  u.  beblättert;  Bl.  kurz-gestielt,  eiförmig  bis  eManzett- 
fbrmig,  stumpf,  grob  gekerbt-gesägt;  männl.  Blth.  in  langen,  unterbrochenen, 
langgestielten,  achselständigeu  Aehren,  wcibl.  einzeln  in  den  Blachselu,  sitzend 
od.  kurzgcstielt.  0.  d*  Juni — Herbst.  An  wüsten  Plätzen,  auf  Schutt,  be- 
bautem Boden;  zerstreut,  in  vielen  Gegenden  ganz  fehlend 

Jähriges  B.,  H.  äHQQa  L. 
St.  einfach,  nur  oben  beblättert,  unten  nackt;  Bl.  spitz,  gekerbt-gesägt;  mätiul. 
Blth.  in  acbselsländigen,  gestielten  Aehren,  welche  meist  länger  als  die  Bl. 
sind,  weibliche  zu  1—3  gekoäuelt,  auf  kurzem,  uchselsländigem  Stiele  2. 

*&.  Bl.  eiförmig- länglich,  eilanzett«  od.  lanzettförmig,  [deutlich  ge- 
stielt. Ganze  Pfl.  wird  beim  Trocknen  gfciinlicb-,  fast  stahlblau 
u.  färbt  das  Papier  blau  (Fig.  517.  a.  männliche,  b.  weibliche 
Bltb.  vergr.).  %  April,  Mai.  Gemein  in  schattigen  Laub-, 
namentlich  Buchenwäldern  auf  humotem  Boden,  oft  grosse 
Strecken  überziehend 

Ausdauerndes,  gemeines  B.,  M.  perennis  L. 
Bl.  elliptisch  od.  eiförmig,  kurz-zugespitzt,  sitzend,  od.  die  un- 
tersten ganz  kurz  gestielt.  %.  April,  Mai.   Auf  steinigen  Ber- 
gen unter  Gebüsch  in  Krain ,  h'ärnfhen ,  Südtyrul ,  Steier- 
mark, Lnteriisterreich,  Mähren,  bei  Regensburg ;  selten 
Fit».  .-it7.  Ei  blättriges  B.,  M.  OVäta  Stern  bg.  Hoppe. 

Kam.  CXIII. 

Rutaceen  Jus».   Rautenartige  Gewächse. 

667.  Ruta  L.  Raute.  (II.  760.  S02.) 

Stark  aromatisch  duftendes,  kahles  Kraut  mit  1  —  2'  h.,  aufrechtem,  ästigem,  am 
Grunde  holzigem  St.,  abwechselnden,  gestielten,  2 — 3fach  fiederscbniltigen,  mit  durch- 
sichtigen Oeldrüscn  übersäten  Bl.  u.  gelben  Blth.  in  endständiger,  schirmförmiger, 
zusammengesetzter  Trugdolde ;  Blbl .  concav,  gefranst.  2J.  Juni,  Juli.  An  steinigen, 
fettigen,  sonnigen  Plätzen  in  Süddeutschland  {am  Haiserstuhl  in  Oberbaden,  im 
IVcrralhale  am  Bodenstein  in  Hessen,  in  Südtyrol);  häufig  cutt. 

S  tar  krieche  nde,  gemeine  R.,  R.  graveoIeilS  L. 

Varietäten  : 

a.  vulgaris  Willk. :  Blabschnitte  länglich  od.  verkehrt-eiförmig  läng- 
lich ;  Centralbtth.  mit  5  Blbl.  u.  lo  Stbg.,  seitenständige  Blth.  mit  4 
Blbl.  u.  S  Stbg. 

b.  divaricäta  Willk.  (//.  divaricäta  Ten.):  Blabschnitte  schmal,  lineal- 
länglich, ausgespreizt ;  alle  Bltb.  *männig  mit  -I  Blbl.  In  SüfUteiermark. 

668.  Dictamnus  L.  Diptam.  (II.  750.) 

Stark  u.  unangenehm  aromatisch  duftende  Staude  mit  aufrechtem,  1  —  2'  h.,  ein- 
fachem St.,  abwechselnden,  unpaarig-gefiederten,  aus  7— f»  grossen,  feingesägten  Bläu- 
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eben  zusammengesetzten  Bl.  u.  endständiger  Traube  grosser 
Blth.  mit  bis  1 ' br.  Blkr.  Oberer  Theil  der  St.,  Blthstiele, 
Kelche  n.  Kapseln  (Fig.  ölS.)  mit  scbwarzpurparnen  Drüsen 
besetzt;  Blbi.  weiss  od.  rosenroth,  purpurn-gestreift;  Bl.  den 
Escbenbl.  ähnlich.  %  Mai,  Juni.  Auf  steinigen .  bebusckten, 
sonnigen  Nägeln  in  Mittel-  u.  Süddeutschland  hier  u.  da; 
aurti  als  Zierpflanze  cultivirt 

Eschenblättriger  D.,  D.  Fraxinella  Pers. 

Varietäten  : 

a.  genuinus  Wk. .  Blättchen  ei-  od.  eilanzettformig, 
spitz;  Bl  bl .  lanzettförmig,  spitz. 

b.  o  bt  usi  fl  »irus  Koch  :  Blätteben  u.  Blbl.  elliptisch  od. 
länglich,  stumpf.    In  Südtyrol. 


Kam.  CXIV. 

Zvgophylleeii  R.  Br. 

669.  TribnhwL.  Burzeldorn.  CIL  795.) 

Kurzhaariges  Kraut  mit  niederliegenden,  ästigen,  %  —  1'  1.  St.,  gegenständigen, 
paarig-gefiederten  Bl.  ,  eilänglichen,  stumpfen,  ganzrandigen  Blättchen  ,  langgestiel- 
ten, achselständigen  Blth.,  gelben  Blkr.  u.  stechenden  Kapseln  (s.  Fig.  98.).  ©  Juni 
bis  Oktob.  Auf  bebautem  Boden,  in  Weinbergen  in  Südkrain 

G  e  m  e  i  n  e  r  B.,  T.  teiTestris  L. 


Fan..  CXV. 

Oxalideen  DC.  Sauerkleeartige  Gewächse. 

670.  Öxalifl  L.    Sauerklee.    (II.  743.  797.  597.) 

Zerstreut-behaart«,  scharf-sauer  schmeckende  Kräuter  mit  lauggestielten,  3 — 4- 
zäbligen  Bl.,  verkehrt-herzförmigen  Blätlchen,  welche  meist  (wenigstens  bei  trübein 
Wetter)  nach  abwärt«  zusammengeschlagen  sind  u.  grund-  od.  achselsländigen  Blth- 
stielen. 

1.  Kein  beblätterter  St.;  Bl.  u.  Blthstiele  grundständig  2. 

St.  beblättert,  ästig,  •/,—  1*  h.  ;  Blth.  zu  1 — Sdoldig  auf  langem,  achselständigem 

Stiel,  gelb  3. 

2.  Bl.  3zäblig;  Blbl.  weiss  od.  lila,  purpurn  geädert  u.  am  Grunde  gelb;  Blthstiele 

einblütbig;  Wzst.  kriechend,  mit  fleischigen  Schuppen  besetzt.  April,  Mai. 
Jn  schattigen  Wäldern,  besonders  Nadelwäldern,  gemein;  auch  an  Hecken, 
unter  Gebüsch,  in  Höh/wegen   ....    Gemein  er  S  .  0.  Acetosella  L. 

Bl.  4zählig;  Blbl.  purpurn;  Blthstiele  3 — Tblütbig,  lang,  schaftfiirmig ;  Wzst. 
zwieblig,  braunbäutig.  2f.  Juni—Aug.  Aus  Mexico,  als  Zierpfl.  {besonders 
zum  Einfassen  von  Gartenbeelen)seltner  als  Gemüsepß.  cult. 

Vierblättriger  S.,  0.  tetraphylla  Cav. 

3.  Ein  einziger,  straff  aufrechter  St. ;  keine  Nebenbl. ;  frtragende  Blth- 
stielcben  aufrecht-abstehend  0  Juni— Sept.  Auf  bebautem  Bo- 
den als  Unkraut;  verbreitet  U.  häufig 

Steifer,  gelber  S.,  0.  stricta  L. 
Mehrere  aufrechte  od.  niedergestreckte  St.  aus  einer  Wz,;  Blstiele  mit 
angewachsenen,  b'brcbenförmigeu  Nebenbl.;  frtragende  Blthstiel- 
chen  abwärts  gebogen  mit  aufrechter  Kapsel  (Fig.  519.).    ©  Juni 
Fig.  öi;>.  bis  Sept.   Wie  vorige  Art    .    Geh ü  r n  t  e r  S.,  0.  corniculata  L. 


Digitized  by  Google 


568  B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Fain.  CXVI. 

Balsaiiiiiieeii  Rieh.   Balsaiiiiiienartige  Gewächse. 

671.  Impatiens  L.   Springkraut.  (11.904.) 

Kable,  saftstrolzende,  zarte  Kräuter  mit  aufrechtem,  unten  nacktem  St.,  abwech- 
selnden, spitzen,  gesägten  Bl.,  acbselständigen  Bltb.  u.  elastisch  aufspringendeu  Kap- 
seln, deren  Klappen  sich  ubrfederartig  zurückrollen. 

1.  Bltbstiele  lang,  1 — 4blülhig,  simmt  den  ebenfalls  ziemlich  langen  Bltbstielchen 
bogig  abwärts  gekrümmt  u.  daher  die  Bltb.  hängend  (Fig.  520.);  Blkr.  gold- 
gelb, inwendig  roth  punktirt;  St.  1 — 2' b.,  ausge- 
breitet-ästig;  Bl.  ei-  od.  eilanzettförmtg,  grob-gesägt. 
©  Juli,  Aug.  Auf  feuchtem ,  fettem  Boden  in 
Laub-,  namentlich  Buchenwäldern,  an  Flussufern  ; 
häufig  .  Genieines  S.,  Rührmichnichtan, 
W    \  Wilde  B  a  I  s  a  m  i  n  e ,  J.  Nolitangere  L. 

2.    Bltbstiele  kurz,  Ibliithig,  zu  2—3  gebüschelt  in  den 
-     -v~U->  Blachseln  ;  in  allen  Farben,  am  häufigsten  purpurn 

, od.  rosenroth.  meist  gefüllt;  Bl.  lanzettförmig,  klein- 

gesägt;  St.  einfach  od.  ästig,  %  —  1*/,'  h.    0  Juli 
F.     ,0ft  bis  Oktob.    Aus  Ostindien,  beliebte  Zier/fl. 

,f'  W'  Gartenbalsamine,  J.  Balsamina  L.  *) 

Farn.  CXVII. 

Tropaeoleen  Juss.  kapiizinerkresseiiartige  Gew&chse. 

672.  Tropaeolum  L.   Kapuzinerkresse.  (11.761.) 

Kable,  saftvolle  Kräuter  mit  ästigen,  kriechenden,  kletternden,  schlingenden  Sten- 
geln ,  welche  mit  den  hakig  umgebogenen  Spitzen  der  Aeste  od.  mit  den  Blstielen  sich 
anklammern,  abwechselnden,  nebenblattlosen,  langgestiellen,  schildförmigen  od.  hand 
lappigen  blaogrünen  Bl.,  n.  langgestielten,  acbselständigen  Bit h .   Ganze  Pfl.  kressen- 
artig schmeckend. 

1.  Bl.  hmidfnrmig  5lappig  mit  verkehrt-eiförmigen,  ganzrandigen,  stachelspitzigen 

Lappen;  Blkr.  goldgelb  mit  zierlich  gefransten  Blbl.  ;  St.  rankend  u.  kletternd, 
bis  ö'  I.  0  Juli — Sept.    Aus  Peru  u.  Mexico ;  häufig  als  Zierpfl,  zu  fVand- 
bekleidungen  cult.  .  .    .    .    .    Fremde  ,  gelbe  K.,  T.  pere&rfottm  Jacqu. 

Bl.  schildförmig,  rundlich,  ausgeschweift;  Blume  goldgelb  od.  feuerrotb  bis  dun- 
kelpurpurn, auch  gefüllt,  wohlriechend.    Beliebte  Zierpfl.  aus  Peru  .    .  2. 

2.  Blume  1%— 2"  br.  ;  Nerven  der  Bl.  nicht  über  den  Rand  hervortretend.  ©  Juli 

bisOktob.    leberall  cult. 

Gemeine,  grosse  K. ,  spanische  Kresse,  T.  maj US  L. 
Blume  1 — 1  Vi"  br. ;  Nerven  der  Bl.  als  kleine  Spitzen  über  den  Rand  hervortre- 
tend. ©  Juli -Okt.  H 'eniger  häufig  cult.     .    .    Kleine  H  ,  T.  minus  L. 

Fam.  CXVIII. 

Geraniaceen  DC.  Storchsehna  beige  wachse. 

673.  Gerinium  L.  Storchschnabel.  (II.  S8S.) 

Behaarte,  seltner  kable  Kräuter  mit  ästigen  Stengeln,  stehenbleibenden,  häutigen 
Nebenbl.,  bandförmig  zertheilten  Bl.,  wovon  die  obern  meist  abwechselnd  u.  oft  sitzend, 


*)  Auster  dieser  Art  werden  noch  vermiedene  ander«  osliodisebe,  nordaaierikanische  u.  sud- 
•frikauiiclie  Arten  als  Zierpfl.  cultivirl. 
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alle  übrigen  gegenständig  u.  gestielt  sind,  n.  meist  acbselständigen  2blütbigen  Bttb- 
stielen,  welche  oft  schlaffe  Trauben  od.  Rispen  bilden. 

1.  Walziger,  mit  langen  Fasern  besetzter  Wzlst. ;  grundständige  Bl.  stets  laogge- 
stielt  t  2. 

Spindlige,  dünne,  einfache,  senkrechte  Wz.,  crnndständige  Bl.  gestielt:  BUb- 
stiele 2blütbig   12 

3.  Rausein  der  Spaltfrucbl  querrunzlig  (Fig.  52l\  c.  vergr.);  Bl.  im  Umriss  herz- 
förmig-rund lieb,  handförmig-5 — Ttbeilig;  St.  aufrecht  einfach,  od.  oben  gabel- 
tbeitig;  Bltbstiele  2blüthig;  Blkr.  6—9  "  br. ;  Wzst.  wagerecbt,  schief  od.  ab- 
gebissen  3. 

Kapseln  glatt,  kahl  od.  behaart  4. 

3.  Blbl.  blut-  od.  dunkelroseoroth ,  spat  eiförmig ,  langgenagelt;  Klcbbl.  begrannt 

(Fig.  521.  a.  vergr.);  Kapseln  kahl;  Stbg.  doppelt  so  lang,  Bltbstielcben  un- 
gefähr eben  so  lang  als  der  Kelch ;  Bltbstiele  3 — öbluthig;  St.  */, 
bis  1'  h.,  nebst  den  Blstielen  u.  Kelchen  kahT  od.  behaart;  Tbeil- 
stücke  der  Bl.  nach  vorn  zu  eingeschnitten-  u.  grob-gekerbt,  häufig 
3lappig,  Kerbzähne  stachelspitzig.  %  Mai,  Juni.  An  steinigen 
Plätzen  in  den  Alpen  von  h'rain,  0  b  er  karrt  then,  Südtyrol;  auf 
dem  Feldberg  in  Baden;  auch  als  Zicrpfl.  cutt. 

Gross  wurzliger  St.,  G.  macrorrhfzujn  L. 
Blbl.  schwarzviolett,  rundlich -eiförmig,  kurzgenagelt;  Kelcbbl.  sta- 
cbelspitzig  (Fig.  521.  b.  vergr.);  Kapseln  bebaart  (c.  vergr.);  Stbg. 
nur  wenig  länger;  Bllbstielcben  doppelt  bis  mehrmals  länger  als 
der  Kelch,  Bltbstiele  2blutbig ;  St.  1— 2' bM  nebst  Bl.-,  Bllbstielen 
u.  Kelchen  zottig;  Tbeilstbcke  der  Bl.  eingeschnitten  gekerbt -ge- 
sägt od.  gelappt  ungekerbt.  21-  Mai,  Juni.  Auf  Wiesen,  in  Wäl- 
dern ,  vnter  Gebüsch  in  Suddeutschland ,  vereinzelt  in  Mähren, 
Böhmen,  Schlesien,  Sachsen,  Thüringen,  am  Unterharz,  in  Westphalen,  im 
Limburgischen ;  häufig  zur  Zierde  cultivirt 

Schwarzbrauner  St.,  6.  phaeum  l. 

Var. :  Ii  vi  dum  Koch  (C.  UvidumL.):  Blbl.  schmutzig-lila,  oft  mit  dun- 
kelvioleltem  Fleck  am  Grunde.   In  Tyrol. 

4.  Blbl.  weiss,  verkehrt-eiförmig-keilig,  4—9"'  I.  u.  3—8"'  br. ;  Kelcbbl.  begrannt, 

ziemlich  so  lang  als  die  Stbg. ;  Kapseln  kahl;  Blthstielchen  länger  als  der  Kelch, 
Bltbstiele  meist  2blüthig;  St.  %— 1'  b.,  oben  gabellheilig;  Bl.  handschniltig, 
Abschnitte  fiederspaltig,  mit  ganzrandigen  u.  gezähnten  Zipfeln;  ganze  Pfl. 
flaumig.  2t  Juni — Aug.  A/t  steinigen,  feuchten  Plätzen  im  Riesengeb.  (im 
Kessel  bei  Hohenelbe)  u.  in  Südtyrol  (in  den  Giudicarien) ;  selten 

Sturm  hutblättriger  St.,  G.  aconitlföllum  l'Her. 

Blbl.  rotb,  blau,  violett,  lila  5. 

5.  Ganze  Pfl.  von  angedruckten  Seidenhaaren  silberweiss-filzig,  bald  stengeltreibend 

(St.  1 — 3blättrig,  2 — 8"  b.,  einfach),  bald  stengellos,  grandständige  Bltbstiele 
entwickelnd;  Bl.  tief-bandtbeilig,  mit  tief-3— 4spaltigen  Theilstücken ;  Bltb- 
stiele 2blüthig;  Blbl.  verkehrt-herzförmig,  V"  |.,  bellrosenroth ;  Kelcbbl.  be-  , 
graont,  Kapseln  behaart.  2f.  Juli,  Aug.  Auf  höhern  Alpen  in  h'rain  u.  Tyrol 

Si  I berwei  sser  St.,  0.  argentenm  L. 
Ganze  Pfl.  grün,  kabl  od.  bebaart  6. 

6.  Bl.  im  Umriss  nierenförmig-kreisrund,  handrönnig-5 — 9theilig-  od.  schnittig;  St. 

u.  Bltbstiele  rauhhaarig  od.  zottig  7. 

Bl.  im  Umriss  herzförmig,  handformig-5— Tspaltig-  od.  tbeilig  8. 

7.  Bltbstiele  lblüthig,  oft  sehr  lang;  Blbl.  purpur-  od.  blutrotb,  verkehrt-herzförmig, 

Vi"  I-  i  Kelcbbl.  begrannt;  St.  1—2'  b.,  ausgebreitet-ästig,  sammt  den  Bl.-  u. 
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Fig.  522. 


Bltbstielen,  Kelcben  u.  Fr.  abstehend  rauhhaarig;  Bl.  band- 
achnittig,  Abschnitte  tiederlbeilig,  mit  linealen  stacbelspitzi- 
gen,  beiderseits  kurzhaarigen  Zipfeln.  Ganze  Pfl.  im  Herbste 
blutroth  überlaufen.  %  Mai — Juli.  Auf  steinigen,  brhuschten 

•  Hügeln  hier  u.  da  .    B I  u  t  r  o  t  h  e  r  S  t. ,  G.  San^üineam  L. 

.«Ithstiele  2bläthig.  kurz,  Bltbstieleben  zur  Frzeit  zurückge- 
schlagen mit  aufrechter  Fr.  (Fig.  522.  a.) ;  BIM.  lila,  ver- 
kehrt-herzforroig-2lappig,  3"'l.  (Fig.  522.  b.  vergr.),  Kelchbl. 
stacbclspitzig;  Kapseln  fast  kahl  (Fig.  522.  c.  vergr.);  St. 
aufrecht  od  aufsteigend,  1— 2'1.,  ästig;  Bl.  handspaltig  ; 
Lappen  eingeschnitlen-sturapf-gekerbt.  Ganze  Pfl.  kurz  weich- 
haarig.  cA  %  Mai — Sept.  Auf  Grasplätzen,  an  //ecken  in 
Mittel-  u.  Süddeutschland;  stellenweis,  wohl  überall  ver- 
wildert   .    .    .    Pyreni  ischer  St.,  G.  pyrenaicum  L 


8.  (ü.)  Ganze  Pfl.  rauhhaarig;  St.  1—2'  h  9. 

Ganze  Pfl.  flaumig  od.  kahl;  Blthstiele  2blüthig,  Kelchbl.  begrannt  .    .    .  10. 

9.  Blthstiele  Iblüthig;  St.  aufrecht,  ansgebreitet-ästig,  sammt  Bl  -  u.  Blthstielen 

rauhhaarig;  Bl.  5theilig,  mit  rautenförmig-länglichen,  grob  eingeschoitten-ge- 
sägten  Theilstücken;  Blbl.  blassrosa,  verkehrt-eiförmig,  3-4"'  I.  ;  Kelchbl. 
begrannt.  Kapseln  flaumig.  2J.  Juli.  Aug.  An  wüsten,  steinigen  Plätzen  bei 
Bruchsal  in  Baden  u.  in  Schlesien  .  .  SibirischerSt.,6.  sibiricum  L . 
Blthstiele  2blüthig;  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  ästig,  rauhhaarig,  wie  die 
ganze  Pfl.;  Bl.  5— Ttheilig.  mit  3spalligen,  grob  eingescbnitteu-gesügten  Theil- 
stücken ;  Bltbstieleben  lang,  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen,  mit  auf- 
rechten Fr.  ;  Blbl.  purpurrolh,  verkehrt-eiförmig,  %"  1.,  Kelchbl.  begrannt ; 
Kapsel  u.  Schnabel  abstehend -behaart.  %  Juli,  Aug.  Auf  feuchten  Gras- 
plätzen, an  Gräben,  in  Sümpfen ;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Sumpf-St.,  G.  palustre  L 

10  ($•)  Blbl.  verkehrt-herzförmig,  hell-rnsenroth,  •/,"  •  ;  Kapseln  u.  Schnabel  flau- 
mig, aber  drüsenlos  :  Bllhslielchen  länger  als  der  Kelch,  nach  dem  Verblühen 
zurückgeschlagen  mit  aufrechter  Fr.;  St.  aufrech»,  1—2'  b.,  ästig:  grundstän- 
dige Bl.  5-,  Stbl.  3lheilig,  Theilstücke  eiförmig,  zugespitzt,  eingeschnilicn- 
gesägt.  %  Juni,  Juli.  An  steinigen  Waldorten  in  Hrain 

KnotigerSt.,  G.  nodOSUm  L. 

Blbl.  verkehrt-eiförmig,  Kapsel  u.  Schnabel  abstehend-drüsenhaarig;  St.  1— 2'h., 
aufrecht,  ästig,  nach  oben  bin  drüsig  -  flaumhaarig ;  untere  Bl.  5— Tlbeilig, 
obere  »schnittig,  Theilstücke  ßederspaltig  oder  eingescbnitten-geaagt,  mit  sta- 
cbelspitzigen  Zipfeln  od.  Zähnen  11. 

11.  Blthstielcheu  nach  der  ßllhzeil  sammt  dem  Kelch  abwärts  gerichtet,  frtragende 

wieder  aufrecht  :  Blbl.  azurblau,  7—9"'  I.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  feuchten  Wie- 
sen, an  //ecken   Ufern;  verbreitet,  doch  in  vielen  Gegenden  fehlend 

W  iesen-St  ,  G.  pratenseL. 

Bltbstieleben  immer  aufrecht ;  Blbl.  purpurblau,  I-  2J.  Juli.  Aug.  ///  Ge- 
birgswäldern,  auf  sumpßgen  Wald-  u.  üergwiesen,  an  Gebirgsbärhen :  hier 
u.  da,  bis  in  die  Alpen  \V  a  Id-Sl.,  G.  lilvätiCUm  L. 

12.  (1.)  Bl.  3— özählig-schniltig,  Abschnitte  gestielt,  1  —  ifaeh  tiederspultig  u.  ein- 
geschnitteri-gekerbl :  St  aufrecht,  1 — 2'  h.,  gabellheilig-hsüg ;  Blbl. 
verkehrt-eifönnig-länglich.  hellroth,  V,"  I.,  doppelt  so  lang  als  die 
begrannteo  Kelchbl.;  Kapseln  netzartig- runzlig  (Fig.  523.  vergr.). 
Ganze  Pfl.  drüsig-rauhhaarig  u.  stark,  aber  unangenehm-aromatisch 
riechend.  ©  Juni — Sept  An  schattigen,  feuchten,  steinigen  Orten  ; 
überall,  bis  auf  du- Gerolle  der  Alpen    .         .    .    Robert' sSt., 

gemeiner,  stinkender  St.,  G,  Robertiäntim  L. 
Bl.  kreisrund  od.  niereuförmig,  handförmig-zertheilt    ....  13. 
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13.  Bl.  bandförmig  5 —  Ttbeilig-  od.  schnittig,  Tbeilstücke  od.  Abschnitte  (wenigstens 

bei  den  mitttero  u.  obero  Bl.)  1 — 2facb  fiederspallig;  Blbl.  verkehrt-berzför- 
oiig,  Kelcbbl.  begranut ;  Kapseln  glatt,  Samen  bieneozellig     ....  14. 
Bl.  bandförmig  5—  9theilig;  Tbeilstücke  breit-verkebrt  eiförmig  od.  keilig,  kurz- 
3lappig  od.  eingeschnitten  gekerbt-gesägt  16. 

14.  Blthstiele  sehr  kurz,  die  acbselständigen  kürzer  od.  ebenso  lang  als  das  Bl.  ,  Blbl. 

u.  Kelrhbl.  gleichlang,  2 — 3"'  I.,  erstere  karmiurotb;  Kapseln  u.  Scbnabel  ab- 
stehend drusig- haarig;  St.  aufsteigend  od.  niederliegend,  ästig,  % — 1'  1. 
Ganze  Pfl.  abstehend  kurzhaarig.  ©  Mai— Sept.  A uf  bebautem  Boden,  in 
Hecken ,  verbreitet  .  .  Zersch  Ii  tzt-bla  ttriger  St.,  6.  dissectum  L. 
Blthstiele  lang,  die  acbselständigen  viel  länger  als  das  Bl.,  Bltbstielcben  lang, 
ausgespreizt,  zuletzt  am  Ende  einwärts -gebogen;  Blbl.  länger  als  der  Kelch, 
licbtpurpurrotb,  4"' I. ;  Kapseln  kahl,  Schnabel  angedruckt-bebaarl ;  St.  auf- 
steigend, von  Grund  an  ausgespreizt-ästig,  angedrückt-bebaart  od.  kahl,  wie 
die  ganze  P8.  ©  Mai — Sept.  An  ähnlichen  Orten  wie  vorige  Art,  doch  selt- 
ner  Tauben-St  ,  G.  columMnum  L. 

16.  Blbl.  verkehrt-herzförmig  16. 

Blbl.  keiliHäoglich  od.  verkehrt-eiförmig-länglieh  ;  Kelcbbl.  bespitzt  .    .  19. 

16-  Kapseln  glatt,  angedrückt-behaarl ;  St.  bis  1'  1  17. 

Kapseln  querrunzlig  (Fig.  525.  h.  vergr.) ;  Blthstiele  nach  der  Blthzeit  abwärts 
gerichtet;  St.,  BL-  u.  Blthstiele  zottig  18. 

17.  Gauze  Pfl.  dicht-  u.  kurz-flaumig    St.  aufsteigend,  ästig,  reicbblütbig ;  Bl.  sehr 

langgestielt,  klein,  mit  breit-keilförmigen,  vorn  kurz-3lappigen  Tbeilstücken 
(Fig.  524.);  Blthstiele  kürzer  als  das  Bl.  ;  Blbl.  2"  I.,  hell- 
rosa,  Kelcbbl.  stachelspitzig.  ©  Mai — Sept.  Auf  bebautem 
Boden  u.  Schutt,  an  ff  'egen,  Ackerrändern ;  hier  u.  da 

Kleinster  St.,  9.  pusillum  L. 
Ganze  Pfl.,  namentlich  St.  u.  Blthstiele,  lang-zottig  u.  drüsig- 
behaart;  St.  aufrecht,  bis  1'  b.,  Bl.  gross,  mit  verkehrt-eiför- 
migen, 2 — 3lappigen  u.  eingeschnitten -grobgekerbten  Theil- 
FiR.  524.  stücken  ;  Blthstiele  so  lang,  als  das  Bl. ;  Blbl.  4"'  I.,  blau  od. 

violett,  Kelcbbl.  begranut.  ©  Juni,  Juli.  An  steinigen  ßf  'ald- 
ortcn  in  Böhmen  {auf  dem  Piisig,  bei  Karlsbad),  in  der  Lausitz  (in  der  Heide 
zwischen  Mesky  u.  Muskau)  ;  sehr  selten 

Böhmischer  St.,  6.  bohemicum  L. 

18.  (16.)  Ganze  Pfl.  zerstreut-kurzhaarig  od.  kahl;  St.  fadenförmig,  aufrecht  oder 

niederliegend,  sammt  den  Aesten  in  lockere  Trauben  2blüthiger  Blthstiele  endi- 
gend, welche  aus  den  Achseln  kleiner,  kurzgeslielter  5— 3lappiger  Bl. 
mit  ganzraodigen  Lappen  (Fig.  525.  a.)  entspringen;  Tbeilstücke  der 
eigentlichen  BL  vorn  3lappig;  Blbl.  hellpurpurn,  3"'  L,  länger  als  die 
stachelspitzigen  Kelchbl. ;  Kapseln  kahl  (Fig.  525.  b.  vergr.).  ©  Mai 
bis  Sept.   Hier  u.  da  in  Hecken,  auf  Schutt 

Weicher  St.,  G.  molle  L. 
St.,  BL-  u.  Blthstiele  absiebend  lang-zottig  u.  zugleich  dicht  flaumig;  St. 
aufrecht,  ästig,  1 — 2'  h. ;  BL  langgestielt,  angedruckt  -  behaart,  alle 
gleicbgestaltet ,  mit  3spaltigen  u.  eingeschnitten  ungleich -gekerbten 
Tbeilstücken;  Blthstiele  ausgespreizt,  Blbl.  helirosa,  2"'  L,  ebenso  lang 
als  die  begrannten  Kelcbbl. ;  Kapseln  kurzhaarig.    ©    Juli,  Aug.  An 
bergigen  Orten,  in  Weingärten  -,  selten  (in  Schlesien,  bei  Frankfurt  a.  d.  0., 
bei  Schwarzenberg  in  Sachsen,  in  Mähren) 

Ausgespreizter  St  .  G.  divaricätam  Ehrh. 

19*  (15.)  St.  abstehend  bebaart  u.  wie  die  ganze  Pfl.  klebrig-drüsenbaarig,  aufrecht 
od.  Iniederliegend,  bis  1*1» j  Blthstiele  kürzer  als  das  BL;  Kelcbbl.  während 
der  Bltbzeit  abstehend,  glatt,  kürzer  als  die  rosenrotben,  3—4*"  L,  keilig- 
Willkomm,  Pflanzen.  37 
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Fig.  526. 


länglichen  Blbl.  ;  Kapseln  glatt,  samml  dem  Schnabel  abstehend  o. 
drüsig  behaart.  0  Juni — Sept.  Auf  bebautem  Boden,  in  Weinber- 
gen, an  Herken  in  den  Rheingegenden  u.  Süddeutsch/and;  tonst  ver- 
einzelt in  Mähren,  Böhmen,  Sachsen,  bei  Berlin,  am  Vnterharz 

Rund  blättriger  St.,  6.  rotnndiföliam  L. 
St.  kahl  od.  oben  flaumig,  aufrecht  od.  aufsteigend,  1 — 2'  b.,  gabel- 
theilig;  Bl.  kahl,  glänzend,  oft  purpurn  überlaufen,  besonders  unter- 
seits;  Blthstiele  länger  als  das  Bl. ;  Kelchbl.  während  der  Blthzeit 
zusammeuschliesseod ,  querrunzlig  (Fig.  526.  a.);  Blbl.  verkehrt- 
eiförmig- länglich,  rosenrotb,  4—5"'  I. ;  Kapseln  netzrunzlig  (Fig. 
526.  b.  vergr.),  kahl.  ©  Juni— Aug.  An  Felsen,  steinigen  Orten  in 
Gebirgswäldern  in  den  Rheingegenden,  in  Hannover,  Thüringen, 
Hessen,  Oesterreich,  Steiermark,  Krain  ;  ziemlich  selten 

Glänzender  St.,  G.  loci  dam  L. 

674.  Erödium  l'Her.   Reiherschnabel.  (II.  8S8.) 


Fig.  527. 


larte,  vielstenglige  Kräuter  mit  anfangs  verkürzten  u.  sammt 
den  grundständigen  Bl.  kreisförmig  ausgebreiteten  St.,  welche  sich 
später  verlängern,  bis  I'  1.  werden  u.  niederliegend,  aufrecht  od.  auf- 
steigend sind.  Blthstiele  acbselständig,  länger  als  die  fiederscbnittigen 
Bl.,  eine  4 — Tblütbige  Dolde  tragend;  Blbl.  ungleich,  länglich;  Klap- 
pen des  Schnabels  zuletzt  spiralig  gerollt  (Fig.  527.  vergr.). 

1.  Bl.  einfach-fiederschnittig,  mit  eiförmigen,  eingeschnilten-gelapp- 

ten  u.  ungleicb-gesägten  Abschnitten  ;  Blbl.  porpurrotb,  2  "  I. 
Ganze  Pfl.  klebrig- flaumig  u.  kurz  zottig,  stark  moscbusduf- 
tend.  ©  Mai— Juli.  Auf  bebautem  Boden  u.  Schutt  in  Ober- 
steiermark, Satzburg,  Mahren,  Sachsen,  Wcstphalen ;  selten 
Moschusduftender  R.,E.  moschätum  Hier. 

2.  Bl.  doppelt-fiederschnittig  mit  kleinen,  linealen  od.  lanzettförmig 

gen  Zipfeln;  Blbl.  lila  od.  blassrosenrotb,  2"'  l.    Ganze  PI, 
kurz-zottig  u.  klebrig-flaumig.  ©  April— Oktob.    Auf  bebau- 
tem Boden,  wüsten  Plätzen,  Schutt; gemein,  doch  nicht  überall 
Schierlingsblätlriger  R.,  I.  ClCUtarium  !  Her.#) 


Fig.  52$. 


Fam.  CX1X. 

Acerineen  DC.  Ahomartige  Gewächse. 

675.  AcerL.  Ahorn.  (II.  54.  106.) 

Bäume  u.  Sträucher  mit  gegenständigen,  langgestielten,  meist 
handlappigen  Bl.,  abfallenden  Nebeabi.,  endständigea  zusammenge* 
setzten  Doldentrauben  od.  Trauben,  grünlichgelben,  selten  anders 
gefärbten  Blth.  u.  2flügliger  Spaltfrucbt  (Fig.  52S.  Bltb.  von  A.  pia- 
tanoides, vergr.). 

1.  Bltb.  erscheinen  vor  dem  Laubausbrucb  2. 

Blth.  erscheinen  mit  od.  nach  dem  Laubausbrucb     ...  3. 

2.  Blth.  grünlichgelb,  in  aufrechter,  zusammengesetzter,  straussRir- 
miger,  fast  halbkugliger  Trugdolde  (s.  INr.  6.) 

Spitzahorn,  A.  piatanoides  L. 
Blth.  hellroth,  in  aufrechten,  knaulförmigeo  Doldentrauben  (s. 
Nr.  8.)  Rother  A.,  A.  rubrum  L. 


■)  Zu  dieser  Familie  gehören  auch  die  slrauchigen,  scbönblubenden,  meid  vom  Vorgebirge  der 
guten  Hoffnung  stammenden  Arten  der  Gattuug  Pelareonium  (Kranichscbnabel),  welche  bei  uns  mr 
Zierde  in  Tapfen  n.  im  freien  Lande  gelogen  u.  gewöhnlich  auch  „Storchschnabel^geuannt  «erden. 
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3.  Blth.  in  zusammengesetzten,  meist  aufrechten  Doldentrauben  4. 

Bltb.  in  zusammengesetzten,  verlängerten  Trauben;  B(bl.  stets  grünlichgelb  9. 

4.  Bl.  klein,  3lappig,  am  Grunde  herzförmig,  mit  eiförmigen,  stumpfen,  ganzrandi- 

gen  Lappen  (den  Bl.  des  Leberkrauts  ähnlich  gestaltet),  beiderseits  grün  und 
knhl :  Doldentrauben  aufrecht,  schirmförmig,  schlaff;  Flügel  der  Fr.  klein, 
aufrecht-abstehend.  Baum  20 — 30'  b.  f)  April,  Mai.  In  Bergwäldern,  auf 
If'atdhügeln  des  Rhein-  u.  Motelthaies  (gemein  auf  dein  Dunnersberge)  und 

in  Südtyrol  Ahorn  von  Montpellier, 

französischer  A.,  A.  moospessulänum  L. 
Bl.  gross,  bandförmig  u.  lappig  5. 

•5.    Bl.  beiderseits  grün  6. 

Bl.  unterseits  bläulichweiss,  spitzlappig,  am  Grunde  herzförmig    ....  8. 

6.    Lappen  derBI.  in  zugespitzte  u.  spitze,  durch  gerundete  Büch- 
el ten  getrennte  Zipfel  ausgezogen  (Fig.  529.  verklein.);  Bl. 
j     /j\      »  beiderseits  kahl,  glänzend ;  Bth.  vor  dem  Laubausbrucb  sich 
y^-^l  entwickelnd  aber  auch  nach  demselben  fortblühend,  in  auf- 
\V\i//\  rechten  Doldentrauben  ;  Flügel  der  Fr.  gross,  ausgebreitet, 
y*  \  Baum  60—80'  h.,  mit  feinrissiger,  anfangs  rothgelber,  spä- 
V               ~-  l  ler  braunschwarzer  Rinde,  welche  sich  nicht  abblättert. 
;\  vXvA  /  Junge  Triebe  enthalten  einen  weisslicben  Saft.    t)  April, 
\     \    )f    /  Moi*  In  Laubwäldern  u.  Gebüschen  der  Ebenen  u.  niedri- 
VsXj           /  gen  Gebirgsgenden;  auch  häufig  cultivirt 

^*^si  V^-  Spitzahorn,  A.  platanoides  L. 

^  Lappen  der  Bl.  stumpf  grobgezäbnt  od.  fast  gaozrandig;  Bl. 

Fig.  529.  am  Grunde  herzförmig,  in  der  Jogend  flaumig  od.  unterseits 

filzig,  später  kabl  7. 

7.  BIthstiele  sammt  den  Kelch-  u.  Blbl.  kurzhaarig;  Doldentrauben  aufrecht,  sehr 

locker;  Frflügel  gross,  wagerecht  von  einander  abstehend  ;  Lappen  derBI.  ganz- 
randig  od.  die  3  mittlem  stumpf  grobgezähnt.  Baum  bis  60' h.,  häufiger  Strauch 
bis  zu  10'  Höhe;  junge  Aeste  oft  mit  zimmtbraunen  Korkflügeln.  t)  Mai.  In 
Laubwäldern  als  Unterholz ,  in  Gebüschen ,  Hecken ,  namentlich  in  Süd- 
deutschland; auch  häufig  cult.  Feld-A.,  Massold  er,  A.  campestre  L. 
Varietäten : 

a.  eriocarpum  Maly:  Fr.  sammtig-behaart;  Flügel  kahl;  Läppender 
Bl.  abgerundet.    Die  gewöhnliche  Form. 

b.  leiocarpum  Maly  (A.  austriacurn  Tratt.) :  Fr.  u.  Flügel  kahl;  Lap- 
pen der  Bl.  zugespitzt,  doch  an  den  Spitzen  abgerundet.  In  Böhmen, 
Oesterreich. 

BIthstiele  kurzhaarig;  Kelch-  u.  Blbl.  kahl,  letztere  weisslich ;  Doldentrauben 
sehr  schlaff,  überhängend;  Frflügel  gross,  abstehend;  Lappen  derBI.  rings- 
herum stumpf  grobgezäbnt.  Baum  od.  Strauch,  6 — 20'  b.  April.  In  der 
Schweiz  u.  Südeuropa;  hät{/ig  in  Parken  cult.  (A.  Opulus  Ait.) 

Scbneeballblättriger  A.,  A.  opulifolium  Vill. 

8.  (5.)  Lappen  der  Bl.  zugespitzt,  buchtig  gezähnt;  Doldentrauben  kurz  gestielt, 

oickend,  mit  den  Bl.  erscheinend;  BIthstiele  haarig,  Blbl.  grünlich;  Fr.  kabl 
mit  ausgespreizten  Flögeln.  Baum  30—60'  h.  f>  April,  Mai.  Aus  Nordame- 
rika; hin  u.  wieder  cult  Zucker-A.,  A.  Sacchäriuum  L. 

Lappen  der  Bl.  ungleich-  u.  eingeschnitten  gezähnt,  mit  spitzen  Winkeln ;  Bltb. 
geknäuelt,  roth,  vor  dem  Lanbausbruch  erscheinend,  f)  April.  Aus  Nord- 
amerika ;  häufig  zur  Zierde  cult  Ro  l  he  r  Ä  ,  A.  rubrum  L. 

9.  (3.)  Bl.  herzeiförmig,  spitz,  längs  den  Rändern  seicht  gelappt  u.  ungleich  gekerbt- 

gesägt, fiedernervig,  kahl;  Trauben  aufrecht,  kabl;  Flügel  der  kahlen  Fr.  auf- 
recht, meist  purpurn  überlaufen.  Baum  od.  Strauch,  5 — 20'  h.  Mai,  Juni.  In 
Vnterkrain ;  häufg  zur  Zierde  cult.  .   Tatarischer  A.,A.  tatäricum  L. 
Bl.  bandnervig  u.  handlappig;  Trauben  hängend  1<). 

37  • 
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10.  Trauben  bis  6"  l.,  reichblütbig ;  Flügel  der  Fr.  aufrecht;  Bl.  unlerseits  bläulich- 
grün,  gross,  mit  zugespitzten,  jedoch  stumpfen,  fast  ringsherum  ungleich-  und 
eingeschnitteo-gesägteu  Lappen.  Baum  bis  60'  h.,  mit  sich  abblätternder,  im 
Alter  weissgrauer  Rinde,  f)  Mai.  In  Bergwäldern,  bis  in  die  Alpen,  ver- 
breitet ;  auch  häufig  cult  Berg-A.,  weisser  A., 

gemeiner  A.,  A.  Pseadoplatanus  L . 

Trauben  schmächtig,  lockerblütbig;  Frfliigel  fast  ausgespreizt;  Bi.  sehr  gross, 
3 — 5lappig,  mit  zugespitzten,  fein-  u.  sebarfgesägten  Lappen.  Strauch  oder 
Baum,  bei  uns  bis  15'  h.,  mit  glatter,  zierlich  weissgestreifter  Rinde.  Ii  Mai, 
Juni.  Aus  Nordamerika,  in  Parken  zur  Zierde  cult. 

Gestreifter  A.,  A.  Striaton.  Lam. 

676.  Negundo  Mönch.  Eschenahorn.  (II.  36.) 

Schöner  Baum  mit  gegenständigen,  gestielten,  unpaarig- gefiederten,  aus  3 — 5 
«{förmigen,  grobgezäbnten  Blätteben  (EndMiittchen  oft  3lappig)  zusammengesetzten 
Bl. ,  2bausigen  ,  grünlichen  od.  rechlichen,  vor  dem  Laubausbruch  erscheinenden, 
schlaff  herabhängenden  Blth.  u.  Flügelfriicbten.  Stamm  bis  40 '  h.  f)  April.  Aus 
Nordamerika,  nicht  selten  zur  Zierde  cuit.  (Acer  iYegundo  L.) 

Gemeiner  E.,  I.  fraxinifölium  Nutt. 

Farn.  CXX. 

Praxi  neen  Wk.  Eschenartige  Gewächse. 

677.  FrdxinuaL.  Esche.  (II.  15.  51.) 

Baum  bis  60' h.,  mit  gegenständigen,  unpaarig-gefiederten  Bl. 
ohne  Nebenbl.,  welche  aus  3 — 6  Paaren  sitzender,  länglich-lanzettför- 
miger, zugespitzter,  gesägter,  kahler  Blättchen  zusammengesetzt  sind, 
schwärzlichen,  lange  vor  dem  Laubausbruch  erscheinenden,  hüllen- 
losen, vielebigen  Bltb.  (Fig.  530.  a.  ein  Tbeil  eines  männl.  Blthbü- 
a  scbels,  b.  weibl.  Bltb.  vergr.),  welche  in  seitenständige  Büschel  oder 
r  Sträusse  gruppirt  sind,  u.  bräunlich-grünen,  länglicb-linealen  Flügel- 
friicbten. t)  April,  Mai.  An  Fluts-  «.  Bachufern,  in  Wäldern,  be- 
sonders in  Gebirgsgegenden ;  überall  cultivirt 

Gemeine  E.,  F.  excelslor  L 
Gartenvarietnten  : 

a.  pendula:  Hängeescbe,  Trauerescbe. 

b.  aurea:  Goldesche  (mit  goldgelber  Rinde  der  Zweige. 

c.  crispa:  Krausblättrige  Esche. 

d.  simplieifolia:  Esche  mit  einfachen  (eiförmigen)  Bl. 

678.  Ornu«  Pers.  Orme.  (II.  136.) 

Baum  10 — 20'  h.,  mit  gegenständigen.  unpaarig-gefiederten  kahlen  Bl.,  welche 
meist  aus  3  Paaren  gestielter,  elliptisch-lanzettförmiger,  zugespitzter,  gesägter  Blätt- 
eben bestehen,  endständigen,  aufrechten,  pyramidalen  Sträussen  weisser,  wohlrie- 
chender Bltb.  u.  grünen  länglichen  Flügelfrücbten.  Mai,  Juni.  In  Bergwäldern 
von  härnthen,  Südtyrol  u.  Krain;  sonst  als  Zierbaum  cult.  (Fraxinus  Ornus  L.) 

Europäische  Orme,  Blumenesche,  0.  europaea  Pers. 

Farn.  CXXI. 

HippocAstaneen  DC.  Rosskastanieiifthiiliche  Gewächse. 

679.  Aesculus  L.  Rosskastanie.  (II.  131.) 

Scbönblühende  Bäume  u.  Sträucber  mit  grossen,  gegenständigen,  nebenblattl»- 
,  gefingerten,  aus  5—7  gesägten  Blättchen  zusammengesetzten  Bl.,  endständigen, 


in  Gärten  zur 
Zierde  cult. 
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aufrechten  Blthsträussen  u.  grossen  kugligen  Kapseln,  welche  2—3  maronenäbnlicbe 
Samen  enthalten. 

1.  Kelch  glockig,  Blbl.  4 — 5,  weiss,  gelb  u.  roth  gefleckt,  ausgebreitet;  Stbf.  ein- 

wärts gekrümmt,  Kapseln  krantstacblig;  Bl.  Tzäblig,  Blättchen  keilig-verkehrt- 
ei förmig,  zugespitzt,  bis  8"  I.    Baum  bis  60' h.  t)   Mai.   du»  Asien;  überall 

ruft  Gemeine  R.,  A.  Hippocästanttin  L. 

Kelch  rührig,  Blbl.  4,  aufrecht,  Stbl.  gerade,  Kapsel  stacbellos    ....  2. 

2.  Stbf.  viel  länger  als  die  Blkr.,  weit  aus  derselben  hervorstehend*  weiss,  mit  pur- 

purnen Stbb.,  Blbl.  weiss,  Strauss  oft  sehr  lang,  kegelförmig;  Bl.  sehr  lang- 
gestielt, 5zäblig,  kahl,  mit  breit-lanzettförmigen,  an  beiden  Enden  zugespitz- 
ten Blätteben.  Strauch  bis  S'  h.  X)  Jnli,  Aug.  Aus  Nordamerika;  zur  Zierde 

cutt  La  ngtraubige  R.,  A.  macroitachya  Micfax. 

Stbf.  ebenso  laug  od.  wenig  länger  als  die  Blkr.;  Bl.  5  —  7zählig,  Blattchen  eilan- 
zeltförmig,  zugespitzt,  ungleich  doppelt-gesägt.  Baum  10—30'  h.  .    .  .3. 

3.  Bl.  gelb,  Kelch  grün,  Blättchen  unterseils  grauflaumig,  f)  Juni.  Aus  Nordame- 

rika; hin  u.  wieder  zur  Zierde  cutt.  (Pdvia  flava  DC.) 

Gelbe  R.,  A.  flava  Ait. 

Blbl.  hellroth,  purpurn  gefleckt,  Kelch  purpurroth,  Blättchen  unterseits  nur  in 
den  Winkeln  der  Nerven  haarig.  Juni.  Aus  Nordamerika  ;  häujlg  als  Zier- 
baum eult.  (Pävia  rubra  Lamk.)  Rothe  R.,  A.  Parti  L. 


Fam.  CXXI1. 

Anipelideen  Kunth.  Weinrebenartige  Gewächse» 

680.  VitiiL.  Weingtock.  (11.44.) 

Kletteroder  Strauch  mit  abwechselnden,  gestielten  herzförmig-rundlichen,  hand- 
förmig-3 — olappigeo  Bl. ,  den  Bl.  gegenüberstehenden  gabeltbeiligf  n  Wickelrankea 
u.  seitenständigert ,  traubeuförmigeu ,  aus  kleinen  Trugdolden  zusammengesetzten 
Sträussen.  t)  Juni,  Juli.  Ueberall  in  vielen  Varietäten  u.  Sorten  cutt.,  am  Rhein 
u.  an  der  Donau  verwildert  in  Laubwäldern    .    .    E  d  I  e  r  W  e  i  n  ,  V.  Vinifera  L. 

681.  Ampelopsis  Michx.   Zauorebe.  (II.  44.) 

Klimmender  Strauch  mit  abwechselnden,  gestielten,  gelingert-3 — 5znhligen,  bei- 
derseits kahlen  Bl.,  welche  im  Herbst  sich  blotrotb  färben,  u.  aus  gestielten,  läng- 
lichen, zugespitzten,  stachelspitzig-gezäbnten  Blättchen  bestehen.  Zweige  mit  Ranken 
besetzt,  Bltb.  in  gabeltheiligeo  Trugdolden,  Beeren  klein,  blanscbwarz.  1jj  Juli,  Aug. 
Aus  Nordamerika,  überall  cult.  u.  hier  u.  da  verwildert  {Hedera  quinquefolia  L.) 

Pingerblättrige  Z.,  wilder  Wein,  A.  qttinqaeföfia  Rchb. 

Fam.  CXXIII. 

Tiliaceen  Juss.  Lindenartige  Gewächse. 

682.  TiliaL.  Linde.  (II.  128.) 

Hochwachsende  Räume  mit  abwechselnden,  gestielten,  herzförmig-rundlichen,  am 
Grunde  schiefen,  plötzlich  zugespitzten,  gesägten,  oberseits  stets  dunkelgrünen  Bl., 
achselständigen,  gestielten  Trugdoldeo,  an  deren  Stiel  ein  bleicbgrünliches,  zungeu- 
formiges  Deckbl.  angewachsen  ist,  wohlriechenden  Bltb.  und  holzigen,  aussen  fil- 
zigen Fruchten. 

1.    Bl.  beiderseits  grün  od.  unterseits  bläulich  9. 

Bl.  unterseits  schneeweiss-fllzig,  Knospen  filzig;  Trugdolden  mehrbliitbig,  viel 
kürzer  als  das  Bl  6. 
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%.    BI.  anterseits  weich-flaumig,  Fr.  deutlich  5kantig  3. 

Dl.  unterseits  kahl  od.  in  den  Winkeln  der  Nerven  bärtig-behaart ....  4. 

3.  Bl.  scharf-  u.  stachelspitzig-gesägt,  unterseits  kurz-flaumig,  bis 
4"  l  u.  breit;  Trugdoldeu  2— 5blüthig,  kürzer  als  das  Bl., 
Fr.  kuglig-länglich,  dick-filzig  (Fig.  531.).  T)  Juni,  Juli.  In 
Laubwäldern  hier  und  da,  häufig  cult.  (T.  plalyphyUos 
Seop.)  Grossblatt  rige  L., 

S  o  m  m  e  r  1  i  n  d  e ,  T.  grandifölia  Ehrb . 
Bl.  gezähnelt,  unterseits  dicht  weicbflaumig ,  fast  filzig;  Fr. 
kuglig.  Sonst  wie  vorige  Art.  Juni,  Juli.  Aus  Nordamerika; 
häufig  zur  Zierde  cullivirt 

Weicbhaarige  L.,  T.  pubescens  Ait. 

4.  Bl.  1—2"  1.  u.  br.,  unterseits  bläulich,  in  den  Winkeln  der 
Fig.  531»  Nerven  rostbraun-bärtig,  scharf-  u.  ungleicb-gesägt ;  Trugdol- 
den vielbliitbig,  ihr  Stiel  läuger  als  das  Bl. ;  Fr.  schief  ver- 
kehrt-eiförmig,  dicht  filzig,  mit  kaum  erkennbaren  Rippen,         Juni,  Juli. 
Häufig  in  Bergwäldern  u.  überall  cullivirt 

Kleinblättrige  L.,  T.  parvifölia  Ehrb. 
Bl.  2—3"  I.  u.  br.,  unterseits  blassgrün,  in  den  Winkeln  der  Nerven  bärtig,  un- 
gleich scharfgesägt  5. 

6.  Trugdolden  kaum  länger  als  dasBl.,  5— "blütbig,  Stbg.  u.  Grff.  ziemlich  gleich- 
lang, Fr.  ellipsoidisch,  scharf  5kantig.  T>  Juni,  Juli.  Hier  u.  da  in  Wäldern, 
um  Dörfer,  Städte  (T.  intermedia  DC.)  Europäische  L.,  T.  europaea  L. 
Trugdolden  mit  sehr  langem,  dünnem  Stiel,  welcher  viel  länger  ist  als  das  Bl., 
5— vielblüthig;  Grff.  länger  als  die  Stbg.,  Fr.  stumpfkantig,  stark  filzig,  läng- 
lich, f)  Juli.   Hier  u.  da  in  Anlagen  cultivirt 

BlüthenreicbeL.,  T.  florlbunda  A.  Br. 

6-  (1.)  Bl.  unterseits  in  den  Winkeln  der  N.erven  rostfarben  bärtig,  am  Grunde  bald 
herzförmig,  bald  schief,  bald  abgestutzt;  Fr.  kuglig,  5kantig.  $  Juli.  Aut 
Nordamerika ;  häufig  in  Parkanlagen  cultivirt 

Verschiedenblättrige  L.,T.  heterophylla  Vent. 
Bl.  unterseits  in  den  Winkeln  der  Nerven  nicht  bärtig,  am  Grunde  immer  schief- 
berzfürmig;  Fr.  eiförmig,  stumpfkantig.   f>    Juli.   In  Ungarn  u.  den  Donau- 
ländern ;  häufig  zur  Zierde  cult.  .    .    .    .    S  i  I  b  e  r -  L.,  T.  argentea  Desf. 

Fam.  CXXIV. 

Malvaceen  Jus».  iWalvengewftchse. 

683.  MalvaL.  Malve.  (11.  742.) 

Sternhaarige  Kräuter  mit  meist  ästigem  St.,  abwechselnden,  gestielten,  bandner- 
vigen, im  Umriss  herzförmig-rundlichen  od.  herzeiförmigen  Bl.,  an  den  St.  angewach- 
senen Nebenbl.,  achselständigen  Blth.  und  ausgerandeten  oder  verkehrt-herzförmi- 
gen Blbl. 

1.  Blth.  zu  2 — 6  auf  verschiedenlangen  Stielen  in  den  Blaebseln  gehäuft  stehend: 

St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  niederliegend,  1 — 3'  I.,  ästig;  ganze  Pfl.  ausser 

den  Sternbaaren  zerstreut-behaart  2. 

Blth.  einzeln  in  den  Blaebseln  am  Ende  der  St.  u.  der  Aeste  einander  genähert, 
Trauben  bildend,  stets  ansehnlich,  schön  gefärbt;  St.  aufrecht,  einfach  oder 
ästig,  2—4'  h.;  unterste  Bl.  herzförmig-rundlich,  seicht  breitlappig,  ungleich- 
gekerbt  5. 

2.  Blkr.  r  . — 2"  br.,  rosen-  od.  bellpurpurrolb  mit  dunkler  rotben  Streifen;  Blbl. 

3-4mal  länger  als  der  Kelch,  Fr.  uetzgrubig  (Fig.  532.  a.  vergr.),  Bltbstiele 
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auch  zur  Krzeit  aufrecht;  unlere  Bl.  kurz  5lappig,  obere  bandförmig  5tbeilig, 
Lappen  ungleich  gekerbt.  0  Juli — Sept.  Auf  Schutt,  an  Wegen,  Mauern, 
wüsten  Plätten ;  verbreitet  Wilde  M.,  M.  sllvestrij  L. 

Blkr.  höchstens  1"  br.,  lila,  rötblieb  od.  weiss;  Blbl.  2— 3 mal  od.  nur  wenig 
langer  als  der  Kelch;  Bl.  seicht  gelappt  3. 

3.  Bl.  am  Rande  wellig  gekräuselt  u.  fein  gesägt,  Bltbstiele 
auch  nach  dem  Verblühen  aufrecht,  Blbl.  4"'  1.,  weiss, 
noch  einmal  so  lang  als  der  Kelcb,  Fr.  erhaben  quer- 
fast  netzleistig  (Fig.  532.J».  vergr.).  0  Juli,  August. 
Au»  Südeuropa,  verwildert  in  Gärten  u.  auf  Schutt 
hier  u.  da  (s.  B.  im  Mähe-  u.  unteren  Modelt  halt) 

Krausblättrige  M.,  M.  CTifpa  L. 
Bl.  nicht  wellig-kraus,  am  Rande  ungleich  gekerbt,  Bltb- 
stiele nach  dem  Verblühen  horizontal  abstehend  od.  ab- 
wärts gerichtet  mit  aufrechtem  Kelche     ....  4. 

Fig.  532.  4.    Blkr.  %— l  'br.,  lila,  Blbl.  2-3mal  länger  als  der  Kelcb, 

Fr.  eben  (Fig.  532.  c.  vergr.),  frtragende  Bltbstiele 
lanp.  ©  Juli,  Aug.  Gemein  auf  wüsten  Plätten,  Schutt,  bebautem  Boden, 
an  Wegen  Gern  ei  ne  M.,  H.  vulgaris  Fr. 

Blkr.  nur  2 — 1"'  br.,  weiss  od.  rötblich,  Blkr.  kaum  länger  als  der  Kelcb,  Fr. 
oetzgrubig,  frtragende  Bltbstiele  kurz.  0"  Juli,  Aug.  Auf  bebautem  (nament- 
lich sandigem)  Boden,  Schutt,  an  Wegen  von  Westphaten  durch  IS'ord- 
deutschland  bis  Ostpreussen,  ferner  in  Thüringen,  Sachsen,  Schlesien,  Mäh- 
ren ;  seltner  als  vorige  Art  {M.  parvißora  Huds.) 

Nördliche  M.,M.  boreäils  Wallm. 

5.  (1.)  Stbl.,  auch  die  obersten,  im  Umriss  berteiförmig,  kurz-3— 5 lappig  mit  länge- 

rem Mittel  läppen,  ungleich  grobgekerbt;  Blkr.  2"  br.,  lila,  Blätteben  des  Aus- 
seokelcbs  ei  lanzettförmig,  Fr.  querleistig;  Bltbstiele  sebon  zur  Bltbzeit  lang. 
2).  Juli,  Aug.  In  Südtyrol  u.  h'rain     L  i  la  f  a  r  b  n  e  M.,  M.  BismalYa  Beruh. 
Stbl.  tief  handförmig-zertbeilt  6. 

6.  BItb.  stark  nach  Mosebus  riechend,  Blkr.  1%— 2"  br.,  rosenrotb  od.  fast  weiss; 

ßlättchen  des  Ausseokelchs  schmal  lineal- lanzettförmig ,  Fr.  glatt,  behaart 
(Fig.  533.  vergr.)  Bltbstiele  zur  Bltbzeit  kürzer  als  der  Keleh  ;  St.  nebst 
Bl.-,  Bltbstielen  u.  Kelchen  steif  rauhhaarig;  Stbl.  fast  bandschnittig, 
mit  1 — 2fach-fiederspaltigen  Abschuitten.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  steinigen, 
bebuschten  Hügeln  u.  Bergen,  Triften,  an  Wegen,  Hecken,  zerstreut 
im  ganzen  Rhein-  u.  Moselgebiet ;  sonst  vereinzelt  in  Thüringen, 
Fig.  533.      Sachsen,  Bayern,  Böhmen,  Untersteiermark,  h'ärnthen,  h'rain 

MoscbusduftendeM.,M.  moschäta  L. 
BItb.  geruchlos,  Blkr.  2 — 2%"  br.,  rosenrotb,  Blätteben  des  Ausseokelchs  eiför- 
mig oder  eilänglicb,  Fr.  querrunzlig,  kahl,  Bltbstiele  zur  Bltbzeit  länger  als 
der  Kelch;  St.  sammt  BL-,  Bltbstielen  u.  Kelchen  filzig-rauhhaarig;  Stbl.  tief- 
baodtbeilig,  mit  eingeschnitten  grobgezähoten  od.  fiederspaltigen  Tbeilstücken. 
2J.  Juli ,  Aug.  Auf  sonnigen  Hügeln  und  Triften,  an  Hecken,  Waldrän 
dem ;  verbreitet,  auch  als  Zierpflanze  cuttivirt  . 

Käsepappelartige  M.,  I.  Alcea  L. 

684.  AlthaeaL.  Eibisch.  (11.  742.) 

Behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St.,  abwechselnden,  gestielt 
ten,  bandnervigen  BL,  stengelstandigen  »betibl.  u.  ansehnlichen  achsei-  u.  endstäu- 
digen  BItb. 

1.    BItb.  zu  mehrern  in  den  Biacbseln  0.  am  Ende  der  St.  gehäuft,  kurzgestielt,  eine 
dicke,  geknäuelte  u.  beblätterte  Traube  bildend ;  Blkr.  1 "  br.,  blassrosa  oder 
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weiss;  Zipfel  des  Aussenkelchs  lanzettlich  (Fig.  534.).  Fr.  filzig; 
^vÜ^J^v       St.  2 — 3'  h.,  ästig;  Bl.  ungleich  gekerbt,  unterste  herzförmig-rund- 
lich, schwach  Slappig,  die  übrigen  eiförmig  nd.  eiförmig -3eekig, 
Jm-  ,r*~igj^*       spitz,  schwach  3  lappig ;  gadSC  PB.  mit  dickem,  weichen),  sammfarti- 
&lmfi gern,  graugrünem  Filz  bedeckt.  4-  Juli,  Aug.    Auf feuchten,  beson- 
ders salzhaltigen  Wiesen  u.  Plätzen,  daher  vorzüglich  am  Meeres- 
^  strande  u.  um  Salinen  ;  zerstreut  durch  das  ganze  Gebiet 

Fig.  834.  Gemeiner,  Arznei-B.,  A.  OfflcinallS  L. 

Bllb.  einzeln  in  den  Blachseln,  selten  zu  2  auf  gemeinschaftlichem  Stiele  2. 

2.    Blkr.  1  —  1  %  "  br.,  Bltb.  ziemlich  langgestielt,  sehr  lockere  Trauben  bildend; 
Aussenkelch  meist  Sspaltig,  mit  lanzettlichen,  spitzen  Zipfeln        .    /  3. 
Blkr.  2— 3"  br.,  Blth.  kurz  gestielt,  in  dichjen,  langen  Trauben;  Aussenkelcb 
Üspaltig  mit  eiförmigen  Zipfeln  ;  ganze  Pfl.  dicht  slernhaarig  .  4. 

'S.  Ganze  Pfl.  lang  rauhhaarig,  St.  % — 1  %  '  h.,  einfach  od.  ästig,  untere  Bl.  herz- 
förmig-rundlich, schwach  5lappig,  grobgekerbt,  obere  bandförmig-5theilig,  mit 
länglichen,  ungleich-  od.  eingeschnilten-gekerbten  Zipfeln  ;  Blkr.  1"  br.,  blass- 
rosa  od.  lila,  Stbb.  gelb;  Fr.  erhaben  querleistig.  0  Juli — Sept.  Auf  bebau- 
tem u.  steinigem,  namentlich  kalkhaltigem  Boden,  in  Weinbergen  im  Ober- 
elsass,  Oberbaden,  der  Bheinpfalz,  Wü Hemberg,  Unterösterreich 

Rauh  e  r  B.,  A.  hirsnta  L. 
Ganze  Pfl.  feinflaumig  od.  filzig  -raub  |  St.  2  —  5'  b.,  mit  rnthenförroigen  Aesten  ; 
Bl.  handlappig,  die  unteren  5 spaltig,  die  mittleren  5-,  die  obersten  3tbeilig, 
Zipfel  grobgesägt;  Blkr.  1  —  l',"br.,  rosenroth,  Slbb.  purpurn,  Fr.  netz- 
grubig.  %  Juli,  Aug.  An  feuchten  Hecken,  Waldrändern,  Gräben  in  Unter- 
Österreich  Ha  n f  b lä  t  tr i  ge  r  K  ,  A.  cannabina  L. 

4.  Bl.  herzeiförmig  od.  rundlich,  schwach  5— 7 lappig,  gekerbt;  St.  1—4'  h.,  Blbl. 
verkehrt- herzförmig,  am  Grunde  kahl,  blassrosa  od.  lila.  0,  <j*  Juli  —  Sept. 
An  Wegen,  auf  bebautem  Boden  um  Soos  bei  Wien 

Bleicfabtüthiger  E.,  A.  pallida  Waldst.  Kit. 
Bl.  herzförmig-rundlieb,  5— 7eekig,  gekerbt,  runzlig;  St.  2—*»'  h.,  Blth.  ausge- 
randet,  gekerbt,  am  Grunde  zottig,  rosen-  bis  purpurrotb  od.  (in  Gärten,  wo  die 
Bltb.  meist  ganz-  od.  halbgefüllt  sind)  violett,  blau,  sch  warzroth,  orange,  gelb, 
weiss),  ö",  2t  Juli— Okt.  In  Südeuropa ;  überall  cult.    Rosenrother  E., 
Gartenmalve,  Käsepappel,  Pappel,  A.  TÖsea  Cav. 

» 

685.  Lavatera  L.  Lavatere.  (Ii.  742.) 

Sternbaarige  Krauter  mit  ästigem  St.,  abwechselnden,  gestielten,  bandnervigen 
Bl.,  stengelständigen  Neben  bl.,  langgestielten  einzeln  in  den  Achseln  der  oberen  Bl. 
stehenden,  schlaffe  Trauben  bildenden  Blth.  u.  rosenrotfaer  Blkr. 

1.  Untere  Bl.  5-,  obere  31appig  mit  gestutzter  od.  schwach  herzförmiger  Basis,  alle 
Unterseite  dünn  graufilzig,  Lappen  ungleich -gekerbt;  St.  aufrecht,  2 — 3'  b. ; 
Blthstiele  länger  als  dasBI.,  Zipfel  des  Aussenkelchs  eiförmig-rundlich,  filzig; 

Blkr.  2  —  3"  br.,  Blbl.  verkehrt  -  herzförmig,  rast2Iappig; 
Frträger  spitz  (Fig.  535.  a.  vergr.),  Fr.  querleistig.  2t 
Juli,  Aug.  At<f  trocknen,  sonnigen  Hügeln,  Weinbergen, 
an  Wegen  in  Mittel-  u.  Süddeutschland ;  hier  u.  da 

Tb  ür i  n  g  ische  L .,  L.  thuringiaca  L. 
2.  Untere  Bl.  herzförmig- rundlich,  stumpf- eckig,  obere  herz- 
eiförmig, spitz,  fast  3  lappig,  alle  ungleich  -  gekerbt ;  St. 
1—2'  1.,  ästig,  aufsteigend  od.  niederliegend,  Blthstiele 
kürzer  als  das  Bl.,  Zipfel  des  Aussenkelcbs  breit  eiförmig, 
oetzadrig,  Frträger  scheibenförmig  (Fig.  535.  b.  vergr.); 
Fr.  zierlich  querrunzlig.  0  Juni — Sept.  Aus  Südeuropa, 
Fig.  515.  häufig  als  Zierpfl.  cult.  u.  hier  u.  da  verwildert 

Garten  -  f.  ,  L.  trimestria  L. 
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686.  Malope  L.  (II.  741.) 

Zerstreut  behaarte,  fast  kahle  PO.  mit  aufsteigendem  od.  niederliegendem,  ästi- 
gem, 1 — 2'  L  St.,  abwechselnden,  gestielten,  herzförmig  -  rundlichen,  3  —  5  nervigen, 
ungleich  gekerbten  Bl.,  wovon  die  unteren  seicht  gelappt,  die  oberen  3 spaltig  sind, 
acbselständigen.  langgestielten  ßlth.,  grossen,  herzförmigen,  gewimperten^  sich  nach 
der  BUhzeit  noch  vergrössernden  Aussenkelcbblättchen ,  purpurroter,  trichterför- 
miger, 2"  br.  Blkr.,  verkehrt-ei förmigen  Blbl.  u.  querrunzligen  Fr.  0  Juni — Okt. 
Aus  Siideuropa,  beliebte  Zierpfl.  (M.  grandiflora  Hortul.) 

Dreispaltige  M.,  ffl.  trifida  Cav. 

687.  Hibiflcus  L.  I bisch.  (II.  740.) 

Schöoblühende  Kräuter  u.  Holzgewächse  mit  abwechselnden,  ge- 
stielten Bl.  u.  einzeln  in  den  Blachselo  stehenden  ßlth.,  Blältcben  des 
Aussenkelcbs  lineal  (Fig.  536.  von  //.  syriacus). 

1.  Stern-  u.  zerstreuthaariges  Kraut  mit  niederliegendem  ud.  auf- 
steigendem, ästtgeni  1—2'  I.  St.;  untere  Bl.  herzförmig-rund- 
lich, seicbt-5lappig,  obere  3  — 5theilig  mit  länglichen,  einge- 
schnitten -  gelappten  u.  gezähnten  Tbeilstücken ;  Kelch  aufge- 
blasen, häutig,  Aussenkelchbl.  kürzer,  Bl.  1%"  br.,  schwefel- 
gelb, am  Grund  dunkeipurpurbraun.  Die  Bllh.  sind  nur  einige 
Stunden  geöffnet  u.  verwelken  dann.  0  Juli,  Aug.  Auf  be- 
bautem Boden,  an  Wegen  in  Mähren,  Oesterreich,  Steier- 
mark; auch  als  Zierpfl.  cult.    Krautiger  I.,  H.  Trionum  L. 

2.  Aufrechter,  4—6'  h.  Strauch;  Bl.  eiförmig -rhombisch,  von  der  Mitte  der  Seiten- 
ränder an  bis  zur  Spitze  ungleich-  u.  eingeschnitten  gekerbt  -  gesägt,  kahl; 
Blkr.  3"  br.,  weiss  od.  rosenroth  mit  purpurnem  Grunde.  X)  Juli,  Aug.  Aus 
dem  Orient,  in  Siidtyrol  verwildert,  sonst  zur  Zierde  cult. 

Syrischerl.,  H.  syriacus  L. 


Fam.  CXXV. 

Taniarisciiieen  Desv.  Tamariskenartige  Gewächse. 

688.  Myricdria  Desv.  Tamariske.  (II.  80.) 

Buschiger  Strauch  mit  aufrechten,  schlanken,  3  —  6'  h.  Stämmchen,  ruthenför- 
migen  ,  dicht  beblätterten  Zweigen,  bläulichgrünen,  kableo ,  lineal- lanzettlicben, 
1 — l*/s  "  etwas  fleisebigen,  dachziegelig  stehenden  Bl.  u.  eodständigen,  oft  rispig 
groppirten  Aebren  hellrosenrotber  Blth.  t)  Juli,  Aug.  Im  Kies  u.  an  den  Ufern 
der  Alpenflüsse,  mit  diesen  bis  in  die  Ebenen  hinabsteigend  (s.  B.  bis  München  u. 
Passau),  am  Hhein  bis  Pforzheim,  in  Oberschlesien  an  den  Bergbächen  bis  an  die 
Weichsel  ( Tdmarix  germanica  L. )     .    .    .    Deutsche  I  .  B.  germanica  Desv. 

Fam.  CXXVI. 
Elatineen  Camb.  TAntielartige  Pflanzen. 

689.  Elatine  L.   Tännel.  (II.  758.) 

Kahle,  kleine  Sumpf-  u.  Wasserkräuter  mit  langen  Wzfasern,  reichlich  beblät- 
tertem St.,  quirl-  od.  grgenständigen,  ganzrandigeo  Bl.,  acbsrlständigen,  einzeln- 
stehenden Bltb.  u.  abgeplattet-kugligen  Kapseln. 
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.  fil.  quirlständig,  sitzend,  untergetauchte  schmal  -  lineal,  lang,  zu  3 — 10  stehend, 
über  dem  Wasser  befindliche  viel  kürzer,  ei-  od.  eilanzeitförmig,  zu  3  —  5 
stehend ;  Blth.  mit  4blättriger  weisser  Blkr.  u.  8  Stbg.,  quirlständig;  St.  dick, 
saftvoll,  2 —  6"  1.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  aus  dem  Wasser  hervorragend, 
einfach  od.  ästig.  2j.  Juli,  Aug.  In  stehenden  Wässern  hier  u.  da ;  ziemlich 

selten  Quirlblätlriger  T.,  E.  Alsinastrum  L. 

Bl.  gegenständig;  St.  dünn,  fadenförmig,  an  den  Konten  wurzelnd,  ästig,  1—4" 
lang;  Blbl.  weiss  od.  rosenroth  2. 

*     2.    Bl.  4,  Stbg.  S  (Fig.  537.  a.  Blth.,  b.  Stpl.  vergr.).  Kapseln  4spal- 
dtte  üg:  St.  am  Lande  niederliegend,  im  Wasser  aufrecht ;  Bl.  1 — 3"' 

^-öfc;  lang,  elliptisch  od.  lineal,  io  einen  Stiel  verschmälert,  der  an  den 

unteren  Bl.  länger  ist,  als  die  Blscheibe.  0  Juni,  Aug.  An  uber- 
schwemmten Plätten,  Ufern  von  Flüssen  u.  Teiehen;  steifenweis 
u.  selten.  .  .  .  Pf  e  f  fe  r  f  r  ü  c  b  t  i  ge  r  T.,  E.  HjdrÖpiper  L. 
Blbl.  3,  Stbg.  6  selten  3,  Kapseln  2— 3 spaltig;  St.  niederliegend, 
wurzelnd;  Bl.  kungeslielt,  spateiförmig  od.  länglich,  1 — 2"'  I.  3. 

3.    Blth.  6 männig,  gestielt,  Kapseln  3 spaltig.  0  Juli,  Aug.   An  Ufern 
Fig.  &37.  von  Teichen  u.  Sümpfen,  hin  u.  wieder 

Sechsmänniger  T.,  E.  bezandra  DC. 
Bltb.  3 mannig,  sitzend,  Kapseln  2  spaltig.   0  Juli,  Aug.   In  ausgetrockneten 
Teichen,  hier  u.  da ;  selten  .    .    .    D  r  e  i  m  ä  n  n  i  ge  r  T.,  E.  trUadra  Schk. 

Fam.  CXXV1I. 

Ilypericineen  DC.  Hartheu  artige  Gewächse. 

690.  Hypericum  L.  Hartheu.  (II.  757.) 

Kräuter  mit  gegen-,  selten  quirlständigen,  sitzenden,  ganzen  u.  gaozrandigen  Bl. 
ohne  Nebenbl.,  endsländigen,  end-,  oft  zugleich  auch  acbselständigen  u.  dann  meist 
rispig'  od.  traubig  gruppirteo  Trugdolden  u.  gelben  Blth.  Die  Blthknospen  geben  beim 
Zerquetschen  einen  violettrotben  Saft  (,, Johannisblut")  von  sich. 

1.  Kelchabschnitte  ganzrandig,  glatt;  Bl.  gegenständig,  ganze  Pfl.  kahl  .    .    .  2. 
Kelchabschnitte  gefranst  od.  drüsig-gewimpert  (s.  Fig.  539.  540.)     ...  5. 

2.  St.  4  kantig,  aufrecht,  1—2'  h.,  ästig  3. 

St.  rund  u.  mit  2  entgegengesetzten  berablaufenden  soharfen  Kanten  (Fig. 
538.);  Bl.  durchscheinend  punktirt  (wie  durchstochen  aussehend)  ...  4. 

3.  Kanten  der  St.  geflügelt;  Bl.  oval,  stumpf,  durchscheinend  feinpunktirt  (nur 

mittelst  der  Loope  zu  sehen!);  Kelebabsebnitte  lanzettförmig,  spitz,  Blkr. 
6 — 10  "  br.  %  Juli,  Aug.  An  quelligen  Ortent  Ufern,  in  Sümpfen,  H  asser' 
gräten;  hier  u.  da  .  .  .  .  V  ierflügliges  H.,  H.  tetraptemm  Fr. 
Kanten  der  St.  nicht  geflügelt;  Bl.  eiförmig,  oval,  länglich,  stumpf,  bald  mit,  bald 
ohne  durchscheinende  Punkte,  aber  mit  einer  Reihe  schwarzer  Punkte  längs  des 
Randes:  Kelchabschoilte  lanzettlich,  sammt  den  Bl.  schwarz  punktirt,  Blkr. 
8 — 12"'  br.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  H'aidwiesen,  zwischen  Gebüsch,  an  Wald- 
rändern, Rainen,  Ufern ;  verbreitet,  besonders  in  Gehirgjgegenden 

Viereckiges  H.,  H.  quadrangTünm  L. 

Var. :  impunctatum  Wk  ( H.  commutatum Nolle):  Bl.  u.  Kelebabsebnitte 
ohne  schwarze  Punkte.  In  Holstein. 

St.  aufrecht,  steif,  rund  u.  2 kantig  (Fig.  53S.  vergr.),  traubig  od.  dol- 
dentraubig- ästig,  Bl.  elliptisch  bis  lineal,  Bltb.  o  —  12"' br.,  in  ris- 
pigen Trugdolden,  Kelchabschnitte  lanzettförmig  od.  elliptisch,  spitz 
od.  zugespitzt,  Blbl.  am  Rande  schwarz  punktirt.  Eine  sehr  variable  Pfl. 
2J.  Juli,  Aug.  Ueberail  an  Hainen,  Ackerrändern,  auf  sonnigen  trock- 
nen Grasplätzen,  Hügeln  Mauern,  in  Steinbrüchen  Durcbstocheo- 
btättriges,  gemeines  H-,  Johanniskraut,  H.  perfdratnm  L 
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Varietäten : 

a.  vulgare  Maly:  St.  1 — 1%'  b.,  rund;  Hl.  elliptisch,  oval  od.  länglich 
bis  1"  1.  u.  %"br.,  Kelebabscbnitte  lineal-lanzettförmig,  sehr  spitz. 

b.  a  n  gus  t  i  f  6  I  i  u  ni  Koch  (H.  veronense  Scbrk.):  St.  '/» — 1' b.,  rund; 
Bl.  länglich  od.  bYeit-lineal,  4-6"'  1.,  1  —  3"'  br. ;  Kelebabscbnitte  wie 
bei  voriger  Varietät.  Im  Süden. 

c.  Iatif6lium  Kocb  (//.  medium  Pcterm.):  Sl.  1-lV,' h.,  etwas  zu- 
sammengedrückt u.  beinahe  4 kantig,  nämlich  mit  2  stärkeren  u.  2 
schwächeren,  oft  fast  verwischten  Längskanten ;  Bl.  elliptisch  od.  oval, 
1"  1.  bis8"'br.,  Kelebabscbnitte  breit  laozeltrörmig.  Hier  u.  da,  i.  B. 
um  Leipzig. 

St.  niedergestreckt,  einfach  od.  ästig,  3—6"  I.,  fadenförmig;  Bl.  oval  od.  läng- 
lich, stumpf,  am  Rande  saramt  den  ovalen  kurzstacbelspitzigen  Kelcbabscbnitten 
mit  grossen  schwarzen  Punkten;  Trugdolden  endständig,  armbliithig,  Blkr. 
5 — 6"'  br.  d",  ©  Juli,  Aug.  Auf  feuchten,  thonigen  leckem  (besonders 
nach  der  Ernte  auf  Stoppelfeldern),  auch  im  Kies  von  Flüssen;  verbreitet, 
doch  nicht  häufig   .    .     .    Niedergestrecktes  H.,  H.  htUDifüSum  L. 

5.  (1.)  St.  u.  Bl.  kurz  weiebhaarig,  letztere  durchscheinend- punktirt  (nur  mit  der 
Loupe  zu  sehen!);  Kelebabscbnitte  drüsig-gewimpert  (Fig.  539.)  ...  6. 
St.  u.  Bl.  kahl,  ersterer  aufrecht  7. 

St.  aufrecht,  rund,  einfach  od.  ästig,  1—2'  b. ;  Bl.  elliptisch,  länglich  od.  läng- 
lich-lanzettförmig, am  Grunde  verschmälert,  beinahe  gestielt,  stumpf  od. 
ausgerandet;  Trugdolden  reichblülhig,  traubig  gruppirt;  Kelchabschnitte 
lanzettlieb  (Fig.  539.  vergr.),  Drüsen  schwarz;  Blkr.  7—9  "  br.  %  Juni 
bis  Aug.  Zwischen  Gebüsch,  in  Wäldern,  namentlich  in  Gebirgsgegenden 

Raubes  H.,  H.  hirsatum  L. 
St.  liegend  od.  aufsteigend ,  3  —  9"  I.,  am  Grunde  wurzelnd  u.  Ausläufer 
Fig.  539.  treibend,  ziemlich  dick;  Bl.  eiförmig-rundlich,  ■>— Tnervig,  balbstengelum- 
fassend,  sich  oft  gegenseitig  deckend;  Trugdolden  endständig,  armblüthig, 
Kelebabscbnitte  eiförmig  od.  länglieb,  Blkr.  3—4'"  br.,  schwefelgelb.  '4  Aug., 
Sept.  AuJ  Sumpfwiesen,  Torfmooren  in  Nord-  u.  Westdeutschland  (in 
Oldenburg,  Hannover,  Westphalen,  den  Rheingegenden,  den  fogesen),  auch 
in  Oberösterreich  S  u m  p  f -  H  ,  H.  el Ödes  L. 

7.  (5.)  Bl.  zu  3 — 4  io  Quirlen,  lineal,  stumpf,  am  Rande  zurückgerollt,  durchschei- 

nend punktirt;  St.  •/, — 2'  b.,  kahl,  wie  die  ganze  Pf!.,  halbstraucbig;  Kelch- 
absebnitte  länglich,  drüsig  gewimpert,  Blkr.  7—9"'  br.  2t,  t)  Juli.  Aug.  An 
felsigen  Orten  der  Alpen  von  Südtyrol  QuirlblättrigesH.,  H.  CorU  L. 
Bl.  gegenständig,  ei-  od.  lanzettförmig;  St.  krautig,  1—2'  b  8. 

8.  Kelebabscbnitte  drüsig  gewimpert,  Blkr.  6 — 7'"  br.  Ganze  Pfl.  kahl  ...  9. 
Kelebabscbnitte  drüsenlos  gefranst;  ganze  Pfl.  kabl,  Bl.  unterseits  graugrün  10. 

9.  Kelebabscbnitte  lanzettlich ,  sammt  den  Deckbl.  gesägt  mit  drüsentragenden 
Zähnen  (Fig.  540.  a.  vergr.);  Trugdoldeo  endständig;  Bl.  ellip- 
tisch, eiförmig- länglich  od.  länglich,  am  Rande  schwarz  punktirt, 
obere  (unter  der  Loupe)  durchscheinend  punktirt,  1 — ;  St. 
nach  oben  bin  blattlos.  2J.  Juni,  Aug.  In  Wäldern,  Gebüschen, 
namentlich  in  Gebirgsgegenden',  nicht  häufig 

Gebirg s-H.,  H.  montanum  L. 

Kelchabschnitte  verkehrt -eiförmig,  drüsig  gewimpert  (Fig.  540.  b. 
vergr.),  Deekbl.  drüseolos;  Trugdolden  traubig;  Bl.  herzeiförmig, 
stumpf,  am  Rande  nicht  schwarz  punktirt,  aber  (unter  der  Loope) 
durchscheinend  punktirt,  '/,"  I.,  die  alten  sich  schön  roth  Färbend  ; 
St.  oben  nicht  nackt.    %  Juli— Sept.  In  Bergwäldern  u.  Heiden,  hier  u.  da, 
besonders  in  den  Rheingegenden ;  anderwärts  selten 

Schönes  H.,  H.  pulchrum  L. 
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10.  (S.)  Kelcbabsebnitte  u.  Deckbl.  lang  gefranst  (Fig.  541.  vergr.),  erstere  schwarz- 

4 gefleckt,  mit  weisslicbeo  Fransen;  Blkr.  %"  br.,  Blbl.  sebwarz  punk- 
)        tirt;  Trugdolden  end-  u.  achselständig,  rispig  ?  St.  rund,  Bl.  lang- 
öY.'f*^       lieb-lanzettförmig,  durchscheinend  punktirt.  2|.  Mai,  Juni.  AufWald- 
•  i««^     wiesen,  an  Waldrändern  um  Wien  u.  bei  Marburg  in  Steiermark; 

■Srvl^    telten Bärtige*  H.,  H.  barbattua  L . 

^%$3Se?  Kelcbabsebnitte  u.  Deckbl.  kurz  gefranst,  Fransen  weisslich ,  an  der 
F^rnT      Spi.z«  .chwrz  11. 

11.  Bl.  niebt  durebsebeinend  punktirt,  aber  mit  I  Reihe  schwarzer  Punkte  am  Rande, 

ei-  oder  eiianzettförmig,  bis  15"' I.  u.  6"'br. ;  Trogdoldeo  endständig ;  Deckbl., 
Kelcbabsebnitte  u.  Blbl.  dicht  schwarzpunktirt,  Blkr.  */4 — 1  "  breit.  2J.  Juni, 
Juli.  Auf  Alpen  in  Krain ;  selten    .    .    .    Rieber'sH,  H.  Richer!  Vill. 

Bl  durchscheinend  punktirt  u.  mit  1  Reihe  schwarzer  Punkte  am  Rande,  läng- 
lich od.  eiianzettförmig,  stumpf,  am  Rande  umgebogen,  bis  $"'  l.  u.  3"'  br. ; 
St.  nach  oben  zu  rispig'-astig,  mit  end-u.  aebselslnndigenTrngdolden ;  Deckbl., 
Kelchabschnitte  u.  Blbl.  nur  mit  einzelnen  schwarzen  Pnnktcn,  Blkr.  bis  */*" 
breit.  %  Juni,  J,oli.  Auf  sonnigen  Hügeln  u.  Bergen  in  den  Gegenden  von 
Halle,  Erfurt,  Hildesheim,  Czeitsch  in  Mähren ;  selten 

Zierliches  H.,  H.  Legans  Stepb. 


691.  Androsaemum  L.  Blutheil.  (II.  757.) 

Kahler  Halbstraucb  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  ästigem,  rundem  St., 
gegenständigen,  sitzenden,  ei-  nd.  fast  berzei förmigen  od.  eiförmig-länglichen,  ganz- 
randigen,  stumpfen,  durchscheinend  punktirteo,  unterseits  hellgrünen,  2 —  4"  1.  u. 
1—  2"  br.  Bl.,  endständigen,  arinbliitbigen  Trugdolden,  breit  -  ovalen,  gaozrandigen 
Kelchabschnitteu,  bis  über  %"  br.  Blkr.  n.  erbsengrosser  schwarzer  Beere.  $  Juni, 
Juli.  Unter  Gebüsch  anfeuchten  Orlen  in  Südtyrol  (Hypericum  Androsaemum) 

Gebräuchliches  B.,  A.  Offlclnämm  All. 


Farn.  CXXVIII. 

Lineen  DC.  Flachsartige  Pflanzen. 

692.  Linum  L.  Flachs,  Lein.  (II.  S62,  SSO.) 

Meist  kable  Kräuter  mit  reieblicb  beblättertem  St.,  abwechselnden  u.  zerstreut 
stehenden,  selten  gegenständigeo,  sitzenden,  meist  schmalen,  gaozrandigen  Bl.  ohne 
Nebenbl.,  traubig  od.  trugdoldig  gruppirten  Bllb.  q.  meist  blauer,  selten  gelb,  rölb- 
licb  od.  weiss  gefärbter  Blkr. 

1.  Bl.  gegenständig,  untere  verkehrt- ei föimig- länglich,  mittlere  länglich,  oberste 
lanzettförmig;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  fadenförmig,  3—10"  b., 
oben  3  fach  -  gabeltbeilig,  eine  lockere  Trugdolde  bildend;  Kelchbl. 
am  Rande  drösig  gewimmert,  Blkr.  2"'  br.,  weiss  (Fig.  542.,  Bilk, 
vergross.).  Ganze  Pfl.  kahl.  0  Juni — August.  Auffrischen  und 
feuchten  Wiesen ;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Purgir-F.,  Wiesen- F.,  L.  cathärticum  L. 

(.  .     ?       Bl.  zerstreut- wecbselstäodig,  Blkr.  1—2"  br  8. 

8.  Blkr.  gelb,  Kelchbl.  lanzettförmig,  am  Rande  schwach  drüsig-gewinpert,  Trug- 
dolden traubig,  am  Ende  des  %—l  %' b.,  aufrechten,  einfachen  St.  strauss- 
fürmig  gruppirt ;  Bl.  3nervig,  untere  fast  spatelförmig,  die  übrigen  verkehrt- 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtbeilung :  Samenpflanzen.  583 

eilanzettförmig,  die  obersten  laozettlicb,  alle  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.  ?2J.  Juni, 
Juli.  Auf  trocknen,  sonnigen  Bergwiesen  u.  Hügeln  in  h'rain,  Steiermark, 
Oesterreich,  Mähren,  Höhnten,  bei  Ulm,  Augsburg;  nicht  häujig 

Gelber  F.,  L  flavom  L. 

ßlkr.  biau,  rosenroth  od.  weisslicb  3. 

3.  Kelchbl.  drüsig  gewimpert ;  Blkr.  weiss,  rosenroth  od.  lila  4. 

Kelcbbl.  ohne  Wimpern  u.  Drüsen;  Blkr.  blau,  ganze  Pfl.  kahl  6. 

4.  Ganze  Pfl.  kabl,  St.  — I'  h.,  aufrecht,  oben  ästig,  sammt  den  linealeo,  zuge- 
spitzten,  am  Rande  rauben,  1  nervigen,  starren  Bl.  grangrün;  Bltb.  in  end- 
u.  acbselständigen,  eine  Rispe  bildenden  Trauben  n.  Trugdolden  ;  Kelchbl. 
lanzettförmig,  zugespitzt  (Fig.  543.  vergr.),  BIM  weiss,  rothlich  geädert. 
%  Juni,  Juli.  Auf  trocknen,  steinigen  Hügeln,  namentlich  auf  Kalk- 
boden,  besonders  in  den  Rheingegenden  u.  Süddeutschtand ;  nicht  häujig 

Dünnblättriger  F.,  L.  tenuifölium  L. 
St.  u.  Bl.  zottig  od.  flaumig,  letztere  lanxeltfdrmig ,  3  —  5  nervig,  spitz; 
Kelcbbl.  lanzettförmig,  zugespitzt;  St.  1 — 2'  b.,  Bit  Ii.  in  rispig  gruppirten 
Fig.  543.     Trauben  6. 

5.  Blbl.  hellrosa,  dunkler  roth  od.  violett  geädert;  Kelchbl.  fast  kahl,  uebst  den 

Deckbl.  u.  obern  Stbl.  am  Rande  drüsig  gewimpert;  Ueberzug  klebrig.  4  Juni, 
Juli.  Auf  Gebirgswiesen  u.  Heiden  in  Oberbayern,  Salzburg,  Turol,  Kärn- 

then,  h'rain  Klebriger  F.,  L.  viscösum  L. 

Blbl.  lila,  am  Grunde  weisslicb ;  Kelcbbl.  zottig,  nebst  den  Deckbl.  am  Rande 
drüsig  gewimpert;  Ueberzug  nicht  klebrig.  '4  Juni,  Juli.  Auf  sonnigen 
/fiesen  u.  Hügeln  in  Mähren,  Unterösterreich,  Steiermark 

Rauhhaariger  F.,  L.  hlrsotum  L. 

6.  (3.)  Alle  Kelcbbl.  gleicbgross,  ei- od.  lanzettförmig,  zugespitzt, 
Narben  keulenförmig  7. 

Kelcbbl.  eiförmig,  die  3  innern  breit,  stumpf,  die  2  äussern 
schmäler,  spitz;  Narben  kopfförmig  (Fig.  544.,  vergr.  von 
L.  austriacum)  9. 

7.  Blkr.  über  1"  br.,  Blbl.  verkehrt -eiförmig,  kurz  zugespitzt; 
Bltb.  in  endständigen  Trugdolden;  St.  1 — 2'  b.,  Bl.  lioeal- 

lanzettförmig,  zugespitzt,  3  nervig.   %  Juli,  Aug.   Auf  Ge~ 
&l4>  birgswiesen  in  Hrain  u.  Südsteiermark 

Flachs  von  Narbonne,  französischerF.,  L.  narbonense  L. 
Blkr.  6—8"'  br.,  Blbl.  abgestutzt  od.  ausgerandet,  Bltb  in  schlaffen  Trauben  8. 

8.  Bl.  schmal -lanzettförmig,  3nervig;  Kelcbbl.  kurz  gezimpert;  St.  I — 3' b.  0 

Mai— Sept.,  Oktbr.  U eherall  cult.    .    Geraeiner  F.,  L.  usitatissimum  L. 
Varietäten : 

a.  vulgäre  Scbübl.  Mart. :  St.  hoch,  Kapseln  klein,  nicht  aufspringend, 
Samen  dunkel:  „Schliesslein,  Dreschlein'4. 

b.  crepitans  Sch.M.:  niedriger,  Kapsel  grösser,  elastisch  aufspringend, 
Samen  blasser:    Springlein,  Klanglein1'. 

Bl.  schmal,  lineal -lanzettlicb,  1  nervig;  nur  das  innere  Kelcbbl.  schwach  ge- 
wimpert; St.  %— 1'  h.  2t  Juli,  Aug.  Auf  »temigen  Hügeln  u.  Triften  in 
Südkrain  Schmalblättriger  F.,  L.  angastifölium  Huds. 

9.  (6.)  St.  */« — %'  h.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  unfruchtbare  sehr  dicht  beblättert, 

Bl.  lineal;  Bltb.  in  endstandigen  Trugdolden,  Blkr.  %"  br.,  Blbl.  verkehrt- 
eiförmig,  sich  mit  den  Rändern  nicht  deckend ;  Kapsein  oval,  länger  als  der 
Kelch.  2t  Juni,  Juli.  Aufwiesen  u.  Triften  der  Alpen  u.  Voralpen 

Alpen-F.,  F.  alpinum  L. 
St.  1 — 3'  b.,  aufrecht;  Blbl.  rundlich -verkehrt -eiförmig,  sich  mit  den  Rindern 
deckend;  Bltb.  in  zuletzt  sehr  langen  Trauben,  Blkr.  10—12"'  br. ;  Bl.  lineal- 
lanzettförmig  10- 
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10.  Blth*stiele  cor  Freeit  steif-aufrecht,  Tranbe  allseitswendig,  Kapsel  ei f8rmig-k up- 
iig. 2J.  Juni,  Joli.  Au f  tonnigen  Hügeln,  tandigen  Feldern,  in  Wäldern  in 
den  Rheingegenden  u.  Süddeutschland ;  nicht  häufig 

Ausdauernder?.,  L.  pereüne  L. 
ßilhstiele  zur  Frzeit  einseitswendig  rechtwinklig  abstehend  od.  abwarts-pe bogen  ; 
Kapseln  kuglig.   2J.  inni,  Juli.  Auf  Heiden*  Hügeln,  an  H'egtn  in  Böhmen, 
Mähren,  Oesterreich,  Krain,  auch  bei  Bonn  am  Rhein 

Oesterreich^  scher  F.,  L.  austrfacam  L. 

693.  Radiola  L.  Zwergflachs.  (II.  758.  S75). 

Kleines  kahles  Krautlein  mit  1  — 2"  h.,  fast  vom  Grunde  an  wie- 
derholt gabeltheiligem,  eine  vielfach  zusammengesetzte  Trugdolde  bil- 
dendem St.,  gegenständigen,  sitzenden,  rundlieh -eiförmigen,  spitzen, 
ganzrandigen,  kaum  1'"  1.  Bl.  u.  kleinen  weissen  Blth.  (Fig.  545.  ver- 
gröss.).  ©  Juli,  Aug.  Auf  feuchtem  Sandboden  hier  u.  da,  ziemlich 
teilen  (Linum  Radiola  L.) 
Fig.  5«.  Tausendkörniger  Z. ,  R.  mülegräna  Sm. 


Farn.  CXXIX. 

Paronychiaceen  St.  IUI. 

694.  Polycarpon  L.  Nagelkraut.  (II.  729.). 

Kleines  kahles,  mebrstengliges  Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  von 
Grund  an  gabeltbeilig-ästigero  St.,  zu  4  quirlständigen  od.  (an  den  Aestchen)  gegen- 
standigen Bl.,  trockenhäutigen,  weissen  Nebenbl.  u.  kleinen  weissen  Bltb.  in  end- 
ständigen Doldentrauben.  St.  2 —  6"  1.,  Bl.  verkehrt- eiförmig,  ganzrandig,  stumpf, 
korzgestielt ;  Nebenbl.  u.  Kelcbzipfel  eiförmig,  zugespitzt;  Blbl.  ausgerandet,  kürzer 
als  der  Kelch.  0  Aug. — Okt.  Auf  Sandboden  in  Baden  u.  Schlesien,  selten 

Vierblättriges  N.,  P.  tetraphyllum  L. 
695.  Paronychia  Tourn.  (II.  303.  731.) 

Kahles,  vielstengliges  Kraut  mit  niedergestrecktem  od.  aufsteigendem,  ästigem, 
3—6"  h.  St.,  gegenständigen,  kurzgeslielten  Bl.,  grossen  häutigen,  silberweissen 
Nebenbl.  u.  endständigen  Bltbköpfchen,  welche  von  breit-eiförmigen,  silberweissglün- 
zenden  Deckbl.  umgeben  u.  durchspickt  sind ,  so  dass  durch  dieselben  die  kleinen, 
grünlichen  Blth.  verdeckt  werden.  Bl.  lanzettförmig  od.  elliptisch,  zugespitzt,  ganz- 
randig,  gewimpert;  Nebenbl.  lanzettlich,  spitz,  von  der  Länge  der  Bl.  2t  Juli,  Aug. 
An  steinigen,  tonnigen  Orten  in  Südkrain     .    .    Kop  f  ige  F.,  P.  capitata  Lamk. 

696.  Herniaria  L.  Bruchkraut.  (II.  303.  731.) 

Kleine,  vielstenglige,  unansehnliche  Kräuter  mit  niedergestreckten,  dem  Boden 
flach  aufliegenden,  ausgebreitet  -  ästigen ,  flache  Rasen  bildenden  St.,  ganzrandigeo, 
spitzen  od.  stumpfen  Bl.,  eiförmigen,  häutigen  Nebenbl.  u.  kleinen  Blthknäulen,  welche 
an  der  Spitze  der  Zweige  ährcnförmig  gehäuft  sind.    Untere  Bl.  gegenständig,  obere 

a  abwechselnd. 

tf»    1.    St.  u.  Bl.  kahl,  erstere  % — 1  '  I.;  Bl.  lanzettförmig,  länglich  od.  ellip- 
3  tisch;  Kelchzipfel  wehrlos,  kürzer  als  die  reife  Kapsel  (Fig.  546.  a. 

fvergr.),  kahl  od.  nur  am  Grunde  etwas  behaart.  2J..  Juni  —  Sept. 
Auf  Sandboden  ,  tandigen  Triften ,  an  tandigen  Fluttufern  ;  ver- 
breitet  K  a  h  i  e  s  b.  ,  H.  glabra  L. 

Ki*.  546.       Bl.  gewimpert  od.  behaart,  Kelche  länger  als  die  Kapsel   ....  8. 
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Ä.  St.  kahl,  2—6"  I.,  Bl.  gewimpert,  sonst  kahl,  verkehrt- eiförmig  od.  länglich; 
Kelcbzipfel  stumpf,  karr  behaart.  %.  Juli,  Aog.  Auf  Felsen  u.  Gerülle  hoher 
Alpen  im  westlichen  Tyrol  A  Ipen-B.,  B.  alpf.na  L. 

St.  o.  BI.  abstehend-kurzhaarig,  Relcbzipfel  spitz;  St.  bis  1'  1  3. 

3.  Kelchzipfel  (wenigstens  die  äussern)  mit  einer  endständigea  Borste  begrannt, 
sonst  steifhaarig  (Fig.  546.  b.  vergr.),  Bl.  lanzettförmig,  langlieb  od.  ellip- 
tisch. Ganze  Pfl.  graugrün  bis  aschgrau.  <?,  %  Juli— Oktbr.  Auf  Sandboden, 
vereinzelt  durch  da*  gante  Gebiet,  namentlich  in  Süd-  u.  Westdeutschland 

Rauhhaariges  B  ,  H.  hittuta  L. 

Kelcbzipfel  ohne  Endborste,  dicht  steifhaarig;  Bl.  lanzettlich  od.  keilförmig. 
Ganze  Pfl.  bläulich-graugrün.  %  Juli— Oktbr.  An  steinigen,  trocknen  Orten 
in  Niederösterreich  Graues  B . ,  H.  incana  Lamk. 


697.  Dlecebrum  L.  Knorpelkraut.  (II.  302.730.) 

Kahles,  vielstengliges  Kraut  mit  niedergestreckten,  ästigen,  an  den  untern  Kno- 
ten wurzelnden,  fadenförmigen,  3  —  6"  I.  St.,  gegenständigen,  verkehrt -eiförmigen, 
ganzrandigen,  stumpfen  Bl.,  sehr  kleinen,  weisshäutigen  Nebenbl.  u.  kleinen  achsel- 
ständigen, Quirle  bildenden  Bllhknäulen,  welche  von  kleinen,  eiförmigen,  weisshnu- 
tigenDeckbl.  umgeben  sind.  0,  Juli,  Aug.  Auf  feuchtem,  sandigem  Boden,  an  im 
Winter  überschwemmten  Plätzen,  Gräben,  Ufern,  auf  sandigem  Moorboden  in  ganz 
Norddeutschland;  anderwärts  vereinzelt 

Quirlblättrigcs  h\,  I.  verticillätum  L. 


698.  CorrigiolaL.  Uferkraut.  (II.  728.) 

Kahles,  graugrünes  Kraut  mit  vielen  niederliegenden,  fadenförmigen, 
oft  kreisförmig  ausgebreiteten,  ästigen,   % — 1'  1.  St.,  abwechselnden, 
sitzenden,  lanzett-od.  lioeal- keilförmigen,  ganzrandigen  Bl.,  halbpfeilför- 
rwv  migen,  häutigen,  zugespitzten  Nebenbl.  u.  sehr  kleinen,  weissen  Blth.  (Fig. 

vfty  547'  ver*T')  io  k,einen  cod-  u-  seitenständigen  Trugdolden.    0  Juli,  Aug. 

Auf  feuchtem  Sandboden,  im  Kies  der  Flüsse  hier  u.  da;  durch  das  ganze 
Gebiet,  doch  in  vielen  Gegenden  fehlend 

F,g  S47-  Gemeines  IL,  0.  littorälls  L. 


699.  Tettphium  L.  (II.  728.) 

Kahles,  grünes  Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  einfachem 
od.  ästigem,  */, —  1 '  St.,  abwechselnden,  gedrängt  stehenden,  kurz- 
gestielten, elliptischen,  spitzen,  am  Grunde  verschmälerten,  bis  "  1. 
BL,  sehr  kleinen,  häutigen  Nebenbl.  u.  kurzgestiellen  Blth.  in  endstän- 
diger Doldentraube  (Fig.  548.,  a.  Blth.,  b.  Kapsel,  vergr.)  21  Juli.  An 
sonnigen  Felsen  u.  felsigen  Orten  in  Südtyrol  (im  fintschgau) 


Fig.  WS.  T.  Imperati  L. 


700.  Spergula  L.  Spark.  (II.  873.) 

Kahle  od.  klebrig- flaumige  Kräuter  mit  einfachein  od.  ästigem  St.,  gegenstän- 
digen, gebüscbelten,  scheinbar  qnirlsländigen,  etwas  fleischigen,  pfriemlicben  Bl., 
breit-eiförmigen,  häutigen  Nebenbl.  u.  kleinen  weissen  Blth.  in  endständigen,  wieder- 
holt gabeltbeiligeo,  oft  t ran ben förmigen  Trugdoldeo. 


Digitized  by  Google 


5S6  ß-   Tabellen  tum  Bestimmen  der  Arteo 


I.    Bltfa.  meist  lOmännig,  mit  stumpfen  Blbl. ;  Samen  kuglig-linsenfürmig,  puoktirt 
a  od.  warzig  fnur  mit  derLoupe  zu  sehen)  mit  schmalem,  weissem  Rande  (Fig. 
549.  a.  vergr.);  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,      —  1*  h. ;  Bl.  oberseits  con- 
vex,  untersei ts  gefurcht,  */t — 1"!.,  schmutzig-grün.  0  Juni— Okt.  Auf  be- 
bautem Boden,  Sand,  Schutt,  an  Hainen        Acker-S.,  8p.  arveUU  L. 
Varietäten : 

a.  vulgaris  Koch:  Samen  warzig.   Die  wildwachsende  Pfl.  wird  bis- 
weilen sehr  gross  in  allen  Tbeilen.  (Sp.  muxima  Weibe). 

b.  sativa  Koch:  Samen  fein -punktirt.    Auf  Sandboden  als  Futter- 
Fig.  641».         pßanze  gebaut. 

%.  Bllh.  meist  5  männig,  mit  spitzen  Blbl. ;  Samen  linsenförmig,  von  einem  breiten 
durchscheinenden  Rande  umzogen  (Fig  541*.  b.  vergr.);  St.  %'  b.,  Bl.  4 — 6"' 
lang,  fast  stielruod,  nebst  dem  St.  bläulich-grün.  ©  April,  Mai.  Auf  san- 
digen Feldern,  Triften,  Fluren;  ttellenweis,  nicht  häußg 

Fünfmänniger  S.,  Sp.  pentandra  L. 

Varietäten 

a  genuina  Wk.:  Flügelrand  der  Samen  weiss.  Vorzüglich  in  Süd- 
deutschland. 

b.  Morisunii  Wk.  (Sp.  Morisonii  Bor.) :  Flügelrand  der  Samen  brauo. 
f'orzüglich  in  Süddeutsch/and. 

701.  Spergularia  Port.  Salzmiere.  (II.  673b.) 

Kahle  od.  drüsig-flaumige  Kräuter  mit  einfachem  od.  ästigem  St.,  gegenständigen, 
ganzrandigen  Bl.,  weisshäutigen  Neben  bl.  u.  einzeln  stehenden  od.  tru'gdoldig  ange- 
ordneten Bltb.,  deren  Stiele  nach  dem  Verblüben  wagerecbt  abstehen  od.  zurückge- 
schlagen sind,  zuletzt  aber  sieb  wieder  emporrichten. 

1.  St.  aufrecht,  2 — 3'  b.,  sehr  zart,  fadenförmig, ausgebreitet  gabelästig;  Bl.  faden- 

förmig, stacbelspitzig ;  Nebenbl.  eiförmig,  in  der  Regel  zerschlitzt;  Bltb.  lang- 
gestielt,  einzeln  in  den  Blacbseln,  Gabeltbcilungen  nur  am  Ende  der  Zweige ; 
Kelchbl.  spitz,  mit  grünein  Rückenstreif;  Blbl.  weiss,  kürzer  als  der  Kelch. 
©  Juni,  Juli.  Unter  der  Saat  am  Niederrhein,  in  tfestphalen ,  Hannover, 
Hessen,  der  Lausitz;  selten  (Als ine  segeta/is  L.) 

Saale n-S.,  Sp.  »egetalis  Willk. 
St.  uiederliegend  od.  aufsteigend;  Bl.  lineal- fadenförmig,  etwas  fleischig; 
Bltb.    in  endständigen  traubeoförmigen  Trugdolden,  Kelchbl.  stumpf,  mit 
weissem  Rande;  Blbl.  von  der  Länge  des  Kelchs,  rosenroth  2. 

2.  Bl.  flach,  stacbelspitzig,  Nebenbl.  ei-  od.  lanzettförmig,  zugespitzt;  St.  3 — 0"  I.; 

Samen  ohne  Hautrand,  feinwarzig,  3 eckig- birnförmig.  ©  Mai  —  Oktbr. 
Häufig  auf  Sandboden  u.  in  Steinbrüchen  ,  bis  in  die  Alpen  (Arenaria 

rubra  Wahlb.)  Rot be  S.,  Sp.  rubra  Pers. 

Bl.  halbrund,  spitz  od.  fei n- zugespitzt ;  Nebenbl.  3 eckig- eiförmig,  zuge- 
spitzt; St.  3 — 10"  I. ;  Samen  eiförmig,  zusammengedrückt,  theils  unge- 
flügelt u.  gegen  den  Rand  hin  fein  warzig-rauh,  theils  mit  breitem  Haut- 
rande, glatt  (Fig.  550.  vergr.).  ©  Mai  —  Oktbr.  Am  Meeresstrande, 
um  Salinen  u.  anderuuirts  auf  feuchtem,  salzhaltigem  Sandboden 

See-s.,  Sp.  marina  Bess. 

Varietäten  : 

a.  hetero sperma  Maly  (Lepigonum  medium  VVahlbg.) :  Bltb.  5männig, 
alle  od.  die  meisten  Samen  in  jeder  Kapsel  ungeflügelt. 

b.  marginale  Maly  (Lepigonum  marginatum  DC):  Bltb.  gewöhnlich 
10 männig,  alle  od.  die  meisten  Samen  in  jeder  Kapsel  breit- 
geflügelt. 
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Farn.  CXXX. 

Sclerantheen  Lk.  Knöriehfthnliche  Pflanzen. 


702.  Scleränthm  L.  Knörich,  Knäuel.  (II.  301.) 

Kleine,  weissgrüne,  vielstenglige  Kräuter  mit  niederliegenden  od.  aufsteigenden, 
astigen,  1  — 6"  l.  St.,  welche  auf  der  einen  Seite  kahl,  auf  der  andern  flaumig  sind, 
gegenständ  igen,  nur  am  Grunde  verwachsenen,  halbrunden,  pfriemenfdrmigeo,  kahlen 
Bl.  ohne  Nebenbl.  u.  kleinen  grünlichen  Blth.  in  lockero  vielfach  zusammengesetzten 
Trugdolden. 

1.  Kelcbzipfel  abgerundet  od.  stumpf,  aber  mit  breitem  weissem  Saume 
(Fig.  551.  vergr.).  Vielstenglig,  kleine,  ziemlieb  dichte  Rasen  bil- 
dend. 2|.  Mai — Herbst.  Auf sandigem  v.  kiesigem  Boden,  trocknen 
Triften,  Heiden ,  an  felsigen  Orten 

Ausdauernder  K.,  8.  perennig  L. 

2.  Kelcbzipfel  spitz  u.  an  der  Spitze  eingerollt,  schmal  weissbäutig-ge- 
Pig.  55t.  säumt.  Vielstenglig,  lockere  Rasen  bildend.  0  Mai — Herbst.  Unter 

Saaten,  aufdeckern,  bebautem  Boden  Jahriger  K.,  S.  ännuas  L 
Var. :  v  ert  i  c  i  1 1  a  tus  Koch  (5.  verticiltatus  Tausch.) :  Schlaff,  untere  in 
den  Gabeltbeilungen  befindliche  Blth.  entfernt  stehend.   Auf  Hügeln 
um  Prag. 


Fain.  CXXXl. 

Alsineen  DC.  Miereartige  Pflanzen. 

703.  Sagina  L.  Mastkraut.  (11.330.882.890.) 

Kleine,  zarte,  vielstenglige,  meist  kahle,  lockere  Rasen  od.  moosartige  Polster 
bildende  Krauler  mit  gegenständigen,  schmallinealen  od.  fadenförmigen  Bl.  u.  kleinen, 
gestielten,  achsel-  u.  endständigen,  weissen  Bltb.,  welche  bisweilen  zu  armblüthigen 
Trugdolden  groppirt  sind. 

1.  Kelcbbl.,  Blbl.,  Stbg.  u.  Grff.  4,  Kapsel  4 klappig;  St.  1—4"  1  2. 

Kelchbl.,  Blbl.  u.  Grff.  5,  Kapsel  5 klappig  7. 

2.  Ganze  Pfl.  vollkommen  kabl,  Kelchbl.  stumpf  3. 

Bl.  gewimpert  4. 

3.  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  Blstiele  lang,  nach  dem  Verblühen  an  der  Spitze 

bakig-umgebogen,  die  fruchttragenden  wieder  aufrecht;  Blbl.  viel  kürzer  als  der 
Kelch  od.  fehlend,  sammt  den  Kelchbl.  kreuzförmig  ausgebreitet 
(Fig.  552.  a.  vergr.).   Ganze  Pfl.  saftgrün.    %   Mai  —  Oktbr.  Auf 
feuchtem  Sande  (z.  B.  auf  Sandboden  in  Fluss-  u.  Bachbetten), 
feuchten  Meckern ;  verbreitet,  bis  in  die  Alpen 

Niederliegendes  M.,  S.  prOCDJnbens  L. 
St.  u.  Aeste,  desgl.  die  Bltbstiele  zu  jeder  Zeit  aufrecht,  od.  der  St. 
niedergestreckt,  die  Aeste  aufrecht;  Blbl.  fehlend,  Kelcbbl.  ab- 
stehend. Ganze  Pfl.  gelbgrün.  0  Mai — Aug.  Am  Strande  der  Ost- 
u.  Nordsee  (S.  maritima  Don.)  Steifes  M.,  S.  stflcta  Fr. 

bis  od.  fast  bis  zur  Spitze  gewimpert  (nur  mit  der  Loope  zu  sehen!),  Kelcbbl. 

zur  Frzeit  kreuzweis  ausgebreitet,  kahl  5. 

Bl.  nur  am  Grunde  gewimpert,  begrannt;  Kelcbbl.  zur  Frzeit  aufrecht-abstehend; 

Blbl.  sehr  klein,  Bltbstiele  nach  dem  Verblüben  häufig  bakig  umgebogen  .  6. 
Willkomm,  PfUDieo. 
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5.  St.  aufrecht,  seitliche  Aeste  aufsteigend,  Blthstiele  immer  aufrecht,  Blbl.  meist 

fehlend;  Bl.  ziemlich  lang-gewimpert,  begrannt  (Fig.  552.  b.  vergr.).  Variirt 
mit  kahle»  u.  drüsig -flaumigen  Aesteu.  0  Mai,  Juni.  Auf feuchten  Weckern 
hier  u.  </<?,  in  eieUu  Gegenden  #«na  fehlend 

Blumenblattloses  M..  8.  apctala  L. 
St.  niedergestreckt  od.  aufsteigend,  oft  wurzelnd,  Blthstiele  nach  dem  Verblühen 
hakig  umgebogen,  znletzt  wieder  aufrecht;  Blbl.  viel  kurzer  als  der  Kelch,  Bl. 
kurz-gcwimperl,  stachelspitzig.  0  Juni,  Juli.  Auf  feuchtem  Boden  <  faulen- 
dem Bolz  in  den  Alpen  von  Oberbayern,  Tyrol,  Kärnthen  u.  .Xie  derbst  er- 
reich  Mousarti  ces  s.,  S.  bryoidei  Fröl. 

6.  Die  beiden  äussern  Kelcbbl,  zugespitzt  u.  staehelspitzig ,  alle  Helchbl.  kahl, 

Blthstiele  fein  drüsig-flaumig.  0  Juni — Sept.  Auf  bebautem  Boden,  seilen 
{am  .Xiederrhein,  in  ff'estphaten,  Mecklenburg,  Mähren,  bei  Xeubrandcn- 

burg,  Leipzig)   .    .    .    G  e  w  imp ert es  M  ,  S.  ciliätft  Fr. 

Die  beiden  äussern  Kelchbl.  stumpf  u.  slaehelspitzig,  alle  Kelcbbl.  sammt  den 
Bltbstielen  drüsig-flaumig.  0  Juni,  Juli.  Auf  feuchten  Aeckern,  Brachen, 
Triften  in  den  Hheingegenden,  stellenweis  (S.  pätula  Jord.) 

Niedriges  M.,  S.  depresSA  F.  Schultz. 

7.  (I.)  Blbl.  s«  lang  od.  kürzer  als  die  Kelebbl.  (Fig.  553.  a.) ; 
St.  aufsteigend,  1—3  "  lang  8. 

Blbl.  doppell  so  lang  als  der  Kelch  (Fig.  553.  c.  vergr.  vou 
S.  glabra)  10. 

8.  Oberer  Theil  der  St.,  Bl.,  Blthstiele  u.  Kelch  (Fig.  553.  b. 
vergr.)  drüsig-kurzhaarig,  ßl.begrannt,  Blthstiele  zur  Bit  b- 
zeit  uickend,  später  aufrecht;  Blbl.  so  lang  als  die  spitzen 
Kelchbl.  (Fig.  553.  a.  vergr.).  2|.  Juli,  Aug.  Auf  sandigen 
Feldern  (in  Holstein,  Oldenburg,  Thüringen,  Baden, 
Oesterreich,  h'rain),  stellenweis  u,  selten  (Spergula  su- 
bulata  L.) 

Pix  Mi.  Pfriem  Ii  eh  -  b  lättri  ges  M.,  8.  snbüiata  Wimin. 

Ganze  Pfl.  kahl,  Bl-  staehelspitzig;  Kelchbl.  stumpf,  weiss  gerandot  ...  9. 

9.  Blthstiele  nach  dem  Verblühen  hakig  umgebogen,  zuletzt  wieder  aufrecht ;  Blbl. 

halb  so  lang  als  die  Kelchbl.,  Kapsel  %  mal  länger  als  der  Kelch.  2|  Juli, 
August.  An  felsigen,  moosigen,  feuchten  Stellen  der  Alpen  w.  anderer 
höherer  Gebirge  (Schwarzwald,  Feldberg  in  Baden,  Riesengebirge,  Sudeten) ; 
nicht  häufig  (Spergula  saginoides  L.)  .  Felsen-M.,  S.  sax&tiÜS  Wimm. 
Blthstiele  nach  dem  Verblühen  u.  auch  noch  zur  Frzeil  hakig  umgebogen,  sehr 
lang:  Blbl.  wenig  kürzer  als  die  Kelchbl.,  Kapsel  fast  noch  einmal  s<»  lang  als 
der  Kelch.  %  Juli,  Aug.  An  steinigen,  feuchten  Stellen  in  den  Alpen  des 
südlichen  Turol,  anderwärts  sehr  selten  (auf  dem  Fichtelberge  im  sächsi- 
schen Erzgebirge)  Gross  früchtiges  M.,  S.  (Spergella)  maCFOCaipa  Kcbb. 

10.  Alle  Bl.  von  gleicher  Länge,  mit  od.  ohne  Büschel  junger  Bl.  in  den  Achseln; 

Blthstiele  nach  der  Bltbzeit  hakig-  umgebogen ,  später  wieder  aufrecht,  sehr 
lang,  fast  rechtwinklig  von  dem  nieder  liegenden  ,  1—3"  I.  St.  ausgehend. 
Ganze  Pfl.  stets  kahl.    %    Juli,  Aug.   Auf  Alpentriften  in  Südtyrol,  selten 

(Spergula  glabra  W.)  Kahles  M.,  8.  glabra  Koch. 

Sthl.  viel  kürzer  als  die  grundständigen  Bl.,  stets  sehr  kleine  Büschel  junger  Bl. 
in  den  Achseln  habend;  Blthstiele  stets  aufrecht,  massig  lang;  St.  liegend  bis 
aufrecht,  einfach  od.  ästig,  2  —  6"  I.,  kahl  od  sammt  den  Bltbstielen  u.  Bl- 
rändern  drüsig- flaumig.  2J.  Jnli,  Aug.  Auf feuchtem  Sand-  u.  Torfboden, 
moorigen  fliesen;  stellen  weis,  bis  in  die  Alpen  (Spergula  nodosa  L.» 

tiges  M.,  S.  nodösa  K.  Meyer. 

704.  Alaine  L.  Miere.  (II.  883.) 

Kleine,  grüne,  meist  vielstengligc  Kräuter  mit  gegenständigen,  linealen  od.  lan- 
zettförmigen Bl.  u.  meist  unscheinbaren,  weissen  od.  grünlichen,  gewöhnlich  gestielten 
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BUh.,  welche  in  der  Regel  in  endständige,  gabeltheilige  Trugdoldeo  od.  Büschel  ge- 
stellt sind,  selten  einzeln  stehen. 

f.  Kleine,  dichte,  inoosartige  Polster  od.  Rasen  bildende  Alpen- 
kräuter mit  einzeln  am  Knde  der  verkürzten  Aeste  stehenden, 
fast  sitzenden  Btth. ;  Blbl.  häufig  fehlend  (Gattungen  Siebera, 
s.  Tab.  fl.  327.  S79.,  Cherlena,  Tab.  II.  328.   u.  Fa- 

cchinia  u.  a.)  2. 

Einzeln  wachsende  od.  lockere  Rasen-  bildende  Kräuter  mit  auf- 
rechten od.  aufsteigenden  ,  meit  ästigen  St.  u.  gewöhnlich 
trugdoldig  od.  böschelig  gruppirten,  selten  einzeln  am  Ende 
der  verlängerten  St.  od.  Aeste  siehenden  Hit ti  ;  Blbl.  stets 

verbanden  5. 

Kelch-  u.  Blbl.  4.  letztere  oft  fehlend,  Stbg.  S  (Fig.  554.  ». 
vergröss.);  Bl.  lanzettförmig,  stumpf,  rinnig,  1"'  I. ;  Wzst. 
viele  dachziegelig-bcblälterle,  dicht  nebeneinander  stehende, 
ein  dichtes  Polster  bildende  St.  treibend.  Ganze  Pfl.  kahl. 
2t  Jnni,  Juli.  In  Felsspalten  n.  auf  Gerolle  der  höchsten 
Alpen  (Siebera  rherierioides  Hoppe) 

A  retienartige  M.,  A.  aretioides  M.  et  K. 

Kelch-  u.  Blbl.  5  od.  letztere  fehlend,  Stbg.  10  3. 

I.    Blbl.  fehlend,  Kelchbl.  3  nervig,  am  Rande  trockenhiutig ;  zwischen  den  Stbg. 
wetssliche  Scbnppen  (Fig.  554.  b.  vergr.);  Wacht  wie  bei  voriger  Art,  Bl. 
lineal,  rinnig,  stumpf.    Ganze  Pfl  kahl.  2|.  Juni,  Juli.   In  Fehspalten  u.  auf 
Gerolle  hoher  Alpen  (Cherteria  sedoides  L.) 

C  herler's  M.,  A.  Cherleri  Fenzl. 
Blbl.  stets  vorhanden,  so  lang  wie  der  Kelch;  Blth.  kurz-gestielt;  Bl.  lanzettför- 
mig, gedrängt  stehend,  doch  nicht  dachziegelig  4. 

t.    Kapsel  4  spaltig,  Grfl'.  4  (Fig.  555.  a.  vergr.),  Ke  Ich  bl.  3  nervig ;  St.  niederlie- 

fgeud,  ästig,  mit  aufsteigenden,  gleicbholien,  I — 2"  L  Aesteo,  lockere 
Rasen  bildend,  dichtbeblättert ,  1  blütbig;  Bl.  lineal  -lanzettlich,  spitz, 
3nervig.  Ganze  Pfl.  kahl.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  den  höch  sten  Alpen  von 
Turol  {Arenaria  quadrita/vis  R.  Br.) 
Mauerp  fefferähnliehe  M.,  A.  sedoides  I,  o  l 
Kapsel  3sp*ltig,  Grlf.  3  (Fig.  555.  b.  vergr.),  Kelchbl.  5 nervig;  St.  nie- 
yLf  k  dergestreckt,  2—10"  I.,  mit  aufsteigenden  Aesleu,  rasenbildend,  1 — 3- 
K  blütbig;  Bl.  lanzetllicb,  spitz,  mchrnervig,  am  Grunde  gewimpert,  sonst 

£  '  fl  die  ganze  Pfl   kahl.    2t  Juni,  Juli.    In  Felsspalten  der  höchsten  Alpen 

w   v  von  Tyrol  U,  lirain  (Facchinia  lanceolata  Rchb.) 

Lanzettblättrige  M.,  A.  lanceolUd  Mert.  Koch. 
(I.)  Blbl.  viel  kürzer  als  die  lanzett  -  od.  pfriemlich  •  la  nie  II  förmigen ,  feinzuge- 
spitzten Kelchbl.  ;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend  6. 

Bl.  so  lang  od.  länger  (bald  dreimal  so  lang)  als  die  Kelchbl.;  Bl.  lineal  od. 
pfriemlirh,  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  ästig;  \\  /.stock  viele  Stammelten  trei- 
bend, einen  lockern  Rasen  bildend  8. 

Blth.  in  lockern,  gabeltbeiligen  Trugdolden,  Blthstiele  länger  als  der  Keleh, 
Kelchbl.  von  gleicher  Länge,  3  nervig,  am  Rande  häutig,  1"'  I.  j 
St.  2  -  ti"  h.,  gablig-ästig.  Bl.  lincal-bt.rstlich,  slachelspitzig.  0 
Juni — Aug.  Auf  sandigen  Aeckern,  Fluren,  Triften,  stellen- 
weis,  natu  entlieh  in  den  Rheingegenden  ;  nicht  häufig  (Arena- 
ria tenutfölia  L  )  Zartblättrige  M.,  A.  tenuifölid  Wehiba;. 
Varietäten  : 

a.  ge  n  u  1  n  a  Wk. :  ganze  Pfl.  kahl. 

b.  viscosa  Koch  (A.  viseosa  Schreb.):  ganze  Pfl.  od.  we- 
Fijf.  böft.                     nigstens  die  Blthstiele  u.  Kelche  drüsig-flaumig. 
Blth.  gehuschelt  am  Ende  der  aufrechten  Aeste.  Kelchbl.  ungleichlang  (Fig.  55»i. 

vergröss  von  A.  rostrata),  die  längeren  3  "  1  7. 

3S« 


Fig.  555 
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7. -    Kelcbbl.  weiss  mit  gedoppeltem  grünem  Hücke »streif,  Blbl.  3  mal  kürzer  als  der 

Kelch,  Kapsel  kürzer  als  der  Kelch;  St.  steif-aufrecht,  ästig,  %—V  b.,  starr; 
Bl.  aus  verbreiteter  Basis  pfriemlich-borstlicb,  3oervig,  am  Grunde  gewimpert, 
sonst  kahl  wie  die  ganze  Pfl.  0  Juli,  Aug.  Auf  trocknen  Hügeln,  sandigen 
Feldern  in  den  Rhein  gegen  den,  Oberbayern,  Tyrol,  Steiermark,  Rärnthen, 
Oesterreich,  Mähren  (Arenaria  fasciculata  Jacqu.) 

Jacquin's  MM  bü  s  c  h  e  I  b  l  ü  t  h  i  ge  M.,  A.  Jacquiui  Koch. 

Kelchbl.  weiss  mit  1  «grünem  Rückenstreif,  Blbl.  halb  so  lang  als  der  Kelch, 
Kapsel  länger  als  der  Kelch;  St.  aufrecht,  2  —  4"  h.,  viele,  gleicbbocb,  einen 
Rasen  bildend;  Bl.  pfriemlich.  Ganze  Pfl.  kahl.  %  Jani,  Juli.  In  Felsspalten 
der  Tyroler  Alpen,  selten  {Arenaria  rostrata  Pers.) 

Gescb  nabelte  M.,  A.  rostrata  Koch. 

8.  (5.)  Blbl.  ebenso  lang  od.  etwas  länger  als  der  Kelch,  1 — 2"'  lang  .    .    .    .  9- 

Blbl.  2  — 3 mal  so  lang  als  der  Kelch,  3— 5"'l.;  St.  3  —  10"  h.,  Bl.  lineal- 
pfriemlicb  14 

9.  Kelchbl.  1  nervig,  weiss,  mit  2  grünen  Rückenstreifen,  eilanzettförmig,  zugespitzt 
(Fig.  557.  vergr.),  Blbl.  läoger,  Kapsel  so  lang  als  der  Kelch;  Bltb.  in 
eodstandigen  lockern  Trugdolden,  Bllbstiele  2  —  3 mal  länger  als  der 
Kelch;  St.  viele,  aufrecht,  bis  fl"h.,  Bl. borstlicb-pfriemenförmig,  halb- 
rund, kahl,  wie  fast  die  ganze  Pfl.  4  Juni— Aug.  An  steinigen  Orten, 
besonders  auf  Kalk,  in  Böhmen,  Mähren,  Oesterreich,  Bayern,  den 
Rheingegenden ;  selten  (Arenaria  setacea  Tbuill.) 

Borstigblättrige  M.,  A.  setäcea  Mert.  Koch. 
Kelchbl.  3-  bis  mebrnervig  od.  fast  nervenlos,  am  Rande  tiockenhäntip, 
Fig.  557.      sonst  krautig,  grün  10. 

10.  Oberer  Theil  der  St.  sammt  den  Blthstieleo  drüsig-behaart;  Bl.  halbstielrund. 

lineal-pfriemenförroig,  3nervig,  kahl;  Kelcbbl.  lanzettlieh,  spitz    .    .  .11. 
Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  nervenlos  13 

11  Bl.  an  den  unfruchtbaren  Stämmchen  sparrig-zi rückgekrümmt  u.  nach  einer 
Seite  bin  gewendet,  3"'  l. ;  St.  1—3"  I.,  Init  geraden  Bl.,  Kelchbl.  2  "  lang, 
äussere  5  —  7  nervig;  Bltb.  zu  2  —  3  od.  in  zisainmengesetzten  lockern  Trug- 
dolden am  Ende  der  St.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  sonnigen  Gerolle  hoher  Alpen  von 
Tyrol,  Salzburg  u.  Rärnthen 

Zurückgekrümmtblättrige  M.,  A.  recnm  Wahlbg. 
Bl.  auch  an  den  unfruchtbaren  Stämmeben  nicht  zurückgekrümmt;  alle  Kelchbl. 
3  nervig    12- 

12.  Bltb.  einzeln  od.  zu  2—3  an  der  Spitze  der  2—3"  h.  St.,  Blbl.  elliptisch,  länger 
als  der  Kelch;  Bl.  kurz,  stumpf,  alle  aufrecht,  dem  St.  fast  angedrückt,  an  den 
unfruchtbaren  oft  dachzieglig  stehend.  %  Juni— Aug.  Auf  Gerolle,  an  steini- 
gen Plätzen  der  Alpen;  auch  im  Riesengebirge  (Rübezahts  Lustgarten), 
selten  (Arenaria  linißöra  Jacqu.)  .  Gerard's  M.,  A.  Gerardl  Wahlbg. 
Blth.  in  lockern  Trugdolden,  Blbl.  länglich  od.  lanzettförmig,  so  lang  od.  etwas 
kürzer  als  der  Kelch;  Bl.  stacbelspitzig  od.  stumpf,  abstehend,  3—6"'  lang, 
St.  2  — H"  I.    %   Juni  —  Sept.   Auf  sandigem  Boden ,  hier  u.  da  (Arenaria 

verna  L.)  F  rü  h  1  i  ngs-M.,  A.  Verna  Bartl. 

Varietäten  : 

a.  genuina  Wk. :  ganze  Pfl.  hellgrün,  dicht  drüsig- flaumig ,  reich- 
blütbig.  Auf  sonnigen  Ra/k-  u.  Sandhiigeln  in  Franken,  Mähren,  um 
ff  ien,  bei  Eilenburg  in  der  Prov.  Preussen,  bei  Heersum  im  Hildes- 
heimischen u.  a.  0. 

b.  herey  n  ica  Wk.  (A.  caespitosa  Ehrh.):  dunkel- od.  bräunlicbgrün, 
wenig-drüsig,  armblüthig.  Auf  Sand-  u.  Ries  im  Bett  der  vom  Harz 
herabkommenden  Bäche  u.  Flüsse,  auf  Schlackenhaufen  u.  Ha/den 
der  Harz-Bergwerke. 
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13.  (10.)  Blthstiele  sehr  lang,  meist  zn  3  am  Ende  der  2— S"  b.,  nur  am  Grunde  b< 

oU 
Auf 


blätterten  St.,  Bl.  fadenförmig,  halbrund;  Kelchbl.  eilanzettfürmig,  nervenlos 
(getrocknet  3  nervig),  Blbl.  beinahe  so  lang  wie  der  Kelch.  2L  Juni,  Juli. 


trocknet*  Torfboden  in  Oberbayern,  Satsburg 

Steife  M.,  A.  Strtcta  Wahlbg. 
Blthstiele  2 — 3 mal  so  lang  als  der  Kelcb,  einzeln  od.  zu  2  eudständig;  St.  auf- 
steigend, beblättert,  1—2"  h. ;  Bl.  scbmalliueal,  Kelchbl.  lineal,  stumpf,  drei- 
nervig ;  Blbl.  länger  als  der  Kelcb.    2i    Juli,  Aug.   Auf  den  höchsten  Alpen 
am  ewigen  Schnee  in  Tyrol,  selten  (Stetiaria  btflora  L.) 

Zweiblüthtgc  M.,  A.  Mfldn  Wahlbg. 
14.  (S.)  Blkr.  aufgeblüht  8'"  breit,  mit  verkehrt- eiförmig -keiligen  Blbl.;  Kelchbl. 

länglich,  stampf  (Fig.  55S.  a.  vergr.),  Kapsel  länger  als  der 
Kelcb;  Blth.  zu  1  —  3  endständig  od.  in  gabiigen  Trugdoldeu; 
St.  nebst  Blthstielen  u.  Kelchen  flaumig  od.  nach  oben  bin 
klebrig-drüsig;  Bl.  lang,  balbstielrund,  meist  aufwärts  ge- 
krümmt. 2J.  Juli,  Aug.  Auf  dürren  Alpen  triften  in  Tyrol., 
Steiermark,  Oesterreich,  h'rain;  auch  auf  dem  mährischen 
Hochgebirge  u.  im  böhmischen  Riesengebirge  {Arenaria 
laric(folia  L.) 

Lärchenbläl  trige  M.,  A.  larlcifÖUa  Wahlbg. 
Blkr.  aufgeblüht  4  —  5"' breit,  mit  länglich- keilförmigen  ,  ausgerandeten  Blbl. 
(Fig.  553.  c.  vergr.);  Kelchbl.  spitz,  lanzettförmig  (Fig.  55%.  b.  vergr.); 
Blth.  zu  1 — 3  eudständig,  langgeslielt ;  ganze  Pfl.  kahl  od.  St.  nach  oben  zu 
sammt  Blthstielen  u.  Kelchen  zerstreut  drüsig-flaumig  15. 

16.  Kapsel  länger  als  der  Kelcb,  Grff.  keulenförmig  (Fig.  55s.  d.  vergr.),  St.  am 
Ende  meist  in  2  steife  1 — 3"  1.  Blthstiele  sich  ibeilend,  Bl.  lineal- pfriemlicb, 
flach.  2f.  Juli,  Aug.  An  Felsen  der  höheren  Alpen,  besonders  auf  Kalk  (Are- 
naria austriaca  Jacqu.)  Oesterreic  bische  M.,  A.  austriaca  Mert.  Koch. 
Kapsel  kürzer  als  der  Kelch ,  Grff.  fadenförmig,  St.  am  Ende  meist  3blüthig„ 
Blthstiele  lang,  Bl.  lineal,  flach,  kurz-gewimpert.  2L  Juli,  Aug.  Auf  hohen- 
Alpen  in  h'ärnthen,  sehr  selten  (Arenaria  austriaca  AH.) 

Vit  Urs  M.,  A.  Vlllarsll  Mert.  Koch. 

705.  Honkenya  Ehrh.  Fettmiere.  (II.  881  ) 

Kahles,  bläulichgrünes,  fleischig- saftiges  Kraut  mit  niederliegeodei» 
od.  aufstellenden,  gegliederten,  gabeltbeiligen,  6 — 14"  I.  St,  gegenstän- 
digen, eiförmigen,  spitzen,  dicken,  gedrängt- stehenden  Bl.  u.  einzeln  in 
den  Gabeltheilungen  u.  Blacbseln  stehenden  kurz-gestielten  Blth.  (Fig  559.) 
u.  kugligen  Kapseln.  %.  Juni,  Juli.  Auf  Sand  am  Strande  der  Ost- und 
Nordsee,  stellenweis  häußg  (Arenaria  peploides  L.) 

Portulartige,  d  ick  b  i  ä  1 1  r  i  ge  F.,  H.  peploldei  Ehrh. 
Fig.  559. 

706.  Moehringia  L.  (II.  894  a.) 

Kable  od.  flaumige,  vielstenglige,  bisweilen  Rasen  od  Polster  bildende  Kräuter 
mit  ineist  fadenförmigen,  liegenden  od.  aufsteigenden,  ästigen  St.,  gegenständigen,, 
ganzrnndigen  Bl.  u.  gestielten,  bald  zu  1 — 3  endstäodigen  ,  bald  trugdoldig  angeord- 
neten Blth.  mit  weissen  Blbl. 

1.  Blkr.  4  blättrig,  länger  als  der  ebenfalls  4  blättrige  Kelcb,  Stbg.  \  Grff.  2, 
Kapsel  4  klappig;  St.  sehr  zahlreich,  2—6"  I  ,  sehr  ästig,  lockere,  saftgrüne, 
verworrene  Rasen  od.  moosartige  Polster  bildend;  Bl.  fadenförmig,  spitz;  Blth. 
langgestielt,  Blthstiele  stets  aufrecht.  Ganze  Pfl.  kohl.  %  Juni— Sept.  An. 
schattigen  Mauern,  Felsen  in  den  Alpenländern,  auch  in  Mähren 

Moosartige  M.,  M.  muscosa  L, 
Blkr.  u.  Kelch  5  blättrig,  Stbg.  10,  Grff.  3,  Kapsel  6 klappig  2. 
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2.  Alle  Bl.  od.  wenigstens  die  ante  reo  eiförmig  od.  eilanzeltformig ;  Bltb.  in  lockere 

Trugdolden,  seilen  zu  1—3  endständig;  St.  %— 1'  1  3. 

Alle  Bl.  lineal,  B|bl.  länger  als  der  KHcb  4 

3.  Alle  Bl.  ei-  od.  ei  lanzettförmig,  3nervig,  St.  feinflaumig,  Blbl.  kürzer  als  die 

lanzettförmigen,  spitzen  Kelcbbl.  ©,  <?  Mai,  Juni.  Auf  feuchtem  Sand-  u. 
Methoden  in  Wäldern,  zwischen  Gebüsch,  an  Herken  ;  verbreifet  (Arenaria 

trinervia  L.)  Drei  nervige  M.,  M.  trinervia  Clairv. 

Unterste  Bl.  eiförmig,  zugespitzt,  langgestielt,  die  übrigen  lineal  -  lanzettförmig, 
spitz,  alle  I  nervig;  Blbl.  ziemlirb  so  lan?,  wie  die  eirönnigen  Kelcbbl.;  ganze 
Pfl.  kahl.  <?  Juni,  Juli.  An  schattigen  Kalkfelsen  in  Kärnthen,  Lnterkrain 
u.Untersteiermark  :  selten 

Verschiedenblatt r ige  JH.,  M.  diversifülia  Doli. 

4.  S!.  1—2"  I.,  viele,  dichte  Polster  hildend,  Bl.  sehr  gedrangt,  fast  dachziegelig 

stehend,  lineal,  stampf ;  Blth.  sehr  knrz- gestielt,  fast  sitzend,  zu  1  —  2  end- 
ständig, 2"'  breit;  Samen  nackt.  (Janze  Pfl.  kahl.  2J.  Juli,  Aug.  In  den  tyro- 
ler  Alpen  (im  t'intschgau  u.  bei  Bötzen) 

Torfmoosartige  M.,  M.  sphagnoides  Fröl. 
St.  2  —  6"  I.  lockere  Rasen  bildend,  Bllh.  ziemlich  langgestielt,  zu  1  —3  end- 
ständig  o. 

d    5.    Ganze  Pfl.  flaumig,  Bl.  lineal -lanzettförmig,  spitz,  Blth.  3— 4'"  breit, 
Samen  in  einer  beeberartigeo  Hülle  steckend  (Fig.  560.  a.  vergr.).  ' 
2i  Juli,  Aug.  In  den  Alpen  von  Oberkrain ;  selten 

Zottige  M.,  M.  TiUÖSa  Fenzl. 
Ganze  Pfl.  kabl,  Bl.  lineal,  Kelchbl.  eilanzetirörmig,  stumpf,  weiss- 
,  £  geraodet  6. 

^    gl.  stielrund,  stacbelspitzig,  blaugrün,  ziemlich  entfernt  stehend  ;  Blth. 
Fig.  r,r,o.  4"*  br.,  Samen  von  einem  gefransten  Blätteben  umgeben  (Fig.  560.  b. 

vergr.).   %   Jnni,  Juli.    An  steilen  h'alkf eh  wänden  in  Südturol  (Arenaria 

bavarica  L  )  Pona's  M.,  M.  Pottae  Feuzl. 

Bl.  flach,  stumpf  od.  spitz,  grasgrün,  gedrängt  stellend;  Blth.  3  "  br.,  Samen 
nackt.  4  Juli,  Aug.  Auf  steinigen  Triften  u.  Gerolle  hoher  Alpen,  durch 
die  ganze  Alpenkette;  stellenweis 

Knötericbartige  M.,  1.  polygonoides  Merl.  Koch. 

707.  Arenaria  L.  Sandkraut.  (II.  SS4b.) 

Kräuter  mit  ästigen  St.,  gegenständigen,  ganzrandigen  Bl.,  theils  einzelnen 
endfländigen ,  tbeils  trugdoldig  od.  traubig  angeordneten  Blth.,  eilanzettförmigen 
spitzen  Kelchbl.  u.  weissen  ganzrandigen  Blbl. 

1  Blbl.  kürzer,  Kapsel  so  lang  als  der  Kelch ,  Wz.  dünn,  spindlig  od.  faden- 
förmig   

Blbl.  länger  als  der  Kelch,  YYzst.  rasenbildend,  ausdauernde,  unfruchtbare  Stämm- 
chen treibend  3. 

2.  Bl.  eiförmig  zugespitzt,  sitzend,  2—3"'  1. ;  St.  gabeltheilig-ästig,  oft  sehr  ästig, 
aufrecht  od.  aufsteigend,  3—  10"l.-,  Blthstiele  znr  Frzeit  länger  als  derKelch. 
cf  Mai — Aug.  Auf  sandigem  u.  bebautem  Boden,  verbreitet 

Quendelblättriges,  gern  eines  S.,A.  SerpyllifÖlia  L. 

Varietäten : 

a.  vulgaris  Wk. :  ganze  Pfl.  fein  -  flaumig,  Bltb.  end-  u.  achselständig, 
lockere,  gabettbeilige,  beblätterte  Trugdolden  bildend. 

b.  tenüior  Koch  (A.  serp.  leptoelüdos  Rcbb.) :  wie  vorige,  aber  in 
allen  Theilen  kleiner  u.  zarter,  Blthstiele  haarfein,  Blth.  traubige  Trug- 
dolden bildend. 

c.  glutinosa  Koch  (A.  vi<cda  Lois.):  oberer  Theil  der  Pfl.  klebrig- 
drüsenhaarig. 
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Bl.  eiförmig  od.  verkehrt-eiförmig-läuglich,  untere  kurz- gestielt,  1"  1.  j  St.  auf- 
recht, meist  einfach,  dicht  beblättert,  1 ,— 1  '  b. ;  Blthstiele  zur  Frzeit  so  lang 
od.  kürte r  als  der  Kelch.  Ganze  Pfl.  dicht  kurz-haarig.  0  Juli,  Aug.  Auf 
den  höchsten  Alpen  von  Tyroi  {M  örmter  Joeh,  Satannferner)  w.  härnthen 
(Pastarse),  in  der  .Sähe  vom  Gletschereis ;  Meilen 

Marscblin«  S.,  A.  HarSChÜDSii  Koch. 

3.  Bl.  lineal-pfrieinenftirmig,  fast  stechend,  am  Rande  verdickt  u.  am 
Grunde  gezimpert,  sonst  kahl  (Fig.  561.  vergr.),  in  den  Achseln 
meist  Büschel  junger  Bi.  tragend;  St.  aufsteigend,  astig,  2-4"  lang, 
sammt  den  Blthstielen  u.  Kelchen  drüsig  -  flaumig;  Bltb.  einzeln  end- 
ständig od.  zu  3  trugdoldig,  zur  Blthzeit  langgeslielt ,  aufgeblüht  %" 
breit.  %  Juli,  Aug.  An  Felsen,  steinigen  Plätzen  in  Mähren  (Po- 
lauer  Berge),  bei  Wien,  in  den  Görzev  Alpen 

Grossblumiges  S.,  A.  grandiflora  All. 

Bl.  länglich,  ei-  od  lanzettförmig,  am  Rande  nicht  verdickt,  am  Grunde 
Flg.  501.  gewimperl,  sonst  kahl  4. 

4.  Bl.  ei-  od.  lanzettförmig,  spitz,  mit  verschmälerter  Basis  sitzend  ;  St.  nieder- 
liegend od.  aufsteigend,  einfach  od.  ästig,  1  — 4"  1.,  lockere  Rasen  bildeud, 
sammt  den  Blthstielen  flaumig;  Blthstiele  zur  Blthzeit  so  lang  od.  wenig 
länger  als  der  Kelch,  Blkr.  aufgeblüht  4— 6"'br.  2J.  Juli—  Sept.  An  steinigen 
Orten  u.  auf  Geriilie  der  Alpen     .    .    .    G  e  w  i  mp  e  r  t  es  S.,  A.  CllUU  L. 

Varietäten: 

a.  pauciflora  Maly  (A.  multicauüs  L  ) :  St.  aufrecht,  Iblülhig,  Blkr. 
%  br.  An I'  Kalkalpen. 

b.  multiflora  Maly  .  Bltb  zu  3-9  in  ctidsländigeo  Trugdolden,  Blkr. 
4"'  br.,  St.  liegend.  Auf  SchieJ eralpen. 

Bl.  länglich,  stumpf,  kurz -gestielt ,  sehr  gedrängt  stehend,  oft  4 reihig  an  den 
Zweigen  der  kahlen,  liegenden,  bis  H  "  I.  St.  gestellt;  Bltb.  kurz-gestielt,  zu 
1—2  endatändig;  Blkr.  aufgeblüht  3  "  br.  2J.  Juli.  Aug.  An  feuchten,  felsi- 
gen Orten,  an  Bächen  der  Alpen  von  Tyrot,  Salzburg,  Oberusto  reich . 
härnthen,  Steiermark  Zwei  blülbiges  S.,  A.  Wfl6rt  L. 


708.  Holösteum  L.  Spurre.  (II.  &S4r.) 

Kablet  od.  klebrig-flaumiges,  bläulicb-grünes  Kraut  mit  aufrechtem,  einfachem, 
1—  h.,  wenig  beblättertem,  oben  nacktem  St.,  gegenständigen,  sitzenden,  ellipti- 
schen od.  lanzettförmigen  Bl.  u.  endständiger,  einfacher  Dolde.  Blthstiele  nach  dem 
Verblüben  zurückgeschlagen,  Rlbl.  gezähnt,  weias  od.  rothlicb,  länger  als  der  Kelch. 
0  März — Mai.  Anf  bebautem  Boden,  Grasplätzen,  erdigen  Abhängen  ;  verbreitet, 
doeh  nicht  überall  Doldenblütbice  s.,  B.  umbellätum  L. 

709.  Stellaria  L.  Sternmiere.  (II.  SS5.) 

Kräuter  mit  aufrechten  od.  niederltegenden ,  meist  ästigen  St., 
gegenständigen,  ganzi  andigen  Bl.  u.  gestielten,  einzeln  zu  1—2  oder 
in  endständige,  lockere,  gabeltbeiliae  Trugdolden  gestellten  Bltb. 

1.  Blbl.  2  lappig  (Fig.  562.  a.  vergr.  von  St.  viseida).    .        .  2. 
Blbl.  tief  2theilig  (Fig.  562.  b.  vou  St.  nemorum),  selten  ganz 

Tchlend  5. 

2.  St.  4 kantig.  1—2'  h.,  aufsteigend,  einfach  od.  ästig;  Bl.  lanzett- 
od.  lineal- lanzettförmig,  langzugespitzt,  1  nervig,  2—  3"  I., 
summt  den  St.  kahl  od.  fein-behaart;  Bltb.  langgeslielt,  in  end- 
släudigen,  sehr  lockern  Trugdolden,  Blthstiele  nach  dem  Ver- 
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blühen  hakig  zurückgekrümmt,  BIkr.  aufgeblüht  bis  10"'  breit.  21  Mai,  Juni. 
In  Gebüschen,  an  Waldrändern,  Hecken ;  gemein 

Grossblättrige  S.,  St.  Holöstea  L. 

St.  rund,  Bl.  eiförmig,  länglich,  lineal  3. 

3.  Bl   ei-  od.  elliptisch -lanzettförmig,  spitz,  %  —  1"  I.,  lnervig;  St.  aufrecht, 

schmächtig,  3—6"  b.,  einfach  od.  gabeltbeilig;  Blth.  zu  1  —3  endständig, 
langgestielt,  BIkr.  5  "'  br. ;  Wzst.  fadenrörmig,  mit  zwiebeiförmigen  Knollen 
besetzt.  Ganze  PO.  kahl.  2J.  April,  Mai.  In  schaltigen  Laubwäldern  am 
Fusse  aller  Eichen  in  Steiermark  u.  h'rain ;  selten 

Z  w  i  e  b  I  i  g  e  St.,  St.  bulbösa  Wulf. 
Bl.  länglich  bis  lineal,  Wz.  od.  Wzst.  ohne  Knollen,  Bltbstiele  u.  Kelche 
flaumig  4. 

4.  Ganze  Pfl.  klebrig- flaumig  (drüsig),  St.  einfach  od.  ästig,  bis  1*  b.;  untere  Bl. 

keilförmig,  in  einen  Stiel  verschmälert,  obere  sitzend  lineal- lanzettlich  od. 
lineal ;  Blth.  gestielt  zu  1  -  2  endständig  od.  in  lockerer,  zuletzt  ausgespreizter 
Trugdolde  ;  BIkr.  4  —  5"'  br.,  Kapsel  walzig,  länger  als  der  Kelch.  0  Mai, 
Juni.  Auf  trocknen  Triften  in  Mähren,  Schlesien,  Oberbaden,  Hheinbayern 
(Cerastium  anömalum  W.  Kit.)  .  .  Klebrige  St.,  St.  Viscida  M.  Bieb. 
St.  u.  Bl.  kahl,  od.  ersterer  oben  1  reihig  -  behaart,  dieser  niederliegend  mit  auf- 
rechten 2—6"  I.  Aesten;  Bl.  liueal-lanzettförmig  od.  länglich,  untere  stumpr, 
obere  breiter,  spitz;  Blth.  zu  1—3  endständig,  mit  flaumigen,  nach  dem  Ver- 
blühen abwärts  gerichteten  Stielen;  BIkr.  6— 8*"  br.,  Kapsel  länglich,  so  lang 
als  der  Kelch.  %  Juli,  Aug.  Auf  feuchten,  fetten  Plätzen,  an  Bächen  in  d*n 
Alpen  {Cerastium  trigynum  Vill.) 

Hornkrautähnliche  St.,  St.  cerastoides  L. 

5.  (1.)  Bl  bl.  so  lang  od.  kürzer  als  der  Kelch,  bisweilen  fehlend  6. 

Blbl  2  mal  länger  als  der  Kelch  10. 

6.  Blbl.  (äst  2 mal  kürzer  als  der  Kelch  (Fig.  563.  vergr.);  Blth.  langgeslielt,  in 
lockern,  traubigen  Trugdoldeo ;  Bltbstiele  nach  dem  Verblühen 
ungerecht  <>d.  schief  nach  unten  abstehend;  St.  4  kantig,  niederlie- 
gend, aufsteigend  od.  im  Wasser  fluthend,  ästig,  bis  I  I.;  Bl.  lan- 
zett-,  elliptisch-lanzettförmig  od.  länglich,  spitz,  bis  1"  I.,  dicklieb. 
Ganze  Pfl.  kahl,  blaugrün.  Eine  sehr  vielgestaltige  Pfl.,  oft  dichte 
Rasen  im  od.  am  Wasser  bildend.  Gattung  Lärbrea  St.  Nil.  s.  Tab. 
II.  163.)    %   Juni,  Juli.    In  u.  an  Bächen,  anfeuchten,  schattigen 

Fi«.  563.       Waldstellen  ,  auf  nassen ,  sumpfigen  Wiesen,    bis  in  die  Alpen 
{Lärbrea  aquätica  St.  Hil.)    .    Sump  f- W.,  St.  aliginösa  Murr. 
Blbl.  wenig  kürzer  od.  etwas  länger  als  der  Kelch,  od.  ebenso  lang  wie  dieser  7. 

7.  Untere  Bl.  langgestielt,  obere  sitzend,  alle  ei- od.  fast  herzeiförmig  od.  spalel- 

formig,  spitz,  kahl,  wie  fast  die  ganze  Pfl. ;  St.  liegend  od.  aufsteigend,  ästig, 
I  reibig- behaart,  bis  1  '  I. ;  BUb.  langgestielt,  end-  u.  acbselständig,  trug- 
doldig;  Bltbstiele  nach  dem  Verblüben  abwärts  gerichtet;  BIkr.  3"*  br.,  Stbg. 
3  od.  5.  0  Blüht  immer.  Urberoll  auf  bebautem  Boden,  gemeinstes  Unkraut 

{Alsine  media  L.)  Mittlere,  gemeine  St., 

Hühnerdarm,  Vogelmiere,  Vogelmeierich,  St.  media  Vill. 
Var. :  major  Koch  {St.  neglecta  Weihe):  in  allen  Theilen  grösser,  Blth. 
sehr  langgestiell,  10 männig.  An  schattigen  Plätzen  hier  u.  da. 
Alle  Bl.  sitzend,  St.  4  kantig  8. 

Y8.  Deckbl.  klein,  concav,  länglich,  am  Rande  trockenhäutig  u.  gewiinprrt 
(Fig.  564.  vergr.),  Blth.  iaoggeslielte,  rispige  od.  traubige  Trug- 
doldeo bildend,  Bltbstiele  nach  dem  Verblühen  wagerecht-abstehend, 
BIkr.  3"'  br. ;  St.  schwach,  fadenförmig,  niederliegend  od.  auf- 
steigend, ausgespreizt -ästig,  1 — 1%*  I.;  Bl.  lanzett- od.  lineal-lan- 
zettförmig,  spitz,  oft  am  Grunde  etwas  gewimpert.  Sonst  ganze  Pfl. 
kahl,  grasgrün.  2t  .Mai — Juli.  Aufwiesen,  an  Rainen,  Hecken  ; 
Fig.  564.  verbreitet  Grasartige  St.,  St.  graminet  L. 
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Var. :  scandens  Wk.  (St.  ßaccida  Pelerm.) :  St.  »ehr  lang  (3  —  5 '  I.), 
zwischen  Gebaachen  hoch  emporkletternd,  sehr  ästig;  Bltbstiele 
sehr  lang  u.  zart,  fast  haarförraig.  Hier  u.  da,  auch  noch  in  höhern 
Gebirgen  (Is  er  kämm  in  Schlesien). 
Deckbl.  nicht  gewimpert  9. 

9.  Deckbl.  trockenhäotig;  St.  oben  raub,  BI.  lineal-  lanzettförmig,  spitz,  am  Rande 

u.  unterseits  an  der  Mittelrippe  raub.  Sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.  2L 
Joti.  An  gratigen  Orten  in  höheren  Gebirgen  (Thüringer  Wald,  Riesenge- 
birge, mähr.  Gesenke,  tyroler  Alpen),  selten  (St.  tongifolia  Fr.) 

Fries'  St.,  8t  Frieseana  Ser. 
Deckbl.  krautig;  St.  aufrecht  od.  niedergestreckt,  %— V  I. ;  BI.  etwas  fleischig, 
länglich-lanzettförmig,  5pitz;  Bltb.  zu  1 — 3  trugdoldig,  BIkr.  3"  br.  Ganze 
Pfl.  bläulich-grün.  %  Juli,  Aug.  Auf  feuchten  u.  torßgen  Wiesen  in  Nord- 
deutschtand, Brandenburg  u.  der  Lausitt 

Dickblättrige  St.,  St.  CmsifÖlU  Ehrh. 

10.  (5.)  Ganze  Pfl.  kahl,  St.  4  kantig,  fadenförmig,  einfach  od.  ästig,  aufrecht  oder 

aufsteigend,  1  —  2'  I.;  BI.  sitzend,  lineal  od.  lineal-  lanzeltlicb,  spitz;  Bltb. 
langgestielt,  in  rispigen,  lockern  Trugdolden  ;  Blthstiele  nach  dem  Verblüben 
weit-abstehend,  BIkr.  4—6  "  br.  Ganze  Pfl.  blaugrün,  im  Ansehen  der  St.  gra- 
minea  ähnlich.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  nassen  Wiesen,  an  Sumpf-  u.  Teichufern ; 
verbreitet  (St.  palustris  Ehrh.)  .  .  Blaugrüner  St.,  8t.  glauca  With. 
St.  u.  BI.  fein-behaart,  erstere  rund,  aufrecht,  aufsteigend  od.  oiederliegend,  ga- 
beltheilig,  1 — 3'  I.;  BI.  ei- od.  herzförmig,  zugespitzt,  gewimpert,  1  — 3"  1., 
8"' — 1%"  br.,  untere  lang-gestielt ;  ßlth.  langgestielt  in  lockern,  gabeltheili- 
gen  Trugdoldeo ;  Bltbstiele  nach  dem  Verblüben  wagerecht -abstehend,  BIkr. 
bis  %"  br.  %  Juni,  Juli.  An  feuchten,  schattigen  Orten,  namentlich  in 
Laubwäldern ;  verbreitet  H  a  i  n  -  S  t. ,  St.  BemOMm  L 

710.  Moenchia  Ehrh.  (II.  878.  887.; 

Kleine  kable,  blaubeduftete  Kräuter  mit  aufrechtein  St. ,  gegenständigen  ,  ganz- 
randigen,  weissbäutig  umsäumten 'ßl.,  langgestielten  end-  u.  seitenständigen  Bltb., 
häutig  gerandeten  Kelchbl.  u.  weisser  BIkr. 

1.  Keleb  u.  BIkr.  4  blättrig,  letztere  kürzer  als  der  Kelcb,  Stbg.  u. 
Grff.  4,  Kapsel  4 zähnig  (Fig.  565.  vergr.);  St.  1—4''  hoch, 
am  Grunde  ästig,  1 — 2blütbig;  BI.  lineal-lanzettförmig,  spitz. 
0  April,  Mai.  Auf  sandigen  Triften,  Heiden,  Hügeln, 
Mauern ;  hier  u.  da,  sparsam  (Sagina  ereeta  L.) 

Aufrechte  M  ,  M.  erecta  Ehrh. 

2.  Kelch  u.  BIkr.  5  blättrig,  letztere  länger  als  der  Kelcb,  0  —  7"' 
Pig.  565.  breit;  Stbg.  10,  Grff.  5,  Kapsel  5zähoig;  St.  eiuf.cb,  oben 

gabeltbeilig,  % — 1'  h. ;  untere  BI.  lanzettlich,  in  einen  Stiel  verschmälert,  die 
übrigen  lineal-lanzettförmig,  spitz.  0  Mai,  Juni.  An  krä'ulerreichen  Orten  in 
hörnt hen,  Südtyrol  u.  h'rain  (Cerastium  mänticum  L.)    M.  maotica  Bartl. 

711.  Malachium  Friea.  Weichkraut.  (11.826.) 

Grasgrünes,  breitblättriges  Kraut  mit  niederliegendem  od.  aufsteigendem,  gabel- 
tbeilig-ästigem,  1 — 3'  I.  St.,  ei-  od.  ei  lanzettförmigen  am  Grunde  oft  herzförmigen), 
zugespitzten,  ganzrandigen  BI.  u.  gestielten,  in  lockere  endständige  Trugdolden  ge- 
stellten Bltb.  Unterer  Theil  des  St.  sammt  den  BI.  kahl,  oberer  Tbeil  nebst  Blth- 
slielen,  Deckbl.  u.  Kelcbeo  drüsig-  u.  klebrig -flaumig;  BIkr.  weiss,  %"  br.  Ist 
der  Stellaria  nemorum  sehr  ähnlich.  2J.  Juni— Sept.  An  SümpJ'en,  Gräben,  Uf«rn, 
in  feuchten  Flussauen;  verbreitet,  doch  nicht  überall  (Cerastium  aauätieum  L.) 

Wasser-W.,  M.  aquätiCQm  Fr. 
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712.  Gerdjtium  L.  Hornkraut.  (Ii.  887.) 

Behaarte  Krauter  mit  einfachem  od.  gabeltheilig-ästigem  St.,  gegenständigen, 
ganzrandigen  Bl.,  gestielten  endständigeu,  meist  trugdnldig  gruppirten,  seltner  einzeln 
zu  1—3  stehenden  Blth.  u.  weisser  Blkr.    Kapsel  stets  länger  als  der  Kelch. 

1.  Kelch-  u.  Blbl.  4,  Stbg.  u.  Grff.  4,  Kapsel  Szähnig  (Gatt.  Estnarckia  Reicht,  s. 

Tab.  II.  $77.):  St.  aufrecht,  einfach  od.  gabellheilig,  3 — i"  b.;  Bl.  la uzet t Tör- 
in ig,  unterste  kurz-<eslielt,  Bltb.  gestielt  in  gabeltbeiliger Trugdolde,  Blihstiele 
zuletzt  zurückgeschlagen,  Blkr.  3"  br.  Ganze  Pfl.  dicht -flaumig,  grün.  ©  Mai, 
Juni.  Auf  Wunen  der  Schleswigsrhen  Xordxeeinseln  Manoev.  Lyxt  (Etmar- 
chia  cerasloides  Hchb.)  .  V  i  e  r  in  ä  n  u  i  ge  s  H.,  C.  tetrandrum  Curt. 
Kelch-  u.  Blbl.  5,  Stbg.  5 — 10,  Grff.  5,  Kapsel  lOziibnig  2. 

2.  Blbl.  kürzer  od.  ebenso  lang  als  der  Kelch  3. 

Blbl.  doppelt  so  lang  als  der  Kelch  7. 

3.  Deck-  u.  Kelchbl.  ktautig,  dicht  behaart,  Haare  ül-er  die  Spitze  der  Blättchen 

bärtig  hinausragend  ("Flg.  566.  a.  vergr.  von  C.  gtomeratum) ; 
St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  einfach  od.  gabeltheilig-ästig  .  4. 

Deck-  u.  Kelchbl.  nur  am  Rücken  krautig  u.  behaart,  soust  durch- 
sebeinend-weissbäutig  u.  kahl  (Fig.  566.  b.  vergr.  von  C.  semi- 
decandrum);  Blth.  in  anfangs  gedrungenen,  später  lockeren,  ga- 
beltheiligen  Trugdolden  ;  frlragende  Blthstiele  so  lau;;  od.  2-3mal 
länger  als  der  Kelch  '  5. 

Ganze  Pfl.  diebt-bebaart  (mit  od.  ohne  beigemengte  Drusenhaore),  graugrün; 
St.  bis  1'  I-,  Trugdolden  anfangs  gedrungen,  später  ausgebreitet,  sehr  schlaff; 
frlragende  Blthstiele  2 — 3 mal  länger  als  der  Kelch,  Blbl.  kürzer  als  der  Kelch 
(Blkr.  2—3"'  brJ  Kapsel  gerade,  ^.mal  länger  als  der  Kelch.  ©  April,  Mai. 
An  grasigen  u.  krüuterreichen  Orten,  besonders  in  bergigen  Gegenden  hier 
u.  da:  nicht  häufig  .  .  .  K  u r z  b  I u  in  i ge s  H.,  C.  brachypetalom  Desp. 
Ganze  Pfl.  drüsig-klebrig  od.  drüsenlos  (die  klebrige  Form  ist  das  C.  riscosum 
L.)  u.  kurz-rauhhaarig,  gelblichgrün;  St."*/* — 1 '  Trogdolden  anfangs,  ge- 
knäuelt,  zuletzt  locker,  selbst  ausgebreitet ;  frlragende  Blthstiele  so  laug  od. 
kürzer  als  der  Kelch,  Blbl.  so  lang  als  dieser  (Blkr.  2— 2%"'  br.),  Kapsel 
etwas  gekrümmt,  1 — 2mal  länger  als  der  Kelch.  0  Mai — Aug.  Auf  bebautem 
Boden,  an  Lfern,  Graben,  feuchten  grasigen  Orten;  verbatet  (C.  vulga- 
tum  L.  z.  Th.)  Knaolblüthiges  H.,  C.  glomerätum  Thuili. 

5.  Wz.  unfruchtbare  Sprossen  treibend,  St.  aufsteigend,  zuletzt  am  Grunde  wur- 
zelnd (dann  bildet  die  Pfl.  einen  lockern  Rasen),  V«— I'  I.;  Bl.  oval,  länglich 
od.  lanzettförmig,  untere  in  einen  Stiel  keilig  verschmälert;  Deck-  u.  Kelchbl. 
schmal  hiiutig-gerandet,  Blkr.  so  lang  od  etwas  länger  als  der  Kelch,  3 — 4  " 
br.;  Kapsel  2mal  länger  als  der  Kelch.  0.  <J*  Mai — Sept.  Auf  feuchtem, 
bebauten  Boden,  Wiesen,  an  L'fern,  Rainen;  verbreitet,  bis  in  die  Alpen  (C. 

vulgatum  L.  z.  Th.)  G  e m  e  i  n  es  H.,  C.  triviale  Lk. 

Varietäten : 

a.  vulgare  Wk.  :  ganze  Pfl.  dicht  flaumhaarig,  drüsenlos. 

b.  glandulosum  Koch:  Blthstiele  u.  Kelche  drüsig- u.  klebrig-haarig. 

c.  holosteoides  Koch;  ga uze  Pfl.  kahl,  nur  der  St.  mit  einer  berab- 
laufenden  Reihe  Haare. 

d.  alpinum  Koch:  Bl.  breiter,  eiförmig,  Blth.  grösser;  ganze  PA.  kurz 
steifhaarig. 

e.  macrocarpum  Wk.  (6\  longirostre  Wich.):  Kapsel  2nial  länger 
als  der  Kelch.    Auf  dem  schienisch-mährischen  Gesenke. 

Wz.  ohne  Sprossen,  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  1 — 6"  h.,  sammt  den  Bltbstielea 
u.  Bl.  kurzhaarig  u.  zugleich  meistens  drüsig-klebrig;  Bl.  länglich  od.  oval, 
untere  in  einen  Stiel  verschmälert;  Trugdolde  gedrungen,  Kapsel  Vj— Imal 
länger  als  der  Kelch  6 
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6.  Alle  Deckbl.  nebst  den  Kelchbl.  breit  trockenbäutig-geraodet  (zur  Hälfte  trocken- 

häutig)  au  der  Spitze  kabi  u.  ausgebissen-gezähnelt  (s.  Fig.  566.  b.);  frtra- 
gende  Bltbstiele  abwärts  gebogeo,  Blkr.  so  laug  od.  kürzer  als  der  Kelch,  21/,'" 
br.,  Stbg.  meist  5.  0  Marz — Mai.  Auf  sonnigen,  sandigen  Hügeln  u.  Hei- 
den, wüsten  Plätten  ;  verbreitet  Fü  n  f  m  ä  n  n  i  ges  H.,  G.semidecandmm  f. 
Var.:  glaberrimun  Kocb  (C.  macilentum  Asp.):  gauze  Pfl.  kahl.  Bei 
Güstrow. 

totere  Deckbt.  gonz  kraulig,  obere  nebst  den  Kelchbl.  scbmal  häutig-ge- 
raudet,  an  der  Spitze  kahl;  Cr  tragende  ßttbstiele  an  der  Spitze  nirkend 
(Fig.  567.  vergr.),  Blkr.  so  laog  als  der  Kelch,  2—3"'  br.,  Stbg.  10.  0 
April,  Mai.  Auf  trocknen,  tandigen  Fluren  u.  Triften,  hier  u.  da,  be- 
sonders in  West-  u.  Süddeutschland ;  nicht  häufig 
F,g*  567'  Klebriges  H.,  C.  gUtlnÖSUm  Fr. 

Varietäten : 

a.  obscurum  Koch  (C.  obscurum  Chaub.):  dunkelgrün,  obere  Deckbl. 
sehr  schmal  hautrandig. 

» a  1 1  e  n  s  Koch  (C.  pallens  F.  Schultz) :  hellgrün,  obere  Deckbl.  breiter 
itrandig. 

7.  (2.)  Ganze  Pfl.  dicht  weiss  od.  graulilzig  od.  mit  langen  Wollhaaren  bedeckt  8. 

Ganze  Pfl  kurzhaarig  od.  flaumig,  gras-  od.  graugrün,  seltner  kahl,  grün  .  10. 

8.  Ganze  Pfl.  lang  weisswollig,  rasenbildend,  St.  2 — i"  h.,  2— 3blüthig;  Bl.  läng- 

lich- lansettftirmig,  Bltbstiele  2 — 3m al  langer  als  der  Kelch,  Kelchbl.  weiss- 
bäulig-geraadet,  Blkr.  %"  br.;  Kapsel  noch  einmal  so  lang  als  Her  Kelch.  % 
Juni — Aug.    In  den  Alpen,  hier  u.  da  (C.  In  na  htm  Lamk.) 

Wol  Ii  ges  Alpen-H.,  C.  alpinum  var.  tanatum  (s.  Nr  12  ). 
Ganze  Pfl.  dicht  weiss-  od.  graofitzig;  rasenbildend,  mit  aufrechtem  od.  auf- 
steigendem 1—12"  h.  St  9. 

9.  Ganze  Pfl.  weissfllzig,  Bl.  lanzett-  od.  lineal-lanzettfönnig,  Bltb.  in  eodstön«)igen 

Trugdolden,  äussere  Kelchbl.  ganz  krautig  u.  filzig,  innere  schmal  trockenhau- 
tig-  u.  kahl-gerandet,  Blkr.  bis  %"  br.;  Zahne  der  Kapsel  gerade,  am  Rande 
umgerollt  (wie  fast  bei  allen  Hornkräutern).  2j.  Mai,  Juni.  Auf  sonnigen, 
felsigen  Orten  und  auf  Mauern  um  Aachen,  Limburg,  Liittirh;  auch  zur 
Zierde  cuit.  (C.  tomentosum  DC.) 

Kriechendes,  filziges  H.,  C.  fepens  L. 
Ganze  Pfl.  graufilzig  od.  graugrün,  Bl.  lineai,  lang,  etwas  fleischig,  uoterseils 
roovex;  Bltb.  in  endständigen  Trugdolden,  Kelchbl.  olle  häiitig-gerandet,  Blkr. 
1"  br.;  Zahne  der  Kapsel  uhrfederartig  zurückgerollt.   %  Juli,  Aug.   In  den 
Alpen  von  Obersteiermark  (auf  dem  Hochschwab) 

Grossblüt  hi  ges  H.,  0.  graudiflöram  Wald.  Kit. 
Var.:  glabrescens  Wk.  (C.  suffruticosum  L.):  ganze  Pfl.  ziemlieh 
kahl,  grün.   In  Südtyrol,  selten. 

10.  ("•)  Blth.  langgestielt,  einzeln,  end-  u.  seitenständig;  rasenbildende  Pfl.  mit 

kriechendem  St.  u.  aufsteigenden  od.  aufrechten  Aesten  II. 

Bltb.  gestielt,  in  mebrgabligen,  oft  ausgebreiteten,  viclblüthigen  Trugdolden  14. 

11.  Deckbl.  fehlend  od.  den  Stbl.  ähnlich,  nicht  häutig-gerandet ;  Bltbstiele  2  bis  viel- 

mal länger  als  der  Kelch  (V, — 2"  I.),  Kelchbl.  häulig-gerandel,  Blkr.  7  — 10"' 
br. ;  St.  1 — 3"  b.,  nebst  den  Bl-  u.  Bllhstielen  behaart  u.  mehr  od.  weniger 
drüsig-klebrig;  Bl.  oval,  elliptisch  od.  breit-lanzettförmig,  spitz  od.  stumpf, 
sitzend.  2&  Juli,  Aug.  Auf  steinigen  Triften  u.  Gerolle  hoher  Alpen,  stellen- 

weis  ....   Breitblättriges  H.,  C.  laUfÖlitt»  L. 

Deckbl.  vorhanden,  den  Stbl.  unähnlich,  weisshäulig-gerandet,  Bltbstiele  1 — 3mal 
läager  als  der  Kelch,  nach  dem  Verblühen  abstehend  und  nickend;  Kapsel 
schwach  gebogen,  Intal  länger  als  der  Kelch  12. 

12.  Blkr.  flach  ausgebreitet,  radfbrmig,  7—10  "  br. ;  St.  2—6"  h.,  Bl.  elliptisch  oder 

lanzettförmig,  4—5"'  I.  u.  2 — 4"'  br.,  ohne  Biblische!  in  den  Achseln.  2J.  Mai 
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bis  Aug.  Auf  Triften,  steinigen  Plätten  in  den  Alpen  u.  Voralpen,  mit  den 
Flüssen  in  die  Ebenen  hinabsteigend  (an  der  Isar  bis  München),  auch  auf 
Mooren  der  oberbayrischee  Ebene  (Haspelmoor)  u.  auf  der  Babia  Gora  in 

Schlesien  A I  p e a  - H.,  0.  alpinum  L. 

Varietäten : 

a.  genuin  um  Wk. :  St.,  Bl.,  Bltbstiele  u.  Deckbl.  mehr  oder  weniger 
kurz-wollhaarig,  mit  od.  ohne  Drüsenhaare. 

b.  lanatum  Koch  (6*.  tanatum  Lamk.) :  mit  langen,  weissen  Wollhaa- 
ren bedeckt  (s.  Nr.  8.). 

c.  (tluti  n dsuin  Koch:  oberer  Tbeil  der  St.  u.  Bltbstiele  von  Drüsen- 
haaren  sehr  klebrig. 

Blkr.  glockig,  Blbüsebel  in  den  Achseln  der  Stbl  13. 

13.  Ganze  PO.  mit  Ausnahme  der  behaarten  Bltbstiele  u.  Deckbl.  ganz  kahl;  St.  aus- 

gespreizt-ästig,  Bl.  etwas  dicklich,  gedrängt  stehend,  spitz,  untere  lanzett-, 
obere  eilanzettförmig;  Blkr.  */«— %"  br.  4  Juni,  Juli.  Auf  Felsen  bei  Ein- 
siedel nächst  Marienbad  in  Böhmen 

Mierenblättriges  H.,  C.  fcisinifölium  Tausch. 
Ganze  Pfl.  mehr  od.  weniger  kurzhaarig  od.  unten  kahl,  oben  oft  drüsig-haarig; 
St.  abstehend-ästig.  Bl.  dünn,  lineal-lanzettförmig,  spitz,  diejenigen  der  ach- 
selständigen Büschel  viel  schmäler  (Fig.  568.  a.,  bei  b.  frtragender  Bltbstiel; 
Blkr.  G — h'"  br.  %  April— Sept.  Auf  sonnigen  Hügeln  u.  Triften,  an  Wegen 
t        ^  «•  Ackerrändern ,  auf  Felsen  u.  Mauern;  überall,  bis  auf  die 

j^älr  höchsten  Alpen   .    .    Acke  r-H.,  gemeines  H.,  C.  arvense  L. 

^  Varietäten: 

A         a.  hirturaMaly:  St.  6—8"  h.,  Bl.  lineal  od.  lanzettlicb,  % 

^vWfe#  b'8  l"  L..n*  V»"2'"  br'   Gan"  Pfl"  kur*h*,rie%  graugrün. 

ä  v  Die  gewöhnliche  Form . 

b.  glabrescens  Maly  (C.  strictum  Haenke) :  St.  1 — 3"  I., 
kurzhaarig  od.  unten  kahl,  Bl.  lineal-  bis  elliptisch-lanzett- 
förmig, 4—8"'  I.  u.  V2— 2"'  br.,  kahl  od.  gewimpert,  gras- 
r,*-M8-  grün.   Die  Alpenform*). 

14.  (10.)  St.  am  Grude  unfruchtbare,  kleinblättrige  Sprossen  treibend,  aufsteigend, 

unten  wurzelnd,  oben  gabeltheilig- ästig,  1 — 2'  1.,  sammt  Blthslielen  u.  Bl. 
kurzhaarig  u.  oben  zugleich  meistens  drüsig;  Bl.  der  Sprossen  u.  unterste  Stbl. 
gestielt,  eiförmig  bis  elliptisch-lanzettlicb,  die  übrigen  Stbl.  sitzend,  laoglicb 
od.  lanzettförmig,  bis  2"  I.  u.  8"'  br.,  alle  spitz;  Trugdolden  ausgebreitet,  oft 
sehr  zusammengesetzt;  frtragende  Bltbstiele  2 — 6mal  länger  als  der  Kelch, 
Blkr.  '/*"  Dr-  ö".  %  Juni — Aug.  In  feuchten,  schattigen  Wäldern,  zerstreut 
u.  selten!  (bei  Wien,  bei  Marburg  in  Steiermark,  bei  Kreutburg  u.  Kapkeine 

in  Ostpreussen)  W  a  1  d -  H.,  C.  silväticum  Waldsl.  Kit. 

Rasenbildende  Arten  mit  vielen  aufrechten  od.  aufsteigenden  I  — 12"  h.  St.  oder 
Aesten,  alle  Bl.  sitzend,  Blkr.  6—10"'  br  15. 

15.  Bl.  schmal,  lineal-lanzett-  od.  lanzettförmig,  in  den  Achseln  Büschel  kleinerer, 

schmälerer  Bl.  tragend;  St.  kriechend,  Aeste  aufrecht,  abstehend-ästig  (s.  Nr. 

13.)  Acker- H.,  C.  &r?ense  L. 

Bl.  breit,  eiförmig,  elliptisch,  eilanzett-  od.  lanzettförmig  IG. 

16.  Kapsel  2  —  3mal  länger  als  der  Kelch,  walzig;  Bltbstiele  viel  länger  als  der 

Kelch,  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen,  behaart;  Deckbl.  krautig,  dicht 
raubhaarig  u.  an  der  Spitze  bärtig;  St.  aufrecht,  gabeltbeilig-iistig;  Bl.  der 
Sprossen  Spatel-  od.  lanzettförmig,  behaart  od.  kahl,  Stbl.  ei-  od.  eilanzettfor- 
mig, behaart;  Trugdolde  vielblülbig.  2J.  Juni.  Bei  Einsiedel  im  böhmischen 
Riesengebirge  Kablick's  H.,  C.  KablikiänUD  Wolfn . 


•>  Nach  Koch  gehört  «och  das  C.svffruticosum  L.  {C.  grandi/lorum  var.  glabrescens,  «.  oben 
Nr.  9.)  zu  C.  arvenie. 
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Kapsel  noch  Imal  so  lang  als  der  Kelch,  Deckbl.  bäutig-gerandet,  St.  kriechend, 
mit  aafrecbteo  od.  aufsteigenden  Aesten ;  Bltbstiele  1 — 3mai  langer  als  der 
Keleb  17. 

17.  Blth*tiele  nach  dem  Verbl  üben  rechtwinklig  od.  schief  nach  unten  abstehend, 
gerade;  Deck-  u.  Kelchbl.  breit  bäutig-gerandet,  kabl  od.  gewimport;  St.  2  bis 
6"  b.,  sammt  den  Bltbstielen  kurzhaarig  od.  unten  kabl,  Bl.  eiförmig,  länglich, 
elliptisch  od.  eilanzeltförraig,  %  —  \"  1.  u.  1% — 4'"  br.,  kabl  od.  gewimpert. 
2J.  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  an  Alpenbächen  in  Kärnthen  u.  Steiermark  (C. 
ovatum  Hoppe)  ....  K  är  n  t  b  n  er  i sc b  es  H.,  0.  cat  inthiacum  Vest. 
Bltbstiele  naeh  dem  Verblüben  abstehend  u.  an  der  Spitze  gekrümmt,  mit  nicken- 
dem Kelcb;  Kelch-  u.  Deckbl.  behaart,  wie  meist  die  ganze  Hfl.  (s.  Nr.  12.) 

Alpen-H.,  C.  alpfllUI  L. 


Farn.  CXXXfl. 

Sileneen  DC.  Leimkrautartige  Pflanzen,  Nelkengewachse. 

713.  Gypaöphila  L.  Gypskraut.  (II.  755.) 

Krauter  mit  astigem  St.,  gegenständigen,  am  Grunde  verwachsenen,  ganzrandi- 
gen,  schmalen  Bl.  u.  endständigen,  gabeltbeiligen,  reichblütbigen,  oft  gehüschelten 
Trugdolden,  seltner  einzelnen  eod-  u.  acbselständigen  BItb.  Kelch  weissbäutig-  ge- 
streift u.  mit  weisshäutig-gerandeten  Zipfeln. 

,3t     1.    St.  fast  vom  Grunde  aus  wiederholt  gabeltheilig-ästig,  fadenförmig,  auf- 
recht  od.  aufsteigend,  2 — 6"  h. ;  Bl.  lineal,  BItb.  laoggestielt,  einzeln 
B&Vä           en^~  °*  seitenständig,  sehr  klein,  rosenrotb  (Fig.  569.  vergr.).  Gaoze 
Pfl.  kahl.  0  Juli — Sept.  Auf  feuchtem  Sandboden,  Meckern,  Trif- 
ten Mauer-G.,  6.  muraliiL. 

vi'  *         St.  oben  ästig ;  endständige,  reichblüthige  Trugdolden    ....  2. 
2.    Wzst.  unfruchtbare,  rasenbildende  Stämmeben  u.  höhere  blüthentra- 

gende  St.  treibend  3. 

Fig.  669.        Keine  unfruchtbaren  Stämmeben ;  St.  aufrecht,  ausgehreitet-ästig,  1  bis 
4'  h.;  Blbl.  weiss  4. 

3.  St.  3—6"  h.,  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.;  Trugdolde  locker,  Blbl.  weiss  od.  rosen- 
rotb, ausgerandet,  2—3"'  1.  %  Juli,  Aug.  An  steinigen  Plätzen,  an  Felsen, 
besonders  auf  Kalk,  in  den  Alpen ;  auch  am  Harz  bei  Walkenried 

Kriechcodes  G.,  6.  repeas  L. 
St.  1 — 2'  h.,  oben  nebst  den  Aesten,  Bltbstielen  u.  Kelchen  schmierig-flaumig; 

Trugdolden  gedrungen  büschelförmig,  Blbl.  weiss,  abgerundet, 
l1/,'"  I.  2f.  Juni — Aug.  Auf  Sandfluren,  Gypshügeln,  in  Mäh' 
ren,  Böhmen,  Schlesien,  der  Lausitz,  in  Sachsen,  Thüringen, 
am  Harz,  bis  Hannover,  auch  um  Berlin,  Mainz,  in  Oberba- 
°  den ;  nicht  häufig     EbensträussigesG.,  G.  fastigläta  L. 

4.    Keleb  becherförmig  mit  abgerundeten  Zipfeln  (Fig. 570.  a.  vergr.), 
grün-  od.  violett-gestreift;  Blbl.  abgerundet,  1  St.  kabl 

od.  am  Grunde  behaart  u.  dieAeste  u.  Blthstiele  drüsig-flaumig; 
m  Bl.  lineal-lanzettförmig,  kahl.    %   Juni,  Juli.    Auf  steinigen, 

sandigen  Hügeln  in  Nieder  Österreich  (bei  Wagram  u.  Wien), 
6  in  Mähren  (am  Czeizer  See)    R  i  s  p  i  g  e  s  G.,  6.  paniculdta  L. 

Kelch  glockenförmig,  mit  spitzen  Zipfeln  (Fig.  570.  b.  vergr.),  pur- 
purn-gestreift ;  Blbl.  ausgerandet,  3 — 4"'!.;  St.  kabl,  Rispen- 
äste u.  Bltbstiele  drüsig-flaumig;  Bl.  lanzettförmig,  bis  3"  1., 
kahl.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Sandfeldern  Nitderösterreichs  an  der 
ungarischen  Grenze ;  selten 

Spitzblättriges  G.,  6.  acatifölia  Fisch. 
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714.  TtoicaScop.  Felsoelke.  (11.  794.) 

Kahles,  bläulich-grünes  Kraut  mit  rasenbildenden  Blbüscheln,  aufrechten,  %  his 
I'  b.,  rispig-ästigen,  fast  nackten  St.,  lineal-pfriemlicben,  spitzen  Bl.  u.  langgestieJ- 
ten,  end-  n.  seitenständigen,  eine  lockere  Rispe  bildenden  Rlth.  Grundständige  Bl. 
lang,  Stbl.  kurz,  fast  angedrückt;  Blbl.  keilig,  ausgerandet,  klein,  rosenrotb  od.  lila. 
%  Juni — Sept.  Auf  steinigen,  trocknen  Hügeln,  an  H'egen  in  Süddeutsch/and^ 
Böhmen ,  Hessen, Much  in  Hannover,  Braunschweig  u.  um  Jena  (Dianlhus  saxifra- 
gus  L.)  S  te i  n  b r ec  be  n  de  F.,  T.  taxifraga  Scop. 

7)5.  DiAnthtuL.  Nelke.  (U.  794.) 

Meist  kahle,  oft  blaubeduftete  Kräuter  mit  knotigen  St.,  gegenständigen,  am 
Grunde  in  eine  Scheide  verwachsenen,  ganzrandigen  Bl.,  u.  einzeln  stehenden  end- 
u.  seitenständigen  od.  gebüschelten,  schön  gefärbten,  meist  ansehnlichen  Blth. 

1.    Blth.  in  gedrängten  Trugdolden  od.  Büscheln  (mindestens  zu  2),  von  einer  Hülle 

von  Deckbl.  umgeben  2. 

Blth.  einzeln,  endständig;  St.  einfach,  1  blülbig, od.  in  mehrere  Iblütbige  Aeste 
getbeilt  9. 

2.  Bltbbüsebel  2— 3blüthig,  von  trockeahäoligen,  bauchigen  Hüllbl.  eng 
umschlossen  (Fig.  571.);  Blkr.  klein,  lila  od.  rosenrotb;  St.  aufrecht, 
%-iy,'  b.,  einlach  od.  gabeltheilig;  Bl.  lineal,  spitz.  Ganze  Pfl. 
kahl.  0  Juli,  Aug.  AuJ sandigen  Fluren,  sinnige*  hmtkhiigeln ; 
hier  u.  da,  besonder*  in  Siiddeutschland 

Sprossende  N.,  D.  prolifer  L. 
Hüllbl.  sammt  den  Schuppen  des  Aussenkelcbs  krautig  od.  lederartig, 
erstere  die  BllhbUscbel  od.  die  Trugdolde  nur  unten  umhüllend  3. 

3     St.,  Bl.,  Hüllbl.,  Aussenkelch  u.  Kelchröhrc  flaumig;  Blthbüschel  eud- 
Fig.  671.  seiteuständig,  2  —  lOblütbig,  Hüllbl.  u.  Ansaenkelchschuppen  fast 

so  lang  als  die  KelchrÖbren,  pfriemlich-Ianzellförmig;  Blkr.  purpnr- 
rotb,  4 — 6"'  br. ,  mit  verkehrt-eiförmiger,  gezähuelter  Platte  der  Blbl.;  St. 
einfach  od.  gabeltheilig,  1— 2'b.,  Bl.  lineal-lauzetllich.  <j"  Juli y  Aug.  An 
waldigen  Orten,  Hecken,  in  Gebüschen;  hier  tt.  da,  nicht  häufig 

ßüschel-N.,  D.  Armeria  L. 

Ganze  Pfl.  kahl  4. 

4.  Bl.  lanzett-  od.  länglich -lanzettförmig ,  uotere  lang  u.  breit,  Stbl.  über  der 

Scheide  zu  einem  kurzen  Stiel  zusammengezogen;  vielblüthige  Muschel  oder 

Trugdolden   5. 

Bl.  lineal  od.  lineat-lanzettförmig,  alle  ungestielt  6. 

5.  Bl.  lanzettförmig,  spitz,  2— 3"  I.,  3— G  "  br. ;  St.  %  —  1%'b.;  Hüllbl.  lineal- 

lanzettförmig, feiu-zugespitzt,  zurüekgebngen,  Ausseekelchschuppeu  eiförmig, 
begrannt;  Blkr.  rosenrotb,  3 — \"'  br.,  mit  gezähnter,  verkehrt  eiförmiger 
Platte  der  Blbl.  %  Juli,  Aug.  Auf  Bergwiesen  it.  in  Gebirgswäldern  in 
Steiermark,  h'ä'rnlhen,  Krain,  auch  an  der  Rosstrappe  im  Harz;  häufig 

zur  Zierde  cult  Ba  r  t-  N.,  D.  barbätus  L. 

Bl.  länglich-lanzettförmig,  untere  stumpf,  3 — 4"  l.  bis  1"  br.  ;  sonst  der  vorigen 
Art  sehr  ähnlich,  doch  die  Blth.  grösser,  dichte,  convevc  Trugdolden  bildend; 
rosen-  bis  purpurroth  od.  weiss,  oft  gefüllt.  2|.  Juni — Au*.  Häufig  alt  Zicry  fl 
cult  Breitblattrigc  N.,  D.  UtifÖlittS  Willd.*) 

6.  Blscheiden  nur  so  lang,  als  der  Breitendnrcbroesser  der  Bl.,  diese  lineal -lan- 

zettförmig, allmählich  zugespitzt;  St.  oufrecht,  %— 2'  b.,  einfach  od.  ästi* ; 


')  Diese  o.  die  vorhergehende  Nelkenart  werden  sehr  hüufig  „KarlhSusernelken"  genannt. 
Die  eigentliche  Karlhlusernelke  (/>.  Cart/iusianorum)  kennt  das  Volk  unter  diesem  Namen  pewUhn- 
lich  nicht. 
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Bllh.  zu  2 — 3,  gebüscheli  Hüllbl.  lanzettförmig  von  der  Länge  der  eiförmigen 
u.  begrannten  Aussenkelchsrhoppen  ;  Blkr.  10  —  12'"  br.,  purpurrotb,  mit  ver- 
kehrt-eiiormig-ruudlicher,  ungleich-gezahnter,  dunkel  puaklirier  Piatie  der 
Blbl.  4  Jun'»  Juli.  Auf grasigen  Hügeln,  zwischen  Gebüsch  in  Süd-  u.  Mit- 
teldeutschland; stellenweis  m.  se  Ifen  .  Seguier's  N.,  D.  Seguierii  VIII. 
BUcheiden  2 — tmal  länger  als  die  Breite  der  linealen,  spitzen  Bl. ;  Hüll-  und 
Aussenkclchbl.  lederartig,  in  eine  krautige  Spitze  ausgezogen;  Platte  der  Blbl. 
verkehrt-eiförmig,  ungleich  gezähnt  7. 

7.  Hüllbl.  bleich,  länglich  mit  langer  Spitze  (Fig.  572.  a.),  Bltbbu- 
schel  raeist  Öblütbig,  Blkr.  6 — 8"'  br.,  purpurrotb;  St.  bis  l'b., 
einfach,  stumpf-4kantig,  Bl.  bis  2"  I.  u.  2'"  br.  %  Juli.  Auf 
steinigen  Hügeln  u.  am  Südabhange  der  Alpen  bei  Görs 

Li  vorno'scbe  N.,  D.  libarnicus  Bartl. 
Hüllbl.  braun,  verkehrt-eiförmig  (Fig.  572.  b.);  Blkr.  3—10"'  br., 

purpurrotb   •  8. 

Bllbbüscbel  2—  lOblüthig  (selten  1  Bllh.  von  Hüllbl.  umgeben), 
Platte  der  Blbl.  so  lang  als  ihr  Naget;  St.  74—  1 1 V  b.  Eine  sehr 
vielgestaltige  Pfl.  2J.  Juni — Aug.  Auf  trocknen  Trift en,  A'onrf- 
Pijj.  ;,72.  boden ,  an  Hainen  ,  felsigen  Hügeln;  verbreitet,  doch  nicht 

überall.    .    .    .    K  ar  t  h  äu  se  r- Y.  D.  Carthusianörum  L. 
Blthbüsebel  12— 30blütbig ,  sehr  dicht;  Plaite  der  dunkelrotben  Blbl.  halb  so 
lang  als  ihr  Nagel ;  sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.  2|  Juni.  Juli.    In  den 
Alpen  von  Südtyrol  {.        ...    Scb  warzrot  he  !N.,  D.  atroriibens  All. 

9.  (1.)  Plaite  der  Blbl.  gezähnt  10. 

Platte  der  Blbl.  tief-gefranst  od.  ßugerfürmig-  u.  fein-zerschlitzt     .    .    .  16. 

10.  Wzst.  verlängerte,  mit  getrennt  stehenden  Blpaaren  besetzte  Sprossen  treibend; 

St.  '/t — \4  h.,  oben  gabeltheilig-äslig,  reich  beblättert,  sauirat  dem  Rande  der 
Bl.  fein  rauhhaarig;  unterste  Bl.  keilig,  stumpf,  die  übrigen  lineal,  spitz,  alle 
dach  u.  dünn;  Blth.  einzeln  od.  traubig,  kurz-gestielt,  tt%"  br. ;  Blbl.  mit 
verkehrt-eiförmiger,  purpurroter,  am  Grunde  weiss  u.  purpurn  (bisweilen  io 
Form  eines  griechischen  Delta)  gefleckter  Platte.  4  Juni,  Juli.  Auftrocknen 
*  Wiesen,  an  Rainen,  Hügeln  ;  häufig 

Deltafleckige  N.,  Feld-N.,  D.  AeltQ.des  U 
Wzst.  nur  dichte  Blbüscbel  entwickelnd,  alle  Bl.  lineal,  spitz.,  meist  nun  ig  und 

dicklich  ;  ganze  Pfl.  kahl  .11 

11.  Aussenkelcb  so  lang  od.  länger  od.  um  %  kürzer  als 
die  Kelchröbre  (Fig.  573.),  2— 4schuppig    .  18. 
Aussenkelcb  4mal  kürzer  als  die  Kelchröhre  (s.  Fig. 
574.),  meist  4sehuppig    .    .        .    .    .    .  l4. 

12  Aussenkelcb  so  lang  od.  um  '',  kürzer  als  die  Kelcb- 
röhre,  mit  ovalen,  lang- zugespitzten  Schuppen 
(Fig.  573.  a.),  Blkr.  s—  10  "  br..  purpurn,  Grir. 
wenig  vorragend ;  St.  3 — Ö"h.,  einfach,  lblüthig; 
Bl.  unterseits  3ncrvig.  4  Juli.  Auf  hohen  Al- 
pen in  Südtyrol  und  an  der  Schweizergrenze ; 
Fig.  573.  sehr  selten 

Vernachlässigte  V  .  D.  neglectus  Lois. 
Aussenkelch  so  lang  od.  länger  als  die  Helchröhre  mit  eilanzetlförmigen,  in  einen 
langen  Anhang  verschmälerten  Schuppen;  St.  einfach,  lblüthig,  Bl.  Inervig  13. 
13.  St.  1 — 4"  h..  Blkr.  bis  1 1 br.,  oberseits  hell-purpurn  od.  rosenroth  mit  einem 
purpurrotb  u.  weiss  gefleckten  Riuge  am  Schlünde,  unterseits  grünlichweiss; 
Blbl.  noeh  I  mal  so  lang  als  der  Kelch,  Grtf.  wenig  vorragend.  2|.  Juli,  Aug. 
Auf  Halkalpen  u.  Voralpen  in  Oesterreich  u.  'Steiermark 

A  lpen-N.,  D.  alpinos  L. 

St.  1—2"  h.  od.  fast  fehlend,  Blkr.  8"'  br.,  oberseits  rosenroth,  unterseits  grün- 
lich, mit  weit  vorragenden  Grfl\  (Fig.  573.  b.),  Blbl.  1 '  ,mal  so  lang  als  der 
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B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


Kelch.   %  Juli,  Aug.   Auf  hohen  Granitalpen  in  Tyrol,  Sahburg,  Bär 
then,  Steiermark  Gletscher-fr.,  D.  glacialil  HaoLe 

14.  (11.)  Blbl.  am  Schlünde  bärtig  (Fig.  574.  a.,  bei  I  Kelch),  ro- 
senroth,  mit  purpurnem  Bart  u.  breit  -keilförmiger  Plattt, 
Blkr.  %— 1"  br.;  St.  %—  1'  h.,  I— 2blüthig.  Ganre  PI. 
auflallend  blaugrün,  dichte  Rasen  bildend.  %  Juli.  August. 
In  Felsspalten,  sehr  zerstreut  (in  Mähren,  Böhmen,  Schle- 
'•'ßm    Iii  *****  Sachsen,  Thüringen,  Bayern,  Oberseh traben,  den 

™   |&  Rheingegen'den) .    .    .    .    Blaugraue  N.,  D.  CMIIU  L- 

Blbl.  bartlos;  St.  einfach  od.  gabeltbeilig ,  2  — mehrblütbif 

Platte  der  Blbl.  breit  verkehrt-eiförmig  *° 

Fig.  574.        15.  St.  1"— 1'  h.,  Bl.  hellgrün,  am  Rande  rauh;  Ausseokelebscbup 

pen  breit  eiförmig,  abgeruuüet,  kurz-begrannt;  Blkr.  I"  br., 
rosenrotb  oder  purpurn,  geruchlos.  4  Juli,  Aug.  An  trocknen,  steinigen 
Plätzen  in  Südturol,  h'rain,  h'ärnthen,  Steiermark,  Salzburg 

Wilde  IN., D.  lilveitrisNoir 

St.  1 — 2'  b.,  Bl.  blaugrün,  am  Rande  glatt;  Aussenkelcbscbuppen  breit  ei-,  f» 
rautenförmig,  bespitzt;  Blkr.  1— l%"br.,  wohlriechend.  Die  Stammart  de r 
in  zahllosen  Varietäten,  in  allen  Farben,  mit  einfacher  voller  u.  halbvoller 
Blume  cult.  Gartennelke.  %  Juli,  Aug.   Verwildert  hier  u.  da  auf  Mauern 

Garten-N.,  D.  Caryophylloi L. 

16.  (9.)  Platte  der  Blbl.  fast  bis  zur  Basis  fingerig-zerscblitzt  (Fig.  575.  a.)t  rag* 

rotb  od.  weiss;  Aussenkelcbscbuppen  viel  kürzer  als  die  Kelchröhre,  4,  eiför- 
mig, kurzbegrannt;  St.  1  —  1%'  h.,  oben  gabeltbeilig  od.  rispig-äslig,  2— vi«- 
blüthig;  untere  Bl.  keilförmig,  stumpf,  die  übrigen  lineal-Unzettlicb, 
alle  grasgrün,    ö*.  %   Juli,  Aug.    Anfeuchten,  schattigen  Orten,  unter  9* 
büsch,  auf  Tor  f wiesen  ;  hier  u.  da,  ziemlich  selten  . 

Stolze  N.,  Pracht-N.,  D.  «uperbM  L. 
Var.  :  alpestris  Kabl.  (D.  ff  immer i  Wich.):  wenigblütbig,  mit  gros»«" 
u.  dunkler  ruthen  Blth.    Auf  dem  Biesengebirge,  Gesenk: 
Platte  der  Blbl.  bis  zu  %  od.  bis  zur  Mitte  zerschlitzt  mit  einem  verkehrt-«!«»'' 
migen  od.  länglichen  Mittelfelde  (Fig.  575.  b.  von  D.  plumarius) ;  Bl.  lineal  H« 

17.  Aussenkelcbscbuppen  4,  eiförmig,  bleich,  in  eine  krautige  Granne  ausgedehnt. 

halb  so  lang,  als  die  Kelcbröhre;  Blkr.  %— l'/V'br.,  hellrosa  bis  wem,  bar  ic 
od.  bartlos;  St.  1—2'  h.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  samnit  den  lang  zugMpi" 
tcn  Bl.  grasgrün.  %  Juni,  Juli.  Auf  steinigen,  bebuschten  Hügeln  in  hram> 
Südtyrol,  Kärnthen,  Steiermark    ....    Nelke  von  Montpe!li«r» 

fra nzösische  N.,  D.  monspessolanoi h 

Var. :  a  I  p  ic  o  I  a  Koch  (D.  alpestris  Hoppe) :  St.  niedrig,  lblülhig.  m  « 
Alpen  der  genannten  Länder.  .  .:f 

Aussenkelcbscbuppen  2—4,  kurz-bespitzt,  4mtl  kürzer  •  U« 
I  i, •  I'.il,    i,..n,  ,....„  r, .ii,  hi«  weiss:  dichte  Polster» 


Kelcbröhre;  Blkr.  hellrosenroth  bis  weiss;  dichte  ( 

dende  Pflanzen  '   '  •  B 

18.  Blth.  wohlriechend,  1—1%"  br. ;  Blbl.  mit  verkehrterem  c 
Mittelfelde,  Aussenkelcbscbuppen  eiförmig-rundlich,  kurz 
spitzt;  St.  aufsteigend,  %— 1'  b.,  einfach  oder  g« **U 
2— öblütbig,  sammt  den  Bl.  blaugrün.  2J.  Mai,  Juni.  W 
sigen ,  bebusch  ten  Orten,  auf  sandigen  Hügeln  in  St',ern 

Lnterbsterreich  u.  Mähren ;  häufig  zur  Zierde  "«™$L  L 

Feder-N  ,D.  plamarlüi^- 

Blth.  geruchlos,  1"  br. ;  Blbl.  mit  länglichem  Mittelfeld«.  MJJJ 
kelcbschuppen  eiförmig,  stumpf,  kurz-bespitzt;  st •  •  .  ..  tiÄ 
1— 3blütbig,  4—9"  h.,  sammt  den  Bl.  grasgrün.  3  .( 
Sept.    Auf  Flugsand  an  der  Ostseeküste  von  hontgsoerg 
Fi».  57:>.  Pommern,  auch  in  Schlesien  u.  der  Xiedtrlausttz  i 

Sand -N.,  D.  arenaria» 


Image 
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B.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arien. 


Kelch  kegelförmig,  aufgeblasen,  genabelt,  krautig,  mit  30  Längsnerven,  ohne 
Seitennerven  (Fig.  579.);  Blth.  zwilterlich  in  endständigen,  oft  tr;nibigeii  Trug- 
dolden, Blkr.  rosenroth,  mit  Kranz;  St.  aufrecht,  einfach  od.  ästig,  % — I'  b., 
grauflaumig  od.  drüsig-klebrig,  wie  die  ganze  Pfl  ;  Bl.  lanzett-  od  lineal-lan- 

zettförmig,  unten  in  den  Stiel  verschmälert  2. 

Kelch  verschieden  ore  formt,  mit  10  Längsnerven  (s.  Fig.  5S3.),  od.  bei  starker 
Behaarung  scheinbar  nCrvenlos  3. 

2.  Kelch  %"  l-i  rauh,  zur  Frzeit  kegelförmig  (Fig.  57«).  a.), 
Platte  der  Blbl.  2lnppig,  verkehrt- herzförmig,  Kapsel 
eikegelförmig.  ©  Juni,  Juli.  Auf  Sandfeldern  in  den 
Rheingegenden  ;  i'ereinzeif.  in  Mähren,  S'udtyrot 

Ketrelkelcbiges  L  ,  8.  COIllca  L. 
Kelch  10 — 12"'  I.,  zur  Frzeit  kuglig  und  zugespitzt  (Fig. 
570.  b.),  Platte  der  Blbl.  gekerbt,  Kapset  platlkuglig, 
lang-geschnabelt.    0   Juni,  Juli.    Auf  Sandfeldern  im 
.,.       ,  Luxemburgischen  * 

M*  8<J'  Kugeikelchiges  L. ,  S.  conoidea  L. 

3.  (I.  c.)  Itasenbildende,  stengellosc  Alpenkräuter  mit  grundständigen,  sitzenden  od. 

gestielten  Bllh.;  Blbl.  rosenroth,  mit  ausgerandeter  Platte;  Kelch  röhrig  .  4. 
Arten  mit  beblättertem,  meist  ästigem  St  5. 

4.  Kelch  aulgeblasen,  länglich-glockig,  10"'  I.,  dicht  rauhhaarig,  undeutlich  nervig 

(eigentlich,  30nervig  u.  nclzadrig),  Blkr.  I"  br.,  mit  Krauz;  Bl.  lineal,  kahl. 
2J.  Juni,  Juli.  An  felsigen,  feuchten  Orlen  der  Granitalpen  von  Turol,  Salz- 
burg, fiärnfhen,  Steiermark  Z  w  e  r  g-  L.,  S.  PQDliliO  L. 

Kelch  walzig-glockig,  3"'  I.,  kahl,  iHnervig,  ohite  Seitennerven,  Blkr.  -1 — 6"'  br. 
(bisweilen  weiss),  Blthstiel  % — 1"  I.;  Bl.  lineal  -  pl'riemlich  ,  sehr  gedrängt 
stehend.  Bildet  dichte  Polster.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  feuchtem  Gerötfe  in  Fels- 
spalten der  Alpen,  bis  zur  Schneegrenze    Stengelloses  L.,  S.  acäHÜS  L. 

5.  (3.)  Blbl.  gross,  rosenroth,  2lappig,  mit  scharf  gesägten  Lappen  n.  zerschlitztem 

Kranze  (Fig.  5S0.  a.),  Blkr.  1'/."  br. ;  Kelch  keulig- länglich,  aufgeblasen, 
krautig,  lUnervig,  ohne  Seitennerven,  %"  I. ;  Blth.  zu  1 — 3  endständig,  auf 
kurzen,  verdickten  Stielen;  St.  aufsteigend,  einfach,  3—5"  I.,  Bl.  lanzettför- 
mig, zugespitzt.  Ganze  Pfl.  flaumig.  2J.  Aug.  Auf  ha IU bergen  in  Sädtyrol  {in 
den  Giudicarien) ;  selten  ....    E  I  i  s  a  b  e  t  h  '  s  L.,  S.  Elisabethae  Jan. 

b.  Blbl.  klein,  mit  -Izahnigem  od.  4 lappigem,  selten  2lappigem  Saume  (Fig.  5S0. 
b.  e.)  ;  Bltbstiele  nicht  verdickt,  sehr  lang;  Blth.  end-  u.  seitenständig  od.  in 
armblüthigen,  gabeltheiligen  Trugdolden;  Samen  mit  strahlendem  Bande  (Fig. 
5S0.  d.  vergr.).    Lockere  Rasen  bildende,  zarte  Kräuter  mit  aufrechten  od. 

aufsteigenden,  oben  gabeltheiligen  St.    Unterste  Bl.  verkehrt-' 
eilanzettförmig,  gestielt,  die  andern  lioeal-laozettlorinig  (Gat- 
tung fleliosperma  A.  Braun)  6. 

c.  Blbl.  mit  2lappiger  oder  ausgerandeter,  seilen  ganzer,  aber 
ganzrandiger  (bei  S.  gallira  oft  feingezähneller)  Platte;  Kranz 
u.  Blkr.  aus  2  spaltigen  Schuppen  bestehend;  Blthstiele  nicht 
verdickt  8. 


6.    Ganze  Pfl.  graugrün,  abstehend  od.  klebrig  wollig-zottig;  St. 
2  —  0"  h.,  aufsteigend,  oft  gekniet,  von  der  Mitte  an  gabelthei- 
j  _  ^  lig:  Blth.  sehr  langgestielt  (Blthstiele  bis  17'"  I.),  Kelch  keu- 

-Y*^.        -  tenförmig  üb.  T"  I.,  ziemlich  kahl,  Blbl.  doppelt  so  lang  als 

J  dieser,  weis»,  mit  lief  2theilijter  Platte.  2J.  Juli.   An  felsigen 

'^W        V;  c  Orten  am  Riimerbad  bei  Tuffer  in  Untersteiermark,  beiSegor 

u.  im  Iskathale  in  h'rain  {fleliosperma  f'eselskyi  Janka) 

Klebriges  L.,  S.  glutiuOsa  Z  ois. 
Ganze  Pfl.  kahl,  Platte  der  Blbl.  Izähnig  od.  4lappig     .    .  7 


s 
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7.  Blkr.  5  —  6"'  br.  (Fig.  580.  b.),  weiss  od.  rölhlicb,  Kelch  fein  drüsig-flaumig  od. 

fein  rauhhaarig;  Kapseln  2 mal  langer  als  der  Kelch  ;  St.  % — 1'  b.,  steif,  Bl. 
1 — 3"'  br.  %  Juni— Aug.  An  Waldrändern  u.  feuchten  Orten  in  den  Kalk- 
voralpen  von  Niederiisterreich,  liärnthen,  h'rain,  Tyrol 

Voralpen-  L.,  S.  alpestris  Jacqu. 
Blkr.  3 — 5"'  br.  (Fig.  5SÖ.  c.),  weiss,  Kapselo  von  der  Lange  des  kahlen  Kelchs; 
St.  3—6"  I.,  Bl.  Vj"  br.  2J.  Juni— Sept.    An  felsigen  Orten,  auf  Geröll*  der 
Alpen ;  verbreitet     ......    Vie  rs  p  a  1 1  i  ges  L.,  S.  qaadriflda  L. 

8.  (5.  c.)  Blth.  sehr  langgestielt ,  ineist  einzeln  ,  endständig,  alle  gleichhoch ;  Kelch 

keulenförmig,  lOnervig,  aderlos,  Blkr.  4 — 6"'  br.,  oberseits  roseurolh  oder 
weiss,  unterseils  grünlich,  Platte  der  Blbl.  2spaltig;  St.  zahlreich,  aufrecht, 
einfach  od.  wenig-ästig,  4 — H"  h.,  Bl.  schmal-lineal.  Ganze  Pfl.  kahl,  lockere 
Rasen  bildend.  2|.  Juni,  Juli.  An  steinigen,  bebuschten  Orten  der  Alfen  von 
Salzburg,  Steiertnark,  liärnthcii,  Krain^  Südtyrol 

SteinbrccbetidesL..S.  Sajtffraga  L. 

b.  Bltb.  kurzgeslielt  od.  sitzend,  meist  zu  vielen  in  ciiiseilswendigen  Trauben 
od.  Aehren,  seltner  zu  2 — 3  am  Ende  der  St.  od.  Ae*ie ;  ßllhsti«-le  von  2  Deckbl. 
gestützt;  Kelch  lOnervig,  mit  Scilennerveu  9. 

c.  Blth.  kurz-  od.  langgestielt,  in  endständigen  od.  end-  u.  seitcnstnndigen  Trug- 
dolden, welche  oft  rispig  gruppirt,  selten  quirlig  angeordnet  sind  .         .  Vi. 

9.  Blth.  sehr  kurzgeslielt,  in  gepaarten  Trauben  am  Ende  der  St.  u.  der  Aeste,  da- 

zwischen, sowie  in  den  Gahellheilungen  der  1 — 2'  h.  St.  eine  einzelne  Blth.  ; 
Kelch  rührig-keulenförmig,  rauhhaarig,  '/,"  l.,  Blkr.  weiss,  G — V"br. ,  mit 
tief  2theiliger  Platte  der  Blbl.;  untere  Bl.  elliptisch,  spitz,  obere  lauzettrörmig, 
zugespitzt,  alle  sammt  den  St.  kurz-rauhhaarig.  Mai,  Juni.  A»f  Aeckvrn 
und  an  /fegen  bei  ffien ;  verwildert 

Ga  belthei  liges  L.,  S.  dichötoma  Ehrh. 
Blth.  in  einfachen  Traubeo  od.  Aehreu  10. 

10.  Blkr.  3-4"'  br.,  Platte  der  Blbl.  ganz,  ganzrandig  od.gezähneli  od.  ausgerundet, 
verkehrt-eiförmig;  Kelch  eiförmig-länglich,  rauhhaarig  u.  drüsig-kleb- 
rig (Fig.  5S|.  a.);  Samen  fein-höckerig,  mit  wulstigen  Bändern  (Fig. 
5M.  b.  vergr.);  St.  Vi — I  %'  h  ,  einfach  od.  ästig,  nach  oben  zu  drüsig- 
klebrig; untere  Bl.  vcrkehrt-eifBrmig-länglich,  in  einen  Stiel  verschmä- 
lert, stumpf,  obere  lanzettförmig,  spitz,  alle  flaumig  od.  kurzhaarig; 
Deckbl.  krautig,  blattariig.  0  Juni  — Aug.  i  nier  Saaten  hier  und  da, 

Fip.  :>M       seftr  zerstreut,  besonders  in  West-  u.  Suddeutschland 

Französisches  L.,  S.  gälllca  L. 

Varietäten : 

a.  k  e  n  u  \  n  a  YYk. :  Blth.  sehr  kurzgestielt,  fast  sitzend,  genähert,  n'hren- 
fÖ rm ige  Trauben  bildend,  Deckbl.  kürzer  od.  so  lang  als  der  Kelch, 
Blkr.  weiss  od.  rothlieh,  3  "  br. 
h.  q  u  i  n  q  u  e  v  ii  I  n  e  r  a  Koch  (S.  quinquevvlnera  L.):  wie  vorige,  aber 
Blbl.  grösser,  mit  purpurroter,  weis?  umsäumter  Platte,  Blkr.  4"'  br. 
c.  remoli  Flora  Wk.  (S.  ängtira  L.):  Blth.  ziemlich  laufgeslicll,  ent- 
fernt von  einander,  Deckbl.  länger  als  der  Kelch,  Blkr.  klein,  weiss,  St. 
ausgebreitel-ästjg.  In  den  Rfieingegrnden,  um  Coblenz,  Zweibrücken 
u.  a.  O. 

Blkr.  V, — 3 V  br.,  schön  rosenroih  od.  hellpurpurn,  Platte  der  Blbl.  verkehrt- 
herzförmig  od.  2theilig.  mit  ganzrandigeu  Lappen;  Kelch  röhrig-keulenfö»  mig, 
am  Grunde  genabelt.    Ganze  Pfl.  fluumig,  mit  ästigem  St.  u.  kurz-gestielteo 
Blth.   Untere  BK  verkehrt  eilauze'tt-,  fast  spatelförmig,  gestielt,  dib 

übrigen  lanzettförmig  bis  lineal   ...  11. 

11.  Traube  pedrurigen-blüihig.  Deckbl.  so  laog  od.  wenig  länger  als  der 
Blthstiel.  Blth.  aufrecht,  Samen  mit  doppelt-  u.  breit  geflügeltem 
Rande  (Fig.  5**2.  vergr.);  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  V,  —  1%'b. 
O  Mni — Juli.    In  Sudeuropa,  nn-ht  seilen  zur  Zierde  ru/t. 
N*  Zweit  hei  liges  L  ,  S  Mpartfta  Desr. 
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Trauben  sehr  lockerbtüth i«;  (oft  die  Bltb.  entfernt  stehend),  Deckbl.  länger  als 
die  Blthstiele,  Bltb.  zuletzt  hängend,  Samen  gekörnelt;  St.  aufsteigend  oder 
niederlegend,  bis  1'  I.    ©    Mai— Juli,    ff'ie  vorige  Art 

Hängendes  L.,  8.  pendula  L. 

(H.  c.)  St.  gabeltbeilig,  Bltb.  endständig  u.  in  den  Gahellheilunpen  stebend  (diese 
in  der  Hegel  langgeslielt),  gabeltheilige  Trugdolden  bildend     ....  13* 

St.  nicht  cabeltheilig,  aber  meist  ästig:  Blth.  kurzgestielt,  in  end-  u.  achselstän- 
digen Trugdolden,  welche  bald  (raubig  (bisweilen  in  Quirltranben),  bald  rispig 
gruppirt  sind  17. 

Blth.  zahlreich,  convexe  Trugdulden  bildend  ;'  Kelch  röhrig-keulenförmig.  lOner- 
vig,  ohne  Seilennerven,  Blkr.  rosen-  bis  purpurroth,  seltner  weiss;  Frträger 
so  lang  od.  länger  als  der  Frknoten ;  Deckbl.  klein,  viel  kürzer  als  die  Blth- 
stiele.  Kable  Kräuter  14. 

Blth.  wenig  zahlreich,  sehr  schlaffe,  rispige  od.  traubige  Trugdolden  bildend; 
Kelch  nach  der  Bltbzeit  stark  erweitert,  aufgeblasen,  mit  10  meist  durch  ver- 
ästelte Adern  verbundenen  Längsnerven  \  15. 

Blkr.  3"'br.,  Platte  der  Blbl.  tief  ausgerandet,  Kelch  kurz,  Blthstiel  l-3mai 
länger  als  dieser,  Trugdolden  locker;  St.  2 — 6"  h.,  aufsteigend,  lockere  Rasen 
bildend;  Bl.  lanzettförmig,  spitz.  %  Juli,  Aug.  An  trocknen  felsigen  u.  stei- 
nigen Orten  der  Alpen  u.  Foralpen,  auch  in  den  f'ogesen 

Feisen-L.,  S.  ropestris  L. 
Blkr.  4—5"'  br.,  Platte  der  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  seiebt  ausgerandet,  Kelch 
langröbrig,  '/,"!.,  Blthstiele  kürzer  als  dieser  ;  Trugdolden  dicht,  büschelig, 
schirmförmig;  St.  1—2'  h.,  aufrecht,  oben  klebrig;  untere  ßl.  verkehrt-eiför- 
mig, elliptisch  od.  lanzettförmig,  obere  lanzett-  od.  eilanzettförmig,  zugespitzt, 
alle  samrot  den  St.  blaugrün.  0  Juli,  Aug.  An  felsigen  Orten,  zwischen  Ge- 
büsch, in  Hecken  :  wild  in  den  Rheingegenden,  Siidtyiot,  h'ärnthen,  Krain, 
anderwärts  verwildert,  weil  häufig  zur  Zierde  cullivirt 

Büschel-  L.,  8.  Armäria  L. 

(13  )  Alle  Bltb.  langgestielt.  Stiele  2— 4  mal  länger  als  der  Kelch,  dieser  auch 
zur  Frzeit  höchstens  4"'  I.,  mit  10  einfachen  Nerven,  aderlos  (Fig.  5S3.  a. 
vergr.);  Blkr.  4"'  br.  rosenrolh,  Platte  der  Blbl.  verkehrt-herzförmig;  Frträ- 
ger sehr  kurz;  St.  1 — 2'  h.,  wiederholt  gubeltheilip-üslip,  oben  etwas  klebrig, 
sonst  kahl  wie  die  ganze  Pfl.  ;  untere  Bl.  keilförmig-länglich,  obere  lanzettför- 
mig bis  lineal,  Deckbl.  viel  kürzer  als  die  Blthstiele.  0  Juni,  Juli.  Unter 
Saaten  bei  Gleichenberg  in  Steiermark  (S.  aunulala  Tliore) 

Kreten  ser  L  ,  8.  Cfetlca  L. 
Nur  die  gabelständigen  Blth.  langgestielt  (Stiel  auch  zur  Frzeit  höchstens 
noch  Inial  so  lang  als  der  Kelch),  die  übrigen  kurzgestiell ;  Kelch  schon  zur 
Bltbzeit  5  — 10'"  l.,  mit  10,  durch  Seitenadern  verbundenen  Längsnerven  (Fig. 
5*53.  b.  c);  St.  aufrecht,  Deckbl.  länger  als  die  Blthstiele,  blarlig  .  .  16. 
Ganze  Pfl.  feinflaumig  od.  fas4  kahl;  Kelch  5  — 6"' I.,  Blkr.  rosenrotb,  4"' br. 
(Fig.  5Y2.  b.),  Frträger  fast  so  lang  als  der  Frknoten;  Bl.  lineal-lanzetllich, 

unterste  verkehrt-eilanzettfdrmig  ;  St.  Vi — l'/i'h.,  sammt 
den  Aesten  schlank  u.  straff,  c/1  Juni,  Juli.  Auf  Lein- 
feldern in  ft'ürtemberg  {im  JVeckargebiet)  u.  Bayern 

Flach  s-L.,  8.  Hilf  Cola  Gmel. 
Ganze  PH.  grau-zottig  u.  drüsig-klebrig;  Kelch  S  — 10'"  I., 
zuletzt  sehr  aufgeblasen  (Fig.  5S3.  c),  Blkr.  hellrosa  od. 
weiss,  uuterseits  rothgeHh,  6' — 10"'  br.  (vom  Sonnenuuter- 
gang  bis  zum  Morgen  geöffnet),  Platte  der  Blbl.  2lheilig, 
Frträger  sehr  kurz;  untere  Bl.  verkehrt-eilanze.lt-  oder 
ft„  ^  spatelformig,  obere  lineal-lanzettförmig,  lang-zugespitzt : 

St.  V4  — 3'  h.  0  Juli— Oktob.  Auf  bebautem  Boden, 
unter  Saaten,  besonders  auf  Kalkboden ;  hier  u.  da  (aus  Südenropa  einge- 
schleppt)  .    Nachlblühendes  L.,  8.  noctiflöra  L. 
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17.  (12.)  Trugdolden  als  Scheinquirle  ausgebildet,  eine  lange,  unterbrochene  Quirl- 

traube längs  des  obern  Tbciis  der  fast  nackten  St.  u.  Aeste  bildend  ;  Bltb. 
klein,  2bäusig-vielehig ;  Keleb  rührig-glockig,  aderlos,  kahl,  1 — 2"'  I.,  Blkr. 
2 — 3"'  br.,  grünlichgelb,  lineal,  ganz;  St.  1 — 2'  h.,  sainmt  den  Bl.  grauflau- 
in ig;  Bl.  fast  alle  grundständig,  einen  Rasen  bildend,  spatelförmig  od.  keilför- 
mig-länglich, Stbl.  viel  kleiner,  entfernt,  lineal-lanzetllicb.  %  Mai  —  Juli. 
Auf  sandigen  Feldern,  wüsten  Plätten ,  dürren  Hügeln,  an  /fegen  zerstreut 
durch  das  ganze  Gebiet;  ziemlich  selten  {C'ucubatus  Otites  L.) 

Quirlblüthiges  L.,  S.  Otftes  Sin. 
Trugdolden  end-  u.  achselständig,  längs  der  St.  u.  der  Aeste  rispig  gruppirt  18. 

18.  Rispe  zusammengezogen,  schmal,  traubig  19. 

Rispe  (wegen  der  langen  Stiele  der  achselständigeu  Trugdolden)  ausgebreitet, 

pyramidal.   Ganze  Pfl.  feinflaumig,  St.  oben  klebrig-geringelt .    .    .  23. 

19.  Bltb.  alle  nach  einer  Seite  gewendet,  nickend,  wie  auch  die  Spitze  des  aufrechten 

1 — 2'  h.  St. ;  Frträger  fast  so  lang  als  die  Fi  knoteu  20. 

Blth.  nach  allen  Seiten  hin  gewendet;  Blbl.  weiss,  2th*'ilig,  Kelch  rührig.  21. 

20.  Ganze  Pfl.  kurzflauinig,  Rispe  zugleich  drüsig-klebrig,  untere  Bl.  spalel-,  ver- 

kehrt-eiförmig, elliptisch  od.  lanzeltlich,  gestielt,  obere  lanzettförmig  bis  li- 
neal, sitzend;  Trugdolden  3  — Tblüthig;  Kelch  wnlzlig-keulenförtnig,  4 — 5"'  l., 
Blkr.  %"  br.,  oberseits  weiss,  unterseits  grüolich,  Blbl.  2theilig.  Zähne  der 
Kapsel  zurückgerollt.  2J.  Juni,  Juli.  An  felsigen,  sonnigen  Orten,  Rainen,  auf 
trocknen  Hügeln,  zwischen  Gebüsch ;  häufig   Nickendes  L..  S.  MltanS  L. 
V'ar. :  livida  (S.  Heida  Willd. ) :  Blbl.  unterseits  bräunlich-grün,  oetzadrig; 
Zahne  der  Kapsel  zurückgekrümmt.   An  waldigen  Orten  in  Steier- 
mark, Kärnthen,  Krain. 
Ganze  Pfl.  kahl,  untere  Bl.  lineal-laozettförmig,  obere  lineal;  Trugdolden  I  bis 
3blüthig,  Kelch  4—5"'  I.,  Blkr.  '/,"  br.,  gethlichgrün,  mit  tief  2lheiligen  Blbl. 
%    Juli,  Aug.    Auf  sandigen  Hügeln,  in  Nadelwäldern,  Kivf«rnheiden  in 
Schlesien,  der  Niederlausitz,  Mark  Brandenburg,  bis  Forpoinnnrn 

GrünbluniigesL.,  S.  Chloranthä  Ehrh. 

21.  (19.)  Ganze  Pfl.  drüsig-flaumig  u.  klebrig,  St.  1 — 2'  h  ,  straff,  stark,  meist  ein- 

fach, sammt  den  spitzen,  am  Rande  welligen  Bl.  schmutzig-grün;  untere  Bl. 
keilförmig- länglich,  Stbl.  läoglich -lanzettförmig;  Trugdolden  sehr  kurzge- 
stielt, l— 3btüthig,  eine  lange  Traube  bildend;  Kelch  %"  I.,  Blkr.  V»"  br., 
Stbg.  weit  vorstehend,  rf  Mai,  Juni.  Auf  sandigen  Triften,  an  Wegen, 
Hecken  in  Böhmen  u.  Mähren  (Cucübalus  viscösus  L.) 

Schmieriges  L.,  S.  ViSCÖsa  Pers. 
Ganze  Pfl.  kahl  od.  feinflaumig,  nicht  klebrig,  St.  schlank,  einfach  od.  ästip, 

1—2'  b.  .  22. 

.  St.  reichblältrig,  mit  Blbüscheln  in  den  Achseln  der  Stbl.,  diese  lineal-lanzett- 
förmig,  spitz;  Trugdolden  kurzgestielt,  3blütbig  od.  lauter  einzelne  gegen- 
ständige ziemlich  lang  gestielte  Blth.,  eine  lange,  schmächtige  Traube  bildend  ; 
Blih*tiel  so  lang  od.  länger  als  d^r  4-5"'  I.  Kelch,  Blkr.  4"*  br.,  Stbf.  nicht 
länger  als  die  bis  zur  Milte  gelheiltcn  Blbl.  2J.  Juli,  Aug.  An  sandigen  Orten 
in  der  Neumark  längs  der  Oder  u.  Warthe;  häufig 

Tatarisches  L.,  S.  tatärica  L. 
St.  armblättrig,  keine  Blbüschel  in  den  Achseln  der  wenigen  Stbl., 
diese  lineal-lanzettlich,  untere  Bl.  einen  Büschel  bildend,  viel 
grösser,  verkehrt-eilauzetlfdrinig  od.  länglich  keilig,  gestielt  ; 
Trugdolden  sehr  kurzgestielt,  3blüthig,  eine  lange  Traube  bil- 
dend, Blthstiele  viel  kürzer  als  der  %"  I.  Kelch,  Blkr.  V  br., 
Stbf.  viel  länger  als  die  tief  2theiligen  Blbl.  0  Juni,  Juli.  Auf 
feuchten  Wiesen,  in  Gcbü*chen  u.  Gr  holzen  bei  Wien 

Vieibtüthiges  L.,  S.  moltiflöra  Pers. 
(18.)  Blbl.  grün,  2spaltig,  Blkr.  8"'  br.,  Stbg.  kürzer  als  die  Blbl.; 
Kelch  %"  I.,  zur  Frzeit  eiförmig,  aufgeblasen,  Frträger  sehr 
Fig.  584.  kurz  (Fig.  584.  a.  Kapsel  vergr.);  Rispe  sehr  locker,  flaumig, 
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Trugdolden  2 — 3blüthig,  mit  ausgespreizten  Stielen,  Blthstiele  »o  lang  wie  der 
Kelch;  ßl.  spitz,  untere  oval-spatelformig,  gestielt,  obere  eiförmig ;  St.  2 — 3' h. 
2t  Juni,  Juli.  Auf  h'a/kbergen  in  Hrain  u  bei  Villi  in  Steiermark;  gelten 

Grünblühende»  L..S.  virfdiflöra  L. 
ßlbl.  weiss,  Kelch  länglich,  zur  Frzeit  keulenförmig.  Frträger  lang  {Fig.  5S4.  b. 
von  S.  italica,  vergr.);  St.  1—2'  h  24. 

24.  Frträger  so  lang,  als  die  Kapsel,  Kelch  I» — '"'  I.,  Blkr.  %"  br.,  Stbg.  kürzer 
als  die  2spaltigen  ßlbl.;  Rispe  annblülhip  (Tnudolden  1  — 3blülhig) ;  untere 
Bl.  lanzett-  od.  spatelig-lanzeitförmig,  in  den  Stiel  verschmälert,  obere  (viel 
kleiner)  lineat-lanzettfürmig,  am  Grunde  gewimpert.  %  Juni,  Juli.  Auf  son- 
nigen, steinigen  Hügeln  in  Südtyrnl  u.  tirtiin 

Italienisches  L.,  S.  tÜlica  L. 
Frträger  Singer  als  die  Kapsel,  Kelch  bis  {)"'  I.,  Blkr.  6—7"'  br.,  Stbg.  so  lang 
od.  langer  als  die  2theiligen  ßlbl. ,  Rispe  reichhlüthig.  pyramidal  (Trogdolden 
3— öbliithig) ;  untere  Bl.  spatelfömiig  od.  rundlkh-veikehrt-eiförmig  mit  breit- 
genügellcm  Stiel,  am  Rande  wellig,  obere  lanzetllich,  gegen  den  Grund  hin 
wollbaarig  bärtig.  2|.  Juni,  Juli.  An  waldigen  Orten  in  Krain,  Steiermark, 
Tyrul,  Mahren,  Hiihmen,  Schlesien,  Sachten;  selten 

Wald-L.,  S.  nemoralis  Waldst.  Kit. 

719.  Lychnis  L.  Lichtnelke.  (II.  754.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem  St.,  gegenständigen,  am  Grunde 
zusammenhängenden,  ganzrandigen,  spitzen  Bl.,  deren  unlere  in  einen  Stiel  verschmä- 
lert sind,  u.  ansehnlichen  rispig,  traubig  od.  doldig  angeordneten  Blth. 

1.  Bllb.  in  eine  gabeltbeilige,  ausgebreitete  Trugdolde  od.  in  eine  aus  Trugdolden 

zusammengesetzte  Rispe  gestellt  2. 

Blth.  in  lange  Trauben  od.  dichte,   gewölbte  (ofl  kopfige)  Büschel  geordnet; 
Kapsel  5zähuig  4. 

2.  Blth.  zwitlerlich,  in  pyramidaler  Rispe;  Blkr.  bis  1"  br.,  rosenroth,  mit  zer- 
schlitzten ßlbl.  (Fig.  5S:,.),  Kapsel  '»zähnig;  St.  1—2'  h.,  einfach  oder 
ästig,  meist  kurzhaarig;  Bl.  kahl  od.  am  Grunde  gewimpert,  lanzett- 
förmig, oberste  lineal.  2t  Mai— Juli.    Gemein  auf  Wiesen 

Kukuks- L.,Fcuernclke,  L.F10S  CBCOll  L. 
Blth.  2häusig,  in  ausgebreiteter  1 — mehrgabliger  Trugdolde  ;  Kelch  der 
männl.  Blth.  lOnervig.  länglich-walzig,  der  weibl.  20uervig,  bauchig- 
ei kegelförmig ;  ßlbl.  2theilig  (Fig.  .■»*(}.),  Kapsel  lüzähnig;  St.  1 — 3'  h., 
Fig.  5>5.        einfach  od.  gabeltheilig-ästig,  sammt  den  Bl.  kurzhaarig  od.  zottig, 
nach  oben  oft  drüsig-klebrig  3. 

3.  Blkr.  bis  1"  br.,  weiss,  selten  rothlich,  gegen  Abend  geölfnel  (Fig.  5S6.),  Kap- 

selzähne  gerade,  aufrecht,  unlere  Bl.  nvnl-laiizetllich ,  elliptisch  oder 
, -._       länglich,  obere  lanzettförmig,  o".  2|.  Mai  — Sept.    Auf  trocknen  Gras- 
ig       J       platzen,  Hügeln,  bebautem  Hoden,  Schutt,  an  Ackcrrä'ndern,  Hegen; 
■^v^        verbreitet,  auch  in  Gärten  mit  voller  Blume  (L.  dioica  L.  z.  Tb.) 

Ab e« d-L.,  L.  vespertina  Sibtb. 

Blkr.  bis  */4"  br.,  bell-purpurrotb,  am  Tage  olfen,  Kapselzähne  zurückge- 
rollt; untere  Bl.  verkehrt-eiförmig-länglich  od.  spatelförmig,  obere  eiför- 
mig  od.  elliptisch.  %    Mai— Juli.    An  Flussufern,  H '  alilrändern,  auf 
frischen  u.  feuchten  H'iesen  in  H'aldthulern ;  verbreitet  iL.  dioica  L. 

r,g.58G.     i  Tb  )  Tag-L.,  L  diarna  Sibtb. 

Var.:  glaberrima  Maly  (L.  Preslii  Sek.):  gauz  kahl.   In  Böhmen  bei 
Münchengrü'z. 

4.  (1.)  Blth.  in  langer,  aus  kurz  gestielten,  gegenständigen  Trugdolden  zusammen- 

gesetzter, endständiger  Traube;  Blkr.  Iicllpurpum,  %"  br.,  ßlbl.  ausgeran- 
det;  St.  einfach,  1— 3'b.,  unter  den  obern  Knoten  scbwarzrolb  u.  sehr  klebrig; 
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Rl.  lineal-lanzettformig.  Ganze  Pfl.  kahl.  2t  Mai — Juli.  In  Gebüschen,  an 
Waldrändern,  auf  trocknen  Wiesen;  gemein,  auch  zur  Zierde  mit  voller 

Blume  cu/t  Klebrige  L..  Pechnelke,  L.  ViSCaria  L. 

Blth.  in  einem  endständigen,  gewölbten,  dichten  Büschel;  ßllil.  2spaltig  5. 

5.  St.  2 — 4"  h.»  einfach,  nicht  klebrig;  untere  Bl.  dicht-gebüschelt,  Stbl.  wenige, 

entfernt,  alle  Bl.  lanzettlich;  Büschel  kopfformig,  Blkr.  hellroth,  3 — 5"' br. 
2j.  Juli,  Aug.   Auf  den  höchsten  Granitalpen  von  Tyrol  u.  iiärnthen,  an  der 

Schneegrenze  A  I  p  e  n  -  L.,  L.  alpioa  L. 

St.  1—2'  h.,  meist  einfach,  nach  oben  hin  wenig  beblättert;  Blthbüschel  doldig, 
Blkr.  bis  %"  br.  :  ganze  Pfl.  behaart  6. 

6.  Blkr.  hellpurpur-  od.  karminroth,  Bl.  lanzettförmig.  Ganze  Pfl  dicht-grauwollig- 

filzig.  2t  Juli,  Aug.  Auf  Bergwiesen  u.  an  sonnigen  Bergabhä'neen  in  Tyrol; 

auch  zur  Zierde  cult  J  u  p  i  te  r' »  L.,  L.  FlOS  JuViS  L. 

Blkr.  feuerrotb,  Bl.  eilnnzettfrirmig.    Ganze  Pfl.  kurzhaarig,  grün.   2t   Juli  bis 
Sept.    Aus  dem  Orient,  beliebte  Zierpflanze 

CbalcedonischeL.,  Brennende  Liebe,  L.  ChalcedÖüica  L. 

720.  Agrostemma  L.   Rade.  (II.  754.  7">5.) 

Behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  gabelästigem  St.,  gegenständigen, 
am  Grunde  verwachsenen  Bl.  u.  langgestielten,  einzeln  (end-  u.  seitenständigen)  od. 
in  eine  gabellheilige  Trugdolde  gestellten,  ansehnlichen  Bltb.  Platte  der  purpurroten 
Blbl.  ausgerandet. 

1.  Ganze  Pfl.  von  angedrückten  Haaren  graugrün;  St.  1 — W  Ii.,  Bl  lineal-lanzett- 

fürmig,  spitz:  Blth.  sehr  langgestielt,  einzelnstehend,  Kelchzipfel  line*l- lan- 
zettförmig, viel  länger  als  die  1"  br.  Blkr.;  Bllhstiele  u.  Kelche  silbergrau. 
0   Juni— Sept.    Gemeines  Unkraut  unter  Getreidesollten 

Acker-B.,  A.  GithägO  L. 

2.  Ganze  Pfl.  weich,  wollig-filzig,  graugrün  bis  grauweiss;  St.  Va—  1 '/*'  n"  untere 

Bl.  verkebrt-eiförmig-langlich.  obere  eiförmig  od.  eilanzettförmig;  Blth.  ein- 
zeln od.  in  Trugdolde,  Kelchzipfel  viel  kürzer,  als  die  über  1"  br.  Blkr. ;  Kranz 
steif,  stechend.    %.    Juni  — Sept.    Jus  Stideuropu.  zur  Zierde  cult. 

Kronenblütbige  B.,  Vexirnelke,  A.  COrOuärla  L. 

721.  Drypia  L.   Kronenkraut.  (11.750.) 

Kahle.*,  rasenbildendes  Kraut  mit  aufsteigendem,  3—6"  I.,  4kantigem 
St.,  kreuzweis  gestellten  Arsten  u.  Bl.  u.  endstaudiger,  wiederholt  gabel- 
tbeiliger.  schirmförmiger  Trugdolde.  Alle  Bl.  lanzettförmig  -  prriemlich, 
steif  u.  dornspitzig.  Deck  hl.  der  Trugdolde  dornig-gezahnt  (Fi*:.  öS",  a.); 
Kelch  walzig,  Blbl.  lief  2theilig,  lila  (Fig  -V>7.  b.  vergr.),  Stbb.  blau.  2t 
^         Juni,  Juli.   An  steinigen  Orten  in  Südkrain 

pig-  r)S7  Dorniges  K.,  D.  SpiüÖSa  L. 

Farn.  CXXXm. 

Violarieen  IM'.  Veilchengewftclise. 

722.  Viola  I.  Veilchen.  (11.904.) 

Stengellote,  seltner  strengeltreibende  Kräuter  mit  gestielten,  abwechselnden, 
ganzen,  seltner  zertbeilten  Bl.,  deren  Stiele  am  Gruude  mit  Deckbl.  versehen  sind  u. 
einzeln  stehenden  (grund-,  end-  od.  acbselständigen),  langgestiellen  Bltb. 

1.    Stengellose  Arten  mit  grundständigen,  lang-gestielten  Bl.  u.  Blth. ;  Bllhstiele  io 

der  Mitte  mit  2  iinealen  Deckbl. ;  Wzst.  ineist  kriechend  2. 

Stengeltreibende  Arten  mit  beblättertem  St.,  end-  u.  acbselständigen  Bltb.  13 
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2.  Bl.  bandtheilig  mil  fiederspaltigen  Theilstücken  u.  länglichen,  stumpfen  Zipfeln  ; 

Blkr.  klein,  blassviolett,  wohlriechend.  Ganze  Pfl.  kabl.  2J.  Juni,  Juli.  Auf 
Alpentriften  in  Turol,  h'ärntfien,  firain ;  selten 

Fiederblättriges  V.,  Y.  pinnata  L. 
Bl.  ganz,  gekerbt  ,    ....  3. 

3.  Bl.  stumpf  od.  abgerundet,  herz-,  nierenförmig  od  rundlich     ...         .  4. 
Bl.  spitz,  am  Grunde  her/nirmig;  Narbe  mit  hakig  «ebogenem  Schnabel  (Fig. 

58s.  c.)  » 

4.  Blth.  wohlriechend,  Narbe  mit  hakig-gebogenem  Schnabel,  Kapseln  [kuglig-flau- 

mig;  Wzst.  beblätterte  Ausläufer  treibend,  Bl.  nierenförmig  od.  berzeiförmig 
u.  stumpf,  nebst  den  Bl-  u.  Blthstielen  kabl  od.  flaumig,  die  nach  der  Blthzeit 
entwickelten  viel  grösser;  Nebenbl.  am  Rande  gefranst.  Nach  den  schönge- 
färbten ,  stets  unfruchtbaren  Friihlingsbltb.  entwickeln  sich  unscheinbare, 
kurz-gestielte  mit  zurückgekrümmtem  u.  niedergedrücktem  Stiel,  welche  Kap- 
seln erzeugen  (s.  Fig.  5ss.)  ö. 

Blth.  geruchlos;  Narbe  becken  Torrn  ig  ausgehöhlt  od.  in  ein  schiefes  Scheibeben 
ausgedehnt  (s.  Fig.  590.);  St.  u.  Bl.  kahl  6. 

5.  Nebenbl.  eilanzettlormig,  spitz,  an  der  Spitze  feingewimpert,  sonst  kahl;  Fransen 

viel  kürzer  als  der  Querdurchmesser  der  Nebenbl.;  Blkr.  violett,  seltner  weiss 
(Fig.  5SS.  a.  fruchtbare  Bltb.,  b.  dieselbe  nach  Entfernung  der  Kelchbl.  die 

Stbg.  zeigend,  c.  Slpl.,  alles  vergr.;  d.  aufgesprungene 
Kapsel).  4  März— Mai.  An  Herken,  llaldrändn n, 
in  Grasgürten  ;  verbreitet,  aurh  allgemein  mit.,  oft 
mil  voller  Blume  .  .  .  W  o  h  1  r  i  e c  h  e  u  d  e  s  V . , 
Mürz-V.,  Garten-V.,  V.  udOTata  L. 

Nebenbl.  lanzettförmig,  zugespitzt,  an  der  Spitze  u.  den 
Fransen  gewimpert,  Frausen  halb  so  lang  als  der  Quer- 
durchmesser der  Nebenbl. ;  Blkr.  violettblau,  am  Grunde 
weiss.  2|.  März.  April.  An  Abhängen  am  üderufer 
bei  Frankfurt,  desgl.  in  Mahren,  Salzburg,  Tyrot, 
F,S-  58S*  harnthen  .    .    Liebliches  V.,  ?.  SUä?is  M.  Hieb. 

(4.)  Bl.  rundlich  od.  elliptisch,  klein,  3— 5"' 1.,  Nebenbl.  lanzettförmig,  spitz, 
ganzrandig  od.  gezähnt,  Blthstiele  1—2"  I.,  Blkr.  gross,  azurblau  od.  violett, 
selten  weiss;  Narbe  beckenförmig.  4  Juli,  Aug.  Auf  hohen  Alpen  in  Oester- 
reich u.  Steiermark  A  I  p en  -  V.,  V.  alpha  L. 

Bl.  herz-  od.  nierenlormig  mit  1—2"  I.  Blseheibe ;  Narbe  mit  schief-scheibenför- 
miger Erweiterung  7- 

7.  Zur  Bltbzeit  mehrere  Bl.  mit  schmal-geflügeltem  Stiele  u.  niereoförmiger  Scheibe  ; 

Nebenbl  bis  über  die  Mitte  an  den  BIstiel  angewachsen,  lanzettlich,  drüsig- 
gezähnt;  Blthaiele  2—4"  I.,  Blkr.  1"  br.,  lila,  dunkel  geädert.  4  April,  Mai. 
Auf  moosigen  Moorwiesen,  in  Torfsümpfen,  zerstreut  «.  selten  (in  Thürin- 
gen, Sachsen,  Schlesien,  der  Lausitz,  Böhmen,  Jxrain)  r 

Bruch-  V . ,  V.  UUginosa  L. 

Zur  Blthzeit  nur  2  Bl.,  Blstiele  nicht  geflügelt,  Nebenbl.  frei,  eiförmig,  spitz, 
ganzrandig  od.  drüsig-gefranst  8- 

8.  Beide  Bl.  nierenförmig,  Bllhsliele  2-3  '  I.,  Blkr.  4—6"'  br.,  hellviolelt,  lila  od. 

weiss,  die  unpaarigen  Blbl.  dunkelviolett  geädert.  4  Mai,  Juni.  Auf  Sumpf - 
u.  Torfwiesen,  stellenweis,  bix  in  die  höchsten  Alpen 

s  u  m  p  f -  V.,  V.  palustris  L. 

Das  erste,  unterste  Bl.  nieren- ,  das  zweite  herzeiformig,  das  unpaarige  Blbl. 
nicht  geädert;  sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.    2|.    Mai,  Juni.    In  Süm- 
pfen, an  sumnfigen  Waldstetten  bei  Salzburg  u.  in  Krain 
FJ  Tor  f -  V. ,  V.  epfpsila  Ledeb. 
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9.  (3.)  Bltb.  geruchlos,  die  im  Frühling  erscheinenden  unfruchtbar,  die  spätem 

fruchtbar  (wie  bei  V.  odorata);  Blkr.  hellviolett,  selten  wei^s,  S  —  12"'  br. ; 
Hl.  herz-  od.  berzeiförmig,  die  Sommerbl.  viel  grösser  u.  länger  gestielt,  als 
die  Frühlingsbl.,  alle  kurzhaarig;  Nebenbl.  ganzrandig  od.  drüsig- gefranst, 
am  Rande  kahl  od.  sehr  kurz  gewimpert;  Fransen  kürzer  als  der  Querdurch- 
messer  der  Nebenbl. ;  VVzst.  ohne  Ausläufer.  Eine  sehr  veränderliche,  vielge- 
staltige PO.  Stiel  der  Sommerbl.  bis  10"  I.,  Scheibe  derselben  bis  4"  I.  u.  3" 
breit.    %.   März — Mai.   An  Hecken,  auf  Grasplätzen,  grätigen*  bebuschten 

Hügeln  ;  verbreitet  Rauhhaariges  V.,  V.  hirtft  L. 

Bltb.  wohlriechend  ;  zweierlei  Blth.  u.  Bl.  wie  bei  f.  odorata     ....  10. 

10.  Blkr.  weiss,  '/,"  br. ;  Bl.  berzeiförmig,  fast  3eckip,  zugespitzt,  Wzst.  Ausläufer 

treibend.  Sonst  der  P~.  odorata  sehr  ähnlich.  %.  März — Mai.  In  Gehölzen  auf 
Kalkboden  in  den  Rheingegenden  (?) ;  sicher  in  Lothringen  *) 

Weisses  V.,  V.  alba  Bess 
Blkr.  blau  od.  violett;  keine  Ausläufer   .11. 

11.  Blstiele  u.  die  nach  den  Frühlingsblth.  erscheinenden  St.  1  reihig -behaart,  sonst 

die  ganze  PO.  kahl;  Nebenbl.  eilanzettförinig  zugespitzt  (s.  Nr.  13.) 

Wunderba  res  V.,  ?.  miräbilU  L. 
Blstiele  rundum  behaart,  auch  die  Blscbeibe  mehr  od.  weniger  kurzhaarig; 
Nebenbl.  ei-  od.  lanzettförmig,  spitz,  gewöhnlich  gefranst;  Fransen  kürzer  als 
der  Querdurchmesser  der  Nebenbl  12. 

12.  Bl.  breit- herzeiförmig  (mit  weit  geöffnetem  Ausschnitte),  ziemlich  kahl;  Blkr. 

violett  mit  weissem  Grunde.  %  April,  Mai.  An  schattigen  Orten  der  Berge 
u.  Foralpen  von  Salzburg,  Tyrol,  Oberösterreich  ;  nicht  häufig     .  umbrosa 

Saut.)  Schattenliebendes  V.,  V.  iClaphila  Koch. 

Bl.  herz-  od.  herzeiförmig  (mit  engem  Ausschnitt),  kurzhaarig;  Blkr.  hellviolett 
od.  lila.  2j.  März — Mai.  In  Laubgebiisehen,  an  Hecken,  auf  steinigem,  trock- 
nem  Halkbolden  ;  hier  u.  da,  besonders  in  Süddeutschland  längs  dcx  Fasset 
der  Alpenkette    .    .  .    Hügel-V.,  V.  COlMna  Bess. 

13.  (1.)  St.  u.  Blstiele  1  reihig- behaart,  erstere  nach  dein  Abblühen  der  grundstän- 

digen, unfruchtbaren  Bltb.  hervorbrechend,  % — 1'  h.,  einfach  od.  ästig,  kürzer- 
gestielte, meist  blkrlose  aber  fruchtbare  Blth.  in  den  Blacbseln  tragend;  Bl. 
breit-herzeiförmig,  kurz-zugespitzt,  zerstreut-kurzhaarig;  Nebenbl.  länglich- 
lanzettförmig,  zugespitzt,  ganzrandigod.  gezähnelt;  ßlkr.der Fi uhlingsbllh.  bis 
%"  br.,  bleichviolett  mit  gelblichem  Sporn,  wohlriechend.  %  April,  Mai.  In 
Laubwäldern,  Gebüschen,  besonders  au f  Kalkboden ;  slellenweis 

w  u  t.  d  e  r  b  a  r  c  s  v.,  ?.  mirabilis  L. 

St.  vom  Aofang  an  vorhanden,  sammt  den  Blstielen  kahl  od.  rundum  flaumig  ; 
Bltb.  end-  u.  achselständig,  alle  von  einerlei  Form,  fruchtbar,  geruchlos  14. 

14.  Blkr.  ganz  gelb  od.  2— 3  farbig  (dann  das  oberste  Paar,  seltner  beide  Paare 

der  BIbl.  violett  od.  blau  u.  nur  das  unpaarige  Blbl.  gelb);  Narbe  berken- 

förraig  ausgehöhlt  (s.  Fig.  590.)   15. 

Blkr.  ^anz  blau,  violett  od.  lila,  höchstens  im  Grunde  weiss,  selten  ganz  weiss  20. 

15.  Blkr.  ganz  gelb  16. 

Blkr.  2— 3 farbig:  „Stiefmütterchen"  19. 

16.  Bl.  nierenförmig,  grundständige  viel  länger  gestielt  u.  viel  grösser  als  die  sten- 

gelständigen, Nebenbl.  klein,  eilanzettförmig,  gaozrandig ;  St.  aufrecht  oder 
aufsteigend,  3—6"  b.,  einfach  lblütbig  od.  oben  gabelspaltig,  2blüthig;  Blkr. 
klein,  6 — '"'  l.  Ganze  Pfl.  kabl.  %  Mai — Aug.  An  feuchten,  steinigen  und 
moosigen  Plätzen  in  den  Alpen,  Vogesen,  in  Oberschwaben  u.  Obetbayern  ; 
selten  in  Mitteldeutschland  (Thüringen,  der  Lausitz,  Schlesien,  Mähren) 

Zweiblütbiges  V.,  V.  biflöra  L. 


•)  F3r  diese  Art  wird  gewöhnlich  die  wcissbluheode  Fora  des  Girlenveileheos  gehalten. 
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ßl.  rundlich  elliptisch,  länglich,  bis  lanzettförmig,  grob-gekerbt:  Nebenbl.  gross, 
langer  als  der  Bltbstiel,  blattartig,  meist  leierförmig-nederspallig ;  Bit b .  sehr 
lang  gestielt  17. 

17.  Sporn  der  Blkr.  wenig  länger  als  die  Kelehanbängsel  (Fig. 
„    ^«j  5*9.  a.),  Blkr.  u.  Nebenbl.  lanzettförmig,  letzlere  am  Grunde 

fiedersebnittig.  0  Gelbblübende  Formen  von  tricolor 
(s.  No.  19.). 

Sporn  der  Blkr.  1—3 mal  langer  als  die  Kelcbanbängsel  (Fig. 
ÖS9.  b.  von  /".  lutea);  Blkr.  gross,  *4— l1","      •    •  18. 
"^Sf   tfc        18    Nebenbl.  fingerförmig- fiederthcilig ,  mit  grösserem  Endzipret, 
j!''.y*  untere  Bl.  herzförmig- rundlich  od.  elliptisch,  die  übrigen 

\  i  länglich  bis  lanzettförmig;  St.  aufsteigend,  4kantig,  bis  1  I.. 

/  sammt  den  Bl.  feinflaumig:  Sporn  der  Blkr.  1  mal  länger  als 

die  Kelchanhängsel.    21     Mai ,  Juni.    An  krauterreirhen 
*>*1>*  Stellen  höherer  Gebirge  (Biesengebirge,  Sudeten,  GeMenke, 

f'ogesen,  Alpen),  auch  in  vielen  f  arietäten  als  Zierpflanze  rult.*) 

Gelbes  v.,  ?.  lutea  L 

Var.  :  sudetica  Koch  <7\  sudetica  Willd  ):  Obere  Bl  bl .  \iolett.  Im  Rie- 
sengebirge, tnä'hr.  schles.  Gebirge. 
Nebenbl.  ganz  od.  gezähnt,  3 spaltig  od.  fast  fiederlbeili?,  Bl.  oval,  elliptisch, 
länglich.  St.  ganz  verkürzt,  Blthstiel  1 — 2"  h.,  Sporn  2 — 3  mal  langer  als  die 
Kelcbanbängsel  ;  ganze  Pfl.  kahl  (s.  N».  22.)    .    .    T.  CalcaraU  *ar.  ZoySÜ. 

19.  (15.)  Sporn  der  Blkr.  wenig  länger  als  die  Kelchanhängsel  (s.  Fig.  5*»9.  a.). 
Blkr.2  — 12  "  breit,  meist  3larbig  (oberes  Paar  der  Blkr.  violett  od.  blau,  mitt- 
leres Paar  gelblichweiss.  unpaariges  Blbl  gelb,  violett-gezeichnet);  untere 
Bl.  rundlich  bis  eiförmig,  am  Grunde  oft  herzförmig,  obere  länglich  od.  lan- 
zettförmig; Nebenbl.  leierförmig- fiederspaltig  mit  meist  sehr  grossem,  lao- 
zettliehem,  gekerbtem  Endzipfel,  oft  so  lang  als  die  Bl.  ;  St.  aufsteigend  od. 
aufrecht,  —  1%'  h.  Eine  sehr  vielgestaltige,  meist  kahle  Pfl.  ;  mit  sehr 
verschieden  gefärbter  Blkr.  (Fig  59«»  .  Stpl.  versr.)  3,  cf,  %  Auf  be- 
bautem Buden,  namentlich  Brachen,  auch  auf  H lesen  ;  verbreitet,  doch 

nicht  überall :  in  zahllosen  Formen,  ni/ch  mit  voller  Blume  als  Zierpß. 
Fig.  500.   r////#     pm  see '*")  Drei  farbiges  V.,  S  t  i  e  f  m  ü  1 1  e  rc  h  e  n,  V.tricolor  L. 
Sporn  der  Blkr.  noeb  einmal  so  lang  als  die  Kelchanhängsel,  Blkr.  2  farbig 

(s.  No.  is  ;  V.  lntea  var.  sndetica. 

20.  (N.)  Sporn  1 — 3mal  langer  als  die  Kelchanhängsel,  Bl.  gekerbt:  Narbe  becken- 

förmig  ausgehöhlt;  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  Bl    kahl  od.  flaumig; 

Blthstiele  sehr  lang.  Blkr.  bellviolett  od.  lila.   81. 

Sporn  so  lang  od.  etwas  länger  als  die  Kelcbanbängsel  23. 

21.  Untere  Bl.  eiförmig  od.  länglich,  obere  lineal  -  lanzettförmig :  Nebenbl.  finger- 

förmig -  vieltbeilig,  mit  fast  gleichbreiten  Zipfeln  ;  Blkr.  3  4 — 1  "  I.  %  Juli. 
August.    An  halkfelsen  im  Südtyrol 

Versehiedenblättriges  V.,  V.  beterophylla  Bertnl. 
Alle  Bl.  glcicbgeslallet,  eiförmig,  elliptisch,  länglich  bis  lanzettförmig    .    .  22. 

22.  Sporn  der  1—1'.,"  I.  u.  br  Blkr  3  mal  so  lang  als  die  Kelcbanbängsel ;  Nebenbl. 

ganz,  gezähnt,  3tbeilig  od.  fast  fiedertbeilipc :  ganze  Pfl.  kabi.  %  Juli,  Aug. 
Auf  Triften  u.  Gerolle  der  Alpen  von  Oberbayern,  Tyrul,  lia'rnfhen 

Grosssporniges  V.,  ?.  cakirata  L. 
Var.:  flava  Koch  (/'.  Zoysii  Wulf):  Blkr.  gelb.  In  Hram. 
Sporn  der  %  —  1  "  I.  Blkr.  Imal  länger  als  die  Kelcbanhäugsel :  Nebenbl.  leier- 
förmig  -  fiedertbeilig.    Ganze  Pfl.  abstehend  rauhhaarig,  St.  niedergestreckt, 
sehr  ästig.  0  Mai — Okt.  Auf  Feldern  im  Gebiet  der  Flora  von  Spaa 

V.  rothomagensi*  Tbuill. 


*)  Zu  dieser  Art  gehören  die  grossblumi^slea  ^Pensces'",  namentlich  diejenigen,  bei  »eiche« 
die  gelbe  Farbe  vorherricht. 
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(14  )  Kl.  ganzrandig,  untere  eiförmig-rundlich,  obere  länglich  bis  lanzettförmig; 
Nebeubl.  spatelig,  ganz  od.  am  Grunde  I — 2  zähnig  od.  2  — 4  (heilig  mit  eben- 
falls spatelförmigen  Zipfeln,  kürzer  od.  so  lang  als  der  Blstiel ;  Blkr.  blau, 
%*«  br.,  Sporn  so  lanp  als  die  Kelchanhängsel.  Ganze  Pfl.  kahl,  viele  Stämm- 
chen treibend,  lockere  Rasen  bildend.  2+  Juli,  Aug.  Auf  Geriil/e  u.  in  Fels- 
spalten hoher  Alpen  in  Si'nlttjrol 

'  Veilchen  vom  Mont-Cenis.  ?.  Ceni8ia  L. 
Bl.  seicht-gekerbt  24 

24.  Nebenbl.  klein,  kürzer  als  der  halbe  Blthstiel,  länglich  od.  lanzettförmig,  sammt 

den  Kelchzipfeln  spitz  25. 

Nebenbl.  gross,  blattartig,  länglieb  od.  länglich-lanzettförmig,  >pilz,  die  mittlem 
steugelständigen  wenigstens  länger  als  der  halbe,  meist  aber  so  lang  wieder 
ganze  Blstiel ;  St.  aufrecht,  vielblüthig ;  Bltbstiele  sehr  lang,  unterhalb  der 
Blth.  mit  2  linealen  Deckbl  27. 

25.  Bl.  länger  als  breit,  herz  -  eiförmig  od.  eiförmig- länglich  mit  herzförm.  Basis, 

stumpf  od.  spitz;  Nebenbl.  der  mittleren  Stbl.  läuglirh-lanzett- 
förraig,  eingeschnitten -gezähnt  od.  gefranst;  St.  aufsteigend 
od.  aufrecht,  %— 1'  1.,  reichblülbig  ;  Bltbstiele  länger  als  das 
Bl.,  Blkr.  hellazurblau  bis  lila,  mit  gelblichem  Sporn,  */t — 1" 
breit;  Kapseln  länglich,  stumpf,  bespilzt  (Fig.  591.  a.  vergr.). 
Ganze  Pfl.  kahl  od.  wenig  behaart,  sehr  vielgestaltig.  2J.  April, 
Mai.  In  Gebüschen,  tf'iildern,  Heiden ,  an  trocknen  Orten; 
verbreitet^  doch  nicht  überall 

Hunds-  V  ,  w  i  I  d  e s  V..  V.  canina  L.  •) 
Fig.  591.  Bl.  ziemlieh  so  lang  als  breit,  herzförmig;  St.  aufsteigend  od. 

aufrecht;  ganze  Pfl.  kahl  od.  flaumig  26. 

26.  Bl.  spitz  (ausser  den  zuerst  erscheinenden,  welche  fast  nierenförmig  abgerundet 

sind),  weich,  kahl,  %  —  1%"  1.;  Nebenbl.  lanzett-  od.  lincal-lanzetlförmig, 
zugespitzt,  gefranst;  Blkr.  bis  1"  br.  ;  Kapsel  länglich,  spitz,  kahl  (Fig.  591. 
b.  vergr.);  St.  %  —  1'  I.,  reichblüthig.  2J.  April.  Mai.  In  ff  a'ldrm,  Gebüschen, 
auf  ff "ald wiesen ,  fast  überall  (f.  si/vesfris  Koch) 

Wald-V.,  Y.  SÜVitica  Fries. 

Varietäten  : 

a.  genuina  Wk.  :  Blkr.  sammt  dem  Kelch  bellviolelt  (selten  ganz  weiss). 

b.  Kiviniäna  Koch  [V.  Riciniana  Rchb.):  Blkr.  hellarzurblau,  mit  gelb- 
lichem Sporn.  Seltner  als  die  Haupt  form. 

Bl.  stumpf,  klein,  nur  3— 8**1.,  steif;  Nebenbl.  länglich,  spitz,  gelYanst-ge*ägt ; 
Blkr.  4 — V"  br.,  bisweilen  weiss;  Kapsel  eiförmig,  flaumig;  St.  sehr  verkürzt, 
% — 3"  lang,  t — 2  blüthig.  Kleine  Rasen  bildend.  %  April,  Mai.    Auf  Sand- 
Jluren,  in  trocknen  \adelu<äldern  ;  hier  u.  da,  hä  ufig  auf  der  Rheinfjärhe 

San  d- v.,  V.  arenaria  uc. 

27.  (24.)  Sporn  2 — 3  mal  länger  als  die  Kelchanbängsel ,  mit  aufwärts  gekrümmter, 
fast  2  lappiger  Spitze  (Fig.  5!>2.);  Blkr.  bis  %  "  I.,  weiss  od.  lila 
mit  gelbliebem  Sporn  :  Kapseln  länglich,  spitz;  St.  4 — b"  h.,  Bl. 
berz-eiförmig.  zugespitzt;  Nebenbl.  eingeschnitten  _  / 1 1, r  i  Ganze 
PH.  kahl.  %  April.  Mai.  Auf  sumpfigen  ff  ic*en  in  Elsa»*,  mich 
bei  Salzburg  {?)    .    .    .    .    S  ch  u  I  tz's  V.,  ?.  ScholtZÜ  Billot. 

Sporn  wenig  länger  als  die  Kelchanbäugsel ,  gerade,  nicht  ausge- 
randet ;  Blkr.  licht-blau  od.  weiss,  mit  gelblichem  od.  grünlichem 
Sporn;  Kapseln  länglich  .  stumpf,  bespitzt;  Bl.  länglich  -  lanzett- 
rig.  5«2.         förmig  mit  schwach-herzförmiger  od.  abgerundeter  od.  keilförmiger 
Basis,  spitz  od.  zugespitzt;  ganze  Pfl.  kahl  od.  flaumig  28. 


*)  Mit  dem  Namen  ,,Hund«veilchen"  od.  „wildes  Veilchen'1  pflegen  in  den  meisten  OgendM 
alle  wildwachsenden  o.  Reruchlonu  Veilrhen  vom  Volke  bezeichnet  zu  «erden. 
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28.  Nebenbl.  der  mittleren  Stbl.  so  lang  od.  etwas  länger  als  der  halbe  BIstiel;  Bl. 

mit  schwach-herzförmiger  od.  abgerundeter  Basis,  etwas  lederartig,  glänzend; 
V4  —Tb.,  Blkr.  6  —  9"'  l.  2J.  Mai,  Juni.  An  im  Winter  überschwemmten 
Orten,  auf  nassen,  sumpfigen  od.  torfigen  Wiesen,  in  Gräben,  ausgetrock- 
neten Teichen  ;  stellen  weis  (f.  lactea  Sm.  V.  stricta  Hörnern.) 

Teich-V.,  ?.  stagnfna  Kit. 
Nebenbl.  der  mittleren  Stbl.  so  lang  od.  länger  als  der  ganze  Blstiel,  dieser  der 
ganzen  Länge  nacb  geflügelt  29. 

29.  St.  3-  0"  b.,  Bl.  lanzettförmig  mit  keilförmiger,  seltner  abgerundeter  Basis, 

glänzend,  1— IV."  I.,  Nebenbl.  undeutlich  gezähnt;  Blkr.  %"  '  Ganze  Pfl. 
kahl.  %  Mai,  Juor.  Auf  feuchten  Wiesen,  seltner  in  Laubwäldern  in  West- 
u.  Mitteldeutschland ;  stellenweis  u.  nicht  häufig  (/'.  lactea  Fries) 

Wiesen-V.,  V.  pratensis  Merl.  Koch. 
St.  */, — 1%'  b.,  kahl  od.  sammt  denBI.  flaumig,  diese  2 — 3"l.  mit  abgerundeter, 
seltener  keilförmiger  Basis ;  Nebenbl.  sebr  gross,  am  Grunde  eingeschnitten- 
gezähnt;  Blkr.  9 — 10*"  I .  2J.  Mai,  Juni.  In  Laub wäldrrn  u.  auf frischen 
Wiesen  in  Westphalen,  den  Rheingegenden,  in  Bayern,  Sachsen,  Böhmen, 
Mähren,  Schlesien,  Thüringen,  bei  Wien  (/'.  persieifölia  Schk.) 

Hohes  V  ,  V.  elatior  Fries 


Fam.  CXXX1V. 

Droseraceen  DC.  Soiiiieiitliauartige  Gewächse. 

723.  Drosera!.  Sonoenthau.  (II.  898.) 

Kleine,  zarte,  saftvolle,  kable,  zwischen  Moospolstern  in  Sümpfen  u.  auf  Torf- 
mooren wachsende  Kräuter  mit  lauter  grundständigen,  langgestielten,  eine  Rosette 
bildenden  Bl.,  grundständigem,  langem,  nacktem,  in  eine  lockere  Aebre  endigendem 
St.  u.  kleinen,  weissen  Bltb.   Junge  Bl.  u.  Blthähren  uhrfederartig  zusammengerollt. 

1.  Bl.  fast  kreisrund,  3--»"'  br.  (Fig.  593.  a.) ;  St.  3—8"  h.,  Grff.  einfach  -i*e\- 

theilig  (Fig.  593.  c.  vergr.).  2J.  Juni- Aug.  In  der  Ebene  u.  in  Gebirgen,  ter- 
verbt  eitel,  bis  in  die  Alpen 

Rund  blättriger,  gemeiner  S.,  D.  rotundifölia  L. 
Bl.  verkehrt-ei-  od.  keilig-lanzettförmig  2. 

2.  St.  gerade,  aufrecht,  3— S"  b.,  Grff.  einfach-2theilig.  2J.  Juni— Aug.  Auf  Torf- 
mooren, zerstreut  durch  das  gante  Gebiet,  bis  in  die  Alpen,  un- 
gleich seltner  als  vorige  Art 

Langblättriger  S.,  D.  longifölia  L 

Varietäten : 

a .  v  u  I  g  a  r  i  s  Maly  :  Bl.  lineal-keilig. 

b.  oboväta  Koch  (D.  obovata  Mert.  Koch):  Bl.  verkehrt- 
eiförmig-keilig. Noch  seltner,  in  Pommern,  Oberbayern, 
Tyrol,  in  den  f'ogesen. 

St.  am  Grunde  bogenfiirmig-aufsleigend,  nur  1  —  2  "  h. ;  Bl.  verkehrt- 
,iM'         eiförmig-keilig  ;  Grff.  2lheilig  mit  2lappigen  Schenkeln  (Fig.  593.  b. 
vergr.).    2J.  Juni  —  Aug.    In  tiefen  Torfsümpfen,  zerstreut  durch  das  ganze 
Gt  biet,  aber  selten  M  itt  lerer  S.,  D.  intermedia  Heyne. 

- 

724.  Parnassia  L.  (II.  898.) 

Kahles  Kraul  mit  aufrechtem,  einfachem,  einblättrigem  St.,  welcher  eine  einzige, 
sbssduftende  Bllh.  mit  %"  br.  weisser  Blkr.  trägt.  Grundständige  Bl.  zahlreich,  ge- 
huschelt, langgestiell,  Stbl.  sitzend,  alle  herzförmig,  krummnervig,  2|.  Juli  —  Sept. 
Auf frischen  bis  sumpfigen  Wiesen,  in  Laubwäldern  auf  fettem  Boden;  verbreitet, 
bis  in  die  Alpen  S  u  ro  p  f-  P  ,  P.  palustris  L. 
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725.  Aldrovanda  L.  (II.  153.) 

Untergetauchte,  kahle  Wasserpflanze  mit  wenig-ästigem,  4 — 10 "1.  St.,  welche 
mit  gedringt  siebenden  Blquirlen  besetzt  sind.  Stiel  einen  jeden  Bl.  -langgewimpert, 
Biflache  kuglig  aufgeblasen  ;  Bltb.  achselständig,  einzeln,  langgestielt,  mit  kleiner 
weisser  Blkr.  0  Juli — Sept.  In  Seen,  Teichen,  sehr  selten  (bei  Pless  in  Oberschle- 
sien, in  lorarlberg  am  Bodensee,  in  Tyrol  bei  Bötzen  u.  Salum) 

Blasige  A.,  Ä.  ▼esiCttlÖM  L. 

Farn.  CXXXV. 

Cistineen  DC.  Cistrosengewftchse. 

726.  Cistus  L.  Cistrose.  (II.  75c.  85.  870.) 

Kleinstraucb  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden,  1 — 2' b.  Stämmen,  gegenständigen, 
gestielten,  länglich-eirdrmigen,  runzligen,  Unterteils  diinn-filzigen  Bl.  ohne  Nebenbl., 
u.  langgestielten,  bald  einzeln  in  den  Blachseln  stehenden,  bald  zu  2  —  5  trugdoldig 
an  die  Spitze  der  Aeste  gestellten  Bltb.  Blkr.  bis  1  '/,'*  br.,  weiss  mit  gelbem  Grunde. 
T)  Mai,  Juni.  An  steinigen,  sonnigen  Orten  in  Südkrain 

Salbeiblättrige  C,  0.  »alfiaeföliUS  L. 

727.  Tuberaria  Spach.  (11.871.) 

Behaartes,  grünes  Kraut  mit  aufrechtem,  V,  —  1  '  b.,  einfachem  od.  oben  gabel- 
tbeiligem  St.,  gegenständigen,  längliahen,  lanzettförmigen  bis  linealen.  ganzraodigeo 
Bl.  ohne  Ncbenbl.,  endständigeo,  meist  gepaarten,  einseitswendigen  Trauben,  ziem- 
lich langgestielteu  Bllh.,  u.  pelber  4  —  6"'  br.  Blkr.,  deren  Bl.  am  Grunde  meist  mit 
einem  duokelrotben  Fleck  gezeichnet  sind.  0  Juni,  Aug.  Auf  Sandboden  hier  u. 
da  (Siederlansitz,  bei  Wittenberg,  auf  der  Insel  Norderney) ;  meist  selten  (He- 
lianth.  guttätum  Mill.)  V e rä  n  d  e  r  I i c  h  e  T.,  T.  Variäbilig  Willk. 

728.  Helianthemum  Toornef.  Sonnenröschen.  (11.871.) 

Holzige  Kräuter  od.  Halbsträucher  mit  niederliegenden  u.  aufsteigenden,  ästigen 
St.,  gegenständigen,  ganzrandigen.  Bl.  mit  od.  ohne  Nebeobl.,  u.  endständigen,  derk- 
blattrigen,  stets  einfachen,  nie  gedoppelten  Trauben,  welche  anfangs  an  der  Spitze 
eingerollt  sind. 

1.  Keine  Nebeobl.,  Bl.  sitzend,  oval,  länglich,  keilig,  stumpf;  Trauben  kurz,  Blkr. 

4  —  8"'  br.,  gelb;  blühende  Aeste  3 — 6"  I.  Zwerghafter  Halbstraucb,  viele  un- 
fruchtbare Stämmeben  treibend  u.  deshalb  einen  Rasen  bildend,  t)  Juni  bis 
August.  Auf  sonnigem  u.  steinigem  Boden,  stellenweis,  bis  in  die  Alpen 

Berg-S.,  H.  montanam  Viv. 

Varietäten : 

a.  vi'ride  Wk. :  Bl.  beiderseits  grün;  oberer  Theil  des  St.  nebst  ft Ith- 
stielen u.  Kelchen  fein  filzig.  Aendert  ab  mit  kahlen,  nur  am  Rande 
borstig-gewimperten  u.  am  Mittelnerv  steifhaarigen  Bl.  (H.  oelandicum 
YVahlb.)  u.  beiderseits  strieglig-  rauhhaarigen  Bl.  u.  steifbaarigen 
Kelchen  u.  Bltbstielen  (H.  alpestre  Dun.  Reichb.)  In  den  Alpen,  ver- 
breitet. 

b.  ineänum  Wk.  (H.  vineäle  Pers.) :  Bl.  uoterseits  grau-  bis  weiss- 
filzig,  oberseits  mattgrün.  Auf  trocknen,  sonnigen  Hügeln  in  Franken, 
Thüringen,  um  Halle. 

Bl.  mit  Nebenbl.  versehen,  blühende  Aeste  % —  I  '  1.,  Trauben  meist  lang,  Blkr. 
% — l"br. ;  fruchttragende  Bltbstiele  gewunden,  herabgezogen  (Fig.  594.  a.)  2. 

2.  Blbl.  gelb,  Nebenbl.  lineal- lanzettförmig,  blattartig,  besonders  die  oberen  sehr 

verlängerten  Bl.  fast  sitzend,  flach,  oval,  länglich,  lanzettförmig  bis  lioeal ; 
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St.  kurzhaarig,  flaumig  od.  filzig.  2J.,  Ti  Juni,  Juli.  Auf  sonnten,  begrasten 
Hügeln,  trocknen  H  lesen  u.  Trifte/t,  an  Waldrändern,  in  Heiden  ;  verbreitet, 
doch  nicht  überall  (Cistus  Helianthemum  L.)  , 

Gemeines  S.,  H.  Vulgare  Gärtn. 

Varietäten  : 

a.  ge  n  im  n  u  m  Wk. :  Blbl.  3 — 1"  I.  Aendert  ab  mit  beiderseits  grünen 
u.  behaarten  Bl.  (//.  vulgare  (f.  hirsutum  Koch)  u.  oberseits  grünen, 
unterseits  weiss-filzigen  Bl.  (//.  vulgare  «.  tomenlosum  Koch).  Ver- 
breitet, namentlich  die  zweite  Form. 

b.  grandiflürum  Wk. ;  Blbl.  5  — G  "  I.  Aendert  ab  mit  beiderseits 
grünen  Bl.,  welche  bald  gross  u.  zerstreut- behaart  (Helianth.  vulgare 
d.  graudißörum  Koch),  bald  kleiu,  rundlich, 'kahl  od.  last  kahl  sind 
(H.  vulgare  y.  g/abrumHoch),  u.mit  unterseits  weissfilzigen  Bl.  (Cistus 
tomentosus  Scop.).  In  den  Alpen  bis  zur  Schneegrenze,  die  fitz- 
blättrige  Form  nur  in  Hrain. 

Blkr.  weiss,  Nebenbl.  litical-  od.  pfriemenförmig,  niemals  blattartig,  sammt  deo 
am  Bande  zurückgerollten  Bl.  (Fig.  594.  b.  vergr.)  u.  den  Kelchen 
mehr  od.  weniger  sternhaarig  -  filzig  (bisw  eilen  fast  mehlig  oder 
pulverig-filzig);  Kl.  lineal-länglich,  lanzettförmig,  stetf;  St.  ni.  ist 
filzig.  2J.,  T)  Juni— Aug.  Auf  trocknen,  steinigen  Sandhügeln  Süd- 
deutsch/ands,  stellenweis  P  u  I  v  r  i  g  e  s  S  . ,  H.  pnWerulentQm  DC. 
Varietäten : 

a.  genuin  um  Wk.  (//.  polifblium  ß.  angustifnlium  Kocb): 
Bl.  stark  zurückgerollt,  länglich-linenl  od.  Innglich,  ober- 
seits  graugrün,  unterseits  wcis*filzig;   Kelchbl.  pulvrig- 
Sternfilzig,  grauweis's  od.  gelblich:   Blkr.   S "'  br.  Im 
Hürzburg,  Diu  gen,  in  der  Rheinffatz. 
v  e  I  ü  t  i  n  u  m  Wk.  (//.  velutinurn  Jord.)  :^  Bl.  wenig  zurückgerollt,  lan- 
zettförmig, sammt  den  gelblich  -  grünen  Kelchbl.  dicht-  u.  w  eii  h-stern- 
filzig;  Blkr.  bis  1"  br.  In  Sudlyrol  (bei  Bolzen  u.  u.  ().). 

c.  viresceus  Wk.  (//  poUfolium  a.  oblong iJW/i um  Koch) :  Bl.  weuig- 
zurückgerollt ,  elliptisch,  eilanzettförmig  i>is  lineal  ,  oberseits  grüu. 
sternflaumig,  unterseits  weissfilzig;  Kelchbl.  weisslich  od.  gelblich, 
Blkr.  10"  br.  Um  H  ürzburg,  Oedelsheim  in  der  Pf  all. 

728b.  Fumana  Spach.  (IL  SOI.) 

Kleiner  Halbstrauch  mit  niederliegeuden ,  ästigen  Stämmchen,  aufsteigenden 

2  G"  I.  Blthästen.  abwechselnden,  gedrängt  stehenden,  silzenden,  linealen,  slachel- 

spitzigen  Bl.  ohne  Nebenbl.  u  einzelnen  seitenständigeu  Blth..  deren  zur  Frzcit  zu- 
rUckgekrümmter  Stiel  so  lang  od.  wenip  länger  als  das  zunächst  stehende  Bl.  ist. 
Blkr.  7-  10  "  br.,  goldgelb,  Bl.  u.  St.  feintlaumig.  2J. .  t)  Juni  — Aug.  Auf  steinigen, 
sonnigen  lialkhügeln ,  an  Ii  alkf eisen  in  Thüringen  (selten!),  den  llheingegenden 
(t>on  der  Pfalz  bis  Mainz \  Oesterreich,  SüdtijroL  hrnin  (Helianth.  Fnttnina  Mill  ) 

N  i  ederl  iegen  de  F.,  F.  procumbens  Gren.  Godr. 


Farn.  CXXXVI. 

Crueiferen  Juss.  kreuzblftthler. 

I.  Gruppe.   SiliqOOsae,  Schoten  fr  üchtfge  :   Fr.  eine  lineale  od.  lineal- 
lanzettförmige, aufspringende  Schote,  selten  ein  Scbötcben. 

729.  Matthiola  R.  Br.  Levkoy.  (II.  S09.) 

Filzige  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem  St.,  ganzrandigen  ge- 
stielten Bl.,  endsiändi*en  Trauben,  schöngefärbten  Bltb.  u.  sehr  langen,  linealen,  zu- 
sammengedrückt- 4  kautigen  Schoten. 
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1.  St.  einfach,  nackt  od.  unten  mit  I  Bl.,  3  —  6"  h. ;  Bl.  grundständig,  gehuschelt, 

lineal ;  Blth.  sehr  kurz  gestielt,  geruchlos,  mit  verkebrt-eiförmig-länglicben, 
schmutzig-violetten  od.  purpurnen  Blbl.;  Blkr.  br.,  Schoten  stumpf.  Ganze 
Pfl.  graufilzig.  2J.  Mai,  Juni.    Auf  Gerolle,  in  Felsspalten  in  Südtijrol 

Verschiedenfarbiger!,.,  M.  Varia  DC. 

St.  ästig,  reichlich  beblättert,  Blth.  deutlich  gestielt,  wohlriechend,  Blbl.  rosen- 
bis  purpurrolh,  violett  od.  lila  ;  Schote  an  der  Spitze  2  hornig   ....  2. 

2.  St.  am  Grunde  holzig,  halbstraucbig,  1  "3 — 2'  b.,  sammt  den  lanzettförmigen  Bl. 

w  eissgrau -filzig.  2t,  T)  April— Juni.  Aus  Südeuropa,  häufig  zur  Zierde 
cm//.,  meist  mit  voller  Blume 

YV eissgrauer  E.,  Winter- L.,  M.  incäna  R.  Br. 

St.  ganz  krautig.  %  —  1 '  h.,  sammt  den  länglich- lanzettförmigen  Bl.  graugrün, 
sammtarlig- filzig.  ©  Juli— Sept.  Aus  Südeuropa,  häufig  rult. 

Einjähriger  1,.,  Somme  r-L.,  H.  aODOa  Sweet. 

730.  Cheiranthus  L.  Lack.  (II.  820  b.) 

Kraut  mit  aufrechtein,  ästigem,  beblättertem,  */. — 2'  h.  St.,  gedrängt-stehenden, 
lanzettförmigen,  ganzrandigen,  angedrückt  -  behaarten,  doch  grünen  Bl.  u.  endstiindi- 
gen,  dichten  Tranben  grosser,  goldgelber  od.  goldbrauner,  wohlriechender  Blth.  % 
Mai,  Juni.  Il'ild  od.  verwildert  an  alten  Mauern  hier  u.  da,  besonders  längs  des 
Rheines  -,  überall  ah  Zierpjlanze  eult.  mit  voller  Blume 

Gemeiner  L.,  G  o  I  d  -  L.,  Ch.  Gheiri  L. 

731.  Nastürtium  R.  Br.  Brunncnkresse.  (II.  S13.  822.  S47.) 

Kahle  Kräuter* mit  beblättertem,  ästigem  St.,  zeriheilten,  selten  ganzen  od.  ge- 
fiederten Bl.,  vielblülhigen,  oft  rispig,  angeordneten  Doldentrauben ,  welche  sich  in 
lange  Trauben  auflösen,  u.  kurzen  Schoten  od.  wirklichen  Schötchen. 

1.  Blbl.  weiss,  2  mal  länger  als  der  Kelch,  Schoten  länger  als  der  Bltbstiel,  %"  I., 

breit- lineal ;  St.  am  Grunde  kriechend  u.  wurzelnd,  dann  aufsteigend,  bis  3' 
lang.  st»rk  gefurcht,  bohl;  Bl.  unpaarig-gefiedert,  Blättchen  ausgeschweift  od. 
ganzrandig,  das  endständige  grösser,  herzeiförmig,  die  seitenständigen  sc  hie  f- 
,  eiförmig.  Ganze  Pfl.  scharf  u.  gewürzhaft  schmeckend.  2J.  Mai— Juli.  In 
H'ossergrähen,  ßärlien,  Quellen,  an  Brunnen,  quelligen  ff  iesenpfäi zeit ;  ver- 
breitet, bei  Erfurt  im  Dreienbrunnen  im  Grossen  null.  (Sisumbr/um  Na- 
stürtium L.)  Gemeine  B.,  W.  Cfflcinile  Ii.  Br. 

Var. :  siifolium  Koch  (.V.  siifolium  Reich!».):  viel  grösser,  St.  fingers- 
f dick,  grundständige  Bl.  fast  1'  I.,  mit  eilanzettförinigen,  bis  über  2"  1. 
Blättchen.  In  tiefen  Teichen  bei  Dresden  (bei  Mockritz). 

Blkr.  gelb,  Fr.  meist  ein  Schötchen  2. 

2.  Blth.  klein,  Blbl.  so  lang  od.  wenig  länger  als  der  Kelch  3. 

Blbl.  1—2  mal  so  lang  als  die  Kelehbl  6. 

3.  Blbl.  so  lang  od.  fast  kürzer  als  der  Kelch ,  Schoten  ziemlich  so  lang  als  die 

Blthstiele,  länglich  -  walzig,  3"'  I.  ;  St.  aufrecht,  V, — 2'b.,  untere  Bl.  leier- 
förmig-fiederlbeilig,  gestielt,  obere  fiederspaltig-  bis  fiedertheilig,  mit  geöhrel- 
ler  Basis  sitzend  ;  Theilstücke  eingeschnitten  -  gezähnt,  o*  Juni,  Juli.  An 
Sümpfen,  Teichufern,  feuchten  Plätzen;  verbreitet 

sum  pf-B.,  N.  palostre  DC. 

Blbl.  etwas  länger  als  der  Kelch,  Schoten  od.  Schötchen  mehrmals  kürzer  als  der 
Blthstiel  :  St.  1—3«  l.,  frtragende  Blthstiele  fast  rechtwinklig  abstehend  .  4. 
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4.  Schiitchen  kuglig,  vielmal  kürt  er  als  ihr  Stiel  (Fig.  595.  a.),  sehr  klein;  Bl. 
/  X.  dinglich  od.  lanzettförmig,  ganz,  ungleich  gesägt,  obere  mit  herzformi- 
'    ifl         5er  Basis  sitzend.    %  Juni,  Juli.   An  Flussufern ,  an  feuchten  und 

Mtiiti t>ß z»'n  Plätzen,  unter  Weideriifehiiseh  in  den  Donaugegenden,  in 
Steiermark ,  Böhmen,  an  der  Eibe  bis  Dresden  ,  in  Schlesien  an  der 
Oder  Oesterreichische  B.,  W.  aMtrfacum  Crantz. 

Scbölcben  länglich  -eiförmig,  elliptisch  od.  oval,  2 — Imal  kürzer  als  ihr 
Fig.  595.       Stiel  (Fig.  595.  b.  vergr.  von  A\  amphibium)  5. 

5.  St.  hohl,  unten  wurzelnd,  aufsteigend  od.  niederliegend,  bis  fingersdick;  Bl.  im 

Umriss  länglich  od.  lanzettförmig,  sitzend,  gesagt  od.  eingescbnitten-gezabot ; 
Schötchen  IV,— 3'"  1.  2J.  Mai— Juli.  In  Gräben,  stehenden  Wässern,  an 
Ufern  f  verbreitet  (Sisymbrium  amphibium  L  ) 

Amphibische  B.,  N.  amphibium  R.  Br. 

Varietäten : 

a.  indi vlsura  DC. :  alle  Bl.  ganz,  quirlständige  mit  dem  breitgeflügelten 
Stiele  1 '  lang. 

b.  variifolium   DC. :    uptere   Bl.   kammfönuig  -  fiedertheilig ,  die 
übrigen  ganz. 

c.  auriculätum  DC. :  Bl.  am  Grunde  mit  kleinen  Oebrchen  versehen. 
St.  nicht  bobl,  alle  Bl.  ganz,  verkehrt-eiförmig  od.  spateiförmig,  ungleich  einge- 
schnitten-gezähnt,  Stbl.  mit  geührelter  Basis  sitzend.    %    Juni,  Juli.  Auf 
feuchten  Wiesen  an  der  Moldau  u.  Elbe  in  Böhmen  , 

Meerrettigartiger  B.,  N.  armoracioides  Tausch. 

6.  (2.)  Unterste  Bl.  od.  die  ersten  grundständigen  Bl.  ganz,  langgestielt,  oval,  die 

übrigen  zertheilt,  untere  Stbl.  leierfönnig,  obere  tief  fiedertheilig,  mit  linealen 

Zipfclu  7. 

Alle  Bl.  zertheilt;  St.  %— 2'  h  8. 

7.  Schoten  3—4"'  I.,  lineal,  ungefähr  so  lang  als  ihr  Stiel ;  Abschnitte  der  unteren 

Stbl.  häufig  eingescbnitten-gezäbnt  od.^3  theilig;  St.  %—2'h.  %  Mai,  Jani. 
An  sonnigen,  steinigen  Orlen  in  h'rain  L  i  p  p  i ze  r  B.,  N.  lippicense  DC. 
Schötchen  1'/,— 2"'  I  ,  länglich,  2 mal  kürzer  als  ihr  Stiel ;  Abschnitte  aller 
Stbl.  ganzrandig,  sehr  schmal,  kammförmig;  St.  J — 2*h.  2J.  Mai,  Juni.  An 
sandigen  Orten,  auf  trocknen  Wiesen  im  Rheinthale,  vom  Elsass  an,  im  Elb- 
thale,  in  Baden  (Sisymbrium  pyrenaicum  L.) 

Pyrenäische  B.,  N.  pyrenäicum  R.  Br. 

8.  Alle  Bl.  fiedertheilig  bis  fiederschnittig,  gestielt  od.  die  obern  sitzend,  mit  läng- 

lichen, lanzettförmigen  od.  linealen,  ganzrandigen  od.  gezähnten  bis  fieder- 
spaltigen  Abschnitten;  Schoten  lineal,  schwach  gekrümmt,  3 — 8"'  I.,  von  der 
Länge  des  Stiels  od.  langer.  %.  Juni  — Okt.  An  steinigen  u.  sandigen  Flutt- 
ufern ^  Wegen,  Mauern  in  Flussthälern  (s.  B.  gemein  im  Elbthole)  ;  ver- 
breitet Wilde  B.,  H.  silvestre  DC. 

Untere  Bl.  fiedertheilig,  oft  leierfönnig- fiedertheilig,  obere  ficderspallig  od.  nur 
eingeschnitten  gezähnt,  Zipfel  ungleich  gezähnt  od.  ganzrandig,  länglich  od. 
lanzettförmig;  Schötchen  halb  so  lang  als  der  Stiel,  länglich-linenl  od.  lineal- 
lanzettlicb,  fast  2  schneidig,  2"'  I.  2|.  Juni,  Juli.  An  feuchten  Orten,  Flust- 
ufern  (z.  //.  gemein  im  Elbthale),  in  Sümpfen.  Grüben,  besondert  in  Schle- 
»ien,  Sachsen,  Westphalen  .    .    Z  we  i  s  c  h  n  e  i  d  i  g  e  B.,  H.  aneeps  Reichb. 

732.  Barbarea  R.  Br.  Barbenkraut.  (11.819.) 

Kable  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem,  beblättertem,  1 — 2'  h.  St., 
zertheillen  Bl  ,  vielblütbigen  Doldentrauben,  welche  sich  in  lange  Trauben  verwan- 
deln, gelben  ßlbl.  u.  kurzgestielten,  langen,  linealen  Schoten.  Unlere  Bl.  leierförmig- 
fiedertheilig. 
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1.  Unterste  Bl.  mit  5 — 8  Paaren  länglicher,  ausgeschweifter  od.  gezähnter  Seiten- 
lappen, welche  nach  den  herzförmig- rundlichen  Endlappen  zu  an  Grösse  zu- 
nehmen; obere  Bl.  tief-fiederapaltig ,  mit  linealen  ganzraodigeo  Zipfeln; 
Schoten  2"  I.,  gerade.  <?  April,  Mai.  An  Flussufern,  feuchten  Orten;  hier 
tf.  da,  besonders  in  den  Rheingegenden 

Frühzeitiges  B.,  B.  praecox  R.  Br. 
Unterste  Bl.  mit  1—4  Paaren  nach  oben  an  Grösse  zunehmender  Seitenlappen  u. 
sehr  grossen,  runden  bis  ovalen,  oft  am  Grunde  herzförmigen  Budldppen  ; 
Lappen  ausgeschweift  od.  gezähnt,  obere  Bl.  eingeschnitten,  verkehrt-eiförmig  ; 
Schoten  S— 12"' I  ». 

%.  Schoten  gerade,  aufrecht,  sehr  zahlreich  u.  gedrängt  stehend,  schmale,  straffe 
Trauben  bildend;  Blbl.  keilförmig,  nur  2"'  I.;  obere  Bl.  winklig-  u.'bocbtig- 
gezähnt  od.  eingeschnitten,  o*  April— Juni.  An  Flussufern,  feuchten  Orten; 
sehr  zerstreut,  besonders  in  IS'orddeufschland 

Straffes  B,  B.  Stricta  Andrz. 
Schoten  bogig -gekrümmt,  abstehend;  Blbl.  länglich -verkehrt- eiförmig,  3"'l.; 
oberste  Slbl.  ausgeschweift,  winklig-gezähnt  od.  eingeschnitten  j  Doldentrauben 
meist  rispig  gruppirt,  Bltb.  süss  duftend  3. 

3.    Schoten  nur  wenig  gebogen,  aufrecht-abstehend.    $    April  —  Juni.  Gemeinen 
feuchten  Plätzen,  Mauern,  Gräben,  auf  feurhten  ,  thom'nen  Aeckern ,  an 
Ufern  (Sisymbrium  Barbaren  L.) 

Gemeines  B.,  w  i  I  d  e  r  R  ü  bse  n  ,  B.  TUlgaris  R.  Br. 
Schoten  bogenförmig  aufwärts  gekrümmt,  weit-abstehend.   <j*  April — Juni.  An 
gleichen  Orten,  wie  die  vorige  Art,  aber  zerstreut  u.  se/tert 

Gekrüromtschotiges  B.,  B.  arcttäta  R.  Br. 

733.  TnrritiaL.  Thurmkraut.  (II.  SU.) 

Kahles,  blaugrünes,  beduftetes  Kraut  mit  straff  aufrechtem,  einfachem  od.  oben 
ästigem,  2—5'  b.,  reichlich  beblättertem  St.,  ziemlich  hnggeslielten,  gelblichweissen 
Blth.  u.  straff  aufrechten,  eine  schmale  lange  Traube  bildenden,  linealen,  bis  3"  I. 
Schoten.  Grundständige  Bl.  in  Roselte,  gestielt,  buchtig-gezähnt,  Slbl.  mit  tief  herz- 
förmiger Basis  stengelumfassend,  länglich- lanzettförmig,  gaozrandig,  spitz,  o*  Mai 
bis  Juli.  Auf  Schutt  an  H'aldrändcrn,  steinigen,  bebn*chtcn  Plätzen,  auf  Dämmen; 
verbreitet  Glattes  Th.,T.  gltbra  L 

734.  ÄrabisL.  Gänsekohl.  (II.  610.) 

Behaarte,  selten  kahle,  grüne,  graugrüne  od.  graa weisse  Kräuter,  mitaufreahtem. 
seltner  aufsteigendem,  beblättertem  St.,  einfachen  Doldentraubco  od.  Trauben,  meist 
weissen  Bltb.  u.  linealen,  schmächtigen,  geraden  Schoten. 

1.  Stbl.  mit  herz-  od.  pfeil förmiger  Basis  sitzend  SJ. 

Stbl.  mit  abgerundeter  od.  verschmälerter  Basis  sitzend,  seltner  gestielt     .  9. 

2.  Ganze  Pfl.  kahl:  St.  aufrecht,  einfach,  1 — 3'  h.,  sammt  der  Unterseite  der  gauz- 

randigen  Bl.  blaugrün  u.  beduftet;  untere  Bl.  gestielt,  oval  od.  länglith. 
stumpf,  die  übrigen  sitzend,  länglich-lanzettförmig,  spitz;  Blbl.  weiss,  3—4"' 
lang,  Schoten  2  —  3"  I.,  steif,  fast  aufrecht.  2J.  Mai,  Juni.  An  steinigen,  ber- 
gigen Orten  unter  Gesträuch  ,  zerstreut  n.  selten:  in  den  f  'ogesen ,  der 
Rheinpfalz,  den  Mosel»  u.  Ahrgegenden,  Nassau,  Hessen,  Thüringen,  Böh- 
men, Steiermark  (Brassica  alpina  L.) 

Kohl  förmiger  G.,  A.  brassicaeförmis  Wallr. 
St.  u.  Bl.  mehr  od.  weoiger  behaart  3. 

3.  Schoten  3  —  5"  1.,  bogig- gekrümmt  u.  seitwärts  od.  abwärts  gebogen,  alle  meist 

einsei  tsweadig;  Blth.  grünlich  od.  gelblieb;  St.  einfach  od.  nach  oben  zu 
traubig-kurzästig,  1—2'  b. ;  Bl.  aosgescbw«ifl-ge*ähut,  wellig,  spitz,  unterste 
Willkomm,  POanzen.  40 
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elliptisch,  gestielt,  die  übrigen  länglich -lanzettförmig;  ganze  Pfl.  fein  6lzig, 
graugrün.  ö",  2J.  Mai,  Juni.  An  steinigen  Orten,  Felsen  in  Oesterreich, 
Saltburg,  Steiermark,  Siidtyrul,  h'rain  u.  den  Rheingegenden ;  selten 

Thür  in  kraul  artiger  G..  A.  Tarnt*  L. 
Schoten  1 — 2"  I.,  aufwärts  gerichtet,  Blbl.  weiss,  grundständige  Bl.  gestielt,  in 
Rosette  4. 

4.  Wzst.  niedergestreckt,  mit  Rosetten  endigende  Stämmehen  u.  beblätterte  Aus- 
läufer treibend;  St.  einfach  od.  ästig,  saromt  den  grobgezäbnlen  Bl.  von  Ga- 
belhaaren filzig,  aufrecht  od.  aufsteigend,  % — 1  '  I. ;  grundständige  Bl.  ver- 
kehrt-eiförmig od.  keilig,  Stbl.  länglich  ;  Bith.  ansehnlich,  Blbl.  abstehend, 

mit  1—2%'"  br.  Platte  5. 

Wzst.  keine  Ausläufer  treibend,  Blbl.  aufrecht  mit  %"'  br.  Platte,  St.  aufrecht  6. 

6.  Bl.  mit  vielen  Zähnen  an  jedem  Rande,  Aeste  u.  Schoten  abstehend.  2J.  Mai  bis 
Sept.  Auf  Geröll«  u.  in  Felsspalten  der  Alpen  u.  f'oralptn  (häufig),  in  der 
oberbayerischen  Hochebene,  den  fränkischen  Gebirgen,  in  Schlesien  (auf 

der  Pilsk).  .    .    .  AI  p e  n  -  G.,  A.  ftlpfna  L. 

Var. :  crispata  Koch  (A.  crispata  Willd.):  Bl.  gros«,  St.  eiförmig,  alle 
stark  u.  vielfach  gezähnt,  zwischen  den  Zähnen  wellig.  Krainer 
Alpen. 

Bl.  mit  wenigen,  sehr  groben  Zähnen,  Aeste  u.  Schoten  fast  aufrecht.  Ganze  Pfl. 
weissgrau.  2|.  April— Juni.  Aus  Asien,  häufig  zur  Zierde  cult. 

Weisslicher  G.,  A.  älbidft  Stev. 

6.  Schoten  weil  abstehend,  oft  gekrümmt,  in  sehr  lockerer  Traube,  Blbl.  bis  2"'  I. ; 

St.  einfach  od.  rispig-  u.  abstehend-ästig,  %  —  1'  h.,  schmächtig,  sammt  den 
entfernt  stehenden  ovalen  od.  tauglichen,  gezähnten  Bl.  dicht  gabelhaarig- 
rauh,  graugrün.  0  April,  Mai.   Auf  trocknen  Kalkhügeln  im  Elsass  u.  der 
Rheinpfalz,  bei  Oppenheim,  Spaa,  in  Thüringen,  Böhmen,  Mähren.  Oester- 
reich ;  nicht  häufig  .    .....    Geö  h  reite r  G.,  A.  attHculäta  Lam. 

Schoten  straft"  aufrecht,  der  Spindel  fest  angedrückt,  gedrängt  stehend,  lange 
schmale  Trauben  bildend ;  St.  1 — 3' b.,  einfach  od.  oben  aufrecht-ästig,  be- 
haart; Bl.  ei-  bis  lanzettförmig,  mehr  od.  weniger  gezähnt  od.  fast  ganzraodig. 
Vielsteoglige,  sehr  ähnliche  Arten  7. 

7.  Stbl.  vom  Grande  bis  zur  Mitte  des  St.  diesem  angedrückt,  die  oberen  abstehend, 

alle  mit  tief  herz  -  pfeilförniiger  Basis  sitzend;  St.  reichlich  beblättert,  1'  h., 
steif,  d"  Mai,  Juni.  Auf  /fiesen,  an  Waldrändern,  in  Wäldern  in  den 
Rheingegenden,  Sachsen,  Schlesien,  Mährrn,  Böhmen;  zerstreut 

Gerard'sG.TA.  Gerardi  Bess. 
Stbl.  vom  Grunde  der  St.  an  aufrecht-abstehend  8. 

8.  St.  meist  einfach,  1  —  1%'  h. ,  Stbl.  mit  abgestutzter  od.  herzförmiger  Basis 

sitzend,  Schoten  bis  1  "  I. ,  von  einem  vortretenden  Längsnerven  auf  jeder 
Klappe  durchzogen,  tf ,  2J.  Mai — Juli.  Auf  Wiesen,  Aeckern,  an  steinigen 
u.  bebuschten  Orten,  in  Heiden,  auf  Mauern  ;  verbreitet  (Turritis  hirsufaL.) 

Rauhhaariger  G.,  A.  hirinta  Scop. 
Var.:  glaberrima  Wallr. :  ganz  kahl  od.  nur  an  denBIrändern  zerstreut- 
behaart.  In  den  Sudeten.  ' 
St.  2 — 3'  h.,  traubig- ästig,  mit  oft  rutbenformigen  Aesten  ;  Stbl.  mit  tief  berz- 
pfeilförmiger  Basis  sitzend  ;  Schoten  bis  2"  l.,  jederseils  von  einem  feinen, 
verschwindenden  Längsnerv  durchzogen,    o",  2J.   Mai — Juli.    Auf  steinigen 
Hügeln,  an  felsigen  Orten,  Waldrändern  in  den  Rheingegenden,  der  frän- 
kischen Schweiz,  am  Unterharz,  in  Krain ;  selten 

Pfeil blättrigerG.,  A.  sagittäta  DC. 

9.  (1  )  Alle  Bl.  ganz,  gezähnt  od.  ganzrandig,  Grundbl.  gestielt,  Stbl.  sitzend;  St 

aufrecht  od.  aufsteigend  10 

Untere  Bl.  buchtig  -  gezähnt  bis  fiedertbeilig  od.  leierförmig- fiedertheilig,  St.  V» 
bis  1'  h.,  Schoten  abstehend,  in  lockern  Trauben  lt. 
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10.  Grundbl.  in  eintfn  geflügelten  Stiel  allmählich  verschmälert  11. 

Grandbl.  in  einen  nackten  Stiel  |ilötzlicb  zusammengezogen  (s.  No.  18 — 20.). 

11.  Wz.  dünn,  spindlig,  St.  meist  mehrere,  V»— 1'  1.,  einfach  od.  ästig,  schmächtig, 

untere  abslebend- behaart,  obere  kahl,  saramt  den  Bl.  bläulitb -beduftet  • 
Grundbl.  in  Rosette,  elliptisch  od.  lanzettförmig,  meist  gezähnt,  Stbt.  viel 
kleiner,  wenige,  lanzettförmig  od.  länglich,  meist  ganzrandig ;  Bltb. sehr  klein, 
weiss,  Scholen  auf  abstehendem  Stiele  aufrecht,  6  —  8"'  I.  0  April— Juni. 
Auf  bebautem  Boden,  an  tandigen,  steinigen  Plätzen  unter  Gebüsch ;  ver- 
breitet {Sisymbrium  Thalianum  Gaud.,  Conringia  Thal.  Reich.) 

Thai's  G.,  Ä.  Thaliana  L. 

Wzst.  meist  mehrkö'pBg,  mit  rosettentragenden  Aesten,  rasenbildeud ;  St.  u.  Bl. 
nicht  bereift,  Schoten  aufrecht  12. 

12.  Blbl.  violett-blau,  Schoten  gedrängt  stehend,  %— 1"  l.(Fig.  596.  a.), 
Samen  breit -geRügelt  (Fig.  596.  b.  vergr.);  St.  einfach,  1—3" 
hoch,  Bl.  verkehrt -eiförmig- keilig,  grob  gezähnt,  schwach  ge- 
wintert, sonst  kahl.  2J.  Juli,  Aug.  Auf Gerolle  hoher  Alpen  von 
Oberbayern,  Salzburg,  h'ärnthen,  Tyrol;  seilen 

Blauer  G.,  A.  caerulea  Wulf. 
Blbl.  weiss  13. 

i         13.  Wzst.  ohne  Ausläufer;  Bl.  ganzrandig  od.  schwach  gezähnt,  mit 
einfachen  od.  gablinen  Haaren   bestreut  od.  nur  gewimpert, 
grundständige  verkehrt-eiförmig  od.  keilig,  Stbl.  eilanglicb  od.  länglich  14. 
Wzst.  ausdanernde,  rosetlenlrageude,  kriechende  Stäinmcben,  oft  auch  beblät- 
terte Ausläufer  treibend  15. 

14.  Schoten  S— 16"'  I.,  Samen  geflügelt;  St.  2—6"  h.,  kahl  od.  uoten  fein  behaart. 

2t  Juni,  Juli.  Auf  Felsen  u.  Gerolle  der  Alpen  u.  Foralpen,  namentlich  auf 

Kalkboden  Z  we  rg-G.,  A.  pümüa  Jacqu. 

Schote  6  10"' 1.,  Samen  ungrflügelt ;  St.*3— 10"h.,  kahl  od.  abstehend-be- 
haart. 2|.  Mai,  Juni.   Auf  Triften,  Gerölte  u.  in  Felsspalten  d'r  4/pen  und 

Voralpen  Gewi  mperter  G.,  A.  CÜiäta  K.  Br. 

Varietäten  : 

a.  gl a  bra  ta  Koch  :  ganze  Pfl.  kahl,  nur  die  Bl.  am  Rande  gewimpert. 

b.  hirsuta  Koch  (Turrttis  alpestri*  Schleich.):  St.  rauhhaarig,  Bl. 
gabelhaarig-flaumig. 

15.  (13.)  Ganze  Pfl.  kahl;  St.  '/,— 1%'  h.,  Bl.  ganzrandig  od.  schwach  gezähnt, 

grundständige  verkehrt-ei-  od.  keilförmig,  Stbl.  elliptisch  od.  ei- länglich ; 
Schoten  auf  langem,  abstehendein  Stiel  aufrecht,  1  % — 2"  I.;  Samen  geflügelt. 
2(.  April,  Mai.  An  steinigen,  feuchten  Orten  der  Alpen  von  Bayern,  Tyrol, 
Salzburg,  Oesterreich,  h'ärnthen 

MaassliebblältrigerG.,A.  bellidtfölia  Jarqu. 
Bl.  am  Rande  von  angedrückten  Ilaaren  rauh,  sonst  kahl ,  ganzrandig,  grund- 
ständige verkehrt-eilormig,  Stbl.  länglich,  St.  2-6"  b.,  Scbotcu  abstehend; 
Blbl.  3-4'"  1.;  Samen  nicht  geflügelt  16. 

16.  Bl.  zugespitzt  -  stachelspitzig ;  KrfT.  so  lang  als  der  halbe  Querdurchinesser  der 

9 — 12"'  I.  Schote.  %  April,  Mai.   An  schattigen  FeUen  in  h'rain ;  seilen 

Auslau  r«  n  derG. ,  A.  procnrreiis  Wallr. 
Bl.  stumpf,  kurz-bespitzt;  Grit  so  lang  als  der  ganze  Querdurchmesser  der  6"'  1. 
Schote.    2J.   Juni,  Juli.   Auf  Kalkalpen  in  Sieirrmark,  Kärnihen,  Krain 
(in  der /f  ochein),  Südtyrol  .    .    .     W  oc h  e  i  n e  r  G.,  A.  TOCbinensiS  Spr. 

17.  (9.)  Blbl.  weiss  18. 

Bl.  lila  od.  rosenrotb  19. 

18.  Ganze  Pfl  kahl  od.  zerstreut-flaumig,  schön  grün;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend, 

*/4 — P  t.,  rispig-ästig  (Aesle  fadenförmig  abstehend  ;  grundständige  Bl.  herz- 
förmig, rundlich  od.  eiförmig  mit  langem,  nacktem  Stiele,  seltner  ieierförinig- 
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fiedertheilig,  Stbl.  eiföi  mig .  länglich  bis  lanzettförmig',  ganzrandig  od.  ge- 
zahnt, die  untern  kurz  gestielt;  Blbl.  2"  i.,  Schoten  abstehend,  S— 12'"  I.  ; 
Wzst.  kriechende  Stüminchen  u.  beblätterte  Ausläufer  treibend.  4  Mai,  Juni. 
In  Fluttauen,  an  Ufern,  auf  feuchten  ffiesen,  vom  Harz  an  südwärts  in 
den  Gebirgen  von  Mittel-  u.  Süddeutschland,  bit  in  die  Alpen 

Raller'sG.,  A.  Halleri  L. 
Sl.  u.  Bl.  od.  wenigstens  erstere  am  Grundeabstehend-rauhhanrig  (weissblühende 
Formen  von  A.  anenosa  u.  petraea  s.  No.  19.). 
19.  Grundbl.  eine  regelmässige,  dem  Boden  angedrückte  Rosette  bildend,  leierförmig- 
fiedertheilig,  mit  4  —  6  Paaren  von  Seitenhppen  u.  buchtig  -  gezähntem  Knd- 
lappen;  St.  aufsteigend  od.  aufrecht,  3—  10"  I.,  mit  wenigen  länglichen  od. 
gezähnten  Bl.  besetzt;  Schoten  abstehend,  gerade  1— P/t"  I*  Ganze  Pfl.  ab- 
stehend-rauhhaarig od.  fast  kahl  u.  dünn  bläulich-bereift.  0,  o"  April,  Mai. 
Auf  feuchtem  Sandboden,  an  Ufern,  in  Morddeutsch/and ;  in  Mittel-  und 
Süddeutschland  zerttreut,  hier  besonders  in  Sandttein-  u.  Kalkgebirgen 

Sand-G  ,  A. arenösa  L. 

Grundbl.  in  aufrechter,  lockerer  Rosette  od.  gebüschelt,  nicht  leierförtnig  20. 
&0  Grundbl.  lanzettförmig  od.  länglich,  buchtig-  od.  eingeschnitten-gezähnt  bis  6e- 
derspaltig,  gablig-bebaart  od.  kahl,  Stbl.  wenige,  ländlich-lanzettförmig  od. 
lineal,  ganzrandig,  sammt  den  % — %'  b.,  einfachen,  kahlen  od.  am  Grunde 
abstehend-behaarten  St.  bläulich  beduftet:  Blbl.  3—4'"!.,  blass  lila  od.  weiss; 
Schoten  aufrecht-abstehend,  1  — 1%"  I.  2J.  April,  Mai.  Auf  Kalk-  u.  Gyps- 
feiten  u.  Steingerölle,  xehr  zerstreut;  in  Krain,  Steiermark,  Oesterreich, 
Rohmen,  Mähren,  Bayern,  Thüringen,  am  Harz  {A.  trantziiina  Khrh.) 

Kelsen     .  A.  petraea  Lam. 

Grundbl.  herzförmig-rundlich  od.  verkehrt -eiförmig  mit  langem,  nacktem  oder 
unter  der  Blscbeibe  1  Paar  Seitenläppchen  rührendem  Stiel ,  sammt  den  läag- 
lichen  od.  elliptischen  Stbl.  buchlig-gezähnt  od  fast  ganzrandig,  kahl  od.  ier- 
streut-behaart ;  Blbl.  3'"  I.,  schön  rosa  od.  lila,  Schuten  Vs"  I.  (Vermuthlich 
nur  eine  rothblübende  Form  von  A.  Ualleri).    2J.    Mai,  Juni,  Aug.    Auf  der 

Alpe  Ocir  in  Kärnthen  0  v  i  r- G  ,  A.  ovirensis  Wolf. 

Var. :  stnlonifera  Host.:  Wzst.  kriechende  Slämmcben  u.  Ausläufer  trei- 
bend. Auf  feuchten  Alpentriften  in  Kärnthen  u.  Steiermark  ;  selten. 

735.  CardamineL.  Schaumkraut.  (Ii.  SiO.) 

Kahle,  selten  zerstreuthaarige  Kräuter  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden ,  eia- 
fachen  od.  ästigen,  beblätterten  St.,  mit  weissen  Blth.  u.  aufrechten,  geraden,  linealen 
Scholen  in  lockerer  Traube. 

1.  a.  Grundbl.  3zählig-zerscbnitten,  langgesliell  (Fig.  597.),  unter- 
»eits  raeist  purpurn,  Slbl.  1 — 2,  dreitbeilig,  od.  gar  keine; 
St.  aufsteigend,  '/•  —  1  '  Wart,  kriechend.  Ganze  Pfl. 
kahl.,  2|.  Mai,  Juoi.  In  schattige»  Bergwä'/dern  in  Schle- 
tien,  Böhmen,  Oberbayern,  Oexterreirh,  Salzburg,  Steier- 
mark, Kärnthen,  Tyrol,  Krain 

Dreiblättriges  Sch.,  C.  trifölia  L. 
Fig.  5«7.  !>•  Alle  Bl.  ganz  u.  gleichförmig,  grundständige  langgestielt; 

St.  einfach;  ganze  Pfl.  kahl  id. 

c.  Alle  od.  wenigstens  die  Stbl.  fiedertheilig  bis  fiederschniltig ,   seltoer  dir 

Grundbl.  ganzrandig,  die  Stbl.  gezähnt   3. 

2.    Bl.  herzförmig-rundlich,  seicht-  u.  breit-gekerbt;  St.  aufrecht,  einfach,  mehr- 
blättrig, %— I'  h. ;  Schoten  1"  I.    2t  Juni,  Juli.    An  Gebir^sbärhen  in  Süd- 

tyrol  H  a  sei  würz  blä  ttriges  Sch.,  C.  asarifolia  L. 

Bl.  verkehrt-ei-  od.  ei-rautenförmig,  ganzrandig,  geschweift  od.  undeutlich-ge- 
lappt, klein;  St.  aufsteigend,  1—3"  h  ,  Srhoten  •/,"  1.  4  Juli,  Aug.  An  stei- 
nigen, quelligen  Orten  der  höchsten  Urgebirgtalpen ;  selten 

Aipen-Sch.,  C  alpina  Wilid. 
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3.  (1.  c.)  Grundständige  Bl.  (wenigstens  die  ersten)  randlieb,  langgestielt,  die  übri- 

gen gezähnt  bis  flederschnittig ;  ganze  Pfl.  kahl,  Doldentraubeo  armblnthig  4. 
Alle  Bl.  fiedertbeilig  od.  fiederscbnittig  5. 

4.  Crondbl.  rundlich,  ganzrandig,  Stbl.  geschweift- od.  grob-gezähnt  mit  pfeilför- 

inig-geöhreltcr  Basis  sitzend;  St.  1—3"  Ii.,  Blkr.  mehr  als  doppelt  so  lang, 
wie  der  Kelch.  4  Sommer.  Auf  dem  Ortelei  in  Tyrvl;  Mellen 

Kaltes  S  c  b. ,  C.  gelidl  Sehott. 
Grundbl.  tfaeils  ganz  (die  ersten),  eirund  od.  herzförmig  -  rundlich,  ganzrandig, 
theils  3spatlig  od.  3  theilig  od.  2 — 3  paarig- Gedertheilig  (die  späteren),  Stbl. 
ßederscbnittig ,  mit  2  —  3  Paaren  länglich  -  keilförmiger,  ganzrandiger  Seiten- 
absrhnitte;  St.  1—6"  b.,  Blbl.  2— 3mal  länger  als  der  Kelch.  Schoten  %  —  1" 
lang.  An  quelligen  Orten  über  halb  der  Bauingrense  in  den  Alpen  u,  Sudeten  ; 
nicht  häufig  Resedenblättriges  S c b. ,  C.  resedifölia  L. 

5.  (3.)  Bl.  am  Grunde  pfeilförmig - geöhrelt  (Pig  5<»<i.  vergr.),  fiederschnittig,  mit 
vielen  Paaren  u.  Abschnitten,  welche  an  den  unleren  Bl  länglich  u.  2—3 
lappig  od.  ungleich  grohgezähnt ,  an  den  oberen  lineal-lanzettförmig  u. 
ganzrandig  sind  ;  St.  aufrecht,  einfach  od.  ästig,  %  —  i*/t'  b.,  reich  be- 
bläitert ;  Blth.  sehr  klein,  Schoten  bis  1"  I.  Ganze  Pfl.  kahl,  gelblieh- 
grün.    d*   Mai,  Juni.    In  Laubwäldern  auf  fettem,  schattigem  Boden, 

Fig.  598.    auch  an  Gräben  u.  Bächen;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Springkrautartiges  Sch.,  0.  ImpätiettS  L. 
Bl.  am  Grunde  nicht  geöhrelt,  St.  einfach  od.  ästig  6. 

6.  Abschnitte  der  vielpaarig-fiederschnittigen  Bl.  ganzrandig,  an  den  unteren  Bl.  ei- 

förmig-länglich, an  den  oberen  Hneal;  Bl.  %"  I.,  St.  4 — S"h.,  Blth.  sehr  klein, 
Schöten  auf  weit  abstehendem  Stiel  aufrecht,  %  "  lang.  Ganze  PI),  kahl.  0 
Juni,  Juli.  Auf  schattigen,  feuchten  od.  sumpfigen  Grasplätzen  inliärnthen, 
Mähren,  Schlesien,  bei  Frankfurt  a.  d.  0.,  in  Holstein;  selten 

Kleinblüthiges  Seh.,  G.  parviflöra  L. 
Abschnitte  der  Bl.  ausgeschweift  od.  gezähnt,  bei  allen  od.  wenigstens  bei  deu 
untern  Bl   rundlich  od.  eiförmig  u.  bei  diesen  der  Endabschnitt  stets  grösser 
als  die  Seitenabscbnitte  7. 

7.  Stbb.  purpurrotb,  zuletzt  schwarz  werdend;  St.  kantig-gefurcht,  aufsteigend,  % 

bis  1%'  h.,  am  Grunde  oft  wurzelnd,  nebst  den  Bl.  kahl;  Abschnitte  der  un- 
tern Bl.  rundlich  od.  eiförmig,  der  obern  länglieh,  alle  buchlig-  o.  eckig-ge- 
zähnt; Blbl.  3"'l.,  2— 3mal  länger  als  der  Kelch,  Schoten  aufrecht, 
lang,  so  lang  als  ihr  Stiel.   Der  Brunnenkresse  ähnlich,  bat  auch  bilter-ge- 
wurzbaft  u.  scharf  schmeckende  Bl.  2J.  .April — Juni.    An  Bächen,  sumpfigen 

Orten,  verbreitet  Bi  l  te  res  Sch., 

fnlsche  Brunnenkresse,  C.  amära  L. 
Var. :  Opizii  Presl. :  St.  u.  Blsliele  absiebend- behaart.    Im  mährisch- 
schlesischen  Gesenke,  dem  böhmischen  Riesengebirge,  um  Spaa. 
Stbb.  gelb;  untere  Bl.  leierformig-iiedcrschnillig,  obere  gleichförmig  -  fieder- 
schnittig  8. 

8.  St.  stielrund,  am  Grunde  etwas  behaart,  sonst  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.,     —  1*/,' 

hoch  ;  Bl.  3 — vielpnarip,  Abschnitte  der  grundständigen  rundlich  od.  verkehrt- 
eiförmig,  geschweift-  u.  eckig-gezahnt,  der  obern  Bl.  länglich  od.  lineal,  ganz- 
randig;  Blbl.  3—6"'  I.,  2 — 3mnl  langer  als  der  Kelch,  meist  schön  lila,  seltner 
weiss,  geädert;  Schoten  länger  als  der  Stiel,  über  1"  I.  2J.  April,  Mai.  Ge- 
mein auf  frischen  bis  nassen  Wiesen,  an  Bächen 

Wiesen -Sch  ,  W  iesenkresse,  C.  pratensis  L. 
Var.:  Hayneana  VVelw. :  Bl.  sehr  reich  -  paarig,  St.  meist  vielästig,  mit 
absiehenden  Aesten,  Blth  klein,  weiss.  Um  Mauerbach  bei  Wien. 
St.  kantig- gefurcht ,  sammt  den  Bl.  dicht- od.  zerstreut  -  behaart  od.  fast  kohl; 
Bl.  2  —  5 paarig,  Abschnitte  der  untern  rundlich  od.  eiförmig,  der  obern  läng- 
lich, keilförmig  od.  lineal,  alle  wellig-gezähnt  od.  ausgeschweift  od.  ganz- 
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räudig;  Blbl.  1  —  1%"'  I.,  2mal  länger  als  der  Kelch,  weiss.  0,  April, 
Mai.  Auf  feuchtem,  beschattetem  Boden,  stellen  weis 

Rauhhaariges  Sch.,  C.  hirsäta  L. 

Varietäten : 

a.  cam  pest  ris  Maly  (C.  hirsuta  Koch) :  St.  2 — 8"  b.,  einfach,  selten 
ästig,  mit  2 — 4  Bl.,  spärlich  behaart;  Bltb.  meist  4tnännig.  An  Ufern, 
Waldrändern,  auf  bebautem  Boden,  in  Weinbergen  in  den  Alpen-  u. 
Rheingegenden,  am  Harz,  in  Mecklenburg,  Hotstein. 

b.  silvätica  Maly  (C  silvätica  Lk.):  St.  — 1'  h.,  ästig,  stärker  be- 
haart, mebrblattrig;  Bltb.  Üinännig.  An  schattigen,  waldigen  Orten, 
besonders  in  Gebirgsgegenden. 

736.  Dentäria,  Zahnwurz.  (II.  814.) 

Kable  Kräuter  mit  wagerecbtem,  fleischigem,  gezacktem  u.  beschupptem,  weissem 
Wzst.,  aufrechtem,  einfachem,  beblättertem,  am  Grunde  nacktem  St.,  ansehnlichen 
Bltb.  in  einfacher,  schirmförmiger  Doldentraube  u.  aufrechten,  linealen ,  langge- 
schnäbelten  Schoten.  Abschnitte  der  BI.  grub  u.  ungleich  gesägt. 

1.  Bl.  fingerförmig-  3— 5  zähiig-zerschnilten  mit  eilanzett-  od.  lanzettförmigen  Ab- 

schnitten ;  St.  %  —  1' h  8. 

Bl.  fiederschnittig,  wenigstens  die  unteren,  mit  lanzettlichen  Abschnitten     .  5. 

2.  Bl.  3  zäblig- zerschnitten,  zu  dreien  quirlstäi.dig ;  Blbl.  %"  1  3. 

Bl.  3 — 5  zählig-zerschnitten,  einzeln  u.  abwechselnd  stehend  4. 

3.  Blbl.  gelblich- weiss.   2J.   April,  Mai.   Auf  humosem  Boden  in  schattigen  Ge- 

birgswäldern  in  Sachsen,  der  Oberlausitz  {Lausche),  Böhmen,  dem  Fichtel- 
gebirge, in  Oberbayern,  Salzburg,  Tyrol,  Oesterreich,  Mähren,  Schlesien; 

stellenweis  (Neun  b  I  ä  1 1  r  i  g  e  Z.,  D.  efiiieaphyllo«  L. 

Blbl.  purpurn  ;  zwischen  jeder  Theilnng  der  Bl.  eine  Drüse.  %  April,  Mai.  Auf 
humosem  Boden  in  schattigen  Gebirgswäldern  Schlesiens  u.  Mährens  ;  selten 

Drüsige  Z.,  D.  glandulösa  Waldst.  Kit. 

4.  Alle  Bl.  3  zäblig- zerschnitten,  Blbl.  weiss,  bis  S"  I.  2J.  April,  Mai.  In  schatti- 

gen Thälern  bei  Cilli  in  Untersteiermark,  selten 

Dreiblättrige  Z  ,  D.  trifölia  Waldst.  Kit. 
Untere  Bl.  5-,  die  obern  3 zählig- zerschnitten ;  Blbl.  rosenrot h,  gegen  9"'  I.  % 
April,  Mai.   In  Alpen/hälem  in  Oberbayern,  Tyrol,  Salzburg,  Steiermark, 
Krain  (D.  pentaphyllos  Kcbb.)  .   Fi  ngerblä  ttrige  Z.,  D.  digit&tt  Latn. 
ö.  (1.)  St.  in  den  Blacbseln  schwärzliche,  leicht  loslösbare  Zwicbelknospeo  tragend, 
1 — 2'  b.;  untere  Bl.  fiedersebniitig,  obere  unzertheilt,  lanzettförmig 
bis  lineal  (Fig.  599.);  Blbl.  lila,  %"  lang.  %.  Mai,  Juni.  In  schattigen 
Laubwäldern  auf  fettem  Boden,  zerstreut  dureh  das  ganze  Gebiet, 
bis  in  die  Alpen    .    .    .    Z  w  i  eb  el  t  ra  g  e  n  d  e  Z.,  D.  bttlbifera  L. 

^  Keine  Zwiebelknospen  in  den  Blacbseln,  St.  l'h.,  alle  Bl.  fiederschnittig, 
Fig.  599.       ßibl.  weiss  od.  blassliln,  7-8'"  1.    i    April,  Mai.   In  schattigen  Ge- 
birgswäldern im  Eisass,  in  Oberbaden,  Steiermark  u.  Südtyrol  {D.  hepta- 
phyltos  Rcbb.)  Gefiederte  Z.,  D.  pinnata  Lam. 

737.  Höaperii  L.  Nachtviole.  (II.  809.) 

Behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem,  beblättertem  St.,  n. 
einfachen  od.  zusammengesetzten  Doldeotrauben,  ansehnlichen,  meist  schön-gefärbten 
Bltb.  Schoten  lineal. 

1.  BIM.  .schmutzig- gelbgrön ,  von  violetten  Adero  durchzogen,  lineal  -  lanzetllicb. 
hängend,  10"'  1.;  Kelch  abslebend  behaart,  viel  kürzer  als  der  Blthstiel ;  Scho- 
ten sehr  lang  gestielt,  bis  5"  I.;  St.  %  —  1  %' h.,  samint  den  eilanzett- od. 
lanzettförmigen,  ganzrandigen  od.  schwach-gezähnten  Bl.  rauhhaarig.  <?  Mai. 
An  Wald'  u.  Ackerrändern  in  Mähren  u.  Unterösterreich ,  bei  Cnbtenz; 
selten  Traurige  N. ,  H.  trfatis  L. 
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2.  Blbl.  lila  od.  weiss,  verkehrt- eiförmig-länglich,  mit  abstehender  Platte,  bis  9"' 
lang,  Kelcbbl.  gegen  die  Spitze  bin  behaart,  sonst  Labt,  so  lang  od.  kürzer  als 
die  Bltbstiele;  Schote  knotig.  3 — I"  I.,  bogenförmig  -  abstehend  ;  St.  1—3'  h. 
Bl.  eilanzett- od.  lanzettförmig;  Blth.  Abends  wohlriechend.  Mai — Juli. 
Zur  Zierde  eult.  u.  verwildert  od.  auch  wirklich  witd 

Gemeine  N.,  Nachtschatten ,  H.  matronälis  L. 

Varietäten : 

a.  i  ntegr  i  fol  ia  Maly:  Bl.  ganz,  höchstens  am  Grunde  eingeschnitten, 
seicht-  u.  uogleich-bucbtig-gezähnt.  —  Aendert  ab  mit  einfachen  Dol- 
dentranben,  steifbaariaen  St.  n.  BL,  an  der  Basis  verschmälerten,  fast 
gestielten  Stbl.  u.  wenig  duftenden  Blth.  (H.  inodora  L.,  die  wilde  u. 
verwilderte  Pfl.),  u.  mit  zusammengesetzten  Doldentrauben,  nach,  oben 
bin  kahlem  St.,  mit  herzförmiger  Basis  sitzenden  Stbl.  u.  stärker  duf- 
tenden Bltb.  (ff.  matronälis  L.,  die  cultiv.  Form).  Wild  od.  verwil- 
dert in  Gebüschen,  Hecken,  an  Waldrändern,  fehigen  Orten,  hier  u. 
da;  überall  zur  Zierde  cult.  «.  zwar  sowohl  mit  einfachen  Blth. 
(St.  bis  3'  h.,  Bl.  gross:  „Nachtschatten'4),  als  mit  vollen  violetten  od. 
weissen  Blumen  (St.  1 — 1 '/,'  b.,  Bl.  klein:  „Nachtviole"). 

b.  runcinata  Maly  (ff.  runcinata  WM»t.  Kit.):  unterste  Bl.  sebrotsage- 
od.  leierförmig,  die  übrigen  gebuchtet  od.  buebtig-gezähot ;  St.  klebrig- 
drüsenhaarig.  An  waldigen  Orten  bei  Wien. 

738.  SitfmbrromL.  Rauke.  (II.  818.) 

Behaarte,  seltner  kahle,  oft  nnangeoehm  riechende  Kräuter  mit  meist  aufrechtem, 
einfachem  od.  ästigem,  beblättertem  St.  u.  gelben,  meist  kleinen  Blth.  (Blkr.  1  —  3  " 
breit,  selten  grösser). 

1.  Alle  Bl.  ganz,  ei-  od.  länglich  -  lanzettförmig ,  ungleich  gezähnt;  St.  2 —  5'  h., 

steif,  nach  oben  hin  rispig-ästig,  Schöten  scbmal-lineal,  aufrecht,  2 — 3  "  lang, 
kahl,  sonst  die  ganze  Pfl.  meist  kurzhaarig,  seltner  kahl.  2J.  Juni,  Juli.  Zwi- 
schen Gebüschen  an  Flussufern  u.  feuchten  Orten  in  Steiermark,  Kärnthen, 
Tyrol,  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Sachsen,  Thüringen,  den  Main-  u. 
Neckargegenden,  in  Oberbayern,  bei  Aachen,  in  Braunschweig  u.  Hannover; 

sehr  zerstreut  Steife  R.,  8.  strictisstmum  L. 

Alle  Bl.  od.  wenigstens  die  meisten  zertbeilt  2. 

2.  Alle  Bl.  sehr  fein  zertbeilt,  2  —  3  fach-fiederschoittig  mit  schmal -lineulen  od. 

lioeal-lanzettlichen  Abschnitten;  St.  1—3'  ■.,  Blth.  sehr  klein,  Schoten  lang 
gestielt,  abstehend,  schmal  -  lineal,  10 — 12  "  lange  Trauben  bildend.  Ganze 
Pfl.  flaumig  u.  graugrün.  0  Mai — Sept.  Auf  bebautem,  sandigem  Boden, 
Schutt,  an  Mauern,  Wegen;  verbreitet 

Sophien-R.,  fei  n  b lättrige  R.,  8.  Sophia  L. 

Bl.  meist  sebrotsägeförmig,  seltner  leierförmig- fiedertheilig ,  od.  die  obern  ein- 
facb-fiedertheilig  bis  fiederschnitlig  3. 

3.  Unterste  Bl.  scbrotsägeförmig-6edertheilig,  mittlere  fiedertheilig,  oberste  lieder- 

schnittig mit  linealen,  ganzrandigen  Abschnitten,  untere  zerstreut-steifbaarig, 
mit  ei  lanzettförmigen,  gaozrandigen  od.  gezähnten  Zipfeln,  gestielt;  St.  1  —  3, 
hoch,  unten  abstebend-steifhaarig;  Doldentrauben  armblüthig,  Scholen  kurz- 
gestielt,  weit-abstehend,  scbmal-lineal,  2—3"  I.  o*  Mai,  Juni.  Auf  trocknen, 
steinigen  Hügeln,  Grasplätzen  u.  Aeckern  in  Südtyrol ,  Unterösterreich, 
Mähren  u.  Böhmen,  sonst  sehr  zerstreut  (bei Strassburg,  Mannheim,  Frank- 
furt a.  d.  0.,  Thom)  ....  Ungarische  R.,  S.  pannönicnmJacqu. 
AlltHBl.  achrouägeförmig-fiederspaltig,  od.  die  obersten  ganz  4. 
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4.  Schoten  angedrückt,  ganz  dünne  lange,  ruthen  Türm  ige  Trauben  bildend, 
kurzgestielt,  kegelfdrinig-pfriemlich  (Fig.  tiüt).  vergr.),  */•"  >  i  Blth. 
sehr  klein;  St.  1 — 2'h.,  ausgespreizt-äslig,  dufreebt  od.  aufsteigend, 
wenig  beblittert;  Zipfel  der  Bl.  ausgeschweift  od.  gezähnt,  endstän- 
dige grösser,  3 eckig  od.  spiessformig.  Ganse  Pfl.  grauflaumig,  stin- 
kend. ©  Juui— Aug.  Auf  Schutt,  wüsten  Plätzen,  an  H  egen,  Grä- 
ben, Mauern ;  verbreitet  (Erysimum  ufßcinale  L.) 

Gemeine  R.,  8.  officinale  Scop. 
Schoten  abstehend,  lineal,  1 — 3"  1  ö. 

5.  Blthstiele  so  dick  wie  die  schmal -linealen,  steifen  2  —  3  "  I.  Schoten, 
gammt  diesen  weit  abstehend;  Kelcbbl.  aufrecht,  Blbl.  4—6"  laug; 
St.  1 — 3'  b.f  Bl.  fast  alle  gestielt,  Endtipfel  der  obersten  verlängert- 
liaeal;  Doldeatraube  vom  Anfange  an  locker,  schlaff.   Ganze  Pfl. 

kurz  grauhaarig.  Juni,  Juli.  Auf  trocknen  Hügeln,  Sehutt,  Mauern  in 
Steiermark,  Kärnlhen,  Krain,  Unter  osterreich,  Mähren,  Böhmen ;  seifen 

Colutn n a's  R.,  I.  Cotamnae  L. 
Blthstiele  dünner  als  die  schmal- linealen  Schoten,  Helchbl.  abstehend,  Blbl. 
1-3"'  I.;  St.  u.  Bl.  grün  6. 

Blbl.  I'"  I.,  Schoten  zur  Reifezeit  2"  I.,  etwa  S  mal  langer  als  ihr  Stiel,  mit  die- 
sem weit  abstehend,  die  jungen  die  blühende  Doldenlraube  überragend;  St. 
2" — 1'  h.,  kahl  od.  zerstreut  behaart,  wie  die  ganze  Pfl.;  Zipfel  der  Bl.  sehr 
verlängert,  spitz,  ungleich  bucbtig-gezähnt.  0  Mai — Juli.  Auf  Sehutt  und 
.Mauern  in  Unterö*terreich%  sonst  sehr  selten  (bei  Sfup  in  Böhmen,  Suhl  am 
Thüringer  H  alde)  La  n  r  b  I  ä  1 1  r  i  ge  R.,  S.  IfiO  L. 

Blbl.  2"'  I.,  Schoten  zur  Reifezeit  3  —  4 mal  länger  als  ihr  Stiel,  gedrängt 
stehend,  meist  lange  Trauben  bildend,  die  jungen  kürzer  als  die  blühende 
Doldentraube;  St.  1—2'  h  7. 

St.,  Bl.  u.  Blthstiele  mit  langen,  steifen,  abwärts  gerichteten  od.  wagerecht  ab- 
stehenden Haaren  bedeckt;  Schoten  mit  ihrem  Stiel  wagerecht  abstehend  oder 
von  diesem  autsteigend ;  Blzipfel  stumpf,  ungleich  buebtig- gezähnt ;  Bl.  zer- 
streut-behaart, ö*  Juni,  Juli.  Auf  Schutt,  Mauern,  steinigen  Hügeln,  wüstm 
Plätzen  von  Unterösterreich  durch  Mähren,  Böhmen,  Sachsen  bis  Thüringen, 
in  Bayern,  zwischen  Worms  u.  Coblenz,  bei  Magdeburg,  in  Ostpreussen 

Lösel  s  R  .  8.  Loe«61ii  L. 

Ganze  Pfl.  kahl  od.  St.,  Bl.  u.  Schoten  mit  einzelnen  Borstenhaaren  zerstreut; 
unterste  Bl.  einen  Büschel  od.  eine  Rosette  bildend,  alle  hellgrün   ...  8. 

Schoten  gerade,  aufrecht- abstehend  od.  abstehend;  St.  stumpfkantig  od.  fast 
rund,  Mai,  Juni.  An,  steinigen ,  felsigen ,  bebuschten  Orten,  wüsten 
Plätzen,  auf  Mauern ;  zerstreut  durch  da*  Gebiet 

Oesterreichische  R.,  S.  austriacum  Jacqu. 

Varietäten  : 

a,  genuin  um  Wk.:  Grundbl.  langgestielt,  einen  aufrechten  lockern  Bü- 
schel bildend,  alle  Bl.  sebrotsagefbrmig  od.  die  obern  ganz,  länglich- 
lanzettförmig,  ungleich  buchtig- gezäbnt ;  Schoten  lange,  einzeln 
stehende  od.  rispig-gruppirte  Trauben  bildend.  In  Oesterreich,  Mähren, 
Oberkrain,  Bayern;  am  Süntel  in  Hannover. 

b.  m  u  1 1  is  i  I  i  i|  uo  sum  Wk.  (S.  mullisiliquosum  Hoflm.):  Grundbl. 
kurz  gestielt,  oft  in  Rosette,  alle  Bl.  scbrotsägefürmig- fiedertbeilig, 
buchtig -spitz -gezähnt  od.  zerschlitzt  (S.  eckardtsbergense  Willd.); 
Trauben  kurz,  in  pyramidaler,  oft  umfangreicher  Rispe.  In  Sachsen  (am 
Meissner  Dom),  Franken,  Thüringen,  der  Rheinpfalz,  am  Süntel  in 
Hannover,  um  Spaa. 

Schoten  mit  dem  bogig  nufwärts-gekrümmten  Stiele  der  Spindel  genähert,  auf- 
recht, schief  od.  gewunden,  sehr  schmale,  dichte,  ruthenfürmige  Trauben  bil- 
dend; St.  scharfkantig,  grundständige  Bl.  in  Roselte,  kurzgeslielt ,  sebrot- 
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sage-  od.  leierfürmig-fiederspaltig,  die  übrigen  scbrotsägeförmig-fiedertheilig ; 
Zipfel  angleieh  •  buchtig -gezähnt,  d*  Mai,  Juni.  An  Felsen  bei  Dolhein  in 
Belgien,  westlich  von  Aachen  .  Scharfkantige  R  ,  8.  tCUtängttlum  DC. 

738b.  Alliaria  DC.   Knoblauchskraut.  (11.811.) 

Gaasgrüaes  Kraut  mit  aufrechtem,  am  Grunde  behaartem,  sonst  (wie  die  ganze 
PA.)  kahlem,  I  —3'  h.,  ästigem  St.,  ei-nierenftirmigen,  grob  buchtig-gezähnten,  zuge- 
spitzten ßl. ,  deren  unterste  langzestielt  siud,  weissen  Blth.  u.  kurzgestielten,  ab- 
stehenden,  2"  I.  Schoten.  Bl.  gerieben  nach  Knoblauch  riechend.  April,  Mai.  An 
Hecken,  Gräben,  unter  Gebüsch  (Erysimum  Alliaria  L.) 

Gemeines  K.,  A.  offlcinälis  Andrz. 

739.  Braya  Strnbg,  Hpp.  (II.  SI4.) 

Kleine,  behaarte  Kräuter  mit  beblätterten  St.,  kleinen  Bllh.  u.  kurzen,  linealen, 
dicken  Schoten. 

t.  St.  niedergestreckt,  2 — 10"  I.,  Rl.  ßederlheilig  mit  uuregelmnssie:  ausgeschweiften 
od.  gelappten  Theilstiickeo ;  ßlth.  gelb,  nebst  den  Schulen  in  den  ßl- 
achseln  sitzend  ;  Schoten  meist  gekrümmt.  Ganze  Pfl.  kurz-steif- 
haarig. 0  Juni — Sept.  An  steinigen,  sandigen  Orten  im  Lauter- 
thaie im  Elsas»,  selten  (Sisymbrium  suptnt/tn  L.) 

Niederliegende  B.,  B.  SUpitia  Koch. 
3.    St.  aufrecht,  1—3"  b.,  flaumig;  Bl.  lineal-lanzcttförmig,  ganzrandig, 
kabl;  Bltb.  weiss  in  endstandigen  Doldentrauben,  Scholen  4— .V"  I., 
gerade  (Fig.  601.  vergr.).    %   Juli.    Auf  Gerolle  u.  Felsen  hoher 
Alpen,  sehr  selten  (So/stein  u.  Baalberg  in  Tyrot,  Gamsgrube  u.  . 
Fif.  «Ol.  Leiter  am  Grossglochner  in  h'ä'rnthen) 

Alpen-B.,  B.  alpha  Strub*.  Hpp. 

739  b.  Conringia  DC.  (II.  S20.  a.) 

Kable,  blaugrüne,  beduftete  Kräuter  mit  aufrechtem,  2" — 1'  h.,  beblättertem  St., 
ganzrandigen,  verkehrt -eiförmigen  od.  elliptischen  ßl.,  einfacher,  lockerer  Doldeu- 
traube  u.  linealen,  3—4"  I.  Schoten.  Grundbl.  am  Grunde  verschmälert,  Stbl.  mit 
herzförmiger  Basis  stengelumfassend-sitzend  ;  Blkr.  4"'  br. 

1.  Schoten  4  kantig  mit  1  nervigen  Klappen,  abstehend;  Blbl.  grünlichweiss.  0  Mai 

bis  Sept.  Auf  thonigen  u.  kalkigen  Aeckern  in  Oesterreich,  Mähren,  Schle- 
sien, Sachsen,  Bayern,  den  Rheingegenden,  Thüringen,  Hannover;  stellen- 
weis (Brassica  Orient  alis  L.)  .    .    Orientalische«:.,  C.  OrientaHs  Pers. 

2.  Schoten 'i» kantig,  mit  3 nervigen  Klappen,  anfrecht;  Blbl.  citrongelb.    0  Mai, 

Juni.  Auf  Aeckern  in  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Thüringen ;  terslreut 
(Brassica  austriaca  Jacqu.)   .   Oesterreichische  €.,  C.  austriaca  Pers. 

740.  Erysimum  L.  Hederich.  (II.  S20.  c.) 

Angedrückt-  u.  strieglig-bebaarte  Kräuter  mit  meist  straff  aufrechten,  einfachen 
od.  ästigen,  reichlich  beblätterten  St.  .spitzen,  am  Grunde  verschmälerten  Bl.,  ein- 
fachen Doldeotrauben,  meis^  grossblumigen  gelben  ßlth.  u.  linealen  steifen  Schoten  in 
langen  Trauben. 

1.  Bltbstiele  länger  als  der  Kelch  u.  fast  halb  so  lang  als  die  weit  abstehende, 
4—%"'  1.  Schote;  Blbl.  3  —  4"'  I.,  */,—  I"'  br.;  St.  1—2'  h.,  ästig;  Bl.  länglich- 
laozeltformig,  geschweift-gezähnt  od.  ganzrandig,  grün.  ©  Juni— Sept.  Zwi- 
schen Gebüsch  an  Flussufem,  Gräben,  an  Zäunen,  auf  Schutt,  bebautem 
Boden ;  verbreitet,  doch  nicht  überalt 

Lackartiger  H.,  E.  cheiranthoides  L. 

ßllhstiele  höchstens  so  lang  als  der  Kelch,  viel  kürzer  als  die  Schote  ...  2. 
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8.    Blbl.  3—5"'  I.  o.  %— 1"'  br  3. 

Blbl.  6-12"'  l.  u.  2—4"  br.,  Platte  der  Blbl.  verkehrt-eiförmig ;  Schoten  dicker 
als  der  Stiel,  in  lockerer  Traube,  abstehend  od.  fast  aufrecht     ....  6. 

3.    Schoten  abstehend,  die  jüngern  die  Doldeotraube  weit  überragend.    Ganze  Pfl. 
graugrün  <4. 


Schoten  aufrecht,  fast  angedrückt,  schmale  dichte  Trauben  bildend ;  Bl.  lanzett- 
förmig; St.  1  —3'  h.,  straff  aufrecht,  scharfkantig,  oben  astig    .    .    .    .  5. 

4.  Bl.  lanzettförmig,  geschweift-  od.  buchtig-gezäbnl ;  St.  % — 1'  h.,  abstehend- 

ästig, Bltb.  sehr  klein,  Schoten  so  dick,  wie  die  wagerecht  abstehenden  Blth- 
stiele,  bis  über  2"  I.  0  April — Juni.  Auf  Mauern,  an  Wegrändern  in  Steier- 
mark, Unterösterreich,  Mähren,  Böhmen,  Bayern,  Thüringen,  bei  Göttingen 

Ausgeschweift-gezähnterH.,  E.  repandum  L. 
Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettlich,  ganzrandig,  selten  entfernt  gezähnt,  an  der  Spitze 
zurückgebogen;  St.  1 — 3'  h.,  mit  kleinen  beblätterien  Aesten  in  den  Blacbseln ; 
Schoten  dicker  als  der  weit  abstehende  ßlthsiiel,  aufsteigend,  bis  2%"  I.  <j* 
Juni,  Juli.  Auf  trocknen  Hügeln,  Mauern,  Schutt,  an  Ufern  in  Tyrol,  Un- 
terÖsterreich, Mähren,  Böhmen,  Sachsen;  nicht  häufig  " 

Grauer  H.,  E.  canesC6M  Roth. 

5.  Bl.  geschweift -gezähnt,  grusgrün;  Kelch  2"'  1.    d"   Juni,  Juli.  Auf  Mauern, 

Schutt,  an  Ufern,  steinigen  Orten  in  Steiermark,  Oesterreich,  im  Oderge- 
biet bis  Frankfurt,  im  Elbgebiet  bis  Magdeburg,  im  Main-  u.  Rheingebiet, 
u.  anderwärts;  sehr  zerstreut  u.  selten  (E.  hieracifolium  L.  z.  Th.) 

Straffer  H.,  E.  itrictum  Fl.  Welt. 
Bl.  ganzrandig  od.  nur  die  untern  undeutlich  gezähnt,  graugrün;  Kelch  3"'  1.; 
Aeste  oft  lang,  ruthenförmig.  <j"  Juni,  Juli.  Auf  Mauern,  Schult,  Kalkber- 
gen in  Oesterreich,  Bayern,  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen,  der  Mark,  Thü- 
ringen, am  Harz,  in  den  Rheingegenden,  um  Spaa;  zerstreut,  nicht  häufg 
(E.  durum  Presl.)     ....    Ruthen  förmiger  H.,  E.  Virgatom  Kots. 

6.  (2.)  Blthstiel  ziemlich  so  lang  als  der  Kelch,  Blbl.  6"'  1.,  2'"  br.,  Schoten  auf  ab- 

stehendem Stiel  aufrecht,  filzig-grau  mit  grünen  Kanten,  2 — 2%"  I. ;  St.  I  bis 
3'  b.,  von  untenan  ästig,  unten  holzig;  Bl.  länglich-lanzettlich,  ganzrandig, 
grün.  0*  Mai — Juli.  Auf  Mauern  u.  steinigen  Hügeln  um  Spaa,  in  Belgien 

H  al  b Strauch  ige  r  H.,  E.  snflfruticösum  Spr. 
Blthstiele  2-3mal  länger  als  der  Kelch  7. 

7.  Blbl.  6— 8"'l.  mit  1  %— 2  "  br.  Platte;  Bl.  lineal-lanzettlich,  buchtig-gezahnt 

od.  fiederspallig,  wenigstens  die  unteren;  St.  1 — 3'  b.,  scharfkantig  .    .  8. 
Blbl.  8 — 10"*  I.  mit  3— 4  "  br.  Platte;  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  ganz- 
randig od.  geschweift-gezähnt,  untere  in  einen  langen  Stiel  verschmälert;  St. 
■/4-2'  h.,  einfach  od.  ästig  9. 

8.  Bl.  an  der  Spitze  zurückgebogen,  Schoten  2"  I.;  St.  einfach  od.  von  unten  an 

ästig,  Aeste  oft  sehr  lang,  ruthenförmig,  fast  gleichhocb.  <j*  Mai — Jnni.  An 
Wegen,  Mauern,  felsigen  Orten,  namentlich  auf  Kalk  in  Steiermark,  Böh- 
men, Franken,  Thüringen,  am  Unterharz,  in  den  Donnu-  u.  Rheingegenden; 
sehr  zerstreut  .  .  .  .  P  i  p  p  a  u  b  I  ä  1 1  r  i  g  e  r  H.,  E.  CrepidifÖlium  Rchb. 
Bl.  an  der  Spitze  gerade,  Blth.  schwach  wohlriechend,  Schoten  bis  3"!.;  St. 
straff,  einfach  od.  oben  kurz-ästig,  eine  pyramidale  Rispe  bildend,  o"  Juni, 
Juli.  Auf  steinigen  Bergen  in  den  Donaugegenden,  Franken,  Thüringen, 
Böhmen,  Mähren,  namentlich  auf  Kalk;  stellenipeis 

YVoh  Iriecbender  H.,  E.  Odorätum  Ehrh. 

Varietäten  : 

a.  denticulatum  Koch:  Grundbl.  boebtig-,  Stbl.  geschweift-gezähnt. 
Die  gewöhnliche  Foim. 

b.  sinuatum  Maly  (E.  carniölicum  Doli.):  Grundbl.  bucbtig-fiederspal- 
tig,  Stbl.  buchtig-  u.  kammfönnig-gezäbot.  InKrain,  Untersteiermark, 
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9.  Kurze,  reich-  u.  kleinbeblätterte  unfruchtbare  Aestchen  in  den  Blachseln ;  St. 
1'  b.,  Blth.  geruchlos,  Schoten  4—5"  L,  sehr  schmächtig,  abstehend.  2J.  Mai. 
Auf  steinigen  Bergen  in  Südtyrol ;  seilen 

Rhä  tisch  er  H.,  E.  rhäeticum  DC. 
Keine  unfruchtbaren  Aestcben  in  den  Blachseln,  St.  einfach,  oben  mit  blüthen- 
tragenden  Aesten,  */4  — 2'  h. ;  Blth.  sehr  gl  ossblumig ,  nach  Honig  duftend; 
Schoten  aufrecht  od.  abstehend,  3 — 4"  I.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  Gerolle,  an  Fel- 
sen in  Körnt hen,  Krain,  Steiermark,  Tyrol  (bis  auf  die  hörhsten  Alpen), 
zerstreut  in  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen 

Goldlack- H.,  E.  Cheiränthu«  Pers. 

741.  8yrenia  Andra .   Fadengriffel.  (iL  822.  a.) 

Angedrückt-behnarte  od.  fast  kable  Kräuter  mit  1 — 2'  h.,  oben  ästigem,  beblät- 
tertem St.,  kleinen  gelben  Blth.  n.  4—6"'  I.,  von  dem  2"'  I.  Gr  ff.  gekrönten  Scholen 
in  langen,  dichten  Trauben. 

1.  Graugrün;  St.  wenig  beblättert,  Bl.  lineal,  ganzrandig,  Sohoten  aufrecht-abste- 
hend.   <?   Juni— Aug.    Auf  Sandbuden  in  Unterösterreich 

Schmalblättriger  F.,  8.  aognstiföüa  Rchb. 
3.    Grasgrün;  St.  reich  beblättert,  mit  länglichen,  spitzen,  bncbtig-gezä boten  Bl. ; 
grundständige  Bl.  langgestielt,  lanzettförmig,  buchtig-fiederspaltig;  Schoten 
aufrecht,    <j*   April— Juni.    Aus  Ungarn,  verwildert  bei  Frankfurt  a.  M. 

Feinspitziger  F.,  8.  COSpidaU  Reichb. 

742.  BrdsaicaL.  Kohl.  (II.  821.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  bis  3'  h.  St.,  grosseu,  meist  leierförmigen  Gruodbl.,  gel- 
ben ,  ansehnlichen  Blth.  u.  meist  langgeschnäbelten ,  holprigen  Schoten  in  langen 
lockern  Trauben.   Fast  lauter  Culturpflanzen. 

1.  Schoten  u.  ßllhttiele  der  Spindel  angedrückt,  erstere  % — 1"  I.,  kurzge- 
schnäbelt (Fig.  602.  vergr.) ;  Blkr.  hellgelb,  4—5"'  br. ;  Bl.  gestielt, 
untere  leierfbrmig,  grasgrün,  zerstreut  steifhaarig  od.  kahl,  obere 
länglich  bis  lineal-lanzettforinig,  bläulich  beduftet,  kahl.  0  Juni,  Juli. 
An  Flussufern  unter  ffeidengebiisch,  auch  auf  bebautem  Boden  am 
Neckar,  Main,  Rhein,  in  Südtyrol;  in  Norddeutschland  auch  cult. 
u.  stellenweis  verwildert  {Sinäpis  nigra  L.) 

Schwarzer  K.,  schwarzer  Senf,  B.  nigra  Koch. 
Schoten  abstehend,  2 — 3"  I.,  langgeschnäbelt;  obere  Stbl.  sitzend  .  2. 

2.  Blth.  anfangs  eine  ebene  od.  concave  Doldeotraube  bildend  (die  aufge- 
blühten länger  als  die  noch  geschlossenen),  Blkr.  4 — 6"'  br. ;  unterste 
Bl.  zerstreut  stetfhaarig,  obere  stets  kahl  u.  blauduftig,  oberste  mit 
herzförmig-steogelum fassender  Basis  sitzend  3. 

Blth.  vom  Anfang  an  eineTraube  bildend,  die  sich  stark  verlängert;  Blkr. 
Fig.  602.  "/*"  br. ;  alle  Bl.  blauduftig,  kahl  od.  die  untersten  vorübergehend 

zerstreut  behaart  4. 

3.  Unterste  Stbl.  sowie  die  Bl.  des  ersten  Jahres  grasgrün,  Stbl.  blauduftig,  Blkr. 
sattgelb,  Schoten  mit  langem  dünnem  pfriemenförmigem  Schnabel.  0  und  o* 
April,  Mai.  Ueberall  in  vielen  Abarten  u.  Sorten  cult. 

Rübenkohl,  B.  Rapa  L. 

Varietäten : 

a.  oleifera:  Wz.  dünn;  wird  als  Oelfrucht  gebaut:  Rübenraps, 
Rübsen,  Rübsame. 

b.  rapäcea:  Wz.  fleischig-saftig,  dick.  Als  Wzgemüse  gebaut:  weisse 
Rübe  u.  s.  w.  •). 


*)  Zu  dieser  VarielSt  gehftrea  die  weissen  Rüben,  Tellerrüben,  Mairöbeo,  WasserrGbeo,  Slop* 
pelrübcD,  Steckrrüben,  mlrkischeD,  bayrischen,  brauascbwcigischeo  R.,  Teltower  R.  u.  a.  m. 
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Alle  Bl.  blanduftig,  Blkr.  grösser,  goldgelb.  0,  d*  April,  Mti.   Als  Oelfrucht 

häufig  gebaut  Aw  ö  1 ,  B.  Napus  L. ") 

4.  Unterste  Bl.  anfaogs  zerstreut  steifhaarig,  oberste  Stbl.  mit  herzförmiger  Basis 
stengelaaifassend-sitzend  ;  Btkr.  goldgelb,  Stbg.  um  %  länger  als  die  Kelcbbl., 
Schöten  mit  langem  sich  allmählich  veischmälerndem  Schnabel.  0,  o"  April 
bis  Juni,  leberall  in  mehrern  Ab-  u.  Spielarten  gebaut 

Feld-K.,  Kohl raps,  B.  campestrii  L. 

Varietäten  : 

a.  oleifera:  Wz.  dünn.   Wird  als  Oelfrucht  gebaut.   Raps,  Reps. 

b.  Nap obrassica:  Wz.  dick,  fleischig  saftig.  Als  Rübe  gebaut :  Kohl- 
rübe") 

Alle  Bl.  von  Anfang  an  kahl,  obere  länglich;  Blkr.  schwefelgelb,  Kelcbbl.  und 
Stbg.  gleichlang,  Schoten  sieb  allmählich  in  einen  kurzen  pfriemenförinigen 
Schnabel  verschmälernd.  0,  <y  April,  Mai.  In  sah/losen  Abarten  u.  Sorten 
als  Blatt-,  Stengel-  »/.  Blthgemüse  gebaut 

Gemeiner  K.,  Gemüse-K.,  B.  Oleräcea  L.  "*) 

743.  Sinftpis  L.  Senf.  (11.821.) 

Steifhaarige  od.  obeuhin  kahle,  einen  scharfen  Saft  enthaltende  Kräuter  mit  auf- 
rechtem, ästigem,  1  —  2'  h.,  beblättertem  St.,  gelben  Bltfa.  u.  abstehenden  Schoten. 

1.  Bl.  ungleich  bucbtig-gezäbnt,  eiförmig-länglich  od.  verkebrt-ei förmig 
unterste  geübreit  od.  fast  leierformig;  Schoten  1 — I  •/,"!.,  lineal, 
stielrund,  anfangs  perlschnurförmig  eingeschnürt,  mit  3nervigen 
Klappeu,  kahl  od.  kurz-sebarfhaarig  (Fig.  603.  a.).  0  Juni  bis 
Aug.  Auf  Aeekern,  unter  Saaten;  lästiges  Unkraut ;  fast  überall 

Acker-S.,  Hederieb,  S.  arvensis  L. 
Var. :  Schkubriana  Reicbb.  (S.  orientalis  Schk.) :  Schoten 
länger,  rückwärts  u.  dicht  rauhhaarig,  länger  geschnäbelt. 
Iiier  u.  da  auf  Aeekern. 

Bl.  fiedertheilig  2. 

Schoten  mit  dem  langen,  schwertförmigen  Schnabel  1"  I.,  Heifhaarig, 
mit  önervigen  Klappen,  wenigsamig  (Fig.  603.  b.);  Bl.  ficdertheilig 
od.  leierförmig  mit  eiförmigen  od.  länglichen,  ungleich-gezähnten 
od.  gelappten  Tbeilstücken.  0  Juni,  Juli.  Cultivirt  u.  hier  u.  da 
unter  Saaten  verwildert  W  e  i  ss  e  r  S.,  gemeiner  S.,  S.  alba  L. 
mit  dem  meist  kurzen  Schnabel  l'/s — 2"  I.,  kahl,  mit  3nervigen  Klap- 
pen; Tbeilstücke  der  unteren  Bl.  länglich,  ungleich-gezahnt,  der  obersten  li- 
neal, ganzrandig.  c/  Juni— Aug.  Auf  sandigen  Feldern,  an  Felsen,  steinigen 
Orten,  Bergabhängen  in  den  Bhein  gegen  den 

Lackblütbiger  S.,  8.  CheiranthUS  Koch. 

Varietäten : 

a.  genuina:  Schoten  aufrecht,  4  mal  so  lang  als  ihr  Schnabel. 

b.  cheirantbiflora  {Brassica  rheiranthiflora  DC.) :   Schoten  weit 
abstehend,  3mal  so  lang  als  ihr  Schnabel. 

744.  Erocästrum  Presl.  Rampe.  (II.  S18.) 

Behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  % — 2'  h.  ästigem,  beblättertein  St.,  fledert hei- 
ligen od.  leierförmigeu  Bl.,  gelben  Blth.  in  einfacher  Doldentraube  u.  linealen  kurz 
gescbnäbelten  Schoten. 

♦)  Zu  dieser  An  gehört  auch  die  unter  den  Nameo  „Biewili"  neuerdings  bekannt  gewordene 
Oelfrucht. 

•')  Zu  dieser  Varielll  geboren  die  weissen  u.  gelben  (schwedischen)  Kohlrüben,  die  Rutabage, 
der  Roden-  od.  Unlerkohlrahi  u.  s.  w. 

••*)  Ab-  u.  Spielartrtl  dieser  Pfl.  sind  der  Rlaltkohl,  Grün-,  Leder-,  Kraus-,  Braun-,  Savoyer-, 
Rosen-,  Kopfkohl,  der  Wimina;,  da»  Kopfkraut  od.  gemeine  Kraal,  Welschkraul,  der  Blumenkohl 
od.  Carviol,  Broccoli,  Spargelkohl,  endlich  der  Kohlrabi. 
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1.  ßlth.  klein  mit  bellgelben,  2"'  1.  Blbl.,  Schöten  '/."I.,  sehr  schmächtig, 
Fast  plViemenförmig  (Fig.  604.  vergr.),  aufrecht  od.  angedrückt,  lange 
schmale  Trauben  bildend;  unter«*  Bl.  leierförmig,  die  andern  fieder- 
theilig,  Theilstücke  eiförmig  od.  länglich,  geschweift- gezähnt.  St.  nebst 
den  i  utbenförmigen  Aesten  von  abwärts  gerichteten  Borstenhaaren  sehr 
rauh.  0  Mai— Juli.  An  steinigen  Orlen  u.  auf Schult  auf  den  Rhein- 
inseln bei  Neuenbürg  in  Ober  baden,  bei  Mühlhauten  im  Rlsats  (St- 
napis  incana  L.)  Graue  R.,  E.  in  Cd  Dum  Koch. 

Bllh.  grösser,  Blbl.  3  —  5*"  I. ,  Scholen  1  —  1  Vi"  I.;  alle  Bl.  fieder- 
tbeilig  2. 

2.  Bl.  kammförmig-  fledertbeilig  mit  länglichen,  stumpf- gezähnten  Theil- 
pi   6o4  stucken;  Trauben  ohne  Deckbl.,  Blbl.  eitrongelh,  Schoten  horizontal  ab- 
stehend. 2J.  Juni,  Juli.  Auf  Sandy  Aeckern,  Mauern,  Schutt  im  Rhein» 

thate  u.  auf  den  Rheininseln  bei  Strassburg  u.  Neuenbürg  am  Bodensee  bei 
Lindau;  bei  Wien,  in  Krain  (Sisymbrium  obtusangulum  Schleich.) 

S  lump  Teck  ige  R.,  E.  obtusängulum  Rchb. 
Bl.  buchtig-fiedertheilig  mit  (reschweift-  od.  eiogeschnitten-gezähnten  bis  fieder- 
spalligen  Theilstücken ;  Trauben  mit  flederspaltigen  Deckbl.  versehen,  Blbl. 
grünlichgelb,  Schoten  aufrecht-abstehend.  0,  Mai— Okt.  Auf  Aeckern, 
Schutt,  Mauern  in  den  Rheingegenden :  auch  in  Bayern,  (Jnterüsterreieh, 
Tyrol  u.  bei  Halle  (Sisymbrium  Erucastrum  Poll.) 

Pol  lieh's  R.,  E.  Pollichli  Scbiinp.  Spenn. 


745.  Diplotäxia  DC.  Doppelsame.  (11.822,0.891.) 

Kable  oder  zerstreut-behaarte  Kräuter  mit  niederliegendeu  oder  aufsteigenden, 
ineist  nur  unten  beblättertem  St.,  armblütbigen,  einfachen  Doldentraubeo,  schwefel- 
gelben Blbl.  u.  langgestielten,  breit-liuealen,  sehr  kurz  geschnäbellen  Schoten,  in 
langen,  schlaffen  Trauben.  Unterste  Bl.  in  einen  Stiel  verschmälert. 

I.  St.  der  ganzen  Länge  nach  reichlich  beblättert,  sebr  ästig,  1% — 2'  h. ;  Bl.  fie- 
derspaltig  bis  fledertbeilig,  mit  lineolen  od.  länglichen,  ganzrondigen,  gezähn- 
ten od.  fiederspaitigen  Theilstücken;  Schoten  auf  abstehendem  Bltbstiele  auf- 
recht, 1  —  1  */t"  1.  %  Juni — Sept.  Auf  wüsten  Hügeln,  Mauern,  Schutt,  an 
Wegen  in  den  Rheingegenden,  Bayern,  Böhmen,  Mähren,  Sachsen  (bei Losch- 
wits),  Oesterreich,  Steiermark,  Krain,  Südlyrol(Sisymbrium  tenuifolium  L.) 

Dün  n blättriger  D.,  D.  tenüiföüa  DC. 
St.  nackt  od.  nur  am  Grunde  einige  Bl.  tragend,  meist  mehrere  aus  der  grund- 
ständigen Blrosette  entspringend,  zur  Frzeit  oft  fast  vom  Grunde  an  mit  ent- 
fernt stehenden  Schoten  besetzt  2. 


2. 


Blbl.  verkehrt-eiförmig-rundlich,  plötzlich  in  einen  kurzen  Nagel  zusammenge- 
zogen (Fig.  605.  a.  vergr  ),  Bltbstiele  so  lang  als  die  oben  geöffnete 
Bltb. ;  Bl.  länglich -keilförmig,  ausgebuchtet  bis  buchtig-fiedertheilig, 
mit  eiförmigen  od.  länglichen,  ganzrandigen  od.  gezähnten  Zipfeln;  St. 
Vi — 0»  er*  Mai — Sept.  Auf  Schutt,  Mauern,  bebautem  Boden 
in  den  Rheingegenden,  Bayern,  Südtyrol,  Steiermark,  Oesterreich, 
Mähren,  Böhmen;  auch  bei  Stralsund  (Sisi/mbrium  murale  L  ) 

Mauer-D.,  D.  murälii  DC. 

Blbl.  verkehrt- eiförmig- länglich,  allmählich  iu  den  Nagel  verschmälert 
(Fig.  605.  b.  vergr.);  Bltbstiele  kürzer  als  die  eben  geöffnete  Blth. ; 
Bl.  buchtig-leierförmif ,  mit  eiförmigen  od.  abgerundeten  geschweift-ge- 
zähnten Lappen  ;  St.  2—6"  I.  0  Juni,  Juli.  Auf  bebautem  Boden, 
Schutt,  Mauern,  in  H'einbergen  um  tf  'erthheim  u.  a.  0.  in  Franken, 
um  Uochheim  u.  Maini  (Sisymuriutn  oimindte  L.) 

Ruthenästiger  D.,  D.  vimtoea  DC. 


Digitized  by  Google 


t>32 


B.  Tabelleu  zum  Bestimmen  der  Arten. 


746.  Erica  DC.  Runkc.  (IL  812.) 

Sleifbaariges  od.  kahles  Kraul  mit  aufrechtem,  ästigem,  1—2'  h.,  beblättertem 
St.,  meist  leierförinig-6edertheiligen  Bl.  mit  gezähnten,  .«pitzen  Theilslücken,  grossen 
Bith.  mit  schmulzig-weissen,  vinlett-geaderten  Blbl.  u.  kurzgestielten,  aufrechten  u. 
angedrückten  1"  I.  Scholen  (Fig.  605.  c).  ©  Mai,  Junt.  Auf  bebautem  Boden, 
Schutt,  in  Weinbergen  in  Südtyrol  (Brassica  Eruva  L.) 

Gemeine  R.,  E.  gatlva  DC. 


Fig.  606. 


II.  Gruppe.  Slliculosae,  Schötchenfrüchtige :  Fr.  ein  2-  bis 

vielsamiges,  aufspringendes  Schötcben. 
747.  Veiicaria  Lam.  Blasenschote.  (IL  846.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem,  1'  h.  St.,  länglichen  od.  lan- 
zettförmigen, gaozi  andi^en  Bl.,  ansehnlichen  goldgelben  Bit b.  u.  l/t"  \. 
Schötcben  (Fig.  606.  a.)  in  langen  Trauben.  Unterste  Bl.  gcwimpert, 
Bltbst.  länger  als  die  Fr.,  absiebend,  Samen  geflügelt  (Fig.  606.  b.  vergr.). 
Mai ,  Jooi.  An  der  Godesberger  Ruine  bei  Bann  (Alyssum  vtricula- 
tum  L.)  Schlauch  fr  ücbtige  B.,  V.  utriculäta  Lamk. 


6 


748.  AlyisumL.  Steinkraut.  (IL  83$.  844.) 

Sternbaarige,  oft  filzige,  graugrüne  bis  grauweisse  Kräuter  mit  einfachen  oder 
ästigen,  beblätterten  St.,  ganzrandigen  Bl.,  u.  kleinen  gelben,  selten  weissen  Blth.  in 
dichten  einfachen  od.  zusammengesetzten  Doldentrauben. 

1.  Blbl.  weiss,  tief  2spaltig  (Fig.  607.  a.  vergr.);  St.  1—2'  h.,  Bl.  lan- 
^  f<  zeltfürmig,  ganzrandig  oder  geschweift- gezähnt ;  Schötcben  oval 

(Fiaj.  607.  b.),  vielsamig.  Ganze  Ffl.  graugrün.  <f  Juni — Septbr. 
.  Auf  Sand-  u.  Kalkboden,  an  trocknen  Orten,  Wegen:  verbreitet 
Av  5  (Berteroa  incana  DC.)  ....  Graues  St.,  A.  lQCänum  L. 
\  Blbl.  gelblich  bis  goldgelb  2. 

2.  Blth.  sehr  klein,  Blbl.  wenig  länger  als  das  Kelchbl.,  %-IV,  "  I., 
blassgclb  od.  gelblicbweiss,  Schötcben  2samig  3. 

Fig.  607.          Blth.  fast  noch  einmal  so  gross,  Blbl.  schön  goldgelb,  an  der  Spitze 
21appig;  Schötcben  meist  4samig  7. 

3.  Blth.  bellgelb,  stets  in  dichten  zusammengesetzten  Doldentrauben  an  den  Spitzen 

der  zahlreichen  gleichhoben  Aeste,  eineu  schirmförmigen  Bltbsland  bildend; 
ScbÖtchen  fast  kreisrund,  nicht  gerandel,  sternflaumig,  1  Vi'"  br.,  Samen  breit 
geflügelt;  Sl.  1'  h.,  Bl.  verkehrt-eiförmig  bis  länglicb-lineal,  oberseits  grün, 
unterseits  silbergrau.  %  Mai,  Juni.  Auf  sonnigen  Bergen  bei  l'erviers  im 
Gebiet 9  von  Sftaa  Si  Ibergraues  St.,  A.  ftTgenteum  Vilm. 

Bltli.  in  einfachen  Doldentrauben,  welche  sieb  in  lange  Trauben  verwan- 
deln  4. 

4.  Blbl.  bis  zuletzt  bellgelb,  verkebrl-eiförmig-keilig ;  Schötcben  oval,  nicht  geran- 

del, Samen  ungeflügelt;  Bl.  sehr  klein,  verkehrt-eiförmig  od.  ruodlich-spatei- 
föruiig,  gedrängt- stehend,  fast  dacbziegelformig,  samrot  den  Schötcben  und 
den  2—6"  I.  niederliegenden  St.  silbergrau-sternfilzig.  2J.  Jnni.  An  Felsen 
der  Alpen  von  Südtyrol,  angeblich   .    .    V  o  r  a  1  pe  n  -S  t.,  A.  alpesfrejAII. 

Blbl.  blnssgelb  od.  gelblichweiss,  zuletzt  weiss;  Scbötchen  kreisrund,  breit  ge- 
raodet  (Fig.  608.  b.) ;  Bl.  slerohaarig,  graugrün  bis  weissgrau ;  St.  aufrecht 
od.  aufsteigend  5. 
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5.  Die  4  längern  Sibf.  bis  zur  Mitte  geflügelt,  die  2  kürzeren 
mit  kurzem  Anhang  am  Grunde  (Fig.  608.  a.  vergr.),  Blbl. 
an  der  Spitze  ausgerandet,  Scbötchen  sternbaarig,  bis  2',,"' 
br.  (Fig. 608.  b.);  St.  %-l*  b.,  Bl.  verkehrt-eiförmig  od. 
lanzettförmig.  0  Mai,  Juni.  Auf  sandigen  Weckern  bei 
Spaa  u.  Frankfurt  a.d.  0.  F  e I  d  - S  t.,  A.  campestre  L. 
Die  4  längeren  Stbf.  ungeflügelt,  die  2  kürzeren  mit  2  An- 
hängseln am  Grunde  (Fig.  608.  c.  vergr.  von  A.  calyci- 
num);  Scbötchen  bis  P/s"'  1  6. 

Fig.  Ö08.  6.    Schrieben  dünn -sternflaumig,   von  den  stehenbleibenden 

Kelchbl.  umhüllt  (Fig.  608.  d.  vergr.),  Blbl.  ausgerandet; 
St.  %—  1'  I.,  obere  Bl.  keil-  od.  lanzettförmig.  ©  April— Sept.  Auf  sandi- 
gen Aeckern,  Mauern,  dürren  Hügeln,  an  faltigen  Orten  ;  fast  überall 

Kelch  früchtiges  St.,  A.  calyciunm  L. 
SchÖtchen  kahl,  Kelchbl   abfallend,  Blbl.  ganz;  St.  1—4"  h.,  obere  Bl.  keilig- 
lineal.   ©  April,  Mai.    Auf  Sandboden  bei  Berlin,  in  Mähren,  bei  ff 'im  u. 
a.  0.  in  Unteröst erreich     ....    K I  e  i  n  s  t  e  s  S  t.,  A.  minimum  Willd. 

7.  (2.)  Wzst.  zahlreiche  sterile  Blbüscbel  u.  aufsteigende  1 — 6"  b.  Blthstengel  trei- 

bend, rasenbildeod ;  St.  am  Grunde  holzig,  Bl.  klein,  ganzrandig;  Scbötchen 
oval  od.  rundlich,  slernflaumig,  grau,  4samig;  die  4  laugeren  Stbf.  geflügelt, 
die  2  kürzeren  mit  Anhängseln  am  Grunde  8. 

Wzst.  holzig,  bis  fingerdicke  über  den  Boden  hinkrieebende,  holzige  Aeste  trei- 
bend, welche  einen  Blbüscbel  u.  % — 1'  b.  Bltbst.  am  Ende  tragen;  Grundbl. 
1% — 3"  I.«  gestielt,  Stbl.  kleiner,  sitzend,  alle  filzig-graugrün,  länglich  oder 
lanzettförmig,  ausgeschweift-gezähnt;  Schötchen  kahl;  alle  Stbf.  uugefliigelt 
u.  anbangslos  9. 

8.  Untere  Bl.  verkehrt-eiförmig,  obere  länglich  od.  lanzettlich,  alle  sternhaarig, 

grün;  St.  1 — 3"  l.,  Schötchen  verkehrt-eiförmig  od.  oval,  sternflaumig,  zuletzt 
kahl,  nicht  gerandet,  2"'  I.  %  Juli,  Aug.  Auf  Gerolle  der  Alpen  von  Steier- 
mark, Rärnthen,  Krain  .    .    .    W  u  l  fe  n  '  s  S  t.,  A.  WulfenÜnum  Bemhd. 

Untere  Bl.  verkehrt-eilanzettförmig,  obere  od.  alle  lioeal  (.4.  arenärium  Gmel.), 
alle  grau;  St.  sehr  zahlreich,  3— 6"  I.,  Schölcheu  fast  kreisrund,  gerandet, 
dicht  u.  fein  sternfilzig,  l~P/t"' br.  Samen  geflügelt.  2J.  Mai,  Juni.  Auf 
sandigen  od.  kalkigen  Hügeln,  Feldern,  auf  Felsen,  Mauern,  besonders  in 
den  Ithein-,  Main-,  Mosel-  u.  Donavgegeuden :  vereinzelt  in  Böhmen,  Schle- 
sien, Sachsen,  Thüringen  Berg-St.,  A.  montinnm  L. 

9.  St.  oben  traubig-ästig,  Blth-  u.  Frtrauben  eine  pyramidale  Rispe  bildend;  Blbl. 

2lappig,  Schötchen  4samig,  verkehrt-eiförmig  od.  rund,  2— 2%'"  I.,  Frtrauben 
kurz.  %  April,  Mai.  In  Felsspalten,  namentlich  aufffalk,  auch  auf  Mauern, 
sehr  ierstreut:  in  Oesterreich,  Mähren.  Schlesien,  Böhmen,  Sachsen  (nur 
bei  W echseiburg  u.  Meissen),  Franken  (bei  Müggendorf) 

Felsen- St.,  A.  saxätile  L. 
St.  einfach  od.  ästig,  Frtrauben  verlängert,  Blbl.  seicht  ausgerandet,  Schötchen 
8 — 12samig,  oval,  2"'  1.  2J.  April,  Mai.    Auf  steinigen  Kalkbergen  in  h'rain, 
Kärnthen,  Steiermark  (A.  edentulum  Waldst.  Kit.,  A.  petraeum  Koch.) 

Mittleres  St.,  A.  medium  Host. 

749.  FarattiaE.  Br.  (II.  844.) 

Sternfilziges,  graugrünes  Kraut  mit  einfachem,  1'  b.,  dicht  beblättertem  St.,  lan- 
zettförmigen ganzrandigen  Bl. ,  gelben  Blth.  in  einfacher  Doldentraube,  filzigen, 
10"'  1.  Schötchen  in  schmalen  Trauben  und  geflügelten  Samen.  <**  April,  Mai. 
Auf  steinigen  Hügeln  in  Südtyrol 

Schildförmige  F.,  F.  ClypeäU  R.  Br. 
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750.  LunariaL.  Mondveil.  (Ii.  S31.) 

Weichhaarige,  stattlich«,  schön  grüne  Kränter  mit  aufrechtem,  ästigem,  beblät- 
tertem, 1'/, — 3'  n.St.,  gestielten,  tief  herzförmigen,  zugespitzten,  ungleich-gezähnten 
Bl.  u.  grossen  violetten,  wohlriechenden  Blth.  (der  wilden  [Vachtviole,  Hespert»  ma- 
tronalit  ähnlich).  Samen  geflügelt. 

1.  Schötchen  elliptisch-lanzettförmig,  an  beiden  Enden  spitz,  bis  2"  I.  und  $"'  br. ; 

Samen  nierenförmig,  breiler  als  lang.  2|»  Mai,  Juni.  In  schalt  igen  Bergwät- 
dern  auf  humosem  Boden  u.  an  Bächen;  zerstreut 

Ausdauern  der  M.,  L.  redirlva  L. 

2.  Schötchen  breit-oval,  ao  den  Enden  abgerundet,  1%"  I.  u.  12 — 15"'  br. ;  Samen 

herzförmig,  so  breit  als  lang.  <?  Mai.  Wild  um  Spaa,  häufig  als  Zierpfl. 
eultivirt  Z  w  e  ij  ä  b  riger  M.,  L.  biennis  Münch. 

751.  PeltariaL.  Scbcibenkraui.  (II.  S52.) 

Kahles,  bläulich  beduftetes  Kraut  mit  aufrechtem  7,-2'  h.,  oben  rispig-ästigem 
St.,  ganzrandigen  od.  ausgeschweiften,  sitzenden  Bl.,  weissen  Blth.  u.  hängenden. 
4  —  5"'  I.  Schöichen  in  kurzen  Trauben.  Untere  Bl.  verkehrt-eiförmig-länglich,  obere 
herz-eilinzettförmig,  stengelumfassend.  2J.  Mai,  Juni.  An  Bächen  u.  in  Felsspalten 
der  Voralpen  von  Oesterreich  und  Steiermark 

Knoblauch  duften  des  Sch.,  P.  alliacea  lt. 

752.  Petrocallis R. Br.  SleinschmUckel.  (II.  825.  S92,c.; 

Kleines,  dichte  Polster  bildendes  Alpenkraut  mit  lauter  grund-  u. 
rosettenständigen  keilförmigen,  3— 5*paliigen,  grwimperten  Bl.  (Fig. 
609.  vergr .),  %— 1"  h.  nackten  St.  u.  ansehnlichen  rosen-  od.  lilafarb- 
nen BHb.  iu  dichter  Doldentraube.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  Gerolle  u.  in 
Felsspalten  der  Alpen;  zerstreut  (Draba  pyrenaica  L  ) 
Fig.  «ioy.  PyrenäischerSt.,  P.  pyrenaica  R.  Br. 

758.  Draba  L.   Hungerblümchen.  (11.827.840.847.892,6.894.) 

Sterh-  od.  ästig-haarige,  seltner  kahle  (dann  gewiutpert-blättrige),  meist  kleine 
Kränter  mit  aufrechtrm,  beblättertein  od.  uacktem  St.,  ganzen  Bl.,  von  denen  die  un- 
tersten stets  in  Rosetten  od.  Büschel  vereinigt  sind  ,  u.  einfachen  Dnldenirauben. 
welche  sich  zu  lockern  Trauben  umgestaltrn. 

1     Blbl.  weiss  2. 

Blbl.  gelb    .    .  '  15. 

,  2.  Blbl.  2spaltig  (Fig.  610.  a.  vergr.),  Schötchen  langgestielt,  länglich- 
rund bis  lanzettförmig  (Fig.  610.  b.),  1-4"*  1.,  kahl;  St.  ein- 
fach, blattlos,  Vi  — s"  h.;  Bl.  in  ausgebreiteter  Rosette  lan- 
zettförmig oder  länglich,  ganzrandig  oder  entfernt  gezähnt,  be- 
haart. ©  März  — Mai.  Auf  bebautem  Bod«n,  Saud,  Mauern, 
an  Wegen;  gemein  (Erophila  vulgaris  DC.) 

p.  01ü"  Frübiings-H.,  D.  Verna  L. 

Blbl.  ganz  od.  nur  ausgerandet  3. 

3.  Grundständige  Bl.  eine  sehr  lockere  Rosette  bildend,  bald  verwelkend;  keine  aus- 

dauernden Blrosetten;  Sl.  beblättert,  aufrecht,  einfach  od.  ästig,  aammt  den 

Bl.  sternbaarig  4. 

Wzst.  zahlreiche  ausdauernde  Blrosettrn  entwickelnd,  welche  einen  Rasen  oder 
ein  Polster  bilden  ;  St.  nackt  od.  mit  1 — 3  Bl.  besetzt,  1 — 4"  h.,  meist  einfach; 
Gruodbl.  gestielt,  Slbl.  sitzend  ;  Frtrauben  kurz,  locker  6. 
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4.  Prstiel  fast  noch  Imal  so  lang  ab  das  kable  2"'  I.  Schötcbeu  ,  mit  diesem  wage- 
recht abstehend,  Frtrauben  lang,  scblafT;  St.  3  — 15"  h.,  Grundbl.  verkehrt- 
eiförmig,  4—12"'  1.,  1% — 9"'  br.,  Stbl  kleiner,  herzeiförmig,  balbstengelum- 
fassend,  alle  ungleich-  u.  grob-gezähnt.  0  Mai,  Juni.  Auf  alten  Mauern , 
steinigen  Hügeln,  Aeckern,  an  Wegen  im  Hheirtgebiet ,  am  Harze,  in  Thü- 
ringen, Böhmen,  Mähren,  Schlesien;  stellenweis  Mauer-  H.,  D.mnralisL. 
Frstiel  kürzer  als  das  Schütcben,  mit  diesem  aufrecht,  Frtrauben  lang,  schmal; 
Bl.  ganzrandig  od.  grob  gezahnt,  grundständig,  gestielt,  lanzettlicb ,  Stbl. 
sitzend  5. 

5.  Schütcben  gedreht,  bis  5"'  I.,  kahl  oder  flaumig  (Fig.  tili,  a.);  St.  3  bis 
10"  h.,  dicht  beblättert,  alle  Bl.  lanzettförmig,  sammt  den  St.  weiss- 
grau-sternfilzig.    2J.    Mai,  Juni.   An  steinigen  Orten  in  Südtyrol  u. 

Härnthen ;  selten  WeissgrauesH.,  D.  iDCADft  L. 

°        Schütcben  nicht  gedreht,  bis  Y"  I.,  sternfilzig  (Fig.  611.  b.);  St.  %  bis 
[äX              1' b.,  entfernt-blättrig,  sammt  den  Bl.  graugrün,  obere  Bl.  länglich. 
Fig.  611.           %   Mai,  Juni.    An  Felsen  des  Schleerngebirges  in  Südtyrol ;  selten 
(D.  confusa  Ehrb.)  Thomas'  H.,  D.  Thomaisll  Koch. 

6.  (3.)  Bl.  sterilhaarig,  flaumig  od.  filzig,  graugrün,  selten  zugleich  gewimpert  .  7. 

Bl.  kahl,  lang-gewimpert  od.  wimperlos  14. 

7.  St.  sammt  den  Blthstielen  sternflaumig;  meist  2,  seltner  1  od.  3  Stbl.     .    .  8. 
Oberer  Theil  der  St.  sammt  den  Blthstielen  u.  Schütcben  kahl  10. 

8.  Schütcben  mit  einfachen  Maaren  gewimpert,  oval  od.  länglich,  abstehend,  Blbl. 

2'"  I.,  ausgerandet ;  grundständige  Bl.  elliptisch,  grau-sternfilzig,  Stbl.  viel 
breiter,  herz-eiformig,  grob  gezähnt,  alle  beiderseits  graugrün.  2|.  Juli.  An 
Felsen  hoher  Alpen  in  Tyrol,  Härnthen,  Salzburg,  Oberbayern 

Filziges  H.,  D.  tOmeutÖSA  Wablnbg. 
Var. :  p  u m  i  I  a  Neilr.  (O.  pumita  Mielichb.)  :  St.  blattlos,  raubhaarig,  zur 
BUhzeit  die  Bosette  kaum  überragend,  Schütcben  kahl.    Auf  dem 
Rauriser  Goldberg  bei  Gastein. 
Schütcben  kahl,  länglich  9. 

9.  Bl.  oberseils  gelblichgrün,  dünn  flaumhaarig,  unterseits  schwarzgrün,  dichter 

behaart,  alle  länglich,  ganzrandig  od.  grob  gezähnt ;  Schütcben  aufrechl-an- 
gedrückt.  2J.  Juli.  //*  Härnthen  auf  dem  Stern  im  Hölscher  Thale 

Pacher's  H.,  D.  Ptchfri  Stur. 
Bl.  beiderseits  graugrün,  sternflaumig,  Rosettenbl.  länglich,  ganzrandig,  Stbl. 
1—2,  eiförmig,  od.  eilänglicb ,  gezähnt;  Schiitrhen  aufrecht- abstehend.  2J. 
An  Felsen  hoher  Alpen  in  Tyrol,  Salzburg,  Härnthen,  Steiermark 

Kaltes  M.,  D.  frigid*  Saut. 

10.  Bltb.  ausebnlicb,  Blbl.  1  %—  3*"  I.,  2— 3 mal  länger  als  der  Kelch     ...  II. 
Bllh.  unansehnlich,  Blbl.  1"'  I.,  2mal  länger  als  der  Kelch,  stets  ausgerandet  12. 

11.  Blbl.  verkehrt-eiförmig  od.  oval,  langgenagelt,  schneeweiss ;  Kelcbbl.  schwärzlich- 

grün, Schütcben  elliptisch  bis  oval,  mit  sehr  kurzem,  dickem  GrfT.;  Rosettenbl. 
verkehrt-ei-  od.  läuglicb-taiizettfürinig ,  Stbl.  1—2,  oval  od.  breit-eiförmig, 
ganz  od.  gezähnt,  alle  sternfilzig;  St.  1  —  2"  l.,  bogigaufsteigend  od.  bin  und 
her  gebogen,  steif,  ganz  kahl.  4  Juli.  In  Felsspalten  des  H'urmserjochs  u. 
Schleerngebirgs  in  Tyrol  u.  auf  dem  Stern  in  Härnthen;  selten 

Schnee  weisses  II.,  D.  nivea  Saut. 
Blbl.  verkehrt -eiförmig,  ausgerandet,  kurzgeuagelt ;  Kelchbl  grün,  Schütcben 
oval-lanzettförmig,  mit  langem  Grlf.  (Fig.  «»12.  a .);  Rosettenbl. 
lanzetllich  od.  elliptisch,  ganzrandig  od.  sammt  den  länglichen 
Stbl.  (I — 2,  oft  keine)  gezähnt.  2J.  Juni,  Juli.  An  nackten  Felsen 
i  der  Halkalpen  von  IS'iedvrbsterreich  u.  Steiermark 

)  Sternhaariges  H,D.  Stelläta  Jacqu. 

"  12.  Schütcben  mit  deutlichem  Grlf.,  lanzettförmig  (Fig.  012.  b.),  auf 
til2"  recht-abstehend;  Rosettenbl.  lünglicb-laozeltförinig,  ganzrandig, 

Will  komm,  Pfluiue.,.  41 
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Stbl.  (meist  2)  theils  länglich,  theils  eiförmig  u.  gezähnt,  alle  grau-sternßlzig ; 
St.  bisweilen  gabeltheilig.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  Felsen  hoher  Alpen  in  Tyrol 
u.  Oberbayern  ....  T^a  u  nstei  ne  r's  H.,  D.  Traunsteineri  Huppe. 
Scbötchen  mit  sehr  kurzem,  undeutlichem  Grir.  od.  ohne  Grit'.,  abstehend;  ßl. 
lanzettförmig  13. 

13.  St.  unten  sternhaarig,  2— 3blätlrig,  oben  nicht  selten  ästig,  bis  6"  h.;  Bl.  zer- 

streut-slernbaarig,  Stbl.  am  Gründe  sleifhaarig-gewiiupert ;  SchÜtchen  lanzelt- 
förmig  (Fig.  612.  c.).  2J.  Juli,  Aug.  Auf  hohen  Granit a/pen  von  Oberbayern, 
Tyrol,  Salzburg,  Kämt  heu  (D.  carinthi'aea  Hoppe) 

Johannis-H.,  D.  Johannis  Host. 
St.  ganz  kahl,  blattlos  od.  1 — 2blätlrig,  einfach,  1 — 2"  h. ;  Bl.  sternflaumig  od. 
kahl,  mit  einfachen  u.  gabiigen  Haaren  gewimpert;  Scbötchen  meist  länglich- 
lanzettförmig.    2J.    Juli,  Aug.    An  steinigen  Orten  der  höchsten  Alpen  am 
ewigen  Schnee ;  stellenweis     Wahlenberg'sS.,D.  WahlenbergÜ  Hartm. 

14.  (t>  )  Bl.  am  Rande  zierlich  gewimpert  (Fig.  Gl  3.  a.  vergr. ),  etwas  lederig,  glän- 

zend-kahl, Kosettenbl.  verkehrt-eiförmig,  Stbl.  (1 — 3)  länglich  ;  Blbl.  3"'l., 
Scbötchen  lineal ;  St.  1 — 3"  b.  '4  Mai,  Juni.    An  felsigen  Orten  der  krainer 

Alpen  ;  selten  G  e  w  i  in  p  e  r  t  e s  H. ,  D.  CÜiäta  Scop. 

Bl.  kurz-gewimpert  od.  wimperlos,  kraulig;  Scbötchen  länglich-lanzettförmig  (s. 

Nr.  13.)  D.  Wahlenb6r&ii. 

15.  (1.)  Wz.  dünn,  walzlich;  keine  ausdauernden  Blrosetlen  ;  St.  3  —  10"  b.,  einfach 

od.  ästig,  Bl.  eiförmig-länglich  oder  elliptisch,  gezähut,  unterste  in  Roselte, 
alle  behaart;  Blbl.  1"'  I.,  ausgerandet,  Frstiele  2 — 3inal  Inugcr  als  das  läng- 
liche, flaumige,  gri  Bei  lose  Scbötchen,  mit  diesem  weilabsiebend.  Siebt  der  I). 
muralis  sehr  ähnlich.  0  Mai,  Juni.  Auf  Sandboden  bei  Czeiz  in  Mähren 

Haiu-H.,  D.  nemoralis  Ebrh. 

YVzst.  viele  dichtblättrige,  starre  Blrosetlen  entwickelnd,  ein  Polster  bildend; 
ßl.  am  Rande  lang  borslig-gewimpert ;  St.  blattlos,  1 — 5"  h.,  Blbl.  2 — 3"'  I., 
ausgerandet;  Scbötchen  mit  deutlichem  GrIF.  16. 

16.  Scbötchen  anliegend  steifhaarig,  lanzettförmig;  Grll".  pfriemen* 
förmig,  doppelt  kürzer  als  der  Durchmesser  des  Schötchens 
(Fig.  013.  b.j;  Bl.  linenl-lauzeltförmig,  oberseits  kahl,  un- 
lerseits  sleil'haarig.  2J.  Mai — Juli.  Auf  lialkf  eisen  bei 
Müggendorf  u.  /f  ettenburg  in  Butjern,  in  ff'ürtemberg  u. 
im  Oberelsass     I  in  in  e r  g  r  ii  n  es  H.,  D.  Aizöon  Wahlnbg. 

Scbötchen  kahl,  Bl.  beiderseits  kahl  .  17. 

17.  Grlf  so  lang  od.  langer  als  der  Querdurrhmesser  des  Schöt- 
chens (Fig.  I»13.  c),  Stbg.  so  lang  als  die  Blbl. ;  Bl.  lineal, 
St.  2—5"  h.  2|.  Mai -Juli.  An  Felsen  der  h'alkalpon,  zer- 
streut .    .    .    I  lume  rgrii  n  a  rtiges  H.,  D.  aizoides  L. 

glacialis  Wk.  (Lf.  ZahlbruckncriHonl.):  zwerghaft  klein,  Bl.  zier- 
lich kammförinig-gewiinpert ,  Grlf.  kürzer  als  der  Querdurch  messe  r 
des  ScbÖtchens.    Auf  den  höchsten  Alpen;  stellenweis. 
Grlf.  kürzer  als  der  Querdurcbniesser  des  Schölcbens,  Stbg.  halb  so  lang  als  das 
Blbl.,  Bl.  lanzettlicb,  klein,  St.  %— 2"  b.  2t  Juni,  Juli.  Auf  hohen  Alpen  in 
Oberbayern,  Salzburg,  Obersleiermark  .    Sauter's  II.,  D.  Saoteri  Hoppe. 
Var. :  S  p  i  t  z  e  I  i  i  Koch  :  St.  abslehend-weicbbaarig.  In  den  tyroler  Alpen 
bei  Lofer;  sehr  selten. 


764.  Kernera  Med.  (II.  840.)- 

Kahles  od.  unten  kurz-flaumiges,  oft  mehrstengliges  Kraut  mit  aufrechten,  '/,  bis 
1'  b.,  meist  ästigen  St.,  verkehrt-ei lanzettförmigen  Rosetteobl.,  welche  gleich  den 
untern  Stbl.  gestielt,  bald  ganzrandig,  bald  gezähnt  od.  leierförmig  sind,  lineal-läng- 
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liehen,  ganzraodigen,  silzenden  obern  Stbl.,  weissen  kleinen,  langgestielten  Bltb.  u. 
kahlen,  scharf  gerandeten,  netzadrigen,  1"' br.  Scbölcbeu.  2|.  Mai,  Jnni.  An  Kalk- 
felsen ,  auf  Kalkgerolle  in  den  Alpen  und  Foralpen;  in  H'urtemberg  an  der 
Hitine  Hohenstaufen  (Cochlea/ia  saxatilis  Lam.) 

Stein-Lö  rrelkrant,  K.  l&xätilil  Rcbb. 

755.  Cochlearia  L.  Löffelkraut.  (II.  839.) 

Kable  Krauter  mit  einfachen  od.  ästigen  St.,  langgestielten  Grund-  u.  sitzenden 
od.  kurzgestielten  Stbl.,  weissen  Bltb.  u.  kahlen,  meist  nelzadrigen  Scbötchen. 

1.    Klappen  der  Scbülchen  netzadrig  u.  mit  einem  Längsnerv  in  der  Mitte  (Fig.  513.  a. 
vergr.).  Vielstenglige  Kräuter;  Bl.  höchstens  1"  I.  (ohne  Stiel)     ...  2. 

Klappen  der  Schötchen  ohne  Mittelnerv  O. 

2.    Obere  Stbl.  kurzgeslielt  od.  mit  verschmälerter  Basis  sitzend,  untere 
•  Stbl.  3— ölappig,  grundständige  herzförmig  od.  3lappig;  St.  2  bis 

6"  b.,  ort  sehr  ästig;  Schötchen  länglich  (Fig.  61-1.  a.),  etwas  kür- 
zer als  der  abstehende  Stiel.   %   Mai — Juni.   Am  Seestrande  von 
6  Mecklenburg ,  Holstein,  Schleswig,  Oldenburg 

Dänisches  L.,  C.  dättlca  L. 
Fig.  014.         Obere  Stbl.  mit  herzförmiger  Basis  slengelumfassend-sitzend,  alle  Bl. 

ganz;  St.  '/, — 1'  h.,  meist  ästig  3. 

3.  Scbötchen  länglirh,  mit  langem  Grff.,  3"'  I.,  so  lang  wie  ihr  Stiel,  mit  diesem 

aurrecht-abstehend  (Fig.  014.  b.) ;  fast  alle  Stbl.  sitzend,  eckig  gezähnt,  grund- 
ständige eirund,  ganzrandig.         Mai,  Juni.    Am  Strande  von  Mecklenburg, 

Schleswig-Holstein,  Bremen  Englisches  L.,  C.  äüglica  L. 

Scbötchen  kuglig  od.  verkehrt -ei förmig,  seltner  länglich,  mit  kurzem  Grff,  kür- 
zer als  ihr  Stiel,  mit  diesem  fast  wagerecht- abstehend ;  Frtrauben  lang, 
schlaff  4. 

4.  Grundbl.  breit-eiförmig  mit  seicht  herzförmiger  Basis,  Stbl.  eiförmig  od.  eüäog- 

lich,  gezähnt,  obere  sitzend.  Mai,  Juni.  Häufig  am  Strande  der  Ost-  und 
Nordsee,  im  Binnenlande  um  Salinen  u.  hier  u.  da  verwildert,  weil  oft  ge- 
baut  Gern  ei  nes  L.,  0.  offlcinälis  L. 

Grundbl.  nierenförmig  mit  lief  herzförmigem  Ausschnitt;  Stbl.  meist  auch  nie- 
renförmig,  kurz-gestielt,  nur  das  oberste  sitzend,  alle  ausgeschweift-  oder 
eckig-gezähnt,  er"  Juni.  Auf  der  grünen  Au  bei  Mariazell  in  Steiermark  u. 
bei  Aachen  P y  re n ä  i  sc b  es  L.,  C.  pjrenälCl  DC. 

5.  (1.)  St.  1% — 4' h.,  rispig-ästig;  Grundbl.  sehr  gross,  herzeiförmig-länglich,  un- 

gleich-gekerbt, sebr  lang  gestielt,  untere  Stbl.  kammförinig- fiederspaltig, 
obere  ganz,  länglich  od.  lanzettförmig,  sitzend;  Scbötchen  langgesliolt,  auf- 
a  recht,  netzadrig.  2J.  Juni,  Juli.  Allgemein  cult.  u.  an  Flussufern  ver- 

1         wildert  Meerrettig,C.  Armöräcia  L. 

\/  tf%  SL  1— 2"h  »  einfach,  büscblig-beblältert ;  Bl.  länglich-gestielt,  lang-ge- 
wimpert  (Fig.  Gl 5.  a.),  Doldeotraube  sehr  kurz,  Bltb.  langgestielt,  klein, 
Schölcbeo  länglich,  aderlos  (Fig  015.  b.  vergr.).   2L  Juli,  Aug.  Auf 
Gerolle  in  den  Kalkalpen  von  SUdtyrol  (Rhitobotrya  alpina  Tausch.) 
Fig.  615.  Kurzstengliges  L.,  G.  brevicauÜS  Faecb. 

756.  Camelina  Crantz.  Leindotter.  (11.846.) 

Behaarte  od.  kahle  Kräuter  mit  1—2'  h  ,  einfachem  od.  ästigem  St.,  länglichen 
od.  lanzettförmigen  Bl.,  kleinen  bellgelben  Bltb.  u.  lanzetlgestielleii,  verkehrt-eiför- 
migen, vom  Grff.  gekrönten,  netzadrigen,  kahlen  Scbötchen  in  langen  Trauben.  Un- 
terste Bl.  gestielt,  die  übrigen  mit  pfeilförmiger  Basis  sitzend. 

1.  Alle  Bl.  ganzrandig  od.  selten  schwach-gezähnt;  Scbötchen  2—3  "' I.,  1%— T" 
br.  0  Mai — Juli.  Auf  Aeckent,  sandigen  Fluren;  in  Sandgegenden  häufig 
gebaut  Gemci  uer  L.,  Dötter,  G.  satfra  Crlz. 

41  • 
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2.  Alle  od.  weuigstens  die  untersten  Bl.  ausgeschweift-gezähnt  bis  buchüg-ßeder- 
spallig;  Schrieben  3—5"'  I.  u.  2—3"'  br.  0  Jani,  Juli.  Auf  Leinfelden ; 
hier  u.  da  Gezähnter  L.,  C.  dentata  Crtz. 

757.  SubulariaL.   Pfriemeukresse.  (II.  S26.  894.) 

Kleines,  kahles,  einen  Büschel  bildendes  Kräullein  mil  viel- 
fasriger  Wz.,  1 — 2"  I.  nackten  od.  wenigblältrigen  Sl.,  pfriemeu- 
Hi mi igen  Bl.,  3—6  kleinen  ßlth.  in  schlaffer  Traube  u.  ovalen,  1 
Mw/  bis  1%"'  I.  Schötchen  (Fig.  616.  Scbülcben  vergr.)  0  Juni,  Juli. 
Auf  Schlamm  am  Ufer  grosser  Teiche  u.  Landseen  in  Holstein, 
Braunschweig,  bei  ßf  Himberg,  Erlangen;  selten 

Fig.  6i»3.  W a s se  r -  P r.,  S.  aquatica.L. 

758.  ThlaapiL.  Tiisehclkraul.  (II.  835.  837.) 

Kahle,  seilen  flaumhaarige  Krauler  mit  beblättertem  St.,  ganzen,  meist  auch  ganz- 
randigen  Bl.,  einfachen  Doldentrauben  u.  geflügelten,  kahlen  Schötchen.  Stbl.  mit 
herz-  od.  pfeilförmiger  Basis  sitzend. 

1.  Blbl.  weiss;  Schötchen  eine  verlängerte  Traube  bildend  2. 

Blbl.  violett  od.  lila;  Schötchen  in  gewölbter,  gedrungeuer  Dolden  (raube,  ver- 

kebrt-eiförmig-läuglicb,  schmalgcflügelt ,  3 — 4'"  I. ;  Wzst.  vielköpfig,  Blbü- 
schel  entwickelnd,  lockere  Husen  bildend;  St.  einfach,  aufsteigend,  I — 4"  I.  3. 

2.  Schötchen  breitgeflügell,  Flügel  wenigstens  halb  so  breit  als  der  Durchmesser 

des  Schötchens  (s.  Fig.  1(14.  d.)  3. 

Schötchen  fast  uugeflügtflt  (s.  Fig.  104.  b.)  7. 

3.  Slbb.  purpurrolh,  ßikr.  klein,  Gr  IT.  so  lang  od.  etwas  länger  als  der  Ausschnitt 

des  verkehrt-bcrzförmig-länglichen,  bis  4"' I.  Schötchens  ;  Doldentrauben  dicht, 
fast  kopfig,  Frlrauben  sehr  laug,  Frsliele  wagerecht-abstehend;  St.  3  —  0"  h., 
Grundhl.  verkehrt-eifoniiig-langlich,  Stbl.  oval-länglich,  alle  ganzrandig  oder 
schwach  gezahnt.  Aendert  ah  mit  bläulichen  Blbl.  %  April,  Mai.  Auf  steini- 
gen, begrasten  Hügeln,  Wiesen,  unter  Gebüsch,  in  Fei* spalten,  sehr  zer- 
streut: in  den  Rheingegenden,  Hessen,  um  Halle,  Leipzig,  Dresden  (gemein 
um  Tharandt  l),  in  Höh  tuen  y  Siidhjrol,  h'rain  Geb  irgs-T.,  Th.  alpestre  L. 
Slbb.  gelb  4 

4.  Grir.  des  Schötchens  sehr  kurz  od.  fehlend  ;  Sl.  oft  ästig  '.5. 

Grir.  länger  als  der  Auschnill  des  .Schötchens;  St.  stets  einfach,  Wzst.  unfrucht- 
bare Blrosetten  treibend,  Stbl.  länglich,  mit  verschmälerter,  pfeilförmiger  Basis 
sitzend,  Grundhl.  verkehrt-eiförmig  od.  elliptisch,  alle  ganzrandig  od.  schwach 
gezähnt  6. 

5.  Schötchen  rundum  auffallend  breilgellügelt  (Fig  617.  a.),  bis  */,  "  I.,  Frstiele 

weit-abstehend;  Sl.  %  —  1%'  h. ,  Bl.  ganzrandig,  bis  buchtig  gezähnt,  mit 
^1/3*      f  verschmälerter  pfeilföruiiger  Basis.    Ganze  Pfl.  hellgrün.  0  Mai 

Tb       bis  Sept.  Ah  Unkraut  auf  Aeckern    Acker-T.,  Th.  arvense  L. 
Schötchen  nur  nach  vom  zu  breilgellügelt,  verkehrt-herzförmig-drei- 
eckig (Fig.  U17.  b.),  2  —  3"'  I.,  Frsliele  zarl,  abstehend;  St.  %  bis 
aS  l^ft  \    C       I'  h.,  Bl.  elliptisch  od.  oval,  Stbl.  mit  herzförmiger  Basis  sitzend, 
'  alle  ganzrandig.    Ganze  Pfl.  blaugrün.   (Bine  schmächtigere  Form 

£  ist  Th.  errnticum  Jord.)    0    April,  Mai.   Auf  Kalk-  u.  Thon- 

Yia  617  ackern,  bebuschten  kalkigen  Plätzen,  Schutt;  hier  u.  da,  nicht 

h'  häujig  .    Durch  wachsenblättriges  T.,  Th.  perfoliätum  L. 

G.    Schötchen  rundlich  -  verkehrt -herzförmig,  mit  abgerundeter  Basis,  2— 2*/t'" 

(Fig.  61  7.  c.  vergr.),  Fächer  1 — 2samig,  Blbl.  2mal  länger  als  der  grüne  Kelch  : 
St.  3—6"  b.  Ganze  Pfl.  grasgrün.  21  April,  Mai.  Auf  trocknen  Hügeln  und 
Felsen,  besonders  auf  Kalkboden ;  sehr  zerstreut  u.  truppweise  (in  den  Rhein- 
gegenden, Schwaben,  Franken,  Thüringen,  Sachsen,  Böhmen,  Schlesien, 
Mähren)  Berg-T.,*  ------- 
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Schötchen  länglich -verkehrt- herzförmig,  mit  verschmälerter  Basis,  bis  .VI., 
Fächer  1  —  4samig,  Blbl.  2 — 3mal  länger  als  der  purpurne  Kelch;  St.  I—  1"  h. 
N      Ganze  Pfl.  blaugrün.  %  März,  April.  Auf  Kalkhügeln  u.  Kalkhergen  in  Süd- 
krain,  Südtyrol,  Vntersleiermark     Frühzeitiges  T.,  Tb.  pneCOX  Wulf. 

7.  (2.)  Wz.  schmächtig,  keine  unfruchtbaren  Rlroselten  entwickelnd;  St.  % — I  %'h., 

ort  ästig,  Bl.  geschweift-  bis  buchtig-gczähnt,  Slbl.  länglich,  mit  verschmäler- 
ter, pfeilföriniger  Basis  siizend,  Grundbl.  verkehrt-eiförinig-läoglich  ;  Scböt- 
chen  verkehrt-eiförmig,  fast  ungeflügelt,  vielsamig,  3"'  I.,  mit  sehr  kurzem 
Grff.  Mai — Juli.  Auf Aeckern  ;  tersl freut  u.  selten  (in  Holstein,  um  Aachen, 
h '  ien,  Salzburg,  Berchtesgaden) 

Kooblauchduftendes  T.,  Tb.  alliaceum  L.  * 
Wzst.  unfruchtbare  Blrosetten  treibend;  St.  einfach,  1 — 4"  h.,  Bl.  ganzrandig, 
Slbl.  mit  herzförmiger  Basis  sitzend,  Grundbl.  rundlich  oder  spalelfiirinig ; 
Schötchen  länglich,  2'/»"'  I  «  langgrilfelig.  2t  Mai.  Auf  Triften  der  höchsten 
Alpen  von  Oesterreich,  Kärnlhen,  Steiermark    A  I  pen-T.,  Tb.  alpinum  L. 

8.  (I.)  Bl.  rundlich  od.  spalel förmig,  gauzrandig,  Slbl.  mit  geöhrelter  Basis  sitzend, 

Scbötcheu  an  der  Spitze  abgerundet,  mit  I— 3samigen  Fächern.  %  Juli—  Sept. 
Auf  Gerolle  u.  Felsen  hoher  Kalkalpen 

Hund  blättriges  T.,  Tb.  rotundifÖlitMl  Gaud. 
Bl.  länglich,  Stbl.  ganzrandig,  am  Grunde  nicht  geöhrelt,  Grundbl.  gezähnt; 
Schötchen  an  der  Spitze  ausgerandet,  mit  in  ehrsam  igen  Fächern.  4  Juli,  Aug. 
In  den  kärnthner  Alpen;  selten 

Fettheu  nenblältriges  T.,  Tb.  CepaeaefÖHüm  Koch. 

759.  Teesd&lia  R.  Br.   (II.  828.  895.) 

Kahles,  selten  behaartes  Kraut  mit  einfachen  blattloseu  2—5"  b.,  in  eine  ein- 
fache kurze  Dnldentraube  endigenden  St.,  rosettenständigen  bald  ganzrandigen,  bald 
od.  häufiger  bucbtig-gezäbnten  bis  leierförniig  fiedertbeiligen  Bl.  u.  kleinen  weissen 
Blth.  ©  April — Juni.  Auf  Sandboden,  in  Kiefernheiden,  auf  Aeckern  ;  verbreitet, 
doch  nicht  überall  (Ibcris  nudieaulis  L.) 

IN  a  ck  Ist  engl  ige  T.,  T.  BUdicaulig  K.  Br. 

760.  Ibärifl  L.  Seh le i fe nbl ume.  (11.829.) 

Vielstenglige  meist  kahle  Kräuter  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden,  einfachen 
od.  ästigen,  beblätterten  St.,  einfachen  od.  zusammengesetzten  Doldcntrauben  u.  strah- 

Blkr.  fleischroth  bis  rosenrot h,  Frlraube  eiförmig,  dicht,  Lap- 
pen des 3"' I.  Schotchens  spitz,  Grff.  lang(Fig.  (118.  a.  vergr.) ; 
St.  '/«  —  I'  b.,  untere  Bl.  schwach  gezähnt,  die  übrigen  ganz- 
randig,  alle  lanzelllich.  0  Juni— Aug.  Aus  Südeuropa, 
häufig  *«r  Zierde  cult.  u.  hier  u.  da,  namentlich  im  Süden 
verwildert  DoldenblülbigeS., 

.  Gn  rten-S.,  I.  umbellata  L. 

Blkr.  weiss,  selten  lila,  Frtraube  verlängert,  schlaff    .    .  2. 

Untere  Bl.  lineal-keilig,  an  der  Spitze  2  —  3theilig  od.  2paarig- 
Bedertheilig  mit  lincalen  Zipfeln;  Schötchen  2'"  I.,  länglich- 
rund mit  breitem  Ausschnitt  11.  spitzen  Lappen  (Fig.  618  b. 
vergr.);  St.  3 — 6"  h.  ©  Juni,  Juli.  Aus  Südeuropa ;  bei 
Wien  u.  a.  0.  im  Süden  bisweilen  verwildert 

Fied  er  blättrige  S.,  I.  plnnätd  L. 
ßl.  keil-  od.  lanzettförmig,  nur  gezähnt  od.  ganzrandig  3. 

Kelch  purpurn,  Blkr.  weiss,  Schötchen  fast  kreisrund  mit  ab- 
rundeten Lappen  (Fig.  618.  c.  vergr.),  St.  2 — 1"  h.,  ausge- 


lenden  Blkr. 

L 


Fig.  618. 
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breitet-ästig;  Bl.  breit  keilförmig,  unlere  grob  gezähnt,  obere  ganzrandig.  0 
Juni.   Am  Odenwald*  von  Würzburg  gegen  Heidelberg 

Zweifarbige  S.,  I.  bicolor  Rcbb. 
Keleb  grün,  Lappen  des  3'"  I.  Schotchens  spitz;  St.  •/,—!'  h  4. 

4.  Bl.  keilförmig,  in  einen  Stiel  verschmälert,  nach  der  Spitze  hin  eiugesrbuitleti- 
gezähnt,  Lappen  des  Schötchens  zasainmengeneigt  (Fig.  61s.  d.  vergr.) ;  Blkr. 
weiss,  seltner  lila.  0  Juli,  Aug.  Auf  Aeckem  u.  in  Weinbergen,  nament- 
lich auf  Kalkboden  in  den  Hhein-,  Main-  u.  Motelgegenden ;  auch  in  Thü- 
ringen, bei  Halle,  Eilenburg,  in  h'rain  .    .    .    .    Bittere  S.,  I.  amara  L. 

Grundbl.  lanzettförmig,  mit  1 — 2  Zähnen  jederseils,  alle  übrigen  lineal-lauzelt- 
lieh,  ganzrandig;  alle  spitz;  Blkr.  milchweiss,  Lappen  des  Scbütcbens  ausge- 
spreizt (Fig.  618.  e.  vergr.).    ©   Juni,  Juli.    Auf  bebautem  Boden  u,  Schie- 
ferfelsen bei  Boppard  am  Hhein  {J.  boppardensis  Jord.). 

Mittlere  S.,  I.  intermedia  Guers. 

761.  Biicutella  L.  Brillenschote.  (II.  813.) 

Kahle»  od.  steifhaariges,  einen  Käsen  bildendes  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem, 
%  —  I'/s'h.  St.,  gezahnten  od.  ganzrandigen  Bl.,  wovon  die  untern  in  einen  Stiel 
verschmälert  u.  länglich-verkehrt-eiförmig,  die  obern  sitzend  u.  lanzettförmig  oder 
lineal  sind,  gelben  Blth.  u.  glatten,  selten  rauhen  Schbtchen  in  langen  Trauben.  % 
Mai — Aug.  Häufig  in  den  Alpen  u.  f'oralpen  u.  längs  derselben,  in  Baden,  Ober- 
bayern, Oesterreich;  terstreut  u.  vereinzelt  in  den  Hhein  gegenden  u.  durch  Mit- 
teldeutschland bis  Magdeburg   ....    tilattfrüchtige  BM  B.  laevigata  L. 

762.  Lepidium  L.  Kresse.  (II.  834.  S35.  836.  843.) 

Kahle,  seltner  behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  ästigem,  beblättertem  St. 
u.  kleinen  Blth.  in  einfachen  Doldentraubcu. 

1.  Schiitchen  nach  der  Spitze  zu  breitgeflügelt,  Grff.  nicht  länger  als  die  Ausran- 

dung des  Flügels  (Fig.  619.);  Blbl.  weiss  2. 

Schoteben  ungeflügelt  .3. 

2.  Oberste  Bl.  lineal,  ganzrandig,  die  übrigen  1—  2fach-fiedertbeilig,  mit  linealen 
od.  lineal-lanzettlicben  Zipfeln  od.  die  untersten  eingescbnitten-gelappt ;  St. 

%— 1'  I.,  SchHtchen  kurzgeslielt,  aufrecht-abstehend,  länglich, 
2%"'  I.  Ganze  Pfl.  kahl,  grasgrün  (Fig.  619.  a.  vergr.).  0 
Juni,  Juli.    Aus  Südeuropa,  als  Hachen  krau  i  gebaut 

Küchen-K.,  Garten-K.,  L.  sativum  L. 
Grundbl.  gestielt,  meist  leierfürmig-ficdcrtheilig,  Stbl.  mit  pfeil- 
förniiger  Basis  sitzend,  länglich  od.  lanzettförmig,  gezähnt;  St. 
a       |  0        %  —  I' b.,  Schiitchen  2—3'"  I.  (s.  Fig.  101.  c.  vergr.).  Ganze 
Pfl.  graugrün,  behaart.   <j*   Mai— Juli.    Auf  Schutt,  bebautem 
Fig.  619.             Hoden,  besonders  auf  Hafk  u.  Thon  ;  hier  u.  da  (  Thlaspi  cam- 
pestre  L.)  Fe  I  d  -  K.,  L.  Campestre  R.  Br. 

3.  Fast  alle  od.  wenigstens  die  untern  Bl.  1—  3fach- fiedertheilig,  die  obern  noge- 

theilt;  ganze  Pfl.  kahl  4. 

Alle  Bl.  ganz,  länglich  od.  lanzettförmig,  selten  die  untersten  fiedcrspaltig,  un- 
tere in  einen  Stiel  verschmälert;  Blbl.  weiss   5. 

4.  Obere  Bl.  lineal,  die  übrigen,  besonders  die  unteren  1 — 2fach  -fiedertheilig  mit 

linealen  od.  lineal-lanzettlicben  Zipfeln  ;  St.  */4 — 1' b.,  meist  sehr  ästig  mit 
gleichhohen  Acsten,  Blbl.  fehlend,  Schlichen  langgestielt,  abstehend,  2"'  I., 
länglich.  Ganze  Pfl.  unangenehm  riechend,  Mai— Juli.  Auf  Schutt,  an 
Mauern,  in  Städten;  verbreitet  Ml  uer-K.,  L.  ruderale  L. 
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Obere  Bl.  rundlich  oval,  mit  lief  herzförmiger  Basis  steogelumfassend,  unlere 
2— arach-fiedertheilig  mit  linealen  Zipfeln;  St.  •/,—  I'  h.,  ausgebreitcl-ästig; 
Blbl.  gelb,  SrbÖtcben  rhombisch  eiförmig,  mit  dem  Stiel  abstehend  (Fig.  «19.  b. 
vergr.).  0  Mai,  Juni.  Auf trocknen  Wiesen,  an  Acker-  u.  Wegrändern  in 
Vnterüst erreich    .    .    D  u  r  c  h  w  a  c  h  s  e  n  b  I  ä  1 1  r  i  g  e  K.,  L.  perfoliätum  L. 

5.  (3.)  Unterste  Bl.  eingeschnilten-gesägt  bis  fiederspaltig,  lanzettförmig,  meist  in 

dichter  Roselte,  die  übrigen  viel  kleiner  u.  schmäler,  lineal-lanzettlicfa  bis 

lineal;  St.  ) — T  h.,  ganze  Pfl.  kahl  6. 

Alle  Bl.  gleichgeformt  7. 

6.  Schölchen  eiförmig,  mit  sehr  kurzem  Grff.,  1"'  I.  (Fi#.  «2(1.  a.  vergr.),  mit  dem 

Sliel  aufrecht-abstehend  ;  Stbl.  lineal,  ganzrandig.  <?  Juni— Sept.  Auf  wü- 
sten Hügeln,  an  Mauern,  Wegen  in  dm  Rhein-,  Main-  u.  Moselgegenden, 
Oberhessen,  Südtyrol  .  .  .  G  r a  s  b  I  ä  1 1  r  i  ge  K.,  L.  graminifölium  L. 
Schachen  rundlich,  ohne  Grff.,  über  \"' l.  (Fig.  620.  b.  vergr.),  mit  dem  Sliel  weit- 
abstehend; Stbl.  häufig  gezahnt.  0  Mai,  Juni.  Aus  Nordamerika,  verwildert 
auf  Acckem  bei  Altona  (L.  Iberis  L.)    V  i  r  g  i  n  i  s  c  h  e  K. ,  L.  Vlrginicum  L. 

7.  (5.)  Bl.  grauflaumig,  länglich,  gezähnt,  obere  mit  pfeilförmiger 
Basis  stengelumfassend-silzend ;  St.  % — 2' h.,  oben  dolden- 
traubig-ästig;  Schiitchen  langgesticll,  mit  dem  Stiel  fast  wa- 
gerechl-abstebcnd ,  aufgedunsen,  herzförmig-dreieckig,  lang- 
griffelig,  1  %'"  br.  (Fig.  620.  c.  vergr.).  2J.  Mai,  Juni.  An 
Wegen,  Dämmen,  Ackerrainen  in  den  Rheingegenden,  Süd- 
u.  Mitteldeutschland ;  immer  stellen-  u.  truppweise 

Hungerblumen- K.,  L.  Draba  L. 
Bl.  kahl,  grasgrün,  Schölchen  zusammengedrückt     ...  8. 
8     Bl.  dick,  fleischig,  fett,  ganzrandig,  unterste  verkehrt-eilanzell-  od.  spalelför- 
mig,  die  übrigen  Innglich  bis  lineal ,  mit  od.  ohne  pfeilförmige  Basis  sitzend; 
St.  6 — 10"  h.,  oben  doldentraubig-äslig ;  Schölchen  eiförmig,  fast  griffellos, 
!'/,"'  I.  4  Mai,  Juni.  Auf  trocknen  Triften  in  Niederastcrrcich ;  selten 

Dick  blättrige  K.,  L.  crassiföllum  L. 
Bl.  häutig,  etwas  fett,  unten  eilanzctlförmig,  gezähnt,  gross,  die  übrigen  eilan- 
zett-  od.  lanzettförmig,  ganzrandig;  St.  1  % — 3'  h.,  oben  rispig-ästig;  Schöl- 
chen oval,  kurzgriffelig,  über  I'"  I.  2t  Juni,  Juli.  An  wüsten,  salzigen 
Plätzen,  um  Salinen  (in  Oberschwaben,  bei  Soden,  in  Franken),  am  See- 
strande von  Hotstein  u.  Mecklenburg  B  re  i  t  b  1  ä  1 1  r  i  g  e  K. ,  L.  latifölium  L. 

763.  HntchinaiaB.  Br.  (II.  S28.  834.  895.) 

Kleine  kable  Kräuter  mit  aufsteigenden  od.  aufrechten  St.,  fiederschnittigen  Bl., 
deren  Abschnitte  ganzrandig,  elliptisch  od.  lanzcltlicb  sind,  weissen  Bltb.  in  einfacher 
Doldentraube  u.  wagerecht-abstehenden  gestielten  Schölchen. 

1.  St.  ästig,  beblättert,  1—6"  l. ;  Blbl.  wenig  länger  als  der  Kelch,  Schölchen  ellip- 
tisch, stumpf,  1"'  I.,  4sainig.  ©  April,  Mai.  An  felsigen  Orten,  auf  steini- 
gen, sonnigen  Hügeln,  namentlich  auf  Kalkboden  im  Oberelsass,  der  Rhein- 
pfalzy  in  Baden,  Thüringen,  Oesterreich,  Salzburg,  Steiermark  (Lepidium 

petraeum  L.)  Felsen-H.,  H.  petraea  R.  Br. 

St.  einfach,  nackt;  Blbl.  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  Rasenbildende  At- 

penkräutcr  2. 

2.    Schölchen  oval  -  lanzettförmig,  1  %"'  I.  (Fig.  621.  a.  vergr.), 
4samig,  Frtrauben  lang;  St.  1—3"  I.  %  Juni— Sept.  Auf 
feuchtem  Gerolle  in  den  Kalkalpen;  gemein  (Lepidium  al- 

pinum  L.)  Alpen-H.,  H.  alpina  It.  Br. 

Schöteben  verkehrt -eiförmig- länglich  (Fig.  621.  b.  vergr.), 
2samig,  Frtrauben  gedrungen;  St.  % — 1"  b.  %  Juli,  Aug. 
An  Bächen  u.  auf  feuchtem  Gerolle  hoher  Granitalpen  in 
Tyrol,  Satzburg,  Steiermark,  Kärnthen,  hrain 
Fig.  621.  Kurzstenglige  H.,  H.  brCTicaoliS  Hoppe. 


Digitized  by  Google 


642  B«  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

764.  Capsella  Vent.  Hirten  läse  bei.  (II.  833.) 

Unansehnliche  Kräuter  mit  beblättertem  St.,  kleinen  weissen  Bllb.  u.  langge- 
stielten Scbötcben  in  schlaffer,  meist  verlängerter  Traube. 

a^-..  1.  Trauben  kurz,  Ii  —  4blütbig,  Schötcben  rundlich  ,  ausgerandet ,  I'/," 
fp|P»  breit  (Fig  622.  vergr.);  st.  ästig,  2-3"  I.,  niederliegeud,  zart; 

Ltäy  Grundbl.  3  lappig- ßedei'spaltig,  Slbl.  länglich,  ganzrandig. ■  Ganze 

7^  l'fl.  kabl.  ©  Mai— Aug.  In  Südtyrol,  selten 

I  jP%  VV  e  n  i  g  b  lüthiges  H.,  C.  paaeiflöra  Koch. 

/  V         Trauben  lang,  reiebblülhig  2. 

Y    2.    Scbötcben  oval,  1 '/,"'  |.  •  St.  I — 4"  I.,  aufsteigend,  meist  einfach; 
■  unterste  Bl.  fiedertheilig,  obere  ganz  od.  alte  fiederspaltig  od.  alle 

Fig.  «22.  ganz,  immer  kahl  wie  die  ganze  Pfl.  0  Mai  — Aug.   Auf  salzigen, 

feuchten  Triften,  um  Sa/inen  in  Thüringen,  auch  in  Tyrol  (im  l'intschgan), 

Nieder-liegendes  H.,G.  procumbens  Fr. 
Schölcben  verkehrt- herzförmig -3eckig,  bis  2%  "  I.  (s.  Fig.  104.  n.);  St.  auf- 
recht bis  1'  h.,  meist  ästig;  Grundbl.  in  Rosette,  meist  fiederspaltig,  seltner 
blos  gezähnt  od.  ganzrandig,  Stbl.  mit  pfeilförmiger  Basis  sitzend.  Ganze  Pfl. 
schwach  behaart.  ©  Febr.  bis  Dec.  Gemeines  Unkraut  auf  bebautem  Ho- 
den, Schutt,  an  Wegen,  wüsten  Plätzen  (Thlasui  Bursa  pa*toris  L.) 

Gemeines  H.,  C.  Blirsa  pastorfs  Mönch. 

765.  Aethionema  R.  Br.  Sie  in  kr  esse.  (II.  837.) 

Kables,  bläulieb -beduftetes  Kraut  mit  meist  vielen,  gleicbhohen,  3 — S"  I.,  auf- 
steigenden, ästigen  St.,  lineal  -  länglichen,  ganzraudigen  Bl.  u.  einfachen  Dolden- 
trauben. Schötchen  3"  I.  %  Mai,  Juni.  An  Felsen  u.  auf  Gerolle  der  Kalk- 
alpen u.  I  »ralpen,  mit  den  Flüssen  bis  in  die  angrenzenden  Ebenen  hinabsteigend, 
i.  B.  bis  München  u.  Wien  (Thlaspi  saxatile  L.) 

Steinbewohnende  St.,  Ae.  saxätile  R.  Br. 

III.  Gruppe.  Hucamentaceae,  N  ussfrüebtige:  Kreuzblütbler  mit  nicht 
aufspringenden  Schötchen  od.  Schoten. 

766.  Senebiera  Pera.  (II.  S51.) 

Unscheinbare,  zerstreut-flaumige  Kräuter  mit  niederliegenden,  ästigen,  3  — ü"  I. 
St.,  fiedertheiligen  Bl.  u.  kleinen  weissen  Bllb.  Zipfel  der  Bl.  länglich,  ganzrandig, 
gezähnt  od.  fiederspaltig. 

I.  Blth.  in  fast  sitzenden  Knäueln,  sehr  kurz  gestielt;  Schötchen  fast  nieren förmig, 
kurzgriflelig  (s.  Fig.  JUfi.  a.).  0  Mai  — Sept.  Auf  Triften,  an  H  egen,  Grä- 
ben; sehr  zerstreut  u.  nicht  häufig  (Cochlearia  Coronopus  L.) 

Gemeine  S.,  8.  CoronÖpUS  Poir. 
*i.    Blth.  in  kurzgestieltcn  Doldentrauben,  ziemlich  langgestinlt ;  Schötchen  zwei- 
knöpfig,  gri Helios  (s.  Fig.  106.  b.).   0    Juli,  Aug.  Auf  bebautem  Boden, 
an  Flussufern  um  Altona  u.  Hamburg  verwildert  (Lepidium  didymum  L.) 

ZweiknopfigeS.,  S.  dldymaPers. 

767.  Isati8L.  Waid.  (11.856.) 

Bläulieh-bednfletes,  kahles  od.  unten  abstehend-behaartes  Kraut  mit  aufrechtem, 
oben  doldentraubig- ästigem,  1  %  —  4'  h.,  beblättertem  St.,  ganzrandigen,  spitzen  Bl. 
u.  kleineu  gelben  Blth.  in  zusammengesetzten  Doldentranben.  Untere  Bl.  länglich, 
gestielt,  obere  lanzettlicb,  mit  pfeilförmiger  Basis  sitzend.  2J.  Mai,  Juni.  Wild  an 
Flussufern,  auf  sonnigen  Hügeln  u.  Felsen,  besonders  auf  Kalkboden  m  den  Do- 
nau-, Rhein-,  Main-,  Elb-  u.  Saalgegenden,  in  Mähren,  Steiermark  u.  Hrain ;  wird 
als  Farbepßanze  gebaut    ....    Färbe- W.,  geinei  ner  VV.,  I.  ttOCtÖria  L. 
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768.  MyagrtunL.  Hohldottcr.  (II.  S58.) 

Kable»,  bläulich  -  beduftetes  Kraut  mit  aufrechtem,  meist  ästigem,  ) — 2'  h.  St., 
langlicben  61.  u.  gelben  Blth.  in  lockern  Trauben.  Grundständige  Bl.  in  Rosette,  ge- 
stielt, buchtig  gezahnt,  Stbl.  mit  pfeilföimiger  Basis,  ganzrandig  od.  gezhhnelt. 
Mai,  Juni.  Unter  Saat  in  Süddeutschland  u.  den  Rheingrgenden  ;  zerstreut  u.  selten 

Durchwachsener  II.,  N.  perfoliätum  L 

769.  Heslia  Desv.  (II.  S57.) 

Behaartes,  grünes  Kraut  mit  aufrec  htem,  meist  ästigem,  */2~ — 2'  Ii.  St.,  länglichen 
od.  lanzettförmigen,  gnnzrandigen  nd.  schwachgezahuten  Bl.  u.  kleinen  gelben  Blth. 
SchÖlchen  langgestielt,  in  langen  Trauben;  Grundbl.  gestielt,  Stbl.  mit  pfeilformiger 
Basis  sitzend.  0  Juni,  Juli.   Auf  A eckt- i  n,  unter  Getreide;  häufig 

Rispige  N.,  H.  paniculaU  Desv. 

770.  Calepina  Deav.  (II.  853.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  1 —  I'/,'  I.,  oft  ausgebreitet- 
ästigem  St.,  kleinen  weissen  Bilk.  u.  netzrunzligen  Schütcheo  in  laugen  schmalen 
Trauben.  Grundbl.  in  Rosette,  gestielt,  bucbtig-hederspaltig.  Sl hl.  länglich  gezähnt, 
mit  pfeil förmiger  Basis  sitzend  ,  Schötchenstiele  bogig  aufwärts -gekrümmt.  ®  Mai, 
Juni.  Auf  Aeckern,  an  ff'egen  am  Unterrhein     .    Corvin's  C,  C.  CorTioT  Desv. 

771.  Bttniaa  L.   Zackenschote.  (11.855.) 

Ansehnliche  Kräuter  mit  aufrechten ,  ästigen ,  drüsigen  St. ,  langgestielteu 
Grundbl.,  silzeudeo,  viel  kleineren  Stbl.,  rispigen  Doldentraubeu,  gelben  Blbl.  und 
langgestielten  Schötcheo  in  langen,  schlaffen  Trauben. 

1.  Schölcben  lang  -  grißelig,  zackig- gHlügelt,  mit  purpurnen  Drüsen  be- 
sesetzt  (Fig.  t>23.  a.) ;  St.  % —  I  '  b.,  Grundbl.  sebrotsägeförmig- 
iiederspahig ,  feinbehaart,  obere  lanzeltlich ,  ungleich  gezähnt, 
buchlig  od.  fiederspallig.  0  Mai,  Juni.  Auf  Aeckcrn  in  Oester- 
reich, Salzburg    ....    Senfblättrige  Z  ,  B.  EfUCagO  L. 

a.    Schötchen  kurz- grilfelig ,  nicht  geflügelt,  warzig  (Fig.  (»23.  b.);  St. 
p.    M{  IV, — .'{'  b.,  Grundbl.  mit  behaartem  Stiel,  sonst  kahl,  über  1'  lang, 

breit-lanzettförmig,  an  der  Basis  liedertheilig  od.  schrotsägeförmig, 
Stbl.  fiederspaltig  mit  Iniigem  derkigeu  EndzipTel ,  oberste  länglich,  alle  un- 
gleich buebtig-gezähnt.  <?  Juni,  Juli.  Auf  trocknen  Wiesen,  Grasplätzen 
bei  Lübeck,  ff 'urnemünde,  Hostuck,  in  Holstein  u.  Oldenburg ;  in  Felsspalten 
um  Limburg,  in  Bayern,  Böhmen;  auch  cult. 

Orientalische  Z.,B.  Orientälis  L. 

772.  Cakile  Tournef.  Meersenf.  (II.  850.) 

Fleischiges,  kahles,  blaugrünes  Kraut,  mit  aufsteigendem,  ausgebreitet  -  ästigem, 
Vj— PI.  St.,  fiederlheiligen,  fiederspaltigeu  od.  gezälinleu  Bl.,  lilafarbnen  Blth.  u. 
kurzgeslieltcn  6 — 9"'  I.  Schötchen.  ©  Jnli,  Sept.  Am  Strande,  der  Ost-  u.  Nordsee; 
häufig  {Bunias  Cakile  L.)  Gemeiner  M.,  C.  maritima  Scnp. 

773.  Bapiatrum  Boerh.   Rapsdotter.  (II.  858.) 

Grüne  Kräuter  mit  aufrechtem  ,  ästigem  ,  1  —  2  '  h.  St. ,  welcher  samml  den  Bl- 
stielen  steifhaarig  ist,  gelben  Blth.  u.  kurzgestiellen,  aufrechten  Sebötchen  in  langen 
schmalen  Trauben. 
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1.  Grundbl.  fiedei  tleilig  mit  läiiglicheu  ,  ungleich  od.  eckig  gezähnten 
Zipfelu,  zerstreut  behaart,  Stbl.  fiede rspaltig  bis  ganz,  kahl;  Schot- 
tin, kahl  mit  kurzem  Grit,  3'"  I.  (Fig.  624.  a.).  %  Juni,  Juli.  Auf 
Aeckem,  Schutt,  an  Wegen,  besonders  auf  Kalkboden  in  Steier- 
mark, Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Sachsen,  Thüringen,  bei 
Burby ;  zerstreut,  nicht  häufig  {Myagrum  perenne  L.) 
Kig.  Ausdauernder  R  ,  R.  pere&ne  All. 

2.  Untere  Bl.  leierförinig  mit  »ehr  grossem  Kiirilnppeu ,  oberste  Stbl.  länglich,  alle 
gezahnt,  samml  dem  St.  steifhaarig;  Schötchen  behaart,  lang  -  grilfelig,  \V"  I. 
(Fig.  624.  b.).  0  Juni,  Juli.  Auf  Aeckem  der  Rheinßäche  vom  Klsass  bis 
Hingen  {Myagrum  rugosum  L.)    .    .    .    R  u  n  z  I  i  ge  r  R.,  R.  mgÖSUm  All. 

774  Crambe  L.  Meerkohl.  (II.  853.) 

Ansehnliche  Kräuter  mit  aufrechtem  ,  ausgebreitet-  u.  rispig  -  ästigem,  I — .V  h. 
St.,  grossen,  bis  über  l'l.  Grundbl.,  kleinen,  entfernt  stehenden  Stbl.  (St.  erschei- 
nen deshalb  fast  nackt),  kleinen  weissen  Bllh.u.  lunggeslicltcn  Schötchen  in  langen, 
schlaffen  Trauben. 

1.  Ganze  Pfl.  blaugrün,  kahl;  Grundbl.  rundlich,  gebuchtet  u.  wellig  -  gezahnt.  2t 

Mai,  Juni.    Am  Seestrande  in  Holstein  u.  Mecklenburg ;  auch  als  Kohl  mit. 

Gemeiner  M.,  0.  maritima  L. 

2.  Grundbl.  doppelt -fiederlheilig  mit  gezähnten  od.  eingeschnittenen  Theilslücken, 

jüngere  Bl.  steirhaarig,  ältere  sammt  dem  St.  kahl  u.  grün.  2J.  April  ,  Mai. 
Auf  trocknen  Wiesen,  Aeckem,  in  Weinbergen  in  Mähren;  sfellenwris 

Tata  rische  M.,  C.  Tattria  Jacqa. 

775.  Euclidium  K.  Br.  Sc  hnabelscli  «tphen.  (II.  855.) 

Kurz-  ii.  geharrhaariges  Kraul  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  ausgcgpreilzt- 
ästigem,  Vs  —  '  n-  St.,  länglich-lanzettförmigen,  ganzrandigeu  od.  entfernt-gezahnten 
Bl.,  sehr  kleinen,  weissen  Bit  h.  u.  kurz-  u.  dick  -  gestielten  ,  I  %"',  angedrückten 
Schötchen  in  sehr  schmalen  Trauben.  0  Mai.  An  wüsten  Plätzen,  an  Hainen  um 
Wien  Syrisches  Seh.,  E.  SyriaCUD  R.  Br. 

* 

776.  RaphanuaL.  Rettig.  (II.  848.) 

Zerstreut-steifhaarige  od.  kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem  St.,  gestielten, 
leierförmigcn  Grundbl.  u.  länglichen,  gezähnten,  oberen  Stbl.,  ansehnlichen  Bllb.  o. 
Innggestielten,  langen,  kahlen  Schoten  in  langen  Trauben. 

1.  Wz.  dünn,  St.  I  —  1%'  b.,  Blbl.  schmutzig- blassgelb  od.  weiss,  violett -geädert, 

seltner  schwefelgelb,  mit  dunkelgelben  Adern  ;  Schoten  nerlschnnrförmig.  der 
Länge  nach  gefurcht,  2— 3"l.  ©  Mai  — Sept.  Verneinet  Unkraut  auf  Aeckem, 
besonders  unter  Hafersaat  .   Acker- R.,  Hederich,  R.  Raphanistrnm  I,. 

2.  Wz.  dick,  fleischig,  St.  1  -3'  h. ,  Blbl.  lila  od.  hcllviolelt,  dunkler  geädert; 

Scholen  länglich,  glatt,  1 — 2*/t"  0»  ö*  Juni— Sept.  In  vielen  f 'arietäten  u. 
Sorten  gebaut  Rettig,  Radieschen,  R.  sativUS  L. 


Farn.  CXXXVII. 

Capparideeii  Juss.  Kapernartige  Gewächse. 

777.  Capparia  L.  Kapernstrauch.  (II.  17c.  126.794.) 

Kriechender  u.  kletternder,  ausgebreitet-ästiger  Kleinstrauch  mit  dornigen  Zwei- 
gen, abwechselnden,  gestielten,  eiförmigen,  ganzrandigen,  gläozcnd-blaugrünen  Bl.  n. 
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langgest ielten,  acbselständigen  Bltb.  mit  2"  br.,  weisser  od.  rosenrolher  Blkr.  Dor- 
nen paarweis,  ganze  Pfl.  kahl,    t)    Juni,  Juli     An  Heinbergsmauern  in  Südtyrol 

(bei i  Batten  u.  a.  0.)  (V.  uvata  Desf.)  D o  r n  i  g  e  r ,  gern  e  i  n  e r, 

spitz  blättriger  K.,  C.  spillÖSa  h.  var.  acutifölia  Maly. 


Kam.  CXWVIII. 

Papaveraceen  DC.  MoliiiKew&chse. 

778.  Papaver  L.   Moho.  (II.  709.  8 SU  a.) 

Bebaarle  od.  kahle,  beblätterte  St.  treibende,  seltner  stengellose  Krauter  mit 
fiederspaltigen  bis  fiederschnittigen  Bl.  u.  ansehnlichen,  langgesliellen,  end-  od.  grund- 
ständigen Bltb. 

1.  Stengellose  Arien  mit  kriechendem,  beschupptem  Wzst.,  grundständigen  Bl.  u. 
Bltbstielen  ;  Kapsel  steif- borstig.    Sehr  verwandle,  in  einander  übergebende 

Arten  2. 

Stengeltreibende  Arten  mit  einfachem  od.  ästigem,  beblättertem  St.  u.  endslän- 
digen  Bltbstielen  3. 

*£.  Blkr.  weiss,  1"  br. ,  Narbe  mehr  als  4  slrablig ,  Kapsel  kurz ,  verkehrt  -  eiförmig 
(Fig.  025.  a.  vergr  );  Blthstiele  2  —3"  I..  Bl.  dnppelt-ticdcrtheilig 
mit  rhombisch -lanzettförmigen,  staebelspilzigeo  Zipfeln  ;  Bltb-  u. 
Blsticle  strieglig  behaart.  4  Juni,  Juli.  Auf  (Jeriilie  der  Halhalpen 
(P.  aipinum  a.  albißörum  Koch.) 

Burse^ s  M.,  P.  BuMiri  Crantz. 

Blkr.  gelb  bis  orangeroth,  %— 1  %"  br.,  Narbe  4  slrablig,  Kapsel  läng- 
lich (Fig.  625.  b.);  Blthstiele  2—0"  I.,  Bl.  I  -2fach-ßederscbnittig 
mit  linenl- lanzettlichen  od.  keiligen  Abschnitten,  sammt  dem  St. 
sleifhaarig.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  Gerolle  hoher  Kalkalpen  in  Tyrol  und  Kärn- 
Ihen  (P.  aipinum  ß.ßavißörum  Koch)    .    .    .    Alpen-M.,  P.  aipinum  L. 

Varietäten : 

a.  genuinum  Wk. :  Blkr.  1  -  2 "  br.,  Zipfel  der  Bl.  lineal  -  lauzettlich, 
St.  bis  Vi'  b-  - 

b.  minus  Wk.  (P.  pyrenäicum  DC.) :  Blkr.  %—  1"  br.,  Zipfel  der  Bl. 
keilig-lanzettförmig,  St.  2 — 3"  h. 

3-  (I.)  Kapsel  sleifhaarig;  St.  %  — l'b.,  Bl.  2— Ii  fach-ßederlheilig,  sleifhaarig  mit 

linealen  od.  lanzettförmigen,  stachelspitzigen  Zipfeln  4. 

Kapsel  kahl  ,  5. 

4.  Kapsel  kuglig,  mit  ti  —  10 strahliger  Narbe,  abstehenden  Borsten,  4  —  0"'  lang, 
Blkr.  blass  rosen-  bis  ziegelroth,  1  %"br. ;  St.  nebst  den  ßlthslielcn  abslebend- 
sleifhaarig.  0  Mai — Juli.  Unter  Saaten  in  den  Hheingegenden,  in  Thüringen, 
Mecklenburg,  um  Halle,  Magdeburg,  Barby :  selten  (wohl  überall  nur  ein- 
geschleppt u.  verwildert,  weil  eine  südeuropäische  Pß.) 

Bastard-M.,  P.  hybridum  L. 

Kapsel  verlängert- keulenförmig  mit  I — 5  strahliger  Narbe  u.  aufrechten  Bor- 
sten (Fig.  020.),  0—10"'  I.;  Blkr.  1  —  1'/,"  br.,  ßlbl.  bochroth  mit  schwar- 
zem Fleck  am  (»runde  ;  St.  unten  abstehend-,  oben  nebst  den  Bltbstielen 
angedrückt-steifhaarig.  0  Mai  — Juli.  Häufig  unter  der  Saat ,  auf  be- 
bautem Buden,  Schutt 

Acker-M.,  k  1  ei n  e  K  I  a  t  sc h  ro se ,  P.  Algemunc  L. 
Var.:  puniilum  Wk. :  St.  einfach,  2  —  5"  h.,  I  blütbig,  Blkr.  '/»—*»" 
Fig.  «20.  breit.  Auf  magerm  Sandboden. 
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5.  (3.)  Sl.  u.  Bl.,  meist  auch  die  BIstiele  abstehend  -  steifhaarig ;  BIM.  meist  schar 

lachroth,  seilen  weiss,  Stbf.  pfricmenförmig  6- 

Ganze  Pfl.  kahl  (höchstens  die  Bllhstiele  steifhaarig)  u.  bläulich  -  beduftet  ;  St. 
I — 3' h.,  ästig;  untere  Bl.  länglich,  gebuchtet,  obere  herzförmig- stengelum- 
fassend,  alle  grob  u.  ungleich  gezähnt;  Blkr.  2 — 1"  br.,  Stbf.  nach  oben  bin 
verbreitert  8. 

6.  Blkr.  I — 5"  br.,  ßlbl.  mit  grossem,  schwarzem  Fleck  am  Grunde;  Sl.  2'  h.,  Bl. 

fiedertheilig  mit  gesägten  Theilslücken.    2J.  Juli,  Aug.    Aus  Asien,  häufig  oh 

Ziei pß.  rult  Orientalischer  M.,  P.  Orientale  L. 

Blkr.  1%—  3"  br.,  Blbl.  ungefleckl  (wenigstens  bei  der  wilden  Pfl.)    ...  7. 

Blkr.  2  —  3"  br.,  dunkel  -  scharlachrolh  ;  Kapseln  verkehrt-  eiförmig,  mit  7—14- 
strahlig'-r,  genabelter  INarbe  (Fig.  627.  a);  St.  1 — 2'  h.,  untere 
Bl.  I — 2fach-ficderspallig  od.  fiedertheilig,  mit  länglichen,  einge- 
schnitten -  gezähnten  Theilslücken;  Bllhstiele  abstehend  -,  selten 
angedrückt -steifhaarig.  (Kommt  in  Gärten  als  Zierpfl.  mit  halb- 
u.  ganz  voller  Blkr.  v.  meist  zerschlitzten  Blbl.  in  allen  Farben 
vor.)  0  Juni,  Juli.  Unter  dem  Getreide,  in  manchen  Gegenden 
gemein,  in  andern  fehlend 

G eme i  n  e  K  I  a  t sc  h  ros  e ,  P.  Rhoeas  L. 
Blkr.  1'/, — 2"  br.,  blässer  scharlachrolh;  Kapselu  keulenförmig,  mit 
Fig.  «>27.  5— lUslrahliger,  flacher  Narbe  (Fig.  627 .  b.)  ;  St.  %— 2' b.,  untere 

Bl.  I— 2fach-fiederlappig  mit  eiförmigen  his  länglich  -  lanzelllicheo  ,  grobge- 
zähnten od.  ganzrandigeri  Lappen;  Bllhstiele  abstehend-steifhaarig,  bisweilen, 
wie  dann  fast  die  ganze  Pfl.  kahl  (P.  laevigälum  M.  Biel).).  0  Mai,  Juni. 
Unter  Getreide,  auj  bebautem  Boden ;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Zweifelhafter  M.,  P.  dübiom  L. 

8.  (5.)  Kapseln  („Mohnköpfe")  Tast  kuglig.  bis  über  I  "  I.,  mit  vielstrahliger.  hori- 
zontaler INarbe  u.  (im  reifen  Zustande)  offenen  Löchern;  Blkr.  meist  lila  od. 
hellroth,  selten  weiss,  als  Zierpfl.  halb-  u.  gnnzvoll,  in  allen  Farben,  oft  mit 
zerschlitzten  Blbl.;  Samen  hechtblau.  0  Juni— Aug.  Aus  dem  Orient,  allge- 
mein cu  lt.    .    .    Ei  n  schläfer  nd  er  M.,  Garte  n-M.,  P.  «Omnifernm  L. 

Kapseln  („Mohnköpfe"),  länglich  -  eiförmig,  bislV."l.,  mit  coneaver  Narbe  u. 
(im  reifen  Zustande)  geschlossenen  Löchern;  Blkr.  meist  weiss,  mit  lilafurbe- 
nen  Flecken  am  Grunde;  Samen  meist  weiss.  0  Juni — Aug.  Au*  dem  Orient, 
mit  voriger  Art  cult.    .    .    .    Gebräuchlicher  M.,  P.  Offlcinile  Gmel. 

• 

779.  Glaücium  Tourn.  Hornmohn.  (II.  800.) 

Dickblättrige  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem,  beblättertem  St.,  kurzgestielten, 
endständigen  Blth.  u.  6-9"  I.,  stielförniigen,  aufrechten  Kapseln. 

1.  Blkr.  2—3"  br.,  gelb,  Kapseln  rauh;  St.  1—3'  h.,  kahl  od.  spärlich  behaart,  Bl. 

1 — 2fach-fiederlappig,  zerstrcut-behnarl  od.  kahl,  Stbl.  mit  tief  herzförmiger 
Basis  sitzend.  Ganze  Pfl.  weisslich-blaugrün.  rf  Juni — Aug.  An  Sandplätzen, 
auf  dürren  Hügeln  in  Untersteiermark,  Oes/erreich,  Mähren,  Bayern,  Thü- 
ringen, Mecklenburg ;  zerstreut  u.  selten    .    Gelber  H.,  G.  luteum  Scop. 

2.  Blkr.  1  —  1%"  br.,  orangegelb  his  scharlachrolh,  Kapseln  steifbaarig;  St.  %  bis 

IV-'  h.,  Bl.  fiedertheilig,  oberste  buchlig-fiederspallig,  mit  abgestutzter  Basis 
sitzend.  Ganze  Pfl.  grasgrün.  Aendert  ab  mit  ganz  rolhen  Blbl.  (6'.  rubrum 
Sibth.),  mit  rolhen  am  Grunde  schwarzgefleckten  Blbl.  (G.  corniculatum  Pers.) 
u.  rothen,  am  Grunde  einen  weissumsäuinten  schwarzen  Fleck  tragenden  Blbl. 
(G.  tri'color  Brnbd.).  0  Juni — Aug.  Auf  Kalk-  u.  Sandboden  auf  Aeckfrn, 
Schutt,  an  Wegen  ;  sehr  zerstreut  u.  selten  {in  Thüringen,  Böhmen,  Mähren, 
Oesterreich)  Ro  t  b  e  r  IL,  6.  phoenfcetim  Crantz 
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780.  Chelidönium  L.  Schöllkraut.  (11.801.) 

Hellgrünes,  weichbaariges,  von  rotbgelbem,  scharfem  Milchsaft  strotzeudes  Kraut 
mit  1  —  2'  h.,  ästigem  St.,  gestielten,  fiederscbuittigen  Bl.,  deren  Abschuitte  eiförmig- 
rundlich  u.  eingeschnitten-gelappt  sind,  seilen-  u.  endständigen  gestielten  Trugdulden, 
gelber  bis  b'"  br.  Blkr.  u.  kahlen,  langgestielten,  I  —  2"  I.  Schoten.  2J.  Mai — Aug. 
L  ebet  alt  an  Mauern.  Hecken,  Waldrändern,  auf  Schutt 

Gemeines  Scb.,  Ch.  majOS  L. 

781.  Hype  CO  um  L.  Lappenblumc.  (II.  SOI.) 

Kahles,  bläulich-bcdufletes  Kraut  mit  aufrechtem,  gabeliheiligem, 
*/,—!'  h.,  wenig  beblättertem  St.,  doppelt- fiedersebnittigen  Bl.  mit 
linealen,  spitzen  Zipfeln,  kurzgestielten  end-  u.  gabeltheiligen,  gelben 
Blth.  u.  hängenden,  1 — 2"  I.  Gliederhülsen.  Grundständige  Bl.  gebüschelt, 
Blkr.  5  —  6"'  br.,  mit  verschieden  geformten  Blbl.  (Fig.  62s.  vergr.). 
©  Juni,  Juli.  4i/f  Möhrenfeldern  zwischen  Grünheim  u.  Ellerstadt 
Pili.  ü'2S.      in  Rheinbayem      .    .    H  ä  n  ge  n  d  fr  ii  c  h  t  i  ge  L  ,  H.  penduluin  L.  *) 

Farn.  CXXXI.K. 

Fiimariaceeii  DC.  Knlraiicliartige  (iewachse. 

782.  Corjtäalia  DC.  Lerchensporn.  (II.  644.  907.)  . 

Kahle  Kräuter  mit  einfachem  od.  ästigem,  wenig  beblättertem  St.  (selten  stengel- 
los),  3zäblig-  od.  fiederformig  -  zerschnittenen  Bl.  u.  gestielten  end-  od.  seiten- 
ständigen (selten  grundständigen)  einseilsw endigen  Trauben. 

1.  St.  fadenförmig,  kriechend  u.  kletternd,  1 — 2'  1.;  Blslicle  in  Ranken  auslaufend, 

Bl.  doppelt-liederschnittig  mit  elliptisch-  lanzettförmigen,  zu  3 — 5  beisammen- 
stehenden Abschnitten;  Trauben  seilenständig,  wenig-blülbig,  Blth.  2—3"'  I., 
gclblichweiss,  die  mittleren  Blbl.  schwarz-gefleckt.  0  Juni— Sept.  In  Gebü- 
schen in  Belgien,  ßf'esfpha/en,  Oldenburg-,  um  Bremen,  in  Holstein;  selten 

Rankender  L.,  C.  ClavlCttläta  Pers. 
St.  od.  grundständige  Bllhstiele  aufrecht,  Bl.  rankenlos  2. 

2.  Blkr.  gelblich-,  griinlicb-weiss  od.  gelb;  Trauben  seitenständig    ....  3. 
Blkr.  purpurn,  langgespornt;  Trauben  endständig;  knolliger  Wzst.,  Bl.  gestielt, 

doppell-3zäblig-zerschnitten,  unterseils  bläulicb-beduftet  7. 

3.  Stengellose  od.  sehr  kurzstenglige  l'fl.  mit  langgestielten,  grundständigen  Bl.  u. 

Blthtrauben,  Bl.  3  zählig  -  doppelt  -  fiedertheilig,  mit  ganzen  od.  3 — 5 spaltigen 
Theilstücken,  weisslich-blaugriin ;  Trauben  mchrblülhig,  Blkr.  6— 7"'l.,  weiss- 
lich,  grünlichgelb.   2J.   Mai,  Juni.    In  Fels-  u.  Mauerspalten  in  Südturol  u. 

Hrain,  angeblich  S  t  e  n  g  c  1 1  o  s  e  r  L. ,  C.  acaullS  Pers. 

Steogeltreibende  Arten  mit  % — 1'  Ii.  beblättertem  St  4. 

4.  Sporn  walzig,  fast  so  lang  als  die  Blkr.,  Blth.  gelblich-weiss,  Kapsel  etwas  länger 

als  die  Bltbstielchen  ;  Bl.  3  zählig  -  zerschnitten,  mit  3lbeiligen  od.  3  spaltigen, 
eingeschnittenen  Abschnitten,  Juni,  Juli.  An  sonnigen  Bergabhängen  in 
Südkrain  u.  Südtyrol ;  selten  {Fumaria  capnoides  L.) 

Erdrauchartiger  L.,  C.  capnoides  Pers. 
Sporn  kurz,  sackförmig,  Blkr.  6—7'"  I.,  Kapsel  schotenförmig,  so  laug  od.  lunger 
als  die  Bltbstielchen  5. 

•)  In  die  NBhe  dieser  Gattung  gebart  eine  jetzt  sehr  belieble  Zierpflanze  mit  grossen,  gold- 
gelben Blumen  u.  (cinzerlheiiien  bluuHrunen  Bl.,  die  Eachscholtzia  califurnica  aus  Cali- 
roruieii. 
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H.   Tn bellet!  zum  Iteslimmeu  der  Arten. 


Blkr.  schön  goldgelb,  Schoten  viel  Innger  als  die  Blthctielehen,  gekrümmt,  perl- 
scbnurformig,  Samen  plauzend  -  schwarz,  ohne  Anbang  am  Nabel;  St.  oft  sehr 
ästig,  Bl.  2 fach  -  Bederschnitlig,  mit  fiederspaltigen  Abschnitten  u.  linealeo  od. 
lanzelllichen  Zipfeln.    4    Mai,  Juni.   Aus  Nordamerika ;  häufig  zur  Zierde 

cult  G  oldge  Iber  L.,  C.  atim  Wild 

Blkr.  gelblich«  eis*  od.  cilrongelb  ,  an  der  Spitze  dunkler- gelb ;  Scholen  kurz 
(Fig.  029.  a.  vergr.),  Samen  mit  einem  Anbange  am  Nabel  (Fig.  029.  b.  vergr.); 
Bl.  Dzahlig,  3fach-fiederschnittig  mit  ganzen  od.  3spnltigen  Abschnitten  .  6. 

Blstiele  schmal  häutig-  gelandet ,  Blkr.  gelblich  weiss ,  Samen 
glanzlos,  mit  angedrücktem,  gaozraudigeiu  Anhange.  2J.  Juli, 
August.  In  Felsspalten ,  an  felsigen  Orten  in  h'ärnthcn  und 
SÜdtyrol    .    .    .    W  eissgelber  L  ,  C.0Chr0l6OCa  Koch. 

Blstiele  nicht  gerandet,  Blkr.  citrougelb,  Samen  glänzend,  mit 
abstehendem,  gezähntem  Anhange  (Fig. 029. b).  2J.  Juli,  Aug. 
In  Fels-  u.  Mauerspalten  in  SÜdtyrol,  aurh  zur  Zierde  cult. 
Fig.  «2«.  (Fu mar ia  lutea  L.)     .      ...    G  e  1  b  e  r  L.,  C.  lutea  0C. 

7.  (5.)  Deckbl.  der  Traube  ei  förmig  od.  länglich,  ganzrandig  8. 

Deckbl.  fingerlormig-zerlbeilt  (Fig.  ILIO.)  -  Knollen  niemals  hohl    ....  7. 

8.  Knüllen  hohl;  St.  %  —  1'  '••>  einfach,  2blätlrig,  unten  nackt,  ohne  Schuppe; 

Trauben  reiebblüthig ,  Blkr.  %"  I.,  schon  purpurroth,  selten  weiss,  harzig- 
balsumiscb  duftend.  %  April,  Mai.  Unter  Gebüsch,  flecken,  auf  feuchtem, 
steinigem  Boden;  verbreitet,  doch  nicht  überall  (Fumaria  bulbosa  L.  z.  Th. 

Hohl  knolliger  L.,  Ho  hl  würz,  C.  ttfl  Schwcigg. 
Knollen  niebt  hohl,  St.  3 — 0"  b.,  meist  einfach  u.  2blältrig,  unten  mit  einer  ab- 
stehenden, häutigen,  bi  äunlichen  Schuppe ;  Trauben  annblülhig,  kopfig.  % 
März,  April.  In  Laubgebüschen,  an  Hecken  auf  feuchtem,  lockerm  Boden  ; 
zerstreut  in  Nord-  u.  Mitteldeutschland,  Bayern  u.  den  Foralpen  {Fumaria 
bulbosa  L.  z.  Tbl.)  Bohnenartiger  L.,C.  fabacea  l'ers. 

9.  Traubeu  meist  reiebblüthig,  immer  aufrecht,  Blkr.  S — 9"' I.,  mit  abwärts  ge- 

krümmtem Sporn,  Kapsel  länglich-lanzettförmig,  zuletzt  überhängend,  so  lang 
als  der  Bltlistiel;  St.  %—  V  h.  2J.  März,  April    In  Laubhainen  auf  feuchtem, 

lockerm  Boden;  zerstreut,  besonders  in  den  fiheinge- 
genden  (Fumaria  soiida  L.  z.  Th.) 

Voll  k»  olliger  L.,  C.  SÖllda  Sm. 
Trauben  armblütbig,  bei  der  Fruchlieife  überhängend,  Blkr. 
bis  0"'  I.,  mit  geradem,  spitzem  Sporn  (Fig.  030.  vergr.); 
Kapsel  elliptisch,  viel  länger  als  der  Blthsticl;  St.  3 — 0" 
hoch.  4  März,  April  An  ähnlichen  Orten,  selten:  na- 
mentlich in  Oeslerreich ,  Böhmen,  Mähren,  Nieder- 
sachsen. .    .    .    Z  w  e  r g  h  a  rt  e  r  L.}  C.  pumilft  Host.') 

783.  Fumdria  L.  Erdrauch.  (11.  644.  907.) 

Zarte,  zerbrechliche,  kahle  Kräuter  mit  ästigem,  beblättertem  St.,  blänlich-be- 
duftelen,  doppeit-fiedertheiligen  bis  fiederscbniltigcn,  abwechselnden  Bl.  u.  gestielten, 
end-  u.  seitenständigen,  meist  allseitsw  endigen  Trauben.  Blbl.  an  der  Spitze  mit  einem 
schwarzrothen  Fleck.  Blabscbnitte  3lheilig,  mit  2— 3spaltigen  Zipfeln. 

1.    Blkr.  5  —  0"'  I.,  Nüsschen  glatt  (wenigstens  die  ganz  reifen) ;  St.  niederliegend 

od.  kletternd,  1 — 3' I.,  ausgehreitet-astig  2. 

Blkr.  2—4"'  I.,  Nüsseben.  auch  die  ganz  reifen,  hockerig- runzlig ;  St.  aufrecht 
od.  aufsteigend,  %  — 1'  b  3. 


*)  In  der  Nlhe  der  Gallang  Corydalis  gehört  «uch  die  jetzt  als  Zieqiflanse  so  sehr  belieble 
Diclylra  s ■> e c  t  a b i  Ii  s  DC.  aus  Nordchina,  welche  man  „billigendes  Herz,  Jungfernden, 
gclhcilles  Her?"  o.  s.  w.  xu  neDoeu  pflegt. 
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2.  Kelchbl.  mindestens  halb  so  lang  als  die  weisse  od.  gelblichweisse  Blkr.  (Fig. 
(»31.  a.  vergr.),  Bllhsüelchen  znr  Frzeil  zurückgekrnmmt,  Nüsseben  kugel- 
rund, abgestumpft;  Blzipfel  gross,  länglich  od.  oval.  0  Juni — Aug.  An  Zäu- 
nen, auf  Schutt,  zerstreut  u.  selten  (in  Holstein,  um  Hamburg,  Magdeburg, 
Barby,  Augsburg,  Nürnberg,  Coblenz,  in  Oberbaden,  Steiermark) 

Rankender  E.,  F.  capreolata  L. 

Kelchbl.  kürzer  als  die  Hälfte  der  purpurroten  Blkr.,  Blthslielchen  immer  ab- 
stehend, Nüsschen  rundlich-eiförmig ;  Blzipfel  klein,  lanzett-  od.  länglich-lan- 
zettförmig. 0  Juni— Aug.  Auf  Mauern  bei  Hamburg  (F.  Petteri  Koch.) 

Mauer-E.,  F.  muralia  Sond. 

Ii.  (I  )  Kelchbl.  rundlich,  kurz  zugespitzt,  gezähnell,  fast  so  lang  als  die  Hälfte  der 
rosenrothen,  an  der  Spitze  purpurnen  Blkr.  u.  breiler  als  diese ;  Nüsschen  kug- 
lig,  stumpf;  Blzipfel  lineal,  Traube  dicht.  ©  Juni  —  Aug.  Auf  Aee  kern  um 
Hamburg;  in  Böhmen  durch  das  ganze  Erzgebirge,  auch  um  Melnik  u.  I*rax 
(F.  rostellata  Knaf.)  .  .  .  .  D i  c  h  t  b  I  ü  t  Ii  i  ge  r  E  ,  F.  densiflöra  DC. 
Kelchbl.  kürzer  als  die  Hälfte  der  Blkr.  u.  ebenso  breit  od.  schmäler  als  diese  4. 

4.  Nüsschen  abgeplattet -kuglig,  ausgerandet,  der  Quere  nach  am  breitesten  (Fig. 

G.II.  b.  vergr.);  Bltb.  horizontal -abstehend,  Blkr.  rosenrot», 
Kelcbbl.  3  mal  kürzer  als  die  Blkr.;  Bl.  fein  zertheilt ,  mit 
linealen,  keil- od.  lanzettförmigen  Zipfeln.  0  Mai — Oktbr. 
Gemeines  Unkraut  auf  bebautem  Boden 

Gemeiner  E.,  F.  OfflciüältS  L. 

Var. :  minor  Koch  (F.  media  Lois.) :  Bltb.  aufrecht  ab- 
stehend, rast  um  die  Hälfte  kleiner.    Bl.  sehr  blau- 
F,ß-  ß3'-  grün.  Mit  der  Hauptform  hier  u.  da 

Nüsseben  kuglig  od.  eiförmig-kuglig,  nicht  ausgerandet  5. 

5.  Blkr.  weiss,  2"'  I.,  Kelchbl.  ebenso  breit,  aber  6 mal  kürzer  als  diese;  Nüsschen 

kurz  zugespitzt  (Fig.  631 .  c.  vergr.);  Blzipfel  klein,  lineal,  Trauben  dicht, 
sehr  kurz  gestielt.    ©  Juni— Sept.    Auf  bebautem  Boden  in  den  Hhein- und 

Maingegenden  KIcinblüthigerE.,  F.  parviflöra  Lam. 

Blkr.  rosenrot»,  3"'  I.,  Kelchbl.  viel  schmäler  als  diese  6. 

(i.  Kelcbbl.  schmäler  als  die  Blthslielchen,  rhombisch-eiförmig,  3mal  kürzer  als  die 
Blkr.  ;  Nüsscheu  fast  kugelrund,  stumpf;  Blzipfel  lineal  bis  lanzettförmig.  © 
Juni  —  Sept.  Auf  Aeckern  u.  Feldern,  aber  wohl  nur  auf  Falkboden  ;  zer- 
streut, hier  u.  da  V  a  i  1 1  a  n  t's  E.,  F.  Valllantü  Lois. 

Kelchbl.  breiter  als  die  Blthslielchen,  eilanzeltfürmig  u.  zugespitzt,  mehr  als  um 
die  Hüllte  kürzer  als  die  Blkr. ;  Nüsseben  kuglig,  stumpf,  mit  einem  kleinen 
Spitzeben  auf  dem  Scheitel ;  Blzipfel  lanzcltlich.  ©  Juni  —  Sept.  Auf  be- 
bautem Boden  um  Coblenz,  am  Niederrhein  ,  in  Norddeutschland  bis  zur 
Elbe,  in  Böhmen,  Tyrol  (F.  H  irtgeni  Koch) 

Dünnblüth  iger  E.,  F.  tenuiflöra  Fries. 


Farn.  CXL. 

PolygAleen  Jus».  Kreuzblttinchenartige  Pflanzen, 

784.  PolygalaL.  Kreuzblümchen.  (11.643.  906.) 

Kable,  meist  vielstenglige  Kräuter,  selten  Halbsträucher,  mit  beblätterten  St., 
abwechselnden,  ganzen  u.  ganzrandigeu,  meist  ungestielten  Bl.  u.  endständigen  Trau- 
ben, seilen  einzeln  stehenden  u.  achselständigen  Bltb. 
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1.  Kleiner,  sehr  astiger,  immergrüner  Halbstraucb  mit  niederliegenden  bis  aufrechten, 
4—8"  I.  Aesten;  Bl.  länglich-lanzettförmig  od.  elliptisch,  kurzge- 
slielt,  lederig:  Blth.  gross,  zu  1—2  in  den  Blachseln  od.  endständig, 
mit  gelblichweissen ,  sehner  purpurnen  Kelchbl.  u.  gelber  BIkr. 
(Fig.  632.  a.);  Frucht  breit-geflügelt  (Fig.  632.  b.).  t)  April, Hai. 
Auf  trocknen,  kiesigen  Heiden,  in  Gebirgswäldern ;  vereinzelt  in 
Mähren,  Böhmen,  dem  sächs.  I oigtlande,  Franken,  Oberschwa- 

-  ben,  häufiger  in  Oberbayern  u.  längs  der  Alpenki  tte  bis  Oester- 
reich ....    Bu  \  ba  um  lüttriges  K  ,  P.  Chamaebozas  L. 

Ausdauernde,  sommergrüne  Kräuter  mit  einfachen,  seltner  ästigen, 
Mg.  «32.         liegenden  od.  aufsteigenden  Stengeln  u.  endständigen  Trauben  2. 

2.  Blth.  ausebnlich,  6  —  8"'  I  ,  meist  schön  roseurotb.  selten  arzurblau  od.  weiss, 

mit  langer,  die  Kelchbl.  weit  überragender,  aufwärts  gebogener,  an  der  Spitze 
helmartiger  BIkr.;  Trauben  lang,  reichblülhig ;  St.  viele,  VA  —  1  '  l.,  uuterste 
Bl.  verkehrt-ei-,  die  übrigen  lineal-lanzeltförmig.  2|.  Mai,  Juni.  Auftrock- 
nen ff iesen  it.  bebuschten  Kalkhügeln  in  Unterösterreich  u.  Mähren 

(■  rossbl  um  ige  s  K.,  P.  major  Jacqu. 
Blth.  klein,  1 — l  "l.,  meist  blau,  selten  roscnroth  od.  weisslich,  BIkr.  gerade  od. 
wenig  gebogen,  so  lang  od.  etwas  länger  als  die  KelcbbI  3. 

3.  Unterste  Bl.,  sowie  diejenigen  der  unfruchtbaren  Slämmcben  auffallend  grösser 

als  die  Bl.  der  blühenden  St.,  die  untersten  ineist  in  Rosetten,  verkehrt  ei-  od. 

spälelförmig   4. 

Unterste  Bl.  niemals  in  Musetten,  elliptisch  od.  verkehrt  -  eiförmig,  Stbl.  liueal- 
lanzettlürmig,  spitz  i  6. 

4.  Blth.  prächtig  azurblau  (auch  geli  ncknet !),  aufgeblüht  2% — 3"'  I«,  in  lockern, 

zuletzt  stark  verlängerten  u.  cinseilswendigen  Trauben  j  Stämmchen  kriechend, 
Blthstengel  zahlreich,  2—3"  I. ;  mit  lineal-lnnzeltlichen  Bl.  2|.  Mai,  Juni.  AuJ 
Kalkboden  in  Gebiisehen,  an  felsigen,  steinigen  Orten^  auf  trocknen,  grasi- 
gen Hügeln  in  den  Rheingegenden,  besonders  der  Hheinpfalz  (P.  amblyptera 
u.  buxifö/ia  llrhb.)  .  .  .  K  a  Ik  I  i  e  bendes  K  ,  P.  calcärea  F.  Schultz. 
Blth.  hellblau  bis  weisslich,  seltner  roscnroth,  aufgeblüht  1'/,  — 2"'  I.      .    .  5. 

5.  Blth.  blassblau  od.  weisslich  in  dichten,  ährenförmigen  ,  spitzen,  zuletzt  ver- 

längerten Trauben  ;  Rosettenbl.  viel  grösser  als  die  Stbl.,  bis  1"  I.  u.  */,"  br., 
Stbl.  lanzettförmig;  St.  aufsteigend  od.  aufrecht,  2-6"  I.,  bitter  schmeckend. 
2J..  April -Aug.  Auf  feuchten,  lorfigen  ff  iesen  w.  Grasplätzen  ;  steltcniceis, 
bis  in  die  Alpen  (P.  austriaca  u.  Amarella  Crantz.) 

Bitteres  K.,  P.  amara  L. 
Bltb.  roseuroth,  2"  I.,  in  lockerer,  armblüthiger,  abgerundeter  Traube:  Ro- 
settenbl. sehr  klein,  meist  kürzer  als  die  liueal  lanzettlichen  Stbl.  ;  St.  2  —  3" 
hoch.  21  Juni.  Auf  Galmeiboden  um   lachen  u.  in  Belgien 

Lejeune's  K.,  P.  Lejeäüii  Boireau. 

6.  (3.)  St.  sehr  ästig,  niedergestreckt,  zerfahren,  fadenförmig,  bis  l"l.,  Bl.  länglich 

bis  lineal  -  lanzettförmig;  Trauben  kurz,  InckerMütbig,  zur  Blthezeit  zw  ischen 
den  obersten  Stbl.  versteckt;  Blth.  aufgeblüht  2 — V/.'"  I.,  azur-  bis  blassblau. 
2f.  Mai,  Juni.  Auf  moosigen  ff  iesen  u.  torfigen  Heiden  in  den  Rheingegen- 
den, ff'ürtemberg,  Hessen,  ftrestphalen,  Holstein,  dem  sächs. -böhmischen 
Erzgebirge  {um  Allenberg  u.  Zinnwald),  in  Oberbuyern  u.  f'orartberg 

Niedergedrücktes  K.,  P.  dflfNSli  Wender. 
St.  meist  einfach,  aufrecht  od.  aufsteigend,  2— 5"  h.,  meist  viele,  gebüscbelt  od. 
kreisförmig  ausgebreitet;  Trauben  reichblülhig,  zur  Blthezeit  dicht,  später 
stark  verlängert  7. 

7.  Blth.  3 — 1"'  I.,  azurblau,  seltner  die  Kelchbl.  weiss,  Traube  pyramidal,  stumpf; 

Deckbl.  kürzer  als  die  Bltbknospen.   2J.   Mai,  Juni.    Auf  trocknen  fl  iesen, 

Grasplätzen,  überall  Gemeines  K.,  P.  Vulgaris  L». 

Yar. :  alpestris  Koch  (P.  densifiöra  Tausch):   niedriger,  mit  kürzeren 
dichten  Trauben.  Im  Riesengebirge  u.  den  Alpen. 
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Blth.  2—2*/,"'  lang,  rosenrotb  (wenigstens  die  Kelchbl.),  seltner  blau;  Trauben 
kegelförmig,  spitz;  Deckbl.  länger  als  die  Bltbknospen,  deshalb  die  Trauben 
an  der  Spitze  etwas  schopfig.  %  Mai,  Juni.  Mit  vorhergehender  Art,  ver- 
breitet, doch  weniger  häufig  .    .    .    .    ScbopfigesK.,  P.  COHÖM  Scbk. 


Fam.  CXLI. 

Resedaceen  DC.  Resedagewachse. 

786.  BesödaL.  Wau.  (II.  903.) 

Kahle  Krauter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem,  beblättertem  St.,  ab- 
wechselnden, ganzrandigen  Bl.  u.  endständigen,  allseitswendigen,  äbrenförmigen 
Trauben. 

t.    Kelch  4 — 5blättrig,  Blth.  geruchlos,  Kapseln  aufrecht  2 

Kelch  u.  Blkr.  6blättrig  3. 

2.  Kelch  u.  Blkr.  4 blättrig,  Blbl.  fingerig  zertbeilt,  verschieden  geformt;  Bttb. 

klein,  gelbiichweiss,  in  langen,  schmalen  Aehrentrauben ;  Kapsel  verkehrt-ei- 
förmig, kurz  ;  St.  1—4'  b.,  Bl.  länglich  -  lanzettförmig.  Juli,  Aug  Auf 
Schutt,  Mauern,  Wilsten  Plätzen]  verbreitet,  doch  nicht  überall,  auch  als 
Färbepflanze  gebaut  .  .  .  Gemeiner  W .,  F  ä  r  b  e  r  -  \V. ,  R.  lnteolft  L. 
Kelch  u.  Blkr.  5 blättrig,  Blbl.  fingerig  zertbeilt,  gleichgeformt,  weiss;  Blth.  in 
dichten,  dicken,  kegelförmigen  Aehrentrauben,  Kapseln  länglich;  St.  1—2'  h., 
meist  einfach,  Bl.  1  —  2fach  -  fiedertbeilig.  2J.  Juni— Okt.  Auf  Schutt,  dürren 
Plätten  in  Südtyrol  W  e  i  s  s e  r  \V. ,  R.  alba  L. 

3.  Blth.  höchst  wohlriechend,  gelblich  -  weiss  in  kegelförmiger,  dichter,  spitzer 

Traube;  Blbl.  6  fingerig  zerschlitzt,  ungleichförmig;  Kapseln  hängend,  ver- 
kehrt-eiförmig -  länglieh ,  abgestutzt ;  St.  ästig,  Vi — 1 '  b. ,  oft  bolzig,  aus- 
dauernd; Bl.  tbeils  ganz,  lanzettförmig,  theils  3lheilig.  0  bis  2)..  Allgemein 
zur  Zierde  als  Garten-  u.  Topfpflanze  cull. ,  als  letztere  das  ganze  Jahr 
blühend,  sonst  im  Sommer 

Wohlriechender  \V.,  Reseda,  R.  Odoräta  L. 
Blth.  geruchlos  4. 

4.  Unterste  Bl.  länglich,  ganz  od.  2 — 3 lappig,  die  übrigen  1 — 2  fach -fiedertbeilig, 
^         mit  länglichen  od.  linealen  Zipfelu;  Blth.  klein,  grünlichgelb,  mit  ver- 
schieden geformten  Blbl.  (Fig.  033.  vergr.),  in  langen,  spitzen  Trau- 
ben; Kapseln  länglich-walzig,  abgestutzt-3zähnig,  aufrecht-abstehend, 
in  langen  Trauben:  St.  y,-2*  b.   ©   Mai— Oktober.   Auf  Schutt,  an 

,  Wegen,  Ackerrändern,  Flussufern,  namentlich  auf  Kalk ;  verbreitet, 

0    (  Jt     doch  nicht  überall 

L    N]f                                                              Gelber  \V.t  R.  lotei  L. 
"      £j   Alle  Bl.  ganz  od.  die  mittlem  od.  obern  3theilig,  länglich  -  keilförmig ; 
Fig.  GW.       ß,bl-  ßngerig-zerschlitzt,  weiss  5. 

J5.  Kelcb  zur  Frzeit  nicht  wesentlich  vergrößert,  mit  sclimal-linealen  Bl.;  Traube 
lang,  locker,  spitz;  Kapseln  wagerecht  od.  fast  hängend,  länglich,  scharf 
3zäbnig;  St.  schlank,  aufrecht,  meist  einfach,  über  1'  h.  Der  wohlriechenden 
Reseda  sehr  ähnlich.  ©  Juni  —  Aug.  Bei  H  ippach  in  lirain ;  häufig  ver- 
wildert in  Gärten  unter  R.  odorat a 

Geruchloser  W. ,  R.  inudöra  Reichb. 
Kelch  zur  Frzeit  auffällig  vergrössert,  mit  breit-linealen  od.  spateiförmigen  Bl.; 
Traube  locker,  kurz,  stumpf;  Kapseln  hängend,  länglich,  abgestutzt -3zähnig 
in  langen,  sehr  schlaffen  Trauben;  St.  meist  ästig,  aufsteigend,  V«  —  1  '  lang. 
Juni — August.  An  Ackerrändern,  in  Weinbergen,  an  Wegen  im  Elsas»,  in 
Belgien,  Oberösterreich,  um  Wien 

Grosskelch  iger  \V.,  R.  Phyteüma  L. 
Willkomm,  Manien.  42 
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Farn.  CXLII. 

Berbexhleen  Vent*  Sauerdornartige  Gewächse. 

786.  Epimedium  L.  Sockeoblume.  (II.  7SS.) 

Kraut  mit  kriechendem  Wzst.,  aufrechtem,  %  —  2'  b.,  auten  nacktem,  oben  ein- 
blättrigem St.,  grossen  doppelt- 3 zahligen  Bi.,  gestielten,  herzeiförmigen,  slacbel- 
spitzig- gezähnten  ßlättcben,  u.  seitenständigen,  aus  kleinen  Trugdolden  zusammenge- 
setzten Trauben.  Trauben  n.  Blthstiele  drüseabaarig,  sonst  ganze  Pfl.  kahl.  2J.  April, 
Mai.  In  schattigen  Gebüschen  in  h'rain  u.  Südtyrol,  häufig  als  Zierpflanze  cult. 
und  bei  Danzig  verwildert    .  A I  p  e  u  -  S.,  E.  alpl'nam  L 

787.  Berberil  L.  Sauerdorn*  Berberize.  (IL  126.) 

Strauch  4 — 1>'  b.,  mit  länglicb-vcrkcbrt-eiförmigen,  stacblig-gezibnten  BI.,  ein- 
fachen od.  3theiligeo  Dornen  am  Grunde  der  Büschel ,  seitenstiindigen ,  bangenden 
Trauben,  stark  u.  widerlich -süss  duftenden,  goldgelben  Bltb.  u.  länglichen,  rothen, 
den  Winter  hindurch  hängen  bleibenden  Beeren,  tj  Mai,  Juni.  In  Gebirgslaubwäl- 
dern^  Gebüschen  u.  Hecken  S'üddeutschlands,  gemein  in  den  Alpenthälern  u.  fror- 
alpen  auf  Kalk;  altgemein  ah  Zierpflanze  cult.    Gemeiner  S.,  B.  Vulgaris  L. 

Farn.  CXLIII. 

ftymphaeaeeen  Salisb.  Seerosenartige  Gewächse. 

788.  Nymphäea  L.  Seerose,  Teichlilie.  (II.  179.) 

Wasserpflanze  mit  dickem,  im  Schlamme  kriechendem  Wzst.,  sehr  langgestielteo, 
grundständigen,  schwimmenden  BI.  u.  Bltb.  mit  grosser,  weisser  Blkr.  Blscbeibe  tief 
berzfürmig-rundlicb,  gaozrandig,  lederartig. 

1.  Frknoten  diebtzottig,  halbkuglig,  bis  zu  der  6 — 8  strahligen  Narbe  mit  Slbg.  be- 

setzt; Blscbeibe  läoglicb-rund,  unterseits  purpurn,  mit  stumpfen,  von  einander 
abstehenden  Lappen;  Blth- u.  Blstiele  kahl.   2J.    Juni  —  Aug.    In  Teichen  bei 
Franzensbad  in  Böhmen  .   K  o  s  t  e  I  e  t  zk  v '  s  S.,  H.  Kosteletlkyi  Palliardi. 
Frlcn.  kahl  *  2. 

2.  Frkn.  kuglig,  bis  an  die  vielstrahlige,  vertiefte,  blassgelbe  Narbe  mit  Stbg.  be- 

setzt; Blkr.  vollkommen  aufgeblüht  fast  flach  ausgebreitet,  bis5"'br. ;  Blscbeibe 
rundlich,  mit  auseinanderstehendeo,  stumpfeckigen  Lappen,  unterseits  grün  u. 
samint  den  BI.  u.  Blthstielen  kahl.  2t  Juni — Sept.  In  tiefen  Teichen,  Seen, 
langsam  fliessenden  Gewässern  ebener  Gegenden;  verbreitet 

Weisse,  gerne i  ne  S.,  H.  alba  L. 

Varietäten  : 

b.  biradiata  (,V.  biradiata  Sommer) :  Narbe  5— lOstrahlig,  in  der  Mitte 
blutroth.  Im  Triebner  See  im  Peltenthale  in  Obersteiermark,  im 
Zetlersee  in  Salzburg. 

c.  minor  Besl. :  Blume  nur  1  %  —  2"  br.,  Narbe  bis  9  strablig,  gelb  ;  BI. 
klein,  länglicb-ruod,  mit  abgerundeten  Lappen.  Hier  u.  da  in  stehen- 
den Gewässern. 

Frkn.  nur  am  Grunde  mit  Stbg.  besetzt,  Narbe  gelb  3. 

3.  Frkn.  eikegelfbrmig,  Narbe  Sstrablig,  concav,  Blume  flach,  über  3"  br. ,-  Blscbeibe 

rundlich-länglich,  mit  eiförmig-3eckigen,  ziemlich  spitzen,  auseinander  stehen- 
den Lappen.  2J.  Juni  — Sept.  In  stehenden  Gewässern  Böhmens;  selten 

Rein  weisse  S.,  K.  Candida  Presl. 
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Frkn.  oval,  Narbe  6 — 14  strahlig,  gelb,  bepudert,  coocav;  Kelebbl.  bei  vollkom- 
men aufgeblühter  Blume  schräg  au freeh t ;  Blscbeibe  oval-rundlich,  mitgenäher- 
teo  spitzen  Lappen.  %  Juni— Sept.  In  stehenden  Geteässern  in  Westpreussen, 
Obersektesien  (im  Plessner  Kreise),  Mähren  (bei  Brünn ,  Ig  lau),  Böhmen 
(bei  Dux  u.  Teplitz),  Tyrol  (bei  Bötzen) ,  Vorarlberg,  um  München  (IV.  ne- 
gleeta  Hauslentn.)  .    .'.    .    Halbgeöffnete  S.,  R.  temiapärta  Rlinggr. 

789.  Wnphar  Sm.  Nixblume.  (II.  179.) 

Wasserpflanzen  von  der  Gestalt  der  Seerose,  aber  kleiner  u.  mit  gelbea  BInmen. 
Frknolen  nicht  mit  Stbg.  besetzt. 

1.  Blkr.  bis  1'/«"  br.,  Narbe  flach,  ganzrandig,  10  —  20 strahlig,  purpurn,  Stbb. 

länglich -liueal;  Bl.  elliptisch  -  rundlich  mit  breiten  abgerundeten  Lappen  und 
oben  3kantigem  Stiele,  unterseits  grün.  %  Juni  — Aug.  In  stehenden  u.  lang- 
sam ßiessenden  Wässern  ebener  Gegenden  ;  verbreitet  (Nymphaea  lutea  L.) 

Gelbe X,  N.  Inteam  s  in . 

Blkr.  1  — t'/j"  br.,  Narbe  convex,  sternförmig,  am  Rande  spitz  gezähnt  od.  ein- 
geschnitten, grünlich;  Blscbeibe  unterseits  purpurn,  filstiel  oben  2 kantig  2. 

2.  Bl.  gleichgeformt,  klein,  eiförmig-rundlich,  mit  auseinander  stehenden,  stumpfen 

Lappen;  Blkr.  1"  br.,  Stbb.  fast  quadratisch.  %  Juni  —  Aug.  In  stehenden 
Wässern,  sehr  zerstreut  (in  Mecklenburg,  Schlesien,  Mähren,  Böhmen, 

Salzburg)  Zwerg-N.,  H.  ptimümn  Sm. 

Untergetauchte,  junge  Bl.  3eckig- eiförmig,  fast  pfeilförmig,  mit  spitzen,  weit 
auseinander  stehenden  Lqppeo,  schwimmende  mit  gezähnten  abgerundeten  Lap- 
pen ;  Blkr.  bis  '/t"  br.,  Stbb.  länglich.  2|.  Juni— August.  In  den  Seen  des 
Schwarzicaldes  «.  der  Fogesen,  auch  im  Schliersee  in  Obrrbayern 

Spenoer'sN.,  N.  Spenneriänuni  Gaud. 


Fam.CXLIV. 

Ranunculaceen  Juss.  Ilahneiifussartige  Gewächse. 

790.  Clematii  L.  Waldrebe.  (II.  46.  390.) 

Kletternde  u.  schlingende  Sträucber  od.  aufrechte  Stauden  mit  gegenständigen 
Bl.  u.  ansehnlichen,  gestielten,  bald  einzeln  end-  u.  achselständigen,  bald  trugdoldig 
u.  rispig  gruppirten  Bltb. 

1.  Bl.  ganz  u.  ganzrandig ,  ei-  od.  eilanzett förmig,  spitz,  krummnervig,  unterseits 

flaumig,  sitzend;  St.  aufrecht,  meist  einfach,  1  —  1  '  h. ;  Bltb.  endständig, 
langgestielt,  nickend,  mit  4blättrigeiu,  glockigem,  dunkel-violettem,  1"  langem 
Kelche ;  Nüsschen  federig-geschwäuzt.  2t  Juni,  Juli.  Auf  sumpfigen  Wiesen 
in  Oesterreich  (längs  der  Donau),  bei  Passau,  Lindau,  Ingolstadt  u.  in 
Steiermark;  häufig  zur  Zierde  ctilt. 

Ganz  blättrige  W.,  C.  integriftlla  L. 
Bl.  1—  2  fach-gefiedert  2. 

2.  Aufrechtes  Kraut  mit  2 — 1'  h.,  oben  ästigem  St.-;  Bl.  Ifacb-  u.  unpaarig-gefiedert, 

mit  gestielten  ei- od.  lanzelt-,  bisweilen  herzeiförmigen,  spitzen,  ganzrandigen, 
1—3"  I.  u.  V,~ 2"  br.  Blätteben;  Bltb.  sternförmig,  6— b'"  br.,  mit  öblättri- 
gem,  weissem  Kelche,  in  rispig-gruppirlen,  gequirlten  Trugdolden;  Nüsschen 
federig-geaebwänzt.  %  Juni,  Juli.  Auf  trocknen  Wiesen,  steinigen,  bebusch- 
ten  Hügeln  in  Krain,  in  den  Donau»,  Main-  u.  Elbgegenden  (bis  Frankfurt 
u.  Barby),  zerstreut;  häufig  als  Zierpfl.  cm//. 

Steif-aufrtcbte  W.,  C.  recta  L. 
Kletternde  u.  schlingende  Sträucber,  4-12'  b  3. 

42  * 
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,  2 —  2't"  br.,  violett  od.  rolb,  laoggestielt,  zu  1 — 3  endständig; 
helcbbl.  4,  verkehrt- ei  form  ig ;  Nüsschen  kahl,  ungeschwänzt 
(Fig.  034.  a.);  Bl.  kahl,  1  — 2fach  -  unpaarig  -gefiedert,  mit  ganzen 
od.  3lappigen,  eiförmigen  Blättchco.  f>  Mai — Aug.  In  Gebüschen, 
Hecken  in  Oesterreich ;  häufig  an  Lauben  cult. 

Italienische  W.,  C.  TiticelU  L. 
Blth.  Vt — %"br.,  sternförmig,  weiss,  massig  langgestielt,  in  rispigen, 
gabeltbeiligen  Trugdolden;    Kelchbl.  6$    Müsseben  federig-ge- 
*x*'  fi:u-  schwänzt  (Fig.  634.  b.)  4. 

Kelchbl.  beiderseits  filzig,  keilförmig-länglich  ;  Bl.  einfach-gefiedert,  flaumig,  mit 
gestielten,  berzeiförmigen,  spitzen,  ganzrandigen  od.  gesägten  bis  gelappten, 
bis  2"  1.  u.  1  Vt"  br.  ßlältchen.  t)  Juli  —  Sept.  In  Gebüschen,  Hecken,  na- 
mentlich auf  Kalkboden,  in  Suddeutschland  häufig,  anderwärts  zerstreut; 
auch  als  Laubenpflanze  cult  G  e  m  e  i  n  e  \V. ,  C.  Vitalba  L. 

Kelchbl.  oberseits  kahl,  unlerseits  am  Rande  filzig,  länglich;  Bl.  2fach-gefiedert, 
kahl,  mit  eiförmigen,  länglichen  od.  linealen,  ganzen  od.  2 — 3spnltigen,  ganz- 
randigen  ßlättchen.  Enthält  einen  brennend-scharfen  Saft.  t>  Juni,  Juli.  An 
felsigen  u.  bebuschten  Orten  in  Südkrain  u.  i'ntersleiertnark 

S  c  h  a  r  fe  \V..  C.  Flammnla  L. 


791.  Atragöne  L.  Alpenrebe.  (II.  46.  129,  c.  7S9.) 

Kletternder  Strauch  mit  bis  6'  I.,  oft  herabhängenden  Stämmeben  u.  Aesten, 
gegenständigen,  langgestielten,  doppelt -3zähligen,  unlerseits  behaarten  Bl.,  ei-  oder 
eilanzettförmigen,  ungleich  gesägten  Blättchen  u.  einzeln  acbselständigen,  longgestiel- 
ten,ßlth.  mit  4  blättrigem,  kreuzförmigem,  bis2"br..  violettem  Kelch  u.  vielblättriger, 
kurzer  Blkr.  f>  Mai — Juli.  In  Gebüschen,  lichten  Waldungen,  an  Felsen  der  Alpen 
und  f  'ora/pen ;  verbreitet,   auch  als  Zierpflanze  cult. 

Gemeine  A.,  A.  alpioa  L. 


792.  Thalictrum  L .  Wiesenraute.  (11.390.) 

Kable  od.  behaarte  Krauter  u.  Stauden  mit  aufrechtem,  meist  ästigein  u.  beblät- 
tertem, selten  nacktem  St.,  abwechselnden,  2 — 4  fach  -  gefiederten  Bl.  u.  gewöhnlich 
rispig  od.  slraussförmig  gruppirten  Trugdolden,  seltner  einfacher  Traube.  Die  Bilk, 
erscheinen  wegen  der  vielen  weit  vorrogenden,  meist  ganz  gelben  Stbg.  gelbgefärbl 

1.  Stbf.  lila  od.  purpurviolelt,  Stbb.  gelb,  Perigonbl.  lila  (selten 
dunkelroth  :  Th.  atropurpüreum  Jarqu.);  Fr.  3kantig  u.  schmal 
<  geflügelt,  gestielt,  hängend  (Fig.  035.  a.  vergr.);  Blth.  in  pyra- 
midalen od.  doldentraubigen  Rispen;  St.  1 — 3'h.,  Bl.  sehr  gross, 
2— 3fach  -gefiedert,  mit  grossen,  verkehrt-ei- od.  keilförmigen, 
eingeschnitten-gekerbten,  3lappigen  od.  ganzen  Blätteben.  Ganze 
Pfl.  kahl.  %  Mai — Juli.  An  Flussufern,  feuchten ,  steinigen, 
schattigen  Orten  in  Berggegenden /  verbreitet 

Akeleiblättrige  W. ,  Tb.  aquilegiaeföliom  L 

Stbf.  u.  Stbb.  gelb.  Fr.  eiförmig  od.  länglieh,  gerippt,  aufrecht, 
sitzend  od.  kurzgestielt  (Fig.  635.  b.  vergr.)  2. 

St.  einfach,  nackt  od.  1  blättrig,  in  eine  einfache  Blthtroube  endigend,  aufrecht. 
3 — 6"  h. ;  Bl.  grundständig,  1 — 2  fach  -geßedert,  mit  kleinen,  rundlichen,  ein- 
geschnitten-gekerbten, unlerseits  .blaugrünen  Blätteben  ;  Blth.  nickend,  Frücht- 
eben zu  2 — 3  auf  bogig -zurückgekrümmtem  Stiele,  selbst  auswärts  gekrümmt 
(Fig.  635.  b.).  21  Juni,  Juli.  Anfeuchten  Plätzen  hoher  Alpen  in  Satzburg. 

Tyrol,  h'ämthen,  Steiermark  Alpen-\V.,  Th.  alpinom  L. 

St.  meist  ästig,  stets  in  eine  Rispe  od.  zusammengesetzte  Doldentraube  endigend, 
beblättert;  Bl.  2— 4facb-gefiederl;  Früchtchen  aufrecht,  gerade    ...  3. 


Fig.  630. 
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3.  Bltb.  (besonders  die  Stbg.)  überhängend  od.  nickend,  in  lockerer  Ri.«pe;  Slbb. 

bespitzt    ...   4. 

Blth.  u.  Stbg.  aufrecht,  in  pyramidalen  Rispen;  Stbb.  meist  stumpf;  St.  der 
ganzen  Länge  nach  beblättert  .8. 

4.  St.  u.  DI.  grauflaumig  u.  drüsig  -  klebrig ,  ersterer  % — 1'       unten  nackt  u.  be- 

schuppt, hin  u.  her  gebogen;  Bl.  im  l'mriss  aeckig,  3— 4fach-geßedert,  Blätt- 
chen herz-ei förmig,  meist  3  lappig,  die  grösseren  eingeschnitten -gesägt;  Rispe 
pyramidal,  schlaff,  Blthstiele  abstehend,  lang.  2J.  Juli,  August.  An  steinigen 
Orten  u.  Felsen,  namentlich  auf  Kalk,  in  Oberkrain,  Südtyrol,  Böhmen,  im 

Breitgau ;  selten  S  t  i  u  k  c  n  d  e  W.,  Th.  foitidam  L. 

St.  u.  Bl.  kahl  5. 

5.  Wzst.  kriechend ,  gegliedert  6. 

Wz  stock  nicht  kriechend,  schief  od.  senkrecht,  stark-faserig;  Bl.  2 — 4faeh-gefie- 

dert,  im  Umriss  3eckig;  besondere  Blstiele  kantig-gerandet,  Blättchen  rundlich, 
oval,  verkehrt-eiförmig  od.  keilig,  3zahnig  bis  3lappig,  mit  gezähnten  Lappen, 
sehr  variirend;  St.  meist  ästig,  steif,  oft  violett,  1—4'  b  7. 

6.  St.  straff  aufrecht,  einfach,  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  saramt  den  2 — 3- 

fach  -  gefiederten  Bl.  glänzend  -  grün ;  Bllh.  tbeils  nickend,  tbeils  aufrecht 
(s.  Nr.  10.)  Th.  Simplex  L. 

St.  an  den  Kanten  steif  u.  gerade,  leicht  bereift,  zwischen  den  Kanten  oft 
schlangenförmig-gebogen  ;  Bl.  3 — 4 fach- gefiedert,  besondere  Blstiele  zusainmen- 
gedruckt-rundlich,  undeutlich  kantig,  Blättchen  rundlich,  3zäbnig  od.  3spaltig 
u.  özähnig,  unlerseits  blaogrün,  nicht  gläozeod;  Rispenäste  abstehend.  Wzst. 
in  lockerm  Boden  weit  umherkriechend.  2J.  Juni,  Juli.  Auf  humosem  Boden 
in  Laubwäldern  der  Rheinpfalz,  Schlesiens  u.  der  Mark  im  Odergebiet,  in 
Tyrol  u.  harnt  hen  W  a  I  d  -  W.,  Tb.  silväticum  Koch. 

7.  St.  am  Grunde  nackt  u.  beschuppt,  schmächtig,  an  den  Kanten  gebogen,  über  der 

Basis  od.  in  der  Mitte  reichlich  beblättert,  nach  oben  bin  wenig-  u.  klein- 
blättrig, sammt  den  Bl.  mehr  od.  weniger  bläulieb-beduftet ;  fruchttragende 
Rispenäste  weit-abstehend  bis  wagerecht ;  Früchtehen  mit  8  Rippen.  %  Mai, 
Juni.  Auf  bebuschten,  trocknen,  steinigen  Hügeln,  an  wüsten  Plätzen,  an 
Felsen  ;  zerstreut  durch  das  Gebiet   .    .    .    .    K  le  i  n  e  W.,  Th.  mlnOS  L. 

Varietäten  : 

a.  viride  Wk.  (Th.  virens  Wallr.):  Bl.  beiderseits  grün.  Seifen. 

b.  glaucescens  Wk.  (Th.  rvridum  Wallr.):  Bl.  besonders  unlerseits 
bläulicb-beduflet;  St.  1 — 1  %*  h.  Auf  H alkbergen,  häufig. 

c.  procerum  Wk.  (Th.  dumosum  Schtd.  Th.  majus  Crantz):  St.  1% 
bis  4 '  h. ;  sonst  wie  vorige  Var.  Auf  fettem  Boden  u.  an  schattigen 
Stellen,  namentlich  in  Oesterreich,  Böhmen,  Saehsen;  vereinzelt. 

St.  vom  Grunde  an  beblättert  (wenigstens  in  der  Jugend),  stark,  au  den  Knoten 
gerade,  zwischen  denselben  oft  gebogen,  1 — 4'h.;  Bl.  beiderseits  grün,  frucht- 
tragende Rispeoäste  aufrecht-abstehend,  Früchtchen  mit  10  Rippen.  2J.  Juli, 
Augnst.  Auf  bebuschten ,  steinigen  Hügeln,  trocknen  /fiesen ,  in  Hecken, 
Weinbergen  ;  zerstreut  durch  Mittel-  u.  Süddeutschland 

J  a c q  u  i  n  's  W Tb.  Jacquintänum  Koch. 

Varietäten  : 

a.  stipel  Latum  Koch:  kleine  Nebenbl.  in  den  untern  Verzweigungen 
des  Blstiels  (Th.  minus  Jacqt:.  Grössere  Formen  bilden  das  7'A.  majus 
Jacqu.).  In  Oesterreich,  Bayern,  Böhmen,  Sachsen,  Schlesien,  Bran- 
denburg, Thüringen,  Salzburg,  h'rain. 

b.  exstipellälum  Koch  (7'A.  ßexuosum  Brohd.):  keine  Nebenbl.  in 
den  Blstielverzweigungen,  St.  oft  stark  gebogen.  Im  Gebiet  der  Elbe 
(z.  B.  um  Dresden),  Mulde,  Saale,  Unstrut. 
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8.  (3.)  Blth.  auffallend  langgestielt ,  sammt  den  ebenfalls  sehr  langen  Rispe d ästen 

faden-  bis  banrfürmjg,  eine  äusserst  lockere,  flattrige  Rispe  bildend;  St.  kan- 
tig, bogig,  2 — 3'  b. ;  Bl.  gross,  doppelt-gefiedert,  Blätteben  breit  verkehrt-ei- 
förmig, am  Grunde  oft  herzförmig,  vorn  3— älappig,  bis  1"  br.  2J.  Juni.  Bei 
Frankfurt  a.  d.  Oder  .  .  .  .  Haarstielige  W.,  Tb.  capilläre  Rcbb. 
Blth.  kurz-  od.  massig  lang  gestielt,  in  reichblüthiger,  pyramidaler  od.  schmal- 
länglicher  Rispe  od.  abgerundeten  dichten  Doldentraubeu  9> 

9.  WzsU  kriechend,  St.  der  ganzen  Länge  nach  beblättert  10. 

Wzst.  nicht  kriechend,  fasrig;  Bl.  2— 3fach-gefiedert    .    .    .•  .    .  .11. 

10.  Wzst.  gegliedert,  ohne  Ausläufer;  St.  steif-aufrecht,  1 — 2'  h.,  einfach,  5 kantig, 

sammt  den  Bl.  glänzend  grün;  Bl.  2— 3  facb-gefiedert;  Blth.  aufrecht  oder 
nickend,  in  gedrungener,  länglicher  Rispe,  Rispenäste  aufrecht -abstehend.  % 
Juni,  Juli.  Auf  Wiesen,  kräuterreichen  Hügeln;  hier  u.  da 

Einfacbstenglige  YV.,  Tit.  Simplex  L. 

Varietäten  : 

a.  I  a  t  i  s  e  c  t  u  m  Maly :  Blättchen  keilförmig- länglich,  2 — 3 spaltig,  selt- 
ner ganz.  Gebt  in  die  folgende  Var.  über.  Am  Harz,  in  Holstein, 
Tyrol,  Bayern. 

b.  angustifolium  Maly  (Th.  galioides  Nestl.):  Blältcben  Hneal,  meist 
ganz.  Auf  der  Rheinfläche,  in  Obersehwaben,  Oberbayern,  Salzburg, 
Kämthen,  Steiermark,  Krain,  Oestereich,  Böhmen. 

Wzst.  nicht  gegliedert,  mit  vielen  Wzzasern  besetzt;  St.  gerade,  2—3'  b.,  5kao- 
tig  u.  vielfurehig,  meist  einfach;  Bl.  1  —  2faeb-gefiedert,  grasgrün,  nieht  glän- 
zend, beim  Trocknen  schwärzlich  werdend;  Blättchen  an  den  unteren  Bl.  keil- 
förmig-länglich ,  auseinanderstehend;  Blth.  aufrecht  in  pyramidaler  diebt- 
blütbiger  Rispe,  Rispenäste  abstehend.  2|  Juni,  Juli.  Auf  feuchten  Wiesen 
in  Oesterreich ,  Böhmen ,  Sachsen 

Schwarz  werdende  W.,  Th.  nigricans  Jacqn. 

11.  Wzst.  Ausläufer  treibend  :  Bl.  kahl,  Blättchen  an  den  untern  Bl.  verkehrt-eifor- 

mig-keilig,  oft  mit  herzförmigem  Grande,  3 — 5spaltig  od.  lappig,  bis  über  1"  l. 
u.  über  %  "  br.,  an  den  obern  schmäler,  keilförmig  od.  lanzettförmig,  2—3- 
spaltig  od.  ganz;  St.  stark,  steif,  gefurcht,  2 — 4  '  h.,  Rispe  gross.  Eine  sehr 
vielgestaltige  Pfl.  %  Juni,  Juli.  Auf  feuchten  Wiesen,  besonders  in  IS'ord- 
deutschland,  auch  als  Zierpflanze  cutt.  .    .    .    G e Ibe  \Y\,  Th.  flaVMD  L. 

Varietäten  : 

a.  I  a  t  i  f  ö  I  i  u  m  Wk. :  Blältcben  gross  u.  breit,  Rispe  länglich,  gedrungen. 
Die  echte  Form. 

b.  pyramidal  um  Wk.  (Th.  medium  Ja  cqn.) :  Blältcben  kleiner  u.  na- 
mentlich schmäler,  bis  %"  I.  u.  5"'  br.  ;  Blth.  ziemlich  langgestielt,  in 
grosser,  ausgebreiteter,  lockerer,  pyramidaler  Rispe.  Auf  Wiesen  u. 
Felsen  an  der  Donau  in  Oesterreich,  bei  Brünn  u.  Satz  iu  Böhmen. 

c.  lucidum  (Th.  lucidum  u.  laserpitiifoUum  Rcbb.):  Blättchen  zuletzt 
lederartig,  glänzend-grün,  keilförmig-länglich,  2 — 3»paltig  oder  ganz- 
randig;  Rispe  pyramidal,  locker.  Vereinzelt  hier  u.  da  (am  Harz,  in 
Kämthen). 

d.  Morisüni  (Th.  Morüoni  Gniel.):  Blätteben  länglich,  tief  3 spaltig, 
mit  umgerolllem  Rande;  Rispe  unregelmässig  -  traubig.  In  Baden  und 
Belgien.*) 

Wzst.  ohne  Ausläufer,  faserig;  St.  2-4'  b  12. 


*)  Alle  diese  Formen  geben  in  einander  über.  Desgleichen  findet  keine  scharfe  Begreozuaff 
iwischeu  Th. flavum,  nigricans  n.  angustifolium  stall.  Nach  N  eil  reich  sind  TA.  ßavum  u.  an- 
gustifolium die  beiden  extremen  Formen  einer  grosseu  Formenreibe  eiaer  einzigen  An. 
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13.  Blätteben  unterseits  blässer  grün,  an  den  untern  Bl.  unterseits  flaumig,  an  den 
obera  beiderseits  kabl,  alle  schmal- lineal  bis  lineal- lanzettförmig;  St.  nicht 
glänzend,  Rispe  pyramidal  od.  länglich.  Variirt  ebenfalls  sehr  hinsichtlich  der 
Form  u.  Breite  der  Blältchen.  4  Juni,  Juli.  Auf feuchten  M  ieten  in  Mittel- 
und  Süddeutsehland ;  verbreitet 

Scbmalblättr  ige  YV.,  Th.  angnstifolinm  L. 

Bliittchen  unterseits  blangrün,  alle  kabl,  an  den  untern  Bl.  verkehrt -eiförmig, 
3  spaltig,  an  den  obern  lineal-länglich,  ganz,  3zäbnig,  alle  mit  rötblich  braunen 
Nerven;  St.  glänzend.  %.  Juni,  Juli.  Beißliste  n  im  Gebiet  von  Spaa 

Kothnervige  W.,  Th.  TttÜnem  Lej. 

793.  Anemone  L.  Windröschen,  Küchenschelle.  (II.  386.) 

Behaarte,  seltner  kahle  Kräuter  mit  einfachem,  unten  nacktem  Sl.,  welcher  in 
der  Mitte  od.  weiter  oben  mit  einer  Hülle  von  am  Grunde  unter  sieb  verwachsenen 
Bl.  verseben  ist  u.  meist  eine  einzige,  selten  2  bis  mehrere  Bltb.  an  der  Spitze  trägt. 
Bl.  3  zählig-  od.  bandförmig-  od.  fieöerförmig-zersefaoilten,  grundständige  stets  lang- 
gestielt. 

1.  a.  Blume  azurblau,  sternfüruiig-9blältrig,  über  1"  br. ;  Bltb.  einzeln  langgestielt, 

nickend:  St.  %  '  h.,  Grundbl.  2facb-,  Hüllbl.  1  facb-3zäblig-zerscbnitten  mit 
2  —  3 spaltigen  ungesagten  Abschnitten,  alle  zerstreut- behaart ;  Frucht  unge- 
sebwänzt,  kabl.  %  April,  Mai.  ferwildei't  bei  Gretten  in  Niederotter reich, 
angeblich  auch  in  Belgien  Apenninen  - YV.,  A.  apennina  L. 

b.  Blume  gelb;  Grund-  u.  Hüllbl.  von  gleicher  Form  2. 

o.  Blume  weiss,  lila,  rosen-  bis  purpurrot  od.  zweifarbig,  weiss  u.  roth   .  3. 

d.  Blume  violett  od.  purpurbraun,  meist  6 blättrig,  äusserlieh  seidenglänzend- 
zottig ,  wie  die  ganze  FA.,  St.  u.  Hüllbl.  langzottig,  letztere  bandförmig-viel- 
tbeilig,  in  eine  Scheide  verwachsen,  mit  linealen  Zipfeln ;  Früchtchen  langge- 
sebwänzt,  einen  Federbusch  bildend:  Küchenschellen  (Galtg.  Puhatilla 
Tonrn.  z.  Tb.)  11. 

2.  Perigon  öblättrig,  % — 1"  br.,  goldgelb,  kabl;  Bltb.  zu  1 — 2,  selten  zu  3,  lang- 

gestielt; Früchtchen  ungeschwänzt,  kurzhaarig;  St.  4 — 10"  h.,  kabl;  Bl.  3- 
zählig-zerschnitten,  mit  lanzettförmigen,  eingesebnitten-grobgekerbten  bis  fie- 
derlappigen Abschnitten ,  an  den  Rändern  flaumig;  Wzst.  kriechend,  wage- 
recht. %  Mai.  Auf  lockerer  Erde  in  Laubwäldern,  Hecken;  verbreitet,  doch 

nicht  überall  Hab  nenfussartiges  W., 

gelbes  Waldhäbnchen,  A.  ranunculoides  L. 

Perigon  6— Tblättrig,  1 '/,— 2"  br.,  schwefelgelb,  unterseits  seidenglänzend-zottig ; 
Blth.  einzeln,  Früchtchen  langgesebwänzt;  St.  3 — 6"  h.,  dick,  sammt  den  Bl. 
langzottig,  grau;  Bl.  doppelt-3zäblig-zerschnitten  mit  1 — 2facb-fiederspaltigen 
Abschnitten  (s.  Nr.  9.).    .    Gelbes  Alpen- W.,  A.  alpha  var.  lOlphuTea. 

8.  (1.  c.)  Mehrere  (3  —  8)  Bltb.  in  einfacher  Dolde  an  der  Spitze  des  bis  1  '  b.  St., 
langgestielt,  mit  weissem,  sternförmig-6 — "blättrigem,  bis  über  1  "  br.  Pe- 
rigon ;  Frucht  ungeschwänzt,  kabl  •  Grundbl.  handscbnitlig  mit  meist  doppelt- 
3theiligen  Abschnitten,  Hüllbl.  ähnlich,  weniger  zertheilt ;  ganze  Pfl.  weich- 
zottig. %  Mai — Juli.  Auf  kräuterreichen  Gebirgswiesen  u.  an  feuchten  stei- 
nigen Orten  in  den  Alpen,  f'ogesen,  Sudeten 

Narzissenblütbiges  W.,  A.  MrciS8lflÖra  L. 
Eine  einzige  Bltb.  an  der  Spitze  der  St.  .    .  4. 

4.  Perigon  purpurrot!),  vielblättrig,  2"  br. ;  St.  % — 1'  I.,  Grundbl.  baodspaltig  bis 
handschnittig,  Hüllbl.  fast  schuppen  förmig,  klein  od.  3zähnig.  2J.  März  bis 
Mai.   Aus  Südfrankreich,  in  Siiddeutschland  als  Zierpflanze  cult. 

Pfauen-W.,  A.  pavonftt»  Lam. 
Perigoo  weiss,  lila  od.  rosenroth  od.  2farbig,  5— Sblattrig  5. 
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5.  Perigon  inwendig  2farbig,  weiss  mit  purpurrot bem  Kranz  im  Grunde,  6 — 7- 

blättrig,  2"  br.,  Stbb.  blau;  St.  bis  1'  b.,  Grundbl.  2— 3fach  -  fiedertheilig  od. 
3fach-3zäblig-gelbeilt,  mit  keilförmigen,  gesagten  Zipfeln,  Hüllbl.  viel  kleiner, 
2 — 3theilig;  St.  u.  Blstiele  behaart.    21    März  —  Mai.   A »s  Südeuropa,  als 

Zierpflanze  cult  Kronenblütbiges  W.,  A.  COFOIläria  L. 

Perigon'  lfarbig,  ganz  weiss  od.  rosenrolh,  lila,  röthlich  od.  inwendig  weiss, 
aussen  lila  od.  rosenrot h  6. 

6.  Perigonbl.  beiderseits  kahl,  meist  6,  Stbb.  gelb,  Frchtcb.  ungescbwnnzt ;  Grund- 

u.  Hüllbl.  voo  gleicher  Form,  3  zählig- zerschnitten ,  Hüllbl.  gestielt;  Wzst. 

kriechend,  wagerecht  7. 

Perigonbl.  unterseits  behaart,  meist  seidenhaarig  8. 

7.  Blabscbnitle  ungleich  eingeschnitten-gesägt,  bis  fiederspaltig,  oft  tief  2— 3iheilig, 

unterseits  zerstreut-behaart;  St.  bis  1'  h.,  kahl,  Bttbstiel  behaart,  Perigon  bis 
1  'V'br.,  weiss  od.  aussen  roseoroth  od.  ganz  lilafarben  ;  Frcbtcb.  kurzhaarig. 
2J.  April,  Mai.  Allenthalben  auf  Wiesen  u.  in  Wäldern 

Hain- W.,  weisses  VValdhähnchen,A.  HemOTÖ8a  L. 
Blabschnitte  ganz,  eilanzett- od.  lanzettförmig,  gesägt,  zugespitzt,  beiderseits 
sammt  St.  u.  Blthstiel  behaart;  Perigon  % — 1"  br.,  ganz  weiss;  St.  6—10"  h. 
4  April,  Mai.   An  schaltigen  Orten,  unter  Gebüsch  in  Südtyrol,  härnthen, 
h'rain,  Steiermark  Dreiblättriges  \Y.,  A.  trlfölla  L. 

8.  (6.)  Perigon  schöo  lila,  viel-  (8  —  14)  blättrig,  sternförmig,  1  —  1%"  br. ;  Stbb. 

dunkelblau,  Früchtchen  ungescbwänzt,  filzig;  St.  3 — 10"  h.,  Hüllbl.  klein, 
lanzettförmig  od.  länglich,  ganzrandig,  Grundbl.  bandtbeilig,  verschieden 
geformt.  Ganze  Pll.  angedrückt-behaart.  %  Febr.— April.  In  Südeuropa,  als 

Zierpflanze  citlt   Garten-\V.,  A.  huTteosis  L. 

Perigon  weiss,  wenigstens  inwendig;  5 — Sblättrig;  Stbb.  gelb;  Grund-  und 
Hüllbl.  gleichgeformt  9. 

9.  Bl.  doppelt  -iJzählig-  zerschnitten  mit  I— 2fach-fiederspalligen  Abschnitten  oder 
2— 3 fach -fiederschnittig,  Zipfel  lanzettlich,  spitz;  St.  V,— 1'  hoch, 
sammt  den  Bl.  u.  Blthstielen  lang-  u.  dicht- weisszottig;  Perigon 
sternförmig,  beiderseits  weiss ,  %  —  2%"br. ,  Frcbtchen  lang- ge- 
schwänzt (Fig.  630.  a.),  eioen  Federbuscb  bildend.  %  Mai,  Juni  u. 
Aug.,  Sept.  Auf  Triften  u.  Gerölle  der  Alpen,  Vogeten.  Sudeten; 
auch  auf  dem  Brocken  (Pulsatitta  alba  u.  Burseriana  Rcbb.) 

Alpen-W.,  T  eufelsbart ,  A.  alpina  L. 

Varietäten : 

a.  glabrescens  Wk. :  ganze  Pfl.  fast  kahl,  Bl.  grün,  Früchtchen 
schwarzpurpurn,  sehr  lang  geschwänzt,  sammt  dem  Schwänze 
fast  kahl.   In  Tyrol. 

b.  sulphürea  Koch  (./.  snlphnrea  L.):  Perigon  schwefelgelb 
(s.  Xr.  2.).  In  Tyrol. 

Bl.  bandförmig-  od.  doppelt- 3 zählig- zerschnitten ;  Früchtchen  uoge- 
Fig.  630.         schwänzt,  wollig,  in  einem  dichten,  länglich-runden  Köpfchen  .  10. 

10.  Bl.  doppelt -3zählig,  mit  keilförmigeu  3  —  5spaltigen  Abschnitten  ,  klein,  fast 

kahl,  Blstiele  zerstreut- behaart,  St.  kurz -zottig,  2  —  4"  h. ;  Perigon  aussen 
lila,  innen  weiss,  1  —  1  */,"  br. ;  Früchteben  dicbt-wollig  (Fig.  036.  b.  vergr.), 
in  dichtem,  länglich-rundem  Köpfeben.  2J.  Juli,  Aug.  Auf  Trißen  u.  Gerolle 
der  /wehsten  Alpen,  ausser  in  den  bayerischen 

\V.  vom  Monte  Bai do,  A.  baldensis  L. 
Bl.  handscbnitlig  mit  rautenförmigen,  3theiligen  od.  3spalligen  u.  eingesebnitten- 
gesägten  Abschnitten,  beiderseits  sammt  dem  Bltbstiel  angedrückt-behaart; 
St.  % — 1  */,'  h.,  unten  abstehend  -  weiebzottig ;  Perigon  1  */» — 2"  br.,  Frücht- 
eben erst  filzig,  zuletzt  lang-  u.  dicht-wollig.  2J.  Mai,  Juni.  Auf  sonnigen, 
bebu tch ten  Halk hüg ein,  kalkhaltigen  Waldwiesen  ;  zerstreut,  nicht  häufig, 
auch  als  Zierpflanze  cult   .    .    W  a  l  d  -  VV. ,  A.  «Uvestris  L. 
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11.  (I.  ü.)  Grundbl.  3zühlig-bandscbnittig,  mit  tief  3lbeiligen  Abschnitten  u.  2 — 3- 

spaltigen  Theilstücken,  oberseil«  grün,  unterseils  blasser,  angedriickt-zottig, 
Blstiele  u.  die  V*— 1'  b.  St.  abstehend  -  zottig ;  Hüllbl.  sehr  schmal  -  zipflig, 
lang  weiss-zoltig;  Perigon  sternförmig,  2%— 3Vt"  br.,  hellviolett.  2t  April, 
Mai.  .4 ii f  sonnigen  Hügeln,  in  Heiden  in  Ostpreussen,  Pommern,  Schlesien, 
Böhmen,  der  Lausitz  (bei  Guben)  u.  in  Oberbayern,  um  Salzburg ;  selten 
(Pulsatilla  patens  Mill.  Rrhb.)  .  .  .  0  f  Ten  blumige  K.,  A.  patenS  L. 
Grundbl.  1—  3fach-fiederschniltig  od.  fiedertbeilig  12. 

12.  Aeussere  Perigoobl.  scbniulzig-weiss,  violett  überlaufen,  innere  schmutzig-vio- 

lett, Blume  sternförmig,  bis  2"  br.,  Grundbl.  einfacb-fiederaebnillig,  mit  brei- 
ten, im  Umriss  verkehrt- ei  förmigen,  2 — 3  spalligen  u.  eingeschnitten- grobge- 
kerbten Abschnitten,  etwas  lederig,  fast  kahl;  St.  2—  12"  h.,  sammt  der 
kurzen,  sehr  schmal -zipfligen  Hülle  lang-zottig;  YVzst.  dick,  schwarzbraun, 
bolzig.  %  April,  Mai.  Auf  Triften,  trocknen  Hügeln,  in  Heiden  von  Ost- 
preussen  durch  die  Mark  Brandenburg,  Oberschlesien,  die  Lausilz  u.  Sach- 
sen bis  Böhmen  u.  Bayern,  auch  im  Eisast  u.  in  den  Alpen  bis  zur  Schnee- 
grenze; sehr  zerstreut  (Pulsatilla  vernalis  Mill.) 

Frü hliogs-K.,  A.  vernalis  L. 
Perigon  ganz  violett  od.  purpurn-braunviolett;  Grundbl.  2 — 3fach-Hederscbuittig 
mit  linealen  od.  lanzettförmigen,  zugespitzten  Zipfeln;  St.  % — 1'  b.  #)  .  13. 

13.  Blth.  aufrecht,  fast  glockenförmig  (wegen  der  auswärts  gebogenen  Perigonbl.^, 

dunkel-violett  14. 

Blth.  nickend  od.  hängend,  Perignnbl.  inwendig  purpurbraun-violett ;  Bl.  3fach- 
Bederscbnittig,  mit  linealen  Abschnitten  15. 

14.  Grundbl.  doppelt-Hedertheilig,  mit  langen  lineal-lanzettlichen,  ganzen  od.  an  der 

Spitze  2  — 3spaltigen  Theilstücken ;  Perigonbl.  lanzettförmig,  spitz,  bis  I  %"  I. 
April,  Mai.  An  sonnigen  Bergen  in  Böhmen,  Bayern,  Oesterreich,  Steier- 
mark; zerstreut  u.  selten  (Pulsatilla  Hackeiii  Pohl.) 

Hackel's  K.,  A.  Hackeiii  Koch. 
Grundbl.  ofacb-fiedertbeilig  mit  linealen  od.  lanzettlichen,  spitzen,  ganzrandigen 
Zipfeln;  Perigonbl.  lanzettförmig  od.  länglich,  stumpf  od.  spitz,  I  — 1%"  I. 
Eine  sehr  veränderliche  Pfl. ,  welche  in  die  vorhergebende  Art  übergeht.  2J. 
März,  April.  Auf  trocknen  Hügeln,  in  Heiden  ;  zerstreut  durch  das  ganze 
Gebiet,  bit  in  die  Alpen  (Pulsatilla  vulgaris  Mill.) 

Gemeine  K.,  A.  Pulsatilla L. 

Varietäten : 

a.  angustisecta  Maly  (A.  Pulsatilla  Koch) :  Blzipfel  lineal,  %—  1"' 
br.  Die  gewöhnliche  Form. 

b.  latisecta  Maly  (A.  Halleri All.) :  Blzipfel  lanzettlich,  3—4"*  br.  In 
den  Alpen  von  Steiermark  u.  Oesterreich,  auch  in  Böhmen  (?). 

c.  subnutans  Wk.  (Pulsatilla  Bogenhardiana  Rchb.);  Blume  aufrecht 
od.  nickend,  lebhaft  violett.  Aendert  ab  mit  zerschlitzten  Perigonbl. 
In  den  Hheingegenden. 

15.  (13.)  Perigonbl.  glockig- zusammenscbliessend  mit  auswärts  zurückgekrümmter 

Spitze,  so  lang  od.  wenig  länger  als  die  Stbg. ;  Blth.  klein,  7 — 9"'  lang,  über- 
hängend. 2J.  April,  Mai.  Auf  trocknen  Sandhügeln,  sandigen  Triften,  in 
Heiden,  vorzüglich  in  .\ord-  u.  Mitteldeutschland,  bis  Schlesien,  Sachsen  u. 
Böhmen  (Pulsatilla  pratensis  Mill.)   .    .    .    Wiesen-K.,  A.  pratensis  L. 

'  Perigonbl.  glockig,  mit  auswärts  gebogener  Spitze,  noch  einmal  so  lang  als  die 
Stbg.,  1— l'V'l.;  Blth.  nickend.  2t  April,  Mai.  Auf  sonnigen  Hügeln  in 
Südtyrot  (Pulsatilla  montana  Rchb.)   .    .    Berg-K.,  A.  montan*  Hoppe. 


•  Sehr  verwandte  Arten,  welche  dorch  zahlreiche  Bastarde,  die  sie  unter  sich  bilden,  in  ein- 
ander ubergehen.  Auch  nii  /'.  patens  u.  vernalis  bilden  dieselben  Bastarde. 
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794.  Hepätica  Dill.  Leberkraut.  (IL  SS9,b.) 

Stengelloses  Kraut  mit  langgestielteti ,  grundständigen  Bl.  u.  Bltb.  Blscbeibe 
kerzfÖi'mig-31appig,  mit  eiförmigen,  ganzrandigen  Lappen,  unterseits  sammt  den  Bl- 
stielen  zottig;  Blthstiele  3— <>"  I.,  abstehend  zottig,  Kelcb  grün,  BIkr.  blau  od.  lila, 
selten  weiss  od.  rosenrotb ;  Frchtcb.  kurz-geschuähelt,  behaart.  2J.  Marz,  April.  In 
steinigen  Laubwäldern,  auf  bebufchten  Hügeln ;  fast  überall,  in  Gärten  auch  als 
Zierpfl.  mit  voller  Blume  {Anemone  Hepatica  L.) 

Gemeines,  dreilappi£es  L.,  H.  trÜOba  Chaix. 

795.  Adonia  L.  (II.  865.) 

Kable  od.  zerstreut-behaart»*  Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  ästigem,  beblättertem 
St.,  abwechselnden  3 — 4fach-fiederschniltigen  od.  noch  feiner  zertheillen  Bl.,  linea- 
Ien  ganzrandigen  Zipfeln  u.  endständigen,  einzelnstehenden  Bltb. 

1.  BIkr.  IV, — 3"  br.,  vielblättrig,  gläuzend-citrongelb ;  Frchtcb.  kuglig,  mit  bakig 
gakrümmtem  Schnabel ,  flaumig,  in  länglichen  Köpfchen;  St.  '/«— 1'  b.  am 
Grunde  von  trocknen  Scheiden  umhüllt.  %.  April,  Mai.  Auf  Kalk-  u.  Sand- 
boden an  steinigen  Plätten,  Hügeln,  Hainen  in  den  Rheingegenden,  Ober- 
bayern, Böhmen,  Thüringen,  bei  Frankfurt  a.  d.  0.;  auch  als  Zier pfl.  cult. 

Früh  Ii  ngs- A.,  A.  femälis  L. 
BIkr.  S— 12*"  br.,  6— 8blältrig;   Frcbtch.  schief-eiförmig  in  zuletzt  walzigen 
Köpfchen;  St.  vom  Grunde  an  beblättert,  % — 1*/,'  b  2. 

BIbl.  blutrolb  mit  schwarzem  Fleck  am  Grunde,  fast  halbkuglig 
zusammenschließend ,  Kelcb  abstehend;  Frcbtch.  in  eineo 
geraden  Schnabel  auslaufend,  ungezähnt  (Fig.  63T.  a.  vergr.). 
©  Juni— Okt.  Auf  bebautem  Boden  in  Krain,  sonst  verwil- 
dert oder  als  Zierpflanze  cultivirt 

H  erbst- A.,  A.  antnmnälU  L. 
BIbl.  mennig-  bis  scharlachrotb,  seltner  citrongelb,  ausgebreitet; 
Kelcbbl.  der  BIkr.  angedrückt;  Schnabel  der  Fr.  etwa.«  ge- 
krümmt   .....  3. 

Kelch  kahl,  Frchtcb.  ganz  grün,  gezähnt  (Fig.  637.  b.  vergr.). 
Die  citrongelbe  Form  ist^.ciYnwa  Hoffm.  ©  Mai— Juli,  in- 
*     C3<-  ter  Saaten  auf  Kalk  u.  Thonboden  ;  zerstreut 

Sora  m  er- A.,  A.  aestlvälis  L. 
Kelcb  behaart,  Frchtcb.  grün  mit  schwärzlichem  Schnabel,  zahnlos  (Fig.  637.  c. 
vergr.).  Die  citrongelbe  Form  ist  A.  citrina  DC.  ©  Juni,  Juli.  Unter  Saaten 
in  Braunschweig,  am  Harz,  in  Thüringen,  Böhmen,  Mähren,  Oesterreich, 
Steiermark,  Kärnthen,  Baden,  den  Rheingegenden 

Feuerro  t  b  e  A.,  A.  flamme a  Jacqu. 

796.  Myosüru»  L.  Mäuseschwanz.  (II.  900.) 

Kleines,  kahles  Pflänzcben  mit  1  — 4  "  h.  grundständigen  Bllbstielen  u.  ziemlich 
gleicblangen  linealen  Bl.  Fruchtähre  zuletzt  bis  1  Vi"  I.  ©  April,  Mai.  Auf  feuchten 
Aeckern,  an  überschwemmt  gewesenen  Orten;  verbreitet 

Kleinster  M.,  M.  minimus  L. 


797.  Ceratocephalue  Mönch.  Horn  köpfeben.  (11.900.) 

Kleine,  stengellose,  wollig-behaarte  Kräuter  mit  gruodständigen  Bl.  u.  Bllbstie- 
len u.  länglichen  od.  walzigen  Frucbtäbren.  Bl.  3-  bis  handförraig-vieltbeilig,  mit 
linealen,  ganzraodigen  Zipfeln;  Blttistiele  1 — 3"  I. 
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t.    Frchtch.  mit  geradem  Schnabel  (Fig.  638.  a.  vergr.),  wollig.  © 
April,  Mai   Auf  trocknen,  sandigen  Hügeln  vtnPrag,  Wien,  in 
i  b  Tyrol ;  selteu     Geradschnäblige*  H.,  C.  OTthdceraS  DC. 

J§     *     Frchtcb.  mit  sichelförmig  gekrümmtem  Schnabel  (Fig.  038.  b. 
rfT  vergr.),  «ollig  od.  kahl.  0  April,  Mai.   Auf  bebautem  u.  san- 

^  digem  Boden  in  Oesterreich,  Bayern,  Böhmen ;  zerstreut  und 

Fig.  63S.  selten  {Ranunculus  fatcatus  L.) 

Sichelfrüchtiges  H.,  C.  fdlcätM  Pers. 

798.  Raniinculus  L.   Hahoenfuss.  (II.  169.  863.  S99.) 

Kräuter  mit  beblättertem  St.  od.  (selten)  ohne  St.  mit  grundständigen  Bl.  und 
Bltbstielen.  Bl.  abwechselnd,  sehr  verschieden  geformt;  Bllh.  meist  langgestielt,  end- 
u.  seitensländig,  einzeln,  seltner  in  schlaffen,  gabeltheiligen  Trugdolden. 

1.  Blkr.  weiss,  selten  rosenroth  2. 

Blkr.  gelb,  selten  (nur  bei  ß.  atiaticus)  rolb,  violett,  bunt  IC 

2.  Kahle  Wassergewächse  mit  flulhenden  od.  schwimmenden,  untergetauchten  4>d. 

aufgetauchten,  gabeltheiligen,  an  den  Kanten  oft  wurzelnden  St.;  Blbl.  weiss 
mit  gelbem  Nagel;  Bltbstiele  seitensländig,  den  Bl.  gegenüber,  frtrageode  bo- 
gig zurückgekrümmt ;  (Gattg.  Batrachium  DC):  Wasserranunkeln  .    .  3. 
Landbewoboende  Pflanzen  II. 

8.  Alle  Bl.  schwimmend,  gleichgefortnt,  langgestielt,  nierenfb'nnig  u.  Slappig,  % 
bis  \"  br. ;  Blth.  3—4"'  br.,  kurz-gestielt;  St.  kriechend  od.  fluttfend,  hohl, 
wurzelnd.  2J.  Mai— Aug.  An  u.  in  Quellen  u.  Wassergräben  in  den  Rhein- 
v.  Maingegenden ,  im  Belgien,  Bremen,  Oldenburg,  Hannover,  Hessen,  der 
Niederlausitz;  zerstreut  u.  selten  Epheublättriger  H.,  R.  hedeTaceUS  L. 
Bl.  entweder  verschieden  geformt  (schwimmende  gelappt,  untergetauchte  gablig- 
vieltheitig)  od.  alle  gablig-vieltbeilig  (dann  alle  Bl.  untergetaucht)     .    .  4. 

4.  Obere  Bl.  schwimmend,  gelappt,  etwas  lederig,  die  übrigen  untergetaucht,  feio 

zertheilt,  mit  borsten  form  igen,  unter  dem  Wasser  nach  allen  Seiten  hin  ab- 
stehenden Zipfeln  5. 

Alle  Bl.  untergetaucht,  feinzertheilt  8. 

5.  Blthstiele  so  lang  od.  ein  wenig  länger  als  das  Bl.,  Stbg.  länger  als  dasFrknktfpf- 

cben,  Frträger  kuglig,  behaart  6 

Blthstiele  viel  länger  als  das  Bl. ;  Blbl.  verkebrt-eifbrmig-keilig,  3"'  I.;  Frträger 
eikegelförmit;,  schwach  behaart  7. 

6.  Schwimmende  Bl.  nierenfbrmig,  bandförmig,  3 — 5lappig,  mit  ganzrandtg«*n  od. 

gekerbten  Lappen  ;  Blbl.  breit  verkehrt-eiförmig,  3 — 5'"  I.  Eine  sehr  variirende 
PO.  %  Moi— Sept.    In  stehenden  Wässern,  gemein 

Wasser-H.,  gemeine  Wasserranunkel;  R.  AqaätiÜS  L. 
Varietäten : 

b.  sobmersus  Godr. :  alle  Bl.  untergetaucht,  fein  zertheilt. 

c.  te  r  res  tri  s  Godr. :  ausser  dem  Wasser  auf  Schlamm  wachsend,  kurz- 
stenglig,  rasenbildend. 

Schwimmende  Bl.  3tbeilig,  mit  keiligen  Lappen ,  feinbehaart;  Blbl.  keilförmig- 
länglicb,  1— 2mal  länger  als  der  Kelch.  %  Mai— Juli.  In  Torfsün.pfen  bei 
Neumünster  in  Holstein     .    .    .    Rei  n  w  ei  sser  H.,  R.  hololeUCUS  Lloyd. 

7.  Stbg.  länger  als  die  Frkuköpfcben ;  schwimmende  Bl.  im  Umriss  rundlich,  tief 

3tbeilig,  mit  keilförmigen  Tbeilstücken,  von  denen  die  mittlem  vorn  3 kerbig, 
die  seitlichen  21appig  u.  gekerbt  zu  sein  pflegen.  %  Juni — Aug.  In  Gräben 
mit  salzhaltigem  Wasser,  daher  besonders  in  den  Strandgegenden  {B.  Pe- 
titen' Koch.  B.  tripartitus  Wolle.)  Verwechselter!!.,  R.  CunfuTM  Godr. 
Stbg.  kürzer  als  das  Frknknöpfchen ;  schwimmende  Bl.  fächerförmig-3theilig  od. 
3lappig,  mit  verkehrt-ei-  od.  breit-keilförmigen,  vorn  eingescbnitten-gekerblen 
Lappen.  %  Mai — Juli.  In  Gräben  mit  Salzwasser  auf  Si randwiesen  der  Insel 
Usedom  B  a  ud  o  t'  s  H.,  R.  BaudÖtü  Godr. 
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8.  (4.)  Stbg.  kürzer  als  die  Frknköpfclien  9. 

Stbg.  länger  als  die  Frknköpfchen ;  Frkn.  behaart,  BIbl.  5  10. 

9.  Frknträger  kabl,  kuglig;  Blkr.  5  — 10 blättrig,  4—10  "  I.,  Bltbstiele  so  lang 

als  das  Bl.,  nach  der  Blume  hin  verschmälert;  Bl.  in  ziemlich  lange,  baarfnr- 
inige  Zipfel  zertheilt,  ausserhalb  des  Wassers  zusammenfallend;  St.  flutbend, 
bis  klafterlang.  (Eine  kleinblülbige  Form  ist  Balrachium  Bachi  Wirig.).  2J. 
Juni— Sept.    In Jliessenden  /Tastern;  verbreitet 

Fluthendcr  H.,  R.  fläitans  L. 
Frkntrager  borstig-behaart,  ei-  od.  verlängert-kegel förmig;  BIbl.  5,  klein,  ver- 
kehrt-eiförmig; Blzipfel  borstig,  nach  allen  Seiten  hin  ausgebreitet,  St.  stumpf- 
kantig. %  Aug.,  Sept.  In  stehenden  u.  fliessenden  Wässern  Oberbayerns  bis 
in  die  Alpen  R  i  o  n '  s  H.,  R.  RiÖDÜ  Lagg. 

10.  Bltbstiele  wenig  länger  als  das  Bl.,  BIbl.  noch  Imal  so  lang  als  derKelcb,  schmal 

verkebrt-eiförmig-keilig,  leicht  abfallend,  3'"  I.,  Stgf.  12 — 15;  Bl.  in  faden- 
förmige, starre,  nach  allen  Richtungen  hin  ausgebreitete  u.  ausserhalb  des 
Wassers  nicht  zusammenfallende  Zipfel  zertheilt.  %  Mai  — Sept.  In  reinen, 
stehenden  Wässern,  hier  u.  da,  in  den  Rhein  gebenden,  in  Böhmen,  Sachsen, 
Hannover  (R.  paucistamineus  Tausch.) 

Haarblättriger  H.,  R.  trichophyllttS  Cbaix. 
Var. :  terrestris  Godr.  (/f.  eaetpitotus  Thuill.):  St.  aufrecht,  dichte 
Rasen  bildend,  Bl.  fleischig,  saftig-  u.  glänzend-grün,  mit  kürzeren, 
starreren  Zipfeln.  An  Rändern  von  stehenden  Wässern  auf  trocken 
gelegtem  Boden,  Teichschlamm  u.  dgl.;  mit  der  llnuptform. 
Bltbstiele  viel  länger  als  das  Bl.,  BIbl.  1  —  2mnl  länger  als  der  Kelch,  breit  ver- 
kehrt-eiförmig, 2 — 3"'  I.,  Stbg.  15 — 20;  Bl.  klein,  viel  kürzer  als  die  Strie- 
der, giünspanartig-grün,  mit  sehr  starren,  kreisförmig  ausgebreiteten,  borst- 
lichen,  ausser  dem  Wasser  nicht  zusammenfallenden  Zipfeln.    %  Juni — Aug. 
In  stehenden  Wässern,  hier  u.  da  (R.  circinata«  Sibth.  Rchb.) 

Ausgespreizt  blättriger  H.,  R.  divaricatus  Scbrk. 

11.  (2.)  a.  Bl.  alle  gleicbgeformt,  gablig-vieltheilig,  mit  horsllicben  Zipfeln  od.  die 

untern  viehheilig,  die  obern  gelappt;  Blth.  seitenständig,  BIbl.  weiss  mit  gel- 
bem [Nagel.  Die  ausser  dem  Wasser  wachsenden  Formen  von  R.  divaricatus  u. 
aquatilis  (s.  Nr.  10.  u.  6.). 

b.  Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  parallelnervig,  unterste  mit  scheidigem  Stiel ;  St.  2 
bis  9"  h.,  BIbl.  ganz  weiss,  Frchtch.  kahl  12. 

c.  Bl.  verschiedenartig  zertheilt,  breitlappig  od.  herzförmig-rundlich,  gekerbt, 
alle  winkelnervig,  unlere  mit  scheidigein  Stiel ;  BIbl.  ganz  weiss,  selten  lila  13. 

IS.  Bl.  krummnervig,  grundständige  herz-ei förmig,  Stbl.  eilanzettförmig,  mit  herz- 
förmiger Basis  sitzend,  alle  unterseits  u.  an  den  Rändern  samntt  St.  u.  Bltb- 
stielen  zottig;  St.  3 — 5"  b.,  trugdoldig-ästig  od.  einfach,  1 — Oblüthig;  Blkr. 
6  —  10"'  br.  2|.  Juni,  Juli.  Auf  Gerolle  u.  feuchten  Wiesen  hoher  Alpen  in 
Tyrol  u.  h'ärn  then  .  .  Parnassiablältriger  H.,  R.  pamaS8ifÖllQf  L. 
Bl.  geradnervig,  tänzelt-  od.  lineal-lanzettförmig,  kahl;  St.  3 — 10"  h.,  1 — 3blü- 
thig,  oben  zottig;  Blkr.  10 — 15"'  br.  2J.  Juli,  Aog.  An  steinigen  u.  grasigen, 
feuchten  P/ätzen  der  tyroler  u.  kärnthner  Alpen 

Pyrenäen-H.,  R.  pyrenaeus  L. 
13.  (11.  c.)  St.  1—3'  b.,  oben  ästig,  beblättert;  Bl.  gross,  kahl,  tief  haodtbeilig,  mit 
verkebrt-ei-  od.  lanzettförmigen,- 2— 3spaltigen  od.  ganzen,  ungleich  einge- 
schnitten-gesägten  Tbeilstücken ,  grundständige  sehr  lang  gestielt,  oberste 
sitzend;  Bltb.  zu  1 — 3  endständig,  langgestielt,  oft  eine  ausgebreitete,  schirm- 
förmige, lockere  Trogdolde  bildend  ;  Blkr.  6—9  "  br.  %  Mai— Sept.  An  Bä- 
chen, feuchten  Plätzen  in  Gebirgsthälern  u.  Bergwäldern ;  von  Thüringen, 
.  Sachsen  u.  Schlesien  an  bis  zur  Schneegrenze  der  Alpen 

Stur  in  hutblättriger  H.,  R.  aconitifölius  L. 
St.  1  —  10"  h.,  meist  einfach  und  Iblütbig,  nackt  oder  1 — 2blätlrig  oder  1  bis 
2scbuppig  14. 
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14.  Kelch  rauhhaarig,  Blbl.  breit  verkebrteiförmig,  3 — 4"'  I.,  bisweilen  lila;  St.  auf- 

steigend, 1 — 4blüthig,  1 — 2blättrig;  Bl.  3zählig-zerscbuitten,  mit  3tbeiligen 
bis  vielspaltigeu  Abschnitten  d.  lanzettlichen  Zipfeln ;  ganze  Pfl.  kabl  od.  zer- 
streut-behaart. 21  Juli,  Aug.  Auf  Geröll«  an  der  Sehneegrenze  u.  um  Glet- 
scher der  höchsten  Alpen ;  nicht  häufig  .  G I e  t  s  c  h  e  r-  H.,  R.  glftCi&Us  L. 
Kelch  kabl  16. 

15.  Ganze  Pfl.  mehr  od.  weniger  zottig ;  St.  aufsteigend,  1— 3blüthig,  Bl.  alle  gestielt, 

tief  bnndtheilig  mit  unregeimässig-fiederspaltigen  Theilstücken  u.  3spaltigen 
Zipfeln;  Blkr.  6—8'"  br.  %  Juli,  Aug.   Auf  Gerölle  der  höchsten  Alpen  von 

Krain  u.  Tyrol;  selten  Seguier's  H.,  R.  Seguierü  Vill. 

Ganze  Pn.  kahl,  St.  aufrecht  16. 

16.  Grondbl.  nierenförmig-rundlich ,  grob-  u.  ungleich-gekerbt,  langgestielt,  Stbl. 

1—2,  länglich,  ganzrandig  od.  2— 3lheilig;  St.  1— 3blütbig,  Blkr.  10"'  br.  2J. 
Juli,  Aug.  An  nassen,  steinigen  Plätzen  hoher  Granitalpen  in  Obersteier- 
mark u.  Süd  tyrol;  selten  (H.  Bertolonii  Hansm.) 

Gekerbter  H.,  R.  Crenätus  Waldst.  Kit. 
Grundbl.  bandförmig  zerlheilt  u.  grob  gekerbt,  Stbl.  lineal  od.  keilförmig,  ganz- 
randig od.  das  untere  bisweilen  2theilig;  Blbl.  gewöhnlich  5,  ausgerandet  bis 
verkebrt-herzförmig;  Frchtch.  glatt,  mit  langem  Schnabel;  Blkr.  %'*'  br.  17. 

17.  Grundbl.  3 — ölappig  od.  3 — 5spaltig,  mit  verkehrt-eiförmigen,  vorn  eingescbnil- 

ten-gekcrbten  Lappen;  Frscbnabel  hakig  (Fig.  039.  a.  vergr.).  2J.  Juni 
P  -       bis  Aug.  Auf feuchtem  Gerolle  der  Alpen  u.  f'oralpen  auf  hialkboden 

—    ff  Voraipen-H  ,  R.  alpertris  L. 

f  ßLi  Grundbl.  tief  3t heilig;,  mit  3spaltigem  Mittel-  u.  2spaltigem  Seitenstücken 
f\  ^0  J  «•  linealen  od.  lanzettrönnigen  Zipfeln;  St.  meist  blattlos,  Frscbnabel 
"  gekrümmt  (Fig.  631».  b.  vergr.).  2J.  Juni,  Juli.  An  steinigen  Orlen  der 

Fig.  639.       tyroler,  kärnthner  u.  krainer  Alpen 

Tra  an  fei  I  ner's  H.,  R.  TraunfellneH  Hoppe. 

18.  (1.)  St.  am  Grunde  zwieblig  verdickt,  % — 1%'h.,  sammt  den  Blstielen  und 

Kelcbbl.  abstehend-zottig,  einfach  od.  ästig;  Grundbl.  langgestielt,  1— 2facb- 
3zäblig-zertheilt,  mit  3lappigen  od.  3spaltigen,  eingescbnitten-gezähnlen Theil- 
stücken ;  Blkr.  6 — 12"' br.,  goldgelb.  2J.  Mai— Juli.  Auf  trocknen  Bergxcie- 
sen,  Hügeln ,  Feldern,  an  Waldrändern;  verbreitet 

Zwiebl  iger  H.,  R.  bulbÖSUS  L, 
St.  am  Grunde  nicht  zwieblig  verdickt  19. 

19.  Ausdauernde  Arten  mit  einem  aus  keulenförmigen,  länglichen  oder  spindligen 

Knollen  u.  dazwischen  gemengten  Wzzasern  zusammengesetzten  Wzst.  .  20. 
Einjährige  od.  ausdauernde  Pfl.  mit  fasriger  Wz.  od.  zaserreichem  Wzst,  .  25. 

20.  Ganze  Pfl.  behaart  21. 

Ganze  Pfl.  kahl  22. 

21.  Ganze  Pfl.  seidenglänzend -grauzottig;  Grundbl.  lang-gestielt,  die  ersten  lan- 

zettförmig, ganzrandig,  die  folgenden  3-  bis  5zählig- zerschnitten,  mit  lineal- 
lanzettlichen  Abschnitten,  Stbl.  sitzend,  3zählig-zerschnitten ;  St.  1 — 1%'h., 
meist  ästig  u.  vielblütbig;  Blkr.  %"  br.,  goldgelb,  Kelch  zurückgeschlagen. 
2J.  Mai,  Juni.  Auf  sandigen  Grasplätzen  in  Oesterreich,  Böhmen,  Schlesien, 
Sachsen,  bei  Barby  u.  Stassfurth ,-  selten  1 1 1  y  r  i  s  c  b  e  r  H.,  R.  iUyriCQS  L. 
Ganze  Pfl.  abstehend-kurz-zottig;  Bl.  1 — 2fach-3zablig  zertheilt,  mit  rautenför- 
migen, 3spaltigen  u.  eingeschnittenen  Theilstücken ;  St.  % — 1' fa.,  meist  ein- 
fach Iblüthig,  Blkr.  bis  1%"  br.,  bei  der  wilden  Pfl.  gelb,  bei  der  Gartenpfl. 
in  allen  Farbe«,  namentlich  roth  u.  violett,  halb- u.  ganzvoll.,  21.  Mai,  Juni. 
Aus  Asien ;  in  vielen  Formen  als  Zierpfl.  cult. 

Asiatischer  H.,  Garten-H.,  R.  asiätiCQS  L. 

22.  (20.)  Blkr.  S— 12blättrig,  glänzend-gelb,  bisT'br.;  Kelch  meist  3blättrig;  Bl. 

gestielt,  herzeiförmig-ruDdlich;  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  3 — 6"  I. 

(Gattg.  Ficäria  Mönch.)  23. 

Blkr.  u.  Kelch  öblättrig,  St.  aufrecht,  einfach  od.  oben  ästig,  l-5blüthig  24. 
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23.  Lappeo  der  Blbasis  dureb  eioe  offene  Bucht  getrennt,  BIscheibe  ausgeschweift- 
od.  ästig-gezähnt.  2J.  März— Mai.  Genuin  in  Grasgärten,  Auen,  Gebüschen^ 
an  Hecken,  Waldrändern  (Ficaria  ranuncuioide*  Münch.) 

Feig warzenkraat,  R.  Ficaria  L. 
Lappen  der  Blbasis  über  einander  liegend,  sieh  deckend,  Blscheibe  fast  ganzran- 
dig,  etwas  dick.   2J.   April,  Mai.   Auf  bebautem  Boden,  in  Weinbergen,  an 
Hecken  im  Elsas  s  u.  Oesterreich ;  selten  (Ficaria  ealthaefölia  Rehb.) 

Schmirgelblättriger  H.,  R.  calthaefölias  Blutf. 

24-  Grundbl.  (langgestielt)  u.  die  nntersten  Stbl.  (fast  sitzend)  breit  verkehrt-eiför- 
mig, vorn  unregelmässig  eiogeschnitten-gekerbt  od.  gespalten;  St.  3 — 6"  h., 
1— 3blülbig,  Blkr.  Vt"  br.    %   Jani,  Juli.   Auf  Gerolle  der  Falkalpen  (Ä. 

Phtora  Rchb.)  Bastard-H.,  R.  hybridDS  Bivia. 

Grundbl.  fehlend ;  unterstes  Stbl.  sitzeod,  breit  nierenformig-rundlicb,  am  vor- 
dem abgestutzten  Rande  unregelmässig  gekerbt,  3 — 4"  br. ;  St.  1  */, —  1'  b., 
J-2blüthig;  Blkr.  S-1Ü'"  br.  Giftige  Pfl.  %  Mai.  Juni.  In  Gebirgswäldern 
u.  auf  Gebirgstr(fteny  besonders  auf  Kalkboden  in  Untersteiermark,  h'rain, 
Südtyrol;  selten  (#.  scutatus  W.  K.)    .    .    .    G  i  ft  i  ger  H.,  R.  Tkort  L. 

25.  (19.)  Alle  Bl.  ganz,  sammt  dem  meist  ästigen  u.  mebrblülbigen  St.  kahl  oder 

aogedrückt-behaart   ...  26. 

Alle  od.  wenigstens  die  stengelständigen  Bl.  in  verschiedener  Weise  zerschnit- 
ten, zertbeilt,  gelappt  od.  gespalten  27. 

26.  Wzst.  walzig,  senkrecht,  bohl,  kleinfingerdick,  gegliedert,  an  den  Kanten  quirl- 

ständige Wzzasern  treibend;  St.  aufrecht,  2—4'  h.,  bohl,  dick;  Bl.  verlän- 
gert lanzettförmig,  zugespitzt,  seicht  geschweift-gezähnt;  Blkr.  bis  1  %  '  br. 
2J.  Juli,  Aug.  In  tiefen  Sumpfen  u.  Teichen,  an  überschwemmt  gewesenen 
Vfern  ;  zerstreut,  nicht  häufig  .  Z  u  n  g  e  n  b  1  ä  1 1  r  i  ge  r  H.,  R.  Lingua  L. 
Wz.  gebüscbelt;  St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  niederliegeud  ;  untere  Bl.  langge- 
stielt, länglich  od.  elliptisch,  obere  lanzettförmig  od.  liueal,  kürzer  gestielt 
bis  sitzeod.  2».  Juni— Okt.  In  Gräben,  auf  s  Ii mp fixen  Wiesen 

B  re  o  nend  sc  b  arfer  H.,  R.  FlämmnU  L. 

Varietäten : 

a.  erectusMaly:  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  %— l V,' I.,  Blkr.  5  bis 
V"  I.   Verbreitet,  fast  überall. 

b.  radicans  Wk.  (Ä.  reptans  L.):  St.  niedergestreckt,  an  den  Knoten 
wurzelnd,  fadenförmig;  Bl.  u.  Blth.  klein,  letztere  3—4"'  br.  An  san- 
digen, überschwemmt  gewesenen  Plätzen;  hier  u.da,  ziemlich  selten. 


27.  (25.)  Blkr.  klein,  2—4'"  br   28. 

Blkr.  ansehnlich,  6— i2  "  br   32. 

28.  Früchtchen  glatt,  ganze  Pfl.  kahl   29. 

Frcbtcb.  krautstachlig  od.  wenigstens  erhaben-netzrunzlig,  geschnäbelt;  Blkr. 

schwefelgelb   30. 


29.  St.  %— 1%*  b-i  «aCrecht,  bobl,  sehr  ästig,  vielblüthig,  Aeste  gleiebboeb,  daher 
die  Ülth.  eine  schirmförmige  Trugdolde  bildend;  unterste  Bl.  langgestielt, 
handfrirmig-3— olappig,  mit  eingesehnitteo-gekerbten  Lappen,  die  übrigen  kür- 
zer gestielt.  3lbeilig,  mit  keilförmigen  2— 3spaltigen  Tbeilstüeken ,  oberste 
sitzend,  3theilig;  Kelchbl.  zurückgesehlagen,  Blkr.  schwefelgelb,  Frköpfchen 
läoglich-walzig.  Giftiges  Kraut.  2J.  Juni— Okt.  An  Ufern  von  Teichen  tt.  an 
überschwemmten  Plätten;  verbreitet,  doch  nicht  überall 

Böser,  gift  ige r  H.t  R.  «celeratos  L. 
St.  Vt— 1"  b.,  zur  Blthzeit  kürzer  od.  wenig  länger  als  die  langgesliellen,  aus- 
wärts gebogenen,  bandtbeiligen.  stumpflappigeu  Grundbl.,  meist  einfach,  ein- 
blättrig n.  lblütbig;  Frköpfchen  kuglig.   %   Juni,  Juli.   Auf  hohen  Alpen  in 
Salzburg  (auf  der  Fusch)  tt.  Tyrol  (h'rimler  Tauern,  Schnalser  Jöchl  bei 

k  .      Meran);  sehr  selten  Zwerg-  H.,  R.  py&maeo«  Wahlenbg. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Abtheiluog :  Samenpflanzen. 


665 


30.  Gruodbl.  3tfaeiliaj,  Stbl.  doppell-3zählig-zertheilt  od.  zerschnitten,  tuit  kcilig- 
laozeltförraigen,  ungleich  eingescboitlen-gesägten  Abschnitten ;  St.  aufrecht, 
%  —  I'  b.,  meist  ästig  u.  vielblülhig;  Bltb.  langgeslielt,  Frcbtcb.  we- 
nige, gross,  beiderseits  laug  krautstachlig  (Fig.  640.  a.).  Ganze  Pfl. 
kahl  od.  oberwärts  aogedrückl-behaart.  0  Mai — Juli.    Auf  Aeckern, 

besonders  unter  Saaten   Acker-H.,  R.  arvensis  L. 

Vor.:  i  Dennis  Koch  (Ä.  reticulatus  Wirtg.)-.  Früchteh.  beider- 
seits ohne  Stacheln,  blos  erbaben-oetzruuzlig.  Ganze  Pfl.  kahl. 
F»»'  64°-  Bei  Bonn. 

Alle  Bl.  herzförmig-rundlich ,  untere  langgeslielt ,  eingeschnitten-grobgekerbt, 
obere  kürzer  gestielt,  3— olappig;  Bltb.  kurzgestielt,  Frchtch.  beiderseits  kurz 
krautstacblig  (Fig.  640.  b.  vergr.);  ganze  Pfl.  abstehend-behaart  .  .  3t. 
31-  Blkr.  T"  br.,  Frcht.  P/t"'  I.,  kurz  geschnäbelt;  Lappen  der  obern  Bl.  3spaltig, 
St.  aufsteigend  od.  oiederliegend,  3 — 6"  I.  ©  Mai,  Juni.  Auf  bebautem  Bo- 
den u.  Schutt  in  h'rain  u.  Belgien  Ii  I  e  i  n  b  I  ü  t  h  i  g e  r  H. ,  R.  parviflöms  L. 
Blkr.  4 — 5"  br.,  Frcbtcb.  3"' 1.,  langgescbuäbrlt  (Fig.  640.  b.);  Lappen  der 
oberu  Bl.  ein&eschnilten-gekerbt ;  St.  von  Grund  an  ausgebreitet-ästig,  zuletzt 
niederliegend,  '/.—  !'  I.,  Blsliele  am  Grunde  breit-scheidig.  0  Juni,  Juli. 
Auf  feuchten  Aeckern  u.  Schutt  in  h'rain ;  selten 

Krautstach  liger  H.,  R.  mnrlcatas  L. 

32.  (27.)  Bltbstiele  gefurcht  ;  Frknträger  borstlich-bebaart,  Frcbtcb.  kahl,  glatt,  ge- 

scboabelt,  in  kurzen  Köpfchen  33. 

Bltbstiele  rund,  nicht  gefurcht;  Kelchbl.  abstehend  37. 

33.  Wzst.  lange,  niederliegende,  bisweilen  an  den  Knoten  wurzelnde,  beblätterte 

Ausläufer  u.  aufsteigende  od.  aufrechte,  % — 2'  1.  St.  treibend;  Grundbl.  und 
untere  Stbl.  1—  2facb-3zählig  zerschnitten  mit  3lappigeu  od.  3spaltigen,  ein- 
geschnitten-gesägten  Abschnitten,  oberste  Stbl.  3spaltig;  Blth.  langgestielt, 
Kelchbl.  zurückgeschlagen,  Blkr.  bis  %"  br.,  goldgelb.  Ganze  Pfl.  kahl  oder 
spärlich  behaart.  %  Juni — Okt.  Auj  feuchtem,  bebautem  Boden,  an  Gräben, 
Hecken ;  auch  als  Zier  pfl.  mit  volter  Blume  rultivirt 

Kriechender  H.,  H.  repens  L. 
Wzst.  ohne  Ausläufer,  St.  aufrecht,  Gmndbl.  langgestielt,  bandförmig  zertheilt; 
Blkr.  S— 12"'  br.,  goldgelb  34. 

34.  Kelchbl.  zarüchgeschlagen  35. 

Kelchbl.  abstehend;  St.  1—2'  b.,  ästig,  sammt  den  Bl.  anliegend-  od.  abslehend- 

bebaart  36. 

35.  St.  am  Grunde  zwieblig-verdickt,  % — 1*','  b.,  sammt  den  Bl.  angedrückt-be- 

haart  (s.  Nr.  IS.)  R.  bülbÖSQS  L. 

St.  am  Grunde  nicht  verdickt,  meist  mehrere,  «/4 — 1'  b.,  sammt  den  BIstielen  ab- 
stehend-zottig; unterste  Bl.  3lappig,  mit  verkehrt-eiförmigen,  einge«chnitten- 
gekerbten  Lappen  od.  1 — 2fach-3zäblig-zerlheilt,  mit  3spaltigen  Theilslücken, 
die  folgenden  bandförmig-3 — 5-  od.  fiederi  heilig ,  mit  keilförmigen,  einge- 
gescbnitten-gekerbten  od.  fiederspaltigeu  Theitstücken.  0  Mai — Okt.  Auf 
feuchten  Aeckern,  Wiesen,  an  Grüben,  in  Weinbergen,  besonders  auf  h'atk- 
u.  Thonboden  (ff.  hirsutus  Ait.)  Nässel  iebender  H.,  R. Pbilonötis Ehrb. 

36.  (34.)  Untere  Bl.  tief3— 5lappig  od  tbeilig,  mit  breit-verkehrt-ciförmigen,  3spal- 

tigen  (bei  grossen  Bl.  2laeh-3spa(tigen)  u.  eiogeschnitten-gekerbten  Theil- 
stucken, obere  Stbl.  3  (heilig,  oberste  mit  ganzen  Theilslücken  od.  panz,  lan- 
zetllicb  ;  Frscbnabel  stark zurückgekrüntmt,  lang  (Fig.  641.  a.  vergr.). 
-vf^Jjj       Pfl.  mild  schmeckend.  %  Mai,  Juni.  Auf  Bergwiesen,  steinigen  Hü- 
~  an  F*l$en  (**"'»  in  Wäldern .') ;  terstreut,  bis  in  die  Alpen 

.  y/       (Ä.  nemorösus  DC.)  .    .    .    Goldgelber  H.t  R.  anreif  Schleich. 
V'  ö  ■     Untere  Bl.  tief  ötbeilig  bis  öscbnittia;,  Abschnitte  rautenförmige  erkebrt- 
Fig.  641.       eiförmig,  meist  2facb-fiederspaltig  bis  fiedertfaeilig,  mit  Knealcn  oder 
lineal-lanzettlicben  Zipfeln,  Frscbnabel  kurz,  wenig  gebogen  (Fig. 
641.  b.  vergr.).  Pfl.  scharf  schmeckend.  %  Mai — Juli.   In  Laubwäldern  auf 
Wiesen ;  vereinzelt     .    .    .        VielblütbigerH.,R.  polyänthemoi  L. 
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37.  (32.)  Grund-  u.  Stbl.  verschieden  gestaltet,  erstere  ganz  od.  gelappt,  gespalten, 
letztere  bandtbeilig  od.  handscbnittig,  mit  ausgespreizten,  ganzen,  gezähnten 
od.  ganzrandigen  Abtbeilongen  (bisweilen  fehlen  die  Stbl.)     ....  38. 
Alle  Bl.  gleicbgestaltet,  handförmig-3— 5iheilig  od.  lappig;  St.  aufrecht,  ästig, 
1—3'  h.,  Blkr.  S— 12"  br.,  goldgelb  41. 

33.  Grundbl.  herzförmig -rundlich  od.  nierenförmig ,  grobgekerbt  od.  5lappig  bis 
5tbeilig;  Stbl.  sitzend,  6ngerförmig  5-  bis  vieltheilig  mit  ganzen,  linealen  od. 
lanzettförmigen  Tbeilstücken  ;  St.  %  — l'/t'  b.,  meist  ästig,  vielblülbig,  sammt 

den  Bl.  kahl  od.  flaumig  39. 

Grundbl.  im  Uinriss  rundlich,  bandrörmig  öspaltig  od.  ötbeilig,  mit  verkehrt-ei- 
förmigen, 2 — 3spaltigen  u.  eingeschnittenen  Tbeilstücken;  obere  Stbl.  finger- 
förmig 3— vieltheilig,  mit  linealen,  meist  ganzrandigen  Tbeilstücken     .  44). 

39.  Grundbl.  1—2,  nierenförmig,  grobgekerbt;  Abtheilungen  der  Stbl.  lanzettförmig 

bis  lineal,  eingeschnitten  ungleich-gezähnt,  an  den  obersten  ganzrandig  ;  Blkr. 
S — 10"'  br.,  Frscbnabel  gerade,  an  der  Spitze  hakig  (Fig.  642.  a.  vergrA  2J. 
Mai.  In  schattigen  Wäldern  in  Ostpreussen,  Schlesien,  Böhmen  (bei  Tet- 
sehen), Süd-Mähren ;  zerstreut  und  selten 

Cassubiscber  H.,  R.  CagSübiCUS  L. 
Grundbl.  mehrere,  bald  ganz,  herzförmig-rundlich,  ungleich  grobgekerbt,  bald 
bandförmig  3 — 5lappig  oder  Iheilig,  mit  verkehrt -ei förmigen,  gezähnten 
—     od.  2 — 3spaltigen  u.  eingeschnitlen-gezähnlen  Lappeo  od.  Tbeilstücken; 

Abtheilungen  der  Stbl.  lineal,  ganzrandig  od.  höchstens  an  der  Spitze  2- 
"  11  bis3spaltig;  Blkr.  6—14  "  br.  (die  zuerst  sich  entwickelnden  Blth.  sind 
meist  unfruchtbar);  Frschnabel  hakig  umgerollt  (Fig.  642.  b.  vergr.).  Eine 
u    sehr  veränderliehe,  in  die  vorige  Art  übergebende  Pfl.   2J.   April — Juni. 
Kig.  642.   Auf feuchten  Wiesen,  in  Hainen  ;fa*t  überall 

Goldhaar-H.,  Wiesen-H.,  R.  aaricOIMS  L. 

40.  St.,  Bl-  u.  BMhstiele  angedrückt-  od.  abslehend-bebaart ;  unterstes  Stbl.  den 

Grundbl.  ähnlich  gestaltet,  aber  kürzer  gestielt,  oder  gleich  den  obern  Stbl. 
sitzend,  fingerförmig  3 — vieltheilig  (bisweilen  fehlen  die  Stbl.  ganz  und  gar); 
St.  einfach  od.  wenig-ästig,  1 — itblütbig;  Blkr.  schön  goldgelb;  Frschnabel 
kurz,  bakig.  Eine  überaus  veränderliche  Pfl.  2J.  Mai— Aug.  Auf  steinigen, 
grasigen  Triften  w.  Gerolle  der  Alpen;  verbreitet,  namentlich  auf  Kalk- 
boden  Gebirgs-H.,  R.  montlDM  Willd 

Varietäten: 

a.  genuinus  Wk.:  St.  bis  1*  h.,  2 — 3blättrig,  2 — 3blüthig,  unterstes 
Stbl.  den  Grundbl.  ähnlich,  Abtheilungen  der  untern  Bl.  eingescbnitten- 
gekerbt;  Blkr.  l"br.  Ganze  Pfl.  mehr  od.  weniger  zottig-behaart.  In 
den  f'oralpen. 

b.  alpinus  Wk. :  St.  2—6"  h.,  blattlos  od.  1—  2blättrig,  meist  Iblüthig 
Aendert  ab  mit  behaarten  Bl.,  gekerbten  Blabtbeilungen,  grossen  Blu- 
men u.  mit  fast  kablen  Bl.,  spitzgezähnten  Biabtheilungeu  u.  kleinerer 
(6—9"'  br  )  Blkr.  (/?.  f'illarsii  DC,  R.  carinthiacus  Hoppe,  R.  gra- 
cilis  Schleich.,  lauter  verschiedene  Formen).    In  den  Hochalpen. 

c.  m  inütus  Leyb. :  St.  1%—  2'/,"  h.,  einblüthig,  Blkr.  2' .— 3%  "  br. 
Zwerghaft,  fast  kahl  bis  aoliegend-gelbzottig.  Im  Zirhii'tza/penthale 
bei  Sayn'tz  in  h'ärnthen  auf  Glimmerschiefer. 

St.  Bl-  u.  Blthstiele  ganz  kahl  od.  zerstreut-flaumig;  St.  */* — 1%'  b.,  ästig,  viel- 
blüthig.  Formen  mit  baodtbeiligen  Grundbl.  des  R.  auricomus  L.  (s.  Nr.  39.). 

41.  (37.)  Ganze  Pfl.  abstehend-langzottig;  Grundbl.  im  l'niriss  herzförmig-3eckig, 

bandförmig  3— 5lappig,  mitbreit  verkehrteiförmigen,  2— 3spaltigen  u.  einge- 
schnttten-gesägten  Lappen ;  obere  Stbl.  3theilig,  mit  länglich-lanzettförmigen 
Theilstücken ;  Frcbtscbnabel  lang,  einwärts  gerollt.  %  Mai — Juli.  In  schatti- 
gen Wäldern  au f feuchtem,  lockerem  Boden ;  verbreitet,  doch  nicht  häufig 

W  olliger  H  ,  R.  ianuginösus  L. 
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Ganze  Pfl.  angedrückt -flaumig  od.  fast  kabl;  Grundbl.  bandschuittig  od.  hand- 
tbeilig  mit  1 — 2facb-3spaltigeo  u.  eingeschnitlm-geznhoten  Abschnitten  oder 
Tbeilstiickeu ,  oft  schwarzpurpurn  gefleckt;  Slbl.  weniger  zerlheilt,  obere 
sitzend,  oberste  ganz,  lioeal;  Frscbuabel  kürzer,  hakig.  Sehr  scbarfsaftiges 
Kraut.  4  Mai  — Okt.  Auf  Hfie*eny  Grasplätzen,  bis  in  die  Alpen ;  sehr  häufig 

Scharfer  H  ,  E.  acrU  L. 

799.  Callianthemum  C.  A.  Meyer.  Scb mo ckblume.  (II.  S65.) 

Kahle  Alpenkräuter  mit  meist  einfachem,  aufrechtem,  1 — 2blältrigem  St.,  ab- 
wechselnden, 2facb-3zähligen-  od.  2fach-ßederi<chnittigrn,  langgestiellen  Grundbl.  u. 
weisser,  viel  (bis  20-)  blättriger  Blkr.,  Blzipfel  länglich,  stumpf,  stacbelspitzig. 

1.  Grundbl.  bereits  zur  Blthzeü  entwickelt;  St.  2—6"  h.,  Blkr.  5— 12blättrig,  %" 

br.,  Blbl.  verkehrt-eiförmig.  2|.  Juli,  Aug.  Auf  Gerötle  hoher  Alpen  in  Salz- 
burg, Tyrol,  Steiermark,  h'ämthen  {Ranunrulus  rutaefuHus  L.) 

Ra  uteubla  ttri  ge  Sch.,  C.  rutaefölium  C.  A.  Mey. 

2.  Grundbl.  zur  Bllhzeit  noch  unentwickelt;  St.  3— l«"b.,  Blkr.  9— 20blättrig, 

1"  br.,  Blbl.  lineal- keilig.  2|.  Marz,  April.  Auf  Gerül/e  hoher  Alpen  in 
Steiermark  u.  Südtyrul  {Ranunculus  anemonoii/es  Zahlbr.) 

Co ri anderb Ut  trige  Scb.,  C.  COTiandrifÖÜllin  Rchb. 

800.  Caltha  L.  Dotterblume,  Schmirgel.  (11.332.) 

Kahles,  saftiges,  fetlglänzendes  Kraut  mit  niederliegendem  od.  aufsteigendem, 
ästigem,  */t  —  J  V»'  I.  St.,  abwechselnden,  herzförmig-rundlichen  od.  nierenförmigen, 
seicht  gekerbten  Bl.,  welche  am  Grunde  mit  scheidigen  Nebenbl.  versehen  sind  und 
*U~~  1  V4"  br.  goldgelben  Blumen.  %  April,  Mai.  Gemein  an  sumpfigm  f9/iesenttel- 
len,  in  Sümpfen,  an  Bächen,  Quellen  .  Gern  ei  ne  D.,  Sumpf-  D.,  C.  palustris  L. 

801.  TrölliojL.  Trollblume.  (II.  793.) 

Kable,  stattliche  Krauter,  mit  aufrechtein  St  ,  handschnittigen 
Bl.  u.  endständigen  Bllh.  mit  grosser,  vielblättriger,  halbkugliger 
Blume  (Fig.  643.  a.  Blbl.  u.  Stbg.  vergr.,  b.  Balgkapsel  vergr.). 
Grundbl.  sehr  langgestielt. 

1.  St.  Vs  — P/z'  h  ,  meist  einfach  und  lblüthig,  wenig  beblät- 
tert; Blab»chnitle  3spaltig,  ungleich  einitesrhnitten-gesägt ; 
Blume  über  1"  br.,  mit  citrongelben  Kelchbl.  %.  Mai — Juli. 
Auf  feuchten  fliesen  in  den  Alpenländern ,  sonst  zer- 
streut, hier  und  da 

t ig.  »  Europäische,  gemeine  T.,  T.  eoropaeas  L. 

Var.:  multifidus  Wk.  (T.  napellifo/ius  Rtiperi) :  Bl  vielfach  zertheilt. 
Auf  dem  Rathhausberg  bei  Gastein. 

2.  St.  I — 2'  h.,  ästig,  reichlich  beblättert;  Blabschnitte  flederspaltig  u.  eiogeschnit- 
teu-gesägt;  Blume  1*/, — 2"  br.,  mit  goldgelben  Kelchbl.  2|.  Mai.  Aus  Asien, 
häufig  als  Zierpjl.  cult.   .    Asiatische!1.,  Garten-T.,  T.  asiäticns  L. 

802.  Eranthii  Saliib.  Winterbtume.  (II.  793.) 

Kahles  Kraut  mit  wagereebtem,  knolligem  Wzst.,  aufrechtem,  2 — 4"  h.,  nacktem, 
nur  unter  den  Bltb.  eine  sternförmige  Bl h öl le  tragendem  St.,  langgestielten  Grundbl. 
mit  im  Umriss  kreisrunder,  in  lineale  Zipfel  certheilter  Scheibe,  u.  1 — 1^,"  br.,  gold- 
gelber Blume.  2J.  März.  Wild  an  schattigen  Haids  teilen  der  Gebirge  Südkrains 
(angeblich!),  verwildert  in  Grasgärten  in  Niederösterreich,  Thüringen,  ff '  est p  ha- 
len,  um  Spaa,  in  Belgien  (Helleborus  hiemalis  L.) 

Gemeine  W.,  I.  hiemalis  Salisb. 

Willkomm,  Pflauieo.  43 
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803.  Hesborns  L.  Nieswurz.  (II.  792.) 

Kahle  Kräuter  mit  dickem  Wzst.,  aufrechtein,  einfachem  oder  ästigem,  unten 
nacktem,  wenig  beblättertem  (bisweilen  nur  beschupptem)  St.,  langgestielteu,  fussför- 
mig  7  —  1  Itheiligen  Grundbl.  u.  grossen  nickenden  Bltb.  Scharfsafiige,  für  giftig  gel- 
tende Kräuter. 

1.  Kelchbl.  weiss  oder  röthlicbweiss,  blumerikronenartig,  ausgebreitet  (Blume  bis 

3"  br.);  St.  3 — 6"  h.,  einfach,  Iblüthig  (sehr  selten  mit  1  Ast,  2blütbig),  blos 
mit  1—3  kleinen,  eiförmigen  Schuppeiibl.  besetzt  od.  ganz  nackt;  Grundbl. 
7 — 9theilig,  mit  verkehrt-eilanzell-  od.  keilförmigen,  nach  vorn  zu  gesägten 
Abschnitten,  zuletzt  lederartig.  OL  Febr.  — Mai.  In  Bergtcäldern  Süddeutsch- 
lands, vereinzelt  noch  in  Böhmen  u.  Schlesien;  auch  al*  Zierpjl.  cu/tivirt 

{„Winterblume")  Seh  wa  rze  N.,  H.  niger  L. 

Var. :  a  1 1  i  fo  I  i  u  s  llayne  :  Blstiele  sehr  lang,  sammt  dem  meist  2blülbigen 
St.  purpurn  gefleckt.   In  Krain;  selten. 
Kelchbl.  grün  od.  purpurbraun  bis  violett  überlaufen,  St.  beblättert,  mehrblüthig ; 
B labschnitte  fast  ring»  herum  sebarf-gesägt  

2.  St.  von  unten  an  beblättert,  traubig-ästig,  vielblütbig,  1  —  2'  h  ;  Slbl.  mit  sehr 

breitein,  häutigem,  scheidigem  Stiele  u.  sehr  kleinem,  3 — 5theiligem  Saume, 
Grnndbl.  gross,  mit  gewöhnlichem  Stiele  u.  7 — !)  lanzettförmigen  Abschnitten; 
Bltb.  glockig,  %  —  %"  I-,  Kelchbl.  grün,  purpurbraun  gesäumt.  L ebelrie- 
chend. %  Mär/. — Mai.  Auf  steinigen,  behuschten  Hügeln  u.  Bergen  in  den 
Alpenländern ,  den  Rhein-  und  Maingegenden 

Stinkende  N.,  H.  fÖetldUB  L. 
St.  unteu  nackt,  oben  an  den  Verzweigungen  beblättert,  %  — 1%"  b.,  alle  Bl. 
ähnlich  gestallet,  grundständige  langgestielt,  mit  7 — 12  lanzettförmigen  Ab- 
schnitten, Stbl.  sitzend,  meist  3theilig;  Kelchbl.  ausgebreitet  od.  wenigstens 
niemals  glockig-zusammengeneigt.  Narben  meist  aufrecht.  Eine  sehr  verän- 
derliche PQ.  4  März  — Mai.  In  Bergwäldern ,  auf  steinigen,  behuschten  Hü- 
geln Süddeutschlands,  selten  in  Mittel-  u.  Westdeutschland 

Grüne  N.,  H  viridis  L. 

Varietäten  : 

a.  vulgaris  Maly:  Kelch  grün,  2 — 2%"  br.,  St.  1  — 3blütbig;  Nerven 
auf  der  Unterseite  der  Blabschnitte  erhaben  vortretend,  feinbebaart. 

b.  multifidus  Bertol.  (H.  Boccönei  Ten.) :  Kelch  grün,  etwas  kleiner, 
Blabschnitte  fingerförmig  zert heilt.   In  L'nterkrain. 

c.  duiuetorum  Neilr.  (H.  dumetorum  Waldst.  Kit.):  Kelch  grün,  l's 
bis  2"br.,  St.  3  — mehrblüthig,  Nerven  an  der  Unterseite  der  Blab- 
schnitte eingesenkt,  kahl.   In  Krain  u.  Steiermark. 

d.  odtirus  Neilr.  (H.  odorus  Waldst.  Kit.) :  Kelch  bleicbgriin,  bis  2"  br., 
Narben  wagereebt -abstehend ,  mehrblüthig;  Blnerven  vortretend.  In 
Salzburg,  Krain. 

e.  a  t  ro  r  ü  b  e  ii  s  Neilr.  (//.  atrorubens  Waldst.  Kit.) :  Kelch  purpurvio- 
lett, sonst  alles  wie  bei  Var.  d.    In  Unterftrain. 

«  804.  Isdpyrum  L.  Muschelblümchen.  (11.792.) 

Kahles  Kraut  mit  kriechendem  Wzsl. ,  aufrechtem,  unten  nacktem, 
oben  beblättertem,  ästigem,  vielblülhigem,  '/,— l'b.  St.,  abwechselnden, 
doppelt  3-zähligen  Bl.,  breit  verkehrt-eiförmigen,  2  —  3lappigen  u.  gekerb- 
M    tep  Blättchen,  u.  gestielten,  weissen,  sternförmigen  ü — 9"'  br.  Bltb.  (Fig. 
tyfc      4*44 .  bei  a.  Bl  bl .  n.  bei  b.  Balgkapsel  vergr.).    TL   April.    In  schattigen 
Wäldern  von  Krain  durch  Steiermark,  Oesterreich  u.  Mähren  bis  ßiih- 
mrrt  u.  Schlesien;  auch  in  Ostpreusten 
F'«  M4.  Wiesenrautenäbnlicbes  M.,  I.  thalictroides  L. 
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806.  Nigella  L.  Schwarzkümmel.  (II.  791.) 

Sommergewachse  mit  aufrechlein,  beblättertem  St.,  2 — mehrfacb-Bederschoittigeh 
od.  fiedertheiligen  Bl.,  linealen,  ganzrandigen  Blthzipfeln,  einzeln-  u.  endständigen 
Bllh.,  Innggescboäbelten  Balgkapseln  u.  schwarzen  Samen. 

1.    Bllh.  von  einer  grossen  Blhülle  umgeben,  bis  1 "  br.,  mit  bellblauen  Keicbbl.; 
Kapseln  der  ganzen  Länge  nach  verwachsen,  kahl  w  ie  die  ganze  Pfl.;  St.  ästig, 
.  1' h.  0  Juli,  Sept.   Aus  Südeuropa ;  hau fi%  als  Zier pflanze  cult. 

Damnscener  Seh.,  Braut  in  Haaren,  N.  damdSCena  L. 

Bltb.  ohne  Hülle   2. 

3.  Kapseln  kahl,  bis  über  die  Mitte  verwachsen,  mit  auseinander  stehenden  Schnä- 
beln ;  Blth.  *4  —  1"  br.,  mit  weisslicben  od.  gegen  die  Spitze  bin  bläulichen, 
grüngeadrrten  Keicbbl.;  St.  '/* — I  '  h.,  meist  ausgebreilet-ästig.  Ganze  Pfl. 
meist  kahl.  0  Juli— Okt.  Auf  A eekern,  besonders  auf  Kalk-  »/.  Sandboden, 
hier  u.  da  ;  nicht  häufig  Acker-Sch.,  w  i  Id  er  Sch.,  N.  arfensis  L. 
Kapseln  drüsig-rauh,  bis  zur  Spitze  verwachsen,  mit  geraden  Schnäbeln ;  Bllh. 
1"  br.,  mit  bläulichen  od.  weissliehen  Keicbbl. ;  St.  l'h.,  meist  einfach  u.  ein- 
blüthig,  weichhaarig.  0  Juni,  Juli.  Um  Erfurt  gebaut,  anderwärts  ver- 
wildert unter  Saaten      .    Gemeiner  Sch.,  Garte  n -Sch.,  H.  satifa  L. 

806.  AquilegiaL.  Akelei.  (II.  700.) 

Flaumige  Kräuter  mit  aufrechtem,  oben  ästigem,  3  —  vielblüthigem ,  wenig  be- 
blättertem St.,  langestielteu,  1 — 2faeh-3zähligen  Gruodbl.,  sehr  kleinen,  3theiligen 
od.  ganzen  u.  ganzrandigen  Sl bl. .  ansehnlichen,  end-  u.  achselsiäudigen,  gestielten, 
nickenden  Bltb.  u.  langgescbnäbelten,  nur  am  Grunde  zusammenhängenden  Balg- 
kapseln. 

1.  Bllh.  gross,  IV. — 2%"  br.,  Sporn  der  ßlbl.  am  Kode  hakig-gekrümmt,  fasl  um- 

gerollt, Platte  der  ßlbl.  sehr  stumpf  od.  ausgerandet  (s.  Kig.  97.  a.),  kürzer 
als  die  Stbg. ;  Grundbl.  doppelt  özählig,  Bl.  meist  gross,  breit-lappig,  im  Um- 
i-iss  eiförmig-rundlich,  eingeschnitten  -  gekerbt ,  unlerseits  bläulichgrün  und 
flaumig.  St.  1—2'  b.  Eine  überaus  veränderliche  Pfl.  %  Mai— Juli.  In 
Wäldern,  Gebüschen,  auf  Haid  wiesen ;  zerstreut  durch  das  Gebiet 

Gemeiner  A.,  A.  VUlg&riS  L. 

Varietäten : 

a.  varia  Maly  (.-/.  vulgaris  Koch):  Blättchen  breit,  3lappig,  mit  abge- 
rundeten, ringeschnitten-gekerbten  Lappen;  Blume  vinlettblau  od.  hell- 
bis  dunkelviolett,  seltner  weiss  od.  rosenroth.  f 'erbreitet ,  häufig  als 
Zierpflanze  cult.,  oft  mit  voller  Blume. 

b.  Haenkeana  Maly  (A.  Haenkeäna  Koch.  A.  alplna  Haenke) :  Blth. 
sehr  gross,  bis  2%*"  br.,  violett;  ßlättchen  kleiner,  3theilig,  mit  abge- 
stutzten, cingeschnitten-gekerbten  TheiUtncken.  In  Kram. 

c.  nigricans  Maly  (A.  aträta  Koch):  Bltb.  schwarz-violett  od.  purpur- 
braun, bis  über  I '/,"  br..  Blättchen  wie  bei  voriger  Var.  In  den  ßl'äl- 
dern  der  l'oralpen  von  Oberbayern,  Salzburg,  Oeuterreirh. 

Blth.  12—  15"'  br..  Sporn  der  Blbl.  am  Ende  fast  gerade  od.  bogig- gekrümmt, 
aber  nicht  umgerollt,  Platte  abgerundet,  von  der  Länge  od.  länger  als  die 
Stbg.;  Bl.  1 — 2fach-3zählig.  klein,  Blättchen  verkehrt-eilonnig-keilig,  2—3- 
lappig,  mit  abgerundeten,  ganzrandigen  oder  wenig  -  gekerbten  Lappen;  St. 
% — I'  I.,  zart,  mehr  od.  weniger  klebrig-drüsenhaarig  2. 

2.  Bllappcn  ei  -  od.  verkehrt  -  eiförmig,  Bl.  kahl,  St.  nur  am  ohern  Theile  klebrig- 

flaumig, soost  kahl.  %.  Juni,  Juli.  An  felsigen  Orten  der  l'oraloen  von  Ober- 
bauem,  Tyrol,  Salzburg,  h'ärnthen,  h'rain  (A.  pyrenäint  Koch,  uiebt  DC, 

./.  Ei'iseleana  F.  Schultz)  Bau  hin  's  a  ,  A.  Baohfni  Schott. 

Bllappen  lineal-länglich,  Bl.  u.  der  ganze  St.  klebrig-flaumig.  %  Juni,  Juli.  An 
'  J'*l*'g*»  Stellen  der  Alpenthäfer  von  Südtijrol  (A.  viscosa  Rcbb.) 

VV  iesenrau  tenblättriger  A.,  A.  thalictrifölla  Schott. 

43« 
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807.  Delphlnium  L.  Rittersporn.  (II.  905.; 

Kahle  od.  flaumige  Kräuter  u.  Stauden  mit  äst i (rem,  beblättertem  St.,  band-  od. 
finget  förmig -zertbeilten  Bl  u.  gespornten,  meist  blauen  od.  violetten  Blth.  in  end- 
sländigen  Trauben. 

1  Trauben  kurz,  arm-  u.  lockerblüthig,  Bltb.  azurblau  od.  dunkelvioletl ,  selten 
weiss,  langgestielt,  mit  wage rechtem,  sehr  langem  Sporn  (in  dem  gespornten 
Kelchbl.  bloss  I  gesporntes  Blbl.),  Frkn.  t  j  St.  1—1%'  b.,  ästig.  Blabsebnitte 
lineal,  ganzrandig.  ©  Juni — Aug  Unter  Saaten;  verbreitet,  auch  als  Zier- 
pflanze mit  halb-  u.  garizvo/fen  Blth.  eutt. 

Wilder-R.,  Feld-K  ,  D.  GOMÖUda  L 
Traubeo  lang,  gedruogen,  reichblüthig ;  Blth.  kurzgestielt,  2  gespornte  Blbl.  in 
dein  gespornten  Kelchbl.,  Frkn.  3-4  2. 

%.  St.  % — l't'h.,  einfach  od.  ästig,  Bl.  sehr  fein  zertbeill  mit  schmal- linealen, 
fast  haar  förmigen  Zipfeln ;  Blth.  violett,  lila,  rosenrolh,  weiss  mit  aufwärts 
gebogenem  Sporn,  in  dichten,  walzten  Traubeu.  ©,  Juni — Sept.  In  Süd- 
europa; allgemein  als  Zierpjl  an  ze  in  virlen  Spielarten,  mit  lialli-  u.  ganz- 
voller  Blume  eilt  Garten-R.,  D.  Ajacis  L. 

St.  3 — 6'  h.,  Bl.  bandförmig  zertheilt,  breitlappig;  Bl  h.  gross,  bellblau  bis  dun- 
kelviolett, in  sehr  langen,  walzigen  Trauben.  %  Juli,  Aug.  An  krä'uter- 
reirhen  Orten,  Bächen  in  den  steirisc/ien  Alpen,  dem  Hiesengrbirgc,  dem 
tnu'hrisch~sehlcsi*chen  Gelenke,  vereinzelt,  aber  allgemein  in  Vitien  l'ariet. 
u.  Sorten  als  Zicrpfl.  eult.  {!).  intermedium  AU.) 

Hoher  H  .  D.  elatum  L. 

808.  Aconitum  L.  Sturmhut.  (11.905.) 

Kräuter  u.  Stauden  mit  aufrechtem,  reichlich  beblättertem  St.,  bandförmig  zer- 
theilten  Bl.  u.  hclinförmigen  Blth  in  endständigen  Trauben.  Giftpflanzen. 

1.     Bltb.  gelb  od.  weissgelh,  in  einfachen  od.  ästigen,  oft  rispig  gruppirten  Trauben 2. 
Blth.  dunkelblau  bis  violett,  seltner  blau  u.  weiss  gescheckt  od.  ganz  weiss;  Bl- 
absebnitte rautenförmig ,  3  Ibeilig  od.  fiederspalttbcilig  mit  fiederspaltigen  od. 
eingeschnittenen  Tbeilstücken  3. 


2. 


Helm  abgerundet  (Fig.  645.  <■   .  Bltb.  sammt  den  Bltbstielen  u.  den  St.  flaumig  ; 

St.  1  —  3  '  h. ,  Bl.  meist  kahl,  mit  fiederförmig-viellbeilige  n 
Abschnitten  u.  linealen  Zipfeln.  4  Aug.,  Sept.  tn  felsigen 
Orten  auf  Kalk  in  Oesterreich,  h'rain,  Südtyrol 

Feinblättriger,  gelber  St.,  A.  Anthöra  L. 
Helm  stark  verlängert,  bald  vorwärts  umgebogen  (Fig.  045.  b.), 
bald  gei ade,  spitz  od.  stumpf,  walzig  od.  kegelförmig;  Blth. 
sammt  Stielen,  Sl.  n.  Bl.  raubimurig,  flaumig  od  kahl ;  St. 
1—4*  h.,  Bl.  5— Ttheilig  mit  rhombisch-keilförmigen,  1—2 
mal  3spaltigen  Lappen  u.  laozettrörmigen  Zipfeln.  Eine  sehr 
veränderliebe  PH  %.  Juli,  Aug.  In  Gebüschen,  an  Buchen, 
sfrinigen  Orten  in  den  Alpen,  gemein;  auch  im  Thüringer 
H  alde,  Fichtclgehirge,  d-H  bayerischen  u.  rheinischen  Ge- 
birgen   .    .    .    W  o  I  ft  ö  d  t  e  n  d  e  r  S  t.,  A.  Lycöctonum  L. 


Fig.  645. 


(1.)  Oberer  Tbeil  des  1—3'  h.  St.,  nebst  den  ßlsiielen  u.  Blth.  klebrig-flaumig, 
unlerer  Theil  sammt  den  Bl.  kahl ;  Blth.  dunkelviolett,  mit  5 — 10'"  I.  länglich- 
rundem od.  halbkreisförmigem  Helm,  in  lockern,  ästigen  Trauben  od.  ausge- 
breiteter Rispe,  deren  Aeste  bisweilen  überhängen.  Aendert  ebenfalls  sehr  in 
der  Grösse  u.  Form  des  Kelchs.  4  Aug.,  Sept.  Anfeuchten,  bebuschten 
Stellen  in  den  Voralpcn  von  Salzburg,  Kärnthen,  Steiermark,  Krain 

Rispiger  St.,  A.  paniculäUm  Lam . 
Ganze  Pfl.  kahl  od.  oben  nebst  den  Bltbstielen  flaumig;  St.  1-4'  h.,  steif    .  4. 
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4.  Trauben  gedrungenllüthig,  verlängert  nd.  kegelförmig,  meist  einfach ;  Helm  der 

Quere  oacb  am  breitesten,  meist  scbief-bulbkretsförmig ;  Bltli.  sebr  verschieden 
in  der  Grösse  u.  Farbe  (dunkelviolett  bis  bellblau  u.  weiss);  Blzipfel  spitz, 
lineal-lanzeltlich  od.  lineal.  Eine  vielgestaltige,  Uberaus  veränderliche  PH.  % 
Juni  —  Aug.  An  Bäckern,  feuchten,  steinigen  Pia  Isen  in  den  mittel-  u.  süd- 
deutschen Gebirgen  u.  der  Eiffel,  (A.  immens  Koch),  am  häufigsten  in  den 
Atpen;  auch  allgemein  als  Zierpflanze  cult. 

Gemeiner  St.,  A.  Hapellas  L. 

Trauben  lockerblülhig ,  einfach  od.  ästig;  Helm  verlängert,  ebenso  lang  oder 
länger  als  breit ;  Blzipfel  lanzettförmig  5. 

5.  Helm  länger  als  breit,  gerade  od.  auswärts  gekrümmt;  Balgkapseln  gerade  auf- 

recht od.  jung  aus  einander  stehend  ;  Bllh.  violett  od.  weiss-gescheckt.  %. 
Juli  —  Sept.  In  Thälern  der  Alpen,  Sudeten,  des  Erzgebirges,  Thüringer 
Waldes  u.  a.  höherer  Gebirge,  auch  cult.  (A.  Cammdntm  Jacqu.) 

Gescheckter  St.,  A.  T&riegitum  L. 

Helm  so  lang  als  breit,  Balgkapseln  aufangs  einwärts  gekrümmt,  sieb  mit  der 
Spitze  berührend,  meist  verkümmernd;  Bllh.  violett  od.  weiss-gescheckt. 
(Wahrscheinlich  ein  Bastard  der  vorigen  Art.)  21-  Juli,  Aug.  In  ßergwäldern 
der  Alpenlä'nder,  Mährens,  Böhmern,  Schlesiens,  Thüringens,  am  Unter- 
harz;  auch  als  Zierpflanze  cult.    .    Störk's  St.,  A.  Stoerkeänum  Rchb. 


809.  ActäeaL.   Christophskraut.  (II.  S66.) 

Kahles,  nur  am  obern  Theil  des  ästigen,  1 — 2'  h.  St.  Gaumiges  Kraut  mit  ge- 
stielten, doppelt-3zähIigenod.  doppelt-3zählig-gefiederlen  Bl.,  weissen  Bltb.  in  kurzen, 
endstandigen,  eiförmigen,  dichten  Trauben  u.  länglichen,  schwarzen  (giftigen!)  Bee- 
ren. Blätlcben  eiförmig  od.  herzförmig-länglich,  doppelt-eingeschnitten-gesägt.  % 
Mai,  Juni.  In  schattigen  B  äldern  u.  Gebüschen  auf  lo*kerer  Erde,  besonders  in 
Gebirgsgegenden  Gemeines  Ch.,  A.  Spicäta  L. 

810.  Cimicifuga!.  Wanzenkraut.  (II.  S66.) 

Staude  mit  aufrechtem,  2—4'  h.,  kantigem  St.,  grossen,  3zählig-doppelt-gefieder- 
ten  Bl..  vielblüthigen,  walzigen,  rispig  gruppirten  Trauben,  weissen  Bllh.  u.  gedop- 
pelten ßnlgkapseln.  Oberer  Theil  der  St.  u.  Rispe  flaumig ;  Blättchen  eiförmig  oder 
eiläoglicb,  uugleicb-doppelt-gesägt,  unterseits  flaumig;  Bltb.  stinkend.  %  Juli,  Aug. 
In  Laubwäldern  bei  Grau  den  z  am  IVeichselufer,  auch  in  Mähren;  in  Gärten  als 
Zierpflanze  StiukendesW.,  C.  foetida  L. 

811.  Paeönia  I.  Pfundrose,  Gichtrose.  (II.  129.  863.  S64.) 

Kriiuter,  selten  Sträucher  mit  abwechselnden,  gestielten,  doppelt- 3zählig- zer- 
schnittenen, unterseits  graugrünen  Bl.,  endständigen,  einzelnen  Blüthen  mit  grosser, 
vielblättriger,  balbkugliger  Blkr.  u.  filzigen  Balgkapseln. 

1.  Kahler  Strauch  mit  aufrechten,  ästigen,  2 — V  b.  Stämmchen  ;  Blabschnitte  eiför- 

mig-länglich, obersei ts  glänzend  dunkelgrün;  Blkr.  2 — 3"  br.,  weiss,  rötblicb 
od.  rosenroth.  t>  Mai,  Juni.  Aus  China,  häufig  zur  Zierde  cult.  mit  meist 
voller  Blume  ....    B a  u  m a  rt  i  g e  P  f.,.  we  i  sse  Pf.,  P.  Moutan  Sims. 

Kräuter  mit  dickem,  fleischigem,  knolligein  Wzst. ;  St.  1  —2'  h.,  meist  einfach, 
einblütbig,  Blkr.  purpurn,  2—3"  br  2. 

2.  Blabschnitte  fein  zertheilt,  mit  linealeo  Zipfeln  ,  Blkr.  dunkelpurpurroth  ;  ganze 

PH,  kabl.  2J.  Mai,  Juni.   In  Osteuropa  u.  Asien,  nicht  selten  als  Zierpflanze 
eu/t. ,  stets  mit  einfachen  Blumen    .    Feinblättrige  Pf.,  P.  tenuifölia  L. 
Blabschnitte  elliptisch  od.  lanzettförmig,  gross  u.  breit,  Blkr.  purpurroth    .  2L 
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3.  Frkn  u.  Kapseln  meist  5,  «agerecbt  abstehend ;  Blabscbnitle  elliptisch-lanzett- 

förmig, ganz;  Bl.  u.  St.  kabl  od.  Bl.  unterseils  behaart  (P.  Rttssi  Biv.).  % 
Mai.  An  felsigen,  bebusehten  Orten,  in  Wäldern  in  Oberbayern  (bei  Rei- 
chenhall),  Steiermark  u.  in  Krain ;  sehr  selten 

Korallensamige  Pf.,  P.  COrallina  Rcbb. 
Frkn.  u.  Kapseln  2 — 3,  abstehend  4. 

4.  Blabschnitte  elliptisch-  od.  länglich  -  lanzettförmig,  ganzrandig  od.  an  der  Spitze 

2spoltig;  Bl.  u.  St.  kahl,  Wzst.  ans  dicken,  länglichen  Knollen  zusammenge- 
setzt. %  Mai ,  Juni.  Wild  an  steinigen  Waldorten  in  Krain  u.  Siidtyroi, 
überall  mit  volter  Blume  als  Zierpflanze  cult.  (P.  peregrina  Mill.) 

Gemeine  Pf.,  Pumpelrose,  P.  OfficinäLls  L. 
Blabschnitte  lanzettförmig,  spitz,  ganz,  purpurn  gesäumt,  unterseils  nebst  den 
Blstielen  fein  behaart;  Wzst.  aus  langen,  schmächtigen,  walzen-  od.  spindel- 
förmigen Knollen  bestehend.  2|.  Mai.    An  grasigen  Plätzen  in  Krain  u.  Süd- 
tyroi  Fei  nbehan  rte  Pf..  P.  pubens  Sims. 

Farn.  CXLV. 

Ilagnoliaceeii  DC. 

812.  Magnölia  L.  Magnolie,  Bieberbaum.  (II.  128.; 

Nordamerikanische  Baume  mit  grossen,  abwechselnden,  kurzgestielten,  ganzen  u. 
ganzrandigen,  lederartigen  Bl.  u.  ansehnlichen,  einzeln-  u.  eodsläudigen  Bltb. 

1.  Bl.  elliptisch,  stumpf,  unterseits  blau-,  oberseits  glänzend  -  dunkelgrün ;  Blbl. 

graublau,  2"  I.  t)  Juni.  Als  Zierbaum  in  Parkanlagen  rvlt. 

Blaugraue  M.,  H.  glauca  L. 

2.  Bl.  oval,  zugespitzt,  unterseits  flaumig,  oberseits  glänzend-grün ;  Blbl.  grünlich- 

weiss,  bis  über  2"  I.  T>  Juni.    Wie  vorige 

Zugespitzt  blättrige  M.,  H.  acwninata  L 

813.  Liriodendron  L.  Tulpenbaum.  (II.  129.) 

Prächtig  belaubter,  nordamerikanischer  Baum  (auch  bei  uns  bis  50'  h.  werdend), 
mit  abwechselnden,  grossen,  langgestielten,  3  lappigen  Bl.,  deren  Mittellappen  breit 
abgestutzt  u.  ausgeschnitten  ist,  u.  einzeln  am  Ende  der  Zweige  stehenden,  grünlicb- 
weissen,  bis  3"  br.,  lilienartigen  Blumen,       Juni.  Häußg  zur  Zierde  cult. 

Gemeiner  T.,  L.  tulipffera  L. 


Berichtigungen  und  Zusätze. 

S.    13  Z.  17  von  oben  lies  (in  der  Klammer):  Fig.  154  statt  174. 

-  64   -    2  von  oben  lies:  Nüsschen  mit  federförinigem  Schwänze,  seltner  uu- 

geschwänzt. 

-  69  -  17  von  unten  lies:  119  statt  Iis. 

-  72-17  von  oben  lies  (in  der  Klammer) :  616  b.  statt  6;<5b. 

-  73   -  29  von  oben  lies    Udora  (142.  b.)  statt  Udora  (143). 

-  94   -  13  von  unten  (im  Gattungscharakter  von  Alchemilld)  lies:  mit  4tbeiligem 

Kelch  u.  1 — 4  Stbgf.  in  end-  u.  seitenständigen  Trugdoldeo. 

-  110   -  24  von  oben  lies  .  Traube  statt  Aebre. 


Digitized  by  Google 


Berichtigungen  und  Zusätze. 


673 


S.  114  Z.    7  von  oben  lies:  Siachys  statt  Slachys. 

-  114   -    9  von  unten  lies  (im  Gatlungscharakter  von  Sideritis)  :  mit  21ippig-5tbei- 

ligem  Saume  statt  mit  regelmässig  älheiligem  Saume. 

-  IIS   -  22  von  unten  lies:  Blbl.  4,  purpurn  statt  Blbl.  4,  weiss. 

-  IIS  -  21  von  unten  lies:  rotbe  kuglige  Beere  statt  schwarze. 

-  126  -  14  von  unten  lies  (im  Gattungscharakter  von  Oeum):  Grff.  auf  der  Frucht 

stehen  bleibend,  in  der  Regel  gegliedert  (dann  das  obere  Stück  abfal- 
lend), selten  ungegliedert. 

-  128  -  IS  von  unten  lies  (im  Gattuogscharakter  von  Elatine):  Blbl.  3—4,  Stbg.  3, 

6— S,  Kapsel  2— 3—  Ispalt  ig. 

-  130   -  12  von  unten  lies  (im  Gattungscharakter  von  Phacd):  Hülsen  im  Kelche 

gestielt,  entweder  einfaehrig  oder  durch  eine  unvollständige  Scheide- 
wand u.  s.  w. 

-  129   -  20  von  oben  lies  (in  der  Klammer)  :  621 ,  b.  statt  652,  b. 

-  1-31    -  17  von  unten  lies  (im  Gattungscharakter  von  Vicia):  Grff.  auf  der  untern 

(äussern)  Seite  unter  der  Narbe  bärtig,  sonst  kahl,  oder  ringsherum 
gleichmassig  behaart,  aber  unlerseits  nicht  bärtig. 

-  134   -  20  von  unten  lies    Knoblauchskraut,  Miliaria  (73S,  b  .)  statt  SUymbrium 

Miliaria  (73S). 

-  134   -  16  von  unten  lies:  Hunke  statt  Rauke. 

-  135   -  12  von  oben  lies:  Conringia  (739,  b.)  statt  Conringia  (734). 

-  135   -  21  von  oben  lies  (im  Gattungscharakter  von  Sinapis) :  Klappen  3 — 5nervig 

statt  Klappen  dreinervig. 
136   -  19  von  oben  lies  (im  Gatlungscharakler  voa  Capiella) :  Scbötcben  dreieckig 
oder  ov»l.  oben  meist  ausgeraudet,  stets  vielsaiuig;  Samen  in  jedem 
Fach  2reihig. 

-  136   -    3  von  unten  lies  :  Blbl.  ganz,  selten  ausgerandet  oder  2lappig,  weiss  oder 

gelb,  statt  Blbl.  ganz,  weiss. 

-  137   -    S  von  unten  lies:  (776)  statt  (775). 

-  13S   -  25  von  oben  lies.:  /775)  statt  (756). 

-  13S   -  10  von  unten  lies:  Kelch  5-,  selten  .'{blättrig  statt  Kelch  5blättrig. 

-  139  unter  Nummer  S65  füge  als  dritten  Charakter  bei :  Bl.  herzförmig  rund- 

lieb,  gezähnt;  Blbl.  viele,  gelb:  Hanunculus  Ficaria  u.  calthaefolius. 

-  140   -  10  von  unten  lies:  Uonkenya  statt  Honkenrya. 

-  140  -  21  von  oben  lies:  Esmaichia  (712)  statt  (612). 

-  141    -    2  von  oben  lies:  Samen  meist  mit  einein  Anhange  statt  Samen  mit  einem 

Anhang. 

-  141    -  20  von  oben  lies  :  Fig.  112,  b  statt  112, a. 

-  143   -  14  von  unten  lies:  zwei-  bis  vietsamige,  zweiklappige  Kapsel  statt  zwei- 

sämige,  zweiklappige  Kapsel. 

-  144  sind  folgende  in  der  Gattungstabelle  vergessene  Gallungscharakter  nach- 

zutragen : 

a.  Im  Wasser  wachsende  Pflanzen.  Blth.  mit  Kelch,  u.  Blkr. 

f  Zwitterblüthen  mit  3blältrigem  Kelch  u.  ^blättriger  Blkr. 

Rllh.  quirlständig,  meist  in  Rispen,  klein;  6  —  viele  einsamige 

Nüsschen  Froschlöffel,  Alisma  ( 136). 

Blth.  in  einfacher,  endständiger  Dolde,  ausehnlich;  6  am  Grunde  ver- 
wachsene, aufspringende  Kapseln   Wasserviole,  Butomus(\A0). 
ff  Einhäusige  Blth.  mit  Stheiligem  Kelch  u.  3blättriger  Blkr.  Viele 
einsamige  Nüsschen.  Bl.  pfeilförmig  Pfeilkraut,  Sagittaria  (137). 

b.  Landpflanzen. 

f  Dornige  Stauden  mit  goldgelben  Züogenbllh.  in  traubig  gruppirten 

Blihkörbchen  Golddistel,  Scolymus  (322). 

ff  Unbewehrte  Kräuter  mit  kleinen,  weissen  Bltb.  in  vielstrahligen, 
zusammengesetzten  Dolden.  Frucht  von  den  Seiten  zusammenge- 
drückt, eiförmig- länglich,  mit  5  feinen  Längsrippen  auf  jeder 
Hälfte  Ammi(b\Ü). 
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S.  145  Z.    5  voq  unten  bei  ff'oodsia  hyperbcrea  ist  beizufügen: 
Varietäten  : 

a.  arvöniea  Koch  (Polypodium  arvonicum  VVith.  Ceterach  alpi- 
num  DC.) :  Blabschnitte  3eckig-eifö*nnig,  kurz.  In  den  Alpen  von 
Saltburg  u.  Kärnthcn,  im  Riesengebirge  (kleine  Schneegrube). 

b.  rufidula  Koch  (Acrostichum  itoense  L.  tf'oodsia  ilvensis  R. 
Br.):  Blabschnitte  lanzettförmig,  in  den  Alpen,  auf  Feiten  von 
Böhmen  {Milleschauer ,  Tollenstein,  Kleis  u.  «.),  Schlesien, 
Sachsen  (bei  Penig),  Hessen ,  im  Hart;  selten. 

-  196  -  10  von  oben  lies:  zwei  od.  drei  Narben  (Eucarex)  statt  drei  Narben  {Eu- 

carex). 

-  217   -  10  von  unten  ist  als  dritter  Artcbarakter  beizufügen: 

Aehrchen  lineal,  bleicb-grünlichbraun,  zu  3 — 5,  in  theils  sitzenden, 
tbeils  gestielten  Büscheln.  Hängende,  quergestreifte,  essbare  Knollen 
an  den  Fasern  des  Wzsts.  2|.  Juli,  Aug.  Aus  Südeuropa,  in  den 
Hheingegenden  hier  und  da  cu/tioirt 

Essbares  C,  Brdnuss,C.  escalentas  L. 

-  222  am  Schluss  der  Hydrocbarideen  füge  bei  : 

142b.  Udora  Hütt.  (II.  160.) 
Im  Wasser  fluthendes,  untergetauchtes  Kraut  mit  lineul-lanzettför- 
uiigen,  Fein  stachetspitzig-ge!«ägten  Bl.   Scheint  niemals  zu  blühen.  % 
Aus  Nordamerika  stammend,  verwildert  u.  hiitfßg  im  Datum' sehen 
See  bei  Stettin     ....    West  Ii  c  he  U.,  ü.  oCCidentalis  Pursh. 

-  273   -  18  von  unten  (Phytolacca  decandra)  füge  bei :  verwildert  in  einem  Walde 

bei  Grimma  in  Sachsen. 

-  302   -  17  von  oben  ist  als  dritter  Charakter  beizufügen  : 

St.  krautig,  hoch,  untere  Bl.  3spaltig,  die  übrigen  doppelt- fledertbeilig; 
Blthkörbcben  kuglig,  aufrecht,  in  rispig  gruppirten  Aebren.  Ganze 
Pfl.  kahl,  drüsig-klebrig,  stark  riechend.  ©  Sept.  Aus  dem  Orient, 
verwildert  bei  Sonderthavscn 

Tou  rn  e  fo  rt'  s  B  ,  A.  Tournefortiana  Rcl.b. 

-  303   -  20  von  oben  ist  beizufügen  (bei  Artemisia  austriaca) :  verwildert  an  Fe- 

stungtmauern  von  Magdeburg. 

-  337   -  21  von  oben  ist  als  Var.  g.  brizu fügen  :  er  y  t  b  rospermum  Wk.  (Ta- 

raracum  erythrospermum  Andrz.) :  Frucht  lebhaft  ziegelroth,  mit  halb 
gefärbtem,  halb  weissem  Schnabel.  Aeussere  Hültsrhuppea  angedruckt 
oder  abstehend.  St.  niedrig,  Blthkörbchen  kleiner;  Bl.  ausgebreitet, 
kahl.    Mit  Far.  a.  hier  und  da  auf  Schutt,  an  Wegen. 

-  450   -    1  von  unten  ist  beizufügen:  auch  in  Thüringen  bei  Sundhausen  in  der 

goldnen  Aue. 

-  532  -    9  von  unten  ist  beizufügen :  in  Thüringen  unter  Luiernerktee  bei  Son- 

dershausen u.  a.  O. 

-  555   -    3  von  unten  lies  :  Bl.  2 — 3paarig  statt  Blkr.  2 — 3paarig. 

-  633   -  17  von  oben  ist  beizufügen:  bei  Alt-Landsberg  in  der  Altmark. 
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(Die  nebenstehende  Ziffer  ist  die  Seitenzahl.) 


Abies  154. 
Achillca  305. 
Acer  572. 
Aceras  227. 
Ackerdislei  319. 
Ackerminze  3*5. 
Ackerrade  609. 
Ackerwinde  404. 
Aconitum  670. 
Acorus  163. 
Actaea  671 . 
Adenopboru  365. 
Adenostyles  *?0Q. 
Adinntum  148. 
Adlerfarm  149. 
Adonis  660. 
Adn\a  445. 
Aegilops  163. 
Aegopodiuin  451 . 
At'hrenlilie  237. 
Aesculus  574. 
Aethiooema  642. 
Aelhusa  445. 
Affodill  243. 
Afterkaniille  ML 
Agrimonia  502. 
Agropyrum  166. 
Agrostemma  6J1Ü 
Ahlkirsche  hlL 
Ahorn  572. 
Ailanthus  557. 
Aira  148. 
Ajuga  39  7. 
Akazie  54o. 
Akelei  £6JL 
Alant  295. 
Albucea  24  4 . 
Aichemil la  6 1 9. 
Aldrovanda  0 1 5 
Alisma  221. 
AHermannsharniscb 
Aliiaria  627. 
Allium  2JJL 
Allosoms  149. 


Alnus  25*. 
Alopecurus  192. 
Alpenerle  25JL 
Alpenglöckchen  43v 
Alpenrebe  654 . 
Alpenveilchen  43s. 
Alplattich  290. 
Alprose  378. 
Alsioe  5_8JL 
Althaea  577. 
Alyssum  632. 
Amarantus  2 7  2 
Amelanchier  497. 
Amini  450. 
Ainorpba  540. 
Antpelopsis  575. 
Amygdalus  52o. 
Anacamptis  225. 
Anacyclus  30*. 
Anagallis  432. 
Ananaserdbeere  509. 
Anarrbinum  415. 
Anchusa  402. 
Andorn  395. 
Andromeda  377. 
Andropogon  1 9n. 
Andro&ace  433 
Androsaemum  5*2. 
Anemone  657. 
Angelica  459 
Anis  451. 
Anthemis  307. 
Anthericum  243. 
Anthoxanthum  194. 
Anthriscns  466. 
Anthyllis  52!'. 
Antirrhinum  413. 
Apfelbaum  4IU. 
Apium  449. 
Apnseris  33 1 . 
Aprikosenbaum  521 . 
Aquilegia  669. 
Arabis  619. 
Arbutus  376. 


Archangelica  459. 
Arctostaphylus  376. 
Aremonia  502. 
Arenaria  5_ÖJL 
Aretia  434. 
Armeria  381 . 
Aristolocbia  282. 
Arnica  312. 
Arnoseris  331 . 
Aronicum  3J1. 
Aronsstab  1 63. 
Arrhenatherum  1  Hl 
Artemisia  302. 
Artiscboke  323. 
Arum  163. 
Arundo  189. 
Arve  1  56. 
Asarum  2*2. 
Aschenkraut  315. 
Asclepias  445. 
Asparagus  23*. 
Aspe  257. 
Asperugo  404. 
Asperula  366. 
Asphodelus  243. 
Aspidium  147. 
Asplenium  1 48. 
Aster  292^ 
Astragalus  542. 
Astrantia  4  17. 
Athamanta  457. 
Athyrium  147. 
Atragene  654. 
Atriplex  270. 
Atropa  407. 
Attich  372. 
Augentront  4  25. 
Augenwurz  457. 
Aurikel  436. 
Avena  181. 
Awiil  630. 
Azalea  37*. 
Azarole  493. 
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Carum  451 . 

Bete  270. 

Brenndolde  457. 

Castanea  263- 

Betouiea  392. 

Brennende  Liebe  609. 

Catalpa  409. 
Catapodium  165. 

Betuta  259. 

Brillenschote  640. 
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4  «                  1  "          1 4» • 

Caucalis  4b5. 

Coreopsis  29S. 

Dipitana  r.Hi, 

Celtis  205. 

Coriaadrum  4K9. 

IJiiigel  11 1 . 

Cenlaurea  320. 

Corispermtim  2u  1 . 

Diukelweizen  167. 

Centiiohe  499. 

Lurnelkirscbe  44b. 

I>ijilacnne  1  i  (». 

Centrantbua  2S). 

Cornus  44b. 

Uipioiavis  oj l , 

Lentuiirultis  4*5.1 . 

Coromlla  n4a. 

Dipsacus  2s<i. 

Cephalanthera  1 1 , . 

Corrigiola  oSii. 

Diptam  )t)b. 

Cephalaria  2S7. 
Ceratlium  51Mi. 

Cortusa  43 1 . 

Dotter  63 1 . 

Corvdahs  t>4  't 

Doppcikopt  .>34. 

i.eramceplialus  1 » 1 » M . 
Ceratophyllum  21.. 

Corylus  zol . 

Doppelsame  631. 

Corynepnorus  1b). 

Dornengras  104. 

Cercis  523. 

Cotoneaster  494- 

Doronicum  311. 

#i       *     il  a/"k* 

Cerintbe  401 . 

Cotala  304. 

Dorycniuin  o.ts. 

Ceterach  I  I.), 

Lrambe  b44. 

Unsl  3^  i  . 

Chaeropfn  llum  4b . 

Lrassiilft  1  <9. 

Dotter  63 » . 

Cnaiturus  396, 

Crataegus  492. 

Dittterbliiine  66 1. 

Cbamaeorchis  227. 

Crepis  3  Ii», 

uraba  t>.>4. 

Cbamagrostis  1!».). 

Cnthmum  4oS. 

liracnenkopt  .<!I0. 

Chardons  323. 

Crocus  21S\ 

Dracocepbalum  390. 

(.heirauthus  bl  i . 

Crucianella  .{O'i, 

Draguu  JMJ. 

Cbelidonium  (»47. 

Crypsis  UM. 

trv       ■            ■        a  An 

Dreborcbe  229- 

Lhenopodioa  272. 

Cucubaloa  6m. i. 

Dreifaltigkeitsblümchen 

Cbenopodiura  2(>S. 

(.ucumis  3  )M. 

43|. 

Chilierdbeere  oQ9. 

Cucurbita  3;>b. 

Dreizack  ii^L 

Chlorn  4 4 3 . 

Cupressus  1 5b. 

Dreizabn  1  75. 

d  *  l_           1     •  II        a  a  ■» 

Cbondrilla  337. 

Cuscuta  |M). 

1  W\                   i*  i  a 

Drosera  b  I  1 . 

Cbristophskraut  Om. 

/•»        ^_  _    #1  All 

Lyane  jai'J. 

II  rosse  l  J>.*. 

Christusakazie  ->2.>. 

Cyclamen  \.iS. 

Drusenf;nllel  2QM. 

Chrysanthemum  3M0 

ä~+      1        "        a  A  a 

Cydoma  494- 

Drvas  alb. 

Cbrysosplenium  Iii. 

Cyoancbum  4M. 

DrvplS  m)9. 

Cicendia  439. 

Cynara  323. 

Uuc  van  1  oll  24b. 

Cicer  547. 

Cynodon  JyOt 

Durst  1  mg  2S6. 

Cichorie  331. 

Cynoglossum  4n3. 

fm                     1         1    "  Jk 

Du\>ok  |  iM. 

aT»  ■     l_      _  *                  *k  4 

Cichorium  33 1 . 

Cynosurus  1  1  0. 

Cicuta  449. 

Cv  pergras  21  <, 
Cyperus  217. 

Eberesche  49 1. 

Cimicifuga  6/ 1 , 

hberraute  303. 

Cineraria  31  o. 

Cypresse  156. 

Uli  a                          «k  A  a 

Eberwurz  324. 

>  -  ■                             Jj  A?i  *■ 

Cireaea  4^ i . 

— ,  falsche  30  ». 

m  I        t  ■           i                 i  a* 

Lb<chbe«Tl)aum  10 ' , 

jp  *              ....    ■*  1  t' 

Cirsiuni  31  s. 

Cypripedium  i.Mi. 

L"          .LI.  .     I  All 

Kchmochloa  |0M. 

Cist rose  615. 

Cyslopteris  1 47. 

Lchinops  31  i . 

Cislus  01  Oi 

CUisus  ü25_. 

■  ■              _    .  . .  „         •  g  k'i 

hchinospf rmuin  403. 

Citroncnmelisse  3S9, 

a >    |  *  -Uli-' 

höh iura  39S, 

4*1       I*  Ali* 

Cladium  210. 

■  \         La                     1  *"  1 

Dacbtrespe  1  1 1 . 

1.2*  1  _  1 4  _           _  tEA 

hileltaune  1  52. 

CliiM/podium  3VI, 

Daclyhs  1  ib. 

hdel weiss  30t). 

Cdicus  32b. 

»\        .  ■         »  a<i 

Danthoma  1S4. 

hdrajanllius  3b.j. 

Cnidium  457. 

Daphne  2^1 . 

Ehrenpreis  415. 

Cocblearia  637, 

Darrgras  194. 

• L         I  C  • 

Eibe  |5i. 

Coeloglossom  22b. 

Datura  40^. 

Eibisch  5m. 

4^  _|   Li                 A  *  i  ™ 

Colchicum  23  1 . 

Daucus  465. 

Liehe  262. 

Coleanthus  105. 

Delphinium  670. 

ar?  •    i         a*               i  a  i* 

Eichentarrn  1  16. 

Colutea  539. 

Dentaria  624. 

hin  beere  23 1. 

uianiiHi^  i>i Mi. 

\**  ■  ■  .  Lr  f±  HM        ■  Irl  ? 

r<tiiiM>rn  idi. 

Coniuni  467. 

Dickblatt  370. 

Eisenkraut  3S2. 

Cooringia  627. 

Dickrippe  45s, 

Elaeagnus  2S1. 

Coavaliaria  237. 

Diclvtra  64Hr 

Elatine  5I!L 

Convolvnlns  401. 

Dictaiunus  5bij. 

Eisbeere  10JL 

Corallorrbiza  229 

Digitalis  412.  • 

Elsbaltzia  3S3. 
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Elymus  lO*». 
Elyna  212* 
Elzebeere  496. 
Emmer  107. 
Empel  mm  5Ü1. 
Endivicnsalat  331  . 
Endyniion  239. 
Engelsüss  1 40. 
Engelwurz  459. 
Entengrün  10S. 
Enziao  43t* . 
Epbedra  157. 
Epbea  447, 
Epilobium  |s8. 
Epi medium  H52. 
Epipactis  22s. 
Epipogium  221. 
Equisftam  150. 
Eragrostis  1  77. 
Erauthis  6«>~. 
Erbse,  547. 
— ,  italienische  553. 
— ,  türkische  54 S. 
Erbsenbaum  540. 
Erdapfel  29JL 
Erdbeere  50 S. 
Erdbeerbauni  .'176. 
Erdbeerspinat  20S. 
Erdbirne  400. 
Erdkastanie  451 . 
Erdrauch  64V 
Erdscbeibe  43s. 
Eremopyruin  107. 
Erica  3*77. 
Engeron  291 . 
Erinus  415. 
Eriophorum  1 1  0. 
Eritricbium  401. 
Erle  25s. 
Erodium  572. 
Eruca  032. 
Erucastruin  030. 
Erve  552. 
Ervum  551. 
Eryngium  44s. 
Erysinium  02s. 
Erylbraea  13JL 
Erythrouium  2  X ."» . 
Erzengelwurz  150. 
Escbe  574. 
Eschenahorn  574. 
Escbscholtzin  617. 
Eselsbafer  l&L 
Esparsette  517. 
Espe  257. 
Essighaum  557. 
Essigrose  499. 


Estragon  3M. 
Euclidium  044. 
Eupatorium  2M>. 
Euphorbia  501. 
Eupbrasia  425. 
Eorotia  2Ü. 
Evonymus  559. 

Fackeldistel  41IL 
Fadengriffel  02! t. 
Fadeuklee  537. 
Färbeginstrr  525. 
Färbekamille  30".  . 
Färberrötbe  372. 
Färbescharte  320. 
Fagus  203. 
Falcaria  45o. 
Faltenohr  J5(t. 
Falzblume  298. 
Farsetia  03S. 
Faulbaum  500. 
Federgras  1  s5. 
Federnelke  6o2. 
Federscbwingel  1 75. 
Federzwenke  166. 
Feige,  indianische  479 
Feigenbaum  205. 
Feigwarzeukrnut  003. 
Feldkamille  :U}±1 
Feldkümmel  3S7. 
Feldnelke  «JLL 
Feldrüster  21LL 
Felsenbirne  497. 
Felsengras  192. 
Felsenkirsche  522. 
Felsnelke  600. 
Fenchel  455. 
Fennich  Ü»L 
Ferkel  kraut  33ä* 
Ferulago  460. 
Fe<tuca  171. 
Fetthenne  480. 
Fettkraut  43  o. 
Fettmiere  5.9J . 
Feuerbohne  556. 
Feuerdorn  Vri. 
Feuerlilie  247. 
Feuernelke  60s. 
Kirhte  154. 
Fichtenspargel  370. 
Ficus  265^ 
Fieberklee  LLL 
Filago  299, 
Filzblume  390. 
Filzkraut  29!«. 
Fimbrislylis  215. 
Fingergras  190. 


Fingerhut  412. 
Fingerkraut  503. 
Fioringras  1  s7. 
Flachs  5S2. 
Flachsseide  405. 
Flaschenkürbis  350. 
Flatterrüster  264 . 
Flieder  372. 
Fliegenbluine  320. 
Flohkraut  278.  290. 
Föhre  155. 
Foeniculum  455. 
Fragaria  508. 
Fransenbinse  215. 
Frauenhaar  14s. 
Frauenmantel  5 1 9 . 
Frauenschuh  2iKL 
Frauentbraoe  220. 
Fraxinus  574. 
Fritillaria  215. 
Froschbiss  222, 
Froschlöffel  22_L 
Fucbsklee  534. 
Fuchsschwanz  273. 
Fucbsschwanzgraa  192. 
Fumana  616. 
Fumaria  64  H. 
Fuokia  24 o. 
Futterwicke  549. 

Gänseblümchen  291 . 
Gansedistel  339. 
Gänsefuss  26S.  51  9. 
Gänsekohl  619. 
Gänsekraut  505. 
Gagea  244.  " 
Gagel  24S, 
Gnlanthus  221. 
Galatella  2Ü4_ 
Galega  539. 
Galeobdoloo  391 . 
Galenpsia  391 . 
Galinsoga  29S. 
Galium  367. 
Gamander  397. 
Garten balsamine  568. 
Gartenkresse  64  0~ 
Gartenmalve  575- 
Gartennelke  602. 
Gartenranunkel  003. 
Gartenschierling  455. 
Gartenwicke  554 . 
Gaslridinm  1S>;. 
Gauchheil  432. 
Gaudinia  165. 
Geisblatt  373. 
Geisfuss  451 . 
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Geisklee  525 
Geisraute  539. 
Gelbstem  21 1 . 
Gemswurz  311. 
Genista  524. 
Geniste,  spanische  523. 
Gentiana  439. 
Georgina  2<>T. 
Geranium  56s. 
Gerbermyrte  248. 
Germer  2112. 
Gerste  Iiis. 
Gerstenspelz  1 HT. 
Gerstenweizen  16". 
Getheilles  Her»  64**. 
Geum  515. 
Gewürzstrauch  122* 
Gicbtrübe  357. 
Giersch  451 . 
Giftbeere  407. 
Giflbnbnenfuss  664. 
Giftsaiat  339. 
Giftsumacb  557. 
Ginster  521* 
Gladiulus  2lv 
Glanzgras  195. 
Glaskraut  20ii. 
Glssscbmelz  26*>. 
Glasweizen  167. 
Glatthafer  1S4. 
Glaucium  6_Jü 
Glaux  438. 
Glechoma  389. 
Gleditschia  523. 
Gleisse  455. 
Gliedkraut  395. 
Globularia  3S2. 
Glockenblume  3*i<». 
Glyceria  179. 
Glycyrrbiza  539. 
Gnadenkraut  412. 
Gnaphalium  300. 
Götterbaum  $.  Ailanthus 
Goldbart  1^9. 
Golddistel  330. 
Goldhafer  IS2_ 
Goldklee  5JiL 
Goldlack  tilT. 
Goldnessel  39 1 . 
Goldregen  52JL 
Goldruthe  21LL 
Goldschopf  294. 
Goodyera  22?t. 
G ranke  377. 
Granatapfelbaum  492. 
Grasbirse  ISO. 
Grasnelke  j&L 


Gratioia  112. 
Grünerle  259. 
Günsel  397. 
Gundermann  389. 
Gurke  356. 
Gurkenkiaut  103. 
Guter  Heinrich  268. 
Gymnadenia  225. 
Gypskraut  599. 
Gypsopbila  599. 

Haargras  16S. 
Haarstrang  460. 
Habichtskraut  344. 
Hacquetia  447. 
Hangendes  Herz  648. 
Hafer  IM- 
Haferschlehe  ä2_L 
Haferschmiele  1S4. 
Haferwurz  333. 
Haftdolde  465. 
H  i^ebuche  261. 
Hagedorn  492. 
Habnenfoss  fttil . 
Habnenkopf 546. 
Hainbuche  2ÜL 
Hainlatticb  331. 
Hainsimse  230. 
Halesia  HL 
Halimus  27l). 
Halskraut  364. 
Hanf  221L 
Hartgras  [Jji  LJJL 
Hartheu  580. 
Hartriegel  446. 
Hasel  26_L 
Haselwurz  2h2* 
Hasenbrod  232. 
Hasenbeide  524. 
Hasenkobl  337. 
Hasenohr  452. 
Hasenpfötchen  534. 
Hasensalat  338. 
Hauhechel  528. 
Hausmelde  26  v 
Hauswurz  182. 
Heckenkirsche  373. 
Heckenwinde  405. 
Hecksame  524. 
Hedera  447 

Hederieb  62J\  öJÜL  «>I4. 
Hedysarum  546. 
He  ide  377. 
Heidekorn  277. 
Heidelbeere  374. 
Heiligenkraut  305. 
Heil  würz  15»! . 


Heleocharis  212. 
Helianthemum  615. 
Heliantbus  297. 
Heiichrysum  301 
Heliotropium  404 
Heilshorns  668. 
Helmintbia  333. 
Helosciadium  449 
Hemerocallis  239 
Hepatica  660. 
Heracleum  462. 
Herbstaster  293. 
Heruiel  308. 
Herminium  22L. 
Heruiaria  584 . 
Herzgespann  395. 
Hesperts  624. 
Heteropogon  189. 
Heu,  griechisches  532. 
Hexenkraut  487. 
Hibisrus  579. 
Hieracium  344. 
Hierocbloa  194. 
Himantoglussum  225. 
Himbeere  5u9. 
Hiinbeererdbeere  509. 
Himmelsgerste  168. 
Himinelsberold  401 . 
Himuielsscblüssel  435 
Hindlaufte  321. 
Hippocrepis  54  6. 
Hippopbae  28.2* 
llippuris  486. 
Hirsch  würz  3J_L  461. 
Hirscbzunge  148. 
Hirtentäschel  642. 
Höswurz  225.  - 
Hohldotter  643. 
Hohlsame  469. 
Hohlwurz  648. 
Hohlzahn  391. 
Hohlzunge  225. 
Holcus  IM 
Hollunder  372. 
— .  türkischer  445. 
Holosteum  592. 
Homogyue  290. 
Honiggras  181. 
Honigklee  ä£L 
Hoakenya  591 . 
Hopfen  265. 
Hopfenbaum  261 . 
Hupfenbucbe  261. 
Hopfenklee  5£L  537. 
Hornbaum  261 . 
Hornblatt  247. 
Hornklee  538. 
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Hornkopfchen  000- 
Hornkraut  5 Oft. 
Hornmohn  040. 
Hortensie  477. 
Host  377. 
Holtooitt  4.17. 
Hühnerdarm  594. 
Hölsen  55*». 
Hufeisenklee  540. 
Huflattich  iüi^ 
Humulus  205. 
Hundeblume  330. 
Hundemilch  502.  505. 
Hundshirse  190. 
Hundskamille  , 
Huodslatticb  3:t  1 
Hundspetersilie  455. 
Hundsquecke  ÜilL 
Hundsrose  501. 
Hundsveilchen  613 
Hundszahn  LälL  21h, 
Hundszunge  403. 
Hungerblümchen  PN. 
Hutchinsia  04 1 . 
Hyacinthus  239. 
Hydrangea  477. 
Hydrocharis  222. 
Hvdrocotvle  II". 
Hyoseyamns  4 OS. 
Hypecoum  047. 
Hypericum  5V>. 
Hypochaeris  .135. 

Iberis  039. 
Ibisch  579. 
Igelkolben  303. 
Igelsame  4Q3. 
Ile\  55s. 
Illeeebrum  5S5. 
Immenblatt  390. 
Immergrün  444. 
Immortelle  -t« >  I . 
impatiens  56$. 
Imperatoria  402. 
Inkarnatklee  534. 
Inula  29JL 
Ipnmaea  405. 
Iris  2_IV 
Isalis  042. 
Isnardia  4*»*». 
Isoetes  153. 
Isopyrum  OOS. 

Jacobsleiter  400. 
Jasione  357 . 
Jasmin  AÜJ . 
Jeläiigerjelieber  445. 
Johannisbeere  477. 


Johannisblume  309. 
Johanniskraut  5So. 
Judenbaum  5jilL 
Judendorn  50(1. 
Judenkirsche  407. 
Jugiuns  21xLa  55S. 
Juncus  232. 
Jungfernherz  04*». 
Juniperus  157. 

Kälberkropf  407. 
Käsepappel  57*». 
Kaffeegerste  10S. 
KafTeetraganth  544. 
Kaiserkrone  240. 
Kalmus  103. 
— ,  falscher  219. 
Kamille  30H,  AliL 
Kammgras  1 75.  191 . 
Kamuiliirse  190. 
Kammorche  22JL 
Kamm  weizen  107. 
Kannenkraut  150. 
Kapernstrauch  0  11. 
Kapuzinerkresse  50s. 
Kardendistel  280. 
Kai  tbäusernelke  0»:<i.  Pol . 
Kartoffel  JJHL 
Kastanie  203. 
Katzenklee  534. 
Katzenminze  389. 
Katzenpfötchen  30 1 . 
Katzenschwanz  390. 
Kalzenzahl  150. 
Kellerhals  2S1. 
Kentrophy  llum  320. 
Kerbel  400. 
Kermesbeere  273. 
Kernera  030. 
Kerria  5 IS. 
Keulengras  1 S5. 
Kichererbse  547. 
Kicherling  554 
Kiefer  1 55 . 
Kirsche  520. 
Kirschenpflaume  52 1 . 
Kiappertopf  424. 
Klatschrose  045.  040. 
Klebkruut  lil^L 
Klee  533. 
Kleebauin  520. 
Kleinling  433. 
Klette  22JL 
Kleltengras  IÜL 
Knabeokraul  222. 
Knaulprss  1  7JL 
Knautia  2S7. 


Knäuel  5*»  7. 
Knieholz  150. 
Knoblauch  241. 
Kuoblauehkraul  027 . 
Knörich  5S7. 
Knöterich  277. 
Knopfblume  2S7.  2*S. 
Knopfgras  217. 
Knorpelkraut  272.  5*» 5. 
Knorpelsaiat  337. 
Knotenblume  220. 
Knoten fuss  237 
Kobresia  211. 
Kncbia  267. 
Koeleria  lSl. 
Königskerze  109. 
Kohl  Ü2SL 
Kohlraps  63i>. 
Kohlrübe  030. 
Kolbenhirse  UU . 
Kopfblume  2s7. 
Kopfklee  533 
Kopfsalat  339. 
Korallenwurz  22*». 
Korbweide  252. 
Koriander  409. 
Korn  10*». 
Kornblume  329. 
Krähenbeere  50 1 . 
Kragenblume  29s. 
Krapp  37 1 . 
Kratzdistel  31s. 
Krebsdislel  323. 
Krebswurz  311. 
Kresse  040. 
— ,  spanische  5t>S. 
Kreuzblatt  366. 
Kreuzblümchen  K  19 , 
Kreuzdoru  559. 
Kreuzkraut  312. 
Kriechenpflaume  52 1 . 
Krnnenkraut  6<H>. 
Kronenwicke  54-~>. 
Kronsbeere  374. 
Krummbals  4U2. 
Krummholz  158. 
Kuckuksblume  222. 
Kuekuksnelke  OOS. 
Küchenkresse  04 n. 
Küchenschelle  t>">7.  G5<). 
Kümmel  451. 
Kürbis  350. 
Kugelblume  382. 
Kugeldistel  317. 
Kuhblume  336. 
Kuhweizen  421. 
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Labkraut  307. 
Lack  6_LL 
Lactnca  33** . 
Lämmersalat  331 . 
Lärche  155. 
Läusekraut  122. 
Lagurus  ISO. 
Laichkraut  100. 
Lambertsnuss  2«»2. 
Lamium  390. 
Landschilf  iS± 
Lappa  323. 
Lappeobluiue  34". 
Lappeofarrn  14*«. 
Lapsana  330. 
Laserkraut  403. 
Laserpitium  403. 
Lasiagrostis  1S5. 
Lathraea  4:<m. 
Latbyrus  553. 
Latsche  15t». 
Lattich 
Lauch  211L 
Laugenblume  3(1 1. 
Laurentinus  372. 
Laurus  27'.i. 
Lavandula  3*2. 
Lavatera  57s. 
Lavendel  3*2. 
Lebensbaum  150. 
Leberbalsam  415. 
Leberkraut  00". 
Ledum  379. 
Leersia  l  '.»5 . 
Leimkraut  Qo:i. 
Lein  5*2. 
Leindotter  037. 
Leinkraut  413. 
Lemna  15*. 
Leontodon  33 1 . 
Leonurus  3 '.♦">. 
Lepidium  04o. 
Lepturus  104. 
Lerchensporn  047. 
Leucojum  22m 
Levisticum  45S 
Levkoy  QU». 
Libanutis  45t». 
Licbtnelke  OOS. 
Liebesapfel  400. 
Liebesgras  177. 
Liebstöckel  15s. 
Lieschgras  193. 
Ligularia  3 1  2 
Ligusticuui  457. 
Ligustruin  445. 
Lilak  445. 


Lilie  24t; 
Lilium  240. 
Limnanthemuui  443. 
Limodorum  227. 
Liinosella  420. 
Linaria  413. 
Linde  575. 
Lindernia  42U. 
Linnaea  374. 
Linosyris  294. 
Linse  551. 
Linsenplatierbse  553 
Linsenwicke  5JÜ 
Li ii um  5*2. 
Lii  iodendrou  072. 
Listera  22>_a 
Litbospermum  399 
Litorella  3I1L 
Lloydia  245. 
Lobelia  35 7 . 
Lochschlund  415. 
Löffelkraut  037. 
Löweofuss  5 1 9. 
Löwenmaul  413. 
Löwenzahn  331. 
Lolch  105. 
Lolium  1H3. 
Loinatogonium  443. 
Lonicera  373. 
l.oranlhus  15*. 
Lorbeer  279. 
Lorbeerweide  25m. 
Lotus  53S. 
Lotwurz  401 . 
Lunaria  034. 
Lungenkraut  39s. 
Lupinenerbse  54S. 
^  Lnpinus  527. 
l.nUn-stnude  259. 
Luzerne  530 
Luzula  231». 
Lychnis  OOS. 
Lycium  406. 
Lycopodium  152. 
Lycopsis  402. 
Lycopus  3S5. 
Lysiinachia  431. 
Lylhrum  4*5. 

Maasslieb  29L 
— ,  grosse  309. 
Mariia  317. 
Madcbeoauge  29V 
Märzbecher  22  I . 
Mörz veilcben  01  o. 
Mäusedorn  23 S. 
Mäusegersle  109. 


Mäuseschwanz  600. 
Magnolia  672. 
Maiblümeben  237. 
Maiblume  330. 
Mais  IM* 
Majanthetnum  23H. 
Majoran  3S7. 
Mainbaila  469 
Malacbium  595. 
Malavis  23Q. 
Malope  57'J. 
Malve  576. 
Mandelbaum  520. 
Mandelweide  250. 
Mangold  270. 
Mannaschwingel  I  *M. 
Mannsschild  433. 
Mannstreu  44S. 
Mariendistel  323 
Mariengras  1S5. 
Marrubium  395. 
Marsilea  155. 
Massolder  573. 
Mastkraut  5*7. 
Matricaria  308. 
Matthiola  010. 
Mauergerste  109. 
Mauerkresse  0 10. 
Mauerlattich  33v 
Mauerpfeffer  4S0. 
Mauerraute  14S. 
Mauertrespe  171. 
Maulbeerbaum  205. 
Medicago  529. 
Meerkohl  tLLL 
Meerrettig  037. 
Meersenf  042. 
Meerträubchen  1 57. 
Meerzwiebel  242. 
Mehlbirne  190. 
Mehldorn  493. 
Mehl  fässchen  493. 
Meisterwnrz  402. 
Melampyruin  42J. 
Melde  270. 
Melica  1 70. 
Melilotu«  532. 
Melissa  3J*9, 
Melittis  390. 
Melone  350. 
Mentha  3*3. 
Menyanthes  444. 
Mercurialis  500. 
Merk  452. 
Mespilus  49t. 
Meum  45*. 
Micropus  298. 
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Miere  5S8. 
Milchdistel  323.  JiAlL 
Milchkraut  i 
Milchstern  214. 
Milium  185. 
Milzkraut  477. 
Minze  3_83_. 
Mispel  AILL 
Mistel  15S. 
Möhre  465. 
Moebringia  59 1 . 
Moenchia  595. 
Mobar  191. 
Muho  645. 
Mohrrübe  465. 
Molinia  176. 
Molopospermum  400. 
Monatsrose  198. 
Mondraute  1  4'.'. 
Mondveil  634. 
Monotropa  376. 
Moutia  484. 
Moorbirse  1  *•>!>. 
Moorkiefer  1  56. 
Moosbeere  374. 
Moosfarrn  1 52. 
Mo  os  fÖhre  1  56. 
Morus  265. 

Mottenkraut  409.  532. 
Mulgedium  340. 
Muscnri  239. 
Miischelbliimcbeo  BUS. 
Muskathyazinthe  230. 
Mutlerkraut  3J)S,  AHL 
Mutterwutz  459. 
Myagrum  643. 
Myosotis  399. 
Mvosarus  660. 
Myrica  2ÜL 
Myricaria  579. 
Mvriophyllum  486. 
Mvrrhts  lt^. 
Myrte  49_L 
Myrtus  191. 

Nubelnuss  403. 
Nachtkerze  4S8. 
Nachtschatten  4Ü  625. 
Nachtviole  t»24. 
Nacktdrüse  225. 
\adelkerbel  466. 
Nagelkraut  5S4. 
Najas  159. 
Narcissus  22iL 
Nardurus  165. 
Nardus  164. 
Narlbeeiuro  237. 


Narzisse  220. 
Nasturtiom  Iii  7. 
Natterkopf  ffltfl 
Natterzunge  150. 
Natterwurz  279. 
Negundu  574. 
Nelke  ÜfilL 
Nelkenbarer  L82, 
Nelkenwurz  515. 
Neottia  229. 
Nepeta  389. 
Nerium  444. 
Neslia  Ü4JL 
Nessel  26»L 
Nestwurz  2ÜL 
Nicandra  407. 
Nicotiana  40S. 
Nigella  OJÜL 
Nigritelta 
Niesswurz,  schwarze  6(>S. 
— ,  weisse  237. 
Nisseugrus  1  Mi. 
Nixblume  653. 
Nonnea  402. 
Notocblaena  145. 
Nuphar  653. 
Nymphaea  652. 

Ochsenzunge  275.  402. 
Odermennig  502. 
Oelbaum  445. 
Oelweide  2M . 
Oenanthe  454. 
Oenothera  4SS. 
Ohnblatt  376. 
Ohnsporo  221. 
Obrweide  253. 
Olea 

Oleander  444. 
Oleaster  281. 
Olivenbaum  445. 
Omphalodes  403. 
Onobrychis  517. 
Ononis  &2Si 
Onopordon  323. 
Onosma  401. 
Ophioglossum  1 50. 
Ophrys  22iL 
Opuntia  479. 
Orakelblume  309. 
Orchis  222. 
Oreochloa  192. 
Origanum  387. 
Orlaya  465. 
Orme  574. 
Ornithogalum  2  13. 
Ornitbopus  51t> . 


Ornus  574. 
Orobancbe  426 
Orobus  555. 
Oitbopogon  191 . 
Osmunda  149. 
Ostericuin  459. 
Osterluzei  2^ 
Ostrya  2&i« 
(Kalis  567. 
Oxycoccus  374. 
Oxyria  277.  . 
Oxytropis  541. 

Pachypleurum  4SS. 
Paederota  420. 
Paeooia  671. 
Paliurus  äiHL 
Panicum  190. 
Papaver  645. 
Papierbirke  260. 
Pappel  257.  57>. 
Paprika  407. 
Paradiesapfel  406. 
Paradieslilie  240 
Paradisia  240. 
Parietaria  200. 
Paris  237. 
Parnassia  6J  I. 
Paronycbia  584. 
Passerina  2S«>. 
Pastinaca  462. 
Pastinak  462. 
Pechnelke  609. 
Pedicularis  121 . 
Peltaria  634. 
Pf  Iischen  546. 
Peplis  486. 
^Perlgras  17JL 
Perlzwiebel  241 . 
Perückenbaum  557. 
Pestwurz  290. 
Petasites  290. 
Petersilie  44JL 
Petrocallis  634. 
Petroselinum  449. 
Peuce  danum  160. 
Pfnffenröbrlein  336. 
Pfauengeiste  Jos. 
Pfeffer,  spanischer  407. 
Pfefferkraul  388. 
Pfefferminze  394. 
Pfeifengras  176. 
Pfeifenstrauch  282.  491 
Pfeilkraut  221. 
Pfennigkraut  425. 
Pferdedinkel  IJ±L 
Pferdeklee  532. 
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Pferdekümmel  467. 
Pferdeminze  384. 
Pferdescbwanz  I  50. 
Pfingströscben  5ou. 
Pfirsichbaum  52u. 
Pflaume  520. 
Pfriemen  bllL 
Pfriemengras  1 W 
Pfriemenkraut  03  S. 
Pfundrose  671. 
Phaca  540. 
Phalaris  195. 
Phasenlus  556. 
Philadelphus  40» . 
Phillyrea  4J5, 
Pbleum  \Ma  ■ 
Phlomis  39K. 
Pbragmites  1*9. 
Physalis  407. 
Pbyteuma  35s. 
Phytolacca  27.1. 
Picris  333.  " 
Pillenkraut  153. 
Pilularia  1 53. 
Pimpernuss  55h. 
Pimpinella  451 
Pinguicula  130. 
Piiius  1 55. 
Pippau  340. 
Pistacia  557. 
Pisum  547. 
Plantago  3  7!). 
Platane  25s. 
Platanlhera  2JÜL 
Platanus  25s. 
Platterbse  553. 
Pleurospermum  469. 
Poa  177. 

Podospermnm  335. 
Poleiuoiiium  400. 
Polierschachtelhalm  151 . 
Pol  Ii  f.  ia  189. 
Polycarpon  584. 
Polycuemum  272. 
Polygala  640. 
Polygonum  277. 
Polypodium  145. 
Polyuogon  186. 
Polystichum  I  1*. 
Populus  257. 
Porre  2±L 
Purst  37JL 
Pnrtnlaca  484. 
Portulak  484. 
Portulkraut  486. 
Porzellanbliiincben  473. 
Potamogelon  160. 

Willkoatm,  Pflaazea. 


Poteotilla  503. 
Polerium  51  s. 
Prenantbes  33 7 . 
Preu&sel  beere  374. 
Primel  435. 
Primi  la  435. 
Prunkbohne  556. 
Prunus  52i). 
Psamma  187. 
Ptelea  557. 
Pteris  149. 
Ptychotis  450. 
PufTbohne  5  js, 
Pultcaria  296. 
Pulmonaria  395. 
Palverholz  560. 
Pumpelrose  ♦*> 72 . 
Puttgen  43s. 
Punica  492. 
Punktfarrn  140. 
Purpurweide  255. 
Pyrethrum  310. 
Pyrola  375, 
Pyrus  4üL 

Quecke  IM.  187. 
Quellriet  215. 
Quendel  3s7 
Quercus  202. 
Quitte  ÜLL 

Radblume  308. 
Rade  009. 
Radieschen  644. 
Radiola  5_s_L 
Ragwurz  220. 
Raigras,  englisches  105. 
— ,  französisches  181. 
— ,  italienisches  1 05 . 
Rainfarrn  304. 
Raiuhafer  1S3. 
Rainsalat  33it. 
Rainweide  445. 
Rampe  030. 
Rnnuncnlus  061 . 
Rapbanus  61 1 . 
Rapistrum  KJ3. 
Raps  630. 
Rapsdotter  K13. 
Rapünzchen  283. 
Rapuntikawurzel  4s^. 
Rapunzel  35S. 
Rasenschmiele  185. 
Raahbirke  259. 
Rauhgras  1S5. 
Rauhhafer  IS4. 
Rauke  625. 


Raute  566. 
Rebendolde  454. 
Rehbeide  524 
Keifweide  255. 
Reiherschnabel  572 
Kci -Hinket  H»7. 
Reisgerste  168. 
Reisquecke  195 
Reitgras  188. 
Reps  030. 
Reseda  05 1 . 
Rettig  644. 
Rhabarber  273. 
Rbamnus  559. 
Rhapontiruin  325. 
Rbeum  273. 
Rhinanthos  424. 
Rhodiola  479. 
Rhododendron  378. 
Rbas  557. 
Rhynchospora  215. 
Ribes  477. 
Riemenblume  158. 
Riemeozunge  225. 
Riesenklee  532. 
Rietgras  1QQ. 
Rindsauge  294 . 
Ringelblume  317. 
Ringelrose  317. 
Rippenfarm  149. 
Rippeu&ame  1»>H. 
Rispengras  177. 
Rispenhirse  190. 
Rittersporn  070. 
Robinia  540. 
Rocambole  241. 
Roggen  16S. 
Roggenbolle  241. 
Rohr  IS8. 
Rubrhalin  175. 
Rohrkolben  IM 
Rollfurrn  LÜL 
Rosa,  Rose  49». 
Rosenwurz  17!» 
Rosskastanie  57  I. 
Rosskümmel  403. 
Rosmarin  3S5. 
— ,  wilder  379. 
Rotbbuche  263. 
Rnthlanne  154. 
Rubia  371. 
Ruchgras  1 94 
Rudbeckia  297. 
Rübe  621K 
Rübendistel  32i 
Rübenkobl  6j>9_ 
Rübenreps  MiL 

Ii 


084 


Verzeichnis*  der  l'flmzengattungs-  und  Yolksnaiueu. 


Rübseu  »19. 
Rührmichnichtan  öü*». 
Rüster  2ti4. 
Ruhrkraut  300. 
Humex  274. 
Ruoke  (»32. 
Runkelrübe  2ti9. 
Ruppia  MiO. 
Ruscus  23  s 
Ruta  5oti. 


Saaterve  332. 
Saatlinse  552. 
Saatwicke  5 4M. 
Sadebnum  1 57. 
Saflor  32*» . 
Sa  (Trau  21s. 
Saginn  3s  7. 
Sagiltaria  22 1. 
Sabiweide  2">t. 
Salbei  3M>. 
Salicoruia  2<><>. 
•     Salix  üs. 

Salomonssiegel  23s. 
Salsola  272. 
Salvia  3Mi. 
Salvinia  133. 
Salzkraut  272. 
Salzmiere  38tj. 
Salzschwaden  lsp. 
Sambucus  372. 
Sarouitblunie  39s. 
Sa  in  int  gras  I  hti. 
Samolus  43s. 
Sanddorn  2S2. 
Sandel  nster  525. 
Sandhnfer  1ÜV  1S4. 
Sandkraut  592 . 
Sandlaucb  2  11. 
Sandrobr  1  s7. 
Saodscbiniele  Ihö. 
Sanguisorba  31s. 
Sanicula  447. 
Sanikel  4_LL 
Sautolina  3o3. 
Saponaria  Ii03. 
Sarotbamnus  324. 
Saturei  38*. 
Satureja  3s8. 
Saubohne  34 S. 
Saubrod  4^s. 
Saudisiel  3Jiü 
Sauerampfer  27ti. 
Sauerdorn  t>52. 
Sauerkirsche  322. 
Sauerklee  3ti7. 
Saumelde  2 « » '. ♦ . 


Saumfarrn  1 49. 
Saussurea  324. 
Sautod  21ÜL 
Saxifraga  470. 
Scabiosa  2ss. 
Scaudix  4ti(t. 
Schabziegerk'ee  332. 
Scbachblume  243. 
Schachtelhalm  Löil 
Schafgarbe  303. 
Schufschwingel  1 72. 
Schartbalm  1 30. 
Schalotte  212, 
Scharfkraut  in  I 
Scharlacberdbecre  5o9. 
Scharte  323. 
Schattenblume  23  s. 
Si'haumkraut  U'2'1. 
Scheihenkraut  HAh. 
Scheidegras  1  03. 
Scheucbzeria  222. 
Scheuerkruut  IM. 
Schierling  Kitt. 
Schierlingstanne  154. 
Schiessbeere  3t»0. 
Schildfarrn  147. 
Schildkraut  30ti. 
Schilf  1  s<j. 
Scblammbinse  212* 
Sclilaaunkraut  420. 
Schlangengurke  33t>. 
Schlangenlaucb  24 1 . 
Schlehdorn  521. 
Schleheiipflauine  32 1 . 
Schleifenblume  li.'ffl. 
Schlüsselblume  435. 
Schlutle  407. 
Schmede  193. 
Scbmeerwurz  239. 
Schmiele  IS4. 
Schmirgel  Iiti7. 
Schmuckblume  ti(i7. 
Schoabelbiuse  213. 
Schnabelschötcben  K44. 
Schneckenklee  329. 
Schneeball  372. 
Schneebeere  374. 
Scbueebirne  49ti. 
Schneeglöckchen  22JL 
Schneidegras  21ti. 
Scbuit'laucb  2  1". 
Schöllkraut  t>47. 
Schönauge  29s. 
Schoenus  2J7. 
Schopfgras  ls!L 
Schotenklee  339. 
Schuppenfarrn  1 43. 


Scbuppenwurz  430. 
Schwaden  ISO. 
Schwalbenwurz  444. 
Schwarzbirke  2l>U. 
Scbwarzdoro  52 1 . 
Schwarzerle  239. 
Scbwarzfichte  131. 
Schwarzführe  J  33. 
Schwarzkiefer  1 38. 
Scbwarzkümniel  tiiüi 
Scbwarzorcbe  226. 
Schwarzpappel  288. 
Schwarzwurzel  334. 
Schwertel  21  v 
Schwertlilie  2ls. 
Sehwcrtwurz,  227. 
Schwingel  21 1 . 
Scilla  212. 
Scirpus  2  1  3 
Scleranthus  3s 7. 
Sclerocbloa  I  79^ 
Scleropoa  J  HL 
Scolochloa  1 73. 
Scolnpendrium  I  IH. 
Scoiyiuus  33t). 
Scopolina  Ii»  v 
Scorzouera  334. 
Scrophularia  III. 
Scutellaria  39U. 
Seeale  Iiis. 
Sedum  480. 
Seegras  3s I . 
Seerose  H32 . 
Segge  196. 
Seidelbast  2sl. 
SeidenpHanze  443. 
Seifenkraul  003. 
Selaginell»  132. 
Selioum  459 
Sellerie  449. 
Sem  per  vjv  um  4s2 
Seuebiera  t>4  2. 
Seuecio  3 1 2. 
Senf<>29  ti3U. 
Serapias  227. 
Serradella  34 ti. 
Serratuln  323. 
Sesel  433 
Seseli  433 
Sessleria  [9L 
Selaria  IUI. 
Sevenbaum  137. 
Sibbaldia  303 
Sicheldolde  430. 
Sichelklee  3. tu 
Sideritis  Ü'JÖ. 
Siebenstern  VW  . 
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Siegwurz  2 1  v 
Silau  43S. 
Silaus  45s. 
Silberpappel  257. 
Silberwurz  5  1  6 
Silene  6U3. 
Siler  163, 
Silge  lälL 
Silphium  20 7. 
Silvbura  &2JL. 
Simse  2:i2. 
Sinnpis  630. 
Sinngrün  444. 
Sisnn  430. 
Sisvmbrium  625. 
Siuni  452. 
Soekenhlume  652. 
Solanum  106. 
Soldanella  43S. 
Solidago  20  I . 
Sommereicbe  262. 
Snminerlliiercbeii  221 . 
Sommerwurz  426. 
Sommerzvi  iebel  242. 
Soncbus  330. 
Soniienuiige  246. 
Sonnenröschen  6 1 5. 
Sonnenrose  207. 
Sonnenthau  614. 
Sonnenwende  4o4. 
Sonuenwirbel  33 I . 
Sorbits  407. 
Sorghogras  IM). 
Sorghum  ISO. 
Sparganium  163. 
Spargel  23S. 
Spargelei  bse  330. 
Spark  3S5. 
Spart  in  in  523. 
Specularia  3ii.">, 
Speli  167. 
Spelz  167, 
Spergula  5s 5. 
Spergularia  5 SB. 
Sperlingssrhnabel  ls_L_2S0 
Sperrkraut  405 
Spiegelgloeke  365 
Spieke  3S3. 
Spierstaude  515. 
Spierstrauch  516. 
Spilling  521. 
Spinat  27Q. 
— ,  englischer  275. 
— ,  neuseeländischer  484. 
— ,  römischer  27'), 
— ,  wilder  26S. 
Spindelbaum  550. 


Spinnenblume  '227. 
Spinnenh*fer  1S3. 
Spiraea  516. 
Spiranthes  220. 
Spitzahorn  573 
Spitzk<el  51 1 . 
Spilzklee  534. 
Spitzklette  355. 
Spnrnblaf I  32*}. 
Spornblume  2S4 . 
Springkörnerkraut  564. 
Springkraut  56s. 
Spurre  502. 
Stabwurz  3 < > .'-t . 
Stachelbeere  477. 
Siachelgras  LOJL 
Slachelmvrte  23 S. 
Siacbys  303. 
Stapbylea  35S. 
Siaiice  :<S  1 . 
Staudensalat  330. 
Stechapfel  4'iS. 
Stechdorn  56o. 
Stechpalme  55S. 
Steinbrech  470. 
Steinflachs  1 S5. 
Steinklee  532. 
Steinkraut  632. 
Steinkresse  642. 
Steinlinde  445, 
Steinlorbeer  372. 
Steinsame  3!>0 , 
Steinscbmiickel  634 . 
Stellaria  502. 
Stenaclis  201. 
Stendelwurz  225. 
Sternblume  244. 
Sterndolde  447. 
Sternhyazinthe  230. 
Sternliebe  20_L 
Slernmiere  502. 
Stiermütterchen  612. 
Stieleiche  262 . 
Stielsame  335. 
Stipa  1S5. 

Storchschnabel  56s. 
StragelkaiTee  544 
Strahldolde  465. 
Strandgerste  160. 
Strandling 
Siraudnelke  381 . 
Stratiotes  222. 
Straussfarrn  1  10. 
Straussgras  1 S6. 
Streifen  farrn  1 4S. 
Streptopus  237. 
Striemensame  160. 


Strohblume  30 1 .  330. 
Strutbiopteris  140. 
Studentenblume  208. 
Sturmhut  670. 
Sturm ia  230. 
Subularia  63 S. 
Süssdolde  46s. 
Süssholz  530. 
Süsskirsche  ,">2 1 . 
Sumach  557. 
Sumpfblume  443. 
Sumpfdistel  310. 
Sumpfdolde  4ÜL 
Sumpfkiefer  1 56. 
Sumpfwurz 
Suppenkerbel  167. 
Suppenkraut  467. 
Swertia  443. 
Symphoricarpus  371. 
Sytnphytnm  401. 
Syrenia  620. 
Syringa  445. 

Tabak  ÜüL 
Tannel  570. 
Täscbelkraut  63S, 
Tagetes  20S. 
Taglilie  230. 
Tamariske  570. 
Tarn  us  230. 
Tanacetum  304. 
Tanne  154. 
Tannenwedel  IMi. 
Taraxacum  336. 
Taubenkropf  603. 
Taubnessel  300. 
Taumellolch  165. 
Tausendblatt  4S6. 
Tausendgüldenkraut  430 
Taxus  1 37. 
Teesdalia  OJilL 
Teichkolben  L£L 
Teichlilie  652, 
Teichliuse  L5JL 
Teleckia  2ÜA 
Tel«*phium  535 . 
Terpenlhinbaum  557. 
Tetragonia  4SI. 
Tetragonolobu»  530. 
Teucrium  307. 
Teufelsabbiss  2S8. 
Teufelsbart  658, 
Teufelshand  152. 
Teufelszwirn  4o6. 
Thaliclrum  654. 
Thesium  27JL 
Tblaspi  ti3A 
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Thrincia  331. 
Thuja  156. 
Tharmkraut  ÜliL 
Thymian  3s7. 
Thymus  3S7. 
Tilia 

Tillaea  429_ 
Timotheegras  1  *M . 
Tofieldia  236. 
Tollkirsche  ML 
Tollkraut  4u7. 
Tomate  406. 
Topinambur  297. 
Tordylium  403. 
Toriiis  466. 
Tonnentilla  50s. 
Tozzia  4 21. 
Traganth  5_JjL 
Tragopogon  333. 
Tragus  19_L 
Trapa  4SJL 
Traubenbirne  497. 
Traubeneicbe  2t>.i. 
Traubenfarrn  149. 
Traubeohyacintbe  239. 
Traubenkirsche  s.  Ahlkir- 

scbe. 
Trauerweide  256. 
Trespe  169. 
Tribulus  567. 
Trichterwinde  405. 
Trientalis  431. 
Trifolium  53;t. 
Triglochin  222. 
Trigonella  ö^L 
Trinia  1 49. 
Triodia  1 75. 
Triticum  167. 
Trollblum«  667. 
Trollius  667. 
Trommelschlage!  339. 
Trompeten  bauin  409. 
Trünke! beere  375. 
Tuberaria  615. 
Tüpfel  Tarrn  145. 
Türkenbuod  246. 
Türkenbuadkürbis  357. 
Tulipa  246. 
Tulpe  246. 
Tulpenbaum  672. 
Tunica  6JKL 
Turgenia  465. 
Turritis  6ÜL 
Tussilago  296. 
Typba  163. 


Udort  ÜLL 
Uferkraul  5v>. 
I  I  ex 

Ulme  264. 
Ulm us  264. 
Urtica  266. 
Utricularia  431. 

Vaccinium  .'^  IT. 
Valeriana  2s4. 
Vaterianella  2V3. 
Vanillenstrauch  404. 
Veilchen  609. 
Venusbaar  1 4V 
Veratruin  237. 
Verbaseum  409. 
Verbena  3S2. 
Vergissmeinnicht  399. 
Veronica  425. 
Vesicaria  Ü3JL 
Vexirnelke  609. 
Viburnum  372. 
Vicia  548. 
Vinca  4  U 
Viola  QÜiL 
Viscum  I5S. 
Vitis  575. 
Vogelbeere  497. 
Vogelfuss  546. 
Vogelkirsche  hü* 
Vogelineierich  594. 
Vogelmiere  594. 
Vogelmilch  24JL 
Vogeloesl  221L 
Vogelwicke  5JÜ. 
Vulpia  175. 

Wacholder  157. 
Wachsblume  40h  445. 
Wachtelweizen  421 . 
Walilenbergia  360. 
Waid  6_LL 
Walch  16V 
Walderbse  555. 
Waldfarrn  147. 
Waldhähnchen  657.  65S. 
Waldhirse  L&L 
Waldmeister  366. 
Waldrebe  653. 
Waldschmiele  1*8^ 
Waldvogelein  22S. 
Waldzwenke  166. 
Wallnussbaum  264,  55S. 
Wandkraut  266. 
Wandlilie  2ÜL 
Wanzenkraut  67 1 . 
Wanzensame  267. 


Warzenkürbis  356 . 
Wasserdost  2vM. 
Wasserfeder  437. 
Wasserfenchel  454. 
Wasserlinse  15  V, 
Wassermelone  356. 
Wassernabel  447. 
Wassernuss  4^7■ 
Wasserpfeffer  27S. 
Wasserriemen  159. 
Wasserranunkel  661 . 
Wassersc  beere  222. 
Wasserschierling  449. 
Wasserschlauch  431 . 
Wasserstern  24  s. 
Wasserviole  222. 
Wau  fiüL, 
Weberkarden  2>6. 
Wegdorn  559. 
Wegwarte  23J . 
Weichkraut  2JÜL  öüA. 
Weide  2AZL 
— ,  spanische  14"». 
— ,  türkische  372. 
Weidenröschen  ISS. 
Weiderich  485. 
Weinstock  575, 
— ,  wilder  575. 
Weissbirke  259. 
Weissbuche  261 . 
Weissdorn  493. 
Weisserle  259. 
Weissfichte  1 55, 
Weissfohre  1 55. 
Weisstanne  154. 
Weizen  667. 
Weizengerste  16s. 
Wellgras  I9J. 
Werftweide  253. 
Wermuth  303 
Weymouthskiefer  156. 
Wicke  54S, 
Widerbarl  227, 
Widertod  14V 
Wiesengerste  169. 
Wiesenkoopf  5 1 S. 
Wiesenkresse  623. 
Wiesenraule  654 . 
Wildbarer  184. 
Wimperg  ras  1 76. 
Winde  404. 
Windhafer  IM* 
Winühalm  1S6. 
Windröschen  657. 
Winterblume  667.  668. 
Wintereiche  263. 
Wintergrün  444. 
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Winterzwiebel  212. 
Wirbelborste  Ü^iL 
Wohlverleih  312. 
Wolfsbohne  527. 
Wolfsfuss  3£5^ 
Wolfsmilch  501. 
Wolldistel  31S. 
Wollgras  '215. 
Wollkraut  409. 
Woodsia  145. 
Wucherblume  300. 
Wulfenia  420. 
Wundfeige  179. 
Wundklee  52». 
Wurmfarrn  146. 
Wunnsalat  333. 
Wutscbrich  407 

Xantbium  355. 
Xeraothemum  330. 


Zackenschote  843. 
Zablbrucknera  470. 
Zahnwurz  024. 
Zanichelliu  159. 
Zauke 

Zaunlilie  21'^. 
Zaunrebe  575. 
Zaunrübe  357. 
Zäupchen  s.  Zauke. 
Zea  lüiL 
Zecht  145. 
Zeitlose  237, 
Zerreicbe  2JI2* 
Ziegenbein  320. 
Ziest  393. 
Zinkkraut  JJLL 
Ziuoia  29S. 
Zirbe  15«. 
Zinnel  4  «3. 
Zittergras  1 70. 


Zitterpappel  257. 
Zizyphus  5fi0. 
Zostera  1 59. 
Zuckerahern  573. 
Zuckerb  irse  1S9. 
Zuckerschefe 
Zuckerscbote  54S. 
Zürbelkiefer  156. 
Zürgelbaum  205. 
Zweiblatt  22s. 
Zweizahn  2HL 
Zwenke  105. 
Zwergflachs  5S4. 
Zwerggras  194. 
Zwergkiefer  156. 
Zwergkirscbe  5£L 
Zwergorche  229. 
Zwetschenbaum  hlL, 
Zwiebel  2ü 
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3m  Starfogt  von  $ermann  2Wcnbcl$foI>n  in  Slcipjifl  tfl  erfdnenen: 

Das  iü^uioDer-^lparium. 

Gine  Anleitung 

jiir  Sjerftcfluiig  unft  Pflege  Dcffclbeu. 

Ben 

<E.  X  Kolhnnftler. 

ftlit  J  £itclbilo  uni>  50  Illustrationen  in  ^ol^scbnitf. 
%xx{\$  in  elegantem  Umfotolaa,  1  iblr.  15  ttge 
<?U\\.  in  £einn?anb  oeb.  1  Iblr.  25  9lar. 

Kit  feilt  rolortrtnt  Abbildungen  in  tfeimranbbanb  mir  ©clbyreftuna,  unfr  ®oltf$nitt 

Sieifeliilöcr  mtö  Stiften 

aus  T»em  UMcn  3ninfd)cn  llricgc 

1S57  bie  1859. 

.SUel  Sind  uon  Dngebit, 

^rctnicrliciitcnani  bet  Jtenia.1.  »dirvc*-  Motu. 

%u$  Dem  Sdjiucöifrfjcn. 
*ttit  bem  portrait  brs  Verfassers,  JÖ  color.  anfcln  in  Stnblsticb  narb  Originalen  non 
$inbu-?flnlrrn(  J6  tafeln  in  liibograpbisebrm  fonbruch,  3  planen  trab 

1  Jlarle  oon  Vorbrr-Jnbien. 

$reii  gelj.  4  It)lr.  ÜRit  reifem  ©o^bruef  geb.  4  Thlr.  15  Rgf 

3»m  frften  Uiafc  werten  bier  ron  einem  9iid)t'(Jrna,Iänbcr  auäfübrluf  e  unb  unpartbciifdv 
IWttbeilunaen  übet  btn  legten  Nufftanb  in  3nbicn  gegeben. 


3m  (frfdKinen  begriffen: 

Itotamfdje  irtttcrftttltu»0cit 

h 11  m 

SJcrflänDni^  ber  ^eimatttc^ett  gieret 

üollstiinbiges  ^thrbud] 

t>cr  Öotaitil  in  ein«  neuen  unt>  pvacnfcfycu  ^ a\ eil u u^oi^ci f c 

Ö.  äuerswalb. 

iüiit  50  Xnfctn  uub  inelir  ald  400  ^Uuftrotioncu  in  £oljftljnitt. 

circa  :J2  iU'atn  Hex.  &. 

3rocifc  untflearßeitefe  un5  permeßrte  Auflage. 

3>ae  2öert  etfebeint  in  0  i'ieterungen ,  ä  5— G  !öea,cn  flarf,  jebe  mit  8  lafcln  unb  wbjret 
I  ch  otUiftMtioncn  in  £el$fd>nitt,  unb  nurb  im  Kaufe  bed  3^brcei  ttcüftänbia,. 

(ptril  ber  fdt)iuar^en     SluSaabe  a  Stefming  12%  INgr. 
"  balbcolorittcn    »     "     "     17%  « 
»    "  colorirten  -  25 


£ru<f  Pen  ^vftifopf  unt  Härtel  in  Stipsia. 
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